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VORWORT 
 
 
 

Volueram quidem iam finire sermonem, 
et silentio premere quaecumque meae acciderant paruitati 

 
(Ich wollte nun eigentlich meine Rede schließen 

und schweigen von allem, das mir Unbedeutendem geschehen ist) 
(Vita Antonii 39) 

 
 
Mit diesen Worten schloß Antonius eine sehr lange Rede ab, um gleich darauf mit einer 
neuen langen Rede anzufangen. Ich möchte diesem Brauch von Antonius hier nicht folgen 
und nach der Abfertigung des Buches erneut mit einer langen Darlegung anfangen. 
Stattdessen möchte ich nur kurz die Gelegenheit ergreifen und einigen Personen danken, die 
mir bei meinen Forschungen geholfen haben.  
 Als erstes gilt mein Dank meinem Doktorvater Árpád Orbán, der unermüdlich 
bereit war, mich vor den Fallstricken der lateinischen Philologie zu behüten und zu 
ermutigen, wenn ich mir wegen der Menge von Textzeugen und Varianten keinen Rat mehr 
wußte. Er wird sich manchmal gefragt haben, was ich genau mit meiner Forschungsarbeit 
vorhatte. Dennoch hat er mir immer die Freiheit gelassen, meine Arbeit nach meiner eigenen 
Ansicht zu gestalten. Für seine Leitung, seine Freundschaft, seinen Unterricht und sein 
Vertrauen danke ich ihm. 
 Claudia Rapp bin ich großen Dank schuldig für ihre freundschaftliche Bereitschaft, 
einen sehr großen Teil dieses Buches in erster Fassung zu lesen und mit vielen 
(notwendigen) Bemerkungen zu versehen. Ich bin sehr froh, daß sie trotz ihrer vielen 
eigenen Arbeiten und Studienurlaub die Zeit freimachen konnte, meine Arbeit kritisch 
durchzunehmen. Ihre kritischen Bemerkungen zum Inhalt und der Strukturierung dieses 
Buches waren an manchen Stellen unentbehrlich für dessen heutige Gestalt. 
 Piet van Reenen und Evert Wattel möchte ich danken für ihren Unterricht in der 
(computergesteuerten) Stemmatologie und ihre Hilfe bei den stemmatologischen Analysen. 
Ohne das von Evert entwickelte Computerprogramm, seine Begeisterung für die 
Stemmatologie und seine Bereitschaft, viele Tage für mich hinter dem Computer zu 
verbringen, wäre es ausgeschlossen gewesen,  die Stemmata im 3. Kapitel je aufzustellen. 
Piets Kenntnis der romanischen Semantik ermöglichte es mir daneben, die Herkunft einiger 
Kodizes auf Grund der orthographischen Varianten festzustellen. Die Analyse der 
handschriftlichen Tradition der Vita Antonii wäre ohne die Hilfe und die kritischen 
Bemerkungen aus Amsterdam ohne Zweifel viel unvollständiger und uninteressanter 
geworden. 
 Die Dissertation wäre nicht zu Ende geschrieben worden ohne die Hilfe von 
Freunden und Kollegen, besonders Inge Bakker, Richard Corradini, Albrecht Diem, 
Maximilian Diesenberger, Jeske van Dongen, Karl Heidecker, Babette Hellemans, Johan 
Hooge, Mayke de Jong, Rosamond McKitterick, Rob Meens, Walther Pohl, Helmut Reimitz 
und David Wertheim. Ihnen alle danke ich für die wertvollen Diskussionen, Beiträge und 
Anmerkungen, die öfters Grund waren, meine Forschung etwas anzupassen oder einzelne 
Aspekte auszuarbeiten. Meine Zimmergenossen (Jeske, Babette und David) im Instituut 
Geschiedenis sorgten daneben hin und wieder für die notwendige Ablenkung. Marinus Pütz 
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danke ich für die Korrektur meiner deutschen Grammatik. Alle übrigen Fehler, inhaltliche 
wie grammatische, gehen natürlich auf mein Konto.   
 Die Erscheinung dieses Buches wurde durch die finanzielle Unterstützung des 
Onderzoeksinstituut voor Geschiedenis en Cultuur (OGC) der Universiteit Utrecht 
ermöglicht. Die Onderzoekschool Mediëvistik und das OGC ermöglichten daneben eine 
Reise zu der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien und der Bibliotheca Apostolica 
Vaticana in Rom. Für alle diese Spenden bin ich sehr dankbar. 
 Zum Schluß gilt mein Dank meiner Frau Carla und meinem Sohn Jasper: sie haben 
die freudvollen Momente meiner Arbeit geteilt, haben sich jedoch auch ab und zu meine 
Wehklagen anhören müssen – vor allem, wenn eine neue Kopie der Vita Antonii auftauchte, 
die auch noch transkribiert werden mußte. Sie haben es mir aber immer ermöglicht, die 
Probleme meiner Forschung zu relativieren und die Arbeit aufs Neue aufzugreifen.  
 
 

Utrecht, den 15. August 2005 
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Conspectus Siglorum 
(-: Der Kodex gehört nicht eindeutig zu einer bestimmten Familie) 
 
β A Amiens, Bibliothèque Municipale, 459 
- B Bern, Bürgerbibliothek, 376 
- Br1 Brüssel, Koninklijke Bibliotheek Albert I, 64 (3129) 
δ Br2 Brüssel, Koninklijke Bibliotheek Albert I, 8216-18 (3595) 
- Ch Chartres, Bibliothèque Municipale, 5 (16) 
- Ci Cividale, Bibliotheca Capitolare, XXII (2. Teil) 
β Cm Châlons-sur-Marne, Bibliothèque Municipale, 53 (57) 
γ G1 Sankt Gallen, Stiftsbibliothek, 558 
ζ G2 Sankt Gallen, Stiftsbibliothek, 579 (199) 
- K1 Karlsruhe, Badische Landesbibliothek, 202 
ζ K2 Karlsruhe, Badische Landesbibliothek, 215 
ε Ma1 Madrid, Biblioteca Nacional, 10007 (olim Tol. 10,25) 
ε Ma2 Madrid, Biblioteca de la Real Academia de la Historia, 13 (olim 6 et F 177) 
ζ Mi1 Mailand, Biblioteca Ambrosiana, B 53 inf (olim R) 
ζ Mi2 Mailand, Biblioteca Ambrosiana, D 525 inf (olim O) 
ζ Mi3 Mailand, Biblioteca Ambrosiana, I 61 inf. 
δ Mu München, Bayerische Staatsbibliothek, Clm 6393 (olim Freising 193) 
θ Na Neapel, Biblioteca Nazionale Vittorio Emmanuele III, VIII B 6 
ζ No Novara, Biblioteca Capitolare del Duomo, LXI (olim 55) 
- P1 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 5342 (olim Colbertinus 895, 

deinde Regius C.3811.4.4) 
- P2 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 5385 (olim Colbertinus 1556, 

deinde Regius C.4198.5) 
η P3 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 12596 (olim St. Maur des Fossés 

88; St. Germain 1109, postea 1042) 
α P4 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 16050 (olim Sorbon. 870) 
- R1 Rom, Biblioteca Nazionale Centrale, Fondo Sessoriano, 41 (alias 1479) 

(olim 73) 
ζ R2 Rom, Biblioteca Vallicelliana, Tom. XII (olim XI) 
θ R3 Rom, Biblioteca Vallicelliana, Tom. XVII 
ζ R4 Rom, Biblioteca Casanatensis, Codex 718 (Alias B.I.3) 
β Ro1 Rouen, Bibliothèque Municipale, U.3 (1400) 
- Ro2 Rouen, Bibliothèque Municipale, U.26 (1384) (olim Jumièges G.7; U.50) 
θ Ro3 Rouen, Bibliothèque Municipale, U.67 (1381) 
η Ro4 Rouen, Bibliothèque Municipale, U.108 (1377) (olim Jumièges G.28; U.74) 
δ S Salzburg, Bibliothek der Erzabtei St. Peter in Salzburg, cod. a.VIII 25 
δ Sc Schaffhausen, Ministerialbibliothek, 104 
θ V1 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Regin. lat. 589 
θ V2 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Vat.lat. 1195 
ε V3 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Vat.lat. 1201 (olim 7*) 
ζ V4 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Archivio del Capitolo di S. Petro, 

Ms.lat. B.50 
- V5 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Vat.lat. 13008 
α Ve Vendôme, Bibliothèque Municipale, 162 
α W1 Wien, Österreichische Nationalbibliothek, lat. 420 (olim Salisbury 39) 
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δ W2 Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Ser.n. 2070 
δ W3 Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Ser.n. 3763 (olim. Ser.n. 2079 und 

Ser.n. 3763) 
 
Andere Zeugen der Vita Antonii 
Hier1 Hieronymus, Liber de optimo genere interpretandi (Ep. 57) 
 
Ältere Editionen der Evagriusübersetzung 
PL J.-P. Migne, Patrologiae Cursus Completus. Series Latina. Tomus 73, 115-194 
 (Nachdruck der Edition Rosweyde aus dem Jahre 1628) 
PG J.-P. Migne, Patrologiae Cursus Completus. Series Graeca. Tomus 26, 833-976. 
 (Nachdruck der Edition De Montfoucon aus dem Jahre 1698) 
AASS Acta Sanctorum. Ian. Tomus II, 120-141. Antwerpen, 1643. 
 
Handschriftenfamilien 
α P4 Ve W1 
β A Cm Ro1 
γ G1 G2 
δ Br2 Mu S Sc W2 W3 
ε Ma1 Ma2 V3 
ζ K2 Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 
η P3 Ro4 
θ Na R3 Ro3 V1 V2 
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KAPITEL 1 
 

EINFÜHRUNG 
 

 
Kein einziges Heiligenleben hat so oft das Interesse der modernen Forschung erregt wie die 
Vita Antonii (VA). Diese Lebensgeschichte des ägyptischen Wüstenvaters Antonius wurde 
kurz nach 356 von Athanasius, Bischof von Alexandrien, auf griechisch verfaßt.1 Athanasius 
schrieb den Text auf Bitte einiger Mönche, wahrscheinlich aus Gallien oder Italien, mit 
denen er in Verbindung stand.2 Die VA markiert den Anfang der hagiographischen 
Tradition im Osten und im Westen.3 Der Text wurde auf lateinisch, syrisch, koptisch, 
armenisch, georgisch, slavisch und äthiopisch übersetzt.4 
 Die VA hat großen Einfluß ausgeübt auf die Entwicklung der hagiographischen 
Tradition. Vor allem in der Spätantike sind viele Heiligenleben auf irgendeine Weise von 
dem Antoniusleben beeinflußt worden. Für das Abendland war sie daneben eine der ersten 
und einflußreichsten Begegnungen mit dem orientalischen Mönchstum.5 Antonius wurde 
die Personifikation des christlichen Asketenideals, der Vater aller Einsiedler und Mönche. 
Die dämonischen Angriffen die er laut der VA erleiden mußte, wurden für viele Künstler - 
vom Mittelalter bis zur Gegenwart - zur Inspirationsquelle. 
 Die VA wurde zwei Mal auf lateinisch übersetzt. Kurz nach der Abfassung des 
griechischen Antoniuslebens verfaßte ein anonymer Autor eine sehr wörtliche Übersetzung. 
Diese wurde 1914 von Wilmart entdeckt und 1939 von Garitte erstmals herausgegeben.6 
Seitdem sind einige sprachwissenschaftliche Untersuchungen sowie zwei neue Editionen 
publiziert worden.7 Die anonyme lateinische Fassung ist nur in einem einzigen Kodex aus 
dem 10. oder 11. Jahrhundert vollständig überliefert.8 Vor allem durch die zweite lateinische 
Übersetzung, die Evagrius von Antiochien – nicht mit Evagrius Pontikus zu verwechseln - 
um 373 verfaßte, hatte die VA im Westen eine sehr große Verbreitung. Diese Übersetzung ist 

__________________________________________________________________________________ 
1  Laut Barnard verfaßte Athanasius den Text Ende 357 oder Anfang 358 (Barnard 1974, 169-175). 

Brennan ist nicht davon überzeugt und meint, die Vita sei zwischen 356-362 verfaßt worden 
(Brennan 1976, 52-54; cfr Brennan 1985, 209-227). Die meisten Forscher gehen vom Jahre 359 aus, 
also nicht lange nach dem Tode des Wüstenvaters (Bartelink 1994, 27; Herzog 1989, 535; Altaner 
1960, 276; DHGE III 726). 

2  Bartelink 1982, 44; Bartelink 1993, 46; cfr Vos 2003, 40-41. 
3  Es gibt einige Diskussionen über die Frage, ob die VA wirklich das erste Heiligenleben ist. 

Harnack ist der Meinung, daß der Vita Cypriani (253) diese Ehre zufällt. Wie Bartelink betont 
hat, steht in der Vita Cypriani vor allem das Martyrium des Heiligen zentral; die Vita schließt 
sich also sehr den Martyrakten an. Das psychologische Element, das in der VA eine große Rolle 
spielt, wird in der Vita Cypriani völlig vernachlässigt (Van Harnack 1913, 33; Kemper 1904, 9; 
Bieler 1935, 146; Bartelink 1957, 281). 

4  Siehe für Übersetzungen, Editionen und Literatur: Bartelink 1994, 95–101. 
5  Für eine Analyse des Einflusses auf die abendländische hagiographische und monastische 

Tradition wird auf Kapitel 2 verwiesen. 
6  Wilmart 1914, 163-173; Garitte 1939. 
7  Lorié 1955; Garitte 1956, 6; Mohrmann 1956; Hoppenbrouwers 1960; Bartelink 1974; Bartelink 

1971-1; Bartelink 1977; Hoppenbrouwers 1973; Bartelink 1981. 
8  Kodex Basilicanus A.2 aus den Archiven des Kapitels von Sankt-Peter in Rom. Der Kodex wird 

in der Biblioteca Apostolica Vaticana aufbewahrt und wurde in Mittelitalien verfaßt. 
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in fast 400 Kodizes überliefert.9 Obwohl die Evagriusübersetzung die maßgebende Version 
der VA im Abendland wurde, sind ihre Verbreitung und ihr Einfluß nie systematisch 
analysiert worden. Die moderne Forschung hat sich vor allem mit der Originalfassung und 
der ersten anonymen lateinischen Übersetzung beschäftigt. Seit den letzten Jahrzehnten gilt 
das Interesse daneben den syrischen und koptischen Versionen. 
 
1.1 Die Übersetzung des Evagrius – Stand der Forschung 
Die von der modernen Forschung benutzten Editionen der Evagriusübersetzung wurden im 
17. Jahrhundert verfaßt. 1615 wurde der Text von Heribert Rosweyde herausgeben in seiner 
Vitas Patrum. De vita et verbis seniorum libri X historiam eremiticam complectens. Diese Edition 
erschien 1617 und 1628 mit einigen kleinen Änderungen. Die Edition aus dem Jahre 1628 
wurde von Jean-Paul Migne 1849 in seiner Patrologiae cursus completus. Series Latina 
aufgenommen.10 Daneben wurde sie mit einigen kleinen Änderungen 1643 in die Acta 
Sanctorum aufgenommen.11  
 Eine zweite Edition der Evagriusübersetzung zusammen mit einer Edition der 
griechischen Originalfassung wurde 1698 von Bernard de Montfaucon herausgegeben als 
Teil seiner Sancti Patris Nostri Athanasii Archiep. Alexandrini Opera omnia quae exstant.12 Diese 
Editionen wurden 1887 von Migne in seiner Patrologiae Cursus Completus. Series Graeca 
aufgenommen.13  

Die Herausgeber (Rosweyde und De Montfaucon) benutzten nur eine sehr kleine 
Anzahl der überlieferten Handschriften. Änderungen wurden meistens stillschweigend 
durchgeführt. Daneben enthalten alle bisherigen gedruckten Editionen den sogenannten 
'Epilog' des Evagrius. Rosweyde hat in seiner Edition schon darauf hingewiesen, daß der Stil 
des Epilogs – den er nur in einer Handschrift entdeckt hat - sehr vom Rest der 
Evagriusübersetzung abweicht.14 Garitte hat 1939 festgestellt, daß es sich um den Epilog der 
ersten anonymen Übersetzung handelt.15 Diese Schlußfolgerung hat sich aber nicht weit 
durchgesetzt: in ihrem Buch Early Christian Lives aus dem Jahre 1998 übersetzte White die 
VA des Evagrius auf English, einschließlich des Epilogs.16 

Der Stil des Evagrius hat das Interesse der modernen Forschung auf sich gezogen. 
War die erste Übersetzung eine fast buchstäbliche Nachahmung des griechischen Originals, 

__________________________________________________________________________________ 
9  Siehe Anhang 4. 
10  PL 73, 115-194. 
11  AASS Jan. 2. Antverpiae 1643, 120-141. 
12  J. Lopin et B. de Montfaucon, Sancti Patris Nostri Athanasii Archiep. Alexandrini Opera omnia quae 

exstant... Paris 1698. Die VA ist aufgenommen im 1. Teil, Pars 2, 793-886. 
13  PG 26, 833-976; cfr Force 1985 und  Bartelink 1994, 104-108. 
14  PL 73, 194: Quem hic epilogum Evagrii interpretis nomine habes, suggessit unus e mss., quanquam 

vereor ut Evagrii nomen aegre tueri possit; maxime si cum prologo comparetur.  
15  Garitte 1939, 5-6; In den älteren Editionen und Studien wird auf den Kodex Farfensis 5 (13. Jh.) 

aus der Biblioteca Nazionale Vittorio Emmanuele II verwiesen, in den der anonyme Epilog der 
Evagriusübersetzung hinzugefügt wurde (cfr Hoppenbrouwers 1960, 1 Anm. 6). Dieser Kodex 
stammt ursprünglich aus Mitteltalien. Es gibt jedoch noch einen Kodex, in dem dieser Epilog 
der Evagriusübersetzung hinzugefügt worden ist: Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 
16050 (olim Sorbon. 870) aus dem 11. Jh.; über den Epilog in diesem Kodex werde ich einen 
seperaten Artikel publizieren.  

16  White 1998, 69-70. White basierte ihre Übersetzung hauptsächlich auf der Edition Rosweyde 
(nach PL 73), hat aber einiges der Edition De Montfoucon übernommen (nach PG 26) (White 
1998, xlv). 



EINFÜHRUNG  13    

präsentiert Evagrius eine literarische Überarbeitung, die sich manchmal der Paraphrase 
nähert (siehe Kapitel 1.6). 
 Der Einfluß der Evagriusübersetzung auf die abendländische hagiographische 
Tradition vom 4. bis zum Anfang des 8. Jahrhunderts wurde 1926 von Kurtz analysiert. Laut 
Kurtz ist der Einfluß der lateinischen Vita nicht so groß, wie von manchen Forscher 
behauptet wurde. Mit dieser Schlußfolgerung scheint Kurtz recht zu haben. In seiner 
Analyse macht er aber keinen Unterschied zwischen dem möglichen Einfluß der 
griechischen VA einerseits und ihren lateinischen Übersetzungen andererseits. Die 
Darstellung des Antonius in der mittelalterlichen lateinischen monastischen Literatur wurde 
1956 von Leclercq erforscht. Seine Analyse ergab, daß Antonius während des ganzen 
Mittelalters als wichtiger Wüstenvater und pater monachorum verehrt wurde. Die 
Evagriusübersetzung scheint dieser Verehrung des Heiligen aber nur sehr weniges 
hinzugefügt zu haben. Bertrand hat 2005 betont, daß die Autorität des Wüstenvaters und 
seine Verehrung nicht so sehr von der VA, sondern von der ganzen spätantiken 
Mönchsliteratur eingegeben ist, vor allem von der Vitas Patrum-Tradition (VP).17 Der Kampf 
mit den Dämonen - eines der wichtigsten Themen der VA - hat in der Rezeptionsgeschichte 
des Textes und der Verehrung des Heiligen in der Spätantike und im frühen Mittelalter fast 
nie eine bedeutende Rolle gespielt.18  
 
1.2 Ziel, Methode und Begrenzung dieser Forschungsarbeit 
Diese Studie erforscht die Überlieferungsgeschichte sowie den kodikologischen Kontext der 
Evagriusübersetzung vom 4. bis ins 11. Jahrhundert. Für diese Forschung werden drei 
Quellen komplementär benutzt: Kodizes, Zeugnisse spätantiker und mittelalterlicher 
Autoren und mittelalterliche Bibliothekskataloge. Kodizes und Kataloge, in der die VA 
eingetragen oder erwähnt wird, sind erst vom späten 8. Jahrhundert überliefert. Die 
Ergebnisse einer Rezeptionsanalyse anhand der Zeugnisse sind daher sehr wichtig zur 
Erstellung einer Übersicht der Verbreitung des Textes in der Frühzeit. 
 Für den kodikologischen Kontext ist es notwendig, die Abhängigkeit der 
verschiedenen Kodizes zu verfolgen und zu erforschen, ob die Zusammenstellung eines 
Kodexes anhand der Überlieferungsgeschichte geklärt werden kann oder ob es vielleicht 
noch andere Gründe für diese Zusammenstellung gäbe. Dazu sind alle Kopien der VA 
transkribiert und einer stemmatologischen Analyse unterzogen worden. Die 
Transkriptionen und stemmatologischen Ergebnisse bilden daneben die Basis der neuen 
Edition der Evagriusübersetzung im 4. Kapitel. Der Inhalt der Kodizes ist vor einem sehr 
großen Teil von der sogenannten Vitas Patrum-Tradition bestimmt worden. In diesen 
Sammlungen spätantiker Viten und Sprüche hat auch die VA des Evagrius meistens ihren 
Platz. Diese VP-Tradition macht eine Erforschung der Bibliothekskataloge schwierig: sehr oft 
wird nur auf Vitas Patrum verwiesen, ohne Informationen über den vollständigen Inhalt 
eines Kodexes. Zum besseren Begriff des kodikologischen Kontextes und der Probleme, die 
diese Sammlungen mit sich bringen, wird im 3. Kapitel eine Übersicht der Entstehungs- und 
Überlieferungsgeschichte der VP präsentiert. Im Rahmen dieser Studie kann diese Analyse 
nicht vollständig sein. 

Diese Studie beschränkt sich auf die frühe Überlieferungsgeschichte der VA, da 
besonders aus dieser Periode weniges über die Wirkung und Verbreitung des Textes 
bekannt ist. Es gibt auch einige praktische Gründe für den erwähnten Terminus ante quem. 
Wie schon gesagt, werden alle Analysen komplementär zu einander benutzt. Vom zwölften 
__________________________________________________________________________________ 
17  Cfr Kapitel 3.1. 
18  Kurtz 1926; Leclercq 1956; Bertrand 2005; siehe hierzu auch Kapitel 2.2. 
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Jahrhundert an nimmt die Anzahl der überlieferten Kodizes explosiv zu. Eine vollständige 
Abschrift aller Kodizes ist unmöglich, eine Auswahl ist im Hinblick auf die hieroben 
skizzierte Methode unerwünscht. Ist die Analyse der Rezeptionsgeschichte des Textes vor 
dem 12. Jahrhundert schon kompliziert, vom 12. Jahrhundert an wird sie sehr problematisch. 
Die Praxis des sogenannten Antoniterordens – eine Hospitalbruderschaft unter dem Schutz 
des Antonius - löste eine wahre Metamorphose des Heiligen aus: der ägyptische Einsiedler 
wurde zu einem der wichtigsten Schutzheiligen, besonders für das sogenannte 
Antoniusfeuer. Unter Einfluß der Antoniter änderte sich auch die ikonographische 
Darstellung des Heiligen. Der Heilige wird immer häufiger mit Feuer, einem Schwein, einer 
Glocke und einem blauen Mantel dargestellt.19 Daneben werden neue Texte über Antonius 
und die Translation seiner Reliquien verfaßt.20 Können vereinzelte Verweise auf Antonius in 
der Spätantike und im Frühmittelalter schon nicht oder nur sehr schwierig auf die VA 
zurückgeführt werden, vom 12. Jahrhunderts an ist das fast unmöglich, da die Bekanntschaft 
mit Antonius auch von den Antonitern oder von spätmittelalterlichen Quellen eingegeben 
sein kann.21 
 
Das erste Kapitel dieser Studie gibt eine Einführung in Antonius, Athanasius und Evagrius. 
Dieses Kapitel ist sicherlich nicht umfassend und hat nur als Ziel, eine kurze Einführung zu 
einigen wichtigen Diskussionen, Personen und Begriffen zu geben. Für nähere Auskünfte 
wird auf die Literatur verwiesen. Das zweite Kapitel beschäftigt sich mit der Rezeptions-
geschichte des Textes. Die Überlieferung und der kodikologische Kontext der VA sowie die 
Geschichte der VP-Tradition werden im 3. Kapitel erforscht. Zum Schluß enthält Kapitel 4 
eine neue Edition der Evagriusübersetzung auf Grund aller erforschten Kodizes.  

Die mittelalterlichen Angaben über Antonius, seine Vita und die VP sowie eine Liste 
der überlieferten Kodizes und die Beschreibungen der untersuchten Kodizes sind in den 
Anhängen aufgenommen. 
 
1.3 Antonius (um 251 - 356) 
Antonius wurde geboren in Kome (heutzutage Qīmān al-Ariās), ein Dorf in der Mitte 
Ägyptens. Laut der VA wurde er 105 Jahren alt.22 Hieronymus schreibt in seiner Chronik, 
daß Antonius im Jahre 356 starb.23 Allgemein wird deshalb 251 als Geburtsjahr 
angenommen. Antonius stammte aus einer angesehenen Familie. Seine Eltern waren 
christliche Kopten. Als Antonius 18 oder 20 Jahren alt war, starben seine Eltern und blieb er 
allein mit einer jüngeren Schwester zurück. Kurz darauf hörte er in der Kirche den 
Evangelienvers, in dem Jesus zum reichen Jünglich sagt: Willst du vollkommen sein, so geh hin, 
verkaufe, was du hast, und gib's den Armen, so wirst du einen Schatz im Himmel haben; und komm 

__________________________________________________________________________________ 
19  Cfr Mischlewski 1976, 22-38 für eine kurze Übersicht der wichtigsten Entwicklungen dieses 

Ordens und seines Einflusses auf die Antoniusverehrung. 
20  Zum Beispiel: Alphonsus Bonhomme, "La légende de S. Antoine" (BHL 610b-g); Die Patras-

Legende (BHL 610h); Inventio et translatio (BHL 612); "La translation de Saint Antoine en 
Dauphiné" (BHL 613). 

21  Eine Übersicht der Verweise auf Antonius und die VA von mittelalterlichen Autoren vor dem 
12. Jahrhundert ist in Anhang 3 zu finden. 

22  VA 89; die meisten Informationen über das Leben des Antonius sind der VA entnommen; 
Bartelink 1994, 42-45; DS I 702 ff.; LThK I 667 ff; DHGE III 726–734; LMA I 731–732; BBKL I 192–
193; EEC I 1534.  

23  Anhang 3, E1-3; siehe Kapitel 1.5 für die Diskussionen über die historische Zuverlässigkeit der 
VA. 
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und folge mir nach!24 Antonius sah in diesem Vers eine für ihn bestimmte Botschaft und 
verkaufte seine Besitztümer. Nur für seine Schwester hob er etwas auf. Als er wieder zur 
Kirche ging, hörte er, wie Jesus sagte: Darum sorgt nicht für morgen.25 Darauf verkaufte er 
auch seinen letzten Besitz. Er stellte seine Schwester unter den Schutz einiger frommen 
Frauen und weihte sich der Askese.26  
 Am Anfang seines asketischen Lebenswandels schloß Antonius sich bei einigen 
Asketen in der Nähe seines Dorfes an, aber nach einiger Zeit ging er zu einer rigoroseren 
Lebensform über und schloß sich für einige Zeit in einem Grab ein. Hier führte er den ersten 
- und berühmtesten - Streit mit dem Teufel und den Dämonen, die ihn in der Gestalt 
verschiedener Tiere angriffen. Nach diesem Abenteuer zog Antonius in die ägyptische 
Wüste und schloß sich im Alter von 35 Jahren in einem verlassenen Kastel ein. Auch hier 
wurde er öfters von Dämonen belästigt. Nach 20 Jahren zog er tiefer in die Wüste zum Berg 
Kolzim, der "innere Berg" (siehe die Karte auf Seite 158). Hier hatte er einige Schüler die 
seiner Lebensart nachfolgen wollten. Als durch Maximinus Daia die Christen in Ägypten 
wieder verfolgt wurden (um 311), zieht Antonius nach Alexandrien, um die Martyrer zu 
trösten und zu ermutigen.  
 Weil sehr viele Schüler und Besucher zu ihm kamen, zog Antonius zum Berg Pisper 
(der "äußere Berg", siehe Seite 158). Ab und zu kam er zum Berg Kolzim, um seine Schüler 
zu besuchen. Er verrichtete einige Genesungswunder, sah wie die Seele des Wüstenvaters 
Amons zum Himmel fuhr, hatte einige Auseinandersetzungen mit heidnischen Philosophen, 
und korrespondierte mit dem Kaiser Konstantin und seinen Söhnen. Auf Bitte des 
Athanasius soll er 338 in Alexandrien für den Bischof plädiert haben (siehe unten). Antonius 
prophezeite seinen eigenen Tod und gab seinen Schülern den Auftrag seinen Leichnam auf 
einen verborgenen Platz zu beerdigen. Daneben sollten Athanasius und Serapion jeder einen 
seiner Mäntel bekommen.  

Obwohl Antonius nicht wollte, daß sein Grab und sein Leichnam verehrt wurden, 
blieben seine Reliquien nicht lange verborgen. Schon in der Vita Hilarionis (verfaßt von 
Hieronymus um 391) wird erwähnt, wie Hilarion das Grab besuchen möchte. Obschon er 
die Zelle des Antonius besucht, bleibt ungewiß, ob die Schüler ihm auch das Grab zeigen.27 
Laut der Chronik des Victors von Tonnuna wurden die Reliquien im Jahre 561 zur Kirche 
von Johannes dem Täufer in Alexandrien gebracht.28 Eine legendäre Quelle erzählt, daß die 
Reliquien danach von Alexandrien nach Konstantinopel gebracht wurden.29 Eine andere - 
ebenso legendäre -  Geschichte aus dem 11. Jahrhundert erzählt aber, wie ein gewisser 
Jocelin sie um 1096 aus Alexandrien nach Gallien brachte.30 Jedenfalls wurden sie am Ende 
des 11. Jahrhunderts in Gallien (La-Motte-aux-Bois/Saint Antoine) zum Mittelpunkt des 
Antoniterordens und der Antoniusverehrung im Abendland. 
 

__________________________________________________________________________________ 
24  Matth. 19,21. 
25  Matth. 6,34. 
26  Antonius war sicherlich nicht der erste Asket noch der erste Einsiedler. Die VA läßt hierüber 

keinen Zweifel bestehen. Siehe zu der Entwicklung des christlichen Mönchtums u.a. Chitty 
1966, 1-46; Frank 1987, 169-172; Goehring 1992, bes. 212-220; Bartelink 1993, 24-67; Frank 1993, 1-
35; Harmless 2004, 11-20 und 418-423. 

27  Anhang 3, B2-8. 
28  Anhang 3, E3-1; cfr Inventio et Translatio (BHL 612). 
29  BHL 613b; siehe zu diesem Text AASS Ian. II, 513. 
30  "La translation de Saint Antoine en Dauphiné" (BHL 613); Mischlewski 1976, 18-20. 
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1.4 Athanasius und seine Zeit 
 
Das Christentum im 4. Jahrhundert: einige wichtige Entwicklungen 
Das Leben des Athanasius (um 299-373) ist eng mit den politisch-religiösen Entwicklungen 
des 4. Jahrhunderts verknüpft. Dieses Jahrhundert war eine der turbulentesten Epochen für 
das junge Christentum.31 Von einer isolierten Religion die - besonders im Osten - sehr oft der 
Verfolgung ausgesetzt war (z.B. von Diokletianus im Jahre 303 und von Galerius und 
Maximinus Daia einige Jahre später), wurde sie 380 unter Theodosius I zur einzigen 
offiziellen Staatsreligion. Im April 311 erließ Galerius ein Toleranzedikt. 313 beendeten der 
weströmische Kaiser Konstantin (der Große) und der oströmische Kaiser Licinius im Edikt 
von Mailand offiziell die Christenverfolgungen. Im Osten aber litten die Christen unter 
Licinius unter fortwährenden Verfolgungen bis zur Alleinherrschaft des Konstantins im 
Jahre 324.  

Nach Konstantins Tod im Jahre 337 wurde das Reich über seine drei Söhne verteilt. 
Konstantinus regierte über Britannien, Gallien und Spanien, Konstantius über den ganzen 
Osten des Reiches und Konstans über Italien und Afrika und den größten Teil des Balkans 
und Griechenland. Im Jahre 340 fiel Konstantinus ins Reich des Konstans ein. Konstantinus 
wurde aber getötet und Konstans beherrschte nun auch den ganzen Westen des Reiches. Als 
Konstans 350 starb, versuchte der Usurpator Magnentius die Herrschaft über den Westen 
des Reiches zu bekommen. Sein Versuch war aber vergebens: im Sommer des Jahres 353 
hatte Konstantius das ganze Reich wieder unter einer Herrschaft vereinigt. Er stellte zwei 
Caesares an: Gallus in Antiochien und Julianus (Apostata) in Gallien. 360/361 rief Julianus 
sich aber zum Augustus des Westreiches aus. Nach Konstantius' Tod am 3. November 361, 
wurde Julianus der Alleinherrscher des ganzen römischen Reiches. Unter seiner Herrschaft 
wurde der heidnische Gottesdienst wieder zur Staatsreligion erhoben. Nach seinem Tod im 
Jahre 363 wurde der christliche Iovianus zum Herrscher gewählt, der schon bald die anti-
christlichen Maßnahmen seines Vorgängers rückgängig machte. Nach Iovianus' Tod im 
Sommer 364 verteilen die Brüder Valens und Valentianus das römische Reich: Valens bekam 
den Osten und Valentianus den Westen. Valens zeigte sich tolerant gegenüber den Heiden. 
Unter den Christen begünstigte er einseitig die Arianer und war intolerant gegen nizäisch 
gesinnte Bischöfe wie Athanasius (siehe unten). Auch Valentianus zeigte sich gegen Heiden 
tolerant, mischte sich aber nicht in die religiösen Auseinandersetzungen der Christen ein. In 
Rom entschied er sich für den römischen Bischof Damasus I, der eine wichtige Rolle spielen 
sollte im Leben des Evagrius und Hieronymus. Athanasius starb vor dem Ende der 
Herrschaft dieser beiden Brüder und bevor Theodosius I das Christentum zur Staatsreligion 
erhob. 

Das Christentum des 4. Jahrhunderts war sicherlich keine Einheit und wurde oft von 
inneren Konflikten zerrissen. In der athanasianischen Zeit hatte das Christentum besonders 
mit zwei großen Problemen zu kämpfen: der Arianismus und das melitianische Schisma. 
Vor allem der Arianismus spaltete die Kirche, um so mehr da Konstantin und später seine 
Söhne Konstans und Konstantius sich mit der Diskussion um die Rechtgläubigkeit 
beschäftigten und Partei ergriffen. Die weltlichen Machthaber waren aber nicht sosehr am 
Inhalt der religiösen Auseinandersetzungen interessiert; sie bemühten sich an erster Stelle 
um die Einheit des Reiches, welche durch die religiösen Streitigkeiten gefährdet wurde. 

__________________________________________________________________________________ 
31  Chadwick 1990, 125-152, 174-184; Brox 1995, 42-82; Leadbetter 2000-1. 
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Der arianische Streit hatte 318-321 seinen Anfang in Alexandrien genommen.32 Bischof 
Alexander von Alexandrien und sein Priester Arius hatten eine Meinungsverschiedenheit 
über die Göttlichkeit Jesu. Laut Arius war der Sohn nicht so göttlich wie Gott der Vater: der 
Sohn war eine Schöpfung des Vaters. Alexander war aber der Ansicht, daß Gott der Vater 
und sein Sohn gleich waren. Arius gewann viele Anhänger; seine Lehre und sein Streit mit 
Alexander verwickelten schon bald die ganze Kirche in den Streit um die Rechtgläubigkeit.  

Das melitianische Schisma hatte seinen Ursprung einige Jahre zuvor.33 Im Jahre 303 
ordnete Diokletianus ein allgemeines Verfolgungsedikt gegen die Christen an. Im Frühjahr 
befahl er allen Christen, sich vom Christentum loszusagen; wer sich weigerte, wurde 
gefoltert und bei fortgesetzter Weigerung getötet. Viele ägyptische Bischöfe wurden 
verhaftet. Bischof Petrus von Alexandrien - der Vorgänger Alexanders - war vor seiner 
Verhaftung geflohen. In diesem Machtsvakuum drang Melitios von Lykopolis ein. Er 
ordinierte Presbyter und Diakone, gegen den Protest der gefangenen Bischöfe. Obwohl 
Petrus die Christen vor Melitios warnte, wuchs sein Ansehen. Nach dem Ende der 
Verfolgungen entstand eine Diskussion über die eventuelle Aufnahme der lapsi, der 
abtrünnigen Christen. Melitios war der Meinung, daß diese Christen nicht mehr der 
christlichen Gemeinde beitreten könnten, Peter aber verfolgte einen gemäßigteren Kurs. Auf 
dem Konzil von Alexandrien im Jahre 306 wurden die von Melitios verrichteten Weihungen 
der Bischöfe und Kleriker als unrechtmäßig bezeichnet. Melitios wurde exkommuniziert, 
aber dieser Beschluß wurde nicht von allen Christen in Ägypten geteilt. Melitios stiftete eine 
'Kirche der Märtyrer', als Gegenstück zur 'Katholischen Kirche' des Peters und seiner 
Anhänger. Arius schloß sich in erster Instanz bei Melitios an, wendete sich aber später zu 
Alexander von Alexandrien.  

325 wurde von Kaiser Konstantin das erste ökumenische Konzil zu Nizäa einberufen, 
um die Auseinandersetzungen zu beenden.34 Alexander wurde anerkannt als der 
rechtmäßige Leiter der ägyptischen Kirche. Die von Melitios geweihten Priester und 
Bischöfe wurden in der kirchlichen Hierarchie aufgenommen und die von ihm angestellten 
Kleriker anerkannt. Daneben wurde u.a. bestimmt, daß ein neuer Bischof von zu mindestens 
drei Bischöfen gewählt werden mußte. Die melitianischen Streitigkeiten sollten aber noch bis 
ins 5. Jahrhundert andauern.  

Während dieses Konzils wurden Arius und seine Anhänger exkommuniziert.35 Es 
wurde ein Glaubensbekenntnis aufgestellt, das bestimmte der Vater und der Sohn seien von 
derselben Substanz (homoousios): der Sohn sei aus dem Wesen des Vaters gezeugt. Diese 
Formel ließ aber verschiedene Interpretationen zu: war der Sohn wesensgleich mit dem 
Vater oder stammte er vom Vater ab? Wegen der Zweitdeutigkeit des Wortes homoousios 
konnte die Mehrzahl der anwesenden Bischöfe die Formel unterschreiben, aber wurde die 
religiöse Meinungsverschiedenheit im Grunde nicht aufgelöst. Erst mit dem Konzil von 
Konstantinopel im Jahre 381 kam der arianistische Streit zu einem gewissen Abschluß. Vor 

__________________________________________________________________________________ 
32  Meslin 1967; Chadwick 1990, 129-151; Brakke 1995, 6; Rankin 2000; Williams 2001; Chadwick 

2003, 190-201; Harmless 2004, 25-33; BBKL I 213-217; LMA I 949-951. 
33  Brakke 1995, 5-6; Chadwick 1990, 124, 131, 134; BBKL V 1213-1219. 
34  Chadwick 1990, 125-132; Brox 1995, 174-184; Chadwick 2003, 198-200; LMA VI 1153-1154; zu 

Konstantin und seiner Einmischung in die religiösen Auseinandersetzungen des 4. Jahrhunderts 
siehe auch Leadbetter 2000-2. 

35  Der Terminus 'Arianismus' wurde nicht immer ausschließlich für die Anhänger der Lehre des 
Arius benutzt. Athanasius z.B. bezeichnete viele seiner Gegner als 'Arianer' (Barnes 1993, 14-15 
und Anm. 50; Rankin 2000). 
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allem der Arianismus und die durchaus pro-arianische Position der östlichen Herrscher 
hatten große Folgen für die Karriere des Athanasius. 
 
Athanasius von Alexandrien (um 299 – 373) 
Athanasius wurde um 299 geboren in Alexandrien, wo er eine christliche - und sicherlich 
keine klassische - Ausbildung genoß.36 312 wurde er Sekretär des Bischofs von Alexandrien, 
Alexander. 318 weihte Alexander ihn zum Diakon. Zusammen mit Alexander nahm er teil 
an dem Konzil von Nizäa, wo er sich - wie sein Lehrmeister - gegen die Arianer aussprach. 
Während seines ganzen Lebens war Athanasius einer der wichtigsten Verfechter der 
nizäischen Glaubensformel: Christus ist dem Vater wesensgleich. Athanasius war viel an der 
Verbindung von Christologie und Erlösungslehre gelegen: ein Geschöpf oder Halbgott kann 
uns nicht erlösen. Diese Lehre ist einer der wichtigsten Gründe für seine starke Ablehnung 
des Arianismus.  
 Kurz nach dem Konzil von Nizäa erlaubte Konstantin – ein Versuch, die religiösen 
Parteien miteinander zu versöhnen und eine Einheit zu erwirken - die Rückkehr des Arius 
und der mit ihm verbannten Bischöfe. Er beauftragte Alexander, Arius wieder in seine 
Gemeinde in Alexandrien auf zu nehmen, was Alexander verweigerte. Nach Alexanders 
Tod 328 wurde Athanasius zum Bischof von Alexandrien gewählt (und damit zum Patriarch 
Ägyptens), aber ohne das Einverständnis aller Bischöfe. Gleich von Anfang an stieß seine 
Wahl auf Widerstand. Athanasius verfolgte den Kurs seines Vorgängers, verweigerte Arius 
seine Rehabilitation und beleidigte damit Konstantin. Die Arianer waren aber nicht das 
einzige Problem für Athanasius; auch die Anhänger des Melitios versuchten häufig, seine 
Autorität zu untergraben, und wählten ihren eigenen Bischof. Der Widerstand war aber 
nicht nur von religiösen Motiven eingegeben; es gab im Osten eine Menge von Bischöfen die 
den Einfluß des Patriarchen zu groß fanden und ihn gerne beschränkt sahen.  

Diese feindlichen Gruppen erwirkten, daß Athanasius 355 auf eine Synode von 
Tyrus wegen mancherlei Verbrechen (Diebstahl, Gewalt und Erpressung) verurteilt wurde.37 
Athanasius entfloh heimlich der Synode und eilte zu Konstantin. Dieser war bereit, den 
Entschluß der Synode rückgängig zu machen. Während ihrer Begegnung beleidigte 
Athanasius aber den Herrscher und wurde von ihm nach Gallien verbannt. Dies war die 
erste Verbannung des Athanasius. Während seines Episkopats sollte er 17 Jahren im Exil 
verbringen. Sein erstes Exil verbrachte er in Trier. Nach Konstantins Tod im Jahre 337 
kehrten alle verbannten Bischöfe wieder zurück, aber schon im Jahre 337-338 wurde 

__________________________________________________________________________________ 
36  Müller 1944; Schneemelcher 1950; Von Campenhausen 1967, 72-86; Barnard 1973; Barnes 1987; 

Barnes 1993; Vivian 1988; Brakke 2000; Harmless 2004, 33-37; EEC I 93-95; Bardenhewer III, 44-
79; BBKL I 259-265; Altaner/Stuiber 241 ff.; LMA I 1160-1161; DHGE IV 1313 ff.; LThK I, 976 ff.; 
TRE IV 333-349. 

37  Es ist nicht deutlich, ob alle diese Anklagen völlig der Phantasie der Gegner des Bischofes 
entsprungen sind, oder ob darin vielleicht ein wahrer Kern steckt (siehe hierzu Brakke 2000, 
1108-1109 und 1109: "Late ancient Alexandria, it must be remembered, was a multicultural city, 
in which ongoing tensions between and within ethnic and religious communities at times burst 
into acts of violence, such as riots, lynchings, destruction of property and outright warfare (...). 
During the fourth century, not only in Alexandria, but throughout the empire, violence and 
intimidation, whether by rioting mobs or by small groups of professionals, became one of the 
tools available to Christian bishops in their efforts to secure both their own power and the 
solidarity of their communities (...). It would indeed be a miraculous instance of saintliness had 
Athanasius been able to exempt himself from his society and culture in this regard. Despite his 
many protests of innocence of the charges against him, it is not clear that Athanasius' definition 
of saintliness required such pacific restraint."). 
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Athanasius zum zweiten Mal verbannt. Im Sommer des Jahres 338 besuchte der 
Wüstenvater Antonius Alexandrien auf Bitte des Bischofes, um für ihn zu plädieren, aber 
vergebens.38 Sein zweites Exil (338-346) verbrachte Athanasius in Rom, Oberitalien (u.a. 
Mailand), Trier und Illyrien. Während dieses Exils verfolgten Balacius und Nestorius um 345 
im Osten die Asketen, die Athanasius unterstützten, ein Ereignis, auf das Athanasius in 
seiner VA anspielt.39 Die anderen drei Exile in den Jahren 356-362 (während der Herrschaft 
des Konstantius), 362-363 (Julianus Apostata) und 365-366 (Valens) verbrachte er vor allem 
in der ägyptischen und lybischen Wüste. In seinen Büchern und Briefen agiert Athanasius 
häufig gegen seinen Gegner und erklärt und verteidigt er seine Lehre und sein Vorgehen. Zu 
den wichtigsten Texten innerhalb dieses Rahmens gehören die Oratio contra gentes, De 
incarnatione Verbi, Orationes contra Arianos, Historia Arianorum ad monachos, De decretis 
Nicaenae synodi, Apologia ad Constantium, Apologia de fuga sua, Expositio fidei, Sermo major de 
fide und vier Briefe an Bischof Serapion von Thmuis in Ägypten. Auch in der VA warnt 
Athanasius (durch Antonius) sein Publikum vor dem Arianismus und den Melitianer.40 
Daneben muß sein 39. Osterbrief aus dem Jahre 367 erwähnt werden. In diesem Brief listet 
Athanasius die Bücher auf, die seiner Ansicht nach zu den kanonischen Schriften gehören. 
Dieser Brief ist das erste christliche Dokument, das genau die 27 Bücher erwähnt, die 
heutzutage zum Neuen Testament gehören. Athanasius starb am 2. Mai 373. 
 
1.5 Einige wichtige Diskussionen 
Obwohl der Evagriusübersetzung kaum ein Wort gewidmet wurde, ist die griechische 
Originalfassung von sehr vielen Forschern analysiert und besprochen worden. Die bisherige 
Forschung wurde aber vor allem von drei Fragen beherrscht: War Athanasius wirklich der 
Autor der Vita? Hat Athanasius ein neues Genre geschaffen oder hat er nur die klassischen 
biografischen Traditionen weitergeführt? Inwieweit ist die VA historisch zuverlässig? Da 
diese Diskussionen auch für die Evagriusübersetzung wichtig sind, werden sie hier kurz 
zusammengefaßt.41  
 
Athanasius als Schriftsteller der Vita Antonii 
Seit der Reformation hat die Forschung sich öfters mit der Frage beschäftigt, ob Athanasius 
wirklich der Verfasser der VA war, oder ob dieser Text ihm irrtümlicherweise zugeschrieben 
wurde. Die Diskussionen wurden schon von Heussi und Bartelink ausführlich 
zusammengefaßt.42 Auf Grund der spätantiken und frühmittelalterlichen Zeugnisse, die 
immer Athanasius als Schriftsteller nennen, und inhaltlicher Übereinstimmungen mit 
anderen Texten des Athanasius (vor allem Contra Gentes und De incarnatione Verbi), scheint 
diese Frage sich zu Gunsten des Athanasius entschieden zu haben. 

__________________________________________________________________________________ 
38  Cfr VA 69-71; Barnes 1993, 45; Haas 1997, 185 und 273. 
39  VA 86; Athanasius hat eine etwas andere Version dieser Geschichte in seiner Historia Arianorum 

ad monachos aufgenommen (Caput 14). 
40  VA 91. 
41  Es gibt selbstverständlich noch viel mehr Forschungen über die VA und ihren Verfasser. Siehe 

hierzu die Übersicht bei Bartelink 1994, 11-24 und Leemans 2000.  
42  In diesem Kapitel werden nur die Diskussionen seit 1980 kurz besprochen. Für eine 

Zusammenfassung der älteren Auseinandersetzungen wird auf die Literatur verwiesen; Heussi 
1936, 2-8; Bartelink 1994, 27-35; Rubenson 1995, 129-132; Vos 2003, 35-36; Harmless 2004, 111-
115. 
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Seit 1980 wird die Antoniusforschung von zwei neuen Thesen dominiert. 1980 publizierte 
Draguet eine Edition der syrischen Fassung der VA. Laut Draguet war diese syrische VA, die 
im 5. oder 6. Jahrhundert in Persien verfaßt wurde, eine Übersetzung einer koptisch-
griechischen VA. Die uns bekannte griechische VA wäre nur eine Überarbeitung dieses 
koptisch-griechischen Originals.43 Diese These wurde einige Jahre später von Barnes 
übernommen.44 Barnes ist aber der Ansicht daß die griechische Fassung der VA nicht von 
Athanasius stammen kann. Louth ist bereit, die Hypothese eines koptischen Originals 
anzunehmen, ist aber davon überzeugt, Athanasius wäre der Autor der griechischen VA.45 
1989 hat Lorenz betont, die syrische Fassung wäre nichts anderes als eine unabhängige 
Überarbeitung der griechischen VA, die von Athanasius geschrieben wurde.46 Diese 
Meinung wird von Bartelink geteilt und wurde 2003 von Vivian übernommen.47 

1983 brachte Tetz 1983 eine ganz andere These vor: Serapion von Thmuis wäre nicht 
nur der von Athanasius in seinem Prolog erwähnte Gewährsmann, er wäre auch der 
Verfasser großer Teile der VA; Athanasius hätte seine Abrisse in bearbeiteter Form seiner 
eigenen Antoniusvita hinzugefügt.48 Diese These scheint Bartelink unbewiesen, da die von 
Tetz aufgeführten Argumente nicht überzeugen. Es ist aber möglich, daß Serapion einer der 
Informanten des Athanasius gewesen sei. Jedenfalls ist sicher, daß Athanasius sich älterer 
Quellen über das Leben des Wüstenvaters bedient hat.49 Die Diskussion über die genaue 
Rolle des Serapions bleibt aber offen.50 
 
Die literarische Gattung der Antoniusvita 
Die Ursprünglichkeit der VA und ihre eventuelle Abhängigkeit von klassischen Modellen 
standen häufig zur Debatte.51 Die Diskussion nahm 1901 ihren Anfang mit Friedrich Leos 
Buch Die griechisch-römische Biographie nach ihrer literarischen Form.52 Nach Leo gibt es zwei 
Arten antiker Biographie: die peripatetische (z.B. Plutarchus) und die alexandrinische (z.B. 
Suetonius). Obwohl Leo der VA kein Wort widmet, hat seine Arbeit lange Zeit die 
Formanalyse des Antoniuslebens bestimmt. 1906 kritisierte Reitzenstein in seinem Buch 
Hellenistische Wundererzählungen die Arbeit Leos und betonte, es gäbe in der Spätantike noch 
andere Typen von Biographie, wie zum Beispiel die 'Aretalogie', die Tugendlehre. 
Reitzenstein nennt die VA als ein Beispiel der 'Propheten- und Philosophen-Aretalogien'. 
Sein Urteil über die von Athanasius präsentierte literarische Form ist durchaus negativ. Auf 
Grund Leos Schemata folgerte Mertel 1909, die VA sei eindeutig von dem peripatetischen-
plutarchischen Model eingegeben, da sie die Mitte zwischen einer Biographie und einer 
Lobrede hielte.53 Die Struktur der Antoniusvita kann seiner Ansicht nach aber nicht mit den 
klassischen Plutarchbiographien konkurrieren. Der Athanasiusprolog, in der Form eines 
__________________________________________________________________________________ 
43  Draguet 1980; Abramowski 1988; Lorenz 1989. 
44  Barnes 1986; Barnes 1993, 240 Anm. 64. 
45  Louth 1988. 
46  Lorenz 1989, 77-84. 
47  Rubenson 1990, 127-128; Bartelink 1994, 33-34; Vivian/Athanassakis 2003, xlvii. 
48  VA Prol. Athanasii; Tetz 1983; In einigen arabischen Handschriften wird Serapion als Verfasser 

der VA erwähnt (Rubenson 1990, 129, Anm. 5). 
49  VA 91; Berschin 1986, I 114-115; Stewart 2000, II 1089; siehe hierzu auch Kapitel 2. 
50  Bartelink 1994, 34-35; Harmless 2004, 57-74, 85-97. 
51  Für eine ausführlichere Besprechung siehe Berschin 1986, I 116-119; Bartelink 1982; Bartelink 

1994, 62-67; Gregg 1980, 4-6. 
52  Leo 1901; Leos Buch wurde von Stuart und Steidle teilweise kritisiert und ergänzt (Stuart 1928; 

Steidle 1951). 
53  Mertel 1909, 11-19.  
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Briefes, wäre seiner Meinung nach reine Fiktion.54 Diese letzte Ansicht hat er später 
widerrufen.55 Einige Jahren später publizierte Holl einen Aufsatz in dem er sich gegen die 
Analysen Leos und Reitzensteins stellte.56 Laut Holl war die VA eine gut strukturierte 
'Aufstiegsbiographie': Athanasius läßt Antonius immer weiter vorrücken, vom Dorf immer 
weiter in die Einsamkeit wobei die räumlichen Haltestellen zugleich die Stufen der inneren 
Entwicklung angeben. Für diese literarische Form hat Holl auch klassische Vorbilder 
gefunden. Es ist das große Verdienst Holls auf die Beziehung der VA zur späteren 
Philosophenvita hinzuweisen, vor allem auf die Tradition der Pythagorasleben. Daneben hat 
er - mit Recht – betont, daß Athanasius sich der Plotinvita des Porphyrius bedient hat. Holl 
ist überwiegend positiv über den Stil und die Struktur der Vita.  

In seinem Buch Des Athanasius Werk über das Leben des Antonius stellt Reitzenstein 
sich gegen die Schlußfolgerungen Holls.57 Reitzenstein betont, daß sich der erste Teil der 
Antoniusvita (Kap. 1-48) auf eine verlorengangene Pythagoras-Biographie zurückführen 
läßt. Eine Übereinstimmung zwischen diesen Texten läßt sich zwar nachweisen, 
Reitzensteins Unterstellungen über den Bereich des Einflusses dieser profanen Biographie 
führen aber zu weit.58 Laut Reitzenstein hat Athanasius die verschiedenen Elemente der 
Philosophenvita, Aretologie und der profan-literarischen Viten auf eine unzureichende 
Weise miteinander verbinden wollen. Bousset schließt sich der Meinung Reitzensteins an: 
Athanasius "hat gar eine Vita des Pythagoras geplündert und seinen Heros mit 
schimmernden fremden Federn geschmückt".59  
 Auch Priessnig war nicht mit dem Befund Holls einverstanden. Ebenso wie Mertel 
war er der Meinung, das Antoniusleben wäre nach dem peripatetisch-plutarchischen Model 
geschrieben, aber mit suetonianischen Einflüssen; mit seinen langen Reden und 
Wundertaten verstoße Athanasius aber gegen die klassische literarische Form.60 

1930 betonte List, die VA wäre ein regelrechtes Enkomion, eine Lobrede.61 Die 
Hauptpunkte der Lobrede, die List in der VA nachweisen möchte, sind aber von zu 
__________________________________________________________________________________ 
54  Mertel 1909, 13: "Der Mangel an Tatsächlichem, die ausgesprochen rhetorische Formulierung 

dessen, was über die reellen Verhältnisse Licht verbreiten könnte, all das zeigt uns, dass wir es 
in diesem Brief mit einer Fiktion zu tun haben". 

55  Mertel 1917. 
56  Holl 1912; Schon 1898 schrieb Holl: "Man sieht, wie kunstvoll diese Vita aufgebaut ist, - auch 

dies ein Beweis, daß nicht ein gewöhnlicher Skribent sie verfaßt haben kann: immer geht ein 
inneres Wachstum und eine Veränderung in den äußeren Umständen Hand in Hand; je weiter 
Antonios fortschreiten will, desto weiter wird er von den Menschen weg in die Wüste 
hineingetrieben und doch, wie paradox! je weiter er sich entfernt, desto mehr wirkt er." (Holl 
1898, 143). 

57  Reitzenstein 1914; cfr Reitzenstein 1913, 68. 
58  Bartelink 1982, 47-54. 
59  Bousset 1923, 260. 
60  Priessnig 1924, 34; cfr Priessnig 1971, 1-5; siehe hierzu auch Cox 1983, 52-54. 
61  List 1930; Hoster ist nicht von den Argumenten Lists überzeugt: "Die Arbeit Lists schließlich ist 

ein Versuch, unter Berücksichtigung der Ergebnisse von Holl und Reitzenstein die Vita mit den 
rhetorischen Vorschriften für ein Enkomion in Einklang zu bringen. Das bedeutet in gewissem 
Sinne eine Rückkehr zum Umkreis der Gesichtspunkte Leos. List gelang es zu zeigen, daß die 
rhetorischen Regeln keineswegs vergessen waren - alle Kephalaia finden sich auch in der Vita 
Antonii - aber seine Arbeit läßt ebenso deutlich werden, daß die Berücksichtigung dieser 
Theorie nur sehr wenig für die Beurteilung und das Verständnis des Spezifischen der 
Antoniusvita abgibt: die Kephalaia, die er aufzählt, werden fast ausschließlich zu Beginn und 
am Ende der Vita behandelt" und weiter: "Athanasius geht also bei der Konzeption der Vita 
Antonii eigene Wege, er zeigt sich als Schriftsteller von Selbständigkeit. Seine Vita ist also 
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allgemeiner Art, um sie auf die VA zurückzuführen.62 1934 wurde die Diskussion mehr oder 
weniger abgeschlossen mit einer Publikation von Cavallin.63 Ebenso wie List war auch 
Cavallin der Meinung, daß es sich um ein Enkomion handele. Laut Cavallin war die 
Antoniusvita aber nach einem spezifischen Vorbild modelliert, nämlich dem enkomiastische 
Leben des Agesilaus von Xenophon.  

Wie Bartelink betont hat, gibt es zwar kleinere und größere Einflüsse klassischer 
rhetorischer Modelle und klassischer Werke in der VA, ein bestimmtes Modell oder eine 
bestimmte Vorlage läßt sich jedoch nicht nachweisen.64 Alle bisherigen Versuche, das 
Antoniusleben auf ein klassisches Vorbild zurückzuführen, scheiterten. Zwar haben die 
Hagiographen der Spätantike die antiken Modelle gekannt, sie verwenden sie aber stets 
weniger in ihren eigenen Texten: die christlichen Viten sind vor allem von der christlichen 
Literatur beeinflußt worden: Evangelien und Apostel- und Märtyrakten. Es gibt einen 
großen Unterschied zwischen den profanen Helden der antiken Lebensbeschreibungen und 
den spezifisch christlich-asketischen Charakter der VA.65 Es handelt sich nicht mehr um die 
großen Taten eines klassischen Helden, sondern um einen 'Mann Gottes', seine christliche 
und asketische Ausbildung, seine psychologische Entwicklung und die Wunder, die Gott 
durch ihn wirkte. Die christliche 'Biographie' entwickelte sich zu einem neuen 'Genre' mit 
eigenen Regeln. Auf Grund der geführten Diskussionen läßt sich nur schließen, daß 
Athanasius zwar einige klassische Biographien gekannt und teilweise benutzt hat und sich 
der klassischen Redekunst bediente, mit seinem Antoniusleben aber eine neue literarische 
Form geschaffen hat.66 
 
Die historische Zuverlässigkeit 
Die Frage nach der historischen Zuverlässigkeit der VA hängt teilweise mit der hier oben 
skizzierten Diskussion über den Verfasser und die literarische Gattung zusammen.67 Die 
Mehrgliedrigkeit des Textes macht ein Urteil über die Historizität schwierig. Kurzgefaßt 
lassen sich fünf Schichten nachweisen: eine literarische, eine biblische, eine ideologische, 
eine politisch-religiöse und eine historische. 
 Wie schon gesagt hat Athanasius reichlich aus klassischen Vorbildern geschöpft und 
das Bild des Heiligen manchmal nach diesen historisch-literarischen Vorbildern modelliert. 
Ein Beispiel ist die Schilderung des Antonius, nachdem er sich lange Zeit in einem 
verlassenen Kastel eingesperrt hatte. Athanasius schreibt, daß alle Leute staunten über die 
schöne Erscheinung des Heiligen und seine hervorragende, stoische, Begabung, mit der er 

                                                                                                                                                                     
keineswegs ein bloßer Nachhall der großen antik-heidnischen Literatur dieser Art, sie 
übernimmt nicht ein totes Inventarium. Sie steht in der antiken Tradition, hat aber durchaus 
Eigenständiges zu bieten, ihr Spezifisches läßt sich nicht ganz durch die überkommenen 
Schemata fassen" (Hoster 1963, 29-30). 

62  Bartelink 1982, 55. 
63  Cavallin 1934. 
64  Bartelink 1984, 145-147; Bartelink 1987.  
65  Bartelink 1957; Bartelink 1982, 41: "Was den biblischen Einfluß betrifft: man findet in der Bibel 

nicht nur mehrere fragmentarische Biographien von Mittlern zwischen Gott und den Menschen, 
sondern die Bibel ist auch im allgemeinen eine unversiegliche Quelle der Inspiration, aus der 
die christlichen Vitae unaufhörlich zitieren" und 42: "Es ist weiter zu beachten, daß eben 
aufgrund von ethischen Werturteilen in manchen christlichen Vitae Verschiebungen in der 
Haltung gegenüber gewissen traditionellen Formelementen aufgetreten sind"; Bartelink 1994, 
48-53. 

66  Cfr Berschin 1986, I 119. 
67  Cfr DHGE III 726–727. 
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seine Leidenschaften und Launen beherrschte. Diese Charakterbeschreibung ist eindeutig 
der Pythagorasvita entnommen.68 Auf diese Passage kommen wir in Kapitel 2.2 noch 
ausführlicher zu sprechen. In seiner englischen Übersetzung der VA betont Vivian den 
Einfluß der Bibel auf die Darstellung des Heiligen: "(...) For Athanasius, Antony is a holy 
man like the biblical worthies of old; therefore, he paints virtually every aspect of Antony's 
life and thought in biblical colors".69 Vivian verweist auf die vielen Parallelen die es 
zwischen der VA und der Bibel gibt (siehe hierzu auch Kapitel 4.4 und Index 4).70  

Nicht nur die literarische Umgestaltung der Hauptpersonen, sondern auch das Ziel, 
das Athanasius mit seinem Text erreichen wollte, verschleihert den historischen Antonius. 
Athanasius wollte die asketischen Ideale der ägyptischen Mönche korrigieren, die Mönche 
für sich gewinnen und sie in die kirchliche Hierarchie aufnehmen.71 Rubenson hat daneben 
auf den Kontext der VA gewiesen: Athanasius schrieb den Text auf Bitte eines mönchischen 
Publikums. Athanasius präsentiert deshalb nicht so sehr eine historische Lebensgeschichte, 
sondern ein Idealbild als Vorbild für sein Publikum.72 Die theologisch-politischen 
Auseinandersetzungen zur Zeit des Episkopats des Athanasius (siehe Kapitel 1.4) haben 
daneben sicherlich seine Darstellung des Heiligen beeinflußt. Die Position des berühmten 
Wüstenvaters gegen die Arianer und für die nizäische Glaubensformel – beide zu Gunsten 
von Athanasius - rechtfertigte und befestigte die Position des Verfassers.73 In der VA hat 
Athanasius sicherlich einige von seinen eigenen theologischen Ideen eingefügt.74 

Athanasius hat aber ohne Zweifel Fakten über den historischen Antonius verwendet. 
Wahrscheinlich ist er dem Wüstenvater einmal begegnet, und zwar in Alexandrien (siehe 
unten).75 Wie Athanasius in seinem Prolog zur VA schreibt, hat er sich bedient bei älteren 
Quellen und Traditionen. Diese hat er aber nach eigener Ansicht "korrigiert".76 Inwieweit 
sich die historischen Daten in der VA nachweisen lassen, steht zur Debatte. Die VA ist zwar 
die ausführlichste Quelle für das Leben des Antonius, sie ist aber nicht die einzige.77 Es sind 
43 Sprüche (Apophthegmata) und sieben Briefe des Heiligen überliefert worden. Auf Grund 
__________________________________________________________________________________ 
68  VA 14; Porphyrios, Vita Pythagorae 34.35; Reitzenstein 1914, 14. 
69  Vivian/Athanassakis 2003, xxvi-xxvii; siehe hierzu besonders Vos 2003, 43-57. 
70  Vivian/Athanassakis 2003, xxviii-xxxix. 
71  Brakke 1995, 201-265. 
72  Rubenson 1990, 131-132: "While Antony refers his disciples to self-knowledge as the path of 

salvation, Athanasius refers to the imitation of an example, of Antony himself"; Brakke 1995, 
201. 

73  Brennan 1985, 224: "The hermit who displayed unique powers had the unmistakable favour of 
God, and Athanasius, the now deposed bishop in hiding, sought to legitimise his position and 
that of his right-hand man, the monk-bishop Serapion, by reference to his association with the 
holy man. (...) Antony's recognition and endorsement of the orthodox party, and of Serapion 
and Athanasius, carried Athanasius' campaign of self-justification one step further"; Rubenson 
1995, 131 und Anm. 1, 136 und Anm. 4, 140-141; Antonius spricht sich gelegentlich gegen die 
Arianer und die Melitianer aus und präsentiert sich eindeutig als Freund von Athanasius und 
Serapion (cfr VA 91); cfr Brakke 2000, 1117.  

74  Roldanus 1983; cfr Rubenson 1990, 140. 
75  Gregg/Groh 1981, 136-137; Brakke 1995, 205 und Anm. 12; Für seine Analyse zog Gregg die PG 

Edition des griechischen Textes heran. In den älteren Editionen der griechischen VA heißt es, 
daß Athanasius im Prolog sagt, daß er Antonius oft gesehen hat. Laut der neuen Edition von 
Bartelink verweist Athanasius nicht auf eine Begegnung mit Antonius, sondern auf seine 
Begegnungen mit einem Gewährsmann (vielleicht Serapion von Thmuis). Antonius war mit 
Serapion von Thmuis befreundet  (Bartelink 1994, 129 Anm. 2; VA 91).   

76  VA Prol. Athanasii; Brakke 1995, 203 und Anm. 7.  
77  Stewart 2000, 1089–1091; Rubenson 1990, 126–182. 
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der überlieferten Briefe läßt sich schließen, daß Antonius von neoplatonischen und 
origenistischen Ideen beeinflußt war.78 Diese Ideen sind von Athanasius in seiner 
Beschreibung des Wüstenvaters nicht übernommen. Da diese Quellen fast keine 
biographische Informationen über Antonius enthalten, lassen sie aber viele Interpretationen 
zu.79 Ein vergleichbares Problem gilt den späteren Quellen wie der Historia Lausiaca des 
Palladios von Helenepolis (geschrieben um 420), der anonymen Historia Monachorum (Ende 
des 4. Jahrhunderts) und der Kirchengeschichte des Sokrates (439–450). Diese Quellen, 
geschrieben lange nach dem Tode des Heiligen, enthalten relativ wenige Informationen über 
Antonius.80 Daneben läßt sich nicht ausschließen, daß eine lebhafte mündliche Tradition 
über Antonius und den möglichen Einfluß der VA die Darstellung des Heiligen in diesen 
Quellen weiter beeinflußt und geändert hat.81 Die Meinungen über die historische 
Zuverlässigkeit der VA schwanken zwischen negativ (z.B. Weingarten 1877 und Heussi 
1936) und recht positiv (z.B. Von Hertling 1929 und Brown 1988).82 Die moderne Forschung 
ist geneigt, den Inhalt der VA vorwiegend als historisch zuverlässig zu betrachten.83 
 
1.6 Evagrius von Antiochien (um 320 - um 393) 
 
Das Leben von Evagrius 
Evagrius wurde um 320 als Sohn einer griechischen Kurialenfamilie aus Antiochien 
geboren.84 Sein Vater, Pompeianus, war mit dem Vater des griechischen Rhetors Libanius 
befreundet. Die Familie war verwandt mit Rufinus, einem hohen Beamten der östlichen 
Präfektur. Evagrius hatte zu mindest zwei Brüder, Olympios und Mikkalos. Beide Brüder 
bekleideten hohe Ämter; Olympius war kurze Zeit sogar Mitglied des römischen Senates. 

__________________________________________________________________________________ 
78  Rubenson 1990, 132–141. 
79  Cfr Dörries 1949 und Rubenson 1990, 126-163; cfr Harmless 2004, 78-82. 
80  Cfr Kapitel 2. 
81  Palladius kannte die VA und hat in seiner Historia Lausiaca auch Informationen aus der VA 

übernommen. Daneben bedient er sich bei mündlichen Traditionen (cfr Kapitel 2, erster 
Abschnitt). Dasselbe gilt für die Kirchengeschichte, die Sozomenos zwischen 439-450 verfaßte. 
Sozomenos erwähnt Antonius acht Mal. Es ist aber sicher, daß er sich für seine Informationen 
bei mündlichen Traditionen und der VA bedient hat (cfr Kapitel 2.4); Die Apophthegmen haben 
zwar ihren Ursprung in der oralen Traditionen, eine literarische Umgestaltung läßt sich aber 
nicht ausschließen (cfr Kapitel 3.1). 

82  Für Brown steht z.B. die historische Zuverlässigkeit der VA und der Briefe nicht zur Frage 
(Brown 1988, 213-235); Laut Weingarten entstand das christliche Mönchtum erst nach 
Konstantin. Athanasius könnte also unmöglich der Verfasser der VA sein; die VA wäre deshalb 
reine Fiktion (Weingarten 1877); Heussi 1936, 87-108; cfr Dörries 1978, 456: "(...) die Reden, die 
dem Antonius von seinem Biographen in den Mund gelegt wurden, gehören ihm nicht an; für 
uns ist er stumm."  

83  Zum Beispiel: Stewart 2000, 1097: "(...) Athanasius includes a lenghty discourse (28 chapters) 
attributed to Anthony summarizing his teaching about how the demons play on human 
weaknes to discourage hopes for progress (...). Although we cannot know how much of the 
address is actually attributable to Anthony, its basic teaching clearly derives from considerable 
ascetic experience and must have come to Athanasius from within the monastic movement" und 
später 1100: "It is clear from the ubiquity of Anthony in monastic and other literary sources that 
Athanasius gives us a faithful portrait of this monk very much involved in the lives of other 
peoples"; cfr Rubenson 1990, 131 und Anm. 3; cfr Bartelink 1994, 42. 

84  Wallace-Hadrill 1982; Bartelink 1994, 97-98; Kelly 1998, 33, 35, 38-39, 40, 48, 53, 58; Rebenich 
1992, 52-76; Rebenich 1993; Herzog 1989, 537–539; Chadwick 2003, 429–432; EEC I, S. 305; White 
1989, 4-5 und 205-206; LThK III 1140; RE VI,1 830–832; DHGE VI 102–107. 
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Seine Ausbildung bekam Evagrius von den Philosophen Andragathius und wahrscheinlich 
auch von Libanius. Daneben lernte er die lateinische Sprache. Er heiratete und hatte zwei 
Kinder, die 363 resp. 364 geboren wurden. Er wurde zuerst Decurio seiner Stadt. 363 
verschaffte der Praefectus Praetorio Orientis Saturninius Secundus Salutius ihm ein Amt als 
Provinzstatthalter. Ein Jahr später trug er die Verantwortung über eine wichtigere Provinz 
oder Diozese. Kurz danach wurde er wegen eines Amtsvergehens angeklagt. Durch die 
Bemühungen des Secundus Salutius und des Comes Orientis Rufinus wurde er zwar 
freigesprochen, der Kaiser Valens legte ihm trotzdem eine schwere Geldbuße auf. Sein 
Sachwalter Evantios erwirkte, mit Hilfe des Sallustius und durch Briefe des Libanius 
unterstützt, Begnadigung. Evagrius kehrte aber nicht mehr in sein Amt zurück. 
 Die christlichen Gemeinden in Antiochien waren zu dieser Zeit in einem 
theologischen Streit verwickelt.85 Um das Jahr 330 wurde Eustathius, ein Verfechter der 
nizäischen Orthodoxie, durch eine antiochenische Synode abgesetzt und von Konstantin 
nach Thrakien exiliert. Eine Minorität erkannte dessen Nachfolger Paulinus (vorher Bischof 
von Tyrus) nicht an, sondern sammelte sich unter dem gleichnamigen Presbyter Paulinus. 
Dieser Paulinus vertrat die eustathianische, d.h. altnizäische Theologie und wurde von den 
westlichen Bischöfen und Athanasius unterstützt. Zwischen 330 bis 360 wechselten die 
offiziellen Bischöfe in rascher Folge. Ende 360 wurde der ehemalige Bischof von Sebaste in 
Kleinasien, Melitius (nicht mit Melitios von Lykopolis zu verwechseln, siehe Kapitel 1.4), 
zum offiziellen Bischof von Antiochien gewählt. Der große Unterschied zwischen den 
melitianischen und paulinischen Gemeinden war die genaue Interpretation der nizäischen 
Glaubensformel. Laut Melitius bestand die Trinität aus drei verschiedenen Hypostases (der 
Vater, Sohn und Heilige Geist sind unabhängig von einander). Paulinus war aber der 
Meinung es gäbe nur eine Hypostasis (der Vater, Sohn und Heilige Geist sind gleich). Diese 
verschiedenen Interpretationen machten eine Versöhnung zwischen den beiden Parteien 
unmöglich.  

Schon einen Monat später erwirkten die Arianer bei Konstantius die Absetzung und 
Verbannung des Melitius. Konstantius erwirkte, daß Euzoïus von Alexandrien, ein früherer 
Freund des Arius, zum Bischof gewählt wurde. Die Mehrheit der antiochenischen Gemeinde 
erkannte aber den exilierten Melitius an, der auch von der Mehrzahl der östlichen Bischöfe 
unterstützt wurde. Die paulinische Minderheit wollte sich aber mit den Anhängern des 
Melitius nicht versönen, zumal Rom und Alexandrien den von ihn gewählten Bischof 
Paulinus unterstützten. Auf Grund eines Julianischen Edikts konnte Melitius zu Beginn des 
Jahres 362 wieder nach Antiochien zurückkehren. Zugleich berief Athanasius eine Synode 
nach Alexandrien um das Schisma zu beenden. Er sandte eine Gesandtschaft unter der 
Leitung des Eusebius von Vercelli nach Antiochien.86 Eusebius selbst war ein Verteidiger der 
nizäischen Orthodoxie. In Antiochien aber hatten die Spannungen sich noch weiter 
verschärft, da Lucifer von Cagliari noch vor dem Eintreffen des Eusebius in Antiochien 
Paulinus offiziell zum Bischof ernannt hatte. Die Bemühungen des Eusebius, die beiden 
Parteien miteinander zu versönen, scheiterten.  

Eusebius reiste 362 nach Vercelli zurück. Evagrius folgte ihm einige Jahre später.87 Er 
verblieb zehn Jahren in Italien und wurde von Eusebius zum Presbyter geweiht. Nach dem 

__________________________________________________________________________________ 
85  Cavallera 1905; Rebenich 1992, 56-61 und 71-76; Chadwick 2003, 415. 
86  Eusebius wurde auf der Synode von Mailand (355) zusammen mit einigen anderen Bischöfen 

verbannt nach Scytopolis in Palästina wegen seiner Opposition gegen die Verurteilung des 
Athanasius. Julian erlaube Anfang 362 den Bischöfen, in ihre Gemeinden zurückzukehren.  

87  Brundert hat darauf gewiesen, daß Evagrius 364 noch ein Ambt bekleidet hat und er deshalb 
unmöglich schon 362 zusammen mit Eusebius nach Vercelli verreist sein kann. Warum und 
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Tod des Eusebius (1. August 371) reiste Evagrius nach Rom. Es scheint daß er reichlichen 
Einfluß ausgeübt hat. Laut Hieronymus verteidigte er Damasus gegen die Ursinische Partei 
in dessen Wahl zum Papst. Daneben soll er energisch - doch erfolglos - aufgetreten sein 
gegen den arianischen Bischof von Mailand, Auxentius, den Vorgänger des Ambrosius. 
Auch soll er mit Erfolg mit dem Kaiser interveniert haben im Fall einer Christin, die zu 
Unrecht wegen Ehebruch verurteilt wurde. Eusebius brachte Evagrius in Verbindung mit 
einem weiteren Vertreter der nizäischen Orthodoxie: Hilarius von Poitiers. In Nord-Italien - 
wahrscheinlich in Aquileia - wurde er mit Hieronymus befreundet. Evagrius wurde einer 
der frühesten und wichtigsten Patroni des jungen Hieronymus. 373 reiste Evagrius 
zusammen mit dem gemeinsamen Freund Innocentius zurück nach Antiochien. Hieronymus 
folgte kurze Zeit später und verblieb einige Zeit im Haus des Evagrius. Nach einer Weile 
zog Hieronymus sich in die solitudo Syriae Chalcidis zurück. Mit dieser solitudo ist 
wahrscheinlich das Landgut Maronia gemeint, das Evagrius gehörte.88 Evagrius besuchte 
ihn oft und brachte ihm Briefe von Freunden. Es ist möglich, daß Hieronymus - nachdem 
sein asketisches Abenteuer scheiterte - von Evagrius den Rat bekommen hat, sich an 
Damasus zu wenden und ihn sogar an den Papst vorgestellt hat.89 382 wurde Hieronymus 
jedenfalls Sekretär des Damasus. 

In der Zwischenzeit wurde Evagrius in das antiochenische Schisma verwickelt. Neben 
den drei schon genannten religiösen Gruppen (Anhänger des Euzoius, Paulinus und 
Melitius, der 378 aus seinem Exil zurückkehrte90) hatte sich noch eine vierte Gruppe formiert 
unter dem Schutz des Vitalis. Vitalis war ein Anhänger der apollinarischen Lehre: Christus 
hatte keine menschliche Seele, aber war von Anfang an schon vom göttlichen Logos erfüllt 
gewesen. Wegen dieser religiösen Auseinandersetzungen schickte Damasus Evagrius im 
Jahre 373 auf eine Mission nach Basilius, Bischof von Kaisarea in Kappadocia. Seit 370 hatte 
Basilius versucht, die Gruppen miteinander zu versöhnen und hatte er sich mit großem 
Engagement für eine Anerkennung des Melitius eingesetzt. Paulinus verweigerte aber diese 
Anerkennung. Der Bericht, den Evagrius an Basilius überbringen mußte, war negativ: der 
Papst war mit den Vermittlungsvorschläge des Basilius nicht einverstanden. Kurz darauf 
knüfte Damasus selbst Freundschaftsbände mit Paulinus an. Vielleicht war dies auch für 
Evagrius Grund, Paulinus zu unterstützen. Das Schisma war aber noch lange nicht zu Ende 
und wurde während Evagrius' Leben nicht zu Ende geführt. Nach dem Tode des Melitius 

                                                                                                                                                                     
wann ganau Evagrius nach Italien reiste und warum er sich unter den Schutz des Eusebius 
stellte, ist undeutlich (Brunert 1994, 21-22). 

88  Rebenich 1993, 80: "Damit bedürften die traditonellen Darstellungen des Hieronymus in der 
'Wüste Chalcis' der Revision. Maronia, das Landgut des Evagrius, war der Ort, der Hieronymus 
den Rückzug aus der bisherigen Umgebung, d.h. aus dem bisherigen städtischen, ja 
großtädtischen leben ermöglichte, ihm zugleich aber auch erlaubte, persönliche Bindungen zu 
pflegen und seinen intellektuellen und sozialen Ambitionen nachzukommen. Hieronymus, der 
gebildete Christ aus dem Westen, entschied sich somit nicht für die radikale Form östlicher 
Askese, die literarisch darzustellen er nicht müde wurde, sondern suchte eine koinobitische 
Gemeinschaft, wie er sie schon in Oberitalien kennengelernt hatte. (...) Und waren es in 
Bethlehem seine reichen römischen patronae Paula und Eustochium, die ihn materiell 
unterstützten, so stellte in Maronia der antiochenische Kuriale Evagrius die entsprechenden 
Mittel zur Verfügung.". 

89  White 1989, 205 Anm. 9: "It is possible that it was Evagrius who suggested Jerome, after his 
unhappy time in the Syrian desert, might go to Rome and work as Pope Damasus' secretary. 
Since it was Damasus who in 382 asked Jerome to revise the Latin text of the Bible, it may be 
that we are ultimately indebted to Evagrius for the Vulgate"; cfr Kelly 1998, 53. 

90  Meletius war unter Valens zweimal in der Verbannung. 
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im Jahre 381 wählten seine Anhänger Flavianus zu ihrem neuen Bischof. Dasselbe geschah, 
als Paulinus 388 starb. Dieser nahm Kurz vor seinem Verscheiden das Recht in eigene Hand 
und weihte Evagrius zu seinem Nachfolger. Es ist nicht deutlich, was Evagrius während 
seines Episkopats gemacht hat. Laut der Kirchengeschichte des Sokrates weihte er Johannes 
Chrysostomos zum Presbyter.91 Nach seinem Tode blieb Flavianus als einziger Bischof übrig 
und löste sich das melitianische Schisma auf. Das genaue Sterbensdatum des Evagrius ist 
ungewiss. Laut Hieronymus war er 392 noch am leben. Allgemein wird 393-394 als 
Todesjahr angenommen. 
 
Evagrius als Übersetzer der Vita Antonii 
Evagrius übersetzte die VA auf Bitte seines Freundes Innocentius.92 Er schreibt dieses in 
seinem Widmungsbrief den er der lateinischen Fassung hinzufügt: hoc igitur ego vitans vitam 
beati Antonii te petente ita transposui. Seinen Auftraggeber grüßt er gleich am Anfang des 
Textes: Presbyter Evagrius Innocentio charissimo filio in Domino salutem.93 Innocentius starb im 
Jahre 373/374. Evagrius muß seine Übersetzung also spätestens 373 fertiggeschrieben haben. 
Ein genaueres Datum läßt sich leider nicht feststellen.94 Obwohl Evagrius seine Übersetzung 
Innocentius widmete, ist nicht klar, ob seine lateinische Vita voll und ganz nur für ihn 
bestimmt war, oder daß Evagrius von Anfang an ein größeres lateinsprachiges Publikum 
erreichen wollte.95 In seinem Prolog gibt Evagrius keine Hinweise dafür.  

Evagrius wird im Mittelalter nur sehr selten als Übersetzer der Antoniusvita erwähnt. 
Obwohl er sich in seinem Prologus zur Vita vorstellt, fehlt dieser Prolog in sehr vielen 
Handschriften.96 Die älteste Verweisung stammt von Hieronymus. In seinem De Viris 
Illustribus aus dem Jahre 393 schreibt er: Evagrius, Antiochiae episcopus, acris ac praestantis 
ingenii, cum adhuc esset presbyter, diversarum [hypotheseon] tractatus mihi legit, quos necdum 
edidit; vitam quoque beati Antonii de graeco Athanasii in nostrum sernomen transtulit.97 Daneben 
erwähnt nur Aldhelmus von Malmesbury ihn in seinem De laudibus virginitatis (um 700): 
__________________________________________________________________________________ 
91  Sokrates, Kirchengeschichte VI 3,12. 
92  Herzog äußerte den Gedanken, daß Evagrius auf Ansinnen seines Freundes Eusebius von 

Vercelli die lateinische Übersetzung abfertigte. Es gibt dafür aber keine Beweislast (Herzog 
1989, 538); Brunert 1994, 22-24. 

93  Das ist der Eröffnungsatz der lateinischen Bearbeitung; über das Leben von Innocentius sind 
fast keine Fakten bekannt. Er war befreundet mit Evagrius und Hieronymus und besuchte 
Hieronymus manchmal während dessen asketischen Abenteuers. 

94  Bardenhewer stellt den Terminus ante quem auf 388, da Evagrius sich am Anfang der Vita als 
presbyter vorstellt. Die Übersetzung muß also vor seiner Bischofsweihe im Jahre 388 
fertiggeschrieben sein (Bardenhewer 1912, III 67; cfr LThK III 1140). Diese Meinung wird aber 
von den meisten Erforschern nicht geteilt, da Innocentius -dem Evagrius seine Übersetzung 
widmete- im Jahre 374 starb. Siehe z.B. Courcelle 1963, 555; Heussi 1936, 81; Berschin 1986 I 124; 
Lorié 1955, 2; O'Donnel 1992, III 38 (sub Voce "de Antonio Aegyptio monacho"); Labourt hat 
1953 argumentiert, daß Evagrius zwei Fassungen seiner Übersetzung publiziert hat: die erste 
nach 373 und eine zweite (ergänzte) nach 388 (Labourt 1953, 248-259), da Rufinus, Hieronymus 
und Sokrates einige Daten über Antonius in ihren eigenen Werken nur einer zweiten, ergänten, 
Fassung der lateinischen VA entnommen haben können. Es gibt aber keinen Grund, eine zweite 
Ausgabe zu unterstellen. Labourt läßt möglichen Einfluß von oralen und schriftlichen Quellen 
bei Rufinus, Hieronymus und Sokrates außer Betracht. 

95  Marti hat betont, daß viele Widmungen nur einer literarischen Mode folgen und nicht immer 
wörtlich genommen werden müssen  (Marti 1974, 47). 

96  Siehe hierzu die Liste der Auslassungen im 4. Kapitel und die Beschreibungen der untersuchten 
Kodizes in Anhang 5. 

97  Anhang 3, C1-3. 
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__________________________________________________________________________________ 

rumore clarus percrebuit, quod plenius de eius virtute miraculorum Athanasius, Alexandrinus 
antistes, simplo volumine patefecit, Evagrio in Latinum transferente.98 In den Katalogen wird er 
erst im 15. Jahrhundert erwähnt.99 Es gibt zwar noch mehr Verweisungen auf eine lateinische 
Fassung der VA, aber ohne Erwähnung des Übersetzers.100 

Laut Hieronymus hatte Evagrius ihm auch noch andere Schriften aus seiner Feder 
vorgelesen, diese aber noch nicht publiziert. Es ist nicht deutlich ob, Evagrius diese Schriften 
je herausgegeben hat. Versuche Texte auf Evagrius zurückzuführen, sind bisher immer 
gescheitert.101 Allein seine lateinische Überarbeitung der VA ist uns bekannt. Wie schon 
gesagt (Kapitel 1.2) präsentiert Evagrius keine wörtliche Übersetzung, sonder eine 
literarische Bearbeitung der Vita. Evagrius läßt über seine übersetzerische Tätigkeit keinen 
Zweifel bestehen: Ex alia in aliam linguam ad uerbum expressa translatio, sensus operit et ueluti 
laeto gramine sata strangulat. Dum enim casibus et figuris seruit oratio, quod breui poterat indicare 
sermone, longo ambitu circumacta uix explicat. Hoc igitur ego uitans ita beatum Antonium te petente 
transposui, ut nihil desit ex sensu, cum aliquid desit ex uerbis. Alii syllabas aucupentur et litteras, tu 
quaere sententiam.102 Evagrius übersetzte die Vita also nicht wörtlich sondern ad sensum, die in 
der Antike am meisten benutzte Art von Übersetzen. Lorié meinte aus diesem Prolog 
schließen zu können, daß Evagrius die erste buchstäbliche Übersetzung kannte und sie hier 
kritisiert.103 Die Zweiteilung der verschiedenen Arten von Übersetzen (wörtlich oder nach 
dem Inhalt) existierte aber schon lange vor Evagrius.104 In seinem Prolog wollte Evagrius nur 
seine Wahl für die ad sensum-Methode verteidigen oder erklären. Die Frage, ob Evagrius die 
erste lateinische Vita tatsächlich gekannt hat, läßt sich aus seinen Worten nicht beantworten. 

In seiner Bearbeitung fügt Evagrius Verweisungen auf klassische lateinische Autoren 
hinzu, wie zum Beispiel Vergilius und Sallustius.105 Daneben weicht er ab und zu auch vom 
Inhalt seines griechischen Originals ab.106 Viel mehr als Athanasius möchte Evagrius den 
Teufel als Herrscher der Dämonen und als Organisator der dämonischen Intrigen darstellen. 
Daneben konkretisiert er die von Athanasius vage gehaltenen Bezeichnungen von Engeln 
und Dämonen. In Nachahmung der antiochenischen Schule betont Evagrius den Triumph 
des Kreuzes: durch seinen Kreuzestod hat Christus die Macht des Teufels und der Dämonen 
gebrochen. Zum Schluß fügte Evagrius manchmal neue Informationen hinzu, die 
möglicherweise auf eigene Erfahrungen beruhen. Ein Beispiel davon gibt es in der Reihe der 
Orte und Länder, bis wohin der Ruf des Heiligen sich laut der VA verbreitet hatte. 
Athanasius listet Spanien, Gallien, Rom und Afrika auf.107 Evagrius fügt Italien und Illyrien 
hinzu.108 War er wegen seines langen Aufenthaltes in Italien besser informiert, oder hat er 
sich auch hier eine literarische Freiheit gestattet?109 

98  Anhang 3, G22-1. 
99  Anhang 1, 15-D und 16-A sub M.11, M.12 und M.13. 
100  Zum Beispiel Anhang 3, B1-1 und D1-1; cfr Anhang 1, 9-C1, 9-D1, 9-F und 9-L. 
101  DHGE XVI 106. 
102  Lat. VA Prol. Evagrii. 
103  Lorié 1955, 2-3: "The last words unmistakably suggest that he (=Evagrius, PB) has an existing 

translation in his mind, and it would not seem arbitrary to suppose that it is the anonymous 
translation discoverd by Dom Wilmart. This would thus be one of the arguments that plead for 
this second translation as the rightful claimant of seniority.". 

104  Marti 1974, 67-68; Bartelink 1072, 99. 
105  Voss 1967; Siehe Kapitel 4.6. 
106  Bartelink 1972. 
107  Gr. VA Ep. Athanasii. 
108  Lat. VA Ep. Athanasii. 
109  Cfr Bartelink 1972, 104-105. 
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Die Rezeptionsgeschichte der lateinischen VA des Evagrius läßt sich nur schwierig 
erforschen. Besonders aus der Spätantike sind nur wenige Angaben über die Verbreitung 
des Textes überliefert. Die ältesten Bibliothekskataloge, in denen die VA erwähnt wird, 
stammen aus dem 9. Jahrhundert. Kodizes sind erst vom späten 8. Jahrhundert an überliefert 
worden. Obwohl sehr viele Autoren auf Antonius verweisen oder Informationen über sein 
Leben in ihre Schriften eingetragen haben, bleibt es oft undeutlich, inwiefern sie auf der VA 
gründen und ob sie tatsächlich über eine Kopie des Textes verfügt haben. Viele Schriftsteller 
schließen sich der Verehrung des Heiligen an: zusammen mit Paulus von Theben, Hilarion, 
Martinus von Tours und Benedikt gilt Antonius als eine der Autoritäten der frühen 
monastischen Tradition.110 Zusammen mit diesen Heiligen und den biblischen Elia und Elisa 
und Johannes dem Täufer, wird Antonius verehrt als einer der Begründer des christlichen 
Anachoretismus.111 Die VA hat zu diesem Ruf zweifellos vieles beigetragen, sie ist aber nicht 
die einzige Basis dafür. Die anderen Texte der VP-Tradition und die Schriften von Cassianus 
waren an der Verbreitung dieses Kultus sicherlich auch beteiligt.112 
 Der Ruhm des Wüstenvaters scheint sich im Abendland sehr schnell verbreitet zu 
haben und der VA voraus geeilt zu sein. Laut Athanasius war Antonius schon vor seinem 
Tode in Spanien, Gallien, Rom und Afrika bekannt; Evagrius fügt – wie schon erwähnt -
Italien und Illyrien hinzu.113 Obwohl die Zuverlässigkeit dieser Angaben fragwürdig bleibt, 
ist es durchaus möglich, daß Athanasius hier auf eine reelle Situation hinweist. Während 
seines Exils in Trier und Italien hat er wahrscheinlich über Antonius erzählt.114 Von der 
römischen Aristokratin Marcella ( 410) ist bekannt, daß sie unter anderem von Athanasius 
und später von dem Patriarchen Petrus von Alexandrien zu einem asketischen Leben 
angespornt wurde. Laut Hieronymus wollte sie der Lebensweise des Wüstenvaters 
nachfolgen, noch bevor Athanasius seine VA auf Bitte einiger abendländischen Asketen 
anfertigte.115 Es muß eine reiche mündliche Tradition über Antonius gegeben haben, aus der 
auch Athanasius für seine VA geschöpft hat. Nicht nur spielt Athanasius hierauf in seinem 
Prolog an, es gibt dafür auch Anweisungen in einigen spätantiken Quellen. Obwohl die 
griechischen Sammlungen der Apophthegmata nicht vor dem 5. Jahrhundert aufgezeichnet 
und die lateinischen Übersetzungen erst im 6. Jahrhundert verfaßt wurden, sind sie die 
deutlichsten Exponenten oraler Traditionen.116 Von Palladios, dem Verfasser der 
griechischen Historia Lausiaca, ist bekannt, daß er längere Zeit in der ägyptischen Wüste 
verblieb, wo er  seine Bekanntschaft machte mit Macarius und Didymus dem Blinden, der 
Antonius noch persönlich gekannt hatte. Auch andere Autoren der Spätantike, wie zum 
Beispiel Rufinus und Cassianus, haben eigene Kenntnisse über die Wüstenväter in ihren 
Schriften aufgenommen. Ebensowie Hieronymus verblieben beide Lateiner für längere Zeit 

110  Zum Beispiel Anhang 3, B4-1, B6-1, B8-1, B12-1, B16-1, B18-1, G8-1, G16-2, G18-2, G24-1, G26-1, 
G49-1, G50-1, G58-1, G59-1; cfr Anhang 3, B3-1 und B7-1. 

111  Anhang 3, B1-1, G2-1, G4-2, G18-2, G39-1 und G51-1. 
112  Bertrand 2005; siehe zur Vitas Patrum-Tradition Kapitel 3.1 u.w. 
113  Gr. VA Epil. Athanasii; lat. VA Epil. Athanasii; Lorenz 1966, 19 und 25. 
114  Kapitel 1.4; Kempf 1963, 163–168, bes. 163 und 166; Nehring 2003, 417. 
115  Siehe hierzu einen Brief des Hieronymus aus dem Jahre 421 (Anhang 3, G11-1). 
116  Siehe auch Kapitel 3.1. 
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im Osten.117 Rufinus (um 345- 411/412) lernte durch eine Pilgerreise das Leben der 
Wüstenväter aus eigener Anschauung kennen. Unter der Führung von Didymus dem 
Blinden (313-398) gab er sich in Alexandrien etwa acht Jahre lang theologischen und 
asketischen Studien hin. Diese Studien wurden nur kurz unterbrochen für eine Reise zu den 
Vätern in Nordpalästina und Syrien. 397 kam Rufinus nach Rom. Insgesamt verblieb er über 
zehn Jahre in Italien. Zusammen mit Hieronymus ist er einer der wichtigsten 
Propagandisten des morgenländischen Mönchtums im Westen.118  
 Cassianus (um 360-430/435) wanderte zusammen mit seinem Freund Germanus 
nach Palästina und trat zwischen 380-390 als Mönch in ein Kloster in Bethlehem ein. Von 
dort reisten sie nach Ägypten. Während ihres siebenjährigen Aufenthaltes begegneten sie 
verschiedenen Wüstenvätern. Nach einem kurzen Besuch im Kloster in Bethlehem gingen 
sie wieder nach Ägypten zurück, um längere Zeit bei den Mönchen der nitrischen und 
sketischen Wüste zu verbleiben.119 Rufinus und Cassianus waren keine Ausnahmen. 
Sicherlich gab es bis zum Ende des 5. Jahrhunderts lebhafte Kontakte zwischen Christen aus 
dem Osten und dem Westen. Daneben waren einige Würdenträger der östlichen Kirche 
wegen der Auseinandersetzungen über die Rechtgläubigkeit des Origenes und den 
Arianismus gezwungen, nach dem Westen zu fliehen. Auch nahm im 4. Jahrhundert die 
Anzahl der Pilgerreisen zu den Wüstenvätern zu.120 Es ist daher durchaus möglich, daß 
griechische und lateinische Autoren sich auf mündliche Berichterstattungen über Antonius 
berufen und daß sein Ruf sich schon lange vor der Abfassung der VA und anderer Quellen 
der Spätantike im Osten und Westen verbreitet hatte.121 Die ägyptische monastische 
Tradition hatte sich jedenfalls schon vor dem Ende des 4. Jahrhunderts in Italien und Gallien 
verbreitet.122 
 Verweisungen auf die VA gibt es nur sehr selten. Laut der Confessiones des 
Augustinus war die Vita 386 in Mailand und Trier bekannt.123 Augustinus schreibt, wie eines 
Tages ein gewisser Pontician zu ihm nach Mailand kam und vom Leben des Antonius 
__________________________________________________________________________________ 
117  Cfr Frank 2000, 6-7. 
118  Jenal 1995, I 388–389, 396–400, 418–422; BBKL VIII 959–972; Murphy 1945, 28–59 und 175–179; 

Drobner 283–285; EEC II 746; LMA VII 1088–1089; LThK IX 91–92. 
119  Chadwick 1968, 11-18; für den Einfluß mündlicher Traditionen bei Cassianus siehe auch 

Rousseau 1978, 221 und 254-255. 
120  Siehe hierzu Rapp 2004, 1251-1266; cfr Berschin 1986, II 224; Kötting 1950; siehe zum Beispiel 

den Einfluß oraler Traditionen in den Texten von Sulpicius Severus (Stancliffe 1983, 48–54); in 
der Vita Hilarionis des Hieronymus gibt es einige kurze Verweisung auf Pilgerreisen um 
Antonius zu besuchen; so wird von Aristaenete erzählt, daß sie zusammen mit ihren Kindern 
Antonius in Egypten besucht hatte, die Kinder aber krank wurden und von Hilarion in Gaza 
genesen wurden (Anhang 3, B2-3); Daneben erwähnt die Vita Hilarionis ein gewisser Baisanes, 
der Kamele auslieh an Pilger die Antonius besuchen wollten (Anhang 3, B2-7); siehe vor allem 
Frank 2000, bes. 1-34. 

121  Bartelink 1982, 43: "In seinem Buch Hellenistischen Wundererzählungen geht Reitzenstein auf die 
Wundergeschichten ein (c. 57-67): "(...) Seine Auffassung, daß es schon vor Athanasius ein 
Korpus mit kleineren Erzählungen über Antonius gegeven hat, erscheint im Lichte der 
angeführten Parallelen (u.a. Amun, Paulus und Serapion) sehr wohl möglich, wiewohl 
Athanasius mündliche Tradition vorgibt und Besucher und Mönche als seine Quelle nennt." 
Siehe auch ibd. 53. 

122  Siehe zum Beispiel Jenal 1995 und Prinz 1965; siehe auch Kempf 1963, 163–168. 
123  Cfr Brown 1985, 43-44; Leclercq 1931, 63; Lorenz 1966, 10: "in den kirchlich aktiven Kreisen 

Mailands wird die Vita Antonii eifrig gelesen, so daß sie von daher auch Augustin bekannt 
wird"; siehe ibd. 16; Brunert unterstellt, daß Athanasius vielleicht eine Kopie des Textes nach 
Freunden in Trier geschikt hat (Brunert 1994, 19). 
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erzählte. Augustinus hatte noch nie von Antonius gehört und staunte, daß so große Dinge 
geschehen waren.124 Während des Gesprächs erzählt Pontician auch, wie er einmal in der 
Nähe von Trier mit drei Kollegen einen Spaziergang machte. Die Gruppe löste sich in zwei 
Paare auf und zwei Kollegen stießen auf eine Gartenhütte, in der ein Einsiedler lebte. Dort 
fanden sie ein Buch mit der Lebensbeschreibung von Antonius: "Einer von ihnen begann es 
zu lesen; er gerät ins Staunen und in Begeisterung; während er liest, denkt er darüber nach, 
auch ein solches Leben zu ergreifen, den weltlichen Dienst aufzugeben und dir zu dienen; er 
war, wie sein Kollege, kaiserlicher Kommisar."125 In der Bekehrungsszene des Augustinus 
selbst spielt die VA auch eine entscheidende Rolle: "Und da, plötzlich, höre ich die Stimme 
aus dem Nachbarhaus, wie die eines Kindes, ich weiß nicht, ob eines Jungen oder eines 
Mädchens, die im Singsang ausruft und oft wiederholt: 'Nimm und lies, nimm und lies!' (...) 
Ich hemmte den Lauf der Tränen und stand auf, denn ich konnte das nur so deuten, Gott 
befehle mir, ein Buch aufzuschlagen und die Stelle zu lesen, auf die als erste mein Blick 
fallen werde. Denn von Antonius hatte ich gehört, daß er einmal zufällig dazukam, als das 
Evangelium verlesen wurde. Der Text habe ihn aufgerüttelt, als sei, was verlesen wurde, für 
ihn gesagt: Geh, verkaufe alles, was du hast, und gib es den Armen! So wirst du einen Schatz im 
Himmel haben. Dann komm und folge mir nach! Dieser Spruch habe ihn sofort zu dir bekehrt. 
Deswegen eilte ich erregt zu dem Platz zurück, wo Alypius saß, denn dort hatte ich das 
Buch, mit den Paulusbriefen hingelegt, als ich aufstand."126 
 Auf Grund der Informationen, die Augustinus gibt, läßt sich schließen, daß 
Pontician seine Geschichte wahrscheinlich der VA entnommen hat. Es ist möglich, daß 
Pontician die VA selber gelesen hat, obwohl auch hier eine mündliche Tradition nicht völlig 
auszuschließen ist.127 Augustinus sagt, daß er über Antonius gehört hat; er hat die Vita 
offensichtlich nicht gelesen.128 In seiner Doctrina Christiana erwähnt Augustinus Antonius 
nochmal, aber auch hier gibt es keinen Grund zu unterstellen, daß Augustinus die 
Antoniusvita selber gelesen hat (siehe unten). Lange Zeit wurde die Verweisung in den 
Confessiones auf die VA die in Trier gelesen wurde, mit der Evagriusübersetzung 
identifiziert. Seit der Entdeckung der ersten anonymen Übersetzung durch Wilmart in 1914 
ist diese Identifikation unsicher.129 Wie schon im vorigen Kapitel ausführlich besprochen, 
wurde diese Übersetzung sehr schnell nach der Abfertigung der griechischen Vita in 
Mittelitalien verfaßt. Obwohl der vollständige Text nur in einem Kodex aus dem 10. oder 11. 
Jahrhundert auf uns gekommen ist, läßt sich hieraus nicht schließen, daß diese Fassung in 
der Spätantike nur eine sehr beschränkte Verbreitung hatte. Man muß damit rechnen, daß 
Verweisungen auf eine lateinische Fassung der VA in der Spätantike auch auf die anonyme 
Übersetzung bezüglich sein können. Erst durch die Aufnahme der Evagriusübersetzung in 
den VP-Sammlungen und die Popularität dieser Sammlungen vom 6. Jahrhundert an, wurde 
die erste Übersetzung überschattet und geriet in Vergessenheit. Das gerade die 

__________________________________________________________________________________ 
124  Anhang 3, G6-1. 
125  Anhang 3, G6-2; Augustinus, Confessiones 8,VI (Übersetzung von Flasch/Mojsisch). 
126  Anhang 3,G6-3; Augustinus, Confessiones 8, XII (Übersetzung von Flasch/Mojsisch); O'Donnel 

1992, III 40-41 sub Voce "Vita Antonii". 
127  Die Bibelstelle, die Augustinus erwähnt, ist – in Kombination mit Antonius - nur in der VA 

eingetragen. Nur Cassian erwähnt diese Bibelstelle im Zusammenhang mit Antonius in seinen 
Collationes, die er aber erst einige Jahrzehnte nach der Confessiones verfaßte (Anhang 3, G13-6).  

128  Cfr O'Donnel 1992, III 38 sub Voce "De Antonio Aegyptio monacho". 
129  Monceaux 1931, 61-89; Courcelle 1968, 182; cfr Berschin 1986, I 121–123; Von manchen 

Erforscher wurde die in Trier gelesene Fassung mit der Evagriusübersetzung identifiziert, zum 
Beispiel: DHGE III 726 und Schütt 1956, 80. 
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Evagriusübersetzung in die VP-Tradition aufgenommen wurde, kann daran liegen, daß 
Hieronymus diese Übersetzung in seiner De Viris Illustribus erwähnte (siehe unten), die 
schriftstellerische Tätigkeit seines Freundes im Abendland propagiert hat oder daß die 
Bearbeitung des Evagrius dem Publikum besser gefallen hat. Vor allem ein monastisches 
Publikum wird durch die VP nur mit der Evagriusübersetzung ihre Bekanntschaft gemacht 
haben. Die Verbreitung der Vita und des Rufs des Heiligen bedeuten aber auch, daß das 
Antoniusleben weit bekannt war. Hingeworfene Verweisungen auf den Athanasiustext oder 
eine lateinische Fassung können also auch von der Bekanntschaft des Textes ausgehen; der 
Schriftsteller braucht den Text nicht unbedingt gelesen zu haben oder über eine Kopie der 
Vita zu verfügen. 
 Daneben war die Kenntnis der griechischen Sprache im Westen am Ende des 4. 
Jahrhunderts sicher noch nicht verlorengegangen.130 Wie schon gesagt schrieb Athanasius 
seine griechische VA wahrscheinlich auf Bitte einiger Mönche aus Gallien oder Italien. Über 
den Einsiedler und seine Ausbildung werden zwar keine Informationen gegeben, es läßt sich 
aber nicht ausschließen, daß die griechische Fassung der VA gemeint war. Es ist durchaus 
möglich, daß Pontician und die Beamten des kaiserlichen Hofes in Trier die 
Lebensgeschichte in ihrer griechischen Originalfassung gelesen haben.131 In seinem Buch 
Italia ascetica atque monastica bringt Georg Jenal vor, daß die Aristokratin Marcella 
wahrscheinlich nicht nur durch mündliche Berichterstattung über Antonius zu einem 
asketischen Lebenswandel erregt wurde, sondern wahrscheinlich auch die VA selber gelesen 
hat. Wäre das der Fall, muß auch hier die Frage nach der benutzten Fassung offen bleiben; es 
ist sicher, daß Marcella lateinisch und griechisch beherrschte.132  
 Der Einfluß der lateinischen VA zeigt sich am deutlichsten in der hagiographischen 
Tradition. Es wurden Heiligenleben nach der VA modelliert, oder die Vita löste eine 
literarische Reaktion aus.133 Die Vita Pauli und die Vita Hilarionis des Hieronymus, zum 
Beispiel, sind deutlich von der VA beeinflußt worden. Es ist sicher, daß Hieronymus die 
übersetzerischen Tätigkeiten seines Freundes gekannt hat.134 Auch in der Vita Martini, um 
397 verfaßt von Sulpicius Severus, sind Spuren der Evagriusbearbeitung zu erkennen (siehe 
unten). Hieraus läßt sich schließen, daß diese lateinische Fassung sich jedenfalls vor dem 
Ende des 4. Jahrhunderts bis in Gallien verbreitet hatte. 
 
Für eine Übersicht der Verbreitung und Rezeptionsgeschichte der lateinischen VA im 
Abendland müssen alle lateinische Texte in Betracht genommen werden, in denen auf die 
VA verwiesen wird, oder in denen Antonius erwähnt wird. In diesen Angaben muß 
erforscht werden, inwiefern die Schrifsteller für die Strukturierung ihrer Texte oder die von 
ihnen eingetragenen Informationen über Antonius sich auf die VA stützen oder andere 
Quellen (schriftliche und mündliche) herangezogen haben.  

__________________________________________________________________________________ 
130  Rapp 2004, 1242–1251; Von Augustinus ist bekannt, daß er selber nicht zufrieden war über seine 

Kenntnis der griechischen Sprache, jedoch griechische Texte lesen und sogar auf Lateinisch 
übersetzen konnte (Lamberigts 1994); siehe hierzu auch den 2. Abschnitt dieses Kapitels. 

131  Cfr Lorié 1955, 1. 
132  Jenal 1995, I 32: "Statt auf einer direkten Abhängigkeit von Athanasius zu beharren, scheint es 

einsichtiger, weil chronologisch plausibeler, auf mögliche Einflüsse hinzuweisen, die später 
durch die Vita Antonii und die Bekanntschaft mit Petrus von Alexandria auf Marcella als 
erwachsene Person einwirkten"; siehe hierzu auch Rousseau 1978, 3, 79–95; Lorenz 1966, 12; cfr 
Lawrence 2001, 10-16. 

133  Cfr Chadwick 1990, 182; Bartelink 1994, 68; cfr Kurtz 1926, 129–131. 
134  Siehe Kapitel 2.2 und 2.3. 
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Um eine übersichtliche Analyse zu ermöglichen sind die Texte in sieben Gruppen verteilt: 
hagiographische Texte die ursprünglich auf Griechisch geschrieben worden sind, lateinische 
Hagiographie, Literaturgeschichten, Kirchengeschichten, Chroniken und Annalen, 
Martyrologien und zum Schluß alle anderen monastischen und theologischen Schriften. Es 
wird sich herausstellen, daß diese Einteilung nicht immer streng genommen werden kann; 
sie ist nur als praktisches Hilfsmittel gemeint. In diesen Analysen wird versucht, den Einfluß 
der verschiedenen Fassungen der VA (griechisch und lateinisch) von einander zu 
unterscheiden. 
 
 
 
 

1. ABSCHNITT: DIE VITA ANTONII UND DIE LATEINISCHE HAGIOGRAPHIE 
 
In diesem Abschnitt werden nur die hagiographischen Texte erforscht, in denen ein 
deutlicher Einfluß der VA nachzuweisen ist: es sind Zitaten aus der VA eingetragen, oder ein 
Hagiograph hat die Struktur oder Motive des Textes übernommen.135 
 Eine Analyse der Textstrukturen wird erst dann vorgenommen, wenn es daneben 
auch deutliche Verweisungen auf die VA oder direkte Entlehnungen gibt. Wie im vorigen 
Kapitel schon gesagt hat auch Athanasius sich bei klassischen und frühchristlichen Modellen 
bedient. Obwohl die Antoniusvita wegen ihres Inhaltes eine Novität war und dadurch die 
Entwicklung der hagiographischen Tradition sehr beeinflußt hat, spielten die klassischen 
Modelle während des Mittelalters nach wie vor eine Rolle. Die christliche biographische 
Tradition findet daneben auch ein wichtiges Beispiel in den Evangelien. Im Allgemeinen 
kann man sagen, daß es soviele Modelle wie Viten gibt. Daher ist es meistens unmöglich, 
nur auf der Basis der Struktur einer Vita eine Abhängigkeitsrelation mit der VA 
festzustellen.136 Für die spätantiken christlichen Viten kann man schon betonen, daß die 
Modellierung und der Inhalt der Texte wahrscheinlich vom Antoniusleben beeinflußt 
wurden. Man kann aber unmöglich behaupten, daß die ganze hagiographische Literatur des 
Mittelalters im Grunde von der Antoniusvita abhängig ist; wenn man nur lange genug 
argumentiert, läßt sich immer eine Parallele zwischen zwei Texten nachweisen. Eine 
Abhängigkeit von Modellen und inhaltlichen Motiven entartet schließlich in Topoi. Für 
diesen Umschlag läßt sich kein Text und keine Epoche nachweisen. 
 Sogar wenn ein Hagiograph in seinem Text Zitate aus der VA verwendet, kann diese 
Übereinstimmung im Wortlaut irreführend sein. Kurtz hat 1926 schon darauf gewiesen, daß 
in der um 720 von Eddius verfaßten Vita Wilfridi, Zitate aus der Evagriusübersetzung der VA 
eingetragen sind, diese aber von Eddius nicht direkt der lateinischen VA, aber einer 
intermediären Quelle entnommen sind: der anonymen Vita Cuthberti von Lindisfarne (siehe 
unten).137 Da es weiter keine inhaltlichen Parallelen zum Antoniustext gibt, Eddius aber an 

__________________________________________________________________________________ 
135  Mögliche Elemente, für die die VA wahrscheinlich oder vielleicht der 'Prototyp' gewesen ist, 

aber die sich nicht direkt auf der VA zurückführen lassen  (wie zum Beispiel die schon erwähnte 
"Aufstiegsbiographie" und Topoi) werden hier also nicht erforscht. 

136  Kurz 1926, 127, 128–129, 142–143; Schütt 1956, 80; cfr Berschin 1986, IV/1 212-213 und 283-284; 
Fuhrmann 1976, 48-51; Bastiaensen 1994, 107-108; Adkin 2000. 

137  Es handelt sich um den Satz: Etenim ingens mihi lucrum est atque utilitas hoc ipsum, quod beatae 
memoriae Wilfrithi episcopi recordor. Est siquidem perfecta via ad virtutem illum scire, quis fuerit. Ideo, 
ut breviter dicam, omnia quae de eo sermone referentium iactavit, credite et minima vos estimate de 
maximis audisse, quia non ambigo nec eos potuisse omnia cognoscere (Eddius, Vita Wilfridi Prol.); cfr 
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manchen Stellen der Vita Cuthberti folgt, scheint die Übereinstimmung mit der VA auf einem 
Zufallstreffer zu beruhen; in der Vita Wilfridi ist nicht von Rezeption, sondern von 
Fortwirkung der VA die Rede.138 
 Auch in der vom Abt Bern v.d. Reichenau (1008-1048) verfaßten Vita sancti Uodalrici 
gibt es eine Parallele zu der VA, nämlich den Satz: trahens suspiria ex intimo cordis.139 Dieser 
stimmt mit VA IX überein: et ex intimo pectore trahens longa suspiria. Es ist aber sehr unsicher, 
daß Bern sich hier auf die VA berufen hat. Dieselben Worte sind nämlich auch in anderen 
mittelalterlichen Quellen eingetragen worden, wie zum Beispiel Bedas Historia Ecclesiastica: 
ille intimo ex corde longa trahens suspiria140 oder Anastasius Bibliothecarius, Historia de vitis 
pontificum Romanorum: ex intimo cordis sui longa trahens suspiria.141 Sehr wahrscheinlich geht 
diese Formulierung ursprünglich auf die Metamorphosen des Ovidius zurück, vergleiche 
zum Beispiel alto tantum suspiria ducis perctore, et tanto penitus traxit suspiria oder suspiria duxit 
ab imo pectore.142 Eine andere mögliche Quelle ist Plautus, Truculentus: traxit ex intimo uentre 
suspiritum.143 Da die Vita sancti Uodalrici keine weitere Parallele zu der VA enthält, scheint 
hier von einer direkten Beeinflussung des Antoniustextes keine Rede zu sein. Dieselbe 
Bemerkung gilt der um 999 verfaßten Passio S. Adalberti, wo derselbe Satz aus der VA 
eingetragen ist.144 
 Außerhalb der hagiographischen Literatur gibt es manchmal auch 
Übereinstimmungen im Wortlaut zwischen einem Text und der VA. Die Vita Aedwardi regis, 
qui apud Westmonasterium requiescit wurde zwischen 1066 und 1075 von einem Flamen 
geschrieben. Die Vita enhält einen Satz, der mit der VA des Evagrius übereinstimmt. Auch 
hier ist von einer direkten Abhängigkeit des Antoniuslebens keine Rede: es handelt sich um 
ein Zitat aus Sallustius, das zufällig auch von Evagrius benutzt worden ist. Die 
Lebensgeschichte des Aedwardus ist aber mit sehr vielen Sallustiuszitaten geschmückt, die 

                                                                                                                                                                     
lat. VA Prol. Athanasii; Colgrave 1927, 2 and 150; Kurtz 1929, 138; Berschin 1986, II 296-300; 
Jones 1947, 54, 69-71; Colgrave 1940, 310.  

138  Kurtz 1929, 138–139. 
139  Berschin 1986, IV/1 157 Anm. 468. 
140  Beda, Historia Ecclesiastica II,1. 
141  Cfr Paulus Diaconus, Vita S. Gregorii Magni 17: ille intimo ex corde longa trahens suspiria; Historia 

translationis corpori s. Isidori 11: et magna ex intimo pectore trahens suspiria; Agnellus von Ravenna, 
Liber pontificalis 121: Ab alto trahens suspiria pectore seipsum. 

142  Ovidius, Metamorphosen, I 656, II 753 und X 402.  
143  Plautus, Truculentus 600. 
144  Berschin 1986, IV/1 164; Berschin hat darauf gewiesen, daß es noch eine Parallele zwischen ein 

paar Viten aus dem 12. Jahrhunderts und der VA gibt: Arbeo, Vita S. Haimhrammi 37: Mira 
mirandis succedunt (Berschin 1986, IV/2 455 Anm. 571), Vita S. Altmanni 21: Mira mirandis 
succedunt (Berschin 1986, 454-455); VA 26: Mirandis plus miranda succedunt. Es handelt sich hier 
vielleicht um eine Entlehnung aus der VA. Ob es sich um direkten Einfluß der 
Evagriusübersetzung handelt oder vielleicht um Fortwirkung, läßt sich nicht prüfen. Dasselbde 
gilt für die Vita Huberti. In der ersten anonymen Fassung die nach 743 angefertigt wurde, heißt 
es: Vade, vende omnia quae habes et da pauperibus, et habebis thesaurum in caelum, et veni sequere me 
(Vita Huberti I). In der von Jonas von Orléans um 825 verfaßten revidierten Fassung ist dieser 
Bibelvers auch eingetragen: Si vis perfectus esse, vade, vende omnia quae habes et da pauperibus, et 
habebis thesaurum in caelo; et veni, sequere me (Jonas von Orléans, Vita Huberti I). In  der 
hagiographischen Tradition wird sie zuerst in der VA benutzt (lat. VA 2). Es ist aber sehr 
unsicher, ob der anonyme Verfasser - und Jonas nach ihm - die VA hier absichtlich benutzt 
haben. Die Verwendung dieser Bibelstelle in hagiographischen Schriften liegt dafür zu sehr auf 
der Hand. 
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unmöglich der VA entnommen sein können.145 Ein ähnliches Beispiel gibt es in der um 974 
verfaßten Vita Mathildis Reginae, der Lebensgeschichte der Frau König Heinrichs I. Die Vita 
ist fast ein Blütenlese klassischer und spätantiker Autoren.146 Der anonyme Verfasser hat in 
sein Werk mehr als 50 Zitate eingetragen aus u.a. Sulpicius Severus (Vita Martini, Epistulae 
und Dialogi), Vergilius (Aeneis, Georgica), Arator, Priscian (Institutiones), Boethius (Consolatio 
Philosophiae), Hieronymus (Evangelienvorrede), Terenz (Andria), Sallustius (Iugurtha), 
Sedulius, Venantius Fortunatus (Vita S. Radegundis). Im 1. Kapitel heißt es: tamen omnibus 
carus, ein Satz den man in einer etwas anderen Form auch in der VA antrifft: omnibus tamen 
charus esset.147 Auch hier scheint nicht die VA, sondern Sallustius die Quelle gewesen zu sein, 
da weitere Übereinstimmungen mit der VA fehlen.148 
 In diesem Kapitel wird ein Unterschied gemacht zwischen Rezeption einerseits und 
Fortwirkung (Topoi) andererseits. Die Erforschung der Fortwirkung verschiedener Elemente 
der VA ist zwar sehr interessant, gibt aber keine Anzeichen für die geographische 
Verbreitung des Textes. Dieses Kapitel beschränkt sich deshalb auf die Rezeption der VA, 
das heißt auf die direkte Relation zwischen einem Text und der Evagriusübersetzung. Wenn 
es keine wörtlichen Entlehnungen gibt, die sich direkt auf die VA zurückführen lassen, oder 
wenn es keine expliziten Verweisungen auf die VA gibt, muß die Schlußfolgerung einer 
eventuellen Abhängigkeit auf zu mindestens einer doppelten Beweislast beruhen: 
1. eine Übereinstimmung in Komposition und inhaltlichen Motiven 
2. eine Übereinstimmung in Komposition und inhaltlich ähnlichen Passagen (eventuell 

Paraphrasen einer oder mehrere Passagen) 
3. eine Übereinstimmung in Motiven und inhaltlich ähnlichen Passagen (eventuell 

Paraphrasen einer oder mehrere Passagen) 
4. eine Übereinstimmung in der Verwendung mehrerer Motive 
Wenn es sich nur um ein einziges Motiv oder eine einzige Parallele handelt, läßt sich eine 
direkte Abhängigkeit nur schwierig feststellen. Man kann höchstens sprechen von einem 
Topos, den mann - insofern es die hagiographische Tradition betrifft- zuerst in der VA 
erkennen kann, aber der vielleicht auch der klassischen Literatur entnommen sein könnte.149 
 
2.1. Griechische Hagiographie und ihre lateinischen Bearbeitungen 
 
Die Historia Monachorum in Aegypto und die Historia Lausiaca 
Die beiden Historiae enthalten kurze Notizen über das Leben und Sprüche einiger 
Wüstenväter. Inhaltlich und kompositorisch sind sie nicht von der VA beeinflußt worden. 
Laut der griechischen Autoren - und der lateinischen Bearbeiter - stützen die Angaben sich 
meistens auf mündliche Berichterstattungen. Für viele Nachrichten über Antonius sind die 
Historiae die einzigen Quellen.150 Wenn in den griechischen Historiae schon auf die VA 
verwiesen wird - was nur selten der Fall ist -, war ursprünglich die griechische 
Originalfassung gemeint. 

__________________________________________________________________________________ 
145  Berschin 1986 IV/1 262. 
146  Berschin 1986, IV/1 93-101. 
147  Vita Mathildis Reginae I; lat. VA III. 
148  Sallustius, Iugurtha 6,1: omnibus tamen carus esse; Berschin 1986, IV/1 99. 
149  Siehe zum Beispiel das Motiv der Bienenschwärme in der Vita Ambrosii des Paulinus von 

Mailand: Berschin 1986, I 214-215. 
150  Siehe hierzu auch Rubenson 1990, 177–182; cfr Kurtz 1926, 133. 
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Die anonyme griechische Historia Monachorum wurde um 397 von Rufinus von Aquileia auf 
lateinisch übersetzt.151 Ein Vergleich zwischen der griechischen Originalfassung und 
Rufinus' Bearbeitung ist schwierig, da es verschiedene Fassungen der griechischen Vorlage 
gibt.152 Daneben hat Rufinus seine Quelle nicht immer wörtlich übersetzt; er arbeitet 
manchmal sehr frei und tauscht ganze Passagen gegen andere Texte aus. Eine Geschichte 
über Macarius von Alexandrien und Macarius von Ägypten, zum Beispiel, hat Rufinus aus 
anderen Quellen herangezogen. Aber auch ohne einen systematischen Vergleich zwischen 
Rufinus' Vorlage und seiner Bearbeitung ist es deutlich, daß die VA in der lateinischen 
Historia Monachorum keine große Rolle gespielt hat.153 Die Historia Monachorum enthält vor 
allem Verweisungen auf Schüler des Heiligen: Pithyrion, Cronius, Origines, Macarius 
Aegyptius und Paulus Simplex. Von Macarius wird erwähnt, daß er die gratiae und virtutes 
des heiligen Antonius besaß. In den meisten dieser Angaben wird aber nur der Name des 
Heiligen erwähnt.154 Die Nachricht über Paulus Simplex ist sehr umfangreich und hat auch 
eine Parallele in der Historia Lausiaca. In dieser Geschichte wird erzählt, wie Paulus Simplex 
zu Antonius kam, um selbst ein Einsiedler zu werden. Für alle diese Angaben gibt es keine 
Parallelen in der VA. 
 In seiner Angabe über die Seele Amons, die Antonius zum Himmel getragen sieht, 
verweist der griechische Verfasser auf Antonius, erwähnt seine Vita aber nicht. Rufinus hat 
diese Stelle überarbeitet und schreibt: sicut refert scriptura illa, quae vitam describit Antonii und 
etwas später: Beatus autem Antonius in summa admiratione vitae eius iustitiam atque animi eius 
virtutes habuisse memoratur.155 Rufinus erwähnt also die Quelle schon, gibt aber keine nähere 
Spezifizierung, welche Fassung der Vita er meint. In seiner Historia Ecclesiastica, die er einige 
Jahre nach der Historia Monachorum abfertigte (siehe unten), erwähnt Rufinus die von 
Athanasius verfaßte VA und dazu eine lateinische Bearbeitung.156 Es ist sehr wahrscheinlich, 
daß Rufinus die Evagriusübersetzung gekannt hat. Bis 393 war er sehr eng befreundet mit 
Hieronymus. In diesem Jahr scheiterte diese Freundschaft durch einen Streit um die 
Rechtgläubigkeit des Origenes. Es ist möglich, daß Hieronymus ihn auf die Übersetzung von 
seinem Freund Evagrius hingewiesen hat.157  
 In seinem Kapitel über Piamon schreibt Rufinus, daß dieser Wüstenvater nach der 
Prüfung durch die Dämonen erschien 'als gesünder als er vorher war'. Rufinus weicht hier 
von der griechischen Tradition ab, wo dieser Satz nicht eingetragen ist. Diese Stelle hat eine 
Parallele in der VA, wo Antonius nach seinem Kampf mit den Dämonen von Gott genesen 
wurde.158 Es ist aber undeutlich, ob Rufinus hier tatsächlich die VA als Quelle benutzte; die 

__________________________________________________________________________________ 
151  Ich folge die Datierung, die Schulz-Flügel 1990 in ihrer Edition der lateinischen Historia 

Monachorum gibt. Die Datierung des Werkes ist aber Gegenstand der Diskussion (siehe 
Rousseau 1978, 81 Anm. 5); Murphy 1945, 175-179. 

152  Der griechische Text der von Festugière herausgegeben worden ist, ist ein Kompromis auf 
Grund der verschiedenen Texttraditionen. Schulz-Flügel gibt in ihrer Studie eine 
Zusammenfassung der Änderungen, die Rufinus sich gestattet hat (Schulz-Flügel 1990, 48–71). 

153  Rubenson 1990, 172: "While Jerome had read the Vita Antonii some ten years earlier (...) there is 
nothing in Rufinus that shows a dependence on Antony's Vita." Rufinus verblieb mehrere Jahren 
in u.a. Alexandrien, wo er häufige Kontakte zu den Mönchen unterhielt (Murphy 1945, 177-178). 

154  Anhang 3, A1-1, A1-2, A1-3, A1-4, A1-6. 
155 Griechische Historia Monachorum XXII; Rufinus, Historia Monachorum XXX 1,1 und 3,8 (Anhang 

3,  A1-5); ibidem XXX. 
156  Siehe Kapitel 2.4 und Anhang 3, D1-1.   
157  Jenal 1995, I 390–392; Chadwick 2003, 59–81 und 138–157. 
158  Siehe VA 10; Rufinus, Historia Monachorum XXXII. 
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Wortwahl in beiden Passagen weicht völlig voneinander ab.159 Vielleicht handelt es sich hier 
nur um einen schon weitverbreiteten Topos. 
 
Die griechische Historia Lausiaca wurde um 420 von Palladios von Helenepolis verfaßt. 
Palladios erwähnt Antonius zwölf Mal. Ein Vergleich zwischen der griechischen 
Originalfassung des Palladios und der lateinischen Bearbeitung der Historia Lausiaca ist auch 
hier sehr kompliziert, da eine kritische Edition des lateinischen Textes noch immer 
aussteht.160  
 Für die meisten Angaben über Antonius und seine Schüler stützt sich Palladios auf 
mündliche Berichterstattungen.161 Nur zwei Passagen in der Historia Lausiaca sind sicherlich 
von der VA abhängig. In Kapitel 7 erzählt Palladios, wie Antonius die Seele Amons von 
Engeln zum Himmel geführt sieht. Palladios gibt hier keine Quellenangabe.162 Etwas später 
erzählt Palladios aber ausführlicher über diesen Amon und verweist auf die von Athanasius 
geschriebene Vita. Diese Verweisung ist vom anonymen lateinischen Übersetzer 
übernommen: De hoc illud miraculum sanctus Athanasius Alexandrinus episcopus retulit, in eo 
opere quo vitam descripsit Antonii (...). In dieser Passage referiert Palladios zuerst an die 
Überquerung des Flusses durch Theodorus und Antonius und verweist danach zum zweiten 
Mal auf die Himmelfahrt Amons.163 Palladios hat hier zweifelos die griechische Fassung der 
VA gemeint, eine Verweisung, die in der lateinischen Übersetzung wörtlich übernommen 
worden ist. 
 Im 21. Kapitel erzählt Cronius, wie Antonius einmal einen Riesen sah, der versuchte, 
die Himmelfahrt der Seelen zu verhindern. Die Seelen, die er erwischen konnte, warf er auf 
die Erde zurück. Vielleicht handelt es sich hier um eine mündliche Tradition, die auch von 
Athanasius benutzt worden ist. Diese Geschichte kann aber auch direkt der VA entnommen 
sein. Sie ist die einzige andere schriftliche Quelle dafür.164 Die Frage, ob Palladios hier eigene 
Kenntnisse über die Vita hinzugefügt hat (wie bei Amon) oder wirklich die Informationen 
aus dem Munde des Cronius aufgezeichnet hat, muß offen bleiben. Sicher ist aber, daß die 
griechische VA als Quelle für die Historia Lausiaca in Anspruch genommen werden muß. 
 
Sentenzen und Viten 
Die lateinischen Sentenzensammlungen greifen auf griechische Vorlagen zurück.165 In diesen 
Sammlungen gibt es keine Verweisungen auf die VA. Die Adhortationes sanctorum Patrum -
eine lateinische Sentenzensammlung die von den Päpsten Pelagius und Johannes auf 
lateinisch übersetzt wurde - enthält einen Spruch der auch in der Vita eingetragen, aber 
wahrscheinlich nicht direkt der Vita entnommen ist: so wie die Fische im Wasser bleiben 

__________________________________________________________________________________ 
159  Zum vergleich: lat. VA 10: His auditis, exsurgens, in tantum roboratus orabat ut intelligeret plus se 

recepisse tunc uirium, quam ante perdiderat. Erat autem tunc Antonius annos natus tringinta quinque. 
Evagrius folgt hier der griechischen Fassung fast wörtlich; Rufinus, Historia Monachorum XXII: 
Et statim dolor omnis ita discessit, ut solito sanior redderetur. 

160  Buttler ist der Ansicht, daß nur die Edition des Heraclides Paradisus einigermaßen zuverlässig ist, 
da diese lateinische Fassung und die griechische Vorlage fast wörtlich übereinstimmen. In 
Ermangelung einer besseren Edition wird dieser lateinische Text benutzt. Siehe hierzu auch 
Kapitel 3.1. 

161  Siehe Anhang 3, A2-1, A2-2, A2-5, A2-6, A2-7, A2-8, A2-10, A2-11 und A2-12. 
162  Anhang 3, A2-3. 
163  Anhang 3, A2-4; VA 60. 
164  Anhang 3, A2-9; VA 66. 
165  Siehe Kapitel 3.1. 
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müssen, so auch die Mönche in ihren Zellen.166 Zwischen den Texten der VP-Tradition – und 
besonders zwischen den verschiedenen Sentenzensammlungen - bestehen zahlreiche 
Übereinstimmungen. Diese sind von den Autoren nicht voneinander übernommen worden, 
sondern lassen sich auf gemeinsame Traditionen zurückführen. Die Übereinstimmungen 
zwischen den verschiedenen Texten werden in Tafel 10 (Kapitel 3.1) zusammengefaßt. 
 Zum Schluß müssen noch einige Viten besprochen werden, in denen Antonius 
erwähnt wird. In der Vita Pachomii Iunioris aus dem 5. Jahrhundert hört Macarius, der 
Schüler des Antonius, von den Tugenden des Pachomius und rät ihm, das Grab seines 
großen Lehrmeisters zu besuchen.167 Es ist nicht nötig, weiter zu betonen, daß diese Angaben 
nicht der Vita entnommen sein können: die Vita endet mit dem Tode des Heiligen und laut 
der Vita mußte sein Grab verborgen bleiben.168 Am Anfang des 6. Jahrhunderts verfaßte 
Dionysius Exiguus eine lateinische Vita sancti Pachomii, für die er zwar das griechische 
Asceticon des Pachomius und die griechischen Vita Pachomii heranzog, aber eine neue Vita 
komponierte, für die er auch andere Quellen benutzte. In seiner Bearbeitung fügte Dionysius 
einen kurzen Abriß aus der Antoniusvita neben einer Verweisung auf das Athanasiuswerk 
hinzu. Auch hier bleibt die Frage nach der benutzten Version (griechisch oder lateinisch) 
offen. Die VA ist aber nicht die Inspirationsquelle für Dionysius; inhaltlich und 
kompositorisch hat die VA die Vita Pachomii nicht beeinflußt.169 Vielmehr möchte er 
Pachomius an Antonius spiegeln. Antonius' Leben gilt als ein Vorbild. Daneben benutzt die 
Vita Pachomii das Antoniusleben als eine temporale Markierung: Pachomius lebte in etwa 
derselben Zeit. 
 Die Vita des heiligen Barlaam und des Königssohnes Josaphat erwähnt Antonius 
zwei Mal: er ist der monasticae vitae auspex und sein Leben ist ein vorzügliches Vorbild.170 In 
diesem Text, der erst im 11. und 12. Jahrhundert auf lateinisch übersetzt wurde, sind keine 
Verweisungen auf oder Zitaten aus der VA eingetragen. Stattdessen wird an den Ruhm des 
Heiligen referiert. 
 
Zusammenfassung 
In den Historiae spielt Antonius selber fast keine Rolle; die Texte handeln meistens von 
seinen Schülern oder Zeitgenossen. Für diese Angaben bleibt die Vita außer Betracht; die 
Autoren bevorzugen meistens mündliche Traditionen. Wenn die VA als Quelle benutzt 
worden ist oder erwähnt wird, war ursprünglich immer das griechische Original gemeint. 
Die lateinischen Bearbeiter folgen hier fast wörtlich ihren griechischen Vorlagen; sie fügen 
keine neue Einzelheiten anhand der VA hinzu. Rufinus spezifiziert zwar die VA als Quelle in 
seiner lateinischen Bearbeitung der Historia Monachorum, er erwähnt aber die lateinische 
Übersetzung nicht. Palladios hat die griechische Vita mindestens ein Mal als Quelle 
herangezogen. Der anonyme lateinische Bearbeiter der Historia Lausiaca folgt hier dem 
griechischen Text. Dasselbe gilt für die lateinischen Sentenzensammlungen. Auch sie folgen 
ihren griechischen Vorlagen getreu. Die Sentenzensammlungen greifen auf mündliche 
Traditionen zurück und sind nicht von der VA beeinflußt. Die Vita von Barlaam und 
Josaphat erwähnt die Vita nicht und gibt einen Blick in den Heiligenkultus. In seiner Vita 
Pachomii hat Dionysius eine Fassung (griechisch oder lateinisch) der VA herangezogen und 

__________________________________________________________________________________ 
166  Anhang 3, A4-4; lat. VA 85. 
167  Anhang 3, A12-1; die Vita Pachomii Iunioris in der Acta Sanctorum folgt einer völlig anderen 

Tradition; BHL 6411/6412; De Vogüé 1979, vor allem 536 und Anm. 4. 
168  VA 91. 
169  Anhang 3, A9-1; Kurtz 1926, 133-134; Berschin 1986, I 186–188. 
170  Anhang 3, A13-1 und A13-2. 
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erwähnt das Athanasiuswerk explizit. Die Struktur dieser Vita ist nicht von der VA 
beeinflußt worden. Es ist aber durchaus möglich, daß ein lateinisches Publikum eventuelle 
Verweisungen und Parallelen als eine Verweisung auf die lateinische Evagriusübersetzung 
interpretiert hat, da es die VA meistens nur über diese Bearbeitung kennengelernt haben 
kann. 
 
Tafel 1: Quellen für die griechische Hagiographie und ihre Übersetzungen 
 
griechische Vita 
Antonii 

 mündliche Traditionen   

     
griechische Historia 
Lausiaca 

 griechische Historia 
Monachorum 

 griechische 
Sentenzensammlungen 

     
lateinische Historia 
Lausiaca 

 latenische Historia 
Monachorum 

 lateinische 
Sentenzensammlungen 

 
 
 
2.2 Die lateinische Hagiographie 
 
Antonius und die Vita Antonii als Inspirationsquelle 
Die lateinische VA des Evagrius hat in der lateinischen hagiographischen Tradition ihre 
Spuren hinterlassen:  sie löste eine Reaktion aus oder beeinflußte für einen kleineren oder 
größeren Teil die Komposition und/oder Wortwahl verschiedener Heiligenleben.
 Hieronymus erwähnt in seiner Vita Pauli als erster die VA. Sie ist der Grund dafür, 
daß er die Lebensgeschichte des Einsiedlers Paulus aufzeichnete. Aus den Parallelen (vor 
allem im Wortlaut), die es zwischen der Vita Pauli und der VA gibt, läßt sich schließen, daß 
Hieronymus die  Evagriusübersetzung gut gekannt hat (siehe unten). Seine Verweisung in 
der Vita Pauli ist aber allgemein (Igitur quia de Antonio tam Graeco quam Romano stilo) und 
kann daher von seinem Publikum auch mit der ersten anonymen Übersetzung identifiziert 
worden sein.171 Auch für Paulinus von Mailand war die VA eine Inspirationsquelle, aber 
nicht die einzige. Gleich am Anfang seiner Vita sancti Ambrosii (verfaßt etwa 422) erwähnt er 
die Antoniusvita: Hortaris, venerabilis pater Augustine, ut sicut beati viri Athanasius episcopus et 
Hieronymus presbyter stylo prosecuti sunt vitam sanctorum Pauli et Antonii in eremo positorum, 
sicut etiam Martini venerabilis episcopi Turonensis ecclesiae Severus servus Dei luculento sermone 
contexuit, etiam ego beati Ambrosii episcopi Mediolanensis ecclesiae meo prosequar stilo. Ob 
Paulinus hier die griechische Originalfassung oder die Evagriusübersetzung der VA meint, 
läßt sich nicht prüfen. Da Paulinus aber weiter ausschließlich auf lateinische Viten verweist, 
liegt die Identifikation mit der Evagriusübersetzung aber auf der Hand. Merkwürdigerweise 
erwähnt Paulinus die anderen zwei Viten des Hieronymus - die Vita Hilarionis und die Vita 
Malchi - nicht. Die von Paulinus erwähnten Viten wurden von Jonas von Bobbio in seinen 
Prolog zur Vita Columbani (um 640) aufgenommen, zusammen mit einigen neuen 
hagiographischen Texten: Quorum beatus Athanasius Antonii, Hieronimus Pauli et Hilarionis vel 
ceterorum quos cultus bonae vitae laudabiles reddebat, Postumianus vero, Severus et Gallus Martini 
aegregii, nostris eorum memoriam dimisere saeclis, plerumque aliorum quos aut fama aut bonorum 
exempla operum vel virtutum monimenta commendarunt, ut sunt columnae aecclesiarum Hilarius, 

__________________________________________________________________________________ 
171  Anhang 3, B1-1. 
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Ambrosius et Augustinus, qui inter tot saeculi turbines et fluctuante mundo, statum aecclesiae 
sustentarunt, ne flatu adversante iniquo, ac hereticorum procella quatiente, veram fidem adversitas 
macularet.172 Für Jonas gelten neben den von Paulinus genannten Texten also auch die Vita 
Hilarionis, die Dialogi des Sulpicius Severus, Venantius Fortunatus' Vita Hilarii, Paulinus' Vita 
Ambrosii und die Vita Augustini des Possidius als wichtige Vorbilder. 
 Auf den ersten Blick scheint hier von einer Art Kanonbildung die Rede zu sein, wie 
Walter Berschin in seiner Biographie und Epochenstil annimmt.173 In der handschriftlichen 
Tradition scheint von einer Entwicklung eines Kanons (neben den VP) aber nicht die Rede 
zu sein. In der hagiographischen Tradition wurden die von Paulinus und Jonas spezifizierte 
Listen nicht übernommen oder weitergeführt. Wenn Autoren schon Viten erwähnen, dann 
scheinen die Viten der VP zusammen mit der Vita Martini (und manchmal der Vita Benedicti) 
die wahrscheinlichsten Vorbilder zu sein. Wie schon gesagt war nicht nur die VA, sondern 
auch Antonius ein großes Vorbild. Er ist einer der Heiligen, die von Hagiographen hin und 
wieder als eine Autorität erwähnt werden. Sie wollen ihren eigenen Heiligen gerne mit 
seinem Namen verbinden oder den Heiligen sogar mit Antonius vergleichen.  
 
 
Die abendländische Hagiographie zwischen Reaktion und Imitation 
 
Hieronymus, Vita Pauli 
Als Freund des Evagrius und Innocentius wird Hieronymus (um 348- um 420) wahrschein-
lich als einer der ersten seine Bekanntschaft mit der Evagriusübersetzung gemacht haben. 
Hieronymus versuchte, mit seinen Mönchsgeschichten stets die VA zu überbieten. In seiner 
ersten Vita, die Lebensgeschichte des Paulus von Theben, die er zwischen 373 und 378 in 
Antiochien verfaßte, versuchte er zudem, die Antoniusvita zu korrigieren: nicht Antonius, 
sondern Paulus war der erste christliche Einsiedler.174 Wahrscheinlich ist die Figur des 
Paulus von Theben aus der Phantasie des Hieronymus entsproßen, obwohl die Meinungen 
über die Historizität dieser Figur verteilt sind.175 Gleich am Anfang der Vita Pauli erwähnt 
Hieronymus die griechischen und lateinischen Fassungen der VA. Hieronymus verweist 
nicht nur (implizit) auf die schriftstellerische Tätigkeiten seines Freundes, sondern hat sein 
Werk auch gut gekannt; zwischen der lateinischen VA und der Vita Pauli gibt es einige 
Parallelen im Wortlaut.176 Die Struktur und der Inhalt der Paulusgeschichte weichen aber 
völlig von dem Antoniusleben ab; die Vita Pauli ist eher eine Reaktion als eine Nachahmung. 
Schildert Athanasius das Leben des Heiligen von seiner Jugend bis zu seinem Tode, mit 
psychologischen Entwicklungen, Lehrreden, dem Kampf mit den Dämonen und einigen 
Wundertaten, so ist die Geschichte des Paulus durchaus flach. Der Leser erfährt nur kurz 

__________________________________________________________________________________ 
172  Anhang 3, B7-1; BHL 1898; Kurtz 1926, 137; Stancliffe 2001, 1999-2000; Godding 2001, XXVI. 
173  Berschin 1986, I 212–224 bes. 213 und II 26–43, bes. 29-30 
174  González Marín 2000; siehe hierzu auch Vos 2003, 122; Brunert 1994, 74-79. 
175  Siehe hierzu Furhmann 1976, 76; Cavallera 1992, I 43–44; Bastiaensen 1994, 105–119; Kelly 1998, 

60–61. 
176  Kugener 1902, 514-517; Plesch 1910, 26–35; Kurtz 1926, 129–130; Kozik 1968, 27, 37, 40, 45; 

Furhmann 1976, 69–82; Berschin 1986, I 133–156 vor allem 138; Brunert 1994, 79-83; Vos 2003, 
120-122; siehe Kapitel 1.4 für die Freundschaft zwischen Hieronymus und Evagrius; auch in 
seinem Libellus de virginitate saevanda (Ep. 22) scheint Hieronymus eine Formulierung der 
Evagriusübersetzung entnommen zu haben (Adkin 1994, 118-122). Es handelt sich hier nicht um 
eine wörtliche Entlehnung. 
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einiges über den Anfang seines asketischen Lebens, der Nachdruck liegt auf der Begegnung 
der beiden Asketen. 

Hieronymus gibt eine durchaus negative Darstellung von Antonius.177 Laut der Vita 
Pauli dachte Antonius, daß es keinen anderen Asketen in der Wüste gäbe.178 Gott aber mahnt 
ihn und schickt Antonius zum Paulus, der viel besser wäre als er. Nach einer langen Reise 
erreicht Antonius die Zelle wo Paulus wohnt, aber Paulus ist nicht bereit, ihn sofort zu 
empfangen. Erst als Antonius in Tränen Paulus gebetet hat seine Tür aufzuschließen, läßt 
Paulus ihn herein. Nach Paulus' Tode sieht Antonius wie dessen Seele von Engel, Propheten 
und Apostel zum Himmel begleitet wird.179 Mit der Hilfe zweier Löwen begräbt er ihn in 
einem Mantel, den er selber von Athanasius bekommen hatte. Paulus' Mantel aus 
Palmenblättern nahm er an sich und trug ihn an hohen Festtagen. Auf diese Weise wird eine 
enge Verbinding zwischen den beiden Vätern hergestellt. Nach seiner Rückkehr bekennt 
Antonius vor den Schülern: Vidi Eliam, vidi Joannem in deserto, et vere vidi Paulum in paradiso.180 
 Hieronymus sandte eine Abschrift seiner Lebensbeschreibung an seinen Freund 
Paulus in Concordia, wodurch die Vita Pauli um 380 in Oberitalien bekannt wurde. 
Zusammen mit der VA spielte sie eine wichtige Rolle in der Propagandierung des 
orientalischen Asketenideals im Abendland.181  Da Hieronymus die lateinische VA in seinem 
Prolog erwähnt, wurde sie hierdurch um 380 also im Umkreis von Concordia jedenfalls mit 
Namen bekannt. Hieronymus erwähnt Evagrius aber nicht. Die von ihm erwähnte 
lateinische Übersetzung kann von seinem Publikum also auch mit der ersten anonymen 
lateinischen Übersetzung identifiziert worden sein. Es ist durchaus möglich, daß die Arbeit 
des Evagrius durch seine eigenen Kontakte zu Italien oder durch Hieronymus oder 
Innozenz in Italien bekannt war. Die Frage, ob die Evagriusübersetzung sich um 380 bis 
Oberitalien verbreitet hatte, läßt sich aber nicht beantworten. 
 
Hieronymus, Vita Hilarionis 
Hieronymus schrieb seine Vita Hilarionis um 391 in Bethlehem. Laut des Prologes basierte 
Hieronymus sich auf eine Eulogie des Epiphanius, Bischof von Salamis in Cyprus, und hat 
er diesen Text erweitert. Im Gegensatz zur Vita Pauli und Vita Malchi (diese letzte Vita wird 
hier nicht erforscht), hat Hieronymus seine Vita Hilarionis deutlich auf der VA basiert. Die 
VA wird zwar nicht erwähnt, die Struktur, der Wortlaut und der Inhalt der Vita Hilarionis 
schließen sich häufig der Antoniusvita an.182 

__________________________________________________________________________________ 
177  Siehe auch Bastiaensen 1994, bes. 105-119. 
178  In der handschriftlichen Tradition ist manchmal eine andere Lesung aufgenommen worden: 

Antonius denkt, daß es keinen besseren Asketen in der Wüste gäbe (PL 23, 22-23). Ich folge hier 
der Edition Hunnink (siehe Anhang 3, B1-2). Im Hinblick auf den Textinhalt sind beide 
Lesungen möglich; Gott berichtet Antonius, daß es noch einen anderen Asketen gäbe, der 
außerdem viel besser wäre als er.  

179  Das ist eine Parallele mit der Passage in der VA, wo Antonius den Wüstenvater Amon zum 
Himmel getragen sieht (VA 60). 

180  Anhang 3, B1-8. 
181  Jenal 1995, I 325–327. 
182  Winter 1904, 6; Plesch 1910, 40–55 bes. 51–55; Kurtz 1926, 130–131; Furhmann 1976, 41-58; 

Rubenson 1990, 176–177; Brunert 1994, 97-104; Bastiaensen 1994, 97–123; Jenal 1995, I 346–350; 
Bertrand 2005; Nehring 2003, 420: "The Vita Antonii furnished for the Vita Hilarionis a linear 
model in the arrangement of material as well as particular literary details" und 426: "Jerome's 
account of Hilarion's temptations portrays the devil, at the height of his power and pride, as 
having been defeated by a boy. In a similar way, Satan had to recognize the superiority of the 
young Antony in the Work by Athanasius (Vita Antonii 5). Terrifying noises accompanied the 
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Hieronymus schildert das Leben des Wüstenvaters von dessen Jugend bis zum Tode und 
beschreibt ausführlich seinen Unterricht in der Askese und einige seiner Wundertaten. Die 
Vita Hilarionis hat einige inhaltliche Parallelen mit der VA, wie zum Beispiel die 
dämonischen Halluzinationen und den Ruf des Heiligen: Antonius mag der erste wichtige 
Wüstenvater Ägyptens gewesen sein, Hilarion fiel diese Ehre für Syrien und besonders 
Palästina zu.183 Sein Ruf breitete sich sogar bis Sizilien aus. Hieronymus verknüpft das Leben 
des Hilarion sehr oft mit Antonius: Antonius ist sein Lehrmeister und Vorbild, er trägt eine 
Tunika, die er von Antonius bekommen hatte, es gibt einen Briefwechsel zwischen beiden 
Asketen, genau wie Antonius kann er den Teufel riechen184, er prophezeit den Tod des 
Heiligen und besucht ein Jahr nach dessen Tode die Zelle, wo Antonius die letzten Jahren 
seines Lebens wohnte.185 Wurde Hilarion schon während Antonius' Leben als Seinesgleichen 
dargestellt, nach seinem Tode gilt Hilarion als sein Nachfolger: Non latuit fama Hilarionis 
accolas quoque illius loci, et certatim, virilis ac muliebris sexus, ore luridi et attenuati fame, pluvias a 
servo Christi, id est, a beati Antonii successore deprecabantur.186 Genau wie Antonius prophezeit 
Hilarion seinen eigenen Tod. 
 Das starke Band zwischen den beiden Wüstenvätern wie Hieronymus es darstellt, 
ist wahrscheinlich einer der Gründe für das recht positive Bild, das Hieronymus von 
Antonius gibt (im Gegensatz zur Vita Pauli). Ein negatives Bild von Antonius würde auch 
den Ruf des Hilarion gefährden. Aus dem Prolog zur Vita Hilarionis läßt sich schließen, daß 
dem Publikum die Vita Pauli nicht gut gefallen hatte. Es ist möglich, daß Hieronymus mit 
der Vita Hilarionis nicht nur die VA aufs neue zu überbieten versuchte, sondern vielleicht 
auch eine Art von Rehabilitation des Antonius präsentieren wollte.187 
 

                                                                                                                                                                     
appearance of the demons along with their physical assault on Hilarion also recall similar 
vividly-depicted scenes from the Vita Antonii". Siehe auch ibidem 434; vergleiche auch VA 82: 
Vidi enim altare Domini mulorum circumdatum multitudine, qui crebris calcium ictibus omnia 
dissipabant. Haec est causa gemituum, quos audistis. Et facta est uox Domini dicens: 'Abominabitur 
altarium meum'". Nec mora, uisionem sequitur effectus. Nam post annos duos saeva Arianorum erupit 
insania. Tunc ecclesiarum rapinae, tunc diuinorum temeratio uasorum, tunc pollutis ethnicorum 
manibus sacra polluta sunt ministeria, tunc paganorum opificum praesidia adversus Christum comparata 
cum assumptione palmarum -quod idololatriae apud Alexandriam insigne est- ad ecclesiam pergere 
compellebantur, ut Arianorum populi crederentur. Proh scelus! Horret animus replicare quae gesta sunt: 
uirginum matronarumque ereptus pudor; sanguis ouium Christi in Christi templo effusus ueneranda 
respersit altaria, baptisterium pro uoluntate gentilium pollutum est. Nihil defuit uisionis ueritati, 
monstrauit effectus, quod calcitrantium mulorum indisciplinatio Arianorum esset impietas mit 
Hieronymus, Vita Hilarionis 30: Fallacem Dominum meum non faciam; non possum videre subversas 
ecclesias, calcata Christi altaria, filiorum meorum sanguinem; Cavallera 1922,  I 132–134; Kelly 1998, 
172–174. 

183  Siehe Anhang 3, B2-4. 
184  Vergleiche zum Beispiel VA 63; Asserebant cuncti, piscium et tarichorum in naui positorum hunc esse 

putorem. At ille alterius rei fetorem se sentire affirmabat. Adhuc illo loquente, adolescens quidam 
possessus a daemone, qui procidens iuxta carinam se nauis absconderat, repente exclamauit. Quo statim 
per Antonium in nomine Domini nostri Iesu Christi curato, intellexere uniuersi, diaboli illum fuisse 
putorem mit Hieronymus, Vita Hilarionis 27: Habebat enim senex hanc gratiam, ut ex odore corporum 
vestiumque, et earum rerum quas quis tetigerat, sciret cui daemoni, vel cui vitio subjaceret. 

185  Anhang 3, B2-3, B2-4, B2-5, B2-6, B2-7, B2-8. 
186  Anhang 3, B2-9; siehe auch B2-5: Et si quando de Syriae partibus ad se languentes perrixissent, diceret 

(=Antonius) eis: "Quare vos tam longe vexare voluistis, cum habeatis ibi filium meum Hilarionem?" 
187  Für eine ausführlichere Analyse dieser These siehe Bertrand 2005. 
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Sulpicius Severus, Vita Martini 
Zusammen mit der VA und den Paulus-, Malchus- und Hilarionviten bildet die von 
Sulpicius Severus um 396 verfaßte Vita Martini den Kern der spätantiken hagiographischen 
Tradition.188 Die Vita Martini stützt – selbstverständlich - für einen Teil auf den von 
Athanasius und Hieronymus verfaßten Vorläufer, introduziert aber zwei wichtige neue 
Themata: die Vita handelt nicht von einem Einsiedler aus dem Osten, sondern schildert die 
Lebensgeschichte eines gallischen Mönchs und Bischofs.189 
 Sulpicius (  nach 406) wurde in Aquitanien geboren und erhielt in Bordeaux seine 
rhetorische Ausbildung. Er wurde Anwalt und heiratete. Nach dem Tode seiner Gattin, zog 
er sich zurück auf sein Landgut 'Primuliacum' (möglicherweise bei Elusio/Alzonne, dép. 
Aude), um ein asketisches Leben zu führen.190 Sulpicius reiste ein paar Mal nach Tours. Er 
begegnete Martinus zum ersten Mal 393/394 und schrieb dessen Vita, während Martinus 
noch am Leben war. Es fehlt in der Vita Martini deshalb eine Schilderung von Martinus' Tod. 
Den Tod des Heiligen, seine Verehrung und einige ausgelassene Wundergeschichten 
beschrieb Sulpicius später in drei Briefen und den um 406 verfaßten Dialogi. In diesem 
Kapitel wird nur die Vita Martini erforscht, da die späteren Texte nicht von der VA 
beeinflußt worden sind.  
 Für seine Arbeit hat Sulpicius reichlich aus der klassischen literarischen Tradition 
geschöpft. Sulpicius kannte jedenfalls einige Texte von Sallustius, Tacitus, Suetonius, 
Virgilius, Statius, Juvenal, Ovidius, Horatius, Terentius, Phaedrus, Cicero und Apuleius. 
Von den christlichen literarischen Texten kannte er die Passio sanctorum apostolorum Petri et 
Pauli, einige Texte von Tertullian und Cyprian und Minucius Felix. Von den Viten müssen 
Pontius' Vita Cypriani, die von Hieronymus verfaßten Viten von Paulus und Hilarion und 
die Evagriusübersetzung der VA erwähnt werden.191 
 Sulpicius' Bekanntschaft mit Evagrius' VA wurde 1912 schon von Babut bemerkt. 
Laut Babut zitierte Sulpicius reichlich aus der Evagriusübersetzung und übernahm er aus 
dem Antoniusleben ganze Episoden. Es gibt am Anfang der Vita Martini sicherlich einige 
Parallelen mit der VA und auch in der Beschreibung der Begegnungen von Martinus mit 
dem Teufel wurde Sulpicius einigermaßen von dem Athanasiuswerk inspiriert (siehe unten). 
Die wörtliche Abhängigkeit der Vita Martini von der VA wurde von Babut aber reichlich 
übertrieben.192 Wie Stancliffe 1983 schon bemerkt hat, war vor allem die VA (zusammen mit 
den von Hieronymus verfaßten Viten) die Inspirationsquelle für Sulpicius, um die 
Lebensgeschichte des Martinus zu schreiben.193 Die Struktur der Vita Martini ist nicht direkt 
von der VA abhängig und nähert sich eher Suetonius' De vita Caesarum.194 Der orientalische 
asketische Lebenswandel hat sicherlich die Beschreibung des Martinus beeinflußt, aber die 
__________________________________________________________________________________ 
188  Stancliffe 1983, 6; LMA VIII, 301-302; CPL 477; EEC II, 799; LThK IX 1161–1162; LMA VIII 301–

302; DS XIV 1301-1308; Berschin 1986, I 195–212; CPL 475. 
189  Berschin 1986, I 195: "Dieses mixtum compositum wurde der Ausgangspunkt der 

abendländischen Bischofsbiographie. Martinus von Tours war der erste berühmte Mönchsvater 
des Abendlandes. Zweifellos war er eine bedeutende und eigenständige Persönlichkeit, die das 
östliche Mönchstum den Möglichkeiten und vielleicht auch Notwendigkeiten des 
metaphysischen Mönchstum sozusagen vergesellschaftete"; Brunert 1994, 145-175. 

190  LMA VIII 302-303. 
191  Für eine vollständigere Übersicht der von Sulpicius benutzten Texte siehe Stancliffe 1983, 55-70. 
192  Die von Babut präsentierte Analyse der wörtlichen Abhängigkeit von der VA wurde von 

Delehaye zum größten Teile nicht geteilt (Babut 1912, 73-83; Delehaye 1920, 40-48); siehe hierzu 
auch Gribomont 1961, 135-151; Kurtz 1926, 132 bes. Anm. 57; Stancliffe 1983, 64-65, 94, 238. 

193  Stancliffe 1983, 65, 237-238; cfr Vos 2001, 154-156. 
194  Stancliffe 1983, 91-95. 
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VA war nicht die einzige Quelle dafür. Sulpicius war über mündliche und schriftliche 
Traditionen gut über den orientalischen Asketismus informiert.195 

Wie schon gesagt, ist die Vita Martini inhaltlich und kompositorisch nur wenig von 
der VA beeinflußt worden.196 Die beiden Viten beginnen mit einem Widmungsbrief und 
Prolog, in der der Grund der schriftstellerischen Arbeit erklärt wird: die Autoren hoffen, daß 
die Lebensgeschichte ihre Leser zu einem asketischen Lebenswandel anregen wird. Daneben 
betonen sie die Beschränkung ihrer Arbeit: sie haben sicherlich nicht alle Taten und Wunder 
der göttlichen Männer aufgezeichnet.197 Die beiden Viten fangen an mit einem 
sallustianischen "Igitur". Sulpicius hat hier sicherlich die VA nachahmen wollen.198 Es gibt 
noch einige wörtliche Übereinstimmungen und Reminiszenzen, aber nicht sehr viele. 
Dasselbe gilt für die inhaltlichen Parallelen.199 So wie Antonius von seinen asketischen 
Brüdern geliebt wurde, so auch Martinus von den Soldaten und genau wie Antonius 
schenkt er seinen Besitz den Armen und denkt nicht an den morgigen Tag.200 Nach seiner 
Bischofsweihe bleibt er in einer Zelle neben der Kirche wohnen, aber als die Zahl der 
Besucher zu groß wird, baut er sich eine neue Zelle in einem ruhigeren Ort qui locus tam 
secretus et remotus erat, ut eremi solitudinem non desideraret.201 Hier unterrichtet Martinus seine 
Schüler. Er heilt Kranke, vertreibt Dämonen und kann die Zukunft vorhersagen. Ebenso wie 
Antonius hat er einige Auseinandersetzungen mit dem Teufel, der sich ihm in mancherlei 
Gestalt zeigt.202 Martinus' Tugenden, die Sulpicius am Ende seiner Vita beschrieb, sind 
denjenigen des Antonius ähnlich: Nemo umquam illum vidit iratum, nemo commotum, nemo 
maerentem, nemo ridentem: unus idemque fuit semper, caelestem quodammodo laetitiam vultu 
praeferens extra, naturam hominis videbatur.203 So wie Antonius das Christentum in der 
ägyptischen Wüste introduzierte und Hilarion dasselbe in Syrien und Palestina tat, so 
verbreiteten der christliche Glaube und die Klöster sich rasch in Gallien durch Zutun von 
Martinus.204 

__________________________________________________________________________________ 
195  Stancliffe 1983, 48-54, 234-235. 
196  Fontaine 1969, I 76-95. 
197  Fontaine 1969, 388 Anm. 1, 424-425; White 1998, 132. 
198  Cfr Vita Martini 2,1: "Igitur Martinus" und VA 1: "Igitur Antonius"; cfr Berschin 1986, I 201; in 

den PL und AASS Editionen der VA fehlt dieses "Igitur"; Fontaine 1969, II 430: "Sulpice a voulu 
copier cette fiche d'état-civil  sur celle d'Antoine, dans la version latine qu'Evagre avait donnée 
de la biographie écrite par Athanase". 

199  Die Übereinstimmungen und die vielen Unterschiede zwischen der Vita Martini und der VA 
sind von Fontaine ausführlich erforscht worden. Es wird hier nur eine Auswahl der wichtigsten 
Parallelen und Unterschiede präsentiert. 

200  Vita Martini 2,8; VA 3. 
201  Vita Martini 10,4. 
202  Fontaine 1969, I 130-131: "On a peut-être eu tendance à la surestimer jusqu'ici, en même temps 

que l'on grandissair démesurément l'importance de la Vie d'Antoine parmi les « sources » 
littéraires de la Vie de Martin. (...) Parmi eux, celui qui semble le plus direcetement imité d'un 
passage de la Vie d'Antoine, la rencontre du diable par Martin sur la route de Milan, est sur ce 
point assez instructif, si on l'analyse sans parti-pris. Sulpice n'a pu suivre de près l'épisode 
d'Athanase qu'en le dépoullaint de toutes les particularités qui le distinguaient". 

203  Vita Martini XXVII,1; VA 14. 
204  Vita Martini XIII,9. 
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Obwohl Sulpicius die VA gekannt hat und sie manchmal verwendete, schuf er mit der Vita 
Martini eine völlig neue Vita.205 Sein Lebenswandel ist vom dem des ägyptischen 
Wüstenvaters völlig verschieden: es handelt sich um einen Christen, der gegen seinen Willen 
für eine Zeit in der Armee diente, ein öffentliches Leben führte, sich unter den Schutz von 
einem Bischof (Hilarius von Poitiers) stellte, der zum Bischof gewählt wurde und der – um 
seine eigenen asketischen Idealen verwirklichen zu können - ein Teil seines Lebens als ein 
Einsiedler in einer Zelle und später in einer von ihn gestifteten Klostergemeinschaft als 
Mönch verbrachte. 

Auf Grund der Parallelen zwischen der VA und der Vita Martini läßt sich schließen, 
das Sulpicius die Evagriusübersetzung als Quelle herangezogen hat und daß der Text sich 
also vor dem Ende des 4. Jahrhunderts bis in Gallien verbreitet hat. Es ist nicht deutlich, wo 
genau Sulpicius seine Bekanntschaft mit dem Antoniusleben gemacht hat (Tours, 
Aquitanien, Bordeaux, sein Landgut 'Primuliacum'?). 
 
Hilarius von Arles, Sermo de vita sancti Honorati 
Um 431 schrieb Hilarius von Arles (401-449) eine Lobrede zum ersten Todesgedenktag 
seines verstorbenen Vorgängers Honoratus von Arles, des Gründers der Klostergemeinde in 
Lérins (Lerinum, das heutige St. Honorat im Süd-Osten Frankreichs).206 Der strenge 
asketische Lebenswandel der Einsiedler in der ägyptischen Wüste galt den Mönchen von 
Lérins als ein sehr wichtiges Vorbild.207 In diesem asketischen Kloster trat auch Hilarius ein, 
kurz nachdem er von seinem Onkel zum Christentum bekehrt worden war.208 Von allen 
Texten, die Hilarius geschrieben hat, ist nur das Sermo de vita sancti Honorati überliefert.209 
 In der Lobrede Sermo de vita sancti Honorati verwendete Hilarius Elemente aus u.a. 
der Vita Martini, Eucherius' De laude eremi, Texte von Evagrius Pontikus, Gregorius von 
Nyssa und Clemens von Alexandrien, der Ascetica verfaßt von Basilius dem Großen, und der 
lateinischen Übersetzung der VA von Evagrius.210 Es ist undeutlich, wo Hilarius seine 
Bekanntschaft mit der VA gemacht hat. Auf Grund der Anklänge in seinem Sermo und in 
Schriften von Faustus von Reji hat Kasper 1991 vermutet, daß die lateinische VA von 
Evagrius im 5. Jahrhundert in Lérins bekannt gewesen sein muß.211 Hilarius wurde aber, auf 
Wunsch seines verstorbenen Vorgängers, zum Bischof von Arles geweiht und schrieb erst 
ein Jahr nach dem Tode von Honoratus sein Sermo; es ist also durchaus möglich, daß er nicht 
in Lérins selbst die VA gelesen hat. Dasselbe gilt für Faustinus von Reji, der lange Zeit als 
Mönch und Abt in Lérins verblieb, jedoch seit 458 als Bischof von Riez wirkte. Er war 
daneben Führer und Ratgeber der gallischen Kirche.212 Im Hinblick auf die große 
Begeisterung der Leriner Mönche für den  orientalischen Anachoretismus und Monachismus 
liegt es aber auf der Hand zu unterstellen, daß die VA sowie die anderen orientalischen 
Heiligenleben in Lérins bekannt waren.  

__________________________________________________________________________________ 
205  Fontaine 1969, I 84: "Pour l'opposer équitablement à celle de la Vie d'Antoine, il n'est pas inutile 

de rappeler combien la matière qui s'offrait à Sulpice différait de celle qu'avait eu à mettre en 
forme Athanase"; Berschin 1986, I 195–211. 

206  BBKL II 1021-1022; LMA V 118 und 1907; Valentin 1977, 9-13. 
207  Siehe Brunert 1994, 176-187; diese Begeisterung für die Wüste zeigt sich auch aus der von 

Eucherius von Lyon verfaßten De laude eremi (Brunert 1994, bes. 180-187). 
208  BBKL II 833-834; Brunert 1994, 176-187; LMA V 8-9. 
209  Valentin 1977, 13. 
210  Valentin 1977, 27-28. 
211  Kasper 1991, 17 und Anm. 58. 
212  BBKL II 1-2. 
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Hilarius möchte Honoratus als einen zweiten Antonius darstellen. Genau wie Antonius gibt 
auch Honoratus seinen Besitz auf und verteilt sein Vermögen unter den Armen.213 Auch die 
Bibelstelle, die Antonius zum asketischen Lebenswandel trieb (si vis perfectus esse...), wird 
aufgenommen.214 Drang Antonius in die Wüste ein, so entdeckte Honoratus die öde Insel 
von Lérins.215 Die deutlichste Parallele zu der VA läßt sich im 15. Kapitel des Sermo 
nachweisen; von Antonius wird erzählt, wie er sich in einem verlassenen Kastel einschloß 
und die Schlangen vertrieb.216 Eine ähnliche Passage gibt es auch in dem Sermo de vita sancti 
Honorati. Zwischen diesen Textstellen gibt es Übereinstimmungen im Wortlaut.217 Hilarius 
hat die VA aber niemals wörtlich zitiert. 
 
Vitae Patrum Iurensium 
Zwischen 512 und 520 verfaßte ein anonymer Schriftsteller die Vitae Patrum Iurensium, die 
Lebensbeschreibungen der Äbte Romanus (400-460/465), seines Bruders Lupicinus 
(gestorben um 480) und Eugendus (um 450-510).218 Der Autor dieser Viten war bereits als 
Kind eingetreten in das erste Jurakloster Condat (heute Stadt St-Claude). In diesem Kloster 
wurde Romanus, der sich um 435 in den Jura zurückzog, als Gründer verehrt. Wegen 
verschiedene Auffassungen über den Rigorismus des Asketismus zwischen den beiden 
Brüdern Romanus und Lupicinus entstanden verschiedene neue Klostergemeinden. Dieser 
Verband der sogenannten "Juraklöster" (für Männer und Frauen) erkannte Romanus und 
Lupicinus als ihre geistlichen Väter und Oberen an. Die Klöster folgten einer strengen Regel, 
die teilweise von den Mönchsregeln von Lérins und der Instititiones des Cassianus inspiriert 
wurden.219 Aus seinen Viten läßt sich schließen, daß dem anonymen Verfasser die VA, die 
Vita Pauli, Vita Hilarionis, Vita Martini, Historia Lausiaca, Rufins Historia Ecclesiastica und Texte 
von Cassianus vertraut waren.220   
 
Vita Romani 
In der Vita Romani lassen sich mehrere Entlehnungen aus der VA nachweisen. Das gerade in 
der Vita Romani die meisten Übereinstimmungen mit der VA eingetragen wurden, ist kein 
Zufall. Der Verfasser wollte vor allem Romanus als einen zweiten Antonius darstellen; ein 
Heiliger, der die Wüste zähmt, sie als erster bewohnt und sie zu einer Wohung für 
Einsiedler und Mönche macht. Das deutlichste Beispiel ist in Kapitel 12 eingetragen, wo 
Romanus explizit mit Antonius verglichen wird: Cum ergo in supradicto loco multo iam tempore 

__________________________________________________________________________________ 
213  Hilarius von Arles, Sermo de vita sancti Honorati V,6; VA 2; es gibt noch andere 

Überseinstimmungen zur VA: Auch das Sermo fängt mit einem Bescheidenheitstopos des 
Verfassers an (Sermo de vita sancti Honorati III) und Honoratus wurde aus einer vornehmen 
Familie geboren (IV). Es ist aber fragwürdig ob es sich hier um Entlehnungen der VA handelt, 
da diese Elemente von der Spätantike an in sehr vielen Heiligenleben vorkommen. 

214  Hilarius von Arles, Sermo de vita sancti Honorati XX,1; VA 2. 
215  Brunert 1994, 197-198. 
216  VA 12 (inuenit castellum desertum plenum - ob tempus et solitudinem - uenenatorum animalium, in quo 

se constituens nouus hospes habitauit. Statim ad eius adventum ingens turba serpentium, quasi 
persecutorem passa, profugit). 

217  Hilarius von Arles, Sermo de vita sancti Honorati XV,2 (venenatorum animalium) und XV,4 (Fugit 
horror solitudinis, cedit turba serpentium); Brunert 1994, 198 und Anm. 293-294. 

218  Die Historizität und Datierung dieser Texte standen häufig zur Debatte. Siehe hierzu Martine 
1968, 14-57; Brunet 1994, 312; LMA V 812-813. 

219  LMA V 812-813; Martine 1968, 84-95. 
220  Brunert 1994, 313. 
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prisci imitator Antonii (...).221 Es gibt aber mehrere inhaltliche Übereinstimmungen. Genauso 
wie Antonius die Spielerei der Kinder ablehnte und nicht zur Schule gehen wollte, so auch 
Romanus. Der Autor benutzt an dieser Stelle einige Wörter, die eindeutig der VA 
entnommen sind.222 Romanus betet ständig, genau wie Antonius.223 Von Antonius wird 
erzählt, daß er sich wie eine Biene die Tugenden der Asketen anschaut und in sich 
versammelt. Dasselbe wird auch von Romanus erzählt.224 Auch in der Vita Romani ist der 
Teufel neidisch auf den Erfolg des Heiligen. Der Verfasser benutzt hier dieselbe 
Terminologie wie Evagrius.225 Auch erscheint der Teufel in der Gestalt einer Frau. Dieses 
Thema ist auch in der VA eingetragen worden.226 Es handelt sich aber um einen 
weitverbreiteten Topos. Es läßt sich daher nicht sagen ob der Verfasser des Romanuslebens 
an dieser Stelle der VA als Quelle gefolgt ist. Am Ende des Romanuslebens heißt es, daß der 
Heilige den Tod mit Freude erwartet. Diese Textstelle ist wahrscheinlich auch der VA 
entnommen.227 
 
Vita Lupicini 
In der Vita Lupicini lassen sich keine eindeutigen Spuren der VA nachweisen. 
Möglicherweise hat der Verfasser an einer Stelle die VA als Quelle herangezogen: et trahentes 
longa ex imo corde suspiria. Diese Textstelle stimmt mit der VA überein: ex intimo pectore 
trahens longa suspiria.228 Wie aber hier oben schon bemerkt, kann gerade dieser Satz auch 
anderen Quellen entnommen worden sein. Die Formulierung stammt ursprünglich aus den 
Metamorphosen des Ovidius. 

 
Vita Eugendi 
Genau wie die Vita Romani enthält die Vita Eugendi eine explizite Verweisung auf Antonius: 
Nunquam iste, ut de Antonio refertur, aut ira subita patientiam rupit, aut humilitatem erexit in 
gloriam.229 Der Autor verweist hier auf die Tugenden des heiligen Antonius; eine 
Schilderung, die Athanasius der Pythagorasvita entnommen hatte.  
 
Aus den Vitae Patrum Iurensium wird deutlich, daß der anonyme Verfasser die 
Evagriusübersetzung gut gekannt hat. Er hat der VA einige Textelemente entnommen und 
verweist sogar zwei Mal explizit auf Antonius: die Äbte der Juraklöster folgen nicht nur dem 
orientalischen Asketismus, ihr Grundleger Romanus mußte vom Publikum als Nachfolger 
der großen Wüstenväter (vor allem Antonius) verehrt werden.  
 

__________________________________________________________________________________ 
221  Anhang 3, B5-1; BHL 7309; Brunert 1994, 313-323; Romanus wird auch als Schüler des Paulus 

von Theben dargestellt: uelut quondam palma Paulum, ita texit ista discipulum (Vita Romani 7). 
222  Vita Romani 5 (in pueritia infantum lasciuiis); VA I (nec infantum lasciuias...sectabatur); Martine 1968, 

244 Anm. 1. 
223  Vita Romani 10; VA 3. 
224  Vita Romani 11; VA 3; Martine 1968, 251 Anm. 4. 
225  Vita Romani 27 (Dum haec admirabili conuersatiote geruntur, inimicus nominis Christiani diabolus, 

indigne ferens); VA 5 (Dum haec gereret Antonius...inimicus nominis Christiani diabolus, impatienter 
ferens...); Martine 1968, 269 Anm. 1. 

226  Vita Romani 55; VA 4; Martine 1968, 299 Anm. 1. 
227  Vita Romani 61 (mortem laetus adspiciens); VA 59 (mortem laetus aspexit); Martine 1968, 305 Anm. 4. 
228  Vita Lupicini 80; VA 10. 
229  Anhang 3, B4-1; VA 67 (Numquam ille aut ira subita concitatus patientiam rupit, aut humilitatem 

erexit in gloriam); BBKL VI 1401–1402; LThK III 1174; BHL 2665; LMA V 812–813. 
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Gregorius der Große, Dialogi 
Um 593-594 verfaßte Papst Gregorius der Große (ca. 540-604) in Rom seine berühmten 
Dialogi.230 Die Dialogi sind als ein Dialog zwischen Gregorius und seinem Diaken Petrus 
strukturiert. Gregorius versucht, Petrus davon zu überzeugen, daß es nicht nur im Osten, 
sondern auch im Westen (besonders Italien) Männer gegeben habe - und noch immer gäbe - 
die Wunder wirken konnten.231 Der von Gregorius verwendete literarische Stil ist nicht neu. 
Schon in der Antike hatten Schriftsteller wie Plato, Cicero und Seneca den Dialog in ihren 
Schriften verwendet, und auch Sulpicius Severus hat diesen Stil benutzt. Gregorius kannte 
die großen klassischen Autoren wie Seneca, Juvenal, Macrobius, Cicero, Horatius, Vergilius 
und Boethius. Auch die ältere Mönchsliteratur war bei Gregorius bekannt und wurde von 
ihm hin und wieder herangezogen: die VA in der lateinischen Übersetzung des Evagrius, die 
Vita Pauli des Hieronymus und die von Sulpicius verfaßte Martinusvita.232 
 Die Dialogi umfassen vier Bücher. Die Bücher eins und drei umfassen kurze 
Lebensskizzen von Heiligen. Das vierte Buch handelt über Tod, Fegefeuer, Himmel und 
Hölle. Das zweite Buch beschäftigt sich ausschließlich mit dem Leben des Benedikts von 
Nursia (um 480–um 560).233 Der Stil und die Komposition der Dialogi sind nicht von der VA 
vorgegeben worden. Es gibt weder Verweisungen auf Antonius noch auf die VA. Gregorius 
hat die Evagriusübersetzung manchmal herangezogen und spezifische Elemente daraus 
destilliert.234 
 
1. Buch: 

 9. Kapitel: Das Leben des Bonifatius von Ferentis. Bonifatius verrichtet ein 
Wunder, beschwört aber seine Brüder, hierüber bis zu seinem Tode zu schweigen. 
Etwas ähnliches gibt es in der VA, wo Amon Theorodus versprechen läßt über ein 
Wunder zu schweigen, solange Amon lebt.235 

 9. Kapitel: Das Leben des Bonifatius von Ferentis. Bonifatius schickt die Raupen 
weg die in seinem Garten das Gemüse auffressen.  Diese Geschichte geht auf die 
VA zurück, wo Antonius die wilden Tiere, die seinen Garten verwüsten, 
wegschickt.236 

 10. Kapitel: Das Leben des Fortunatus, Bischof von Todi. Als die Goten zwei kleine 
Burschen geraubt haben, beschwört Fortunatus sie, die Jungen frei zu lassen. Die 
Goten gehorsamen aber nicht. Als das Pferd des Anführers der Goten ausrutscht, 
bricht der Gote seine Hüfte. Diese Geschichte ist derjenigen der VA ähnlich, wo 

__________________________________________________________________________________ 
230  LMA IV 1663–1666; die Frage ob Gregorius wirklich der Verfasser der Dialogi war, hat manche 

Forscher beschäftigt. Die Diskussion scheint sich im Moment zu Gunsten seiner Autorschaft 
entschieden zu haben (Kardong 2004; Clark 2002; Bartelink/Van der Meer 2001, 10-11; De Vogüé 
2004; EEC I 365-368; CPL 1713). 

231  De Vogüé 1972-2, I 117-119. 
232  Mähler 1973, 399-400. 
233  LMA I 1867–1868. 
234  Kurtz 1926, 135-136. Kurtz beschränkt sich auf die Vita Benedicti. Einfluß der VA findet sich auch 

in anderen Viten der Dialogi. Es werden hier nur die wichtigsten Übereinstimmungen erwähnt; 
De Vogüé 1979-2, I 114. 

235  Gregorius, Dialogi I,9,5; VA 60; Bartelink/Van der Meer 2001, 51 Anm. 71. 
236  Gregorius, Dialogi I,9,15; VA 50; Bartelink/Van der Meer 2001, 55 Anm. 83; vergleiche die 

Geschichte über Sabinus, Bischof von Placentia, der den Fluß mahnt, nicht mehr über die Ufer 
zu treten (Gregorius, Dialogi III,10,3; De Vogüé 1979-2, II 290 Anm. 3). 



DIE REZEPTIONSGESCHICHTE  49    

Antonius den Arianer Balacius warnt. Dieser hört nicht auf Antonius, wird von 
seinem Pferd geworfen und stirbt.237 

 12. Kapitel: Das Leben des Severus, ein Priester aus Valeria. Severus erweckt einen 
Mann. Dieser erzählt wie Leute (Teufel) mit feurigem Mund und feurigen 
Nasenlöcher ihn mitgenommen hatten. Die Beschreibung der Teufel hat eine 
Parallele in der VA.238 

 
2. Buch: die Vita Benedicti 
Im Gegensatz zu den älteren Mönchsbiographien wie die VA und die Vita Martini 
enthält die Lebensbeschreibung des Benedikts von Nursia vor allem eine Aufzählung 
seiner Wundertaten.239 Zwischen der Vita Benedicti und der VA lassen sich einige 
Übereinstimmungen nachweisen: 
 Benedikt wurde, wie Antonius, aus bemittelter Familie geboren und lehnte eine 

Ausbildung ab. Auch Benedikt richtet sich auf ein asketisches Leben und wird 
vom Teufel darin behindert.240 

 Der Teufel erscheint in der Gestalt eines kleinen schwarzen Knabens. Auch hier 
gibt es eine Übereinstimmung mit der VA, obwohl Gregorius dieses Thema auch 
einer anderen Quelle entnommen haben kann.241 

 Während Benedikts Aufenthalt in einer Höhle in einer Felswand bringt sein 
Mitbruder Romanus ihm sein tägliches Brot. Romanus kann die Höhle aber nicht 
erreichen und läßt darum das Brot an einem Seil herunter. Als Antonius sich in 
einem verlassenen Kastel eingesperrt hat, bekommt er sein Brot durch das Dach 
des Kastels.242 

 Eines Tages wollte der Mönch Placidus Wasser aus dem Meer schöpfen. Er war 
aber etwas unvorsichtig und fiel ins Meer. Obwohl Benedikt nicht selber bei 
diesem Ereignis dabei war, wußte er sogleich, was geschehen war. Ähnliche 
Geschichten, wo der Heilige auf übernatürliche Weise über ein Geschehen 
informiert wurde, gibt es auch in der VA, aber auch in anderen Heiligenleben.243 

 Der Teufel erscheint in einer feurigen Gestalt und beklagt sich darüber, daß 
Benedikt ihn nicht in Ruhe läßt. Für die Beschreibung des Teufels und seiner 
Wehklagen lassen sich Parallelen in der VA nachweisen.244 

 Eines Tages findet Theopropus Benedikt weinend und betend in seiner Zelle. 
Benedikt erzählt ihm, daß das Kloster den Heiden übergeben wird. Eine ähnliche 
Textstelle gibt es in der VA, wo Antonius seinen Mitbrüdern mitteilt, daß die 
Kirchen von den arianischen Heiden verwüstet und besudelt werden.245 

 Benedikt sieht, wie die Seele des Germanus von Engeln zum Himmel begleitet 
wird. Eine ähnliche Geschichte gibt es in der VA, wo Antonius die Seele Amons 

__________________________________________________________________________________ 
237  Gregorius, Dialogi I,10,13-14; De Vogüé 1979-2, II 105 Anm. 13-14; VA 86. 
238  Gregorius, Dialogi I,12,2; De Vogüé 1979-2, II 114 Anm. 2; VA 24. 
239  Cfr De Vogüé 1979-2, I 122. 
240  Gregorius, Dialogi II Prol.-3; De Vogüé, II 128-150 Anm. 1); VA 1-5; Mähler 1973, 402-403. 
241  Gregorius, Dialogi II,3,2; De Vogüé, II 152 Anm. 2); VA 6-7; Bartelink/Van der Meer 2001, 88 

Anm. 26; das Motiv des schwarzen Knabens ist weitverbreit, siehe hierzu Habermehl 2004, 161-
177. 

242  Gregorius, Dialogi II,5; De Vogüé 1979-2, II 132 Anm. 5; VA 12. 
243  Gregorius, Dialogi II,7,1; De Vogüé 1979-2, II 156-158 Anm. 1; VA 59. 
244  Gregorius, Dialogi II,8,12; De Vogüé 1979-2, II 168-170 Anm. 12; VA 13 und 24. 
245  Gregorius, Dialogi II,17,1; De Vogüé 1979-2, II 192 Anm. 1; VA 82. 
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sieht und in der Vita Pauli, wo Antonius die Seele des Wüstenvaters Paulus zum 
Himmel geführt sieht.246 

 Ebenso wie Antonius sagt Benedikt seinen eigen Tod vorher. Es gibt hierfür aber 
auch andere mögliche Quellen.247 

 
3. Buch 

 4. Kapitel: Das Leben von Datius, Bischof von Mailand. Datius verbleibt in einem 
Haus, wo der Teufel ihm in der Gestalt verschiedener Tiere erscheint. Das Thema 
ist eindeutig der VA entnommen. Auch die Wortwahl ist zum Teile von der VA 
eingegeben worden.248 

 16. Kapitel: Das Leben des Martinus, eines Mönches auf dem Berg Marsicus. 
Martinus schloß sich in eine Höhle ein, wo der Teufel in der Gestalt einer Schlange 
ihn besucht. Martinus sagt zum Teufel: „Wenn du die Erlaubnis bekommen hast, 
mich zu beißen, werde ich dich nicht aufhalten.". Eine ähnliche Aussprache gibt es 
in der VA:  Si a Domino in me uobis est tributa licentia.249 

 
4. Buch 

 10. Kapitel: Einige Schiffpassagiere sehen wie de Seele eines Einsiedlers zum 
Himmel fährt. Als sie wieder an Land gekommen sind, überprüfen sie das Datum 
und die Zeit. Es stellt sich heraus, daß der Einsiedler tatsächlich am angegebenen 
Zeitpunkt verstorben ist. Änhliche Passagen gibt es auch in der VA, wo Antonius 
die Seele eines Verstorbenen sieht und wo seine Vision überprüft wird.250 

 12. Kapitel: Über die Seele eines Priesters aus Nursia. Von einem Priester aus 
Nursia wird erzählt, wie er bei seinem Versterben glücklich den Aposteln 
zuspricht die ihn zum Himmel begleiten werden. Eine ähnliche Passage gibt es in 
der VA.251 

 50. Kapitel: Über die Zuverlässigkeit der Träume. Gregorius warnt vor den vom 
Teufel eingegebenen Prophezeiungen. Auch hier gibt es wieder eine thematische 
Übereinstimmung mit der VA.252 

__________________________________________________________________________________ 
246  Gregorius, Dialogi II, 35, 3 De Vogüé 1979-2, II 238 Anm. 3: es gibt noch andere spätantike und 

frühmittelalterliche Quellen, wo eine ähnliche Geschichte eingetragen wurde, wie zum Beispiel 
die Historia Monachorum und die Miraculae sancti Martini und die Historiae Francorum des 
Gregorius von Tours. Gregorius braucht hier also nicht unbedingt von der VA inspiriert zu sein; 
VA 60; eine ähnliche Geschichte gibt es auch in Dialogi 4,10 und 4,31. 

247  Gregorius, Dialogi III,37,1; De Vogüé 1979-2, II 242 Anm. 1); VA 89. Ähnliche Beispiele gibt es in 
anderen spätantiken und frühmittelalterlichen Quellen. Die VA scheint aber der Prototyp zu 
sein, siehe hierzu Gross 1975, 167. 

248  Gregorius, Dialogi III, 4, 2; De Vogüé 1979-2 , II 270 Anm. 2: rugitus leonum (...) sibilos serpentium; 
VA 8: Rugiebat leo (...) serpens sibilo personabat; Bartelink/Van der Meer 2001, 155 Anm. 19. 

249  Gregorius, Dialogi III,16,4; De Vogüé 1979-2, II 328 Anm. 3; VA 25. 
250  Gregorius, Dialogi IV,10; VA 60-61; Es handelt sich hier um einen Gemeinplatz der 

hagiographischen Literatur. Die VA scheint der Prototyp gewesen zu sein, aber ob Gregorius 
hier auf die VA zurückgreift oder eine andere Quelle herangezogen hat, läßt sich nicht sagen; 
siehe hierzu auch die Anmerkung zum 2. Buch, Punkt 4 und 7 (hier oben). 

251  Gregorius, Dialogi IV,12,4; De Vogüé 1979-2, III 50 Anm. 4; VA 92; Bartelink/Van der Meer 2001, 
264 Anm. 67); siehe hierzu auch VA 92 (Übers. Vivian, 255 Anm. 513); cfr Hieronymus, Vita Pauli 
(Anhang 3, B1-9). 

252  Gregorius, Dialogi IV,50,6; De Vogüé 1979-2, III 174-176 Anm. 60; VA 22, 31, 38; Bartelink/Van 
der Meer 2001, 321 Anm. 222 und 223. 
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In den Dialogi gibt es viele Textstellen, die mit der VA übereinstimmen, obwohl sich nicht für 
alle der hier oben erwähnten Geschichten eine direkte Abhängigkeit von der VA nachweisen 
läßt. Der Einfluß der VA zeigt sich am deutlichsten aus der wörtlichen Abhängigkeit im 3. 
Buch, Kapitel 4. Auf Grund dieser Abhängigkeit und der vielen Parallelen läßt sich 
schließen, daß die lateinische VA des Evagrius am Ende des 6. Jahrhunderts in Rom bekannt 
war. 
 
Jonas von Bobbio, Vita Johannis 
Wie schon gesagt, erwähnt Jonas von Bobbio (  nach 659) die VA in seinem Prolog zur Vita 
Columbani (um 640). Die VA ist eine seiner Inspirationsquellen. Aus dem Inhalt der Vita 
Columbani und der Struktur des Textes läßt sich aber kein direkter Einfluß der VA 
nachweisen.253 In seiner Vita Johannis, die Jonas wahrscheinlich während eines kurzen 
Aufenthalts in Réôme um 659 verfaßte, erwähnt er die VA nicht. Diem hat aber gezeigt, daß 
die VA in der Vita Johannis einige Spuren hinterlassen hat.254  
 Die Vita Johannis erzählt die Lebensgeschichte des Johannes von Réôme. Um 420 
stiftete Johannes die Klostergemeinschaft zu Reomaus/Réôme. Wegen des großen Erfolgs 
dieser Klostergründung verließ er sein Kloster und siedelte ins Kloster von Lérins über. 
Nach einer Weile war er aber gezwungen, nach Réôme zurückzukehren. Nach dieser 
Geschichte beschreibt Jonas einige Wundergeschichten. Laut der Vita starb Johannes im 
Alter von 120 Jahren.255  
 Es gibt einige inhaltliche Parallelen zwischen der Vita Johannis und der VA, die hier 
kurz aufgelistet werden: 

 Ebenso wie Antonius war Johannes ein Sohn von christlichen Eltern und entschloß  
sich im Alter von ungefär 20 Jahren zu einem asketischen Lebenswandel.256 

 Die beiden Heiligen interpretierten eine Bibelstelle, die sie zufällig in der Kirche 
hörten, als eine persönlich für sie bestimmte Botschaft um ihre Familien und 
Besitztümer zu verlassen.257   

__________________________________________________________________________________ 
253  Stancliffe 2001, 199-200, bes. 200: "The precedents which Jonas invokes in his prefatory chapter 

are thus precedents for Columbanus' significance as an ecclesiastical figure, as Jonas sees it, not 
precedents for the type of saint's Life which he proposes to write. The structure of this Life 
appears to be Jonas's own creation. (...) The fact remains that although 'communual biographies' 
such as the Life of the Jura Fathers, or Gregory of Tours's Vita Patrum, of Gregory the Great's 
Dialogues, already existed, and the last of these at least was known to Jonas, none of them 
provided him with a real model. His dedicatory epistle, followed by a first chapter which serves 
as a preface, in fact recalls none of these works, but rather Sulpicius Severus's Vita Sancti 
Martini". Siehe hierzu auch Prete 1968. 

254  In einer noch nicht veröffentlichten Studie analysiert Diem u.a. die Übereinstimmungen 
zwischen der VA und der Vita Johannis ("The Rule of an Iro-Egyptian monk in Gaul. Jonas' Vita 
Johannis and the construction of a monastic identity"). Ich schließe mich dem Befund Diems an. 
Da die Ergebnisse einer noch nicht publizierten Studie entnommen sind, präsentiere ich hier nur 
eine kurze Zusammenfassung der von Diem nachgewiesenen Parallelen. Für eine ausführlichere 
Analyse wird auf die Studie von Diem verwiesen. Ich danke Albrecht Diem für  die Verweisung 
auf die Vita Johannis und seine Bereitschaft mir eine Kopie seiner Forschungsarbeit zur 
Verfügung zu stellen. 

255  LMA V 624-625 und VI 877-878; BBKL III 538-539. 
256  VA 1; Jonas, Vita Johannis 1-2. 
257  VA 2; Jonas, Vita Johannis 2. 
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 So wie Antonius sich einigen Asketen anschloß, so auch Johannes. Die beiden 
Asketen unterrichten ihre Schüler. 258 

 Der Ort, wo sie ansiedelten, mußte zuerst von Schlangen gesäubert werden.259 
 Die beiden Asketen verlassen ihre Schüler/(Kloster)gemeinde, um ein Leben als 

Anachoret zu führen. Sie besuchen ihre Gemeinden nur selten.260 
 Trotz ihres asketischen Lebenswandels haben sie eine jugendliche Erscheinung (vor 

allem ihre Zähne, Sichtweite und Kraft sind hervorragend).261 
 Die beiden Asketen werden von den weltlichen Behörden hoch geschätzt.262 
 Antonius wollte nicht, daß man seinen Leichnam verehrte, sondern bestattete; so 

auch Johannes.263 
 Es gibt keine Wundergeschichten nach dem Tode der Heiligen. Während ihres 

Lebens verrichteten sie vor allem Genesungswunder und haben sie einige 
Visionen.264  

 
Könnte man aus dem Prolog zur Vita Columbani vielleicht noch schließen, daß Jonas die VA 
nur dem Namen nach kannte, auf Grund der Parallelen zwischen der VA und der Vita 
Johannis ist es sicher, daß er auch den Inhalt der lateinischen VA gut gekannt hat.  
 
Die Vitae Cuthberti 
Die anonyme Vita von Lindisfarne 
Dem heiligen Cuthbert (Bischof von Lindisfarne von 684 bis 686) wurden im frühen 
Mittelalter einige Viten gewidmet.265 Zwischen 699 und 705 schrieb ein anonymer 
Schriftsteller von Lindisfarne auf Aufforderung des Bischofs Aedfrid von Lindisfarne die 
erste Lebensgeschichte. Der anonyme Autor zog verschiedene Bibelbücher heran sowie 
einige hagiographischen Texte der Spätantike: die Martinusvita von Sulpicius Severus, die 
Actus Silvestri und die lateinische VA des Evagrius.266 Wie Kurtz und Colgrave schon betont 
haben, stimmen einige Textstellen der anonymen Cuthbertvita fast buchstäblich mit der 
lateinischen VA überein.267 Wie und wann die VA sich in England verbreitet hat, ist nicht 
deutlich. Es gab viele Kontakte zwischen England und dem Festland; Benedict Biscop (ca. 
628-690?), der Gründer des Jarrow-Klosters, in dem Beda viele Jahren verblieb (siehe unten), 
erhielt zum Beispiel seine Formung in Lérins.268  

Die Bekanntschaft mit der spätantiken hagiographischen Tradition beschränkt sich 
nicht auf Zitate aus unter anderem der VA und der Martinusvita, sondern zeigt sich auch 
manchmal an dem Inhalt der anonymen Cuthbertvita. Einerseits folgt der Autor den 
Vorbildern der Spätantike, andererseits spiegelt er manchmal den Inhalt der älteren 
hagiographischen Texte. Die Vita fängt mit einem Bescheidenheitstopos in athanasianischem 
Stil an, in dem der Autor seien Auftraggeber erwähnt und erklärt, daß er kaum dafür 
__________________________________________________________________________________ 
258  VA 3; Jonas, Vita Johannis 3-5. 
259  VA 11; Jonas, Vita Johannis 2. 
260  VA 28; Jonas, Vita Johannis 18; siehe auch Jonas, Vita Columbani I 4. 
261  VA 60; Jonas, Vita Johannis 19. 
262  VA 50; Jonas, Vita Johannis 18; siehe auch Jonas, Vita Columbani I 18. 
263  VA 59; Jonas, Vita Johannis 19. 
264  VA 24, 31-32; Jonas, Vita Johannis, 10-11, 14. 
265  Berschin 1986, II, 266–284; Kurtz 1926, 137-140; EEC I, 211; LThK 3, 112; DHGE 13, 1118-1120; 

LMA III 397; BBKL I 1177–1178. 
266  Colgrave 1940, 11. 
267  Die Zitate werden hier unten weiter erforscht; siehe hierzu auch Heffernan 1988, 140-142. 
268  LMA I 1856-1857 und V 1907. 
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ausgebildet wäre, seine Arbeit zu vollbringen. Da das Schreiben der Vita nicht nur für das 
Publikum, sondern auch für den Autor selbst zum Nutzen wäre, hat er doch damit 
angefangen. Es wäre aber unmöglich, alle Tugenden und Taten des heiligen Mannes 
aufzulisten. An dieser Stelle hat der Autor das erste Zitat aus der VA aufgenommen.269 Der 
Autor führt seinen Prolog zur eigentlichen Vita mit einem langen Zitat aus der Vita Martini 
weiter.270 Er erzählt eine Lebensgeschichte von der Jugend bis zum Tode des Heiligen. Im 
Gegensatz zu Antonius - der sich nie an Kinderspielen beteiligte, wie Athanasius betont - 
war Cuthbert energisch daran beteiligt, bis ein kleines Kind ihn beauftragte, die Spielerei 
sein zu lassen. Es scheint, als habe der anonyme Autor das Thema der Kinderspiele der VA 
entnommen und den Inhalt gespiegelt.271 Ein ähnliches Beispiel läßt sich nachweisen im 
dritten Buch der anonymen Vita, wo die Tugenden des Cuthberts aufgelistet werden. Der 
Autor hat hier die VA herangezogen und zitiert wörtlich, ändert aber eine kleine Textstelle: 
Omni hora hilaris et letus. Von Antonius wird hier erzählt:  (...) recordatione peccati tristitia ora 
contraxit, non magnis stupentium se elatus est laudibus (VA 14). Im Gegensatz zu Antonius war 
Cuthbert immer heiter und fröhlich. Für den Rest übernimmt der Autor buchstäblich die 
Tugenden des Antonius.272 Es scheint fast, als wollte der Autor den immer gutgelaunten 
Cuthbert als ein Gegenstück zum immer seriösen Antonius darstellen. 

Es gibt weitere Parallelen. So wie Antonius sah, wie die Seelen von Paulus und 
Amon von Engeln und Propheten zum Himmel geführt wurden, so sieht Cuthbert, wie die 
Seele eines Bischofes von Engeln und die Seele eines Dieners von Engeln, Heiligen und 
Märtyrern zum Himmel begleitet wird.273 Er beschwört einen Mitbruder, während seines 

__________________________________________________________________________________ 
269  Etenim ingens mihi lucrum est atque utilitas, hoc ipsum quod recordor sancti Cuđberti. Est siquidem 

perfecta via ad virtutem, illum scire quis fuerit. Ideo ut breuiter dicam, omnia quae de eo sermone 
referentium iactauit credite, et minima vos aestimate de maximis audisse quia non ambigo, nec eos 
potuisse omnia cognoscere. (Vitae S. Cuthberti anonymae I, Prol.; cfr Colgrave 1940, 310). Diese 
Textstelle ist eindeutlich dem lateinischen Prolog der VA entnommen: Et mihi enim ingens lucrum 
est atque utilitas hoc ipsum quod recordor Antonii, (...) perfecta est siquidem ad uirtutem via, Antonium 
scire quis fuerit. Ergo ut breuiter dicam, et omnibus quae de eo referentium sermo iactauit, credite, et 
minima uos existimate audisse de maximis. Quia non ambigo, nec eos omnia potuisse cognoscere (...) 
(VA, Prol. Athanasii).  

270  Sulpicius Severus, Vita Martini 1; Vitae S. Cuthberti anonymae I, II; cfr Colgrave 1940, 62-63. 
271  VA 1. 
272  Sic namque uiuens per plures annos, solitarius perdurabat, ab hominum aspectibus segregatus (...). Omni 

hora hilaris et letus, nec recordatione peccati tristia ora contraxit, nec magnis stupentum, de 
conuersatione eius elatus laudibus. Sermo uero eius, sale conditus, consolabatur mestos, docebat inscios, 
concordabat iratos, omnibus suadens, nihil amori Christi esse praeponendum. Preponebatque ante oculos 
omnium magnitudinem bonorum futurorum, et Dei clementiam et beneficia retrexebat indulta. Quia 
proprio filio suo non perpercit Deus, sed pro nostra omnium salute tradidit illum. (Vitae S. Cuthberti 
anonymae III, 7. Die lateinische VA hat hier ähnlichen Inhalt: Sic annis uiginti solitarie transactis, 
atque ab hominum segregatus conspectibus. (...) recordatione peccati tristitia ora contraxit, non magnis 
stupentium se elatus est laudibus. Nihil in illo indecens solitudo, nihil asperum quotidiana cum hostibus 
bella contulerant. Temperata mens aequali ad cuncta ferebatur examine. Plurimos igitur ab immundis 
spiritibus et infirmitatibus uariis Dei gratia per Antonium liberauit. Sermo eius sale conditus 
consolabatur moestos, docebat inscios, concordabat iratos, omnibus suadens nihil amori Christi 
anteponendum. Proponebatque ante oculos bonorum magnitudinem futurorum, et Dei clementiam, et 
beneficia retexebat indulta, quod proprio Filio suo non pepercerit, sed pro nostra omnium salute eum 
tradiderit (VA 13). 

273  Vitae S. Cuthberti anonymae I,5 und IV,10; Colgrave 1940, 312-313: "Perhaps the prototype is the 
vision seen by Antony of the death of Amon, related in the Evagrius Life of Antony)"; Vita Pauli 
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Lebens zu schweigen über ein Wunder, das er gewirkt hat.274 Seine asketischen Tätigkeiten 
und sein Durchhalten werden in athanasianischer Terminologie beschrieben.275 Als Cuthbert 
einige Jahre im Kloster von Lindisfarne nach der Regula Benedicti gelebt hat, entscheidet er 
sich für ein Leben als Einsiedler. Er fährt zu der Insel Farne, wo - laut der Vita - bisher fast 
kein Mensch für längere Zeit leben konnte wegen der vielen dämonischen Illusionen. 
Cuthbert vertreibt die Dämonen und baut sich eine Zelle. Hier könnte man eine Anspielung 
auf die antonische Wüste entdecken. Für Geschichten über den Teufel und die Dämonen ist 
in der Cuthbertvita aber nur ein sehr beschränkter Platz eingeräumt. Die Tugenden des 
Heiligen während seiner Einsiedlerzeit werden in fast genau denselben Worten beschrieben 
wie die Tugenden des Antonius (siehe oben). Im vierten Buch wird beschrieben, wie Cutbert 
- natürlich völlig gegen seinen Willen - zum Bischof gewählt wurde. Es gibt hier keine 
eindeutigen Parallelen mehr mit der VA. Der anonyme Autor hat hier sicherlich die 
Martinusvita herangezogen.276 Zwar sieht Cuthbert zukünftige Ereignisse voraus (u.a. seinen 
eigenen Tod) genau wie Antonius, diese Gabe wurde aber von mehreren Heiligen der 
Spätantike und des frühen Mittelalters geteilt. Der Autor war hier vielleicht von der VA 
beeinflußt, hat hier jedenfalls zum Teil die Vita Benedicti des Gregors herangezogen.277  

Die Vita Cuthberti hat reichlich aus der spätantiken hagiographischen Tradition 
geschöpft. Der anonyme Autor hat u.a. die VA als Quelle für seine eigene Arbeit benutzt und 
Zitate und Parallelen logisch hineingearbeitet.278 Die Vita Cuthberti folgt aber ihrem eigenen 
Kurs und ist sicherlich keine sklavische Imitation der VA; der Inhalt und die Struktur der 
beiden Viten weichen völlig voneinander ab. Athanasius - und nach ihm Evagrius - 
beschrieb das Leben des Wüstenvaters in chronologischer Reihenfolge und räumte viel Platz 
ein für die Schilderung seiner asketischen Ausbildung. Der anonyme Autor aus Lindisfarne 
verteilte seinen Stoff über den Mönch, Einsiedler und schließlich Bischof Cuthbert über vier 
Bücher. Über die christliche und asketische Ausbildung des Cuthberts erfahren wir fast 
nichts. Im Gegensatz zur VA nehmen die Wundergeschichten einen viel breiteren Raum ein. 
Eine große Lehrrede wie sie in der VA eingetragen ist, fehlt. Auch in der Verehrung der 
Heiligen weicht die Cuthbertvita völlig von dem Antoniusleben ab. Wollte Antonius, daß 
                                                                                                                                                                     

(Anhang 3, B1-9); VA 32; es gibt in der anonymen Cuthbertvita noch eine ähnliche Stelle, wo 
Cuthbert sieht wie die Seele eines Dieners von Engeln zum Himel begleitet wird (III,10). 

274  Vitae S. Cuthberti anonymae Liber I,3; cfr VA 60. 
275  Bene ergo disponens duriori se vite lege in monasterio constringere (...) sanctum laborem tolleranter 

ferebat, quia voluntariae seruitutis longum in Dei opere studium consuetudinemque in naturam verterat. 
Inedie autem et uigiliarum in tantum patiens erat, ut incredulitatem uiribus uinceret. pernoctabat in 
oratione sepissime, nonnumquam etiam bidui triduique sic permanens, quarta demum die reficiebatur 
(...). (Vitae S. Cuthberti Anonymae II, Prol.; cfr Colgrave 1940, 315). Dieser Textstelle entspricht 
eine Passage der VA (VA 7): Disponens igitur duriori se vitae lege constringere, cum omnes 
infatigabilem adolescentis mirarentur instantiam, sanctum toleranter ferebat laborem, quia uoluntariae 
seruitutis longum in Dei opere studium, consuetudinem in naturam uerterat. Inediae autem et uigiliarum 
in tantum patiens erat, ut incredulitatem uiribus uinceret. Pernoctabat in oratione saepissime, edebat 
semel in die post solis occasum, nonnumquam biduo triduoque sic permanens, quarta demum die 
reficiebatur. Im 5. Kapitel des 2. Buches gibt es eine Parallele mit der Vita Pauli: so wie ein Rabe 
Paulus und Antonius ein Brot bringt, so bringt ein Adler Guthlac und seinem Gefährten einen 
Fisch (Vitae S. Cuthberti anonymae II, 5); vergleiche hierzu auch die Passage in III, 5. 

276  Vitae S. Cuthberti anonymae IV, 1. 
277  Vitae S. Cuthberti anonymae II, 4; Colgrave 1940, 321, 335, 336. 
278  Kurtz erwähnt nur das erste Zitat aus der VA und meint, daß der anonyme Verfasser die VA 

wahrscheinlich nur über eine intermediäre Quelle benutzt hat (Kurtz 1926, 137–138). Es gibt 
aber zu viele Übereinstimmungen, um eine direkte Abhängigkeit von der lateinischen VA 
auszuschließen. 
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sein Grab verborgen blieb, laut der Vita Cuthberti wurde der Leichnam von Cuthbert nach 
Lindisfarne gebracht, wo er zum Mittelpunkt einer großen Heiligenverehrung wurde. 

 
Bedas Bearbeitungen des Cuthbertsleben 
Beda Venerabilis (der Ehrwürdige) wurde 673/674 in Wearmouth (Northumberland) 
geboren und schon im Alter von 7 Jahren dem Kloster in Wearmouth als Oblate übergeben. 
Um 682 siedelte er in das mit Wearmouth als Doppelkloster verbundene Jarrow über wo er 
bis zu seinem Tode im Jahre 735 verblieb. 279  

Zwischen 705 und 716 verfaßte Beda eine metrisch Paraphrasierung der anonymen 
Cuthbertvita und um 721 ersetzte er sie durch eine Prosaversion.280 In seinen Bearbeitungen 
widmete Beda der anonymen Version kein Wort, hat aber die meisten Elemente der 
anonymen Vita übernommen.281 Beda hat die erste Version sicherlich nicht buchstäblich 
übernommen und oft neues Material hinzugefügt.282 Für seine metrische Überarbeitung zog 
Beda verschiedene klassische und christliche Quellen heran, wie zum Beispiel Vergilius, 
Sedulius, Arator, Juvencus, Paulinus von Nola, Ovid, Horaz und Augustinus. 
 Im Gegensatz zur anonymen Cuthbertvita ist die metrische Vita nicht sehr von der 
VA beeinflußt worden. Im 4. Kapitel erzählt Beda, wie Cuthbert sieht, wie die Seele des 
heiligen Aidanus zum Himmel begleitet wird von Engeln. Diese Geschichte geht vielleicht 
ursprünglich auf die VA zurück, scheint hier aber von Beda der anonymen Cuthbertvita 
entnommen zu sein.283 Dasselbe gilt für die Beschreibung der Insel Farne, wo Cuthbert die 
Dämonen vertreibt.284 Die in der anonymen Cuthbertvita eingetragene Liste der Tugenden 
des Heiligen (nach Vorbild der VA, siehe oben) hat Beda nicht übernommen. Stattdessen 
stellt er im 20. Kapitel seiner metrischen Bearbeitung Cuthbert als erfahrenen 
Dämonenkämpfer dar. Antonius wird aber nicht erwähnt.285  
 Einige Jahre nach der Abfassung der metrischen Bearbeitung, verfaßte Beda eine 
Prosabearbeitung der Cuthbertgeschichte. Für seine Prosabearbeitung zog er die anonyme 
Cuthbertvita aufs neue heran und benutzte neben der Bibel die Dialogi des Gregorius, 
Possidius' Vita Augustini und die Evagriusübersetzung der VA. Der Einfluß der lateinischen 
VA ist in dieser Prosabearbeitung merkbar, aber nicht so direkt wie in der anonymen 
Cuthbertvita. Zitate aus der VA gibt es fast nicht.286 Es gibt nur einen Satz (Et ad solita 
orationis arma confugiens287), der mit der Evagriusübersetzung übereinstimmt (Dehinc ad solita 
precum auxilia confugiens288). Es gibt aber einige auffallende inhaltliche Parallelen und 

__________________________________________________________________________________ 
279  LMA I 1774-1779; BBKL I 453-454; Brunhölzl I 207-227, für die Cuthbertvitae bes. 214-216; EEC I, 

211 (Cuthbert); EEC I, 117-118 (Beda); LThK 2, 93-94 (Beda); LThK 3, 112 (Cuthbert); DHGE 7, 
395-402 (Beda); DHGE 13, 1118-1120 (Cuthbert); DS I 1322–1329; Manitius I 70–87, bes. 84–85. 

280  Berschin 1986, 266–284; CPL 1381; BHL 2021; RepFont II, 472; Kurtz 1926, 137-140; siehe zu 
Bedas Bearbeitungen Newlands 1997, 76-109. 

281  Siehe für eine Übersicht Berschin 1986, II 272-273; Lutterkort 1996, 83-91. 
282  Siehe die Übersicht in Berschin 1986, II 271–272; für eine Übersicht der Abhängigkeit der 

metrischen Vita von der anonymen, siehe Jaager 1935, 135-136. 
283  Beda, Vita Cuthberti (metrisch) IV; siehe hierzu Colgrave 1940, 312-313; siehe auch Lutterkort 

1996, 84 Anm. 15. 
284  Beda, Vita Cuthberti (metrisch) XV. 
285  Beda, Vita Cuthberti (metrisch) XX; in der anonymen Fassung werden Cuthberts Begegnungen 

mit dem Teufel nur sehr kurz zusammengefaßt: Taceo quoque quam mire demones effugauit (Vitae 
S. Cuthberti anonymae I,7). 

286  Siehe auch Newlands 1997, 83-84. 
287  Beda, Vita sancti Cuthberti XXXII. 
288  VA 54. 
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Spiegelungen. Analog der anonymen Vita erzählt Beda von Cuthberts Jugend und den 
Kinderspielen. Er hat diese Geschichte der anonymen Cuthbertvita entnommen. Auch in 
Bedas Prosabearbeitung gibt es eine Geschichte in der scheinbar einige Kritik an Antonius 
geübt worden ist. Beda erzählt, daß Cuthbert mindestens ein Mal pro Jahr seine Füße 
wusch.289 Von Antonius wurde erzählt, daß er sich nie wusch und nie sein Kleid wechselte.290 
Ob es sich hier wirklich um eine Spiegelung der Antoniusgeschichte handelt, ist nicht klar. 
 Eine Übereinstimmung zwischen Bedas Prosatext und der VA kann Beda sicherlich 
nicht der anonymen Cuthbertvita entnommen haben. Die anonyme Cuthbertgeschichte und 
die Prosabearbeitung Bedas erzählen, wie Cuthbert einige Vögel verjagt, die seine Sämerei 
auffressen. In der VA gibt es eine ähnliche Geschichte über Antonius, der einige Tiere 
verjagt, die seinen Garten verwüsten.291 Beda macht diese Entlehnung explizit, indem er den 
Wüstenvater erwähnt: Porro in arcessitis a messe uolatilibus reuerentissimi et sanctissimi patris 
Antonii sequebatur exemplum, quia lesione hortuli quem ipse plantauerat uno onogros sermone 
compescuit.292 Hätte Beda sich für den Inhalt dieser Geschichte auf die anonyme Cuthbertvita 
stützen können, diese Verweisung auf die VA macht deutlich, daß er die VA im Auge hatte. 
 Beda ist an mindestens vier anderen Stellen von der VA inspiriert worden: in der 
Schilderung der Dämonen und Cuthberts Unterricht darüber und in der Beschreibung der 
großen Gruppen von Leuten, die zu Cuthbert kommen293, in der Beschreibung von 
Cuthberts Wunsch, an einem verborgenen Ort beerdigt zu werden, der Verteilung seiner 
Besitztümer und seiner Abschiedsrede an seine Mitbrüder. Warnte Antonius vor den 
Arianern und Meletianern, Cuthbert warnt vor der keltischen Ketzerei.294 Für diese 
Textstellen gibt es keine Parallelen in der ersten anonymen Vita Cuthberti. 
 Obwohl es nur sehr wenige wörtliche Übereinstimmungen zwischen Bedas 
metrischer und Prosavita und der VA gibt, lassen die inhaltlichen Parallelen in der 
metrischen und besonders in der Prosavita und die Verweisung auf Antonius in der 
Prosafassung keinen Zweifel darüber bestehen, daß Beda die VA gut gekannt hat. Beda hat 
zwar zwei kurze Reisen nach York und Lindisfarne gemacht, es ist aber viel 
wahrscheinlicher, daß er die VA über die VP-Tradition in seinen eigenen Klöstern 
(Wearmouth oder Jarrow) kennengelernt hat. Auf Grund der anonymen Vita Cuthberti und 
der von Beda verfaßten Bearbeitungen ist sicher, daß die Evagriusübersetzung sich vor dem 
Anfang des 8. Jahrhunderts bis Northumbrien verbreitet hatte. 
 
Felix, Vita Guthlaci 
Zwischen 730 und 740 verfaßte ein gewisser Felix die Lebensgeschichte von Guthlac aus 
Crownland (674-714) auf Bitte des Königs von Ostanglien, Aelfwald. Über Felix ist fast 
nichts bekannt. Er war sicherlich ein Mönch, aber es ist unsicher, zu welchem Kloster er 
gehörte.295 Er war gut über die spätantiken Mönchsbiographien informiert und kannte die 

__________________________________________________________________________________ 
289  Beda, Vita sancti Cuthberti XVIII; Colgrave 1940, 350. 
290  VA 25. Antonius wusch sein Kleid nur ein Mal, als er nach Alexandrien ging um die Märtyrer zu 

trösten. 
291  VA 25. 
292  Beda, Vita sancti Cuthberti XIX (siehe hierzu auch Colgrave 1940, 350); Anhang 3, B10-1; das ist 

die einzige Stelle, wo Antonius erwähnt wird. 
293  Beda, Vita sancti Cuthberti XXII (siehe hierzu auch Colgrave 1940, 351); VA 20. 
294  Beda, Vita sancti Cuthberti XXXVII und XXXIX; siehe hierzu auch Colgrave 1940, 270-280, 282-

285, 355-357; VA 58. 
295  Laut Brunhölzl handelt es sich um Felix von Warmouth (Brunhölzl I 214). Diese Identifikation 

ist aber unsicher; LMA IV 1803; siehe hierzu auch Jones 1947, 85-87. 
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Vita Martini und die Dialoge und Briefe des Sulpicius Severus, die von Hieronymus verfaßte 
Vita Pauli, die Evagriusübersetzung der VA und die Lebensgeschichte des Benediktus, 
verfaßt von Gegorius dem Großen. Daneben kannte er Texte von Vergilius, Aldhelmus, die 
Vita Fursei und Bedas Bearbeitungen der Vita Cuthberti. 296 
 Benjamin Kurtz hat 1920 schon auf die vielen Übereinstimmungen gewiesen, die es 
zwischen der Vita Guthlaci und der VA gibt. Felix hat der Evagriusübersetzung nicht nur 
längere Textstellen entnommen, auch für die Komposition seines Werkes und die 
Beschreibung des asketischen Ideals ist er sehr von der VA abhängig.297 In seiner Edition der 
Vita Guthlaci hat Bertram Colgrave gezeigt, daß Felix daneben auch sehr oft Bedas Vita 
Cuthberti herangezogen hat. Die Lebensgeschichte des Guthlacs ist deshalb derjenigen des 
Cuthberts ähnlich. 
 Felix hat - genau wie die anderen hier erwähnten Hagiographen - die spätantiken 
und frühmittelalterlichen Texte zusammen mit Bibelzitaten zu einem neuen Text 
zusammengefügt und auch sehr vieles von eigener Hand eingetragen. Durch diese Arbeits-
weise stellt Felix, genau wie die Hagiographen vor ihm, seinen Heiligen in die Tradition der 
ältesten Mönchsbiographien und paßt die verschiedenen Bausteine an sein Publikum und 
den regionalen Lebenstil an. 
 Die von Felix zitierten Textstellen aus der VA kann er unmöglich der Vita Cuthberti 
oder einer der anderen Viten entnommen haben, da diese in diese Viten nicht eingetragen 
sind. Er muß hier also die Evagriusübersetzung aufs neue herangezogen haben. Die erste 
Entlehnung aus der VA hat Felix in seinem Prolog eingefügt: Quoniam igitur exegisti a me, ut 
de sancti Guthlaci conversatione tibi scriberem, quemadmodum coeperit, quidve ante propositum 
sanctum fuerit, vel qualem vitae terminum habuerit. Es handelt sich hier um ein fast wörtliches 
Zitat aus dem Prolog des Athanasius.298 Auch am Ende des Prologs übernimmt Felix aus der 
VA eine Textstelle, aber in völlig überarbeiteter Form.299 Der Prolog folgt dem athana-
sianischen Bescheidenheitstopos.300 
 Ebenso wie der anonyme Autor von Lindisfarne vor ihm, beschreibt Felix die 
Tugenden des Guthlacs nach dem Model der Evagriusübersetzung. Es handelt sich hier aber 
nicht um die gleiche Passage. Felix übernimmt die Passage aus dem Beginn der VA, wo 
Athanasius beschreibt, wie Antonius am Anfang seines asketischen Lebenswandels die 
Tugenden der anderen Asketen nachzuleben versucht.301 Genau wie Antonius versucht 
Guthlac, die Tugenden der anderen Brüder zu imitieren. 

__________________________________________________________________________________ 
296  Colgrave 1956, 16-19. 
297  Kurtz 1926, 103-129 und 141-142. Kurtz gibt auch die übereinstimmende Zitate. In dieser Studie 

wird zitiert nach der Edition Colgrave. 
298  Felix, Vita Guthlaci Prol.; lat. VA Prol. Athanasii: Quoniam igitur exegistis a me ut uobis scriberem de 

conuersatione beati Antonii, uolentibus discere, quemadmodum coeperit, quiue fuerit ante sanctum 
propositum, qualem etiam habuerit terminum vitae... 

299  Felix, Vita Guthlaci Prol.: ergo quantacumque de vitae ipsius ortonomia stilo perstrinxero minima de 
magnis, pauca de plurimis audisse aestimate. Non enim ambigo illos dictatores non omnia facta illius 
poruisse cognoscere, nec ab illis tota dictata me descipsisse glorifico. Sed ut tanti viri tanti nominis relatio 
conpleatur, (...) percunctamini, ut, singulis quae novere referentibus (...) ; lat. VA Prol. Athanasii: Ergo 
ut breuiter dicam et omnibus quae de eo referentium sermo iactauit, credite, et minima uos existimate 
audisse de maximis. Quia non ambigo, nec eos omnia potuisse cognoscere, cum et ego rogatus a uobis, 
quantacunque per epistolam significauero, non aequalia sim meritis narraturus. Sed et uos, omnes hinc 
nauigantes studiose percontamini, quo singulis quae norunt referentibus... 

300  Felix, Vita Guthlaci Prol. 
301  Felix, Vita Guthlaci XXIII (Siehe hierzu auch Colgrave 1956, 182): proprias singulorum secum 

cohabitantium virtutes imitari studebat. Illius enim oboedientiam, istius humilitatem; ipsius patientiam, 
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Auch in der Schilderung der dämonischen Halluzinationen folgt Felix der lateinischen VA: 
nachdem Guthlac einen Bibelvers rezitiert, lösen sich die Dämonen wie Rauch auf.302 Eine 
letzte deutliche Abhängigkeit gibt es in Kapitel 36, wo der Teufel in der Gestalt 
verschiedener Tiere versucht, Guthlac zu erschrecken und zu vertreiben. Der Wortlaut 
entspricht demjenigen der VA, er ist aber etwas umgestaltet. Inhältlich ist er sicher von der 
VA eingegeben.303  
 Alle anderen möglichen Parallelen zwischen der Vita Guthlaci und der VA (zum 
Beispiel die Macht Tiere zu bezwingen) sind nicht direkt von der VA abhängig, sondern von 
den anderen hier oben erwähnten Viten. Felix hat, wie Beda und sein anonymer Vorgänger, 
die lateinische VA gut gekannt und sie kritisch benutzt. 
 
Einige Reminiszenzen der Vita Antonii in anderen Viten 
In manchen Heiligenleben sind spezifische Textstellen aus der VA übernommen worden. Die 
Komposition oder der Inhalt dieser Viten sind aber weiter nicht von der VA abhängig; es 
handelt sich immer um isolierte Textstellen.304 
 
A. Die Tugenden der Heiligen 
Wie schon gesagt wurden die zwei Listen von Tugenden des Antonius von dem anonymen 
Autor der Guthlacvita und von Felix auf ihre eigenen Heiligen transponiert. Es gibt noch 
einige Beispiele davon. 
 Die erste Liste handelt von den Tugenden der Asketen, die Antonius studierte und 
nachzuleben versuchte: huius continentiam, iucunditatem, illius sectabatur, istius lenitatem, illius 
vigilias, alterius legendi aemulabatur industriam, istum ieiunantem, illum humi quescentem 
mirabatur, alterius patientiam, alterius mansuetudinem praedicabat.305 Diese Passage wurde von 
Felix in seiner Vita Guthlaci in einer etwas paraphrasierten Form übernommen. Echos 
derselben Passage findet man auch in der von Paschasius Radbertus (von Corbie) (vermutl. 
843/844-851) kurz nach 826 verfaßten Vita sancti Adalhardi: Huius viri imitabatur humilitatem, 
istius lenitatem; sequebatur autem alterium parcimoniae victum et mediocrem vestimentorum 
habitum.306 Ob es sich bei Paschasius um direkten Einfluß der Evagriusübersetzung handelt, 
läßt sich nicht prüfen. 

                                                                                                                                                                     
alterius longanimitatem (...) omnium in omnibus imitabatur virtutes; lat. VA 4: proprias singulorum 
gratias hauriebat: huius continentiam, iucunditatem illius sectabatur, istius lenitatem, illius uigilias, 
alterius legendi aemulabatur industriam, istum ieiunantem, illum humi quiescentem mirabatur, alterius 
patientiam, alterius mansuetudinem praedicabat. Omnium quoque uicariam erga se retinens charitatem, 
atque uniuersis uirtutum partibus irrigatus, ad sedem propriam regrediebatur. Ibi secum uniuersa 
pertractans, omnium in se bona nitebatur exprimere. 

302  Felix, Vita Guthlaci XXXIV (siehe hierzu auch Colgrave 1956, 185): quo audito, dicto velocius eodem 
momento omnes daemoniorum turmae velut fumus a facie eius evanuerunt; lat. VA 10: Haec illo dicente, 
discus ut fumus a facie ignis euanuit. 

303  Felix, Vita Guthlaci XXXVI (siehe hierzu auch Colgrave 1956, 188); lat. VA 9. 
304  Die hier präsentierte Liste von Übereinstimmungen ist sicherlich nicht vollständig. 
305  VA 3. 
306  Paschasius Radbertus, Vita Adalhardi 19; Berschin 1986, III 304-318 bes. 312; um 876 verfaßte 

Agius im sächsischen Corvey die Vita der Äbtissin Hathumod von Gandersheim. Die von 
Paschasius verfaßte Vita Adalhardi war für ihn ein wichtiges Model. Auch Agius listet die 
Tugenden des Heiligen auf: huius caritatem, eius humilitatem laudabat; illam oboedientia praeire, hanc 
patientia praestare dicebat; in una largitatem, in altera abstinentiam mirabatur; omnium vero in 
commune modestiam, pietatem atque pudicitiam praedicabat (Agius, Vita S. Hathumodae 2-3). Diese 
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B.  Die Dämonen 
Die Versuchungen des heiligen Antonius haben bei einigen Hagiographen Spuren 
hinterlassen. In der Vita s. Symeonis reclusi in porta Trevirensi, verfaßt um 1035 von Eberwin 
von St. Martin zu Trier, wird auf die Antoniusdämonen verwiesen. Antonius oder seine Vita 
werden zwar nicht erwähnt, in der Schilderung der Angriffe der Dämonen wird das 
Publikum zweifellos eine Reminiszenz aus der Antoniusvita erkannt haben: Illo etiam tempore 
non defuerunt graves tentatoris insidiae. Per noctes enim audiebat rugitus leonum, ululatus luporum, 
grunitus porcorum, ceterarumque duras infestationes ferarum: quae quasi impetum facientes ut eum 
devorarent, illud tugurium, et ut verius dicam sepulcrum, immensis clamoribus replebant. Für die 
Komposition seines Werkes stützt Everwin sich aber vor allem auf die Vita S. Symeonis 
Stylitae.307 
 Auch in der anonymen Vita sancti Tillonis Pauli Monachi in Gallia wird der Teufel in 
athanasianischer Terminologie beschrieben: Denique et ipsum diabolum beatus Antonius a se 
visum asseruit, quem et B. Iob Domino reuelante cognouerat: Oculi eius ac si species luciferi, et ex ore 
eius procedunt lampades incensae: renes quoque eius incendium spargunt, et ex naribus eius fumus 
egreditur, quasi de fornace aestuante: anima eius vt pruina, et flamma ex eius ore glomeratur.308 Es 
handelt sich hier um ein fast wörtliches Zitat aus der Evagriusübersetzung.309 
 
C. Andere Zitate oder Parallelen 
In seiner um 1033 verfaßten Epitoma vitae Rotberti regis schreibt Helgaud von Fleury: Erant 
enim fixa et bene plantata in corde mansuerittimi et Deum bene amantis regis beatissimi Antonii 
verba: "Iesum Christum semper desiderate, quia in omni sede terrarum constituta regna coelorum.310 
Dieses Verbum beruht deutlich auf der Evagriusübersetzung: in omni sede terrarum constituta 
sunt regna caelorum.311 Für den Rest seines Werkes hat Helgaud die VA nicht herangezogen. 
 

                                                                                                                                                                     
Liste ist wahrscheinlich in Nachfolge der Vita Adalhardi hinzugefügt, aber inhaltlich weder von 
dieser Vita noch von der VA direkt abhängig ; Berschin 1986, III 353; LMA I 210. 

307  Anhang 3, B21-1; Berschin 1986, 217: "(...) er liest die Vitas patrum, wird Mönch auf dem Sinai 
und kümmert sich um die Almosen aus dem Westen für diesen Vorposten der Christenheit. 
Poppo v. Trier (1016-1047) räumt Symeon die Porta Nigra als Klause ein, wo er wie Antonius 
Angriffe des Teufels erlebt (c. 16 sq.)"; vergleiche das Zitat mit VA 9: Sonitus igitur repentinus 
increpuit, ita ut loco funditus agitato, et parietibus patefactis, multifaria daemonum exinde turba se 
effunderet. Nam et bestiarum et serpentium formas induentes, omnem protinus locum repleuere 
phantasiis leonum, taurorum, luporum, aspidum, serpentium, scorpionum, necnon et pardorum atque 
ursorum. Et haec singula secundum suam fremebant naturam: rugiebat leo accidere volens, taurus 
mugitu et cornibus minabatur; serpens sibilo personabat, luporum impetus inhiabantur, pardus discolori 
tergo auctoris sui calliditates uarias indicabat. Truces omnium uultus et uocis horridae dirus auditus; 
LMA VII 1911-1912. 

308  Anhang 3, B26-1; BHL 8291; gestorben um 700/702. Auch bekannt unter den Namen Thillo, 
Thielman, Theau, Tilloine, Tillon, Tilman en Hi(l)lonius; Poulin 1975, 176. 

309  VA  24: Oculi eius ac si species Luciferi, ex ore eius procedunt lampades incensae, crines quoque incendiis 
sparguntur, et ex naribus eius fumus egreditur, quasi fornacis aestuantis ardore carbonum. Anima eius 
ut pruna, flamma uero ex ore eius glomeratur. 

310  Anhang 3, B20-1; Berschin 1986, IV/1 230. 
311  VA 20. 



60  KAPITEL 2  

Zusammenfassung 
Auf Grund der Übereinstimmungen mit der VA läßt sich folgendes Bild der Verbreitung der 
Evagriusübersetzung darstellen: 
 
373-378   Antiochien/Bethlehem (Hieronymus) 
um 396   Süd/West-Gallien (Sulpicius Severus) 
um 422   Mailand (Paulinus von Mailand) 
431   Lérins/Arles ? (Hilarius von Arles) 
1. Hälfte des 6. Jh. Jurakloster Condat (Ost-Gallien) (Vitae Patrum Iurensium) 
593-594   Rom (Gregorius der Große) 
um 640   Bobbio (Jonas von Bobbio) 
um 700   Lindisfarne/Northumberland (Vitae Cuthberti) 
730-740   Ostanglien (Felix) 
um 826   Corbie (Paschasius Radbertus) 
um 1033  Fleury (Helgaud von Fleury) 
um 1035  Trier (Eberwin von St. Martin) 
 
Die Viten, in denen verschiedene Elemente der VA aufgenommen sind, lassen sich auf 
Grund ihres Inhaltes, ihrer Abhängigkeit von der VA und ihrer geographischen Verbreitung 
in drei Gruppen einteilen: 

1. Antiochien/Bethlehem: Die Viten verfaßt von Hieronymus. Die Vita Pauli ist eine 
Reaktion auf den Erfolg der VA. Hieronymus übernimmt aus der VA nur sehr 
weniges. Es gibt einige Übereinstimmungen im Wortlaut. In der Vita Hilarionis ist 
der Einfluß der VA viel stärker. Kompositorisch und inhaltlich ist diese Vita sehr 
von der VA abhängig. Die Vita Pauli und die Vita Hilarionis sind die einzigen 
selbständigen Lebensgeschichten von Wüstenvätern die auf Lateinisch geschreiben 
worden sind. Alle anderen lateinischen Viten gehen auf griechische Original-
fassungen zurück. 

2. West-Europa (Festland). In der Vita Johannis (Mailand), Vita Martini (Gallien), Vitae 
Patrum Iurensium (Jurakloster), dem Sermo de vita sancti Honorati (Lérins/Arles) und 
in den Dialogi (Rom) lassen sich Spuren der VA erkennen: es gibt einige inhaltliche 
Übereinstimmungen. Zitate gibt es sehr wenige. Die Autoren haben spezifische 
Elemente der VA auf logische Weise in ihre eigenen Viten eingeordnet. Für die 
Beschreibung des anachoretischen Lebens und die Strukturierung der Viten des 
Johannes, Martinus und mancher Heiligen in den Dialogi wurde die VA nicht 
verwendet. 

3. Ost-England. In den Viten des Heiligen Cuthbertus (mit Ausnahme der metrischen 
Bearbeitung) und der Vita Guthlaci gibt es nicht nur viele inhaltliche 
Übereinstimmungen, es gibt auch Zitate. Vor allem in der Schilderung des 
anachoretischen Lebens der Heiligen ist der Einfluß der VA deutlich merkbar. 

 
In den anderen Heiligenleben haben sich vor allem zwei Elemente der VA durchgesetzt: die 
Beschreibung der Dämonen und der Tugenden der Heiligen. Die von den Autoren 
benutzten Zitate sind leider zu kurz und zu paraphrasiert, um sie als zuverlässige Zeugen in 
der Texterstellung der kritischen Edition der VA (Kapitel 4) heranziehen zu können. 
 
 

 



DIE REZEPTIONSGESCHICHTE  61    

2. ABSCHNITT: DIE VITA ANTONII IN ANDEREN QUELLEN 
 
 
2.3 Literaturgeschichten 
De viris illustribus von Hieronymus aus dem Jahre 393 ist die erste und einzige 
Literaturgeschichte in der die VA, Athanasius, Antonius und Evagrius erwähnt werden.312 
Hieronymus gibt folgende Fakten:  

1. Athanasius, Alexandrinae urbis episcopus (…) et 'historia Antonii monachi' vitam 
continens.313 

2. Antonius monachus, cuius vitam Athanasius, Alexandrinae episcopus, insigni volumine 
prosecutus est, misit aegyptiaca ad diversa monasteria apostolici sensus sermonisque 
epistolas septem, quae in graecam linguam translatae sunt, quarum praecipua est 'ad 
Arseniotas'. Floruit Constantino et filiis eius regnantibus.314 

3. Evagrius, Antiochiae episcopus, acris ac praestantis ingenii, cum adhuc esset presbyter, 
diversarum [hypotheseon] tractatus mihi legit, quos necdum edidit; vitam quoque beati 
Antonii de graeco Athanasii in nostrum sernomen transtulit.315 

Für diese Angaben bleibt die VA als Quelle außer Betracht. Hieronymus basiert sich auf 
seine Freundschaft mit Evagrius und seine eigene Sachkenntnis: er erwähnte die griechische 
und lateinische Fassung der VA schon in seinem Prolog zur Vita Pauli.316 In den 
Fortsetzungen dieser Literaturgeschichte werden keine neuen Angaben über Antonius oder 
die Vita eingetragen. Die erste Fortsetzung – von Gennasius von Massilia, verfaßt zwischen 
467–480 - schließt sich dem Werk des Hieronymus an.317 Die Fortsetzung von Isidorus von 
Sevilla aus dem Jahre 615–618 konzentriert sich auf die afrikanischen und spanischen 
Schriftsteller des 6.-7. Jahrhunderts.318 
 
2.4 Kirchengeschichten 
An der Wiege der lateinischen Kirchengeschichten steht die berühmte Historia Eccleciastica, 
die der griechische Kirchenschriftsteller und Bischoff von Kaisarea Eusebios 332 vollendete. 
Eusebios gilt als der bedeutendste Geschichtschreiber des christlichen Altertums. Seine 
beiden großen Werke, die Chronik (siehe unten) und vor allem die Kirchengeschichte, 
verschafften ihm den Ehrentitel 'Vater der Kirchengeschichte'.319 Eusebios gibt die erste 
zusammenhängende Geschichte der Kirche, in der er aber Antonius nicht erwähnt. Das kann 

__________________________________________________________________________________ 
312  CPL 616; BBKL II 818-821; LMA V 2-4; Repfont V 475; EEC I 430-431; LThK 5 326-329; DHGE 

XXVII 1021-1027; Bardenhewer III 605-654; Drobner 285-296; DS VIII 901-918; Meinhold 1967, I 
95-110, 151-153; Berschin 1986, I 147-149. 

313  Anhang 3, C1-1. 
314  Anhang 3, C1-2. 
315  Anhang 3, C1-3. 
316  Anhang 3, B1-1. 
317  Siehe zu den Fortsetzungen: Meinhold 1967, 152; Repfont IV 675-676; LMA IV 1234; LThK IV 

464-465; CPL 957; EEC I 342; DHGE XX 477-479; cfr Brunhölzl I 89; BBKL II 205-206; Drobner 
292; DS VI 205-208; Manitius II 312-315. 

318  BBKL II, 1374-79; CPL 1205; LMA V 677-680; RepFont VI 456; EEC I 418-419; LThK V 786-787; 
DHGE XXIV 214-218; Brunhölzl I 88-89; neben Gennadius und Isidorus gibt es noch eine 
Fortsetzungen der Viris Illustribus, siehe Altaner/Stuiber 8. 

319  LMA IV 106-107: "Die Redaktion des Werkes ist bis heute Gegenstand gelehrter Diskussion (E. 
Schwartz: Erstpublikation 317, Endpublikation 332; T. W. Barnes: Ersterscheinung 290)", siehe 
hierzu auch Drobner 118-197, bes. 193-194; BBKL I 1561-1564; EEC I 229-230; Dempf 1964; 
Chesnut 1977, 31-32; Altaner/Stuiber 217-224, bes. 218-219; EEC I 299-301, bes. 299. 
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darauf hinweisen, daß dessen Ruf sich um 332 noch auf eine relativ kleine Gruppe 
beschränkte.320 Es gibt verschiedene griechische und lateinische Fortsetzungen der Kirchen-
geschichte des Eusebios, die miteinander in Zusammenhang stehen. Für ein besseres 
Verständnis der gegenseitigen Beeinflussung dieser Werke und der Informationen über 
Antonius in diesen Geschichten ist es notwendig, diese Fortsetzungen erstmal kurz zu 
besprechen. 
 Um 395 schrieb Gelasios von Kaisarea auf Griechisch eine Fortsetzung der 
Kirchengeschichte. Dieser Text ist nicht vollständig überliefert worden, doch in Fragmenten 
zu großen Teile erhalten.321 Die erste lateinische Übersetzung (oder besser: Bearbeitung) 
wurde von Rufinus von Aquileia um 402 auf Bitte des Chromatius, Bischof von Aquileia, 
angefertigt. Rufinus erweiterte Eusebios' Kirchengeschichte mit zwei Büchern (bis 403). Für 
seine Arbeit benutzte Rufinus wahrscheinlich die griechische Fortsetzung des Gelasios. Für 
das Abendland war Rufinus' Kirchengeschichte die prominenteste Geschichte des frühen 
Christentums.322 Rufinus' Angaben über Antonius werden ihrerseits zum Teile von Haimo 
von Auxerre in seiner Historiae sacrae epitome sive de christianarum rerum memoriae 
übernommen (siehe unten). 
 Im Jahre 439 verfaßte der griechische Kirchenschriftsteller Sokrates Scholasticus eine 
neue Fortsetzung der Kirchengeschichte des Eusebios. Er erweiterte sie mit einer sieben 
Bücher umfassenden Geschichte, die bis zu Theodosius II (439) reicht. Die Grundlage dieser 
Kirchengeschichte war nicht nur Eusebios' Historia Ecclesiastica, sondern auch die 
Kirchengeschichten von Gelasios und Rufinus, zahlreiche Aktenstücke, Konzilsbeschlüsse, 
Kaiser- und Bischofsbriefe, Eusebios' Vita Constantini, die antiarianischen Schriften des 
Athanasius und das Breviarum des Heiden Eutrop.323 In den Jahren 439 bis 450 beendete der 
griechische Kirchenvater Sozomenos eine andere Fortsetzung in neun Büchern für die 
Periode vom Beginn der Alleinherrschaft Kaiser Konstantins (324) bis zum 17. 
Regierungsjahr des Kaisers Theodososius II (439). Sozomenos war beeinflußt von Sokrates, 
hat dessen Material aber an manchen Stellen erweitert. Durch seine Reisen nach Italien 
verfügte Sozomenos über Kenntnis des Westens. Daneben zeigt er Interesse für das Leben 
der Mönche.324 Sozomenos berichtet manchmal ausführlich über Antonius. Neben den 
Kirchengeschichten von Rufinus und Sokrates zog er verschiedene Quellen heran: die 
griechische Historia Lausiaca des Palladios und die griechische Historia Monachorum sowie die 
lateinische Übersetzung von Rufinus. Daneben hat Sozomenos die griechische VA und die 
Sentenzensammlungen benutzt.325  

Um 449/450 setzte Theodoretos von Kyros die Kirchengeschichte des Eusebios bis 
428 fort. Es gibt in seinem Werk viele Übereinstimmungen mit Rufinus, Sokrates und 

__________________________________________________________________________________ 
320  Cfr Rubenson 1990, 182. 
321  Glas 1914; Winkelman 1966-1; Winkelman 1996-2; BBKL II 199-200; Bardenhewer III 282; cfr 

Wallraff 1997, bes. 186-194; Altaner/Stuiber 225-226. 
322  Oulton 1929, 150-159; Christensen 1989,10 und 333; Glas 1914, 16-47; Winkelman 1966-2, 70-108; 

Altaner/Stuiber 226; BBKL VIII 959-972; LMA VII 1088-1089; EEC II 746; LThK IX 91-92; 
Bardenhewer III 549-561; Drobner 283-285; DS XIII 1107-1117; Meinhold 1967, 111-113; Murphy 
1945, 158-175. 

323  BBKL X 756; LMA VII 2027; Chesnut 1977, 167-189; Wallraff 1997, 185-194; Winkelman 1966-2, 
25-27; Altaner/Stuiber 226-227; Meinhold 1967, 113-120. 

324  Grillet/Sabbah 1983, 9-25 und 59-87; LMA VII 2074; BBKL X 860-863; Altaner/Stuiber 227; 
Meinhold 1967, 120-123. 

325  Siehe Bidez/Hansen 1995, XLIX-L für eine Liste der von Sozomenos benutzten Quellen; Schoo 
1911, 40-41. 
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Sozomenos. Es handelt sich nicht um direkte Anlehnungen; Theodoretos hat dieselben 
Quellen benutzt wie die anderen Historiker.326  
 In der ersten Hälfte des sechsten Jahrhunderts beendete der griechische 
Kirchenschriftsteller Theodoros Lektor (Anagnostes) seine Historia tripartita: eine 
Exzerptensammlung aus den Werken des Sokrates, Sozomenos und Theodoretos.327 
Theodoros folgt seinen Vorlagen zwar getreu, aber nicht immer wörtlich. Es lassen sich drei 
verschiedene Arbeitsweisen nachweisen: 1) Theodoros folgt auf langen Strecken einem 
Verfasser; 2) er folgt im wesentlichen einem Autor, wobei er aber Ergänzungen aus den 
Parallelautoren hinzufügt; 3) er stellt eine Darstellung aus zwei oder drei Berichten 
zusammen.328 Das Werk wurde im lateinischen Sprachraum rezipiert. Victor von Tunnuna 
exzerpierte sie zum Beispiel für seine lateinische Chronik (um 566, siehe unten).329 Im 
Auftrag von Cassiodorus fertigte der Mönch Epiphanius zwischen 540 und 560 eine 
lateinische Übersetzung des ersten und eines Teiles des zweiten Buches der Historia tripartita 
an. Cassiodorus nahm diese Übersetzungen in seiner lateinischen Historia ecclesiastica 
tripartita auf.330  
 Die Kirchengeschichten von Rufinus, Epiphanius/Cassiodorus und Haimo von 
Auxerre sind die einzigen lateinischen Kirchengeschichten, in denen Antonius oder die VA 
erwähnt werden. Diese Texte werden hier unten näher erforscht. Tafel 2 enthält eine 
schematische Darstellung des Verhältnisses zwischen den hier oben erwähnten 
Kirchengeschichten.  

 
Antonius und die Kirchengeschichte von Rufinus 
Die Kirchengeschichte von Rufinus enthält als erste einige Daten über Antonius. Rufinus 
erwähnt ihn vier Mal, gibt jedoch nur sehr wenige Informationen über das Leben des 
Heiligen. In seiner Geschichte über Helena und das Kreuz Jesu erwähnt Rufinus die 
griechische und lateinische Fassung der VA: (...) ille libellus exclusit, qui ab Athanasio scriptus, 
etiam Latine sermone editus est. 331 Wegen seiner Freundschaft mit Hieronymus (siehe oben) ist 
es wahrscheinlich, daß hier die Evagriusübersetzung gemeint ist. Er gibt einen sehr kurzen 
Abriß des Antoniusleben, der sich aber in dieser Form nicht direkt auf die Vita zurückführen 
läßt. Im 4. Kapitel des 11. Buches gibt er eine Liste einiger Schüler: Macarius, Isidorus, 
Heraclides und Pambus.332 Im 8. Kapitel konzentriert Rufinus sich andermal auf einige 
Schüler und Wüstenväter; er erzählt von ihren Wuntertaten und Gaben und erwähnt den 
Berg Pispir, der auch 'Berg des Antonius' genannt wird (in Pispiri, qui appellabatur mons  

__________________________________________________________________________________ 
326  Parmentier 1954, LXXXIV und LXXXIX; Seider 1926, XVII-XX; BBKL XI 936-957; LMA VII 633; 

Neben Sozomenos, Sokrates und Theodoretus verfaßte auch Evagrius Scholastikus eine 
Fortsetzung der Kirchengeschichte des Eusebios (siehe zum Beispiel Chesnut 1977, 31); siehe zu 
Sozomenos und Theodoretus auch Chesnut 1977, 191-221; Altaner/Stuiber 227, 339-341; 
Meinhold 1967, 123-125. 

327  Hansen 1995, XI-XVII; Lundström 1952, 3-4; BBKL XI 971-972. 
328  Hansen 1995, XV. 
329  Hansen 1995, XXI. 
330  CPL 899/2269; BBKL I 953-955 (Cassiodorus) und I 1522-1523 (Epiphanius); RepFont III 150-151; 

LMA II 1551-1554 (Cassidorus) und III 2068-2069 (Epihanius); EEC I 149-150; LThK III 970-97; 
DHGE XI 349-1408 (Cassiodorus); DHGE XV 631-632 (Épiphane le Scolastique); Drobner 404-
408; DS II-1 276-277; Manitius II 37-52 bes. 50-51; siehe zur Übersetzungstechnik des Epiphanius: 
Weissengruber 1972. 

331  Siehe Anhang 3, D1-1; Rubenson 1990, 173-174. 
332  Anhang 3, D1-2. Rufinus schreibt: 'Macarius et Isidorus, aliusque Macarius (...).' Es handelt sich 

hier um Macarius Aegyptius und Macarius Alexandrinus (cfr Anhang 3, A1-4). 
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Antonii).333 Rufinus hat sicherlich nicht die VA benutzt, da diese Informationen nicht in der 
Vita eingetragen sind. Die Kombination von Antonius und den Berg Pispir kommt auch in 
der griechischen Historia Lausiaca des Palladios vor.334 Es ist undeutlich, wo Rufinus die 
Namen der Schüler her hat; wahrscheinlich von Geschichten, die er während seines 
Aufenthaltes im Osten gehört hatte. Rufinus spricht an mehreren Stellen von mündlichen 
Berichten, zum Beispiel im 5. Kapitel seines 10. Buches: quantum etiam nos eorum, qui eum 
viderant, narratione comperimus. 

Rufinus 
402–403 

 

   

 

 

In der Historia Monachorum, die er einige Jahren zuvor auf Lateinisch übersetzte, 
werden auch Schüler von Antonius erwähnt. Es ist aber unwahrscheinlich, daß Rufinus 
diesen Text als eine seiner Quellen benutzt hat. In der Historia wird zwar Macarius genannt, 
die übrigen Schüler, die er in seiner Kirchengeschichte aufführt, werden jedoch nicht 
erwähnt. Andererseits sind in der Historia Namen einiger Schüler eingetragen, die in der 
Historia Ecclesiastica fehlen.335  

__________________________________________________________________________________ 
333  Anhang 3, D1-4; es handelt sich um den sogenannten 'äußeren Berg'. Dieser wird in der VA 

nicht beim Namen genannt (cfr Edition, Kapitel 4, Zeile 896). 
334  Cfr Anhang 3, A2-6. 
335  Nur die beiden Macarii (siehe Anmerkung 332) werden in der Historia Ecclesiastica und in der 

Historia Monachorum erwähnt (Anhang 3, A1-4 und D1-3). In der Historia Monachorum erwähnt 
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Athanasius erzählt in seiner Vita, daß Antonius einmal nach Alexandrien reiste, um die 
Anhänger der arianischen Ketzerei zu verurteilen.336 Rufinus verweist auf diese Reise und 
indirekt auf die VA: Hunc etiam beatus Antonius cum fidei Athanasii testimonium laturus, 
adversum Arianos de Thebaide Alexandriam descendisset.337 Rufinus verbindet diese Reise mit 
einem Besuch des Antonius an Didymus den Blinden. Antonius soll Didymus wegen seiner 
Blindheit getröstet und gratuliert haben. Dieser Besuch kommt nicht in der VA vor, wird  
aber 397 von Hieronymus in einem Brief an Castricianum erwähnt.338 Wahrscheinlich hat 
Rufinus diese Informationen nicht diesem Brief entnommen, sondern greifen beide Autoren 
auf eine ältere Tradition zurück. Vielleicht auch hat Rufinus diese Nachricht von seinem 
Lehrmeister Didymus selbst erfahren.339 Es scheint aber, daß Rufinus die VA als Quelle für 
seine Kirchengeschichte herangezogen hat. Ob er die griechische Vorlage oder eine der 
lateinischen Übersetzungen benutzt hat, läßt sich nicht sagen. 
 In seiner Historiae sacrae epitome sive de christianarum rerum memoriae (beendet in der 
ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts, jedenfalls vor 855) erwähnt Haimo von Auxerre Antonius 
dreimal.340 Für zwei Angaben zitiert er Rufinus fast buchstäblich: die Liste einiger Schüler 
und den Besuch an Didymus.341 Daneben hat Haimo die Chronica Maiora von Isidorus 
benutzt: Tunc sanctus Antonius monachus Aegypto dicitur exortus (siehe unten). Im Gegensatz 
zu Isidorus und allen anderen Chroniken und Annalen gibt Haimo ein anderes Datum für 
dieses Ereignis: statt auf das erste Regierungsjahr des Decius legt Haimo dieses Ereignis auf 
das siebte Regierungsjahr von Philippus. Es ist undeutlich warum Haimo an dieser Stelle 
von der etablierten Tradition abweicht.342 
 
Antonius und die Historia ecclesiastica tripartita 
Die lateinische Historia ecclesiastica tripartita des Epiphanius und Cassiodorus ist durch 
Sokrates und Sozomenos enigermaßen von der Kirchengeschichte von Rufinus beeinflußt, 
enthält aber sehr viele Informationen, die nicht auf Rufinus gründen. Umgekehrt haben die 
griechischen Schriftsteller die Angaben von Rufinus nicht alle übernommen. Insgesamt 
enthält die lateinische Historia tripartita acht Passagen über Antonius. Epiphanius und 
Cassidorus fügen kein eigenes Material hinzu, sondern basieren sich durch Theodoros 
Lektor auf Sokrates, Sozomenos und Theodoretos. Im kurzen läßt sich die Abhängigkeit der 
Historia ecclesiastica tripartita der drei griechischen Kirchengeschichten folgenderweise 
zusammen-fassen: 
 

                                                                                                                                                                     
Rufinus außerdem Pithyrion (Anhang 3, A1-1), Cronius (Anhang 3, A1-2), Origines (Anhang 3, 
A-3) und Paulus (Anhang 3, A3-6). 

336  VA 69. 
337  Anhang 3, D2-3. 
338  Anhang 3, G5-1. 
339  Rubenson 1990, 174; Diese Geschichte wird später auch von Cassiodorus in seinem De 

institutione divinarum litterarum (Anhang 3, G17-1) und von Bonifatius in einem Brief (Anhang 3, 
G25-1) erwähnt. 

340  Von Migne wurde dieser Text irrtümlicherweise Haimo von Halberstadt zugeschrieben. Siehe 
hierzu Glorieux 1952, 57; LMA IV 1864; RepFont V 372; DHGE XXIII 663; LThK IV 1325; DS I 
261-262; Manitius I 516-517. 

341  Siehe Anhang 3, D3-2 (=Rufinus, Historia Ecclesiastica, Anhang 3, D2-2): Haimo ersetzt Pambus 
für Paulus; Anhang 3, D3-3 (=Rufinus, Historia Ecclesiastica, Anhang 3, D2-4). 

342  Haimo: Anhang 3, D3-1; Isidorus: Anhang 3, E5-1. 
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 Historia ecclesiastica tripartita Quelle 
1 Anhang 3, D2-1 Sozomenos, I, 13 
 Das Leben von Antonius und Paulus Simplex  
2 Anhang 3, D2-2 Sozomenos, I, 14 
 Antonius sieht die Seele Amons  
3 Anhang 3, D2-3 Sozomenos, VI, 5 
 Antonius' Vision über die Arianer  
4 Anhang 3, D2-4 Theodoretos, IV, 22 
 Der Arianer Lucius  
5 Anhang 3, D2-5 Sokrates, IV, 23 
 Zwei Philosophen besuchen Antonius  
6 Anhang 3, D2-6 Sozomenos, VI, 29 
 Der Mönch Stephanus  
7 Anhang 3, D2-7 Theodoretos, IV, 27 
 Antonius verteidigt die Lehre des Athanasius  
8 Anhang 3, D2-8 

Antonius besucht Didymus den Blinden 
Sokrates, IV, 25 

 
Sokrates erwähnt Antonius drei Mal: Im 21. Kapitel seines ersten Buches übernimmt er aus 
der Kirchengeschichte von Rufinus die Verweisung auf die VA, kürzt sie aber ein und 
erwähnt die lateinische Übersetzung nicht.343 Auch für seine Berichterstattung vom Besuch 
an Didymus den Blinden greift Sokrates auf Rufinus zurück.344 Nur für die Geschichte über 
einen Besuch einiger Philosophen bei Antonius hat Sokrates neues Quellenmaterial 
herangezogen. Die Philosophen fragten Antonius wie er ohne Bücher leben konnte. 
Antonius antwortete, daß die ganze Natur für ihn ein Buch wäre und daß er dieses lesen 
könne, wann er wolle.345 Diese Informationen gehen ursprünglich auf den Praktikos des 
Evagrius Ponticus zurück und sind auch in den Sentenzensammlungen eingetragen 
worden.346 Der Besuch an Didymus und die Auseinandersetzung mit den Philosophen sind 
durch Theodoros Lektor fast wörtlich in der lateinischen Historia ecclesiastica tripartita 
übernommen worden. 

Sozomenos berichtet am ausführlichsten über Antonius; er erwähnt ihn acht Mal.347 Drei 
seiner Angaben sind von Theodoros nicht übernommen und deswegen auch nicht in der 
Kirchengeschichte von Epiphanius und Cassiodorus eingetragen worden.348 Ebenso wie 
Rufinus und Sokrates verweist Sozomenos auf den Besuch an Didymus den Blinden. Er hat 
diese Passage aber sehr gekürzt.349 Die Historia (ecclesiastica) tripartita bevorzugte hier die 
__________________________________________________________________________________ 
343  Cfr Anhang 3, D1-1; siehe für die Verweisungen in dieser Kirchengeschichte auch Rubenson 

1990, 182-183. 
344  Sokrates, Historia Ecclesiastica, IV,25; Anhang 3, D1-3; Rubenson 1990, 183; eine Reminiszenz 

dieser Geschichte hat Cassiodorus auch aufgenommen in seiner De institutione divinarum 
litterarum V (Anhang 3, G17-1). 

345  Sokrates, Historia Ecclesiastica IV,23. 
346  Rubenson 1990, 159 und 183; dieser Besuch wird nicht in der Vita erwähnt, hat aber eine 

Parallele in den griechischen alphabetischen Sentenzensammlungen und dem Liber Geronticon de 
octo principalibus vitiis von Paschasius (Anhang 3, A7-23). 

347  Cfr Rubenson 1990, 159. 
348  Es handelt sich hier um: II,17 (Der Ruhm des Athanasius wird von Antonius bekräftigt); II,30 

(Antonius schreibt Briefe um einem Exil des Athanasius vorzubeugen) und III,14 (Hilarion 
besucht Antonius und wird für eine kurze Zeit sein Schüler. Diese Angabe ist der Vita Hilarionis 
des Hieronymus entnommen). 

349  Sozomenos, Historia Ecclesiastica III,15. 
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etwas ausführlichere Notiz des Sokrates. Die anderen vier Berichte über Antonius sind in 
der Historia ecclesiastica tripartita wörtlich aufgenommen. In drei Fällen steht es fest, daß 
Sozomenos sich auf die VA beruft: 

1. Auf Grund der sehr kurzen Notiz des Sokrates über die Vita gibt Sozomenos einen 
ziemlich ausführlichen Abriß der Lebensgeschichte des Heiligen.350 Daneben fügt er 
Informationen über Paulus Simplex hinzu.351 Für diese Daten zog Sozomenos 
mindestens zwei Quellen heran: die griechische VA und die griechische Historia 
Lausiaca.352 Sozomenos gibt keine wörtlichen Zitate aus diesen Werken, sondern 
präsentiert einen paraphrasierten Abriß.  

2. Die VA berichtet, daß Antonius sieht, wie die Seele des Wüstenvaters Amons vom 
Engel zum Himmel geführt wird. Diese Vision ist auch in der Historia Monachorum 
und der Historia Lausiaca eingetragen, in einer etwas gekürzten Form.353 In dem 14. 
Kapitel des ersten Buches verweist Sozomenos auf diese Passage. Die Einzelheiten, 
die er nennt (Engel begleiten die Seele zum Himmel und einige Menschen aus Scetis 
bekräftigen die Vision über Amons Tod) weisen eindeutig auf die Vita; sie fehlen in 
der Historia Monachorum und der Historia Lausiaca. 

3. In einer Vision sieht Antonius, wie Anhänger der arianischen Ketzerei Kirchen und 
Altare verwüsten und besudeln. Sozomenos erwähnt diese Vision in seinem VI. 
Buch. Da diese Informationen nur in der VA aufgenommen sind, kann Sozomenos 
hierfür nur diese Quelle benutzt haben.354  

Schoo hat 1911 gezeigt, daß Sozomenos die griechische Originalfassung der VA 
herangezogen hat.355 Für seine letzte Verweisung auf Antonius hat Sozomenos nicht die Vita, 
sondern die griechische Historia Lausiaca herangezogen.356 Er berichtet über den Mönch 
Stephanus, der auch bei Antonius bekannt war.357 Diese Passage wurde im 7. Jahrhundert 
aus der Historia ecclesiastica tripartita wörtlich in der anonymen Commonitiuncula ad sororem 
(De studio virtutum) übernommen.358 Auch Marianus Scottus basiert sich in seiner 1082 
vollendeten Chronik auf die lateinische Kirchengeschichte, wenn er Stephanus erwähnt 
(siehe das nächste Kapitel).359 
 
Theodoretos erwähnt Antonius nur zwei Mal, gibt aber Informationen, die aus keiner 
anderen Quelle bekannt sind. Beide Angaben sind durch Theodoros Lektor in der Historia 
ecclesiastica tripartita eingefügt worden: 

__________________________________________________________________________________ 
350  Sozomenos, Historia Ecclesiastica I,13. 
351  Grillet/Sabbah 1983, 176 Anm. 1. 
352  Die Geschichte über Paulus Simplex ist auch in der Historia Monachorum eingetragen. Es ist 

möglich, daß Sozomenos auch diese Version gekannt hat (Historia Monachorum (Anhang 3, A1-6) 
und Historia Lausiaca (Anhang 3, A2-10); cfr Rubenson 1990, 183. 

353  Siehe die lateinischen Übersetzungen im Anhang 3: Historia Monachorum (A1-5) und Historia 
Lausiaca (A2-3); cfr Grillet/Sabbah 1983, 180 Anm. 2; cfr VA 60. 

354  VA 82; Sozomenos, Historia Ecclesiastica VI,5. 
355  Schoo 1911, 40-41; Sozomenos hat aber gelegentlich auch griechische Texte in einer lateinischen 

Bearbeitung herangezogen. Obwohl er die griechische Historia Lausiaca benutzte, hat er nicht die 
griechische Historia Monachorum benutzt, sondern die lateinische Übersetzung von Rufinus 
(Schoo 1911, 56-57). 

356  Cfr Schoo 1911, 41-48.  
357  Anhang 3, A2-11; Sozomenos, Historia Ecclesiastica VI,29. 
358  Anhang 3, G21-3. 
359  Anhang 3, E19-7. 
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1. In seinem Kapitel über den Arianer Lucius erwähnt Theodoretos Antonius als 
besten Lehrer: "In Ägypten gab es Männer, welche den Wandel der Engel 
nachahmten (...). Als Führer auf diesem Lebenswege sind zwar viele andere 
aufgetreten, der beste Lehrer der asketischen Lebensweise war aber jener 
vielgepriesene Antonius, der die Wüste zu einer Übungsschule der Vollkommenheit 
für die Asketen machte. Er selbst war mit der größten und schönsten Fracht in den 
Hafen der Ruhe eingelaufen". Laut Theodoretos haben die Schüler des 
Wüstenvaters, Macarius Aegyptius, Macarius Alexandrinus, Isidorus 'et ceteros' den 
Arianer Lucius auf eine Insel verjagt.360 Die Geschichte über den Arianer Lucius ist 
auch in den beiden anderen griechischen Kirchengeschichten eingetragen, Antonius 
wird dort aber nicht erwähnt.361 

2. Sozomenos erzählt, wie Antonius Briefe schickt zugunsten des Athanasius. 
Antonius hoffte auf diese Weise, einem Exil des Bischofes vorzubeugen.362 Diese 
Informationen sind nicht von Theodoros Lektor übernommen. In der 
Kirchengeschichte des Theodoretos findet man eine ähnliche Passage: Antonius 
verläßt die ägyptische Wüste und durchzieht Alexandrien um zu verkünden, daß 
Athanasius der einzigen apostolischen Lehre folge, der Arianismus dagegen die 
Feinde der göttlichen Wahrheit sei.363 Zwar wird in der VA erwähnt, daß Antonius 
einmal auf Bitte des Athanasius nach Alexandrien reiste, um die arianische Ketzerei 
zu verurteilen. Eine Verteidigung der athanasianischen Lehre wird jedoch nicht 
erwähnt.  

In der zweiten Hälfte des 9. Jahrhunderts basierte Sedulius Scotus sich für seine Angaben 
über Antonius ausschließlich auf die lateinische Historia tripartita, von der er drei Passagen 
wörtlich übernahm.364 
 
Zusammenfassung 
Die VA hat in den Kirchengeschichten einige Spuren hinterlassen. Rufinus verweist auf die 
griechische Fassung und eine lateinische Übersetzung und hat eine dieser Fassungen als 
Quelle herangezogen. Sokrates übernimmt diese Informationen, läßt aber eine Verweisung 
auf die lateinische Vita aus; er erwähnt nur Athanasius und die Vita. Sozomenos hat die Vita 
auch als Quelle benutzt, aber sicherlich in der griechischen Originalfassung. Auf Grund 
seines Abrisses des Inhaltes und die Geschichten über die Seele Amons und die arianischen 
Verbrechen ist deutlich, daß er die Vita gelesen hat oder den Inhalt jedenfals gut kannte. 
Daneben hat er den Praktikos des Evagrius Ponticus und die Historia Lausiaca herangezogen. 
Für den Rest scheinen die griechischen Verfasser sich vor allem auf mündliche Traditionen 
zu stützen. Epiphanius und Cassiodorus benutzen die Vita selber gar nicht. Für ihre 
Angaben aus der VA stützen sie sich über Theodoros Lektor völlig auf Sozomenos. 
 

__________________________________________________________________________________ 
360  Theodoretus, Historia Ecclesiastica IV,22 (zitiert nach Passau).  
361  Cfr Rubenson 1990, 183-184. 
362  Sozomenos, Historia Ecclesiastica II,30. 
363  Theodoretus, Historia Ecclesiastica IV,27. 
364  Vergleiche Anhang 3, G40 und Anhang 3, D2-1 und D2-6. Die ersten zwei Angaben über 

Antonius hat Scotus aus der langen Geschichte über den Heiligen in der Kirchengeschichte 
destilliert. 
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2.5 Weltchroniken und Annalen 
Nicht nur für die Kirchengeschichten, auch für die lateinische Chronistik war Eusebios der 
Wegbereiter. Eusebios schrieb sein Werk vor dem Jahre 303. Das griechische Original ist 
nicht erhalten; der vollständige Text ist nur in einer armenischen Version um 600 überliefert 
worden. Die Chronik zerfällt in zwei Teile: eine nach Völkern geordnete Chronologie auf 
Grund ihrer historischen Quellen und eine synchronistische Darstellung der Weltgeschichte, 
die anfängt mit der Geburt Abrahams (2016/15 v. Chr.).365 Die Chroniken des lateinischen 
Mittelalters lassen sich in zwei Hauptgruppen einteilen: die Tradition des Hieronymus-
Victor-Isidorus einerseits und die Chronik des Frechulfs von Lisieux andererseits. 
 
Die Tradition des Hieronymus-Victor-Isidorus 
378 vollendete Hieronymus eine freie lateinische Bearbeitung des zweiten Teiles der 
Eusebioschronik und setzte sie bis ins Jahr der Vollendung fort.366 Die Chronik des 
Hieronymus ist die erste bedeutsame lateinische Weltchronik; in dieser Gestalt hat die 
Eusebioschronik die Chronologie des Mittelalters beherrscht. Hieronymus ist der erste 
lateinische Chronist, der Antonius erwähnt. Die lateinischen Weltchroniken und Annalen 
des Mittelalters sind - wenigstens für die Angaben über Antonius - im Grunde von der 
Chronik des Hieronymus abhängig.367 Hieronymus gibt folgende Informationen:  

1. Romanorum XXV, regnauit Decius ann I mens III (...) Antonius monachus in Aegypto 
nascitur.368 

2. Constantinus cum liberis suis honorificas ad Antonium litteras mittit.369 
3. Antonius monachus CV aetatis anno in heremo moritur solitus multis ad se uenientibus de 

Paulo quodam Thebaeo mirae beatitudinis uiro referre, cuius nos exitum breui libello 
explicuimus.370 

4. Sarmata, Amatas et Macarius discipuli Antonii insignes habentur.371 
5. Sarraceni in Monasterium beati Antonii inruentes, Sarmatam interficiunt.372 

Für diese Informationen hat Hieronymus verschiedene Quellen benutzt. Das Geburtsjahr 
des Antonius (Nr. 1) läßt sich einfach feststellen, wenn das Todesjahr und Alter des Heiligen 
bekannt sind (Nr. 3). In der Vita sagt Antonius selbst, daß er 105 Jahre alt ist: Cogit conditio 
naturae, ut post centenarium numerum, quem annis quinque supergredior.373 Da Hieronymus die 
Vita gut gekannt hat, ist es möglich, daß er diese Informationen der VA übernommen hat.374 
Im Hinblick auf den Ruhm des Heiligen war sein unwahrscheinlich hohes Alter aber 

__________________________________________________________________________________ 
365  LMA IV 106-107; BBKL I 1561-1564; EEC I 229-230; Drobner 188-197, bes. 192-193; 

Altaner/Stuiber 217-224, bes. 218-219; siehe auch LMA II 1955-1956; Meinhold 1967, 84-89; EEC I 
299-301 bes. 299. 

366  CPL 615 d (Additamentum); BBKL II 818-821; LMA V 2-4; RepFont V 475; EEC I 430-431; LThK 
V 326-329; DHGE XXVII 1021-1027; Bardenhewer III 605-654; Drobner 285-296; DS VIII 901-918; 
Manitius III 760; Meinhold 1967, 89-90. 

367  Cfr Von den Brincken 1957, 60-67 bes. 65-66. 
368  Anhang 3, E1-1. 
369  Anhang 3, E1-4. 
370  Anhang 3, E1-5. 
371  Anhang 3, E1-2. 
372  Anhang 3, E1-3. 
373  VA 89. 
374  Wie schon gesagt erwähnt er die VA in seiner Vita Pauli. In seinem Brief an Pammachius aus 

dem Jahre 395 zitiert er den vollständigen Prolog des Evagrius (Anhang 3, G3-1, siehe unten) 
und in De Viris Illustribus aus dem Jahre 393 erwähnt er Athanasius, die VA und Evagrius 
(Anhang 3, C1, siehe oben). 
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sicherlich ein offenes Geheimnis. Soweit bekannt erwähnt Hieronymus als erster lateinischer 
Schriftsteller das Geburts- und Todesjahr mit genauem Datum (17. Januar). Die VA enthält 
hierüber keine Angaben. Es ist möglich, daß Hieronymus sich auf mündliche Quellen beruft 
oder sich einer schon bestehenden (griechischen oder koptischen?) Tradition anschließt. Alle 
anderen Chronisten gehen für diese Daten auf Hieronymus zurück. Hieronymus erwähnt 
auch seine eigene Vita Pauli (Nr. 3: cuius nos exitum breui libello explicuimus), in der er auch 
schon 'Amatas' und 'Macarius' erwähnt (Nr. 4). Diese zwei Schülern führt er als Autoritäten 
für seine Geschichte über Paulus von Theben auf.375 Die beiden Schüler sind auch aus der 
Historia Lausiaca bekannt.376 Die VA spricht zwar von Schüler des Heiligen, erwähnt aber 
keinen Namen. Laut der Vita Pauli wird die Zelle des Antonius nach seinem Tode von 
Ungläubigen übernommen (ad monasterium quod postea a Saracenis occupatum est), eine 
Angabe die Hieronymus in seiner Chronik aufnimmt.377 Sarmata wird in der Chronik des 
Hieronymus zum ersten Mal erwähnt.  
 Die Bemerkung über den Kaiser Constantinus, der Briefe an Antonius geschickt hat, 
ist die einzige Angabe, zu der es eine Parallele in der VA gibt.378 Für die meisten Angaben 
über Antonius und seine Schüler war die Vita nicht die geeignetste Quelle; sie enthält 
offensichtlich zu wenige historischen Fakten an denen ein Chronikschreiber Interesse hatte. 
Im Vergleich zu den anderen Heiligen hat Antonius einen hohen Stellenwert: Paulus von 
Thebe wird zum Beispiel nur einmal erwähnt (siehe oben, Nr. 3). 
 Hieronymus hatte verschiedene Nachfolger. Prosper aus Aquitanien, der zwischen 
443 und 445 eine Fortsetzung der Hieronymus-Chronik schrieb, nimmt die Informationen 
fast vollständig und buchstäblich über. Die Chronik des Prospers ist im Mittelalter viel 
benutzt worden, zum Beispiel von den Weltchronisten Cassiodorus, Isidorus, Beda und 
Frechulf (siehe unten).379 Seine Chronik hat auch verschiedentliche Fortsetzungen erhalten, 
so wie von Victor von Tonnuna. Dieser Chronist fügt 566 einen neuen Fakt über Antonius 
zu: Post consulatum Basilii v. c. anno 21 (A. 561) corpus sancti Antonii heremitae repertum cum 
maximo honore Alexandriam perducitur et in basilica sancti Ioannis baptistae honorifice collocatur.380 
Dieser Bericht ist die einzige Angabe, die Victor über Antonius gibt.  
 Die Daten des Hieronymus, Prospers und Victors wurden von Isidorus von Sevilla 
in seiner Chronica maiora (615-624) übernommen. Isidorus ändert aber die Wortwahl.381 
Obwohl er auch die Historia ecclesiastica tripartita als Quelle für seine Chroniken benutzt hat, 
fügt Isidorus keine ausführlichen Informationen über den Heiligen hinzu. Stattdessen folgt 
er meistens den durchaus kurzen Angaben, die schon von seinen Vorgängern eingetragen 

__________________________________________________________________________________ 
375  Siehe Anhang 3, B1-1; laut der Vita Posthumii ist Antonius nur von Macarius beerdigt worden 

(Anhang 3, A12-1). 
376  Anhang 3, A2-6. 
377  Anhang 3, B1-7. 
378  VA 81. 
379  Siehe zu Prospers Chronik: Anhang 3, E2; CPL 2257; BBKL VII 1002-1004; RepFont IX/3 362-363; 

EEC II 717; LThK VIII 811-812; Drobner 193; DS XII-2 2446-2456; Manitius III 392, 760f; Prosper 
ändert nur die Verweisung auf die Vita Pauli: Antonius monachus centesimo aetatis anno in heremo 
moritur, solitus multis ad se venientibus de Paulo quodam Thebeo mirae beatitudinis viro referre 
complura (Anhang 3, E3-3). Die Zerstörung der Zelle und den Tod des Sarmathas erwähnt 
Prosper nicht; Von den Brincken 1957, 67-69. 

380  Anhang 3, E3-1; BBKL XII 1350-1351; EEC II 868; LTHK X 773; LMA VIII 1628; Manitius I 215-
216. 

381  Anhang 3, E5; CPL 1205; BBKL II 1374-79; LMA V 677-680; RepFont VI 456; EEC I 418-419; LThK 
V 786-787; DHGE XXIV 214-218; Drobner 428-430; DS VII-2 2104-2116; Manitius I 52-70, bes. 58-
59; Von den Brincken 1957, 90-95 bes. 93; Meinhold 1967, 180-185. 
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sind.382 Von Victor übernimmt er die Nachricht über die Translation des Heiligen, von 
Hieronymus und Prosper die Berichterstattung über Antonius' Geburt und Tod (Nr. 1 und 3, 
siehe oben). Die Verweisung auf die Vita Pauli hat Isidorus nicht übernommen. Laut Isidorus 
hat Antonius als erster monasteria in der ägyptischen Wüste errichtet (a quo prius monasteria 
condita sunt).383 In seiner Chronica Minora – ein Auszug aus seiner großen Chronik aus dem 
Jahre 627 – übernimmt Isidorus nur eine Angabe über die Geburt des Heiligen, die aber 
etwas eigenartig scheint: Decius ann. I. Antonius monachus claruit.384 Die Informationen über 
Antonius in den beiden Chroniken von Isidorus sind von Beda Venerabilis in seinen 
zwischen 703 und 725 verfaßten Chroniken wörtlich übernommen. Zwar hat Beda auch 
unter anderem die Kirchengeschichte von Rufinus, De viris illustribus des Hieronymus und 
Gennadius und hagiographische Texte benutzt, er fügt jedoch keine neuen Einzelheiten über 
Antonius hinzu.385 

Die Notiz aus der Chronica Minora des Isidorus (Decius ann. I. Antonius monachus 
claruit) wurde 1054 von Hermann von Reichenau übernommen in seiner Chronicon de sex 
aetatibus Mundi. Er verlegt sie aber auf das Jahr 333.386 Bei der Geburt des Heiligen folgt er 
Hieronymus: Antonius in Aegypto nascitur.387 Es ist nicht klar, ob es sich hier um eine 
Korrektur handelt oder daß Hermann (oder seine Vorlage) die Angabe von Isidorus nicht 
richtig verstanden hat.388 Die Daten Hermanns sind von Bernold von Konstanz wörtlich 
übernommen.389 Zum Schluß erwähnt Marianus Scottus 1082, daß Antonius den Mönch 
Stephanus gekannt hat. Aus der Wortwahl läßt sich schließen, daß er für diese 
Informationen die Historia ecclesiastica tripartita des Cassiodorus und Epiphanius aus den 
Jahren 540-560 benutzt hat (siehe oben).390 Für den Rest folgt er Hieronymus getreu.391  
 Insgesamt gibt es 17 Chroniken und 2 Annalen, die zur Tradition Hieronymus-
Victor-Isidorus gehören. Neben den schon genannten Chroniken handelt es sich hier um 
folgende Texte: 

 Die sogenannte Fredegar-Chronik (zw. 658–660). In dieser Chronik werden 
Hieronymus' Daten über Antonius (und seine Bemerkung über die Vita Pauli !) 
wörtlich übernommen.392  

__________________________________________________________________________________ 
382  Cfr Von den Brincken 1957, 93. 
383  Anhang 3, E5-1. 
384  Anhang 3, E6-1; CPL 1205; BBKL II 1374-79; LMA V 677-680; RepFont VI 456; EEC I 418-419; 

LThK V 786-787; DHGE XXIV 214-218. 
385  Es handelt sich hier um Beda Venerabilis, De temporibus liber und De temporum ratione liber 

(Anhang 3, E8 und E9); CPL 2318; BBKL I 453-454; LMA I 1774-1779; RepFont II 470; EEC I 117-
118; LThK II 93-94; DHGE VII 395-402; Von den Brincken 1957, 102-113; Meinhold 1967, 185-188. 

386  Anhang 3, E17-2; BBKL II 751-753; LMA IV 2167-2169; RepFont V 461; DHGE 24 44-47; LThK V 
250; DS VII-1 293-294; Manitius II 765-777; Von den Brincken 1957, 154-155. 

387  Anhang 3, E17-1. 
388  Hermann hat selber die Chroniken von Isidorus nicht benutzt, sonder die Informationen der 

Schwäbischen Weltchronik entnommen (siehe Von den Brincken 1957, 154-155). 
389  Anhang 3, E20; BBKL I 542-543; LMA I 2007-2008; DHGE 8 853-856; LThK II 259; RepFont II 518; 

Von den Brinken 1957, 158-159. 
390  Siehe Anhang 3, D2-7 und E19-7. 
391  Anhang 3, E19-7; BBKL XVII 900; LMA VI 285-286; RepFont VI 458-459; LThK VII 52; Manitius II 

388-394; Von den Brincken 1957, 166-173 bes. 167. 
392  Anhang 3, E7; LMA IV, 884 und I 657-661 ('annalen'); EEC I, 330; Repfont IV 553; Manitius I 223-

227; Anhang 3, D9; Von den Brincken 1957, 98-102. 
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 Chronicon Universale (714). Der Verfasser dieser Weltchronik benutzte unter anderem 
Hieronymus, Isidorus, Beda, Rufinus' Kirchengeschichte und die Historia ecclesiastica 
tripartita. Für die Angaben über Antonius folgte er der Tradition von Isidorus.393 

 Ado von Vienne, Chronicon de sex aetatibus mundi (870). Ado hat vor allem Isidorus' 
Chroniken als Vorlage benutzt, hat aber auch andere Quellen herangezogen, wie 
zum Beispiel die Historia ecclesiastica tripartita, De viris illustribus und die Fortsetzung 
der Hieronymuschronik des Gennadius. Auch Ado folgt der Tradition von 
Isidorus.394 

 Chronicon Albeldense (883). Auch diese Chronik folgt vor allem Isidorus. 395  
 Die Chronicon Vedastinum (9. Jh.) steht auch in der Tradition von Isidorus. Die 

Chroniken des Hieronymus, Gregorius von Tours und Fredegar sind zwar als 
Quelle herangezogen, die Daten über Antonius sind aber Isidorus entnommen.396 

 Annales Quedlinburgenses (1003–1015)397 und Annales Hildesheimenses (pars prior) (994–
997)398: beide Annalen folgen den Angaben von Isidorus. 

Dieser Liste müssen noch zwei Chroniken hinzugefügt werden:  
 In seinen Decem libri historiarum (Historia Francorum) aus dem Jahre 591 schreibt 

Gregorius von Tours: Nono decimo Constantini iunioris anno Antonius monachus transiit 
centesimo quinto aetatis anno.399  Es ist bekannt, daß Gregorius für seine Chronik 
mindestens die Chroniken des Hieronymus und die Kirchengeschichte von Rufinus 
benutzt hat. Die Angabe über Antonius hat er wahrscheinlich der Hieronymus-
chronik übernommen. Er ändert aber das Datum und die Wortwahl. 400 

 Die Annales, verfaßt von Lampert von Hersfeld im Jahre 1077, enthalten nur: Decius 
anno 1. Antonius monachus oritur. Für seine Arbeit benutzte Lampert die Annalen von 
Hersfeld aus dem Jahre 1044. Es ist möglich, daß diese Informationen ursprünglich 
einer Chronik entnommen sind, die Daten sind aber auch allgemein bekannt und 
sind auch in manchen Martyrologien eingetragen (siehe unten). Auf Grund der 
Wortwahl scheinen die Chroniken von Isidorus und Beda die wahrscheinlichsten 
Vorlagen zu sein (siehe Tafel 4).401 

 

__________________________________________________________________________________ 
393  Anhang 3, E10; cfr LThK II 1186-1189; RepFont III 225; Von den Brincken 1957, 113-115. 
394  Anhang 3, E12; BBKL I, 38; LMA I, 157; RepFont II, 127-128; LThK 1, 150-151; DHGE 1, 585-586; 

Manitius II, 117, 513, 519; die Informationen über die Translatio der Antoniusreliquien nach 
Alexandrien hat Ado auch in seiner Passio sancti Desiderii aufgenommen (Anhang 3, B14-1). 

395  Anhang 3, E13; LMA II, 1953; RepFont III, 260-261; cfr LThK II 1186-1189; Von den Brincken 
1957, 141-144. 

396  Anhang 3. E14; cfr LThK II 1186-1189; Manitius I 212, 221, 236, 241, 242, 348. 
397  Anhang 3, E15; Repont II, 320; cfr LThK I 572-573; Manitius II 276-278; Von den Brincken 1957, 

145-148. 
398  Anhang 3, E16; Von den Brincken 1957, 145-148. 
399  Anhang 3, E4-1. 
400  Anhang 3, E4; CPL 1023; LMA IV 1679-1681; BBKL II 339-340; RepFont V 233-237; EEC I 365; 

LThK 4 1193-1194; DHGE 22 47-48; Von den Brincken 1957, 95-98; Meinhold 1967, 177-180 bes. 
177. 

401  Anhang 3, E18; Von den Brincken 1957, 148-149; LThK I 572-573; RepFont VII 115; Manitius III 
322-329 bes. 325-327; LMA V 1632-1633. 
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Tafel 3: Das Verhältnis der lateinischen Chroniken und Annalen zueinander 

  

 
  

 
Marianus Scottus 
1082 

 

Hieronymus 
378 
 

ymus 
378 
 

Beda 
Venerabilis 
703 

Chronicon 
Universale 
741 

        

Chronicon 
Albeldense 
883 

 
 

  

  

  Ado von Vienne 
870 

    

 

Chronicon 
Vedastinum 
9. Jh. 

  

 

Prosper aus 
Aquitanien 
443-455 

  

   Annales Quedlinburgenses 

 Victor von 
Tonnuna 
um 566 

 

993 
Annales 
Hildesheimenses 
994-997 

  

 
 
 

Gregorius von 
Tours 
591 

 

Zusammenfassung 
Die Angaben über Antonius in diesen Chroniken sind ziemlich statisch; die meisten Daten 
sind im Grunde der Chronik des Hieronymus entnommen. Obwohl Hieronymus die VA gut 
gekannt hat, gibt er nur eine Angabe, für welche es eine Parallele in der VA gibt. Victor von 
Tunnuna fügt als erster neue Informationen zu (über die Translation des Heiligen) und 
Isidorus erwähnt Antonius als erster Gründer von Monasteria. Für diese Angaben haben die 
Schriftsteller die VA nicht benutzt. Zwar kannten manche Chronikschreiber auch die Historia 
ecclesiastica tripartita des Epiphanius und Cassidorus, die Informationen über Antonius in 
dieser Kirchengeschichte haben sie fast nie übernommen. Nur Marianus Scottus entnimmt 
dieser Quelle die Bemerkung, daß Antonius Stephanus gekannt hat. Diese Informationen 
gehen urspünglich auf die griechische Historia Lausiaca zurück. Für die Chronikschreiber 
waren die Vita und Kirchengeschichten offensichtlich zu weitläufig, uninteressant, 
unbrauchbar oder vielleicht nicht zugänglich. 

   

  Fredegar-Chronik 
658-660 

 Isidorus von 
Sevilla 
615/627 

 
 ??? 

Lampert von 
Hersfeld 
1077 

Bernold von 
Konstanz 
1100 

 Hermann von 
Reichenau 
1054 
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Tafel 4: Übersicht der wichtigsten Angaben über Antonius 
(Die Nummern verweisen auf Anhang 3, Abteilung D) 
 

H
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Prosper aus A
quitanien 

 443-455 

Fredegar-Chronik 658-660 
 

Isidorus von Sevilla 615/627 
 

Beda V
enerabilis 703 

 

Chronicon U
niversale 741 

 

Chronicon A
lbeldense 883 

 

A
do von V

ienne 870 

Chronicon Vedastinum
 9. Jh. 

 

A
nnales Q

uedlinburgenses 993 

A
nnales H

ildesheim
enses 994-997 

 

H
erm

ann von Reichenau 1054 
 

Bernold von K
onstanz 1100 

 

 M
arianus Scottus 1082 

Die Geburt des Heiligen 
• Romanorum XXV, regnauit Decius ann I mens III (...) Antonius monachus in Aegypto nascitur. 

1-1  3-1 9-1         19-1  21-1 
• Decius regnavit ann. I (...) Sanctus Antonius monachus Aegypto docetur exortus a quo prius 

monasteria condita sunt. 
    7-1   15-1    18-1   21-1 

• Decius ann. I. Antonius monachus claruit. 
    8-1 10-1          
Der Ruhm des Heiligen 

• Antonius monachus clarus habetur. 
            19-2 22-2  
Der Kaiser Constantinus und seine Söhne schicken Antonius Briefe 

• Constantinus cum liberis suis honorificas ad Antonium litteras mittit. 
1-2  3-2 9-2         19-3  21-3 
Der Tod des Heiligen 

• Antonius monachus CV aetatis anno in heremo moritur. 
1-3  3-3 9-3 7-2 11-1  15-2 4-1    19-4 22-2 21-4 
Der Besuch an Paulus von Theben und die Vita Pauli 

• (...) ad se uenientibus de Paulo quodam Thebaeo mirae beatitudinis uiro referre, cuius nos exitum brevi 
libello explicuimus. 

1-3  3-3 9-3           21-4 
Die Schüler des Heiligen 

• Sarmata, Amatas et Macarius discipuli Antonii insignes habentur. 
1-4  3-4            21-5 
Die Sarazenen verwüsten die Zelle und töten Sarmata 

• Sarraceni in Monasterium beati Antonii inruentes Sarmatam interficiunt. 
1-5   9-4           21-6 
Der Leichnam des Heiligen wird nach Alexandrien gebracht 

• Post consulatum Basilii v. c. anno 21 (A. 561) corpus sancti Antonii heremitae repertum cum maximo 
honore Alexandriam perducitur et in basilica sancti Ioannis baptistae honorifice collocatur. 

 5-1              
• Per idem tempus corpus sancti Antonii monachi divina revelatione repertum Alexandriae perducitur 

et in ecclesia sancti Iohannis baptistae humatur. 
    7-3 11-2 12-1 15-1 4-1 16-1   19-5 22-3 21-8 
Antonius kannte Stephanus 

• Stephanus per annos 40 probatus et magno Antonio notissimus 
              21-7 
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Frechulf von Lisieux 
Zwischen 825–830 schrieb Frechulf von Lisieux seine Chronicorum Tomi Duo.402 In dieser 
Chronik erwähnt Frechulf Antonius fünf Mal. Im Gegensatz zu der Hieronymus-Victor-
Isidorus-Tradition folgt Frechulf nicht nur den Angaben dieser Tradition, sondern zieht 
auch andere Quellen heran, um über Antonius zu berichten. Für seine Chronik hat Frechulf 
mindestens folgende Quellen benutzt: die Chronik und De Viris Illustribus von Hieronymus, 
Rufinus' Kirchengeschichte und die Historia ecclesiastica tripartita von Epiphanius und 
Cassiodorus. Da die verschiedenen Angaben über Antonius hier oben schon besprochen 
sind, reicht hier eine kurze Übersicht: 
 

Frechulf Quelle 
1. Der Kaiser Konstantin und seine Söhne schicken 

Antonius Briefe.403 
Hieronymus, Chronik 
(über Prosper) 

2. Antonius' Leben ist von Athanasius beschrieben 
worden. Antonius hat selbst sieben Briefe 
geschrieben.404 

3. Antonius hat Paulus von Theben besucht. Dessen 
Leben wurde von Hieronymus in einem Buch 
verfaßt.405 

Hieronymus, De viris illustribus 
 
 
Hieronymus, Chronik 
(über Prosper) 

4. Athanasius hat u.a. die VA geschrieben.406 Hieronymus, De viris illustribus 
5. Der Berg Pispir wird auch "Berg des Antonius" 

genannt.407 
Rufinus, Historia Ecclesiastica 

6. Der Leichnam des Heiligen wird in der Kirche des 
heiligen Johannes des Täufers bestattet.408 

Isidorus, Chronica Maiora 

 
Frechulf fügt selber keine neue Informationen hinzu und zitiert seine Quellen wörtlich. Von 
allen Chronisten berichtet er am ausführlichsten über Antonius. Die VA ist aber auch für ihn 
keine interessante historische Quelle. 
 
2.6 Die Martyrologien 
Von der modernen Forschung werden die lateinischen Martyrologien in verschiedene 
Gruppen eingeteilt: Das Martyrologium Hieronymianum, die ausführlicheren 'historischen' 
Martyrologien, das Martyrologium des Usuardus und zum Schluß eigenständige 
Martyrologien.409 In diesem Kapitel wird dieser Einteilung gefolgt. Es ist unmöglich alle 
lokalen Martyrologien zu erforschen; dieses Kapitel beschränkt sich auf die Martyrologien 
die eine große Verbreitung hatten. Es werden nur die vollständigen Fassungen erforscht; 
Zusammenfassungen und  Fortsetzungen sind nicht einbezogen.410 
 

__________________________________________________________________________________ 
402  LMA IV 882-883; RepFont IV 552-553; DHGE XXVIII 1142-1144; LThK IV 312; Manitius I 663-

668. 
403  Anhang 3, E11-1 (Frechulf) = Anhang 3, E1-2 (Hieronymus, Chronicon). 
404  Anhang 2, E11-2 (Frechulf, erster Abschnitt) = Anhang 3, C1-2 (Hieronymus, De viris illustribus). 
405  Anhang 3, E11-2 (Frechulf, zweiter Abschnitt) = Anhang 3, E1-3 (Hieronymus, Chronicon). 
406  Anhang 3, E11-3 (Frechulf) = Anhang 3, C1-1 (Hieronymus, De viris illustribus). 
407  Anhang 3, E11-4 (Frechulf) = Anhang 3, D1-4 (Rufinus, Historia ecclesiastica). 
408  Anhang 3, E11-5 (Frechulf) = Anhang 3, E5-3 (Isidorus, Chronica maiora). 
409  LMA VI 357-360; ich folge hier Dubois 1978. 
410  Siehe für eine Übersicht: Dubois 1978, 60-70. 
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Martyrologium Hieronymianum 
Das Martyrologium Hieronymianum ist das älteste lateinische Martyrologium. Es wurde 
irrtümlicherweise Hieronymus zugeschrieben auf Grund zweier Briefe, die dem wirklichen 
Martyrologium vorabgehen: einen Brief an Hieronymus von Chromacus von Aquileia und 
Heliodorus von Altino mit der Bitte um ein Martyrologium und eine Antwort des 
Hieronymus über die Vollendung des Werkes. Obwohl es sich sehr wahrscheinlich um 
apokryphe Briefe handelt, wurde das Martyrologium im Mittelaler immer Hieronymus 
zugeschrieben. Es wurde in der Mitte des 5. Jahrhunderts im Umkreis von Aquileia verfaßt 
und in Auxerre um 592 überarbeitet. Nur in dieser letzten Fassung ist es überliefert worden. 
Für seine Arbeit benutzte der anonyme Verfasser ein römisches und afrikanisches 
Kalendarium sowie ein orientalisches Martyrologium.411 Das Martyrologium Hierony-mianum 
gibt nur sehr kurze Angaben über Personen und Orte. Antonius wird einmal erwähnt: XVI 
kal. Febr. (...) In Aegypto depositio Antonii monachi.412 Diese Informationen sind nicht der VA 
entnommen: Athanasius noch Evagrius erwähnen ein Sterbensdatum. Diese (oder eine 
ähnliche) Angabe ist auch in den Chroniken und in manchen Kodizes als Explicit 
hinzugefügt worden.413 
 
Die ausführlichen 'historischen' Martyrologien 
Beda Venerabilis steht am Anfang einer neuen Tradition von Martyrologien.414 Seine Arbeit 
ist nicht komplett überliefert worden. Beda faßte sein Martyrologium um 731 ab. Neben 
Datum und Ort gibt Beda auch oft einen kleinen Abriß über das Lebensende und die 
Umstände des Todes der erwähnten Märtyrers. Bedas Werk hat großen Einfluß ausgeübt auf 
die mittelalterliche Tradition der Martyrologien; es ist von vielen Autoren benutzt worden. 
Seine Angabe über Antonius ist sehr kurz und ist eindeutig aus dem Martyrologium 
Hieronymianum übernommen worden.415 Das Martyrologium wurde am Anfang des 9. 
Jahrhunderts von einem anonymen Schriftsteller aus Lyon erweitert.416  
 Um 825 verfaßte Florus von Lyon ein neues Martyrologium, das er um 840 nochmals 
bearbeitete.417 Für seine Arbeit stütze Florus sich auf das anonyme Martyrologium aus Lyon, 
hat dieses aber sehr erweitert. Florus fügt viele Angaben über orientalische Heilige zu, für 
die er vor allem folgende Quellen heranzog: De viris illustribus, Cassiodorus' Historia 
ecclesiastica tripartita, die Chronik von Beda und Eusebios' Kirchengeschichte in der 
lateinischen Fassung von Rufinus. Florus berichtet als erster ausführlicher über Antonius. 
Von Paulus von Theben berichtet er, daß dieser von seinem 70. bis zu seinem 113. 
Lebensjahr allein in der Wüste verblieb. Auch erwähnt er, daß Antonius sah, wie Paulus' 
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411  LMA VI 358, 360-361 siehe auch V 2-4; Dubois 1978, 29-37; Dubois 1990-2, 7-9; Dubois 1982; 

BBKL II 818-821; CPL 2031; EEC II 536-537 (sub voce Martyrology); LThK V 326-329; DHGE 
XXVII 1021-1027; LThK VII 138-140; RepFont VII 498; Drobner 290; Berschin 1986, I 149-151; 
Aigrain 1953, 32-50. 

412  Anhang 3, F1-1. 
413  Siehe Kapitel 3 und Anhang 5 für die Anmerkungen in den erforschten Kodizes. 
414  Quentin 1908, 17-119; Dubois 1990-2, 8-9; Dubois 1978, 38-39; Dubois 1982, 205-206; CPL 2032; 

BBKL I 453-454; LMA I 1774-1779; RepFont II 472; EEC I 117-118; LThK II 93-93; DHGE VII 395-
402; DS I 1322-1329; Manitius I 70-87; cfr Repfont VI 358-359 und VII 496; Aigrain 1953, 51-54. 

415  Anhang 3, F3-1; cfr Quentin 1908, 48. 
416  Siehe hierzu vor allem Dubois 1978, 39-40; Dubois 1982, 206-207; Aigrain 1953, 56. 
417  Dubois 1990-2, 9; Dubois 1978, 40-42; Quentin 1908, 222-408; Dubois 1982, 207-208; Repfont IV 

475; cfr Repfont VII 497; LThK IV 181; LMA IV 577-578; BBKL II 64-65; DS V 514-526; Manitius I 
560-567 bes. 563; Aigrain 1953, 57-59. 
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Seele vom Engel zum Himmel begleitet wurde.418 Die Informationen des Florus sind 
eindeutig der Vita Pauli entnommen. Über Antonius teilt er mit, daß Antonius' Leichnam 
während der Regierungszeit des Justinians nach Alexandrien übergebracht und in der 
Kirche von Johannes dem Täufer beerdigt wurde.419 Diese Informationen wurden zuerst von 
Victor von Tunnuna in seiner Chronik erwähnt und danach von vielen Chronikschreibern 
übernommen (siehe oben). Statt der VA ist hier also eine Chronik herangezogen. Diese 
Quellenwahl ist einerseits zu verstehen, da die Vita nur sehr kurz über den Tod des Heiligen 
berichtet und keine Sonderheiten vermeldet. Andererseits ist die Angabe irreführend, da die 
Translatio nicht am Todestag des Heiligen (den 17. Januar) stattgefunden hat. 
 Florus' Martyrologium war eine der wichtigsten Vorlagen für das Martyrologium, 
das Ado von Vienne um die Mitte des 9. Jahrhunderts zusammenstellte.420 Es sind drei 
Fassungungen dieses Martyrologiums überliefert worden, die sich in zwei Familien einteilen 
lassen. Ebensowie Florus fügte Ado viele Angaben über orientalische Heilige hinzu. Aus 
dem Florusmartyrologium übernahm er die Angaben über Paulus und Antonius büch-
stäblich, fügt den Informationen über Antonius aber hinzu, daß der Wüstenvater nicht lesen 
oder schreiben konnte, die ganze heilige Schrift auswendig kannte und daß er als multorum 
monachorum pater ein Leben voller Wunder gelebt hat.421 Ado hat hier aber nicht die VA als 
Quelle herangezogen, sondern zitiert fast wörtlich die Passage über Antonius aus das 426 
von Augustinus geschriebenen De Doctrina Christiana.422 Daneben erwähnt Ado Antonius 
noch zwei Mal: ein Mal als Lehrmeister des Macarius (auf Grund der Kirchengeschichte von 
Rufinus423) und ein Mal in Kombination mit Hilarion. Hilarion wurde schon von Beda 
erwähnt, aber Ado hat diese Angabe an Hand der Vita Hilarionis sehr erweitert.424 
 
Das Martyrologium von Usuard 
Mit dem um 859 verfaßten Martyrologium des Usuards von St. Germain fängt für das 
historische Martyrologium eine neue Epoche an. Sein Werk hatte die größte Nachwirkung 
über das Mittelalter hinaus. Für seine Arbeit benutzte Usuard als Basis das Martyrologium 
des Florus (zweite Fassung aus 840) und zog daneben das Martyrologium des Pseudo-
Hieronymus, Ado und das anonyme Martyrologium von Lyon heran. Dazu hat Usuard auch 
das gereimte Martyrologium des Wandelberts von Prüm (siehe unten) benutzt. Obwohl der 
Verfasser seine Vorlagen stark überarbeitete und auch neue Informationen hinzufügte, hat 
er vor allem Kürzungen vorgenommen. Zwischen 860 und 877 hat Usuard seinen Text 
immer wieder überarbeitet.425 Usuard erwähnt Antonius drei Mal. Aus dem Martyrologium 
des Florus entnimmt er fast wörtlich die Angaben über Paulus von Theben und die 
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418  Anhang 3, F4-1. 
419  Anhang 3, F4-2. 
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422  Anhang 3, G14-1. 
423  Dubois 1982, 101; Ado, Martyrologium XVIII kal. Febr. 
424  Anhang 3, F7-2 und F7-4; vergleiche hierzu Beda: Sancti patris nostri Hilarionis, cujus Vitam 

Hieronymus virtutibus plenam scripsit (Beda, martyrologium 21. Okt. 2). 
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Translatio des Leichnams des Heiligen nach Alexandrien.426 Daneben fügt er aus dem 
Martyrologium Ados die Informationen über Macarius – den Schüler des Antonius - 
hinzu.427  
 
Eigenständige Martyrologien 
Es gibt ein paar Martyrologien, die einer eigenständigen Tradition folgen und inhaltlich oder 
kompositorisch von den schon erwähnten historischen Martyrologien abweichen. In der 
Regel hatten diese Werke nur eine geringe Verbreitung. 
 Um 843 verfaßte Hraban ein Martyrologium, für das er als Basis eine frühe Fassung 
des Bedamartyrologiums benutzte.428 Für seine Informationen über Paulus von Theben 
stützt Hraban sich völlig auf Florus, erwähnt dazu aber auch Hieronymus als Schriftsteller 
der Geschichte.429 Es scheint, daß Hraban als einziger Verfasser eines Martyrologiums die 
VA als Quelle herangezogen hat. Ein Teil der Informationen, die er über Antonius gibt – er 
wollte daß sein Grab verborgen blieb - kann nur der VA entnommen sein. Aus dem Fuldaer 
Bibliothekskatalog ist sicher, daß die Bibliothek schon im 9. Jahrhundert ein Exemplar der 
VA besaß.430 Daneben nimmt Hraban den Bericht über die Translation des Heiligen nach 
Alexandrien auf. Auch hier stützt Hraban sich wahrscheinlich auf Florus von Lyon.431 
 Notker der Stammler verfaßte 896 ein neues Martyrologium. Er basierte sich auf 
Ado, Hraban und das Martyrologium Hieronymianum.432 Er erwähnt Antonius vier Mal, 
übernimmt aber drei Mal die Informationen Ados buchstäblich.433 Er fügt Informationen 
über Athanasius hinzu und verweist hier auf die VA: Vitam sancti Antonii anachoretae futuris 
generationibus profuturam, elegenti sermone, et plurima sapientia refertam, scriptam relinquens.434 
Die VA hat er aber selbst nicht als Quelle benutzt. Es ist möglich, daß Notker hier De Viris 
illustribus des Hieronymus herangezogen hat. Er kann sich aber auch auf seine eigenen 
Kenntnisse stützen. 
 Zum Schluß gibt es zwei Martyrologia in Versen, in denen auf Antonius verwiesen 
wird. In der Mitte des 8. Jahrhunderts wurde in York oder vielleicht in Ripon ein 
Martyrologium verfaßt, daß nach seinem ersten Herausgeber - Jean Luc d'Achery (1609–
1685) - in der modernen Forschung als das "Martyrologium von Achery" angedeutet wird.435 
Es handelt sich hier um ein sehr kurzes Martyrologium in 83 Versen, das sich über ganz 
Europa verbreitet hat. Antonius wird einmal kurz erwähnt: Sedecimas Antonius obtiunet aeque 
Kalendas.436 848 stellte Wandelbert von Prüm auch ein Martyrologium in Versen zusammen. 
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Für seine Arbeit zog er die Martyrologia von Florus und Beda und das Martyrologium 
Hieronymianum heran.437 Auch Wandelberts Angabe über Antonius ist sehr kurz: [Incipit 
Martyrologium. Ianuarius.] Sextaque cum decima Antoni virtute dicatur.438 Für diesen 
Martyrologien läßt sich keine eindeutige Quelle nachweisen. 
 

- Vita Pauli 
- Chronik 

Tafel 5: Die Abhängigkeit der Martyrologien auf Grund der Angaben über Antonius 
 
  

    

Martyrologium 
Hieronymianum (5. 
Jh.) 

  

Hraban (843) 
 
 

 Das Martyrologium von 
Achery (8. Jh.) 

 

 VA 

   

  Ado von Vienne 

    

(855) 
  

  

 - De Doctrina Christiana 
- Vita Hilarionis 

Beda Venerabilis 
(um 731) 
 

 

- Rufinus, Kirchengeschichte 
  

  Wandalbert von Prüm 
(848) 

   

   

  

   

Usuard von 
St. Germain 
(um 859) 

 

 
  

Notker Balbulus 
(896) 

  

Martyrologium 
von Lyon (9. Jh.) 
 

 

 De viris illustribus? 

   

 
 
Zusammenfassung 

   

Die Angaben in den ersten Martyrologien (Pseudo-Hieronymus und Beda) über Antonius 
sind zu allgemein, um sie direkt auf die VA zurückführen zu können; dieselben oder 
vergleichbare Angaben finden sich in manchen Chroniken. Bei den ausführlicheren 
Passagen geschieht etwas Merkwürdiges. Florus hat als erster die Vita Pauli herangezogen 
um die Informationen über Paulus zu ergänzen. Für die Angabe über Antonius stützt er sich 
aber nicht auf die VA, sondern auf Informationen die er anscheinend einer Chronik 
entnommen hat. Eine ähnliche Arbeitsweise läßt sich bei Ado nachweisen: obwohl Ado die 
Vita Hilarionis benutzte, stützt er sich für seine Ergänzungen zu Antonius nicht auf die VA, 
sondern auf De Doctrina Christiana des Augustinus. Obwohl Ado mit frühen VP-Texten 
bekannt war, zog er nicht alle Quellen aufs neue heran. Offensichtlich genügte ihm die 
Zusammenfassung der Antoniusvita in Augustinus' Schrift. Nur Hraban scheint die Vita 
tatsächlich als Quelle benutzt zu haben.439 

    
  Florus von Lyon 

(um 840) 
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437  Dubois 1978, 29-37, 59-60; Dubois 1990-2, 10. 
438  Anhang 3, F6-1. 
439  Cfr Dubois 1982, 211-212. 
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2.7 Andere theologischen und monastischen Quellen 
Neben den schon genannten Autoren gibt es ungefähr 60 Schriftsteller, die Antonius 
erwähnen oder auf seine Lebensgeschichte verweisen. Die VA hat nur sehr selten direkten 
Einfluß ausgeübt. Es gibt nur sehr selten Verweisungen auf die VA. Zitate aus dem 
Antoniusleben sind noch seltener. Die lateinischen Schriftsteller bevorzugten oft mündliche 
Traditionen, die Vita Pauli oder die Sentenzensammlung des Pelagius und Johannes. In der 
Reihe der hier zu erwähnenden Autoren nimmt vor allem Cassianus einen besonderen Platz 
ein.  
 
Lateinische Schriftsteller und die Vita Antonii 
Verweisungen auf die VA gibt es nur sehr selten. Aldhelmus von Malmesbury erwähnt den 
Text in seiner De laudibus Virginitatis (in Prosa, geschrieben um 700): Quod plenius de suorum 
uirtute miraculorum Athanasius, Alexandrinus antistes, simplo uolumine patefecit Evagrio in 
Latinum transferente.440 Ebenso wie einige Schriftsteller vor ihm erwähnt er Amon und dessen 
Seele, gibt aber eine Paraphrase. Anscheinend hat er diese Geschichte der 
Evagriusübersetzung übernommen.441  
 In seiner Expositio in regulam Sancti Benedicti (um 816) erwähnt Smaragd von St. 
Mihiel Antonius drei Mal.442. Ebensowie viele andere Autoren verbindet Smaragd Antonius 
mit Paulus. Das erste Kapitel seines Werkes handelt über die verschiedenen Arten von 
Mönchen. Hier erwähnt Smaragdus Antonius und Paulus zwei Mal: sie markieren den 
Anfang der monastischen Tradition.443 In seinem 4. Kapitel (Nihil amori Christi praeponere) 
schreibt Smaragd: Legimus in beati Antonii Vita quod multos litigantes redegit in amicitia, 
omnibus dicens, nihil debere ipsos praeponere horum quae sunt in mundo dilectioni Christi.444 
Smaragd führt hier die Vita als Autorität auf, aber seine Verweisung ist irreführend: diese 
Passage ist nicht der VA entnommen. 
 Wie schon am Anfang dieses Kapitels besprochen wurde, spielt die VA in den 
Confessiones des Augustinus eine nicht geringe Rolle. Sie war eine Inspirationsquelle für 
einen der zwei Beamten und für Augustinus selbst. Augustinus hat sie wahrscheinlich nicht 
gelesen; er kannte die Lebensgeschichte des Heiligen nur über Pontician.445 Wahrscheinlich 
ist diese mündliche Geschichte auch die Quelle für Augustinus' De doctrina christiana aus 
dem Jahre 426. In diesem Werk verweist Augustinus auf den Analphabetismus des 
Antonius; die heilige Schrift kannte er auswendig.446  
 Außer der hagiographischen Tradition (siehe Kapitel 2.2) haben nur zwei Autoren 
ein Zitat aus der Vita verwendet. In seinem Brief an Pammachius aus dem Jahre 395/396 (das 
Liber de optimo genere interpretandi) zitiert Hieronymus den vollständigen Prolog des 
Evagrius, unter Verweisung auf "in libro, quo beati Antonii Vita describitur". Er ist hier aber 
nicht so sehr am Inhalt der Vita interessiert, sondern an Evagrius' Verteidiging seiner 
übersetzerischen Tätigkeiten. Laut Evagrius soll man einen Text nicht buchstäblich, sondern 
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dem Inhalt nach übersetzen.447 Odo, der zweite Abt von Cluny, hat in seinem Collationum 
libri tres aus den Jahren 900-927 ein Zitat aus der Vita aufgenommen. Obwohl Odo die Vita 
nicht erwähnt und nicht buchstäblich zitiert, wird das Publikum zweifellos Evagrius' 
Übersetzung erkannt haben:448 Beatus quoque Antonius cum a malignis spiritibus ita affectus 
esset, ut nec vel illorum plagae, vel illius constantia digne considerari posset, tandem portentis illis 
evanescentibus infusa coelitus luce recreatus dixit: Jesu, ubi eras hucusque? et mox ad eum: Antoni, 
hic eram, sed exspectabam videre patientiam tuam.449  
 Zum Schluß erwähnt Otloh von Sankt Emmeram in seinem zwischen 1067 und 1079 
verfaßten De cursus spirituale Antonius und Benedikt und verweist auf ihre Viten. Obwohl 
Otloh nur eine sehr kurze Paraphrase der Antoniusvita gibt, ist es deutlich, daß er die Vita 
gekannt haben muß: Illorum ergo Vitam legens cito potes cognoscere quantam uterque pertulerit 
afflictionem pro Dei amore; quam devote in primis, cum adhuc juvenilis essent aetatis, mundana 
reliquerint omnia; quantas deinde diaboli sustinuerint insidias et tentamenta450 
 
Cassianus (um 360-430/435) 
Eine sehr wichtige Sammlung von mündlichen Überlieferungen sind aufgenommen in zwei 
Büchern von Cassianus: die Collationes sanctorum Patrum und die Institutiones. Zusammen 
mit den Texten der VP formen sie die Grundlage der Kenntnise über Antonius. Obwohl 
Cassianus' Schriften nicht zur eigentlichen VP-Tradition gehören, werden sie in manchen 
Kodizes mit den VP-Texten zusammengefügt und von manchen Autoren in einem Atem 
aufgelistet.451 Vor allem die Struktur der Collationes sieht der Struktur der Sentenzen-
sammlungen sehr ähnlich.452 
 Cassianus war einerseits von Bewunderung für die ägyptischen Anachoreten erfüllt, 
andererseits aber der Meinung, daß die meisten Mönche – sicherlich am Anfang ihres 
asketischen Lebenswandels - die Führung eines erfahrenen Mönches/Abtes benötigten. Die 
Institutiones und Collationes waren an erster Stelle als Lehrbücher der abendländischen 
Mönche gemeint.453 Für seine beiden Schriften hat Cassianus verschiedene – vor allem 
mündliche - Quellen benutzt. Er hatte aber nicht die Absicht, die Geschichten, die er von den 
Wüstenvätern gehöhrt hatte, wörtlich zu zitieren; das Material wurde von ihm neu 
strukturiert und in eine literarische Form gegossen, die für sein Ziel und Publikum geeignet 
war.454  
 In seinem De coenobiorum institutus erwähnt Cassianus Antonius nur ein Mal. Laut 
Cassianus zitiert er ein Verbum des Heiligen. Antonius erzählt, daß ein Mönch am Anfang 
seines asketischen Lebenswandels die Tugenden der anderen Asketen untersuchen und 
übernehmen muß, so wie auch eine Biene von Blume zu Blume fliegt, um den Honig zu 
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450  Anhang 3, G57-1. 
451  Siehe Kapitel 3.1; siehe zu Cassianus: CPL 512; BBKL I 951-953; LMA II 1550-1551; EEC II 149; 

DHGE XXVI 1382-1384; LThK V 1016-1017; Drobner 312-315; DS II 214-276. 
452  Chadwick 1968, 14, 20-21; Cassianus wird daher in der Sentenzensammlung des Pelagius und 

Johannes manchmal als Mönch aufgeführt. Meistens wurden ihm Zitate aus den Collationes in 
den Mund gelegt. 

453  Luidbheid/Chadwick 1985, XIV und 2-5; Chadwick 1968, 37, 53 und 56; cfr Rousseau 1978, 2. 
454  Chadwick 1968, 22. 
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sammeln.455 Diese Passage verweist auf den Anfang der asketischen Tätigkeiten des 
Antonius.456 Es handelt sich hier aber nicht um ein Verbum, sondern um eine Umstellung 
einer Passage aus der VA, die Cassianus auf der Grundlage des Evangeliums und eigener 
Ansichten über dieses Thema erweitert hat. In den Collationes wird Antonius von 
verschiedenen Wüstenvätern erwähnt: Moses, Paphnutius, Serenus, Isaac, Nesteros, Piamun 
und Abraham.457 In den meisten Fällen ist es deutlich, daß die Informationen nicht direkt der 
VA entnommen sein können, zum Beispiel die Bemerkung, daß Antonius und Paulus am 
Anfang der anachoretischen / monastischen Tradition stehen.458 In manchen Gesprächen gibt 
es zwar übereinstimmende Ideen über Askese, die Dämonen und die Macht des Kreuzes, sie 
sind aber nicht direkt der VA entnommen.   
 Nur in zwei Gesprächen ist der Einfluß der Vita merkbar. Paphnutius erzählt über 
die verschiedenen Arten von Berufung und memoriert die Berufung des Antonius. 
Cassianus präsentiert hier eine Paraphrase, die aber deutlich von der Vita abhängig ist. Das 
Bibelzitat hat er fast buchstäblich der Vita entnommen: si uis perfectus esse, uade, uende omnia 
quae habes et da pauperibus, et habebis thesaurum in caelo, et ueni, sequere me (...).459 In der 
Geschichte Abrahams über den Wert der Arbeit und die Gefahr der Trägheit gibt es eine 
Reminiszenz der Vita: (...) qui non, inquit, operatur nec manducet. his beatus Antonius aduervus 
quendam usus uerbis etiam nos magisterii sui informauit exemplis (...). Am Anfang der Vita 
schreibt Athanasius, daß Antonius oft mit den Händen arbeitete, da er gehört hatte: Qui non 
operatur, non manducet.460 Auf Grund dieser Bibelstellen läßt sich aber nicht schließen, welche 
Fassung Cassianus benutzt hat; in den beiden lateinischen Fassungen sind diese Bibelstellen 
auf fast dieselbe Weise übersetzt worden; wenn Cassianus selbst diese Stellen aus dem 
Griechischen auf Lateinisch übersetzt hätte (er beherrschte Lateinisch und Griechisch), 
würden sie den beiden lateinischen Vitae wahrscheinlich sehr ähnlich sein.461 Obwohl 
Cassianus für seine Institutiones und Collationes die VA manchmal als Quelle herangezogen 
hat, läßt sich die Frage nach der benutzten Fassung nicht beantworten. Außer den 
Bibelstellen gibt Cassianus Paraphrasen einiger Passagen der Vita, die inhaltlich zwar mit 
der Vita übereinstimmen, aus deren Wortlaut sich aber nichts weiteres schließen läßt. Für 
seine anderen Angaben scheint Cassianus auf mündliche Traditionen zurückzugreifen. 
  
Die Vita Pauli als Quelle 
Die anonyme Regula Magistri ist die einzige Klosterregel, in der Antonius erwähnt wird. Die 
Regula wurde im Umkreis von Rom zwischen 500 und 525 verfaßt und ist eine der 
Grundlagen der Regula Benedicti.462 Im 71. Kapitel wird auf Antonius und Paulus verwiesen. 
Dieses Kapitel enthält Anweisungen über den Empfang der Gäste: Cum uero introierint fratres 
in monasteriis aut in uia fratribus spiritalibus occurrerint postquem se per benedictionem 
salurauerint prius orent et sic sibi pacem dent sicuti Pauli et Antonii heremitarum occursum 

__________________________________________________________________________________ 
455  Anhang 3, G12-1. 
456  Cfr Anhang 3, G12-1 und lat. VA 3. 
457  Moses (Anhang 3, G13-1, G13-2, G13-3, G13-4 und G13-5), Paphnutius (Anhang 3, G13-6), 

Serenus (Anhang 3, G13-7 und G13-8), Isaac (Anhang 3, G13-9), Nesteros (Anhang 3, G13-10) 
Piamun (Anhang 3, G13-11 und G13-12) und Abraham (Anhang 3, G13-13 und G13-14). 

458  Anhang 3, G13-11 und G13-12. 
459  Anhang 3, G13-6; VA 2. 
460  VA 3. 
461  Cfr VA 2; die anonyme Übersetzung (Cap. 2): Si uis perfectus esse, uade, uende omnia tua et da 

pauperibus, et ueni, sequere me, et habebis thesaurum in caelis. 
462  CPL 1858; LMA VII 605-606; LThK VIII 1103-1104; Drobner 413. 
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legimus.463 Der Verfasser der Regula hat hier offenkundig die Vita Pauli des Hieronymus 
herangezogen und die Begegnung der beiden Wüstenväter als exemplarisch genommen.  
 Auch Isidorus von Sevilla stützt sich in seinen um 630 verfaßten Etymologiae auf die 
Vita Pauli. In seinem Kapitel über Ungeheuer (De portentis) verweist er auf die Begegnung 
des Antonius mit einem Satyr. Hierzu zitiert er eine Passage aus der Vita Pauli fast 
wörtlich:464 Satyri homunciones sunt aduncis naribus, cornua in frontibus, et caprarum pedibus 
similes: qualem in solitudine Autumus (Antonius) sanctus vidit, qui etiam interrogatus a Dei servo, 
respondisse fertur, dicens: Mortalis ego sum, unus ex accolis eremi, quos vario delusa errore gentilitas 
faunos satyrosque colit. Isidorus hätte für dieses Kapitel zweifellos auch der VA nützliche 
Informationen entnehmen können – es gibt ja manche Begegnungen zwischen Antonius und 
den Dämonen, die ihm in verschiedenen Formen erscheinen - bevorzugte aber die 
Lebensgeschichte des Paulus. Um 844 wurde diese Passage aus der Etymologiae von Hraban 
Maurus übernommen in seinem De universo (um 844).465 Die Dämonen der VA sind nicht nur 
von Isidorus und Hraban überschlagen worden, sie scheinen in der mittelalterlichen 
Dämonologie keine bedeutende Rolle gespielt zu haben.466 

Im Sermo in festivitatibus sancti Benedicti aus dem Jahre 1005 schreibt Aimon von 
Fleury, daß Antonius der beste Anachoret war und daß er die Seele des Paulus zum Himmel 
geführt sah: Antonius inter anachoretas eximius, animam Pauli eremitae primi vidit ab angelis ad 
coelum ferri: (...).467 Auch für diese Verweisung war wieder die Vita Pauli die Hauptquelle. 
 
Sentenzen als Quelle 
Manche Autoren haben eine Vorliebe für die Aussprüche des Heiligen. Es handelt sich hier 
um Schriften, in denen verschiedene Tugenden und Untugenden behandelt werden und 
daneben Anweisungen gegeben werden, wie die Mönche leben müssen. Die 
Sentenzensammlung des Pelagius und Johannes waren für diese Autoren die geeignesten 
Quellen, da alle Sprüche der Wüstenväter systematisch und alphabetisch eingeordnet sind. 
Daneben enthalten diese Sammlungen sehr viele Aussprüche der Väter, die in keiner 
anderen Quelle überliefert worden sind. Dazu gibt es vielleicht noch einen anderen Grund: 
die meisten dieser Geschichten und Aussprüche lassen sich mühelos auf eine anachoretische 
sowie auf eine monastische Lebensweise übertragen. Für diese Autoren gilt Antonius nur als 
eine der Autoritäten: seine Aussprüche sind nicht die einzigen, die zitiert werden. Der 
anonyme Verfasser der Commonitiuncula ad sororem (De studio virtutum) aus dem 7. Jh. 
verweist drei Mal auf Antonius.468 Für eine Angabe – über Stephanus - hat der Verfasser die 
Historia ecclesiastica tripartita benutzt (siehe oben), für seine beiden anderen Verweisungen 
(De humilitate und De patientia) hat er die Sentenzensammlung des Pelagius und Johannes 
herangezogen.469 Und auch in der anonymen Ad fratres in eremo commorantes aus dem 8. 
Jahrhundert läßt sich der Einfluß dieser Sentenzensammlung nachweisen.470 Zusammen mit 
Paulus wird Antonius in diesem Text häufig als Autorität und Vorbild aufgeführt. 

__________________________________________________________________________________ 
463  Anhang 3, G15-1. 
464  Anhang 3, G19-2; Vita Pauli, Anhang 3, B1-3. 
465  Anhang 3, G37-1. 
466  Siehe hierzu auch Leclercq 1956, 243. 
467  Anhang 3, G46-1; LMA 1, 242-243; DHGE 1, 1185-1187; RepFont II, 158; Manitius II, 239-246. 
468  Dieser Text ist auch in PL 134 eingetragen unter dem Titel Admonitio ad nonsuindam reclusam seu 

liber de studio virtutum; CPL 1219; Glorieux 1952, 59. 
469  Anhang 3, G21-1 = Anhang 3, A4-24; Anhang 3, G21-2 = Anhang 3, A4-16 und A4-18; Anhang 3, 

G21-3 = Anhang 3, D2-7. 
470  Cfr Anhang 3, G28-2 und Anhang 3, A4-10. 
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Smaragdus von St. Mihiel hat viele Sprüche in seiner um 816 verfaßten Diadema Monachorum 
aufgenommen.471 Dieses Werk - ein Florilegium aus 100 Abschnitten nach dem Muster der 
Collationes von Cassianus - war für die abendliche Lektüre der Mönche bestimmt. Insgesamt 
erwähnt Smaragdus Antonius neun Mal und übernimmt die Aussprüche des Pelagius und 
Johannes immer wörtlich.472 Dasselbe gilt für die Regula solitariorum, die ein Verfasser 
namens Grimlaic um 900 verfaßte. In seinem Kapitel über die Herkunft der Anachoreten 
schließt Grimlaic sich einer schon länger bestehenden Tradition an: diese Lebensweise 
würde schon im Alten und Neuen Testament nachgelebt und danach von Paulus und 
Antonius. Dazu erwähnt Grimlaic, Macarius hätte bestätigt, daß nicht Antonius, sondern 
Paulus der erste christliche Anachoret war, eine Bemerkung die er wahrscheinlich der Vita 
Pachomii iunioris entnommen hat oder die sich vielleicht auf die Vita Pauli zurückführen 
läßt.473 Daneben hat Grimlaic häufig die Sentenzensammlung des Pelagius und Johannes 
herangezogen.474 Es gibt zwei Stellen, an deren Grimlaic anscheinend die VA benutzt hat. In 
seinem 51. Kapitel geht es um die Frage, ob Priester sich waschen müssen; Antonius hat sich 
ja auch nie gebadet. Aber, so heißt es, Antonius hat auch nie eine Messe halten müssen. In 
der VA steht, daß Antonius nie sein Kleid wechselte und nie seine Füße wusch: Magis autem 
aequalitatem propositi tenens, nec uestimentum mutauit, nec pedes lauit.475 Sein Körper war 
Gesunder als den derjenigen die sich badeten und aufschmückten: (...), totius etiam corporis 
firmitatem, ita contra iura naturae meritorum gratia custodiuit, ut lautorum corporum, quae balneis 
atque deliciis confouentur (...).476 Nur einmal in seinem Leben hat Antonius sein Kleid 
gewaschen weil er nach Alexandrien reisen mußte wegen der Verfolgung der Christen 
durch Maximinian.477 In seinem Kapitel über Dämonen, die nachts in einem Traum 
erscheinen können (Kapitel LXVI) verweist Grimlaic auf Antonius: die Dämonen können 
auch in menschlicher Gestalt erscheinen, so wie es bei Antonius der Fall war.478 Auch dies ist 
eine Entlehnung aus der VA: der Teufel erschien Antonius ein paar Mal, zum Beispiel in der 
Gestalt eines Kindes und in der Gestalt eines Riesen.479 Um 900 war die Evagriusübersetzung 
sicherlich die einizige Fassung der Vita, die im Westen bekannt war oder gelesen wurde. 

__________________________________________________________________________________ 
471  LMA VII 2011-2012; BBKL X 644-648; LThK IX 836-837; DS XIV 959; Manitius I 461-468. 
472  Anhang 3, G32-1 = Anhang 3, A4-24; Anhang 3, G32-2 = Anhang 3, A4-5; Anhang 3, G32-3 = 

Anhang 3, A4-8; Anhang 3, G32-4 = Anhang 3, A4-25; Anhang 3, G32-5 = Anhang 3, A4-16; 
Anhang 3, G32-6 = Anhang 3, A4-31; Anhang 3, G32-7 = Anhang 3, A4-23; Anhang 3, G32-8 = 
Anhang 3, A4-29; Anhang 3, G32-9 = Anhang 3, A4-35. 

473  Anhang 3, G43-1; vergleiche zu dieser Angabe Anhang 3, G13-11 und G13-12 und A12-1. In der 
Vita Posthumii wird nur Macarius als Autorität erwähnt, in der Vita Pauli Macarius zusammen 
mit Amathas (Anhang 3, B1-1); DS VI 1042-4043; DHGE XXII 273-274. 

474  Anhang 3, G43-2 = Anhang 3, A4-9; Anhang 3, G43-3 = Anhang 3, A4-10; Anhang 3, G43-5 = 
Anhang 3, A4-16; Anhang 3, G43-7 = Anhang 3, A4-24; Anhang 3, G43-8 = Anhang 3, A4-18; 
Anhang 3, G43-10 = Anhang 3, A4-13. 

475  Lat. VA Ep. Athanasii. 
476  Ibidem. 
477  Lat. VA 46. 
478  Anhang 3, G43-9. 
479  Lat. VA 6 und 66; obwohl die Geschichte des Riesen auch in der Historia Lausiaca von Cronius 

erwähnt wird (siehe oben), ist es wahrscheinlicher, daß Grimlaic sich auf die Vita basierte. 
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2.8 Allgemeine Schlußfolgerung zum 2. Abschnitt 
In Tafel 6 (siehe unten) sind die verschiedenen Hauptquellen für die Angaben über 
Antonius und ihre Fortwirkung im lateinischen Mittelalter eingetragen. Die meisten 
Angaben stützen sich auf die VA, die Vita Pauli und selbständige - meist mündliche -  
Berichterstattungen. Wenn man die Herkunft der verschiedenen Angaben über Antonius 
analysiert, stellt sich heraus, daß fast alle Informationen über Antonius vor dem Ende des 5. 
Jahrhunderts von einem griechischen oder lateinischen Autor aufgezeichnet und von den 
späteren Autoren immer wieder kopiert worden sind. Die einzige Ausnahmen sind Victor 
von Tonnuna und Isidorus von Sevilla, die in ihren Chroniken neue Informationen 
hinzufügen. Die meisten Informationen über Antonius, die sich im Abendland verbreitet 
haben, sind nicht von der VA abhängig. Der direkte Einfluß der Evagriusübersetzung 
beschränkt sich auf die Chronik des Hieronymus, seinen Brief an Pammachius, Hraban's 
Martyrologium, Aldhemus' De laudibus virginitate, das Collationum libri tres von Odo von 
Cluny und die Regula solitariorum von Grimlaic. Prosper und Hermann von Reichenau 
benutzen die lateinische Vita nur über Hieronymus und Bernold von Konstanz über 
Hermann von Reichenau. Daneben erwähnt Hieronymus seinen Freund Evagrius und die 
Übersetzung der Antoniusvita in seinem De viris illustribus. 
 Es ist manchmal undeutlich welche Fassung der Vita von einem Autor gemeint war. 
Von Augustinus ist bekannt, daß er sich in seinen Confessiones auf Pontician stützt. Aber 
welche Fassung hat Pontician gelesen und welche Fassung war im Besitz des Einsiedlers in 
Trier? Vielleicht war Pontician auch die Quelle für Augustinus' De doctrina Christiana. Auch 
Cassianus hat eine Fassung der Vita herangezogen. Die Frage nach der benutzten Fassung 
muß auch hier offen bleiben. Dasselbe gilt für Rufinus' Kirchengeschichte. 
 Der direkte Einfluß der griechischen VA im Abendland ist sehr beschränkt. Über die 
griechische Historia Lausiaca und Historia Monachorum sind Geschichten aus der griechischen 
Vita in den lateinischen Übersetzungen der Historiae übernommen worden. Auch Sozomenos 
hat die griechische Fassung als Quelle herangezogen. Über Theodoros Lektor sind diese 
Angaben von Cassiodorus in seiner Historia ecclesiastica tripartita übernommen worden. 
Cassiodorus benutzt die Vita also nur aus dritter Hand. 
 Für Weltchroniken und Martyrologien war die Vita anscheinend zu weitläufig und 
enthielt sie zu wenige Daten, die für diese Werke interessant waren. Das Bild des Heiligen in 
den Weltchroniken wird zum größten Teil von Hieronymus bestimmt, mit Ausnahme von 
Victor von Tonnuna und Isidorus. Die Verfasser der Martyrologien schließen sich mit ihren 
kurzen Angaben oft den Chroniken an. Die Vita Pauli scheint eine interessantere Quelle 
gewesen zu sein und auch aus der Vita Hilarionis ist – jedenfalls von Ado - ein langer Abriß 
aufgenommen. Wie schon gesagt hat nur Hraban die lateinische VA als Quelle 
herangezogen. 
 Aus der Zusammenfassung in Tafel 6 stellt sich heraus, daß viele Angaben über 
Antonius sich im Grunde über die griechischen Kirchengeschichten, die griechischen 
Historiae und Apophthegmata und Hieronymus im Abendland verbreitet haben. Neben De 
viris illustribus, der Chronik des Hieronymus und dem irrtümlicherweise ihm 
zugeschriebenen Martyrologium hatte vor allem die Vita Pauli einen beträchtlichen Einfluß. 
Die Vita Pauli war als historische Quelle nicht von geringerer Bedeutung als die lateinische 
Fassung der VA. Dies zeigt sich auch aus den Verweisen auf Antonius als Gründer der 
anachoretischen / monastischen Tradition: meistens wird auch Paulus erwähnt. In der 
ikonografischen Tradition des Heiligen bis zum 12. Jahrhundert spielt die Vita Pauli auch 
eine wichtige Rolle: der Besuch des Antonius an Paulus von Theben ist eines der wichtigsten 
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Themen neben der Versuchung des Heiligen Antonius durch den Dämonen.480 Dieses letzte 
Thema stützt sich deutlich auf die VA. Offensichtlich waren die Versuchungen weithin 
bekannt und kannte man also den Inhalt des Antoniuslebens. Die antonische Dämonologie -
ein wichtiger Gegenstand der Antoniusvita - wurde aber von den lateinischen Schriftstellern 
bis ins 12. Jahrundert gar nicht rezipiert.481 Wenn Schriftsteller schon auf die Begegnung des 
Heiligen mit Dämonen verweisen (so wie Isidorus in seinen Etymologiae und durch ihn 
Hraban in De Universo), dann  bevorzugen sie auch hier die Vita Pauli. 

Die beschränkte Rezeptionsgeschichte der VA ist bemerkenswert, vor allem da die 
meisten Autoren über die VP ihre bekanntschaft mit der Evagriusübersetzung gemacht 
haben werden (siehe Kapitel 3). Ihre eventuelle Kentnis der Vita zeigt sich aber nur sehr 
selten in ihren Schriften. Offensichtlich waren die Kirchengeschichten, die 
Sentenzensammlungen und besonders die Schriften des Hieronymus eine interessantere, 
jedenfalls wichtigere Quelle als die VA. Die meisten Autoren schließen sich diesen 
Autoritäten oder den Traditionen ("Genres") ihrer schriftstellerischen Tätigkeiten an. Trotz 
dieser beschränkten Rezeptions-geschichte seiner Lebensgeschichte war Antonius einer der 
wichtigsten Heiligen des Mittelalters. Es muß deshalb ein deutlicher Unterschied gemacht 
werden zwischen der Rezeptionsgeschichte der VA und dem Ruhm und der Verehrung des 
Heiligen.  
 
 

__________________________________________________________________________________ 
480  LCI V 205-217; Leclercq 1956, 241; Noordeloos 1941, 33-73; Paulus von Theben wird von 

mittelalterlichen Künstlern auch ohne Antonius dargestellt; es war also nicht unbedingt nötig, 
sich für die Darstellung des Paulus auf den Besuch des Antonius zu beschränken (siehe LCI VIII 
149-151); siehe auch die vielen Verweise auf Antonius und Paulus in dem Princeton Index of 
Christian Art. 

481  Leclercq 1956, 243; siehe hierzu auch Diem 2004. 
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Tafel 6: Die wichtigsten Angaben über Antonius: Herkunft und Fortwirkung 
 
mündliche Traditionen 

   

   

 Cassidorus, 
Hist. Trip. 

Sedulius Scottus, 
Collectaneum 

 
 

  

  

  Mariannus 
Scottus, Chron. 

   

 

  griechische 
Historia Laus. 

 
Historia Laus. 

  

  

  

   

Hieronymus, 
Chronik 

 
 

  Chroniken von Gregorius und Fredegar 

   

  

   

   lateinische 
Historia Laus. 
lateinische 
Historia Laus. 

  

   

  

   

  Prosper, 
Chronik 

Isidor,  

   Hieronymus, 
De viris illustr. 

 

  

   

  Martyrologium 
Hieronym. 

 
 

    

   

   

 

   

Chr. Maiora 
  

   

   

  Hermann v. 
Reichenau 
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Martyrol. 
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von 
Konstanz 

 

   Bernold v. Konstanz 

   Anonyme Mart. 
Lyon 

    

    

   

    

    

  
mündliche 
Traditionen,  

  

 
  

   

 
 

   

  

      

  Theodoretos, 
Kirchenges. 

  

   

  

unabhängig. 
von der VA 

  

   

   

  

 griechische 
Verben 

Pelagius und 
Johannes 

 

  Th. Lektor, 
Kirchenges. 

  Sokrates, 
Kirchenges. 

   

 Ado,  
Martyrol. 

 

  

   

   

   

  Commonitiuncula ad sororem; Ad fratres in eremo 
commorantes; Smaragdus, Diadema Monachorum; Grimlaic, 
Regula solitariorum 

   

   Cassidorus, 
Hist. Trip. 

    

    

   Usuard, 
Martyrol. 

    

 

    

  

 

  

  Sozomenus, 
Kirchenges. 

Th. Lektor, 
Kirchenges. 

   

   

 
Commonitiuncula 
ad sororem 

Haimo von Auxerre, Historiae 
sacrae 

   

  

  

   

   

  

  Cassidorus, 
Hist. Trip. 
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Scottus, Chronik 

  

 
  

    

  

 
 

    

 
 

Beda, Chr. Maiora; Chron. Universale; Chron. Albeldense; Ado 
von Vienne, Chron.; Chron. Vedastinum; Mariannus Scottus, 
Chron. 

    

 
  

   

    

  

  

   

 

   

Isidor, Chron. 
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   Freculf von 
Lisieux, 
Chron. 

   

    

    

  

 Sozomenos, 
Kirchenges. 

 griechische 
Historia Mon. 

lateinische 
Historia Mon. 

   

 
 

 

   

   

  Rufinus, 
Kirchenges. 

   

  

    

    

  Sokrates, 
Kirchenges. 

Th. Lektor, 
Kirchenges. 

    

   

    

 

 

   

   

  Notker, 
Martyrol. 

   

   

 Florus v. 
Lyon, 
Martyrol. 

Ado v. Vienne 
Martyrol. 

   

 Freculf, 
Chronicorum 

Beda, Chronica maiora; Chronica 
Albeldense; Annales Hildesheimes 
und Quedlinburgenses; Lampert 
von Hersfeld (?); Freculf von 
Lisieux, Chronicorum 

   

  

  Usuard, Martyrol. 

 
 

 

   

  

   

 
  

 Cassianus   
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Die Vita Antonii  griechische 
Historia. Laus. 

  

  

   

 Augustinus,  
Doctr. Christ. 

 

 Fredegar-Chronik  

  

   

  

  lateinische 
Historia. Laus. 

  

  

 
 

Ado, 
Martyrol. 

 Notker, 
Martyrol. 

 
 

 Bernold von 
Konstanz, 
Chronik 
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Martyrologium 

 

   

    

  Hieronymus, De 
viris illustr. 

 

   

  

    

 
 Hieronymus, Vita 

Pauli 

    

    

   

  Notker, 
Martyrol. 

  

   

 

 

 

   

   

 

  

  

  

 Cassianus 

  

 
Die von Hieronymus verfaßten Viten 
 

   

  

   

  griechische Vita Antonii 

    

  
 

 
   

   

  Hieronymus, 
Chronik 

   

Regula 
Magistri 

 Aimon von Fleury, Sermo in festivitatis 
sancti Benedicti 

  

   

   

  

   

   

  Prosper, Chronik 

   

 Notker, 
Martyrologium 

 

    

  

   

   

  

 

 
  

 
 

    

 
  

   

 

   

   

   

   

   

 

 

   

   

  

  

 Evagriusübersetzung 

 
 

  

 
  

  

    

    

    

    

  Hieronymus, 
Chronik 

Prosper, 
Chronik 

   

  

Florus, 
Martyrologium 

 Hraban, 
Martyrologium 

   

   

  

   

  

   

  

 Marianus 
Scottus, Chr. 

 

 Ado von Vienne 
Martyrologium 

 

 

  

  Sozomenos, 
Kirchengesch. 

   

  Augustinus, 
Confessiones 

 

 

   

    

 

  griechische 
Historia Mon. 

lateinische 
Historia Mon. 

  Th. Lektor, 
Kirchengesch. 

Cassiodorus, 
Hist. Trip. 

    

    

  

   Hieronymus, Epist. 57; Hraban, 
Martyrologium; Aldhelmus, De laudibus 
virginitate; Odo von Cluny, Collationum; 
Grimlaic, Regula solitariorum 

    

  

   

  Sedulius 
Scottus, 
Collectaneum 

 
 

   

  

   

  

 Ado v. Vienne, 
Martyrologium 

   

 
 

  nicht identifizierte 
Fassung der Vita  

   

  

   

   

   

   

  

  Rufinus, 
Kirchengesch. 

Haimo von Auxerre, 
Historiae 

   

  Hieronymus, De 
viris illustr. 

 

   

Fredegar-Chronik    

   

  

  

  Sokrates, 
Kirchengesch. 

   

 Hermann von 
Reichenau, 
Chronik 

 

   Hieronymus, 
Vita Hilarionis 

  

    

   

 

  

 
  

 
 

   

  

 

  

  

   

  Isidorus, 
Etymologiae 

 

    

 Hraban, De 
universo 
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KAPITEL 3 

__________________________________________________________________________________ 

 
DIE HANDSCHRIFTLICHE ÜBERLIEFERUNG DER VITA ANTONII 

 
 
Die Verbreitung der Evagriusübersetzung im Abendland läßt sich nur schwierig verfolgen, 
besonders für den Zeitraum vom 4. bis zum 9. Jahrhundert. Aus der Rezeptionsgeschichte 
des Textes läßt sich zwar einiges schließen, das Bild ist aber sehr unvollständig. Die 
mittelalterlichen Bibliothekskataloge füllen diese Lücken leider nicht auf; die sogenannten 
Vitas Patrum-Sammlungen (VP) erschweren eine Erforschung der Verbreitung der VA. Die 
VA wurde sehr oft als Teil dieser hagiographischen Sammlungen überliefert. In den 
Katalogen fehlt aber meistens ein vollständiges Inhaltsverzeichnis dieser Sammlungen; es 
läßt sich daher oft nicht nachweisen, ob eine Klosterbibliothek über ein Exemplar der VA 
verfügte. Allein von Hraban ist sicher, daß er ein Exemplar der VA aus der eigenen 
Bibliothek herangezogen haben kann; aus dem Fuldaer Kataloge läßt sich schließen, daß 
Fulda schon im 9. Jahrhundert über ein Exemplar der VA verfügte.482 
 Wegen der großen Bedeutung der VP-Tradition für die Analyse der geographischen 
Verbreitung der VA und ihres kodikologischen Kontextes, wird in diesem Kapitel zuerst 
eine kurze Geschichte dieser Sammlungen skizziert. Auf Grund der Rezeptionsgeschichte, 
der Bibliothekskataloge und der erforschten Kodizes läßt sich eine erste Übersicht der 
geographischen Verbreitung der VA im Abendland darstellen. Im zweiten Abschnitt dieses 
Kapitels wird das Verhältnis der erforschten Kodizes zueinander und ihren Inhalt weiter 
erforscht. 
 
 
 

1. ABSCHNITT: ALLGEMEINE EINFÜHRUNG ZUR GEOGRAPHISCHEN 
VERBREITUNG DER VITA ANTONII 

 
 
3.1 Vitas Patrum – Eine Einführung 
Die lateinische VA des Evagrius ist sehr oft als Teil einer sogenannten VP-Sammlung 
überliefert worden.483 In der modernen Forschung wird diese Sammlung folgenderweise 
definiert: "eine lateinische Sammlung spätantiker Heiligenleben und Sprüche der ersten 
christlichen Wüstenväter aus dem dritten, vierten und fünften Jahrhundert".484 Mit 
Ausnahme von den von Hieronymus verfaßten Viten (Vita Pauli, Hilarionis und Malchi) 
handelt es sich immer um Texte die aus dem Griechischen ins Lateinische übersetzt 
wurden.485 Die Texte der VP-Tradition werden von der modernen Forschung meistens 

482  Anhang 1, 9-C1. 
483  Vitas Patrum (statt Vitae Patrum) war die ursprüngliche mittelalterliche Benennung dieser 

Sammlungen; ich bevorzuge die mittelalterliche Orthographie (siehe hierzu Battle 1972, 7-9; 
Berschin 1986, I 190). 

484  Siehe zum Beispiel Drobner 1994, 316-317: "Die Lateinische Kirche des Mittelalters stellte die 
Vita Antonii, die Historia monachorum in Aegypto, die Verba Seniorum (...) sowie die Historia 
Lausiaca des Palladius mit weiteren Stücken als die wichtigsten Zeugnisse des frühchristlichen 
Mönchtums in einer Sammlung mit dem Titel "Vitae Patrum" zusammen (...)."; cfr LMA VIII, 
cols. 1765-1766 sub voce "Vitas patrum".  

485  Berschin 1986, I 189-190. 
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identifiziert nach der Edition die Heribert Rosweyde 1615 anfertigte.486 In dieser Edition 
verteilte Rosweyde die Texte über zehn Bücher. Obwohl diese Edition auf eine 
spätmittelalterliche VP-Tradition basiert ist und dazu oft unvollständige und unzuverlässige 
Fassungen der Texte enthält487, hat sie sehr großen Einfluß ausgeübt auf unser Verständnis 
der VP. In modernen Bibliothekskatalogen werden zum Beispiel sehr oft Texte und 
Sammlungen angedeutet nach Rosweydes Edition: Vitas Patrum liber I, II, III usw. In seiner 
Patrologie aus dem Jahre 1958 schrieb Altaner: "Die "verba Seniorum" bilden (als Buch 5-7) 
einen Teil der großen, zehn Bücher umfassenden lateinischen Heiligenlegende des 6. Jh. (ML 
73/74), die den Titel Vitas Patrum führt." Die Bezeichnung "Buch 5-7" sowie "verba seniorum" 
gehen auf Rosweyde zurück.488 
 Die von der modernen Forschung benutzte Definition sowie die Edition Rosweyde 
sind irreführend. Erstens unterstellen sie, daß es sich um eine bestimmte Sammlung handelt. 
Das ist aber nicht der Fall. Alle der VP-Tradition angehörigen Texte wurden ursprünglich als 
selbständige Texte geschrieben und waren nicht von vornherein als Teil einer Sammlung 
gedacht. Die Texte wurden erst vom 5. Jahrhundert an auf Grund ihres Inhaltes 
zusammengestellt. Sehr oft wurden andere Texte über Asketen der Spätantike oder 
kontemporäre Heiligen eingefügt. Der Inhalt der einzelnen Kodizes kann daher sehr von 
einander abweichen. Die Texte sind aber nicht exklusiv mit den VP-Sammlungen verbunden 
und wurden auch als selbständige Texte oder als Teil anderer Sammlungen überliefert. 
 Die modernen Definitionen beschränken sich daneben meistens auf den spätantiken 
und frühmittelalterlichen Kern der Sammlungen. Vom siebten Jahrhundert an wurden neue 
Texte strukturell der Tradition hinzugefügt. Durch diese Ausbreitungen änderte sich der 
Charakter der Sammlungen (siehe unten).489 Die von Rosweyde herausgegebene Edition ist 
aber nicht maßgebend, da Rosweyde auch Texte hinzufügte, die sicherlich nicht zur 
Tradition gehören oder die nur sehr gelegentlich in den Kodizes aufgenommen wurden.490 
 
Einige Quellen – einige Probleme 
Zur Erforschung der Entstehungs- und Überlieferungsgeschichte der VP werden drei 
Quellen benutzt: Kodizes, mittelalterliche Bibliothekskataloge und Zeugnisse. Kodizes 
können nur herangezogen werden, wenn sie schon im Mittelalter unter den Namen Vitas 
Patrum bekannt waren. Solche Kodizes sind aber sehr schwierig zu erforschen, da die 
modernen Bibliothekskataloge für die Andeutung dieser Kodizes meistens von der Edition 
Rosweyde abhängig sind. Daneben wurden die Texte einer Sammlung manchmal über 
verschiedene Kodizes verteilt.491 Die überlieferten Kodizes geben aber keinen Aufschluß in 

__________________________________________________________________________________ 
486  Rosweydes Edition war sicherlich nicht der einzige oder geschweige der erste Druck einer VP-

Sammlung, aber dieser war (durch die Neuauflage von Migne) sicherlich der einflußreichste. 
Der erste Druck wurde um 1470 von Ulrich Zell in Köln aufgelegt; Siehe hierzu Hain 1826, 
8586-8608; Copinger 1905, II-1 2958 und 2959; Brunet 1860, 162. 

487  Siehe dazu die Anmerkungen in dem nächsten Kapitel. 
488  Battle 1972, 1. 
489  Battle hat 1972 schon darauf gewiesen, daß der Inhalt der Sammlungen sich im Laufe des 

Mittelalters immer wieder ändert (Battle 1972, 1 und 207 Anm. 284). 
490  Cfr Rosweyde, Prologomenon XXI (PL 73, 71–73). 
491  Es ist manchmal undeutlich ob es sich hier um verschiedene Bücher mit verschiedenen VP-

Texten handelt oder um 'libelli' einer Sentenzensammlung (vor allem der Adhortationes); cfr 
Anhang 1, 9-C2, 9-I, 10-I 11-I, 11-S und 13-F; Die Mitteilung über einen Teil einer VP-Sammlung 
läßt sich manchmal sehr schwierig interpretieren. Der Katalog aus St. Emmeram zu Regensburg 
aus dem 10. Jahrhundert (Anhang 1, 10-E) gibt zum Beispiel Vitae Patrum 2. Handelt es sich hier 
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der Frage ob sie vielleicht zu einer Reihe gehören. Andererseits sind die Informationen in 
den Bibliothekskatalogen, wenn schon vorhanden, oft zu summarisch, um einen Kodex mit 
Sicherheit indentifizieren zu können. Daneben geben die Bibliothekskataloge, wie schon 
gesagt, oft kein vollständiges Inhaltsverzeichnis der erwähnten VP-Sammlungen. 

Ein anderes Problem gilt der Datierung und der Herkunft der Sammlungen. Auf 
Grund der Kataloge und der Zeugnisse läßt sich nur ein "Terminus ante quem" feststellen. 
Aus den Zeugnissen läßt sich zwar etwas über die Verbreitung und Rezeption der VP 
schließen, sie geben aber keine Informationen über die Herkunft der genannten 
Sammlungen oder Texte. Zeugnisse können jedoch nur dann herangezogen werden, wenn 
sich auf Grund eines Zitates der Inhalt einer VP-Sammlung feststellen läßt. 
 
Die Hauptbestandteile der Vitas Patrum-Tradition  
Die Sammlungen von Lebensbeschreibungen und Sprüchen der ersten Wüstenväter können 
folgende Gruppen von Texten (oder eine Auswahl) enthalten: Viten, Historien und 
Sentenzensammlungen. 
 
Viten: Zu dieser Gruppe gehören die längeren Heiligenleben wie zum Beispiel die 
lateinische VA des Evagrius, und die von Hieronymus verfaßten Viten: Vita Pauli, Vita Malchi 
und Vita Hilarionis. 
 
Historien:492 Die Historiae enthalten kurze Lebensgeschichten und Sprüche in der Form eines 
Reiseberichtes. Zu dieser Gruppe gehören die Historia Monachorum in Aegypto sive de vita 
sanctorum patrum (kurz Historia Monachorum) und die Historia Lausiaca. Die Historia 
Monachorum wurde im 4. Jahrhundert von einem unbekannten Autor auf griechisch verfaßt. 
Um 397 übersetzte Rufinus von Aquileia sie auf lateinisch. Die Historia Lausiaca wurde um 
420 von Palladios von Helenepolis auf griechisch verfaßt. Sie wurde im fünften oder 
sechsten Jahrhundert zwei Mal in Rom oder Süd-Italien auf lateinisch übersetzt; einmal 
unter dem Namen Historia Lausiaca und einmal dem Heraclides Paradisus und Heraclidis 
Alexandrinus zugeschrieben. In der griechischen und der lateinischen Tradition ist 
manchmal versucht worden die beiden Historiae zu einer langen Geschichte 
zusammenzufügen.493  

                                                                                                                                                                     
um zwei Kodizes mit Texten der Vitas Patrum-Tradition oder um einen zweiten Teil einer 
Sammlung oder eines bestimmten Textes? Cfr Anhang 1, 12-G, 10-J, 11-H, 11-P und 11-T. 

492  Die Erforschung der Textüberlieferung der Historiae ist problematisch, da sie in den 
mittelalterlichen Bibliothekskatalogen nicht als eine seperate Gruppe erwähnt werden, dies im 
Gegensatz zu den Viten und Sentenzensammlungen die als Vitae resp. Verba angedeutet 
werden. Auf Grund der Überlieferungsgeschichte fügen manche Erforscher die Historiae und 
die Viten in einer Gruppe zusammen (zum Beispiel Diem 2000, 56); cfr Butler 1898, 10-21; cfr 
Rousseau 1978, 16-17; Berschin 1983, I 190; Harmless 2004, 275-299. 

493  Schulz-Flügel 1990, 297. Die Überlieferungsgeschichte der lateinischen Historia Lausiaca ist 
kaum analysiert; cfr LMA VI, col. 1642; Die Strukturen der Historia Monachorum und der Historia 
Lausiaca sind sich sehr ähnlich. Deshalb wurden sie manchmal zu einem langen Text 
zusammengefügt. Da die mittelalterlichen Kataloge in diesen Fällen höchtens das Inzipit der 
Historia Monachorum erwähnen, bleibt die Überlieferungsgeschichte der Historia Lausiaca und 
der Mischtexte teilweise verschleiert. In der VP-Edition von Rosweyde sind drei Fassungen der 
lateinischen Historia Lausiaca eingetragen: 

 1. Die von Rosweyde als Liber VIII eingetragene Fassung (Palladius, Historia Lausiaca = PL 73, 
1065-1234) ist eine Übersetzung eines griechischen Kodexes und wurde 1555 von Gention 
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Sentenzensammlungen: Diese Sammlungen enthalten Sprüche der Wüstenväter. Die 
Sammlungen wurden im 5. Jahrhundert auf Griechisch verfaßt und im 6. Jahrhundert auf 
Lateinisch übersetzt.494 Sie sind auch unter den Namen Verba Seniorum, Apophthegmata, 
Sententiae Patrum oder Dicta bekannt.495 In den meisten Fällen handelt es sich hier um 
griechische Sprüche, die auf Lateinisch übersetzt wurden.496 Nur in Einzelfällen handelt es 
sich um Material, das ursprünglich auf Lateinisch aufgezeichnet wurde.497 Die Sprüche 
wurden meistens alphabetisch nach dem Namen des Heiligen oder nach Thema aufgelistet. 
In diesen Sammlungen gibt es manchmal übereinstimmende Sprüche (siehe zum Beispiel 
Tafel 10), aber die meisten Sprüche sind nur in einer Sammlung eingetragen worden. 

 Pelagius Diaconus und Johannes Sub-Diaconus, Adhortationes sanctorum patrum ad 
profectum perfectionis monachorum (kurz Adhortationes); übersetzt von Pelagius und 
Johannes zwischen 540 und 551, um 553-555 mit zwei Kapiteln ergänzt von einem 
unbekannten Verfasser.498 

 Paschasius von Dume, Liber geronticon de octo principalibus vitiis; diese Sammlung 
wurde vor dem Jahr 556 zu Dume übersetzt. Es sind eine kurze und eine lange 
Fassung dieser Sammlung überliefert worden.499 

                                                                                                                                                                     
Hervet in Paris verfaßt. Diese Version ist einer der Versuche, die Historia Lausiaca und die 
Historia Monachorum zusammenzufügen (Butler 1898, 58-59). 

 2. De Palladii Historia Lausiaca (Appendix II der Edition-Rosweyde = PL 74, 343-382) ist basiert 
auf eine korrumpierte Fassung eines griechischen Textes, die nur ein Drittel des originalen 
griechischen Textes enthält. Es handelt sich hier jedoch um eine mittelalterliche Übersetzung 
auf lateinisch aus dem 5. oder 6. Jahrhunderts (Butler 1898, 64-65; Freire 1973 168). 

 3. Die Version die Rosweyde als Appendix II seiner Edition hinzufügte (Heraclides Paradisus = PL 
74, 243-342) wurde 1504 von Le Fèvre d'Estaples in Paris zum ersten Mal aufgelegt. Rosweyde 
hat einen Neudruck aus dem Jahr 1554 von Aloysius Lipomanus aus Venedig benutzt. Die 
lateinische Übersetzung stammt aus dem 5. Jahrhundert. Lipomanus hat einige große 
Auslassungen auf Grund einer griechischen Fassung ergänzt. Die von Rosweyde präsentierte 
Version ist also teilweise auf eine mittelalterlichen Tradition basiert, mit Ergänzungen aus dem 
16. Jahrhundert. Laut Butler stimmt diese Version aber am besten mit der griechischen 
Originalfassung überein. Mangels einer kritischen Edition der lateinischen Historia Lausiaca 
wurde diese Version in vorliegender Studie benutzt. 

494  Cfr Berschin 1983, I 189. 
495  Cfr Philippart 1974, 353; cfr Rousseau 1978, 11–14; Für eine Analyse einiger inhaltlicher Aspekte 

der griechischen Apophthegmen siehe Gould 1993. Gould gibt auch eine Liste der Editionen 
und modernen Forschungen; Berschin 1986, I 128-133; Harmless 2004, 167-270. 

496  Bousset 1923; Guy 1962; Hopfner 1918; Freire 1971, I 34-38; Barlow 1950, 11-12; cfr Berschin 
1986, I 128-133. 

497  Zum Beispiel: Vitae Patrum Liber III (=Sammlung von pseudo-Rufinus), Ed. Rosweyde, Verbum 
200 (=PL 73, 804). 

498  Es handelt sich hier wahrscheinlich um die späteren Päpste Pelagius I en Johannes III (Battle 
1972, 32; Berschin 1983, I 189); die Sammlung des Pelagius enthält 18 Libelli und insgesamt 653 
Verben, die Sammlung des Johannes 4 Libelli und insgesamt 89 Sprüche. Rosweyde hat die 
Sammlungen irrtümlicherweise als zwei unabhängige Sammlungen in seiner VP-Edition 
aufgenommen (Liber V und VI), sie gehören aber zusammen (Bousset 1923, 3). Der von Pelagius 
übersetzte Teil ist öfters als selbständiger Teil überliefert worden (Battle 1972, 32; Freire 1973, 
164; Cfr Anhang 1, 9-F2). Die von Rosweyde präsentierte Sammlung ist nicht vollständig. Battle 
hat 1971 einige fehlende Sprüche publiziert. Die Edition von Rosweyde enthält Sprüche, die 
nicht zur eigentlichen Sammlung des Pelagius/Johannes gehören (siehe hierzu die Sammlung 
des Paschasius); BHL 6527, 6528, 6529, 6530. 

499  Diese Sammlung enthält 101 Kapitel und insgesamt 358 Sprüche. Neben der vollständigen 
Version hat es im Mittelaler auch eine kurze Version gegeben. Diese wurde von Rosweyde 
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 Martinus von Bracara (Braga), Sententiae Patrum Aeyptiorum; Martinus übersetzte 
diese Sammlung um 556 zu Dume. Es gibt eine kurze und lange Fassung dieser 
Sammlung.500 

 Commonitiones sanctorum patrum; diese Sammlung wurde von einem unbekannten 
Verfasser im 6. Jahrhundert übersetzt.501 

 Pseudo-Rufinus, Verba seniorum. Diese Sammlung, die irrtümlicherweise Rufinus 
zugeschrieben wurde, taucht zuerst im 10. Jahrhundert auf. Sie enthält fast kein 
eigenes Material; alle Sprüche sind anderen Quellen entnommen: der 
Commonitones Sanctorum Patrum, der Historia Monachorum, der 
Sentenzensammlung des Paschasius (lange Fassung), der Sammlung des 
Martinus (lange Fassung) und einem Brief des Hieronymus.502 

 De Meditationibus duodecim anachoretarum (oder 'Correctiones'). Diese Sammlung 
wurde im 5. oder 6. Jahrhundert von einen anonymen Verfasser übersetzt. In den 
Kodizes wurde sie oft mit den Adhortationes zusammengestellt.503  

 Sententiae Patrum. Diese anonyme Sammlung aus dem 5. oder 6. Jahrhundert folgt 
oft auf den De Meditationibus duodecim anachoretarum.504 

 "Appendix". Diese kleine anonyme Sammlung aus dem 5. oder 6. Jahrhundert 
wurde von Rosweyde irrtümlicherweise herausgegeben als Kapitel 20 seiner 
Heraclidis Paradisus (1. Appendix zur VP-Edition).505  

                                                                                                                                                                     
herausgegeben. Die von Rosweyde verfaßte Edition enthält nur 44 Kapitel. Das 44. Kapitel 
enhält aber Sprüche die nicht von Paschasius übersetzt worden sind (Freire 1973, 165). 
Rosweyde hat einen Teil der Paschasiussammlung ('Septem capitula verborum quae misit abbas 
Moyses abbati Poemenio') irrtümlicherweise der Adhortationes des Pelagius und Johannes 
hinzugefügt (Edition Rosweyde, Liber VI, Lib. 4 (=PL 73, 1014 Nr. 1-3). 1971 hat Freire eine neue 
Edition und Studie des vollständigen Textes publiziert. Die Sammlung des Paschasius geht 
nicht auf eine bestimmte griechische Sammlung zurück, aber für die meisten Sprüche gibt es ein 
griechisches Original; cfr Philippart 1974, 357-363; Freire 1971, I 25-28; Freire 1973, 166 Caput 3; 
Wilmart 1922, 194 Anm. 3; Berschin 1983, I 190; BHL 6530 (lange Version); BHL 6531 (kurze 
Version); cfr BHL 6531b. 

500  Diese Sammlung enthält 109 Sprüche. Die Sammlung wurde von Barlow herausgegeben in 
einer Edition, die nach der Meinung Freires unkritisch ist (Freire 1973, 166); auch von dieser 
Sammlung gab es im Mittelalter eine kurze Version. Diese wurde von Rosweyde 
herausgegeben (PL 74, 381-394); Berschin 1983, I 190. 

501  Freire hat 1974 eine Edition dieses Textes publiziert. Seiner Ansicht nach geht diese Sammlung 
auf ein verlorenes griechisches Original zurück und wurde im deutschsprachischen Raum auf 
lateinisch übersetzt. Diese letzte Behauptung wurde von Philippart angezweifelt (Philippart 
1974, 364). 

502  Diese Sammlung enthält 220 Sprüche; cfr Freire 1971, II 167-253; Freire 1973, 166-167; Freire 
1974, 14; Salonius 1920, 12-31; BHL 6525; Anhang 3, A11. 

503  Dieser Text wurde von Rosweyde irrtümlicherweise als Kapitel 44 der Paschasiussammlung 
aufgenommen (siehe oben). In der handschriftlichen Tradition folgt er regelmäßig auf den 
Adhortationes. Wilmart nannte diese Sammlung Correctiones Patrum (Wilmart 1922, 188), die laut 
Freire aber mit der De meditationibus duodecim anachoretarum gleichzusetzen ist (Freire 1973, 167-
168); auch diese Sammlung geht auf ein griechisches Original zurück; BHL 6531a. 

504  Diese Sammlung enthält 36 Verben. Sie wurde 1922 von Wilmart publiziert; BHL 6538d; cfr 
Freire 1973, 168. 

505  Die Textgeschichte dieser Sammlung ist noch nicht geklärt. Bousset meint, daß es sich hier um 
eine selbständige Sammlung handelt. Freire hat aber betont, daß in dieser Sammlung auch 
Sprüche aus den Commonitiones sanctorum patrum eingetragen sind (Bousset 1923, 75-76 und 137; 
Freire 1973, 168-169). 
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 Liber secundus de Vitis Patrum, Contra originem irae. Es handelt sich hier um eine 
anonyme Sammlung aus dem 5. oder 6. Jahrhundert.506 

 Nicht identifizierte Sprüche.507 
 
Obwohl die moderne Forschung diese Sammlungen voneinander unterscheidet, wurden sie 
im Mittelalter sehr oft miteinander vermischt. In den mittelalterlichen Katalogen werden nur 
die großen Sammlungen von Pelagius/Johannes, Paschasius, Martinus und Pseudo-Rufinus 
erwähnt. Die kleineren Sammlungen wurden meistens diesen großen Sammlungen 
hinzugefügt.508 
 
Vitas Patrum im Mittelalter – das Problem der Terminologie 
Der Terminus Vitas Patrum wurde zum ersten Mal von Gennadius von Massilia in seiner 
zwischen 467-480 verfaßten Literaturgeschichte erwähnt.509 Er schreibt diese Sammlung 
Petronius Bononiensis zu. Es ist undeutlich, welchen Text Gennadius hier genau gemeint 
hat. Battle ist der Ansicht, daß es sich um die lateinische Übersetzung der Historia 
Monachorum handelt, aber es ist unmöglich hierüber Aufschluß zu geben.510 Dieses Problem 
der Identifikation ist eines der größten Probleme in der Erforschung der Entstehungs- und 
Überlieferungsgeschichte der VP-Tradition.  

Das erste Problem ist die Vieldeutigkeit des Terminus 'Vitas Patrum'. Der Name war 
nicht exklusiv Sammlungen spätantiker und frühmittelalterlicher Texte vorbehalten, 
sondern wurde auch auf Einzeltexte bezogen; die Historia Monachorum sowie die 
Adhortationes wurden auch oft mit diesem Namen angedeutet.511 Hinzu kommt noch, daß 
während des ganzen Mittelalters mit VP auch völlig andere Schriften gemeint wurden, wie 
zum Beispiel die Dialogi, die Gregorius der Große um 593/94 verfaßte.512 Gregorius' Dialoge 
wurden manchmal zusammen mit Viten, Historien und Sprüche der VP-Tradition in einen 

__________________________________________________________________________________ 
506  Diese Sammlung hat Freire in drei Kodizes entdeckt. Der größte Teil der Sprüche sind den 

Sammlungen des Valerius Bergidensis und Pelagius entnommen, aber die Sammlung enthält 5 
Sprüche die noch nicht herausgegeben sind (Freire 1973, 169). 

507  Von diesen Sprüchen ist nicht deutlich, ob sie zu einer bestimmten Sammlung gehören und 
ursprünglich aus dem Griechischen ins Lateinische übersetzt worden sind. Freire hat ein paar 
Verben herausgegeben (Freire 1973, 169-170).  

508  Siehe hierzu die Beschreibung der Handschriften und der Texttraditionen in den oben 
erwähnten Editionen und Studien. 

509  Anhang 2, 1. 
510  Battle 1972, 1. 
511  Schulz-Flügel 1990, 33-35: Der Name Historia Monachorum in Aegypto wird nur sehr selten 

benutzt. Meistens wird der Text mit dem Namen Vita patrum angedeutet, manchmal mit 
Ergänzungen wie sanctorum, eremitarum oder Aegypti monachorum. Schulz-Flügel identifiziert 
den Namen "Vitas Patrum...omnium eremitarum" in dem Decretum Gelasianum als eine 
Verweisung auf die Historia Monachorum; Das Decretum Gelasianum und Verweisungen auf 
diesen Text: Anhang 2, 2 und die Anmerkung dazu; cfr Anhang 2, 8, 21, 22, 35, 36, 38; Historia 
Monachorum bezeichnet als Vitas Patrum: Anhang 1, 14-A2, 14-B, 14-J, 14-N, 11-W; Anhang 2, 6, 
18, 31, 35, 56; Historia Monachorum als Teil eines Kodizes mit dem Namen Vitae Patrum: Anhang 
1, 14-F, 15-K); Adhortationes: Es handelt sich hier meistens um den ersten Teil der Sammlung die 
von Pelagius übersetzt wurde. Siehe hierzu auch die imposante Liste der Kodizes und 
mittelalerlichen Bibliothekskataloge von Battle (Battle 1972, vor allem 8 und 181; cfr Schulz-
Flügel 1990, 33). Siehe hierzu auch Anhang 1, 9-B, 14-C, 15-I und Anhang 2, 22, 25, 29, 31, 34, 48, 
50, 53, 54, 56, 58, 59 und 60. 

512  Zum Beispiel Anhang 2, 50; Battle 1972, 5-7. 
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Kodex aufgenommen.513 Auch die von Cassianus verfaßten Collationes wurden manchmal 
Vitas Patrum genannt.514  

Aus dem Katalog von Reichenau (9. Jahrhundert) wird deutlich, daß der Name VP 
auch verwendet werden konnte als Klassifikationsmittel eines Teiles einer Bibliothek. In 
diesem Fall war der Teminus nicht nur exklusiv auf Viten und Sprüche der frühesten 
Wüstenväter bezogen, sondern wurden auch kontemporäre Heiligenleben und sogar völlig 
anderen Texte mit VP angedeutet.515 Der Katalog aus Reichenau scheint aber eine Ausnahme 
zu sein. Aus den anderen Katalogen wird deutlich, daß diese zwei letzten Gruppen von 
Texten nicht zur VP-Tradition gerechtnet wurden. Sie mußten daher im Katalog explizit 
genannt werden.516   

Sogar wenn sich feststellen läßt, daß mit VP eine Sammlung von spätantiken und 
frühmitelalterlichen Viten und Sprüchen gemeint ist, läßt sich oft nicht genau sagen, was der 
genaue Inhalt eines Kodexes war. In den meisten Katalogen wird nur der Name 'Vitas 
Patrum' eingetragen, ohne weitere Angaben über den Inhalt der Kodizes.517 Auf den ersten 
Blick scheint es also einen gewissen Konsensus über die Bedeutung gegeben zu haben, vor 
allem da manchmal von 'excerpta de Vitis Patrum", 'pars de Vitas Patrum' oder 'Vitas Patrum 
Liber 1 usw." die Rede ist.518 Da aber der Inhalt der VP sich während des Mittelalters häufig 
ändert (siehe unten) und nie bestimmt worden ist, kann es sich bei einer näheren 
Spezifizierung nur um den Besitz des bezüglichen Klosters handeln. Dasselbe gilt bei der 
Verteilung in 'maiores' und 'minores'. Diese Termini werden in Katalogen manchmal 
benutzt zur näheren Bezeichnung des Inhaltes einer VP-Sammlung. Da es sich hier nicht um 
einen regional bestimmten Brauch handelt, scheint auch hier von deutlich festgestellten 
Begriffen die Rede zu sein. Eines der ältesten Beispiele ist im Sankt Gallener Katalog aus 
dem 9. Jahrhundert eingetragen: De vita sanctorum patrum. Vitae patrum majores, volumen I. 
Vitae patrum minores, volumina II (unum habet Liutvvart). Vita sanctorum patrum.519 Battle meint, 
daß sich 'minores' auf die Sentenzensammlungen und 'maiores' auf die Vitae oder Historiae 
bezogen.520 Der Katalog von Christ Church zu Canterbury aus dem 14. Jahrhundert benutzt 
aber 'maiores' sowie 'minores' zur Andeutung der 'dicta': 'dicta patrum maiora' und 'dicta 
patrum minora'.521 Aus den Katalogen läßt sich die Frage nach der genauen Bedeutung 
dieser Begriffe nicht beantworten. 

__________________________________________________________________________________ 
513  Anhang 1, 9-D1, 11-B, 11-O, 12-F, 12-I und 16-A sub M.11 und M.12. 
514  Zum Beispiel Anhang 2, 41, 45, 60 und Anhang 1, 14-K; cfr Anhang 2, 39; Die Collationes (und 

manchmal auch die Institutiones) des Cassianus werden oft in einem Atem mit den Vitas Patrum 
erwähnt. Sie gehören aber nicht zur VP-Tradition (Anhang 1, 11-L, 12-L, 14-K). 

515  Anhang 1, 9-K. 
516  Zum Beispiel Anhang 1, 9-D1, 9-K, 10-A, 13-G und 14-P. 
517  Zum Beispiel Anhang 1, 9-A, 9-C1 sub A24, 9-G, 9-J, 9-K, 10-C, 10-F, 10-D1, 10-D2, 11-V, 10-G, 

10-H, 11-A1, 11-F, 11-G, 11-K, 11-N, 11-Q, 11-R, 11-X, 12-A sub 291, 12-J, 12-K, 12-N sub 65, 13-
C, 13-H, 14-K, 14-N, 14-R, 15-M, 15-N und 16-B sub 136; cfr Anhang 2, 24. 

518  Excerpta de Vitas Patrum: Anhang 1, 12-L, 15-H, , 15-P sub E 57 und H 52; Pars de Vitas Patrum: 
Anhang 1, 13-B); für Angaben über eine Verteilung über verschiedene Kodizes siehe 
Anmerkung 491. 

519  Anhang 1, 9-D3; cfr Anhang 1, 11-L, 12-B1; ein einziges Mal ist die Andeutung 'majores' oder 
'minores' nur auf der Größe eines Kodizes bezüglich: Anhang 1, 9-I. 

520  Battle 1972, 167 sub 'Sankt Gallen'. 
521  Anhang 1, 14-D. 
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Manche Autoren und Kataloge schreiben die VP Hieronymus zu.522 In den meisten Fällen 
handelt es sich hier tatsächlich um eine Sammlung von Lebensbeschreibungen und 
Sprüchen. Aber auch hier bleibt die genaue Zusammenstellung der Kodizes oft undeutlich 
und kann es sich auch nur um einen einzelnen Text oder eine andere Sammlung handeln.523 
In dieser Studie ist mit VP nur die Sammlung von Texten über die Wüstenvater gemeint. 
 Mittelalterliche Autoren einerseits und Verfasser der Kataloge andererseits 
verwendeten den Terminus VP auf verschiedene Weisen. Autoren benutzten den Namen VP 
nur sehr selten zur Andeutung einer Sammlung; meistens war die Historia Monachorum oder 
Adhortationes gemeint. Nur ein einziges Mal wurden andere Texte über die Asketen der 
christlichen Frühzeit oder Sammlungen von ihnen als VP bezeichnet524. Sie bevorzugten 
meistens den Titel des Einzelwerkes oder den Namen des (angeblichen) Verfassers.525 In den 
Katalogen wird bis zum 9. Jahrhundert mit VP meistens nur die Historia Monachorum und 
die Adhortationes gemeint. Daneben deuten die Kataloge mit diesem Terminus auch 
Sammlungen von spätantiken Viten an. Es scheint daß diese Viten (ohne Historien und 
Sentenzensammlungen) in manchen Katalogen als eine einzelne Sammlung betracht 
wurden, auch nach dem 9. Jahrhundert.526 Dieser Brauch ist wahrscheinlich von der 
Entstehungsgeschichte der VP-Sammlungen abhängig: die Vita Antonii, Vita Pauli, Vita 

__________________________________________________________________________________ 
522  Siehe zum Beispiel das Decretum Gelasianum und Verweisungen auf diesem Dekret (Anhang 2, 

2, 8, 21, 22, 35, 36, 38); in den meisten Zitaten aus diesem Decretum werden die vollständigen 
Sammlungen Hieronymus zugeschrieben (cfr Anhang 2, 18, 27, 54, 58; Anhang 1, 12-D, 13-D, 
13-G, 14-L). 

523  Historia Monachorum bezeichnet als Vitas Patrum und Hieronymus zugeschrieben: Anhang 1, 16-
A sub M.11 und M.13, 16-C; siehe für die Verweisungen auf die Adhortationes unter den Namen 
Vitas Patrum die vielen Fundorte die Battle auflistet (Battle 1972). 

524  Zum Beispiel Anhang 2, 56; cfr Anhang 2, 7, 49, 52 und 57. 
525  Zum Beispiel Anhang 2, 56 60; die Sprüche lassen sich nicht immer identifizieren. Manchmal 

sind die Verweisungen zu allgemein. Es ist möglich, daß nicht immer ein spezifischer Spruch 
gemeint war (zum Beispiel Anhang 2, 5, 9, 16, 17, 37); das alles gilt auch für die VA. Die VA 
wurde nur sehr selten als Vitas Patrum bezeichnet; meistens wurde auf den Titel, Athanasius 
und ein einziges Mal auf Evagrius verwiesen (zum Beispiel Anhang 2, 60 und Anhang 3, G22-
1). 

526  Diem 2000, 56-57; Diem basiert diese Schlußfolgerung auf den Inhalt der Kodizes die vor dem 
10. Jahrhunderts geschrieben wurden. Es ist aber unsicher, ob diese Kodizes auch schon im 
Mittelalter mit den Namen Vitas Patrum angedeutet wurden. Die Bibliothekskataloge geben 
keinen Aufschluß. In manchen Katalogen wird zum Beispiel das Inzipit der Vita Pauli oder der 
Vita Malchi unter dem Titel Vitas Patrum erwähnt. Es ist aber nicht deutlich, ob hier ein einziges 
Heiligenleben gemeint ist oder eine Sammlung von Viten (Vita Pauli: Anhang 1, 14-M; Vita 
Malchi: Anhang 1, 14-A1 und A2, 15-I sub G. 47); 9. Jahrhundert und später: Anhang 1, 9-K, 11-
W, 12-F, 13-G, 14-A1 und A2, 14-D sub 296/270, 14-L, 14-P, 15-A, 15-D, 15-K; manche Kataloge 
machen einen Unterschied zwischen Vitas Patrum einerseits und Sentenzensammlungen 
andererseits (zum Beispiel Anhang 1, 11-A2: vitas patrum, adhortationes patrum und 10-B: Vitas 
patrum cum geronticon. Mit dem Geronticon ist wahrscheinlich das Liber geronticon de octo 
principalibus vitiis gemeint, die Sammlung des Paschasius). Die Sentenzensammlungen werden 
hier nicht mit den Namen Vitas Patrum angedeutet. Es ist möglich, daß dieser Terminus für die 
Verfasser der Kataloge zu allgemein war. Auf Grund der Entstehungs- und 
Überlieferungsgeschichte der Sammlungen (siehe die nächsten Kapitel) ist es wahrscheinlich, 
daß hier ein Unterschied gemacht wird zwischen der Basissammlung oder der Historia 
Monachorum einerseits und den Sentenzensammlungen andererseits. 
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Malchi und Vita Hilarions (manchmal zusammen mit der Historia Monachorum) gehören zum 
ursprünglichen Kern der Sammlungen.527 
 
Tafel 7: Bedeutung des Terminus Vitas Patrum im Mittelalter 
 
bis zum 9. Jh. Kataloge Autore 
 1. zur Andeutung der 

Historia Monachorum oder 
der Adhortationes 

2. zur Andeutung einer 
Sammlung spätantiker 
Viten 

1. zur Andeutung der 
Historia Monachorum 
oder der Adhortationes 

vom 9. Jh. an Fortsetzung von 1 und 2 
3. zur Andeutung von 

Sammlungen von Viten, 
Historien und Sentenzen 

Fortsetzung von 1 
2. gelegentlich zur 

Andeutung einer 
Sammlung von Viten, 
Historien und 
Sentenzen 

  
Im Hinblick auf die Mehrdeutigkeit des Terminus und die immer wechselnde 
Zusammenstellung der Sammlungen (siehe unten) ist es im Grunde unmöglich, nur von 
einer Sammlung zu sprechen: es gibt unzählige. Der Inhalt der Sammlung und die 
Bedeutung des Terminus 'Vitas Patrum" sind von zwei wichtigen Kriterien abhängig: 

1. Ort und Zeit: Welche Texte gehören in einem Ort zu einer gewissen Zeit zur VP-
Tradition? Mit VP in Gallien im 9. Jahrhundert braucht zum Beispiel nicht unbedingt 
dasselbe gemeint zu sein wie mit VP im deutschsprachigen Raum oder in Italien zur 
selben Zeit, selbst nicht, wenn es sich mit Sicherheit nur um Texte über den 
Wüstenväter handelt. 

2. Die Wahl des Kompilators: Der Inhalt ist nie bestimmt worden und kann vom 
Verfasser nach eigener Ansicht geändert und ergänzt werden. Diese Wahl hängt 
nicht allein von der Bekanntschaft/Verbreitung eines Textes oder den Vorlieben des 
Kompilators ab, sondern kann auch davon abhängen, ob die Bibliothek schon über 
eine Kopie eines Textes verfügte. Der Inhalt eines Kodexes kann mit einzelnen 
Texten (oder den vollständigen Inhalt) eines anderen Kodexes zusammen eine 
größere VP-Sammlung bilden. 

In der Analyse der Verbreitung der VA können mittelalterliche Verweisungen auf VP nur 
herangezogen werden, wenn das Antoniusleben explizit erwähnt wird. Das bringt aber mit 
sich mit, daß viele Exemplare der VA sich nicht erforschen lassen. 
 
Die Entstehungs- und Überlieferungsgeschichte in groben Zügen 
Die Entstehungs- und Überlieferungsgeschichte der VP sind nur sehr selten erforscht 
worden. 1989 hat Eva Schulz-Flügel als erste versucht, die Geschichte der Sammlungen vom 

__________________________________________________________________________________ 
527  Schrimpf meint, daß der ursprüngliche Kern der Vitas Patrum-Sammlungen die Historia 

Monachorum, die Sentenzensammlungen, die Vita Antonii, die Vita Pachomii und die Vita Macarii 
Romani umfaßte (Schrimpf 1992, 5 sub Hs. A, Nr. A24). Seine Schlußfolgerung wird aber nicht 
von den Zeugnissen, Katalogen oder Kodizes bestätigt. 
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5. bis zum 9. Jahrhundert zu erforschen.528 In diesem Kapitel wird eine erste Übersicht der 
VP-Geschichte vom 5. bis ins 15. Jahrhundert präsentiert. 
 
Das fünfte und sechste Jahrhundert 
Im 5. und 6. Jahrhundert können selbstverständlich nur die Texte zur VP-Tradition gehören 
die schon auf lateinisch übersetzt worden sind:529  
a. die Vita Antonii, Vita Pauli, Vita Hilarionis, Vita Malchi oder 
b. die Historia Monachorum oder 
c. eine Kombination von a und b 
Die Historia Monachorum, die VA und die von Hieronymus verfaßten Viten gehören zum 
Kern der VP. In dem Decretum Gelasianum (Anfang des 6. Jahrhunderts) werden diese Texte 
als eine Sammlung zusammengestellt: item vitas patrum Pauli Antonii Hilarionis et omnium 
eremitarum, quas tamen vir beatissimus descripsit Hieronimus, cum omni honore suscipimus. Die 
VA wird hier Hieronymus zugeschrieben, vielleicht wegen des Prologs der Vita Pauli.530 Die 
Vita Malchi wird nicht erwähnt. Es ist nicht sicher, ob im Decretum auf eine schon 
existierende Sammlung verwiesen wird oder daß hier der Ansatz zu einer Sammlung 
gegeben wird. 531 Meistens verweist das Decretum aber auf schon bestehende Sammlungen 
und Texte.532 Jedenfalls ist sicher, daß diese Texte im südgallischen Gebiet im Laufe des 6. 
Jahrhunderts bekannt waren und als Sammlung zusammengestellt wurden. Der älteste 
Repräsentant ist behalten in der Sammlung des Valerius de Bierzo aus der zweiten Hälfte 
des 7. Jahrhunderts (siehe unten). 
 Im 6. Jahrhundert werden neue Texte der VP-Tradition auf lateinisch übersetzt: die 
Historia Lausiaca und die Sentenzensammlungen, von denen die Adhortationes (Rom) und die 
Sammlungen des Paschasius und Martinus (Spanien) die wichtigsten sind.  
 
Das siebte Jahrhundert 
Vom 7. Jahrhundert an werden die Texte öfters mit abendländischen Heiligenleben 
vermischt. Vor allem die von Sulpicius Severus um 397 verfaßte Vita Martini und die Dialoge 
des Gregorius werden häufig mit der VP zusammengestellt oder erwähnt.533 Die beiden 
Texte gehören aber nicht zur eigentlichen VP-Tradition. 

Diese Kombination von morgenländischen und abendländischen Viten findet sich 
auch in der schon erwähnten Sammlung des Valerius de Bierzo. Neben den Viten von 
Johannes von Lykopolis (Teil der Historia Monachorum), Paulus, Antonius und Hilarion, 
nahm Valerius vier große Heilige des Abenlands auf: Germanus, Paulinus, Ambrosius und 
Augustinus. Nach diesen Texte folgen der Rest der Historia Monachorum, die Vita Malchi, die 
Vita Frontonii, die Vita Fructuosi, ein Brief von Johannes Chrysostomos, die Vita Pelagiae und 
die Vita Symeonis Stylitae.534 Dazu fügte Valerius noch eine Menge von Texte, die in der 

__________________________________________________________________________________ 
528  Schulz-Flügel 1989; der erste Teil dieses Kapitels (bis ins 9. Jahrhundert) ist für einen großen 

Teil ihrer Erforschung zu verdanken; cfr Beschin 1983, I 188–191; cfr Diem 2000, 55-56. 
529  Schulz-Flügel 1989, 291. 
530  Von Dobschütz 1912, 275 Anm. 1. 
531  Cfr Von Dobschütz 1912, 275; Schulz-Flügel ist der Ansicht, daß mit Vitas Patrum...omnium 

eremitarum sehr wahrscheinlich die Historia Monachorum gemeint war (Schulz-Flügel 1989, 292). 
532  Siehe Schulz-Flügel 1989, 292 und die von ihr erwähnte Literatur; cfr Anmerkung 511; siehe 

auch Von Dobschütz 1912, 275. 
533  Schulz-Flügel 1989, 293-295; cfr Lawrence 2001, 19; cfr Anhang 1, 9-D1, 10-A, 11-B, 11-O, 12-I, 

12-P, 15-H, 16-A sub M.11 und M.12; cfr Anhang 2, 11, 20, 23 und 33. 
534  Zu der Vita Symeonis stylitae siehe auch Berschin 1983, I 189. 
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Geschichte der VP aber keine Rolle von Bedeutung gespielt haben.535 Die Viten des 
Ambrosius und Augustinus wurden in der Textüberlieferung oft von der Vitas sanctorum 
patrum Emeretensium ersetzt. Dieser Text, von einem unbekannten Autor verfaßt am Anfang 
des 7. Jahrhunderts, war im spanischen Gebiet sehr populär.536  
 In Gallien scheint im 7. Jahrhundert schon eine Art Kanonisation der VP 
stattgefunden zu haben die sich auf das Decretum Gelasianum zurückführen läßt. Nach 
Bedarf wurden Viten der eigenen abenländischen Asketen und Heiligen hinzugefügt. Die 
Vita Pachomii (von Dionysius Exiguus auf lateinisch übersetzt) wurde als struktureller Teil 
der Sammlungen aufgenommen.537 Dazu gab es eine Sammlung, wahrscheinlich aus St. 
Denis, in der die Sammlung des Valerius ausgebreitet wurde mit einer Auswahl aus den 
Adhortationes und der Historia Lausiaca.538 

Im italienischen Gebiet (Bobbio oder Neapel) entstand eine Sammlung, die sich schon 
früh bis nach Gallien verbreitete. In dieser Sammlung wurden die Vita Severini, die Historia 
Monachorum und die Historia Lausiaca zusammengestellt.539 
 
Das achte und neunte Jahrhundert 
Im 8. und 9. Jahrhundert entstanden zwei Sammlungen, die sehr wichtig waren für die 
spätere Entwicklung der VP-Tradition.540 Eine Sammlung aus dem süddeutschen Raum 
präsentiert die Texte nach dem Decretum Gelasianum, aber in völlig geänderter Reihenfolge 
und mit revidiertem Inhalt.541 Eine zweite Sammlung (wahrscheinlich aus Burgund oder  
vom Niederrhein) enthält die Historia Monachorum, Sprüche und eine Sammlung von 
Exzerpten aus Texten von Sulpicius Severius und Johannes Cassianus (vor allem Passagen 
über den Zenobitismus). 542 

__________________________________________________________________________________ 
535  Der Kodex Ma1 (siehe Anhang 5) enthält die vollständige Sammlung in ihrer, wahrscheinlich, 

ursprüglichen Form. Ma2 enthält eine etwas geänderte Sammlung. Siehe hierzu Díaz y Díaz 
1951, bes. 8-9. 

536  Schulz-Flügel 1989, 296; The Vitas Sanctorum Patrum Emeretensium. Text and translation, with an 
introduction and comentary. A dissertation by J.N. Garvin. Washington D.C. 1946. 

537  Cfr Berschin 1983, I 189. 
538  Schulz-Flügel 1989, 296 Anm. 45: "Chartres, Bibl. Mun. 5 (16), vermutlich während der Abtszeit 

Fardulfs im 8./9. Jahrhundert entstanden". 
539  Schulz-Flügel 1989, 299; für die Vita Severini siehe u.a. Lawrence 2001, 23. 
540  Schulz-Flügel 1989, 298-299 unterstellt für die früheste Geschichte der Sammlungen bis ins 8. 

Jahrhundert einige "Urtypen", die später durch Kontamination miteinander vermischt wurden:  
 1. die Basissammlung auf Grund des Decretum Gelasianum, eventuell ergänzt mit lokalen 

abendländischen Heiligen; 
 2. eine Kombination der Historia Monachorum und der Vita Martini; 
 3. eine Kombination der Historia Lausiaca und der Historia Monachorum zusammen mit Texten 

über den heiligen Severinus; 
 4. eine Überarbeitung der Texte mit Einschluß der Sentenzensammlungen. 
 Dieser Liste muß aber auch die Sammlung des Valerius de Bierzo hinzugefügt werden. Die Vita 

Frontonii, Vita Pelagiae und die Vita Simeonis Stylitae die De Bierzo in seine Sammlung aufnahm 
werden jedenfalls vom 9. Jahrhundert an in den VP-Sammlungen aufgenommen (Schulz-Flügel 
1989, 295). 

541  Siehe Kapitel 3.3, Familie-δ. 
542  BHL 6526; die Texte von Cassianus werden fast nie mit Texten der VP-Tradition 

zusammengestellt. Sie wurden meistens als einzelne Texte oder zusammen mit Klosterregeln 
überliefert (diese Informationen verdanke ich der von Albrecht Diem verfaßten (nicht 
publizierte) Übersicht der handschriftliche Überlieferung von patristischen Texten). Es gibt nur 
sehr wenige Ausnahmen in denen die Collationes in einer VP-Sammlung eingetragen wurden 
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Vom 9. Jahrhundert an werden die Texte über die orientalischen Mönche und Asketen 
immer häufiger mit abendländischen Pendants kombiniert.543 Der Inhalt der Sammlungen 
wird vom lokalen Brauch bestimmt. Wahrscheinlich wollten die Verfasser die lokalen 
Heiligen nachdrücklich in die Tradition der großen Heiligen aus dem Osten stellen.544 

Im 8./9. Jahrhundert werden die Vita Thaisis und die Vita Euphrosyna strukturell der 
Tradition hinzugefügt.545 Diese Tradition entstand wahrscheinlich in Gallien.546 
 
Das zehnte und elfte Jahrhundert 
Im 10. und 11. Jahrhundert werden sehr viele neue Texte in der VP-Tradition aufgenommen. 
Die erste große Ergänzung ist die Sentenzensammlung des Pseudo-Rufinus, die (wie schon 
gesagt) fast kein eigenes Material enthält. Der Entstehungsort dieser Sammlung ist ungewiß. 
 In Italien, in der Nähe von Monte Cassino, entsteht eine neue Sammlung in der 
versucht wird auf Grund der Handschriftvergleichung die Texte zu korrigieren. Es wurden 
aber einige Fehler gemacht: manchmal wurden Kapitel oder Teile eines Textes mit anderen 
Texten mit vergleichbarem Inhalt zusammengefügt. Eine zweite Sammlung wurde auf 
ähnliche Art zusammengestellt und dominierte schon bald das italienische Gebiet.547 
 Daneben wird die Tradition mit vielen neuen Viten erweitert. Im Hinblick auf die 
handschriftliche Tradition hat diese Erweiterung wahrscheinlich zuerst in Nord-Italien oder 
Gallien stattgefunden. Es handelt sich um folgende Heiligenleben: Vita Basilii, Vita Mariae 
Aegyptiacae, Vita Marinae, Vita Johannis Eleemosynarii, Vita Abrahae et Mariae in Hellesponto, Vita 
Macarii Aegyptii, Vita Macarii Romani, Vita Euphrasiae, Vita Paulae Romanae.548 Manchmal sind 
diese Viten als einzelne Sammlungen überliefert worden.549 In diesen einzelnen 

                                                                                                                                                                     
(Paris, Bibliothèque Nationale, lat. 2125 (9./10. Jh.) und Berlin, Staatsbibliothek Preussischer 
Kulturbesitz Ms.lat.theol.fol. 275 (Rose 780) (10. Jh.)); in den Katalogen werden die Texte 
(besonders die Collationes) meistens als einzelne Texte erwähnt (zum Beispiel Anhang 1, 11-L, 
und 12-L). Der Terminus 'Collationes' läßt sich manchmal schwierig interpretieren (siehe zum 
Beispiel Anhang 1, 12-H und 13-C); nur die Kombination der Exzerpte aus Texten von Sulpicius 
Severus und Cassianus werden als struktureller Teil der VP-Tradition hinzugefügt. 

543  Schulz-Flügel 1989, 299; Diem 2000, 57. 
544  Schulz-Flügel 1989, 296; Diem 2000, 57. 
545  Die Vita Thaisis wurde im frühen 6. Jahrhundert von Dionysius Exiguus auf Lateinisch übersetzt 

(Berschin 1983, I 189). 
546  Die ältesten Zeugen dafür sind: Vita Euphrosynae: Paris, Bibliothèque Nationale, lat. 2994 A (8./9. 

Jh.); Vita Thaisis: Brüssel, Koninklijke Bibliotheek, 3595 (8216-18) (aus dem Jahre 819); Vom 9./10. 
Jahrhundert an haben beide Heiligenleben sehr oft in den VP-Sammlungen einen Platz. 

547  Schulz-Flügel 1989, 299. 
548  Die Vita Mariae Aegyptiacae wurde von Paulus von Neapel um 875 Karl dem Kahlen in 

lateinischer Bearbeitung überreicht. Die Vita Johannis Eleemosynarii wurde von Leontius von 
Neapolis verfaßt und im 9. Jahrhundert von Anastasius Bibliothecarius auf lateinisch übersetzt 
(siehe zu diesen Texte: Berschin 1983, I 189). 

549  Selbständige Sammlungen der 'neuen' Texten (Auswahl): Admont, Stiftsbibliothek, 24 (13. Jh.); 
Angers, Bibliothèque Municipale, 804 (12. Jh.); Arras, Bibliothèque Municipale, 89 (77) (12. Jh.); 
Boulogne-sur-Mer, Bibliothèque Municipale, 106 (12. Jh.); Bourges, Bibliothèque Municipale, 35 
(15. Jh.); Brugge, Stadsbibliotheek, 134 (12. Jh.); Brüssel, Koninklijke Bibliotheek, 8550-8551 
(3203) (10. Jh.), 8646-8652 (3210) (11. Jh.), 9920-9931 (3230) (11. Jh.), 9361-9367 (11. Jh.), II. 984 
(3290) (11. Jh.), 409 (3135) (15. Jh.); Brüssel, Museum Bollandianum, 506 (11. Jh.); 209 (15. Jh.); 
Chartres, Bibliothèque Municipale, 68 (27 1/B) (10. Jh.); Heiligenkreuz, Stiftsbibliothek, 12 (12. 
Jh.); Ivrea, Bibliothèque Capitulaire, 22 (14. Jh.); Lilienfeld, Stiftsbibliothek, 58 (13. Jh.); London, 
British Library, Add. 10050 (12. Jh.); Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 18299 (11. Jh.), 
lat. 2843 B (12. Jh.), lat. 3788 (12. Jh.), lat. 5666 (12. Jh.), lat. 11885 (12. Jh.), lat. 1207 (13. Jh.), lat. 
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Sammlungen sind häufig die Vita Frontonii, Vita Symeonis Stylitae und die Vita Pachomii 
eingetragen. Die Sammlung die De Bierzo herstellte, und der gallische Brauch die Vita 
Pachomii hinzuzufügen, haben sich also mit den anderen Sammlungen vermischt. Dasselbe 
gilt für die Vita Paulae, die öfters als Teil einer Sammlung von Hieronymus verfaßten Viten 
überliefert wurde. Auch hier haben sich verschiedene Traditionen mit einander vermischt. 
Es ist auffallend, daß diese einzelnen Sammlungen manchmal nicht als 'Vitas Patrum' 
bezeichnet wurden, aber das ist auch mit den "älteren" Sammlungen öfters der Fall.550 
Möglicherweise wurden diese Sammlungen in erster Instanz als selbständige Kollektionen 
überliefert, und wurden sie erst später in der VP-Tradition aufgenommen. Im 10. und 11. 
Jahrhundert werden die Heiligenleben aber als struktureller Teil der VP hinzugefügt.551 

                                                                                                                                                                     
2025 (13. Jh.), lat. 14364 (13. Jh.), lat. 2381 (14. Jh.), lat. 2867 (14. Jh.), lat. 5289 (14. Jh.), lat. 13725 
(15. Jh.); Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Archivio del Capitolo di S. Pietro, A. 5 (Alias 
D) (11. Jh.); Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Palat. lat. 582 (9./10. Jh.), Reg. lat. 586 (11. 
Jh.); Roma, Biblioteca Vallicelliana, Kodex B. 84 (15. Jh.); Saint-Omer, Bibliothèque Municipale, 
695 (13. Jh.), 715 (12. Jh.), 762 (13. Jh.); Trier, Stadtbibliothek, 1166 (CCCLXXXV) (15. Jh.); Wien, 
Österreichische Nationalbibliothek, 336 (13. Jh.), Würzburg, Universitätsbibliothek, 
MP.TH.F.122 (15. Jh.); Zwettl, Stiftsbibliothek, 24 (13. Jh.). 

550  Siehe zum Beispiel Anhang 1, 10-A, 11-O, 12-E, 12-G, 12-I, 12-M, 12-N, 12-P, 15-E, 15-G, 15-J2, , 
16-A sub M.11, M.12 und M.13, 16-C. 

551  Die 'neuen' Texte (meistens vermischt mit Texten der 'klassischen Sammlung'), erwähnt in 
mittelalterlichen Bibliothekskatalogen unter dem Namen "Vitas Patrum": Anhang 1, 11-W, 12-F, 
14-L, 15-D; idem, erwähnt von mittelalterlichen Autoren: Anhang 2, 42, 52, 56, 60; Kodizes mit 
diesen 'neuen' Texten in Kombination mit den älteren Vitas Patrum-Sammlungen (Auswahl): 
Admont, Stiftsbibliothek 25 (13. Jh.); Angers, Bibliothèque Municipale, 807 (12. Jh.), 810 (12. Jh.); 
Benevento, Biblioteca Capitolare, Kodex IV (11. Jh.), Kodex XI (12. Jh.); Bern, Burgerbibliothek, 
377 (13. Jh.); Brüssel, Koninklijke Bibliotheek, 8216-18 (3595) (819), 4815-4818 (1297) (12. Jh.), 
8372 (3198) (12. Jh.), 8623-8628 (3207) (12. Jh.), 9398-9399 (1170) (12. Jh.), II. 1181 (3303) (12. Jh.), 
582-589 (3138) (13. Jh.), 7462-7481 (3177) (13. Jh.), 7797-7806 (3185) (13. Jh.), II. 931 (1224) (13. Jh.), 
565-575 (962) (14. Jh.); Brüssel, Museum Bollandianum, 72 (12. Jh.), 27 (1461); Châlons-sur-
Marne, Bibliothèque Municipale, 31 (11. Jh.), 53 (11. Jh.), 54 (11. Jh.); Charleville, Bibliothèque 
Municipale, 8 (12. Jh.), 152 (12. Jh.); Chartres, Bibliothèque Municipale, 5 (16) (9. oder 10. Jh.), 
119 (107 1/E) (12. Jh.), 168 (192 2/B) (12. Jh.); Douai, Bibliothèque Municipale, 871 (12. Jh.), 870 
(13. Jh.); Heiligenkreuz, Stiftsbibliothek 11 (12. Jh.); Lilienfeld, Stiftsbibliothek, 59 (13. Jh.); 
Lucca, Biblioteca Capitolare, Kodex C (12. Jh.), Kodex G (12. Jh.); Le Mans, Bibliothèque 
Municipale, 214 (12. Jh.); Madrid, Biblioteca Nacional, 10007 (902); Madrid, Biblioteca de la Real 
Academia de la Historia 13 (975-1000); Melk, Stiftsbibliothek, F. 8 (13. Jh.), M. 4 (15. Jh.); 
Mailand, Biblioteca Ambrosiana, D. 525 Inf. (11. Jh.), I. 61 Inf. (11. Jh.); Mons, Bibliothèque 
Publique, 035, 355, 8426 (13. Jh.); Namur, Bibliothèque Principale, 12 (12. Jh.), 159 (15. Jh.), 31 
(15. Jh.); Neapel, Biblioteca Nazionale Vittorio Emmanuele III, VIII.B.10 (15. Jh.), Kodex VIII. B. 
20 (14. Jh.), Kodex VIII. B. 27 (15. Jh.); Novara, Biblioteca Capitolare del Duomo, LXI (10. Jh.); 
Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 5342 (10. Jh.), lat. 5601 (11. Jh.), lat. 3784 (11. Jh.), lat. 
10840 (11. Jh.), lat. 16050 (11. Jh.), lat. 12596 (11. Jh.), N. A. lat. 1491 (11. Jh.), N. A. lat. 2178 (11. 
Jh.), lat. 5314 (12. Jh.), lat. 3330 (12. Jh.), lat. 5318 (12. Jh.), lat. 17003 (12. Jh.), lat. 2025 (13. Jh.), lat. 
2462 (13. Jh.), lat. 2464 (13. Jh.), lat. 2669 (13. Jh.), lat. 5291 (13. Jh.), lat. 5292 (13. Jh.), lat. 5341 (13. 
Jh.), lat. 5386 (13. Jh.), lat. 9741 (13. Jh.), lat. 14438 (13. Jh.), lat. 17623 (13. Jh.), lat. 16052 (14. Jh.), 
lat. 17632 (15. Jh.); Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Archivio del Capitolo di S. Pietro, A. 
79 (Alias B) (12. Jh.); Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Barb. lat., 702 (1051-1151), Borgh. 
lat., 160 (12. Jh.), Ott. lat., 120 (11. Jh.), Palat.lat. 179 (14. Jh.), Palat.lat. 866 (14. Jh.), Palat.lat. 844 
(15. Jh.), Reg. lat., 497 (12. Jh.), Reg. lat., 500 (12. Jh.), Reg. lat., 588 (12. Jh.), Urb.lat. 48 (14. Jh.), 
Urb.lat. 396 (15. Jh.), Urb.lat. 389 (15. Jh.), Vat. lat., 1195 (10. Jh.), Vat. lat., 1201 (11. Jh.), Vat.lat. 
13008 (11. Jh.), Vat. lat., 602 (12. Jh.), Vat.lat. 1196 (12. Jh.), Vat. lat., 1210 (12. Jh.), Vat.lat. 4851 
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Das zwölfte Jahrhundert 
Im 12. Jahrhundert wird die Vita Macarii Alexandrini der Tradition hinzugefügt. Das Leben 
dieses Macarius und seines Namensvetters Macarius von Ägypten werden in der Historia 
Monachorum beschrieben. Auch werden die Vita Alexii und die Geschichte des Barlaam et 
Iosaphat (eine christliche Fassung einer indischen Buddha-Legende) aufgenommen.552 
 
Das dreizehnte Jahrhundert und später 
Vom 13. Jahrhundert an wird versucht die Sammlungen so vollständig wie möglich zu 
ergänzen. Aus diesem Grund werden gelegentlich neue Viten hinzugefügt wie zum Beispiel 
die Lebensgeschichten von Epictitus und Astion553, Ephraem554, Onuphrius555 und Posthumius556.  

                                                                                                                                                                     
(12. Jh.), Vat. lat., 5052 (12. Jh.), Vat. lat., 5411 (12. Jh.), Vat. lat., 9309 (13. Jh.), Vat.lat. 600 (14. 
Jh.), Vat.lat. 6443 (14. Jh.), Vat.lat. 374 (15. Jh.), Vat.lat. 375 (15. Jh.), Vat.lat. 1199 (15. Jh.), Vat.lat. 
1200 (15. Jh.); Rom, Biblioteca Casanatense, Kodex 726 (alias B. I. 11) (12. Jh.), Kodex 1898 (alias 
B. II. 15), Kodex 620 (alias B. III. 12) (aus dem Jahr 1436); Rom, Biblioteca Nazionale Centrale, 
Sessor., 41 (10. Jh.); Farf. 5 (alias 270) (13. Jh.); Rom, Biblioteca Vallicelliana XII (11. Jh.), XVII (1. 
Teil: 11. Jh.), XXII (12. Jh.), VII (14. Jh.), C. 55 (14. Jh.); Rouen, Bibliotèque Municipale, U 003 
(11.Jh), U 067 (11. Jh.), A 120 (12. Jh.), U 119 (12. Jh.); Saint-Omer, Bibliothèque Municipale, 696 
(12. Jh.), 794 (12. Jh.); Schaffhausen, Ministerialbibliothek 104 (1080-1096); Torino, Biblioteca 
Nazionale Universitaria, K.IV.12 (13. Jh.), K. VI. 30 (14. Jh.), I. II. 17 (1450), H. VI. 1 (15. Jh.); 
Tours, Bibliothèque Municipale, 156 (15. Jh.); Trier, Stadtbibliothek, 1156 (1366), 1341 (XXX) (13. 
Jh.), 1153 (1019) (14. Jh.), 738 (495) (15. Jh.), 1162 (CLXXXVII) (15. Jh.), 1993 (64) (1450-1550); 
Trier, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars, 75 (R. IV. 11) (12. Jh.), 5 (R. II. 1) (13. Jh.); 
Vendôme, Bibliothèque Municipale, 162 (11. Jh.); Wien, Österreichische Nationalbibliothek, 420 
(8./9. Jh.); Würzburg, Universitätsbibliothek, MP.TH.Q.17. (12. Jh.), MCH.F.215 (15. Jh.), 
MCH.F.203 (1460); Zwettl, Stiftsbibliothek, 13 (13. Jh.). 

552  Die Geschichte des Barlaams und Joasaphs (oder Josaphats) geht auf eine indische Buddha-
Legende zurück. Die lateinischen Fassungen sind von einem griechischen Original abhängig. 
Die älteste lateinische Übersetzung stammt aus der Mitte des 11. Jahrhunderts. Vom 12. 
Jahrhunderts an wird die Legende noch ein paar Mal auf Lateinisch übersetzt. Diese Fassungen 
nennen Johannes Damaskenos als Autor der griechischen Originalfassung. Eine systematische 
Analyse der Textgeschichte steht noch offen; LMA I 1464-1470. 

553  Dieser Text wurde manchmal einer VP-Sammlung hinzugefügt. Siehe zum Beispiel Anhang 1, 
15-D; Der in diesem Katalog erwähnte Kodex wurde überliefert und wird in der Sächsischen 
Landesbibliothek zu Dresden aufbewahrt (A.62, 10. Jh.); cfr Kodex Trier, Stadtbibliothek, 1162 
(CLXXXVII) aus dem 15. Jahrhundert. 

554  Der lateinische Text wurde nur gelegentlich einer Vitas Patrum-Sammlung hinzugefügt, zum 
Beispiel im Kodex Paris, Bibliothèque Nationale de Paris, lat. 2025 aus dem 13. Jahrhundert. 

555  Die Vita Onuphrii wurde vor allem unabhängig von der VP-Tradition überliefert. Erst vom 14. 
Jahrhundert an scheint sie öfters in der VP aufgenommen zu sein. Siehe zum Beispiel Brüssel, 
Koninklijke Bibliotheek, 8372 (3198) (12. Jh.); Neapel, Biblioteca Nazionale, Kodex VIII.B.10. (14. 
Jh.) und Kodex VIII.B.27 (15. Jh.); Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Palat.lat., 866 (14. Jh.) 
und Vat.lat. 374 (15. Jh.); Torino, Biblioteca Nazionale Universitaria, I. II. 17 (15. Jahrhundert); 
Rom, Biblioteca Casanatense, Kodex 620 (alias B. III. 12) (1436). 

556  Die Vita Posthumii wurde vom 11. Jahrhundert an ab und zu und vom 13. Jahrhundert an 
regelmäßig einer Sammlung der VP hinzugefügt, zum Beispiel: Brüssel, Museum 
Bollandianum, 27 (1461); Neapel, Biblioteca Nazionale Vittorio Emmanuele III, Kodex VIII. B. 
10. (14. Jh.), Kodex VIII. B. 27. (15. Jh.); Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 16050 (11. 
Jh.), lat. 5314 (12. Jh.), lat. 2025 (13. Jh.); Rom, Biblioteca Vallicelliana, XXII (12. Jh.); Torino, 
Biblioteca Nazionale Universitaria, I. II. 17 (15. Jh.), H. VI. 1 (15. Jh.); Vatikan, Biblioteca 
Apostolica Vaticana, Vat. lat., 602 (12. Jh.), Vat. lat., 374 (15. Jh.). 
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Im 15. Jahrhundert wurde das Pratum Spirituale des Joannes Moschus hinzugefügt.557 Eintrag 
dieser Texte scheint aber vor allem ein lokaler Brauch gewesen zu sein. Am Ende des 16. 
Jahrhunderts haben sich Sammlungen gebildet deren Inhalt mehr oder weniger mit den 
gedruckten VP-Sammlungen übereinstimmen, wie zum Beispiel der Edition Rosweyde. 
 
Inhalt und Kohärenz der Sammlungen 
Die VP-Tradition ändert sich im Laufe der Jahrhunderte sehr. War sie am Anfang eine kleine 
Sammlung von Texten über die ersten christlichen Wüstenväter, am Ende des Mittelalters ist 
sie ein großes Dokument über alle wichtigen orientalischen Heiligen (Anachoreten und 
Mönche, Männer und Frauen) die im 3., 4., oder 5. Jahrhundert lebten oder in diese Epoche 
gestellt wurden. Es gibt aber viele Übereinstimmungen zwischen diesen Texten. Dadurch 
bleiben die verschiedenen Sammlungen inhaltlich koherent. 
 Aus der handschriftlichen Überlieferung zeigt sich, daß die verschiedenen 
Entwicklungsstadien ihre eigenen Sammlungen haben die auch als einzelne Sammlungen 
immer wieder kopiert worden sind (Tafel 9). Die Basissammlung und die sogenannte 
'klassische Sammlung' bleiben zum Beispiel während des ganzen Mittelalters populär. Diese 
beiden Sammlungen lassen sich folgenderweise charakterisieren:  
1. Sie handeln von den ersten männlichen Einsiedlern die in den Wüsten von Ägypten, 

Syrien und Palestina lebten.  
2. Es werden häufig dieselben Wüstenväter erwähnt. Antonius spielt neben der VA zum 

Beispiel auch eine Rolle in der Vita Pauli, Vita Hilarionis, Historia Monachorum, Historia 
Lausiaca und in den Sentenzensammlungen (siehe hierzu Tafel 10).  

Auf Grund des Inhaltes, der narrativen Strukturen und des geografischen und 
chronologischen Kontextes sind diese Sammlungen ein geschlossenes Ganzes. Dies ist 
(zusammen mit einer längeren handschriftlichen Tradition) wahrscheinlich einer der 
Hauptgründe, warum vor allem diese Sammlungen (ohne späteren Ergänzungen) während 
des Mittelalters sehr beliebt blieben. Ein anderer Grund für die Popularität dieser Sammlung 
ist die Verweisung in das schon erwähnte Decretum Gelasianum. Dieser Text galt als eine 
Autorität und enthielt u.a. eine Liste von kanonischen und nicht-kanonischen Büchern. Das 
Decretum kannte eine große Verbreitung und wurde im Mittelalter unter verschiedenen 
Namen bekannt.558 Die im Dekret eingetragene Bücherliste wurde von vielen Autoren 
übernommen.559 Im Dekret werden aber nur die Texte der Basissammlung explizit erwähnt.  
 
 

__________________________________________________________________________________ 
557  Johannes Moschus verfaßte um 614 auf Griechisch sein Patrum Spirituale. Im 11. Jahrhundert 

wurden Teile dieses Textes von dem Priestermönch Johannes von Amalfi auf Lateinisch 
übersetzt. Erst in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts wurde eine vollständige lateinische 
Übersetzung von Ambrosius Traversari angefertigt; LMA I 525; LThK I, 431; Rouët de Journel 
1946, 13; Berschin 1983, I 190. 

558  LMA III 624–625; LThK IV 401–402; EEC I 223–224; DHGE XX 294; BBKL II 197–199; Drobner 
313; Manitius I 340; Altaner 463 sub c; Das Decretum Gelasianum hatte eine große Verbreitung 
und wurde unter verschiedenen Namen überliefert (Von Dobschütz 1912, 194 Anm. 1: "Fast 
scheint es, daß unser Decret außer unter den Namen Damasus, Gelasius, Hormisdas auch unter 
dem des Papstes Hilarius (461–468) umlief"). Papst Hormisdas hat 520 in einem Brief an 
Possessor eine Liste der kanonischen Bücher aufgenommen, die mit der Liste aus dem Decretum 
Gelasianum übereinstimmt (Von Dobschütz 1912, 195). Cfr PL 84, 843–849, hier 845; LMA V 128 ; 
LThK V 279; CPL 1683; EEC I 399–400; DHGE XXIV 1123–1124; BBKL II 1057–1058. 

559  Anhang 2, 2, 9, 21, 22, 35, 36 und 38. 



104  KAPITEL 3  

Tafel 8: Zusammenfassung der Vitas Patrum-Tradition 
(Texte zwischen Klammern: Viten die öfters der VP-Sammlungen hinzugefügt werden, aber 
nicht zur eigentlichen VP-Tradition gehören) 
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Tafel 9: Die Sammlungen der Vitas Patrum 
In dieser Tafel werden die meist vorkommenden Kombinationen der Vitas Patrum-Texte 
präsentiert. Regionale Unterschiede sind außer Betracht geblieben. Viele Kodizes enthalten 
nicht alle Texte sondern eine Auswahl, meistens mit eigenen Zufügungen. 
 

 
Die Sammlungen die sich am weitesten verbreitet haben sind:  

 die Basissammlung (allein Viten, allein Historia Monachorum oder alle Texte zusammen); 
 die Sentenzensammlungen als einzelne Sammlungen (vor allem die Adhortationes); 
 die Basissammlung zusammen mit der Vita Pachomii; 
 die 'klassische Sammlung': Basissammlung zusammen mit Sentenzensammlung(en), und 

manchmal der Historia Lausiaca (dazu vom 11. Jh. an die Auswahl aus Texte von Severus und 
Cassianus); 

 die Basissammlung zusammen mit der ersten großen Erweiterung (basiert auf der Sammlung 
von Valerius de Bierzo); 

 die 'klassische' Sammlung zusammen mit der ersten großen Erweiterung; 
 die Erweiterungen 1 bis 4 als einzelne Sammlung ohne Texte der klassischen Sammlung; 
 die sehr umfangreichen Sammlungen (alle Texte oder eine sehr große Auswahl). 
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Tafel 10: Übereinstimmende Angaben über Antonius in der frühen VP-Tradition 
Die Nummer der Textstellen verweisen auf Anhang 3. 
 
  VA

  

Com
m

onitiones 

Pelagius et Johannes, 
A

dhortationes 

Paschasius von D
um

e, 
G

eronticon (Lang) 

Paschasius D
um

iensis, 
G

eronticon (K
urz) 

M
artinus, Sententiae 

(Lang) 

M
artinus Sententiae 

(K
urz) 

Pseudo-Rufinus 

H
istoria M

onachorum
 

H
istoria Lausiaca 

        A1-6 A2-10 
32        A1-5 A2-3/4 
38         A2-9 
  A4-1 A7-9    A11-8   
  A4-2   A8-2 A8-2    
53  A4-4 A7-8    A11-9   
  A4-6 A7-25       
  A4-9 A7-1    A11-3   
  A4-10 A7-6    A11-6   
  A4-12 A7-7    A11-7   
  A4-14 A7-4    A11-4   
  A4-16 A7-18       
  A4-24 A7-12    A11-12   
  A4-25 A7-28       
  A4-26 A7-11 A7-11   A11-11   
  A4-33 A7-10    A11-10   
  A4-35 A7-16    A11-15   
  A4-36 A7-2 A7-2      
   A7-5 A7-5   A11-5   
   A7-13 A7-13   A11-13   
   A7-15    A11-14   
   A7-20    A11-16   
 A3-2      A11-1   
 A3-3      A11-2   
       A11-17   
 
 
Wenn vom 7. Jahrhundert an neue Texte hinzugefügt werden, ändert sich der Charakter der 
Sammlungen, aber auch hier spielt der inhaltliche Zusammenhang eine große Rolle. In der 
Sammlung von De Bierzo wird zum ersten Mal eine Lebensgeschichte einer Frau zugefügt 
(Vita Pelagiae). Die Vita Pelagiae sowie die in Gallien hinzugefügte Vita Pachomii handeln vom 
Anfang des Zenobitismus und spielen in einem mönchischen Milieu. In den Ergänzungen 
im 9. Jahrhundert wird gerade dieser Aspekt betont durch die Auswahl aus den Schriften 
des Severus und Cassianus. Auch in den Lebensbeschreibungen der Heiligen Marina, 
Euphrosyna, Pelagia und Maria Aegyptiaca spielt der Zenobitismus eine Rolle. 
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Für die späteren Ergänzungen der VP-Tradition lassen sich verschiedene Gründe nennen, 
die teilweise eine Kettenreaktion auslösen: 
1 Es handelt sich immer um Viten von orientalischen Heiligen aus der Spätantike und 

dem Frühmittelalter. 
2 Manche Texte haben daneben den gleichen Autor: Die Vita Paulae, verfaßt von 

Hieronymus, wurde wahrscheinlich der Tradition hinzugefügt wegen der Vita Pauli, Vita 
Hilarion und Vita Malchi und Hieronymus' vermeintliche Autorschaft aller VP-
Sammlungen. Sie hat auch eine große handschriftliche Verbreitung außerhalb der VP als 
Teil einer Sammlung von Hieronymus verfaßten Hagiographien.560 Diese Sammlungen, 
in denen auch die Vita Pauli, Vita Hilarionis und die Vita Malchi eingetragen waren, haben 
sich teilweise mit der VP-Tradition vermischt. 

3 Manche Texte behandeln daneben ein ähnliches Thema:  
a Reuevolle Sünderinnen: Die Vita Mariae Aeyptiacae, Vita Thaisis und Abraham et Maria 

in Hellesponto sind vielleicht eingetragen wegen der von De Bierzo eingefügten Vita 
Pelagiae. Alle diese Viten handeln von reuevollen Sünderinnen.561  

b 'Transvestiten'-Heiligen: Die Vita Pelagiae kann auch der Grund gewesen sein, 
warum die Vita Marinae und die Vita Euphrosyna hinzugefügt wurden: alle Frauen 
führten, verkleidet als Mann, ein religiöses Leben. Die Vita Pelagiae ist das 
Basismodell der zwei anderen Heiligenleben. 

4 Manche Texte beschreiben daneben das Leben wichtiger Heiligen:  
a Anachoreten: Simeon Stilyta (hinzugefügt von De Bierzo) ist einer der wichtigsten 

Heiligen aus Syrien. Die Vita Frontonii (ebenfalls von De Bierzo hinzugefügt) erzählt 
vom legendären Heiligen Fronto der im 2. Jahrhundert als einer der ersten 
Wüstenväter in der Nitrischen Wüste gelebt haben soll. 

b Gründer: Antonius gilt als der Vater des Anachoretismus, Pachomius als der Vater 
des Zenobitismus. 

c Kirchenväter: die Viten von Basilius (Bisschof von Kaisarea) und Johannes 
Eleemosionarius (Patriarch von Alexandrien) erzählten von wichtigen Vorfechtern 
der christlichen Orthodoxie.  

5 Manche Texte ergänzen daneben den Inhalt der "Basissammlung": Macarius 
Alexandrinus und Macarius Aegyptius wurden schon in der Historia Monachorum 
erwähnt. Ihre längeren Viten bilden eine Ergänzung zu dieser Historia. 

 
Publikum und Verbreitung 
Die meisten VP-Kodizes (etliche hunderte) wurden ursprünglich in Klöstern für eine 
Klosterbibliothek zusammengestellt; nur ein einziges Mal besaß eine Privatperson ein 
Exemplar.562 Die VP wurden von vielen Autoren zur Lektüre der Mönche empfohlen. Die 
von Benediktus von Nursia um 545 verfaßte Klosterregel enthält eine der ältesten 
Empfehlungen auf diesem Gebiete: et legat unus collationes vel vitas Patrum, aut certe aliquid. 
Dieser Satz ist von sehr vielen Autoren übernommen worden.563 Ein anderes wichtiges 

__________________________________________________________________________________ 
560  Angers, Bibliothèque Municipale, 154 (12. Jh.); Châlons-sur-Marne, Bibliothèque Municipale, 64 

(12. Jh.), 62 (14. Jh.); Rom, Biblioteca Vallicelliana, Kodex D. 2 (14. Jh.); Vatikan, Biblioteca 
Apostolica Vaticana, Vat. lat. 356 (10. Jh.), Vat. lat. 354 (11. Jh.), Vat.lat. 360 (12. Jh.), Vat.lat. 361 
(12. Jh.), Vat.lat. 342 (15. Jh.), Vat.lat. 344 (15. Jh.), Vat.lat. 351 (15. Jh.), Vat.lat. 359 (15. Jh.), 
Vat.lat. 363 (15. Jh.), Vat.lat. 367 (15. Jh.). 

561  Cfr Berschin 1983, I 189. 
562  Cfr Anhang 1, 9-M, 14-G, 15-A. 
563  Anhang 2, 3, 12, 13, 14, 59; cfr Angenendt 1997, 564; siehe auch Anm. 683. 
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Beispiel ist die häufig kopierte Bücherliste aus dem Decretum Gelasianum. Dazu erwähnen 
auch viele Autoren die VP als wichtige Quelle oder verpflichten sie die Mönche, die VP zu 
lesen.564 
 In den meisten Fällen geben diese Quellen keine näheren Auskünfte über den Inhalt 
der VP-Texte oder -Sammlungen. Der mögliche Inhalt hängt mit der Entstehungs- und 
Überleferungsgeschichte sowie mit den möglichen Bedeutungen der Terminus zusammen. 
Es ist durchaus möglich, daß Benediktus nur die Adhortationes gemeint hat.565 Es ist aber sehr 
unwahrscheinlich, daß ein Publikum der Regula Benedicti, des Decretum Gelasianum und der 
anderen Verweisungen auf VP immer damit gerechnet hat, welche Texte und Sammlungen 
in einer bestimmten Zeit und einem bestimmten Ort zur VP-Tradition gehören konnten und 
welche (noch) nicht.566 Wegen der Mehrdeutigkeit des Terminus und des immer 
weiterausdehnenden Inhalts der Sammlungen sind diese und ähnliche Empfehlungen 
sicherlich für die große Verbreitung aller VP-Texte und Sammlungen verantwortlich.  
 
3.2 Allgemeine Übersicht der geografischen Verbreitung der Vita Antonii 
Auf Grund der Kataloge läßt sich schließen, daß es vom 9. bis ins 11. Jahrhundert 
verschiedene Exemplare der lateinischen VA gegeben hat, die nicht immer überliefert 
(jedenfalls nicht immer erforscht) sind. Bibliothekskataloge sind nur herangezogen, wenn 
die VA explizit erwähnt wird. Verweisungen auf Vitas Patrum ohne nähere Bestimmung des 
Inhaltes sind ignoriert worden. Die Bibliothekskataloge geben selbstverständlich nur einen 
Terminus post quem. Es ist undeutlich, wie lange ein Kodex sich schon in der 
Klosterbibliothek befand und ob der Kodex ursprünglich in dieser Klosterbibliothek 
geschrieben wurde. In den mittelalterlichen Katalogen wird die VA dreizehn Mal explizit 
erwähnt.567  
 Bis ins 11. Jahrhundert sind 48 Exemplare der VA (vollständig oder mutiliert) 
überliefert worden. Von den meisten Exemplaren ist die Herkunft bekannt.568 Dazu muß 
__________________________________________________________________________________ 
564  Anhang 2, 11, 15, 19, 20, 23, 26, 28, 30, 32, 39, 44, 46, 47, 52; Siehe auch Battle 1972, 236 Anm. 74 

für ähnliche Verzeichnisse von Tischlesungen aus u.a. Saint Denis (12. Jh.), Coimbra (14. Jh.), S. 
Wandrille (14. Jh.) und Schottenkloster (Wien) (15. Jh). 

565  Battle meint daß in der Regula nur die Sentenzensammlung des Pelagius und Johannes gemeint 
ist und daß durch die Benediktregel diese Sammlung eine große Verbreitung gekannt haben 
muß (Battle1972, 208-209 und 301); da aber die Bedeutung des Terminus Vitae Patrum sehr oft 
undeutlich ist, läßt sich diese Schlußfolgerung nicht prüfen; cfr Lawrence 2001, 21-24; cfr 
Schulz-Flügel 1990, 294 Anm. 35. 

566  Cfr Battle 1972, 212 und Anm. 14; ibd. 221 und Anm. 36. 
567  Anhang 1, 9-C1 (1 Exemplar), 9-D1 (3 Exemplare), 9-F1 (1 Exemplar), 9-K (2 Exemplare), 10-A (1 

Exemplar), 11-I (1 Exemplar), 11-J (1 Exemplar), 11-M (1 Exemplar), 11-O (1 Exemplar); 11-W (1 
Exemplar). 

568  Von diesen Kodizes wurden 42 Exemplare transkribiert. Die anderen 6 Exemplare (aus 
Dresden, Chartres und Monte Cassino) konnten leider nicht transkribiert werden. Es handelt 
sich um folgende Kodizes: Chartres, Bibliothèque Municipale, 118 (al. 106) aus dem 9. 
Jahrhundert. Im 2. Weltkrieg durch Brand verloren (Katalog Chartres 1889, 86-209; Lowe 1934, 
VI 748; Lambert 1969, II 463; CGPD I, XI 56-57); Dresden, Sächsische Landesbibliothek A 62, aus 
dem 10. Jahrhundert (geschrieben in Brauweiler). Durch Kriegseinwirkungen unlesbar 
geworden (Stiene 1993, 108-121); Die Bibliothek von Monte Cassino enthält mehrere Exemplare 
der VA. Leider stand mir kein Mikrofilm zur Verfügung. Es handelt sich um folgende Kodizes: 
140 (11. Jahrhundert) (Monte Cassino 1893, III 260-261); 143 (11. Jahrhundert) (Monte Cassino 
1893, III 273-281); 146 (11. Jahrhundert) (Monte Cassino 1893, III 295-301); 149 (11. Jahrhundert) 
(Monte Cassino 1893, III 313-316); 400 (10. oder 11. Jahrhundert) (Reifferscheid 1865, 432-435); 
463 (11. Jahrhundert) (Leclercq 1956, 235 Anm. 35). 
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noch der Kodex Nonantola 54 aus dem 11. Jahrhundert erwähnt werden. Dieser Kodex 
enthält einige Sprüche des Heiligen, die der VA entnommen sind.569 

Neben diesen Kodizes ist ein Glossar aus dem 8. oder 9. Jahrhundert (wahrscheinlich 
aus Sankt Gallen) überliefert worden, in dem einige Glossen aus der lateinischen VA 
eingetragen sind.570 Über die Herkunft dieser Glossen ist nichts bekannt. Zwar verfügte 
Sankt Gallen in der zweiten Hälfte des 9. Jahrhunderts über mehrere Exemplare der VA, die 
Glossen sind nicht in diesen Kodizes eingetragen.571 Aus der stemmatologischen Analyse 
(siehe unten) läßt sich schließen daß es wahrscheinlich in Regensburg spätestens in der 
ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts und in Saint-Victor im 11. Jahrhundert noch zwei (nicht 
erforschte) Exemplare der VA gegeben haben muß, da diese Fassungen der VA Einfluß 
ausgeübt haben auf die Korrekturen der Kodizes Br2 und P4. Auf Grund der verfügbaren 
Daten (Kodizes, Kataloge und Zeugnisse) läßt sich folgende Übersicht der geographischen 
Verbreitung der VA aufstellen572: 
 
 
4. Jahrhundert 
373-382 Bethlehem/Antiochien573  
um 396 Süd-/West-Gallien574 
 
5. Jahrhundert 
1. Hälfte Lérins/Arles575 
um 422 Mailand576 
 
6. Jahrhundert 
1. Hälfte Ost-Gallien577 
593-594 Rom578 
 
7./8. Jahrhundert 
um 640 Bobbio579 
um 700 Lindisfarne/Northumerland580 
um 700 Malmesbury581 

8. Jahrhundert 
730-740 Ost-Anglien582 
775-800 Freising, Dombibliothek583 
 
8./9. Jahrhundert 
779-817 Fulda584 
-  Rätien585 
9. Jahrhundert 
Anfang Sehr wahrscheinlich 
  Salzburg586 
Mitte  Lorsch587 
819  Münchsmünster, Diozese 
  Regensburg (2 Exemplare?)588 
vor 822 Reichenau (2 Exemplare) 
nach 822 Reichenau (1 neues 
  Exemplar)589 
um 826 Corbie590 
850-900 Sankt Gallen (insgesamt  
  vier Exemplare)591  
850-900 Jumièges592 
-  Nonantulla593 
-  Mondsee (2 Exemplare)594 

__________________________________________________________________________________ 
569  Leclercq 1956, 242-244 und Anm. 65. 
570  Es ist auch eine Kopie dieses Glossariums überliefert worden: Ambrosianus M.79. Siehe hierzu 

Bartelink 1973 und Hessels 1906, bes. XIV-XV. 
571  Es handelt sich um die Kodizes G1 und G2. 
572  Vom 12. Jahrundert an wird die VA auch in den folgenden Katalogen erwähnt: 12. Jh.: Anhang 

1, 12-B2, 12-E, 12-F, 12-I, 12-M, 12-N, 12-P; 13. Jh.: Anhang 1, 13-A, 13-C, 13-H; 14. Jh.: Anhang 1, 
14-D (2 Exemplare), 14-L, 14-M; 15. Jh.: Anhang 1, 15-C1 und 15-C2, 15-E, 15-E, 15-F, 15-J1, 15-J2 
und 15-J3, 15-K, 15-L (vielleicht handelt es sich hier um eine Übersetzung auf Französisch); 16. 
Jh.: Anhang 1, 16-A (3 Exemplare), 16-C. 

573  Hieronymus, Vita Pauli und Vita Hilarionis (Kapitel 2.2). 
574  Sulpicius Severus, Vita Martini (Kapitel 2.2). 
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575  Hilarius von Arles, Sermo de vita sancti Honorati (Kapitel 2.2). 
576 Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii (Kapitel 2.2). 
577  Vita Romani und Vita Eugendi (Juraväter) (Kapitel 2.2). 
578  Gregorius der Große, Dialogi (Kapitel 2.2). 
579  Jonas von Bobbio, Vita Columbani und Vita Johannis (Kapitel 2.2). 
580  Vitae Cuthberti (der anonyme Verfasser und Beda) (Kapitel 2.2). 
581  Aldhelm, De laudibus virginitatis (Kapitel 2.7). 
582  Felix, Vita Guthlaci (Kapitel 2.2). 
583  Anhang 5, Mu. 
584  Anhang 1, 9-C1; siehe auch Anhang 1, 15-F. Möglicherweise handelt es sich hier um denselben 

Kodex. 
585  Anhang 5, B. 
586  Anhang 5, W1. 
587  Anhang 1, 9-F1. 
588  Anhang 5, Br2; siehe auch die Korekturen in Br2. 
589  Anhang 5, K1 und K2; Kodex K2 wird erwähnt im Reichenauer Katalog von 821-822 (Anhang 1, 

9-K (8. Kodex); K1 wird nicht erwähnt. Stattdessen wird auf einen anderen Kodex verwiesen in 
dem die VA, einige Heiligenleben und Passiones aufgenommen waren. 

590  Paschasius Radbertus, Vita sancti Adalhardi (Kapitel 2.2). 
591  Anhang 5, G1 und G2 und Anhang 1, 9-D1; 9-D1 (2. Kodex) = Anhang 5, G1. 
592  Anhang 5, Ro4. 
593  Anhang 5, R1. 
594  Anhang 5, W2 und W3. 

9./10. Jahrhundert 
-  Saint Denis595 
-  Cividale596 
  
10. Jahrhundert 
900-927 Cluny597 
902  Toledo598 
975-1000 Madrid599 
Ende  Oben-Italien, Novarra?600 
-  Süd-Deutschland601 
-  Saint-Pièrre, Ferrières602 
-  Bobbio603 
 
11.Jahrhundert 
1032-1055 Muri604 
um 1033 Fleury605 
um 1035 Trier606 
1049  Lobbes607 
1080-1096 Benediktinerabtei zu 
  Schaffhausen608 
2. Hälfte Saint-Maximin (Mesmin) de 
  Micy, Diozese Orléans609 
1075-1100 Rom, Kirche der Heiligen 
  Johannes und Paulus610 
1050-1100 Gallien611 

Ende  Füssen, St. Magnus612 
-  St. Gildas, bei Châteauroux613 
-  Jesuïtenkloster von Amiens614 
-  Würzburg, Schottenkloster615 
-  Saint-Pièrre-des-Monts zu 
  Châlons616 
-  Mailand617 
-  Italien618 
-  Kloster der Heiligen Petrus  
  und Paulus in Mailand619 
-  Troyes?620 
-  Saint-Maur-des-Fossés/Saint- 
  Germain-des-Prés621 
-  Saint-Victor (2 Exemplare?)622 
-  Abtei Sankt Eutricius von 
  Nursia623 
-  Fécamp624 
-  Kapuzinerkloster von 
  Mortagne625 
-  Rom, Kapitel des Heiligen 
  Petrus? (2 Exemplare?)626 
-  Monte Cassino (4 Ex.)627 
-  unbekannt (5 Ex.)628 
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595  Anhang 5, Ch. 
596  Anhang 5, Ci. 
597  Odo von Cluny, Collationum libri tres (Kapitel 2.7); die VA wird zuerst erwähnt im 

Bibliothekskatalog von Cluny aus dem 12. Jahrhundert (Anhang 1, 12-F).  
598  Anhang 5, Ma1. 
599  Anhang 5, Ma2. 
600  Anhang 5, No. 
601  Anhang 5, S. 
602  Anhang 5, P2. 
603  Anhang 1, 10-A. 
604  Anhang 1, 11-O. 
605  Helgaud von Fleury, Epitoma vitae Rotberti regis (Kapitel 2.2). 
606  Eberwin von St. Martin, Vita s. Symeonis reclusi in porta Trevirensi (Kapitel 2.2). 
607  Anhang 1, 11-M. Möglicherweise handelt es sich hier um den Kodex, der im Katalog aus dem 

10. Jahrhundert mit Vitae Patrum bezeichnet wurde (Anhang 1, 10-C). 
608  Anhang 5, Siglum Sc; dieser Kodex wird auch erwähnt im Katalog der unter Abt Siegfried 

erworbenen Bücher (Anhang 1, 11-W). 
609  Anhang 5, V1. 
610  Anhang 5, V2. 
611  Anhang 5, V3. 
612  Anhang 1, 11-I. 
613  Anhang 1, 11-J. 
614  Anhang 5, A. 
615  Anhang 5, Br1. 
616  Anhang 5, Cm. 
617  Anhang 5, Mi1. 
618  Anhang 5, Mi2. 
619  Anhang 5, Mi3. 
620  Anhang 5, Na. 
621  Anhang 5, P3. 
622  Anhang 5, P4; siehe auch den Bibliothekstalog aus dem 15. Jahrhundert (Anhang 1, 15-K). Es ist 

unsicher ob es sich im Katalog um denselben Kodex handelt; siehe auch die Korrekturen in P4. 
623  Anhang 5, R2. 
624  Anhang 5, Ro1. 
625  Anhang 5, Ro3. 
626  Anhang 5, V4; R4 stammt sehr wahrscheinlich auch aus Rom, jedenfalls aus Mittel- oder Nord-

Italien (siehe unten, Familie-ζ). 
627  Anhang 5, V5; siehe auch Anm. 5. 
628  Anhang 5, Sigla P1, R3, R4, Ro2, V3. 
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2. ABSCHNITT: ANALYSE DER UNTERSUCHTEN KODIZES 
 
 
3.3 Die stemmatologische Analyse der Kodizes 
Das Verhältnis der Kodizes wurde analysiert anhand der sogenannten "Weighted Support 
Method". Diese computergesteuerte Methode wurde um 1991 entwickelt von Evert Wattel 
nach der theoretischen Basis von Anthonij Dees für die stemmatologische Analyse 
mittelalterlicher Texte.629 Mit diesem computergesteuerten Programm wird auf Grund einer 
quantitativen Analyse ein Stemma generiert. In diesem Kapitel wird eine sehr kurze 
Einführung zu dieser Methode skizziert. Für ausführlichere Auskünfte wird auf die 
Literatur verwiesen. 

Im Gegensatz zu traditionelleren Methoden (wie z.B. Lachmann) werden die 
verschiedenen Varianten nicht von vornherein aussortiert, sondern werden im Prinzip alle 
Varianten in Betracht gezogen.630 Als erstes müssen alle Varianten kodiert werden. Als 
Vorbild einer solchen Kodierung wird hier eine Variante der Zeile 6 der VA präsentiert. 
Diese Variante wurde in den folgenden Kodizes eingetragen:  
 
Br2 Ch Cm G1 G2 K2 Ma1 Mi1 Mi2 Mi3 Mu Na No P1 P2 P3 R1 R2 R4 Ro3 Ro4 S Sc V1 V2 
V3 V4 
 
Es handelt sich um die Variante: sententiam] sententias Cm G1 G2 Mi3 No P1 S Sc 

 
Kodiert lautet diese Variante (sententias / sententiam): 
 
CmG1G2Mi3NoP1SSc / Br2ChK2Ma1Mi1Mi2MuNaP2P3R1R2R4Ro3Ro4V1V2V3V4 
 
Auf diese Weise wird eine lange Kette gebildet, die Basis der Computeranalyse. Die Prologe 
des Evagrius und Athanasius sind vollständig kodiert, von der eigentlichen Vita sind alle 
sechs Zeilen kodiert worden. Der Grund dafür ist, daß die Prologe und Epiloge eines Textes 
durchaus kurz sind und öfters eine eigene Tradition verfolgt haben können. Es kann daher 
nützlich sein von den Prologen und Epilogen zuerst ein eigenes Stemma aufzustellen.631 Im 
Hinblick auf den Umfang der VA verschafft die Kodierung jeder 6. Zeile eine zureichende 
Basis für ein erstes Stemma. 

Die Varianten werden daneben in Gruppen verteilt. In der Analyse der VA sind 
folgende Gruppen in Betracht genommen:  

1. Omisssum / Addendum 
2. Unterschied in Konjugation, Deklination, Modus 
3. Ein völlig anderes Wort 
4. Andere grammatische Konstruktion (quod statt a.c.i.) 
5. Inversion 

Diesen Gruppen können verschiedene Verwertungen zuerkannt werden. Eventuell können 
Gruppen in einer ersten Analyse überschlagen werden, um ihren Einfluß auf das Stemma 

__________________________________________________________________________________ 
629  Es handelt sich u.a. um die Texttradition des Parcivals von Chrétien de Troyes und der Charroi 

de Nîmes. 
630  Siehe Van Mulken 1993, 13-15. 
631  Aus der stemmatologischen Analyse ließ sich nachweisen, daß die Prologe und der Epilog im 

Falle der VA keine eigenen Traditionen verfolgen. 
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feststellen zu können.632 Die Varianten werden in chronologischer Reihenfolge präsentiert. 
Die vollständige Kodierung der hier behandelten Variante sententias/sententiam wird 
folgenderweise dargestellt (es handelt sich om die 4. Variante der 6. Zeile (6.4), siehe das 
Apparatus in Kapitel 4.5; es handelt sich um einen Unterschied in Deklination (2) und dieser 
Variante wird eine nicht sehr große Bedeutung zuerkannt (0,5)): 
 
6.4 CmG1G2Mi3NoP1SSc / Br2ChK2Ma1Mi1Mi2MuNaP2P3R1R2R4Ro3Ro4V1V2V3V4 2 0,5 
 
Obwohl alle Varianten in Betracht genommen werden können, sind nicht alle Varianten 
nützlich. Orthographische Varianten (ohne Unterschied in Bedeutung) sind außer Betracht 
gelassen.633 Dasselbe gilt für Schreibfehler und Adverbien wie enim, autem, igitur, ergo. Diese 
Wörter sind fast auswechselbar. Die Abkürzungen für igitur und ergo sind sich daneben 
öfters sehr ähnlich. Ein vergleichbares Problem tritt in den Abkürzungen für misericordia und 
miseria auf. Vor allem in diesen Kategorien von Varianten kann von Parallelismus die Rede 
sein (ein Sonderfehler wird von verschiedenen Kopisten unabhängig von einander im Text 
eingetragen).634 Das Problem von Parallelismus und Kontamination (die Vermischung 
verschiedener Texttraditionen635) kann vom Computer nicht verhindert werden. Es läßt sich 
im Voraus nicht sagen, ob Varianten als Parallelismus oder Kontamination oder als Zeugen 
einer familiaren Relation interpretiert werden müssen. Das computergenerierte Stemma 
muß deshalb nachher anhand von Variantenlisten überprüft werden.636 

Vor allem Bibelzitate (die häufig in der VA eingetragen sind) können Parallelismus 
verursachen. Ein Vorbild davon gibt es in Zeile 941-942. Die meisten Kodizes geben hier: 
adversus principem potestatis huius aeris.637 In einigen Kodizes (u.a. die Kodizes der Familie-β) 
wurde diese Textstelle erweitert: Non est nobis colluctatio adversus carnem et sanguinem sed 
adversus principem potestatis huius aeris. In K1 wurde diese Stelle aber ersetzt von: adversus 
principes et potestates adversus mundi rectores tenebrarum harum contra spiritualia in cælestibus. Es 
handelt sich hier um ein Zitat aus dem Brief von Paulus an die Epheser: non est nobis 
conluctatio adversus carnem et sanguinem sed adversus principes et potestates adversus mundi 
rectores tenebrarum harum contra spiritalia nequitiae in caelestibus.638 Manche Kopisten fügten 
(zum größten Teil) unabhängig von einander den ersten Teil dieses Zitaten hinzu, der Kopist 
von K1 benutzte den zweiten Teil. 
 Auf Grund der vollständigen Kodierung überprüft der Computer alle 
Kombinationen der eingetragenen Siglen und berechnet das Programm die gegenseitige 
Entfernung (die Anzahl der gegenseitigen Übereinstimmungen und Unterschiede) der 
Kodizes. Aus dieser Berechnung ergibt sich zuerst ein sogenanntes 'Kardiogramm'.639 Ein 
Kardiogramm ist eine schematische Darstellung der wechselnden Relationen (der 
wechselnden Entfernung) eines Kodexes zu anderen Kodizes. Es gibt zwei Arten von 
Kardiogrammen. Die erste registriert die Übereinstimmungen und Unterschiede zu einem 
__________________________________________________________________________________ 
632  Cfr Spencer et al. 2004. 
633  Siehe auch Salemans 1996, 30 Nr. 6; cfr Schøsler 2004. 
634  Salemans 1996, 8-12, 16-19, 29-32 Nr. 7; siehe hierzu auch Schmid 2004.  
635  Van Mulken 1993, 72-74; Robinson 1996, 86-88. 
636  Die vollständigen Variantenlisten der einzelnen Familien sind sehr umfassend und sind hier 

nicht aufgenommen. In diesem Kapitel wird bei jeder Familie nur eine sehr kleine Auswahl 
präsentiert und die Anzahl der Varianten in den vollständigen Variantenlisten. 

637  Diese Textstelle stimmt mit der griechischen VA überein: gr. VA 65,7. 
638  Eph. 6,12. 
639  Siehe zur Anwendung und Interpretation eines Kardiogrammes Van Mulken 1993, 113-117; 

Siehe auch Wattel/Van Mulken 1996, bes. 118-120.  
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spezifischen Kodex. Das Kardiogramm zeigt die prozentuellen Verwandtschaften und 
Unterschiede; bei jeder Wechslung der Relationen gibt es eine "Spitze". Ein zweites, 
vollständiges Kardiogramm gibt eine Zusammenfassung der Größe und Bedeutung der 
Traditionenwechsel in den einzelnen Kardiogrammen. Die "Spitzen" im zweiten 
Kardiogramm zeigen Stellen im Text wo es möglicherweise ein Wechsel der Traditionen 
gegeben hat, oder wo vielleicht eine Verwechslung von Quaternios stattgefunden hat. Die 
Höhe der "Spitzen" ist von der Bedeutung der Varianten eingegeben: es gibt eine "maximale 
Spitze", wenn die Texttradition sich von einer Zeile ab völlig und bleibend einer anderen 
Tradition anschließt. Im Falle einer inzidentellen Kontamination hängt die Höhe auch von 
der Länge dieses Traditionenwechsels ab: die "Spitze" wird bis 40% verkleinert, wenn die 
Änderungen nur auf ein Drittel des ganzen Textes bezüglich sind, und sogar bis 5%, wenn 
sie nur auf ein Hundertstel des vollständigen Textes bezüglich sind.  
 In Tafel 12 ist das vollständige Kardiogramm der VA eingetragen worden.640 Aus 
dieser Analyse ist deutlich, daß es sich um eine sehr stark kontaminierte Tradition handelt: 
die Relationen zwischen den Kodizes wechseln sehr häufig. Vor allem in den Zeilen 240-300, 
420-480 und besonders in den Zeilen 540-600 sind die Traditionen stark kontaminiert 
worden. Die Kontaminationen haben sich in fast allen Kodizes gleich stark durchgesetzt. 
Auf den ersten Blick scheint es sich hier um sukzessive Kontamination zu handeln: ein 
Kopist arbeitet zuerst aus Kodex A, geht aber nach einer Weile zu Kodex B über usw. und 
vermischt auf diese Weise verschiedene Texttraditionen miteinander.641 Das Verhältnis 
zwischen den Kodizes in den Zeilen 120-240, 300-420 und 600-930 (also die Zeilen, wo es 
relativ wenige Kontaminationen gibt) ändert sich aber nicht und ist ziemlich stabil: es ergibt 
sich dreimal fast dasselbe Stemma. Das bedeutet, daß hier nicht von sukzessiver sondern 
von inzidenteller Kontamination die Rede ist, die sich in allen Kodizes durchgesetzt hat: ein 
Kopist oder Korrektor hat nur an einigen Stellen einen anderen Kodex herangezogen, 
entweder um seinen Text zu ergänzen oder zu überprüfen. Manchmal werden diese 
Textstellen oder Wörter zuerst als Bemerkungen hinzugefügt und erst vom nächsten 
Kopisten im Texte eingetragen. Warum es nur in diesen Zeilen diese starke Kontamination 
gibt, ist undeutlich; es gibt keinen inhaltlichen Grund, nur in diesen Zeilen plötzlich einer 
anderen Tradition zu folgen. 
 Auch in den anderen Textstellen ist die Texttradition stark kontaminiert worden. Es 
läßt sich hier aber keine Gesetzmäßigkeit nachweisen. Das deutet aber auf eine große und 
blühende Tradition hin: verschiedene Texttraditionen sind hin und wieder miteinander 
vermischt worden. Diese starke Kontamination macht es unmöglich, alle Varianten der 
unterschiedlichen Kodizes in ein vollstandiges Stemma unterbringen zu können. Das in 

__________________________________________________________________________________ 
640  Es handelt sich hier um ein "zusammengefaßtes Kardiogramm"; es ist auch möglich, für jeden 

einzeln Kodex ein Kardiogramm zu geben, in dem die Relationen der anderen Kodizes zu 
diesem einzigen Kodex wiedergegeben werden. Auf Grund dieser einzelnen Kardiogramme 
lassen sich die Übereinstimmungen der einzelnen Kodizes zu anderen Kodizes leicht feststellen. 

641  Wattel und Van Mulken unterscheiden drei Arten von Kontamination: gleichzeitige, sukzessive 
und inzidentelle Kontamination. Sie konzentieren sich auf sukzessive Kontamination: ein 
Kopist hat zuerst den einen und danach einen anderen Kodex herangezogen und damit 
verschiedene Traditionen miteinander vermischt; diese Art von Kontaminationen gibt es 
manchmal am Ende eines Heftes oder eines Kapitels. Siehe hierzu auch Den Hollander 2004; 
siehe zum Beispiel auch das Kardiogramm der Charroi de Nîmes (Wattel/Van Mulken 1996, 118 
und Den Hollander 2004, 102-103). 
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Tafel 11 präsentierte -vorläufige- Stemma ist eine Art von Kompromis auf der Basis der 
relativ wenig kontaminierten Zeilen 120-240, 300-420 und 600-930.642  

In der computergesteuerten Analyse wird auch stark kontaminierten Kodizes ein 
Platz im Stemma zugewiesen, auf Grund der größten Anzahl von gemeinsamen Varianten, 
die sie mit einem anderen Kodexes teilen. Sehr kurzen Fragmenten (Br1, W2, W3) wird vom 
Computer aber kein Platz im Stemma zugewiesen. Obwohl dieses Stemma ein sehr 
wichtiger Konzept gibt für die wahrscheinlichstenen Relationen, müssen alle Ergebnisse auf 
Grund von Variantenlisten überprüft und verfeinert werden.  
 Die Varianten sind zwar sehr wichtige Argumente für Relationen zwischen Kodizes, 
sie sind nicht die einzigen; auch kodikologische Kennzeichen, der Inhalt der Kodizes, 
längere Textlücken und die Textgliederung können wichtige Hinweise sein.643 In der 
Analyse der Familien sind auch diese Aspekte in Betracht genommen als Ergänzung zur 
stemmatologischen Analyse. 
 
 
 
 

__________________________________________________________________________________ 
642  Siehe für diese Methode auch Wattel/Van Mulken 1996, bes. 106. 
643  Salemans 1996, 25; siehe Voorbij 1996, bes. 217-230. 
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Tafel 11: Erstes, vorläufiges Stemma auf Grund der Computeranalyse  
In diesem Stemma fehlen die kleinen Fragmente Br1, W2 und W3. 
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Tafel 12: "Kardiogramm" der VA       
horizontal: Zeilen der Edition; vertikal: Sigla. Die fragmentarisch überlieferten Kodizes 
sowie größere Auslassungen lassen sich leicht erkennen. In diesem Kardiogramm fehlen die 
kleinen Fragmente Br1, W2 und W3. 
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Die Familien 
 
Familie-α 
 
Zu der Familie-α gehören drei Kodizes: 
P4 11. Jh. (Sankt-Victor) 
Ve 11. Jh. (Herkunft unbekannt) 
W1 Anfang des 9. Jh. (wahrscheinlich Salzburg) 
 
In den Kodizes dieser Familie fehlen die Prologe des Evagrius und Athanasius. W1 enthält 
nur einen Teil der VA (bis Zeile 260). Ve ist nicht vollständig überliefert worden; der 
Evagriusprolog fehlt und die VA bricht in Zeile 1349 ab. Auch in P4 fehlt der 
Evagriusprolog. In P4 sind sehr viele Korrekturen eingefügt worden. Zum größten Teil sind 
diese Korrekturen zu allgemein, um Einfluß einer bestimmten Familie nachweisen zu 
können, aber ein einziges Mal gibt es in P4 (vor allem nach Korrektur) Einfluß der Familie-ε, 
zum Beispiel:  
 
336 si] quod si P4corr. (ε: quo si Ma1, quod si Ma2) 
344 animam] animam et ad profectum cum omni cautela et astutia perducamus ε P4 
412 commodaremus] accomodaremus ε P4corr. + Mi1 Sc 
417 fratribus] fratribus et eos ε P4corr. 
430 explicanda] explicanda nobis ε P4 
476  nouit] nouit enim ε P4corr. 
588 1. et] dicens ε P4corr. + V3 
 
Daneben schließt P4 sich nach Korrektur öfters der Familie-θ und der Subfamilie-θA an, 
zum Beispiel: 
 
82 gloria] fratres θA P4corr. 
450 ideo] et ideo θ P4corr. V3 
678 eminenti] eminentiori θA P4corr. 
743 illi enim] illic θA P4 
744 prorsus] et prorsus θA P4corr. 
815 delictorum] delictorum nostrorum θA P4corr. 
1055 ut] ut pro θ P4corr.  
1162 diversa] mundi diuersa θ P4corr. 
1341 Serapion] Serapion autem θ P4corr. V5 
 
Einfluß der Familien-ε und -θ läßt sich aber auch in den anderen Kodizes der Familie-α 
nachweisen.  

Obwohl W1 nur einen kleinen Teil der VA enthält, läßt sich aus den Varianten 
schließen, daß W1 zu dieser Familie gehört, aber daß P4 und Ve das deutlichste Paar sind 
(siehe unten). Auf Grund der Sonderfehler läßt sich schließen, daß P4 und Ve keine Kopien 
von einander sind. Die beiden Kodizes haben fast denselben Inhalt und präsentieren einige 
Texte der VP-Tradition in derselben Reihenfolge: 
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 Rufinus, Historia Monachorum 
 Vita Pachomii 
 Hieronymus, Vita Hilarionis 
 Hieronymus, Vita Malchi 
 Vita Paphnutii 
 Hieronymus, Vita Pauli 
 Athanasius, Vita Antonii 
 
Die Vita Paphnutii scheint kennzeichnend für diese Familie zu sein. Die Reihenfolge der 
Historia Monachorum, der von Hieronymus verfaßten Viten und der VA gibt es weiter nur in 
der Familie-δ. P4 enthält dazu De oboedientia abbatis Johannis und die Vita Frontonii. Ve enthält 
eine Exzerptensammlung aus Texten von Sulpicius Severus und Cassianus. Diese Sammlung 
ist kennzeichnend für den deutschsprachigen Raum. 
 W1 vervolgt einen eigenen Kurs und hat einen völlig anderen Inhalt (vor allem 
Passiones mit einigen Viten). Von den VP-Texten sind in W1 nur die VA und die Vita Pauli 
eingetragen worden. In allen Kodizes läßt sich fremder Einfluß nachweisen. Da W1 nur 
einen kleinen Teil der VA enthält, läßt sich eine Liste der α-Varianten nur schwierig 
aufstellen: es ist meistens unmöglich festzustellen ob es sich um Varianten der Familie-α 
oder um Varianten der Subgruppe α1 (P4+Ve) handelt. 
 In der Variantenliste der Familie-α werden folgende Kombinationen von Kodizes in 
Betracht gezogen:  
1. P4 + Ve + W1 
2. P4 + W1 
3. Ve + W1.  
 
Es wird hier eine kleine Auswahl einiger Varianten dieser Familie aufgelistet (vollständige 
Variantenliste: 419 Varianten): 
 
50 habebat] habebat ad uitam P4 Ve W1 + Ch 
50  Arurae-uberes] trecentas (trecentos W1a.c.) autem arbores oliuarum P4 Ve W1 + Ch 
83  Antonium-Deicolam] Dei cultorem Antonium uidentes (-uidentes Ve) P4 Ve W1  
83  cuncupabant] nominabant P4 Ve W1 + Ch 
103 1.et-carnem] om. et add. P4 Ve 
153  debere componere] ponere P4a.c. Vea.c.  
160 eum] om. et add. P4 Ve 
271  uigore] labore P4a.c. Ve  
480  commondanda] adhibenda P4 Ve  
586  exoleuit] quasi fumus euanuit P4 Ve + V1corr. 
593  canebam] psallebam P4 Ve  
594  defurentes] deseuientes P4 Ve  
791  odite] odio habete (habetote Ve) P4 Ve + Ch 
836  erat] indigna erat P4a.c. Ve  
880  ille] tamen ille P4 Ve  
1056  asseritis] adscribistis P4 Ve  
1264  comprehendam] conplectar P4 Ve  
1266-1267  2. quis-aspectum] quis non ad eius aspectum orbitatis luctum temperauit P4 Ve  
1299  paruitatis] possibilitatis P4a.c. Ve  
 



120  KAPITEL 3  

Auf Grund der vollständigen Variantenlisten und des Inhaltes der Kodizes ergibt sich 
folgendes Stemma: 
 

 
 
Familie-β 
 
Zu der Familie-β gehören drei Kodizes: 
A 11. Jh. (Amiens) 
Cm 11. Jh. (Châlons-sur-Marne) 
Ro1 11. Jh. (Rouen) 
 
Cm enthält als einziger Kodex die vollständige VA. A ist mutiliert: die VA fängt erst in Zeile 
10 an mit orantibusque uobis. Daneben fehlen die Zeilen 181 (rugiebat leo) bis 209 (uiso, 
Antonius). Ro1 ist schwer beschädigt; von der VA sind nur zwei Fragmente erhalten: 536 
(metus enim) bis 822 (numquam tamen) und 1118 (ignaris ad Dei) bis 1282 (fuerit dignum). Für 
die ersten 10 Zeilen und die Zeilen 181-209 ist Cm der einzige Textzeuge der Familie-β. Da 
es auch in Cm fremden Einfluß gibt und Cm öfters Einzelfehler hat, kann Cm an diesen 
Stellen nur sehr schwierig als zuverlässiger Zeuge der β-Varianten herangezogen werden. 

Die drei Kodizes sind nicht direkt voneinander abhängig. Aus den Variantenlisten der 
Zeilen 536-822 und 1118-1282 (in denen die drei Kodizes zusammen vertreten sind) läßt sich 
schließen, daß A+Cm öfters dieselben Varianten haben, anders als Ro1. Ro1 schließt sich sehr 
oft der allgemeinen Tradition an. Es ist möglich, daß Ro1 einer früheren Tradition der 
Familie-β entspricht und daß A und Cm weiter korrumpiert worden sind. Es ist aber auch 
möglich, daß einer der Vorläufer von Ro1 nach der allgemeinen Tradition korrigiert worden 
ist.  

Kodex A enthält eine klassische Sammlung der VP: die VA, die Vita Hilarionis, die 
Historia Monachorum und die Sammlung des Pseudo-Rufinus. Diese Texte sind auch in Cm 
vertreten (obwohl in Cm nur eine Auswahl aus Pseudo-Rufinus eingetragen ist). Cm enhält 
eine umfangreiche VP-Sammlung in der nicht nur die Vita Pauli, Vita Hilarionis und die 
Sentenzensammlung des Pelagius und Johannes, aber auch einige Ergänzungen aus dem 10. 
und 11. Jahrhundert hinzugefügt worden sind (siehe Anhang 5, Cm). Ro1 vervolgt einen 
eigenen Kurs und enthält Viten und Passiones. Von der VP-Tradition sind in Ro1, neben der 
VA, nur die Vita Mariae Aegyptiaca und Vita Pachomii aufgenommen. Durch die Sammlung 
von De Bierzo sind auch die Vita Ambrosii und die Vita Germanii in diesen Kodex 
aufgenommen worden. 

Für die Variantenliste der Familie-β müssen also folgende Kombinationen in Betracht 
gezogen werden:  

1. A + Cm + Ro1 
2. A + Ro1 
3. Cm + Ro1 
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Bei den Varianten handelt es sich öfters um Inversion. Die Varianten der Familie-β stimmen 
oft mit der Edition Rosweyde überein. Es werden hier einige wichtigen Varianten dieser 
Familie aufgelistet (vollständige Variantenliste: 438 Varianten): 
 
42  quibus] quibus post mortem parentum A Cm; cfr R1: mortis parentum 
60  uillula] uilla ubi Antonius omnibus suis uenditis et in pauperes distributis 

securus et A Cm; Cfr Ro2: uillula sibi loca constituebant ubi Antonius omnibus 
suis uenditis et pauperibus distribuit securus et; cfr K1: uillula ubi Antonius 
omnibus suis uuenditis et pauperibus securus ac 

60  instituebatur] instituebatur ueniebat A Cm  
129  nouarum] tantarum nouarum A Cmcorr.  
364  monachos] monachos et uirgines Christi A Cm  
376  ac-species] tamquam A Cm  
464-465  poenam-probamur] gloriam si probamur uel ad poenam si delinquimus A Cm  
592  cum uapularem] uapularet me A Cm  
609  recentem] quae nulla est tam nouam et tam inauditam A Cm  
639  pellebantur] pellebantur ex aliorum sensibus inanium terrorum pellebatur 

accensio (accessio A, om. Ro1) A Cm Ro1  
661  sibi] sibi propter alteros A Cm Ro1 + Chcorr. 
780 siti] sitis et arientia membra refecta sunt  A Cm 
781 accedit-teneretur] ita enim casu euenerat, ut camelus errans per eremum, dum 

funiculum trahit, in quodam lapide eiusdem alligatione funiculi teneretur A Cm 
873  dierum-tredecim] itinere quoque dierum tredecim  A Cm 
886 non-quam] non se dimissurum priusquem A Cm 
1023 nominationem] comminationem A Cm 
1044  diuino] diuuinum sermonem A Cm  
1065 dignitatem] dignitatem Dei A Cm 
1074  Isidis] miseris A, miseros Cm  
1186-1187  obsecrant-uisionem] ut exponeret uisionem obsecrant tante calamitatis A Cm  
1250 monachorum est] monachorum magnopere est A, magnopere monachorum est 

Cm 
1254  cuius erant] equus erat quos A Cm  
1348-1349  usque-eos] praeter eos usque ad hunc diem A Cm  
 
 
Es ergibt sich folgendes Stemma: 
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Familie-γ 
 
Von der Familie-γ sind zwei Repräsentanten überliefert worden: G1 und G2. Beide Kodizes 
wurden in der zweiten Hälfte des 9. Jahrhunderts in Sankt Gallen angefertigt und enthalten 
eine vollständige Kopie der VA. Im Sankt Galler Katalog aus der Mitte des 9. Jahrhunderts 
wird nur G1 erwähnt.644 War G2 ursprünglich eigentlich nicht für die eigene Bibliothek 
bestimmt? 

G2 ist eine Kopie von G1. Diese Abhängigkeit zeigt sich an erster Stelle an der äußeren 
Gestalt der VA. G1 hat fast keine Lombarden oder Inizialen. Am Rande sind aber oft 
Kapitelnummern oder ein "K" (Kapitel) aufgenommen und im Text ein "+"-Zeichen. An 
diesen Stellen gibt es in G2 immer eine Lombarde. Alle in G1 eingetragenen Lombarden und 
Inizialen sind auch in G2 vertreten. G2 hat ein viel luxuriöseres Layout als G1. Die Kodizes 
haben ungefähr denselben Inhalt: Vita Pauli, VA, Vita Hilarionis, Vita Malchi, Dicta Martini ep. 
ad Polemium und Homilien von Caesarius von Arles. Die Reihenfolge dieser letzten zwei 
Texte hat sich in G2 aber geändert. In G1 sind daneben auch die Apparitio Michaelis 
archangelis in Monte Gargano und (wahrscheinlich etwas später) das Excarapsum de penitentia 
Johanni Crissostimi eingetragen worden. 

Auch die in G1 eingetragenen und in G2 übernommenen Korrekturen weisen auf eine 
direkte Abhängigkeit hin. In G2 sind die Korrekturen fast immer im laufenden Text 
aufgenommen, wie zum Beispiel:  
30  pro] del. G1, om. G2 Sc V5 
85   quibus] quorum ss. gratia G1, quorum gratia G2  
353  ex] rasura + add. sed ex G1, sed ex G2 
662  subleuaret] subleuare ss. conetur G1, subleuuare conetur G2 
 
Vor der Korrektur verfolgte G1 sehr oft eine allgemeinere Tradition, für die sich nicht eine 
bestimmte Familie nachweisen läßt. Es läßt sich aber nicht ausschließen, daß es sich 
manchmal um Schreibfehler von G1 handelt. Die Korrekturen scheinen vom Korrektor von 
G1 selbst abhändig sind. Jedenfalls haben die Korrekturen sich in der Tradition 
durchgesetzt: sie sind alle in G2 und teilweise in den stark kontaminierten Kodex Sc (siehe 
unten) eingetragen. Nur ein einziges Mal weicht G2 von G1 ab. Es handelt sich in diesen 
Fällen meistens um e/i-Wechsel und um ein einziges ausgelassenes Wort. 

Daneben sind in beiden Kodizes ein paar Mal dieselben Korrekturen eingefügt 
worden. Diese sind (wahrscheinlich) vom Kopisten von G2 während seiner Kopierarbeit in 
beide Kodizes eingetragen: 
74 studio] studio se G1corr. G2corr. 
207 rei] rei aggredi non posse G1corr. G2corr. + Sc 
762 tricinam] triliciam G1corr. G2corr. + Sc, triciam G1a.c. G2a.c 
1093 liberae raptum] dissimulare conamini liberum patrem uinum cererem frumenta 

opem G1corr. G2corr. + Sc 
1302 contradixit] contraxit + add. contexit terminum suum G1 G2 
 
Die beiden Kodizes sind von einer späteren Hand (10. Jh.?) nochmals durchkorrigiert 
worden. Diese Korrekturen sind nicht in den beiden Kodizes durchgeführt und verfolgen 
meistens eine allgemeine Tradition. G1 und G2 enthalten einige Bemerkungen (meist 

__________________________________________________________________________________ 
644  Siehe Anhang 1, 9-D1 und Anhang 5, G1 und G2. 
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Worterläuterungen), die auch von dieser späteren Hand eingetragen zu sein scheinen (siehe 
Anhang 5, G1 und G2). 
  
Der stark kontaminierte Kodex Sc (Schaffhausen, 11. Jh.) schließt sich öfters der Familie-γ an. 
Sc scheint von G2 (oder einem direkten Nachfolger) beeinflußt zu sein. Viele Korrekturen in 
G1 und G2 sind in Sc oft im laufenden Text aufgenommen: 
1093 liberae raptum] dissimulare conamini liberum patrem uinum cererem frumenta 

opem G1corr. G2corr. Sc 
  
Dasselbe gilt für eine Bemerkung aus G2 aus dem 10. Jahrhundert, die in Sc im laufenden 
Text eingefügt worden ist: 
677 ependyten] ependiten suum ss. id est scapulare G2, ependyten suum id est 

scapulare Sc 
Sc folgt nur verhältnismäßig wenig der Familie-γ und ist zum größten Teil von der Familie-δ 
beeinflußt worden (siehe unten). 
 
Auf Grund der Varianten und des Verhältnises zwischen den Kodizes lassen sich vier Stufen 
in der Entstehungsgeschichte der Familie-γ erkennen: 
1. Stufe: Varianten von G1a.c. und G2a.c. zusammen 
 (Diese Varianten wurden in beide Kodizes eingetragen und sind manchmal in 

Sc übernommen) 
2. Stufe: Varianten von G1corr. und G2a.c. 
 (Die Korrekturen von G1 werden in G2 im laufenden Text eingetragen und 

werden manchmal in Sc aufgenommen) 
3. Stufe: Varianten von G1corr. und G2corr. 
 (Der Kopist von G2 fügt den beiden Kodizes Bemerkungen hinzu; diese werden 

in Sc manchmal im laufenden Text aufgenommen) 
4. Stufe: In G2 werden von einer späteren Hand Korrekturen und Bemerkungen 

durchgefürt. Diese werden zum Teile in Sc übernommen. 
 
Es werden hier einige Varianten der Familie-γ aufgelistet (vollständige Variantenliste: 462 
Varianten): 
 
1 Innocentio-salutem] carino filio salutem G1 G2 
15  charitatis] salutis G1 G2 
27 qui ad praebendam ei aquam] apprehendebam et quoniam G1 G2; cfr Sc: et 

quoniam 
49-50  arurae-trecentae] erant rurae trecenae G1 G2 
138  quieti] Qui etiam G1 G2 + Sc 
213  ruerat] proruerat G1 G2 
243  vindicavi] quia uultus sum G1 G2 
277  reliquum] autem reliquum G1 G2 
290  Dominium] moenia G1 G2 
473  intemerata] temperata G1 G2 
509  aliquando] numquam G1 G2 
558  parvitatis] parvitatis nostrae G1 G2  
681  pro-Christi] om. G1 G2 
739  ut-quod] ut oliuas quas G1 G2 
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999-1000  unde-tenebras] om. G1 G2 
1074  plangere] placere G1 G2 + Sc 
1074  post-discursus] om. G1 G2 + Sc 
1185  clementia] praesentia G1 G2 
1199-1200  ut-crederentur] om. G1 G2 + R3 
1222  benevolentiam] beneficia G1 G2 
 
 
Auf Grund dieser Relationen läßt sich folgendes Stemma aufstellen: 
 
 
   γ 
 
   G1a.c. 
 
   G1corr. 
 
  ? G2a.c. 
 
   G2corr.  δ 
 
    Sc 
 

 
Familie-δ 
 
Zu der Familie-δ gehören fünf Kodizes: 
Br2  Aus dem Jahre 819 (Münchsmünster, Diözese Regensburg) 
Mu 8./9. Jh (Freising, Dombibliothek)  
S  10. Jh (Süd-Deutschland)  
W2 9. Jh. (Mondsee) 
W3 9. Jh. (Mondsee) 
 
Die Kodizes Br2, Mu und S enthalten die Historia Monachorum, Vita Hilarionis, Vita Malchi, 
Vita Pauli und VA in dieser typischen Reihenfolge. Es scheint, daß diese Texte (in dieser 
Reihenfolge) dem ursprünglichen Inhalt der Familie-δ entspricht. Diese Reihenfolge gibt es 
weiter nur in der Subfamilie-α1 (siehe oben). Br2 enthält dazu noch andere Texte der VP-
Tradition: die Sentenzensammlungen des Paschasius, Martinus, Pelagius und Johannes, die 
Vita Thaisis und eine unvollständige Fassung der Vita Frontonii. Es handelt sich hier 
wahrscheinlich um Hinzufügungen die nicht zum eigentlichen Inhalt der Familie-δ 
gehören.645 Mu hat sehr viele Schreibfehler, ist schwer beschädigt und bricht in Zeile 1207 ab 
(eorum expressus). Von Kodex W2 sind nur zwei Folia mit Fragmenten der VA überliefert 
(ungefähr die Zeilen 1087 bis 1107 und 1154 bis 1173). Auch W3 ist nur sehr fragmentarisch 
überliefert worden. Von der VA ist nur ein Folium überliefert worden (Zeilen 97 bis 116). W3 
enthielt jedenfalls die Historia Monachorum, die Vita Pauli und die Vita Antonii. Auf Grund 
__________________________________________________________________________________ 
645  Der genaue Inhalt der Familie-δ läßt sich schwierig feststellen: Br2 und Mu formen das 

deutlichste Paar. Mu ist aber unvollständig überliefert worden. Es ist deshalb unmöglich 
festzustellen, ob die Texte, die in Br2 eingetragen sind, (zum Teil) auch zu Mu gehörten. 
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der Reihenfolge dieser Texte läßt sich schließen, daß W3 etwas weiter von der Gruppe 
Br2+Mu+S entfernt war.  

Die Fassungen der VA in den Kodizes Br2, Mu und S haben dieselben Auslassungen: 
 

443 cur, qui 449 impurissimum cadaver 
450 quia infirmatus 514 diabolum ab 
522 eas fecit ostentui 554 frangeretur eloquiis 

 
In Br2 fehlten ursprünglich auch die Zeilen 1232 (quocunque judicio) bis 1293 (schismaticos 
uero). Diese sind von einer anderen Hand hinzugefügt worden. Der Text dieser Lücke 
schließt sich auch der Familie-δ an. Daneben sind in Br2 die Zeilen 443 bis 444 (cur cui-
constantiam) ergänzt worden, die in Mu und S fehlen. Die Vorlage, die für diese Ergänzung 
herangezogen wurde, gehörte wahrscheinlich auch zur Familie-δ; sonst wären auch die 
anderen Lücken ergänzt worden.  

Vor allem in Br2 sind viele Korrekturen angebracht worden. Diese Korrekturen 
schließen sich manchmal der allgemeinen Tradition an, weichen aber ab und zu auch sehr 
davon ab, wie zum Beispiel: 

 
 48 ante memoriam concepisset] rasura + add. verba perferrentur Br2 
 
Es ist nicht deutlich, ob alle diese Korrekturen einer anderen Vorlage entnommen sind, oder 
ob es sich hier um Einzelfehler von Br2 handelt. 

In allen drei Kodizes läßt sich fremder Einfluß erkennen. Sie haben aber auch sehr 
viele Einzelfehler. Jedenfalls sind die Kodizes nicht direkt voneinander abhängig. Die 
Kodizes enthalten viele gemeinsame Varianten (siehe unten), die teilweise mit der Edition 
Rosweyde übereinstimmen (Br2 war eine der von Rosweyde benutzten Grundlagen). 
 Das Verhältniß zwischen den drei Kodizes ist undeutlich; die Kodizes der Familie-δ 
sind sehr stark kontaminiert worden. Die Relation zwischen Br2 und Mu ist die stärkste 
(siehe unten).646  

Auf Grund der Fragmente der Kodizes W2 und W3 läßt sich schließen, daß sie zur 
Familie-δ gehören und sich am meisten den Kodizes Br2 und Mu anschließen. Es ist von 
diesen Kodizes aber zu wenig Material überliefert worden, um sie als zuverlässige Zeugen 
der δ-Varianten heranziehen zu können.  
 
Wie schon gesagt (siehe oben) ist der Kodex Sc stark kontaminiert worden und folgt sehr oft 
den Varianten der Familien-γ und δ. Sc folgt sehr oft Br2, manchmal aber auch Mu oder S 
(siehe unten). Die Familie-δ muß also eine reiche Tradition gekannt haben. Sc folgt einem 
Textbruch der Familie-δ. In δ fehlen die Zeilen 416-474 (die Lücken sind kursiviert): 
 450 (...) congressio, quia infirmatus es a Domino. Ideo de tuis confodis iaculis, quia 

minationem non sequitur effectus. Quod si fallimur, cur cum terrore simulato, cur 
cum magnitudine corporum nostram (...) 

 513 (...) nec instituti bonis hanc flagitare mercedem, cum magis debeamus uictoriam 
contra diabolum ab auxiliatore Domino postulare.  

Die fehlenden Textstellen wurden in Sc (oder dessen Vorlage) ergänzt. Die Lücke von Zeile 
450 bis 513 (congressio bis auxiliatore domino) läßt sich in Sc aber nachweisen:  
__________________________________________________________________________________ 
646  Siehe zu dieser Familie auch die stemmatologische Analyse der Historia Monachorum in Schulz-

Flügel 1990, 123-126 und 162-174; für die Historia Monachorum gilt aber, daß vor allem die 
Relationen zwischen Br2 und S sehr stark sind. 



126  KAPITEL 3  

 impurissimum cadaver; scimus quio idcirco vivimus christiani, et contra te nobis est 
secura congressio auxiliatore Domino. Et quia infirmatus es a domino. Ideo te 
tuis confodis (....). 

Nach congressio auxiliatore Domino folgt Sc aber dem vollständigen Text und fängt mit quia 
infirmatus aus Zeile 450 an. Der Kopist von Sc (oder dessen Vorlage) stellte manchmal 
Varianten auf Grund von δ und γ oder einer anderen Tradition zusammen wie zum Beispiel: 
 1355 devotos eius] videns actus eius Br2, vidit actos eius S, videns actus eius et 

devotos Sc 
Sc hat sehr viele Sonderfehler. Obwohl Sc sehr stark kontaminiert worden ist, kann Sc 
manchmal als Textzeuge der Familie-δ herangezogen werden. Das gilt besonders für die 
Varianten in den Textstellen wo Mu mutiliert ist. Zu der Variantenliste der Familie-δ 
gehören folgende Kombinationen (die Kodizes W2 und W3 sind hier ausgelassen): 
 
1. Br2 + Mu + S + Sc 
2. Br2 + Mu + S 
3. Br2 + Mu + Sc 
4. Br2 + S + Sc 
5. Mu + S + Sc 
 
Es gibt daneben folgende Paare: 
Mu + S  Br2 + S  Br2 + Mu  
Mu + Sc  Br2 + Sc  S + Sc 
 
Die Kodizes W2 und W3 schließen sich manchmal auch diesen Paaren an, aber nie 
zusammen mit Sc.  
 
Es werden hier einige Varianten der Familie-δ und der Paare aufgelistet (vollständige 
Variantenliste: 302 Varianten): 
 
Familie-δ 
37  non suis] non suis (sui Mu) parentibus Br2 Mu S Sc    
48  caelo] caelo et ueni sequere me Br2 Mu S     
99  cogitationi-obiciebat] ingestae sibi (+cogitationi ac Sc) libidini opponebat  Br2 Mu S 

W3  + Sc 
112  superatus] perstratus Br2 S W3   
129  multas] non (non om. Mu) ignorabat (ignorat V3a.c.) multas Br2 Mu S Sc + V3 
134  ut-uinceret] ut plus faceret quam ullus (ullus] ab ullo Br2, ab illo Mu, illum + add. per S) 

posse fieri crederet (crederetur Br2 Mu) Br2 Mu S Sc    
138  aliquid reperiatur] esce (esca Br2, estas Mu) in usu non (non] del. Br2, om. Sc) habeantur 

(habetur Br2corr., habeatur Br2a.c., habeant Mu) Br2 Mu S Sc    
139-140  humum iacebat] humi (humum Br2 Sccorr.) iacens sine stramine permanebat Br2 Mu 

S Sc    
160  assuetos] quos ei deferre consueuerat Br2 Mu S Sc    
163  reddebat] debitum reddebat (-reddebat Sc) Br2 Mu, debitum Sc    
174  insuper] tam Br2 Mu S Sc    
176  innumeras] innumeras et diuersas Br2 Mu S Sc    
217  simulauerit] attulerit Br2 Mu S     
311  corpora] tempora Br2a.c. Mu S     
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380  promittens] comminans Br2 Mu S     
422  gradiamur] gradientes Br2 Mu  Sc    
422  eamdem] et per illorum Br2 Mu Sc, et eamdem S    
663-664  quid-bibatis] manducetis nec corpori quid uestiamini Br2 Mu S     
798  rationem] probationem Br2 Mu S Sc    
1107  collectionem] dilectionem Br2 Mu W2   
 
Br2+ S (vollständige Variantenliste: 26 Varianten) 
 197 deletus] deiectus Br2 S   
 1099 architecti honor] architectorum Br2a.c. S   
Br2 + Mu (vollständige Variantenliste: 80 Varianten) 
 206 aevum] eum Br2a.c. Mu + Ma1a.c. 
 248 2. nec] quod nec Br2a.c. Mu   
 345 contestationem] consuetudinem Br2 Mu   
 386-387 nam-promittens] om. Br2 Mu   
 570-571 me nimiis] minimis Br2a.c. Mu   
 978 laetante] letare Br2a.c. Mu   
Mu+ S (vollständige Variantenliste: 46 Varianten) 
 276-277 si autem] aut ut Mu S 
 585 sputaculum] sputum Mu S   
Br2 + Sc (vollständige Variantenliste: 80 Varianten) 
 142 secundum] iuxta Br2 Sc   
 808 intueremur] intelligeremus Br2 Sc   
Mu + Sc (vollständige Variantenliste: 17 Varianten) 
 976 per] om. et add. Mu Sc   
 1210 iumentorum] iumentis Mu Sc +A Cm R1 
S + Sc (vollständige Variantenliste: 18 Varianten) 
 259 corda] audientium corda S Sc 
 732 olus] solus S Sc + R2 R3 
 
Auf Grund der Variantenlisten läßt sich folgendes Stemma darstellen: 
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Familie-ε 
 
Zu der Familie-ε gehören drei Kodizes: 
Ma1 aus dem Jahre 902 (Toledo) 
Ma2 Mitte des 10. Jh. (San Millan de la Cogolla) 
V3 2. Hälfte des 11. Jh. (Gallien) 
 
Der Anfang von Ma2 ist mutiliert worden; die VA fängst erst in Zeile 145 an. Die Kodizes 
Ma1 und V3 sind komplett überliefert worden und enthalten eine vollständige Kopie der 
VA. 
 Aus der Variantenliste ergibt sich, daß V3 zwar zur Familie-ε gehört, Ma1 und Ma2 
aber das deutlichste Paar sind. Diese enge Verwandtschaft zeigt sich auch aus dem Inhalt 
der beiden Kodizes. Ma1 enthält die hagiographische Sammlung von Valerius de Bierzo in 
ihrer (wahrscheinlich) ursprünglichen Form. In Ma2 hat sich die Sammlung etwas geändert. 
Die beiden Kodizes haben folgende Texte gemeinsam: 
 

Hieronymus, Vita Hilarionis 
Pelagius und Johannes, Adhortationes 
Rufinus, Historia Monachorum 
Constantius, Vita Germani Autisiodorensis episcopi 
Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii 
Possidius, Vita Augustini 
Possidius, Indiculus scriptorum sancti Augustini 
Vita Frontonii 
Vita Fructuosi 
Johannes von Constantinopel, Epistula ad Theodorum monachum de reparatione lapsi 
Doctrina mandatorum duodecim sancti Athanasii episcopi ad Antyscum. Dux aliquis... 
Vita Antiochi 
Hieronymus, Epistola ad clericos 
De uana saeculi sapientia. Quaso ut non falera ornamentorum... 
Valerius, Dicta ad Donadeum 
 

Möglicherweiße waren am Anfang von Ma2 ursprünglich auch die Historia Monachorum und 
die Vita Pauli eingetragen, genau wie in Ma1. Auch diese zwei Texte gehören zur 
Sammlung-De Bierzo. Auf Grund der Einzelfehler läßt sich schließen, daß Ma1 und Ma2 
keine direkten Kopien von einander sind. 
 V3 hat sehr viele Einzelfehler und dazu fremden Einfluß. Für diesen Einfluß läßt 
sich nicht eine bestimmte Familie oder Subgruppe nachweisen. Auch V3 enthält viele Texte 
der VP-Tradition und stimmt deshalb inhaltlich teilweise mit Ma1 und/oder Ma2 überein 
(Rufinus, Historia Monachorum, Hieronymus, Vita Hilarionis, Hieronymus, Vita Pauli, VA). Es 
handelt sich in V3 aber nicht um die Sammlung von De Bierzo, sondern um eine 
selbständige VP-Sammlung. 
 
Für die Variantenliste werden folgende Kombinationen in Betracht gezogen: 
1. Ma1 + Ma2 + V3 
2. Ma1 + V3 
3. Ma2 + V3 
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Für die Zeilen 1-145 sind Ma1 und V3 die einzigen Zeugen. Ma1 hat in diesen Zeilen sehr 
viele Varianten. Es läßt sich unmöglich feststellen, ob es sich hier um Sonderfehler von Ma1 
oder auch von Ma2 (und damit von ε1) handelt. 
 
Es werden hier einige Varianten der Familie-ε aufgelistet (vollständige Variantenliste: 619 
Varianten): 
 
187 eneruante] expugnante Ma1 Ma2  
248 faciem eius] macies uel Ma1 Ma2  
297-298 terra quietorum] caelo Ma1 Ma2 + Sc 
301  iugi] magis Ma1 Ma2  
303  diuinis] debemus Ma1 Ma2  
344  animam] animam et ad profectum cum omni cautela et astutia perducamus Ma1 

Ma2 + P4 
367  rursus] rursus extimentis Ma1 Ma2  
368  assurgere] uulnerare Ma1 Ma2  
394 inanibus] mendacibus Ma1 Ma2  
430  explicanda] explicanda nobis Ma1 Ma2 + P4corr. 
497  nuntiant] indicant Ma1 Ma2 V3  
507  nomine] munere Ma1 Ma2 V3  
508  mihi] mihi quaeso Ma1 Ma2, quaeso mihi V3 
521  confestim] statim Ma1 Ma2 V3  
528  pectoribus] mentibus Ma1 Ma2 V3  
537  magnarum] humanarum Ma1 Ma2 V3  
588  1. et] dicens Ma1 Ma2 V3 +  P4corr. 
603  et-faciunt] inquio et iuste Ma1 Ma2 
615  cogitatio uana] cogitatio humana Ma1 Ma2 V3  
1028  putantes] aestimantes Ma1 Ma2, aestimarent V3 
1087  inserta] scripta Ma1 Ma2  
1125  credentium] obsecrantium Ma1 V3  
1228  noxietas] crimen Ma1 Ma2 V3  
 
Das Verhältnis zwischen diesen Kodizes läßt sich folgendermaßen darstellen: 
 
     ε 
      ε1 
 
    Ma1 
  V3 
        Ma2 
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Familie-ζ 
 
Zu der Familie-ζ gehören 8 Kodizes: 
K2 9. Jh. (nach 822) (Reichenau) 
Mi1 11. Jh. (Mailand) 
Mi2 11. Jh. (Italien) 
Mi3 11. Jh. (Mailand) 
No Ende 10. Jh. (Ober-Italien, Novarra?) 
R2 11. Jh. (Nursia) 
R4 11. Jh. (Herkunft nicht bekannt; auf Grund der Übereinstimmungen mit dieser Familie 

und besonders V4 (siehe unten) stammt dieser Kodex sehr wahrscheinlich aus dem 
Kapitel von Sankt Peter zu Rom, jedenfalls aus Mittel- oder Nord-Italien) 

V4 11. Jh. (wahrscheinlich aus dem Kapitel von Sankt Peter zu Rom) 
 
Das Verhältnis zwischen diesen Kodizes ist sehr kompliziert. Auf Grund der Sonderfehler 
und des Inhaltes der Kodizes lassen sich verschiedene Subgruppen und Paare nachweisen: 

 R2+Mi2+Mi3+No: Diese Kodizes enthalten die Versus in laude ipsius und dazu eine 
Kapitelübersicht der VA. Daneben stimmen auch die Inizialen und Lombarden in 
den vier Kopien der VA miteinander überein. Die Kodizes haben viele gemeinsame 
Texte (vor allem VP). Der Inhalt dieser Paare wird hier unten aufgelistet. 

 R2 und Mi2: diese Kodizes haben einige gemeinsamen Sonderfehler und enthalten 
fast dieselben Texte der (ausführlicheren) VP-Tradition (siehe unten) 

 No und Mi3: diese Kodizes haben sehr viele gemeinsame Sonderfehler und 
enthalten Texte der VP-Tradition mit einigen auffälligen Hinzufügungen (zum 
Beispiel das von Gregorius verfaßte Liber in gloriam martyrum und De visione et obitu 
Wettini). Die beiden Kodizes haben fast denselben Inhalt (siehe unten). 

 R4 und Mi1: Beide Kodizes enthalten vor allem Passiones und einige Viten. Es gibt 
einige inhaltliche Übereinstimmungen (siehe unten). 

K2 enthält nur die VA. K2 schließt sich oft einet allgemeinen Tradition an. Daneben wurde 
K2 sehr von δ und γ beeinflußt. Einfluß dieser Familien läßt sich zwar auch in den anderen 
Kodizes der Familie-ζ nachweisen, aber verhältnismäßig nur gelegentlich. 

In dieser Familie lassen sich zwei Hauptgruppen nachweisen: ζA und ζB. Die Kodizes 
R4, V4 und K2 sind sehr stark kontaminiert worden innerhalb dieser Familie und folgen 
manchmal der Seite ζA und manchmal der Seite ζB. V4 ist später nach R4 korrigiert worden. 
Daneben gibt es in V4 nach Korrektur manchmal Zusammenstellungen von verschiedenen 
Varianten, zum Beispiel: 

 
1363-1364 cui-ascribendum] cui (cui] ad V4) omnium est cure (cura Mi3 No) ascribendum 

Mi2 Mi3 No R2 V4a.c., nulli hominum est ascribendum Mi1 R4, nulla 
hominum est cure adscribendum V4corr. 

 

Wegen der Verwandtschaft von R4 mit dieser Gruppe von Kodizes und besonders mit V4, 
ist R4 sehr wahrscheinlich in Mittel- oder Nord-Italien (und vielleicht sogar im Kapitel von 
Sankt Peter zu Rom) kopiert worden. 
 Die Kodizes der Familie-α (besonders P4) schließen sich öfters der Familie-ζ an. Sie 
teilen die meisten Varianten mit ζA, aber gelegentlich auch mit ζB. Da sie sich nicht R4 oder 
V4 anschließen, muß es also mindestens noch einen kontaminierten Kodex (X) gegeben 
haben, der nicht erforscht worden ist. 
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Auf Grund der gemeinsamen Varianten (siehe unten) und des Inhaltes der Kodizes 
lassen die Verhältnisse dieser Kodizes zueinander sich folgendermaßen darstellen: 
 
 

 
 
 
Dieses Stemma kann fast alle Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen den Kodizes 
erklären. Die Anzahl der Varianten die sich nicht erklären läßt, ist sehr beschränkt. Es 
handelt sich hier um ein einziges Ausgelasses Wort oder um Inversion. Möglicherweise 
handelt es sich hier um eine weitere Kontamination der Kodizes, die sich nicht erklären läßt. 
Im Hinblick auf den Charakter dieser Varianten handelt es sich sehr wahrscheinlich um 
Parallelismus. 
 
ad ζ 
Es gibt verhältnismäßig nur wenige Varianten dieser Familie, die in allen Kodizes vertreten 
sind. Meistens hat mindestens ein Kodex eine abweichende Variante. Vor allem Mi1 verfolgt 
oft einen eigenen Kurs oder schließt sich einer allgemeinen Tradition an, für die sich nicht 
eine bestimmte Familie nachweisen läßt. Dasselbe gilt für den Kodex K2 und der Subfamilie 
ζA2 (der Kodizes Mi3+No). Es ist daher manchmal schwierig festzustellen, welche 
Kombinationen der Kodizes die Familie-ζ repräsentieren und welche nur die Subfamilie-ζA. 
Das gilt besonders für die Kombination Mi3+No+Mi2+R2+R4+V4+K2. Da es sich in Mi1 sehr 
oft um fremden Einfluß handelt, scheint diese Kombination die vollständige Familie-ζ zu 
repräsentieren und nicht nur die Subgruppe-ζA. Es ist aber unmöglich hierüber Ausschluß 
zu geben. Als Repräsentanten der Familie-ζ werden folgende Kombinationen in Betracht 
gezogen (±: und/oder; +: und): 
1. (Mi3 + No) ± (Mi2 + R2) + R4 + V4 + Mi1 + K2 
2. idem  + R4 + V4 + K2 
3. idem + R4 + V4 + Mi1 
4. idem  + R4 + V4corr. + Mi1 
5. idem + R4 + Mi1 
6. idem + V4 + Mi1 
 
Die einzigen zwei Texte die von allen Kodizes geteilt werden (mit Ausschluß von K2) sind 
die VA und die Vita Pauli. 
 
Einige Varianten der Familie-ζ (vollständige Variantenliste:  127 Varianten): 
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134  incredulitatem] fragilitatem K2 Mi1 Mi2a.c. Mi3 No R2  R4 V4corr.  + P4a.c. Ve  
249  obsederat] insederat Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr. 
302  ut] sicut K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 + P1 
367  ad Dominum] fauente Domino K2a.c. Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr.  
428  direndi] deridendi K2 Mi1 Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 + Bcorr. 
450  1. quia] quoniam Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4   
452  si] quod si K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 
592  commacularet] obligaret cum uapularem K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 + P1 
699  Evangelio] Evangelio dicens K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4  
1038  illis] illis autem Mi2 Mi3corr. No R2 V4; Mi1: illis uero 
1115  mundi] huius mundi Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 
1269  aetatis] aetatis suae Mi1 Mi2 Mi3 No R2 V4 
 
ad ζA 
Die Subgruppe ζA1 (Mi3 + No) enthält sehr viele Einzelfehler und fehlt deshalb manchmal 
in der Variantenliste der Familie-ζ. Auch die Subgruppe ζB1 (Mi2+R2) folgt manchmal einen 
eigenen Kurs. Die Variantenliste der Subgruppe ζA kann also folgende Kombinationen 
enthalten: 
 

1. (Mi3 + No) ± (Mi2 + R2) + K2 
2. idem + R4 
3. idem + V4 
4. idem + R4 + V4 
5. idem + R4 + V4corr. 

 

6. idem + R4 + K2 
7. idem + K2 + V4 
8. idem  + R4 + V4corr. + K2 
9. und vielleicht: idem  + R4 + V4 + K2 

 

Die Kodizes Mi2, Mi3, No und R2 stimmen inhaltlich sehr miteinander überein. 
Wahrscheinlich vertreten die Kodizes der Subfamilien ζA1 und ζA2 teilweise den 
ursprünglichen Inhalt der Subfamilie ζA (siehe unten). Auf Grund der Übereinstimmungen 
zwischen diesen Kodizes läßt sich folgende Übersicht des Inhaltes der Subgruppe-ζA 
darstellen (Auf Grund der Kodizes Mi2, Mi3, No und R2): 
 
ζA Neben den Texten der Familie-ζ 

enthalten die Kodizes der 
Subgruppe-ζA1: 

Neben den Texten der Familie-ζ 
enthalten die Kodizes der 
Subgruppe-ζA2 

Vita Pauli 
VA 
Versus in laude ipsius 
Vita Hilarionis 
Eugippius, Vita Severini 
Palladios, Historia Lausiaca 
Versus de eodem libro 
Rufinus, Historia Monachorum 
Vita Malchi 
Vita Thaisis 
Vita Marinae (fehlt in Mi2) 

Vita Frontonii 
Paschasius von Dume / Pelagius 
und Johannes (Mischtext) 
Vita Euphrosynae 
Vita Symeonis Stylitae 
Pseudo-Rufinus, Verba 
Hatto von Basel, De visione et 

obitu Wettini 
 

Vita Mariae Egyptiacae 
Vita Pelagiae 
Abraham et Maria in Hellesponto 
Hieronymus, Vita Paulae 
 

 
Die Vita Hilarionis ist außerdem in Kodex V4 eingetragen worden. In allen Kodizes sind dazu 
auch andere Texte eingetragen worden, die nicht von einem anderen Kodex geteilt werden 
(siehe Index 3). Mi2 präsentiert die Texte in einer manchmal etwas abweichenden 
Reihenfolge. 
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Einige Varianten der Subfamilie-ζA (vollständige Variantenliste: 365 Varianten): 
 
7  Athanasii-fratres] (+prima Mi3 No) epistola beati Athanasii ad fratres Mi2 Mi3 No 

R2 R4  
44  eorum] apostolorum Mi2 Mi3 No R2 R4 + K1 
80  coaeuos] coaeuos suos Mi2 Mi3 No R2 + Ch W1 
123  Antonio Saluatoris] Antonio Domini Saluatoris Mi2 Mi3 Mi3 No R2 R4 V4corr.  
124  comperetur] impleretur Mi2 Mi3 No R2 R4 + R1 
170  etiamsi] etiamsi adhuc K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 + Ci; Na: adhuc 
182  ingerebantur] citabantur Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr. + P4a.c. 
223  quasi] spatia aeternitati comparata breuissima quasi Mi2 Mi3 No R2 
265  moderabatur] uenerabatur Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr. 
600  monasterii] monasterii mei Mi2 Mi3 No R2 + K1 
860  praeceptum] imperium Mi2 Mi3 No R2 R4 V4  
887  eo] eo inuito K2 Mi2 Mi3 No R2  
921  obsessus] possessus Mi2 Mi3 No R2 R4 V4  
996  proprium] proprium filium Mi2 Mi3 No R2 R4 V4  
1156  in eo mirabile est] hoc uero in eo credibile est Mi2 Mi3 No R2 V4a.c.  
 
Einige Varianten der Subfamilie-ζA1 (vollständige Variantenliste: 202 Varianten): 
 
69  largiebatur] dabat Mi3 No 
92  passionis] passionis eius Mi3 No 
226  desuper panes] et desuper Mi3 No 
262  riuulum] alueum Mi3 No 
266  a congregatis fratribus] om. Mi3 No 
315  seiungendi] deponendi Mi3 No 
724  licet mediocri] mediocritate Mi3 No 
732  terrae] tempore Mi3 No + Br2a.c. Sc 
1025  desideratam] miseram Mi3 No 
1067  saeculorum] apostolorum Mi3 No 
1248  interitum] inimicum Mi3 No 
 
Die Subfamilie-ζA2 hat weniger eigene Varianten als die Subfamilie ζA1. Einige Varianten 
der Subfamilie-ζA2 (vollständige Variantenliste: 34 Varianten): 
 
436 superari] se parari Mi2 R2 
450  confoderis] configes Mi2 R2 
585  sputaculum] sputa in eum Mi2 R2 
701-702  fidelibus-precibus] om. Mi2 R2a.c. 
922  impulisset] impulsit Mi2 R2 
 
ad ζB 
Es gibt einige Sonderfehler von R4, die sich in V4 durchgesetzt haben, die aber nicht von Mi1 
oder K2 geteilt werden. Es ist unmöglich Antwort zu geben auf die Frage ob es sich hier nur 
um Sonderfehler von R4 oder von ζB handelt. Dasselbe gilt für die Varianten von R4+V4, 
R4+V4+K2 und R4+K2. Auf den ersten Blick scheinen die Kodizes R4+V4+K2 (ohne Mi1) 
manchmal eine eigene Subgruppe zu formen. Dasselbe gilt für die Kombination der Kodizes 
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R4+V4corr.. Möglicherweise handelt es sich hier um Sonderfehler von R4, die sich in V4 
durchgesetzt haben. Sehr wahrscheinlich gehören die meisten dieser Varianten aber zur 
Subfamilie-ζB und hat Mi1 hier fremden Einfluß. Dafür müssen aber folgende 
Kombinationen ausgeschlossen sein: 
 

o (Mi3 + No) ± (Mi2 + R2) + Mi1 versus R4 ± V4 ± K2 
 
Es gibt nur zwei Beispiele einer derartigen Kombination (Übereinstimmungen mit anderen 
Kodizes oder Familien sind hier ausgelassen): 
 
182 personabat   R4 V4  K2 
 personabat] personabant Mi2 R2 Mi3 No   Mi1  
1046 seperatam] superatam   R4 V4  K2 
 seperatam Mi2 R2 Mi3 No   Mi1  
 
Da es sich hier um Einzelfälle handelt – die sich außerdem in Kodizes die nicht miteinander 
verwandt sind, durchgesetzt haben -, ist wahrscheinlich von Parallelismus oder von 
fremdem Einfluß in Mi1 die Rede. Die Variantenliste der Subgruppe ζB kann also folgende 
Kodizes enthalten: 
 

Passio Thomae apostoli Mi1 R4 

1. Mi1 + R4 
2. Mi1 + V4 
3. Mi1 + K2 
4. Mi1 + R4 + V4 

  
*Pseudo-Mellitus, Vita Johannis apostoli 

5. Mi1 + R4 + V4corr. 
6. Mi1 + R4 + K2 
7. Mi1 + V4 + K2 

Mi1 R4  

 

8. Mi1 + R4 + V4 + K2 
9. Mi1 + R4 + V4corr. + K2 

 
*Augustinus, Sermones 

10. R4 + V4 
11. R4 + V4corr. 
12. R4 + K2 

Mi1  V4  

13. R4 + V4 + K2 
14. R4 + V4corr. + K2 

*Vita Silvestri Mi1 

Es gibt große Übereinstimmungen im Inhalt der Kodizes Mi1 und R4. V4 schließt sich 
manchmal diesen zwei Kodizes an. Zwischen Mi1 und V4 gibt es ein gemeinsames Interesse 
an von Augustinus verfaßten Sermones. Obwohl die Texte in Mi1 und R4 zum größten Teil in 
derselben Reihenfolge präsentiert werden (nur die Passio Barbarae weicht ab), handelt es sich 
nicht immer um genau dieselben Fassungen (mit einem * markiert).  
 
Passio Andreae apostoli Mi1 

R4   

R4   

*Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Mi1 

*Vita Nicholai Mi1 R4 

R4 V4 R4+V4 stimmen überein 

  

Hieronymus, Vita Pauli Mi1 R4 

Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii Mi1 R4 

V4  

  
Coronatus, Vita Zezonis episcopi 

Odo von Glanfeuil, Vita Mauri Mi1 R4 V4 

Mi1 R4  

 

 
Vita Syri episcopi Mi1 R4   
Passio Luciae virginis Mi1 R4   
*Passio Barbarae Mi1 R4   
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VA Mi1 R4 V4  
Passio Marii et Marthae, Audifax et Abacuc Mi1 R4   
Passio Sebastiani Mi1 R4   
Passio Agnetis Mi1 R4   
*Passio Vincentii Mi1 R4   
 
Mi1 und R4 enthalten manchmal Texte über dieselben Heiligen, aber nicht immer genau 
dieselben Viten (siehe auch Index 3). Es scheint fast, als hätte es eine Liste gegeben mit den 
Texten die in den Kodizes eingetragen werden müßten, und haben die Kopisten auf Grund 
dieser Liste eine eigene Auswahl aus den verschiedenen Fassungen der Viten und Passiones 
eines Heiligen gemacht. Es ist auch möglich daß es ursprünglich einen Kodex der Familie-ζB 
gegeben hat, in dem alle verschiedenen Fassungen eingetragen waren. Diese Sammlung hat 
sich dann aber in der Handschrifttradition teilweise in zwei Gruppen aufgelöst. Die Kodizes 
(besonders Mi1 und R4) enthalten sehr viele Viten und Passiones, die nicht in den anderen 
Kodizes eingetragen worden sind. Auf Grund der Inhaltsverzeichnisse läßt sich schließen, 
daß V4 oft der Subgruppe ζB folgt. Mit der Subgruppe ζA teilt V4 nur die Vita Hilarionis. Die 
in V4 eingetragene Fassung der Vita Basilii stimmt mit der Version des Kodexes R4 überein. 
 
Einige Varianten der Subfamilie-ζB (vollständige Variantenliste: 323 Varianten): 
 
35  parentibus] parentibus suis Mi1 R4 V4corr. 
63  quaerebat] quaerebat intente Mi1 R4 V4corr.  
110  dentibus] dentibus suis R4 V4corr. + Ch 
235-236  signate-inquiens] signate uos inquiens signate uos R4 V4corr.  
328  in omni] in omni enim Mi1 R4  
364  eorum] eorum enim semper Mi1 R4 V4corr.  
371  species] quoque species Mi1 V4  
405  desperatione] dispensatione R4a.c. V4a.c.  
513  curandum] curandum sano omnino Mi1 R4 V4  
522  quia] quia uehementer Mi1 R4 V4  
526  sanctorum] sanctorum enim Mi1 R4 V4 
553  idcirco] idcirco Dominus Mi1 R4 V4  
628  recordatio] recordatio mandatorum Dei Mi1 R4 V4  
644  regionem] replicem R4 V4;  Mi1: replicem regionem enim 
663-664  quid-bibatis] quid manducetis aut quid bibatis nec (neque Mi1) corpori quid 

induamini Mi1 R4 V4corr.  
698  1. et] etiam et Mi1 R4 V4corr.  
803  uias] testabatur uias Mi1 R4 V4  
843  monachum] episcopum Mi1 R4 V4corr.  
932  requirere] resistere ac Mi1 R4 V4corr.  
956  quosdam-eleuare] uolare Mi1 R4 V4corr.  
967  numquam] in futorum numquam (+tamen Mi1 R4) Mi1 R4 V4corr.  
1156  conditum] positum Mi1 R4 V4corr.  
1240  pro tanta] pro tanta itaque K2corr. Mi1 R4 V4corr.  
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Familie-η 
 
Zu der Familie-η gehören zwei Kodizes: 
P3 11. Jh. (Saint-Maur-des-Fossés / Saint-Germain-des-Prés) 
Ro4 2. Hälfte des 9. Jahrhunderts (Jumièges) 
 
Kodex Ro4 ist nicht vollständig überliefert; die VA bricht in Zeile 494 ab. Für den größeren 
Teil des Textes ist P3 also der einzige Zeuge dieser Familie. P3 ist aber kein zuverlässiger 
Zeuge: er hat sehr viele Einzelfehler. 

Es handelt sich bei diesen Kodizes in beiden Fällen um Konvolute. Die Kodizes 
enthielten ursprüglich die VA und die Historia Monachorum, aber nicht in derselben 
Reihenfolge. In Ro4 war daneben mindestens die Vita Pauli eingetragen. P3 enthielt in seiner 
ursprünglichen Gestalt jedenfalls die Vita Hilarionis, Vita Malchi, Vita Frontonii, eine Auswahl 
aus verschiedenen Sentenzensammlungen, einige Homilien von Augustinus und die 
Passiones Petri et Pauli.  
 
Einige Varianten dieser Familie (Für die Familie-η können nur Varianten der ersten 496 
Zeilen präsentiert werden, da Ro4 in dieser Zeile abbricht) (vollständige Variantenliste: 218 
Varianten):  
 
9  plurima sunt] plura sunt P3 Ro4  
18  referentium] referendum P3 Ro4  
28  utrobique] ut ubi cumque P3 Ro4  
43  spretis] experceptis P3 Ro4  
76  humi] humilem P3 Ro4  
96  inserere] inferre P3 Ro4  
109-110  quod-eiulans] om. P3 Ro4  
162  affinium] confinium P3 Ro4  
172-173  diabolus-congregatis] om. P3 Ro4  
197  instauratum] restauratum P3 Ro4 + Mi1 
220  uitaret incendium] uitae retinendi P3 Ro4  
239  augmenta] ac mentis P3 Ro4  
241-242  ut-minuitur] ut fumus imminuitur P3 Ro4 + Mi1 
247  dignitatem] sinceritatem P3 Ro4  
331  fons-et] foris nitet P3 Ro4  
398  quasi echo] quasi haec P3 Ro4  
418  sonitus] somnolentos P3 Ro4  
448  meditatas] in remediatas P3 Ro4  

 
Aus den gemeinsamen Varianten ergibt sich folgendes Stemma: 

 

 
 



DIE HANDSCHRIFTLICHE ÜBERLIEFERUNG  137    

Familie-θ 
Zu Dieser Familie gehören 5 Kodizes: 
Ro3 11. Jh. (Kapuzinerkloster von Mortagne) 
V1 11. Jh. (Saint-Maximis (Mesmin) de Micy (Diozese Orléans)) 
Na 11. Jh. (Troyes?) 
R3 11. Jh. (unbekannt) 
V2 11. Jh. (Rom, die Kirche der Heiligen Johannes und Paulus) 
 
Von diesen Kodizes enthält nur Ro3 eine vollständige Kopie der VA. Na bricht in Zeile 572 
ab. Der Rest des Kodexes ist aber von derselben Hand geschrieben worden. Scheinbar fehlen 
einige Folia. Die Frage, ob die VA vollständig eingetragen worden war oder nur ein Teil des 
Textes, läßt sich nicht beantworten. R3 ist mutiliert worden; deshalb fehlen die ersten Folia 
der VA. Die Vita fängt erst in Zeile 231 an. In V1 fehlen die Zeilen 264 (in pristinis) bis Zeile 
326 (exspectat uoluntatem). In V2 fehlen einige Quaternios und Folia. Die VA ist in diesem 
Kodex deshalb nicht vollständig überliefert worden; es sind nur die Zeilen 1-273 und 909-
1380 behalten.  
 Die Kodizes Ro3 und V1 sind ein deutliches Paar. Der Inhalt der beiden Kodizes ist 
aber sehr verschieden. V1 enthält eine Auswahl aus der klassischen VP-Sammlung, ergänzt 
mit einigen anderen Heiligenleben und Augustinus' Informatio regularis. In Ro3 sind neben 
der VA ein paar Texte der (erweiterten) VP-Tradition eingetragen worden, neben einer 
langen Reihe von anderen Heiligenleben. V1 schließt sich nach Korrektur oft der Familie-α 
an. 

Auch Na und R3 sind ein Paar, obwohl die Variantenliste dieser zwei Kodizes sich zu 
den Zeilen 233-572 beschränkt. Auch hier ist der Inhalt der Kodizes völlig verschieden: R3 
enthält eine (erweiterte) VP-Sammlung; Na enthält Viten und Passiones.  

V2 enthält Viten und Passiones, aber dazu eine Reihe von Ergänzungen wie Homilien 
und Sermones von Augustinus und Ambrosius. V2 schließt sich manchmal der Gruppe 
Ro3+V1 und manchmal der Gruppe Na+R3 an. In V2 und Ro3 sind die Texte nach dem 
Kirchenjahr eingeordnet; die inhaltliche Relation dieser beiden Kodizes ist aber durchaus 
schwach (siehe Anhang 5 und Index 3). 
 In allen Kodizes läßt sich fremden Einfluß nachweisen. Alle Kodizes haben dazu 
viele Einzelfehler. Das alles erschwert die Erstellung einer Variantenliste, besonders da es in 
manchen Kodizes große Lücken gibt. Auf Grund der Varianten läßt sich folgendes Stemma 
darstellen: 

 

 

 

V2 scheint sich öfter der Gruppe θA als der Gruppe θB anzuschließen. Die Lücken in den 
Kodizes Na und R3 sind hier aber ein großes Problem; die Variantenliste der Subfamilie θB 
ist wegen dieser Lücken sehr inkomplett. Die genaue Position des Kodexes V2 läßt sich 
dadurch nicht eindeutig feststellen. V2 schließt sich auch öfters R3 an (wenn Na fehlt). 
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Obwohl es in R3 viele Einzelfehler gibt, scheint es sich bei der Kombination R3+V2 um 
Varianten der Subgruppe θB zu handeln. V2 scheint also ein stark kontaminierter Kodex zu 
sein. Der Kodex P4 (siehe oben, Familie-α) folgt nach Korrektur öfter der Familie-θ, und 
besonders oft der Subfamilie-θA.  
 
Varianten der Familie θ  
Zu dieser Liste gehören die Varianten der Kombinationen: 

1. Ro3 + V1 + V2 + Na + R3 
Da mit Ausschluß von Ro3 alle Kodizes größere oder kleinere Lücken haben und es in allen 
Kodizes fremden Einfluß gibt, können in dieser Formel mehrere Kodizes fehlen. 
 
Einige Varianten der Familie-θ (vollständige Variantenliste 239 Varianten): 
 
1  in Domino] om. Na Ro3 V1 V2 + P3corr. 
50  erant-uberes] trecentae uberes erant Na Ro3 V2 + V5 
272  spatia] sapientia R3 Ro3  
382  tartarum] et tartarum Na R3 Ro3 V1 +  B R1 V3 V4 
408  turbida] turbandum R3 Ro3 V1  
450  ideo] et ideo Na R3 Ro3 + P4corr. V3 
527-528  uerum-infundunt] om. R3 Ro3 V1a.c.  
536-537  ex-quantum] om. Na R3 Ro3 V1a.c.  
593 canebam] et canebam R3 Ro3  
656  nam-fratribus sedens] (+hoc est refrenarent Ro3) nam cum fratribus frequenter sedens 

R3 Ro3 V1  
657  utpote] ut poterat R3 Ro3 V1  
1046  tertio] in tertio R3 Ro3  
1061  sepelire] sopire R3 Ro3 V1 + Mu 
1162  diuersa] mundi diuersa R3 Ro3 V1 + P4corr. 
1173-1174  his principes-behementissime laetabantur] om. R3 Ro3 V1a.c.  + Mu 
1182-1183  cum enim] cum (circum R3) enim cum R3 Ro3 + G1 K2corr. 
1341  Serapion] Serapion autem R3 Ro3 V1 V2 + P4corr. V5 
1343  habetote] habete R3 Ro3 V2 + Sc 
1353  uitae terminus] terminus uitae R3 Ro3 V2 + V5 
 
Varianten der Subfamilie-θA 
Zu dieseser Familie gehören die Varianten der Kombinationen: 

1. Ro3 + V1 + V2 
2. Ro3 + V2 
3. V1 + V2 

Ro3 + V1 sind das deutlichste Paar. V2 ist sehr lückenhaft überliefert worden. 
 
Einige Varianten der Subfamilie-θA (vollständige Variantenliste: 161 Varianten): 
 
14  eius aemulationem] etiam perfectionem Ro3 V1  
65  abidat- sua] om. Ro3 V1  
74-75  huius-sectabatur] om. Ro3 V1  
182  ingerebantur] inhiabant Ro3corr. V1 V2a.c. + V5 
227  alloquium] colloquium Ro3 V1 + Ma2 R1 
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522  exspolians] expugnans Ro3 V1  
534  auferant] aufer Ro3 V1a.c. + Sc 
628  iugis] assidua Ro3 V1  
633  angelica consolatione] om. Ro3 V1  
716  nullus] nullus contradixit (+quod V1) Ro3 V1  
775  pluuiis] ex pluuiis Ro3 V1 + P4corr. 
913  sentire affirmabat] affirmabat sentire Ro3 V1 V2  
915  Iesu Christi] om. Ro3 V1  
1011  uestimenti] uestis Ro3 V2 + Mu K2 
1039  cui] cuius V1 V2 + Mi1 Ve 
1140  argumentationibus] argumentationibus nobis Ro3 V1  
 
Varianten der Subfamilie-θB 
Zu dieser Familie gehören die Varianten der Kombinationen: 

1. Na + Ro3 
2. Na + V2 
3. Ro3 + V2 

Die Variantenliste der Subfamilie-θB läßt sich sehr schwierig aufstellen wegen der großen 
Lücken in V1 und V2; für den Zeilen 572-909 ist R3 der einzige – unzuverlässige - Zeuge. 
Diese Zeilen fehlen deshalb in der Variantenliste dieser Subfamilie. Ein ähnliches Problem 
gilt für die Varianten in den Zeilen 317 und 327. Die Anzahl der Varianten dieser Familie ist 
deshalb sehr beschränkt.  Das Verhältnis dieser Kodizes zu einander zeigt sich vor allem aus 
der Variantenliste der Familie-θ und der Subfamilie-θA. 
 
Einige Varianten der Subfamilie-θB (vollständige Variantenliste: 42 Varianten): 
 
38  dabantur] edebantur V2 Na  
189  aiebat] agebat V2 Na + Mu V4 
260  oratio] ratio V2 R3 + V4a.c. 
492  fluuius] fluminis Na R3 
499  aperitur] raperetur Na R3  
1292  Meletianos] ad militiam nos V2 R3 + ζA P3 
 
Schwächere Kombinationen und einzelne Kodizes 
Innerhalb der Texttradition der VA lassen sich 8 deutliche Familien nachweisen (insgesamt 
32 Kodizes). Die anderen 10 Kodizes lassen sich nicht so einfach in eine bestimmte Familie 
hineinfügen; sie sind zu stark kontaminiert worden. Es handelt sich hier um folgende 
Kodizes: 
B 8./9. Jh. (Rätien) 
Br1 11. Jh. (Würzburg, Schottenkloster) 
Ch 9./10. Jh. (Saint Denis) 
Ci 9./10. Jh. (Cividale) 
K1 9. Jh., jedenfalls nach 822 (Reichenau) 
P1 11. Jh. (unbekannt) 
P2 10. Jh. (Saint-Pièrre, Ferrières) 
R1 9. Jh. (Nonantulla) 
Ro2 11. Jh. (unbekannt) 
V5 11. Jh. (Monte Cassino) 
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Tafel 13: vollständiges Stemma der untersuchten Kodizes 
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Auf Grund der größten Anzahl von gemeinsamen Varianten werden in der 
Computeranalyse die Kodizes P1 + K1, P2 + R1 und Ci + Ch als drei Paare zusammengefügt. 
Die Relation zwischen diesen Kodizes ist aber schwach; sie teilen nur eine sehr beschränkte 
Anzahl von Einzelfehlern. Die Kombinationen dieser Paare lassen sich vor allem nachweisen 
bei Varianten die von mehr als 10 Kodizes geteilt werden. Besonders K1 hat sehr viele 
Einzelfehler. Der genaue Platz von Br1 läßt sich schwierig definieren, da in diesem Kodex 
nur ein sehr kurzes Fragment der VA eingetragen worden ist (Zeilen 31-78) und Br1 sehr 
viele Einzelfehler hat. Keiner dieser Kodizes gehört eindeutig zu einer bestimmten Familie. 
In dem vollständigen Stemma (siehe unten) wird deshalb der Computeranalyse gefolgt, da 
der vom Computer zugewiesene Platz im Stemma sich nicht nur von den Varianten, aber 
auch von der geographischen Verbreitung und von der Kontamination mit anderen 
Familien und Kodizes erklären läßt (siehe unten).  
 
 
3.4 Die geographische Verbreitung der Familien: Rezeption und Stemmatologie 
Auf Grund der überlieferten Kodizes und der stemmatologischen Analyse ergibt sich 
folgendes Bild der geographischen Verbreitung der Familien: 

α  Gallien (W1: wahrscheinlich Salzburg) 
β  Gallien 
γ  Sankt Gallen 
δ  Rätien, Süd-Deutschland, Österreich 
ε  Gallien/Spanien 
ζ  Italien (K2: Reichenau) 
η  Gallien 
θ  Gallien 
 

Wenn man alle Varianten in Betracht zieht, lassen sich im Grunde drei Hauptgruppen von 
Familien nachweisen647: 
 ε Gallien/Spanien 
 α β ζ η Mittel- und Nord-Italien / Gallien 
 γ δ θ Rätien (Süd-Deutschland / Nord-West-Österreich / Sankt Gallen)/Gallien 
 
Die auffälligsten Kontaminationen lassen sich folgenderweise zusammenfassen: 

 Kodex Br2 der Familie-δ wurde nach einer ähnlichen Fassung der VA teilweise 
ergänzt. 

 Kodex V1 (Gallien) folgt nach Korrektur oft der gallischen Familie-α 
 Kodex P4 (Gallien) folgt nach Korrektur der gallisch/spanischen Familie-ε, der 

gallischen Familie-θ und der italienischen Familie-ζ. 
 Kodex Ch (Gallien) schließt sich oft den gallischen Familien-α und β an. 
 Die rätischen Familien γ und δ haben großen Einfluß ausgeübt auf Kodex Sc 

(Schaffhausen) und K2 (Reichenau). Beide Familien haben sich gelegentlich 
miteinander vermischt. Einfluß der Familie-ζ läßt sich auch in Kodex B (aus Rätien) 
nachweisen. 

 Die gallischen Familien β und η teilen oft dieselben Varianten. 

__________________________________________________________________________________ 
647  Es handelt sich hier nur um schwerwiegende Varianten, d.h. Unterschiede in Deklination, 

Konjugation, Adverbien, Modus, sowie Inversion und ein einziges Ausgelassenes Wort sind 
hier ausgelassen. Die computergesteuerte Analyse gilt hier als maßgebend. 
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 Die Familien θ und γ teilen oft dieselben Varianten. Einfluß der beiden Familien läßt 
sich in Kodex Ro2 nachweisen. 

 Br1 (aus Würzburg?) hat sehr viele Übereinstimmungen mit Kodex R1 (aus Saint 
Victor) aber folgt sehr oft auch der Tradition von P1. 

 V5 (aus Monte Cassino) schließt sich oft der Familie-δ an. 
 
Kontamination tritt meistens auf zwischen Kodizes die sich im selben geographischen Raum 
befinden oder die miteinander verwandt sind.648 Wenn man die Verbreitung und 
gegenseitige Beeinflussung der Kodizes in Betracht zieht, ergibt sich folgendes Bild der 
geographischen Verbreitung der Familien: 
 
1. Die Familie-ε folgt zum größten Teil einer selbständigen Tradition die sich in Gallien 

und Spanien verbreitet hat. Diese Version der VA wurde von Valerius de Bierzo in 
seiner hagiographischen Sammlung eingetragen. Die Familie-ε teilt manche 
Varianten mit den gallischen Familien-α und β. Ein einziges Mal folgt ε auch ζ und 
θ.  

2. Die zweite Gruppe von Familien stammt wahrscheinlich teilweise aus Rätien oder 
Süd-Deutschland (Familie-α), teiweise aus dem gallischen/italienischen Raum 
(Familie-ζ) und teilweise aus Gallien ( η β).  
 In der Familie-α läßt sich häufig Einfluß der Familien-γ und δ erkennen. 

Wahrscheinlich stammen die drei Familien aus Rätien und hat α sich vor 
allem nach Gallien verbreitet. Die Familien-θ (besonders θA) und ε haben 
Einfluß auf die Korrekturen von P4 ausgeübt. Vielleicht hat es also einen 
Mischtext aus ε und θA gegeben der sich im gallischen Raum verbreitet hat. 
In dieser Familie läßt sich auch Einfluß der Familie-ζ nachweisen. In den 
meisten Kodizes der Familien-α und δ sind die Texte der klassischen VP-
Sammlung in einer typischen Reihenfolge eingetragen worden. Daneben 
enthält Kodex Ve (Familie-θ) die Auswahl aus Texten von Sulpicius Severus 
und Cassianus; diese Sammlung ist typisch für den deutschsprachigen 
Raum. 

 Die Familie-ζ hat Einfluß auf die Familien α und β ausgeübt, die sich vor 
allem in Gallien verbreitet haben. Die Familie-ζ stammt also wahrscheinlich 
aus Italien und hat sich zum Teile nach Gallien und nach Rätien/Süd-
Deutschland verbreitet (K2), wo sie sich teilweise mit den Familien γ und δ 
vermischt hat. 

 Die Familien η und β verfolgen zum größten Teil einen eigenen Kurs und 
sind typisch für den gallischen Sprachraum. Diese Familien teilen oft 
dieselben Varianten. 

3. Die dritte Gruppe von Familien scheint ursprünglich aus dem süd-deutschen 
Sprachraum zu stammen. Diese Gruppe hat sich in Rätien (γ und δ) und Gallien (θ) 
verbreitet. Zwischen den Familien dieser Gruppe (γ, δ und θ) gibt es häufige 
Übereinstimmungen.  

 
Die Analyse der Rezeptionsgeschichte der VA und die stemmatologische und geographische 
Analyse stimmen nicht völlig miteinander überein. Aus der Rezeptionsgeschichte läßt sich 
schließen, daß die VA sich vor dem 8. Jahrhundert in Süd-West- und Ost-Gallien, Italien 

__________________________________________________________________________________ 
648  Mink 2004, 14. 
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(Rom) und Northumberland (Lindisfarne und Malmesbury) verbreitet hatte. Es lassen sich 
aber keine Kodizes aus England nachweisen. Dumville hat schon darauf gewiesen, daß viele 
insulare Kodizes auf dem Festland zerstreut worden sind. Die identifikation dieser insularen 
Kodizes ist aber sehr kompliziert.649 Es ist also durchaus möglich, daß die insularen 
Traditionen sich auf dem Festland mit den anderen Traditionen vermischt haben. Daneben 
hat es häufige Kontakte gegeben zwischen den anglo-saxischen Missionaren und dem 
deutschsprachigen Raum. Andererseits ist manchmal vermutet worden, daß Aldhelmus von 
Malmesbury in Rom gewesen sei.650 Es ist also durchaus möglich, daß die insulare VA-
Tradition im Grunde zurückgreift auf die Texttraditionen im italienischen oder 
deutschsprachigen Raum. Die von den englischen Autoren benutzten Zitate sind aber zu 
kurz und zu paraphrasiert, um eine Relation mit einer Familie feststellen zu können. Es läßt 
sich daher nicht sagen, ob es in England eine eigene Tradition gegeben hat. Auch in den 
mittelalterlichen Katalogen läßt sich keine große Kontinuität der Verbreitung des Textes 
nachweisen. Es ist aber durchaus möglich, daß der Brauch des Terminus Vitas Patrum ohne 
Inhaltsangabe hier die Analyse verstört.  
 Vor allem in Italien gibt es eine blühende Texttradition; es gibt sehr viele Kodizes 
aus dem italienischen Raum und auch in den Katalogen wird die VA oft erwähnt. Die 
ältesten Angaben über die VA stammen aus Italien; Augustinus erwähnt die VA in seinen 
Confessiones (obwohl es sich nicht sagen läßt, welche Fassung er meinte). Für Paulinus von 
Mailand, der die Vita des Augustinus schrieb, war die VA eine der Inspirationsquellen. Aus 
seiner Vita Johannis läßt sich schließen, daß Jonas von Bobbio die Evagriusübersetzung 
bekannt war. Dasselbe gilt für die Dialogi, die Gregorius der Große verfaßte.  
 Die VA hatte sich schon vor dem Ende des 4. Jahrhunderts in Gallien verbreitet 
(Sulpicius Severus, Vita Martini). Aus den Viten der Juraväter (1. Hälfte des 6. Jahrhunderts), 
die Bibliothek von Lérins (5. Jahrhundert), den Bibliothekskatalogen und aus der 
Entwicklungsgeschichte der gallischen VP-Tradition im 7. Jahrhundert ergibt sich das Bild 
einer reichen gallischen Tradition. Dieses wird von der stemmatologischen Analyse 
unterstützt (Familien-α, β, ε, η und θ). Aus der Rezeptionsgeschichte läßt sich schließen, daß 
die VA sich spätestens 900-927 bis nach Cluny verbreitet hatte (Odo von Cluny, Collationes 
libri tres). Möglicherweise hat die VA sich aus Gallien nach Spanien verbreitet, wo sie von 
Valerius de Bierzo in seiner hagiographischen Sammlung aufgenommen wurde. 
 Obwohl die VA sich auch in Rätien (Süd-Deutschland, Nord-West-Österreich) einer 
blühenden Tradition ausgesetzt sah (Familien-γ, δ und ihren Einfluß auf die anderen 
Familien), stammt die älteste Angabe über die VA aus 775-800 (Kodex Mu). Hraban hat die 
VA um 843 für sein Martyrologium herangezogen. Aus dem mittelalterlichen Katalog ist 
sicher, daß Fulda schon 779-817 über ein Exemplar der VA verfügte.651 Wahrscheinlich hat 
Hraban also ein Exemplar der eigenen Bibliothek benutzt. Im Hinblick auf die reiche 
Texttradition (Kataloge und Kodizes), die häufigen Kontaminationen zwischen den Kodizes 
der Familien γ und δ und ihren Einfluß auf die anderen Familien (besonders ζ), ist es nicht 
wahrscheinlich, daß die VA sich erst im späten 8. Jahrhundert im deutschsprachigen Gebiet 
verbreitet hat, obwohl sich das nicht völlig ausschließen läßt. Die Tradition der 
Heiligenleben war zwar nicht völlig unbekannt (die Passio S. Afrae wurde um 640 verfaßt, 
der älteste Teil der Vita S. Galli vetustissima um 680), sie war aber nicht sehr weit verbreit; 
auch die Geschichte der VP-Sammlungen hatte hier erst im 8. Jahrhundert ihren 

__________________________________________________________________________________ 
649  Dumville 1981, bes. 156-171. 
650  Lapidge/Herren 1979, 2, 6, 9. 
651  Anhang 1, 9-C1. 
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(nachweisbaren) Anfang.652 Die Hagiographie begann ihren Triumphzug im 
deutschsprachigen Raum erst richtig mit der Vita Bonifatii, die um 754 vom angelsächsischen 
Missionar Willibald von Mainz verfaßt wurde. Antonius war aber ein bekannter Heiliger 
(siehe zum Beispiel Anhang 3, B11-1). Im Gegensatz zur italienischen, gallischen und 
insulären hagiographischen Tradition scheinen die im deutschsprachigen Gebiet verfaßten 
Viten doch nicht direkt von der VA inspiriert zu sein.653 Die Passio Afrae verfolgt die 
Strukturen der älteren Passionsberichte und hat die Form eines Gerichtsprotokolls.654 Zwar 
gibt es zwischen der um 680 verfaßten Vita Galli und der VA einige Parallelen (Gallus führt 
als Eremit und Vater einer kleinen Mönchskolonie ein Leben in der Wildnis und er sieht im 
Traum, daß Columban gestorben war), diese sind aber zu allgemein um sie direkt auf die VA 
zurückführen zu können.655 Willibald schrieb seine Vita Bonifatii nicht im Stil der 
Mönchsviten oder der Vita Martini, sondern wurde sehr von Aldhelmus inspiriert.656 

 
Wegen der Kontakte, die Evagrius, Hieronymus und Innocentius in Italien (vor allem Rom, 
Mailand und Vercelli) hatten, der Rezeptiongeschichte und der stemmatologischen Analyse 
scheint es wahrscheinlich, daß die VA sich zuerst in Italien verbreitete. Von dort aus 
verbreitete sie sich einerseits nach Gallien und Spanien und andererseits nach Nord-Italien, 
Rätien, Deutschland und Österreich. Vor allem in Rätien sah die VA sich einer reichen 
Texttradition ausgesetzt. Durch Evagrius und Hieronymus war die lateinische Übersetzung 
auch in Antiochien und Bethlehem bekannt. 
 Auf Grund des Kardiogramms läßt sich schließen, daß die VA schon zu einem sehr 
frühen Zeitpunkt schwer kontaminiert worden ist. Ein Teil dieser Kontaminationen hat sich 
in allen Familien durchgesetzt. Es ist sehr unwahrscheinlich, daß die Fassungen, die sich - 
laut der Rezeptiongeschichte - schon vor dem Ende des 6. Jahrhunderts in Italien und 
Gallien verbreitet hatten, in der handschriftlichen Tradition gar keine Rolle gespielt haben. 
Im Hinblick auf die Rezeption des Textes und die kodikologische Verbreitung wurde die 
Texttradition der VA also wahrscheinlich schon vor dem Ende des 5. Jahrhunderts in Italien 
kontaminiert. Es handelt sich in diesem Fall um 'gleichzeitige Kontamination': verschiedene 
Fassungen der VA wurden gleichzeitig benutzt. Die verschiedenen Familien haben sich 
weiter entwickelt und sind durch 'inzidentelle Kontamination' (vor allem Korrekturen) 
weiter miteinander vermischt worden.657  
 
 

__________________________________________________________________________________ 
652  Siehe Kapitel 3.1. 
653  Siehe hierzu Berschin 1986, III; in der Vita S. Pirminii (verfaßt zwischen 815 und 870/880) gibt es 

vielleicht eine Parallele zu der Vita Pauli (Berschin 1986, III 63): Berschin hat auf eine 
Übereinstimmung zwischen der Vita Antonii und der von Arbeo verfaßten Vita Corbiniani 
gewiesen: "Er (=Corbinianus, PB) geht gleich wie Antonius aus der Stadt hinaus un baut er sich 
bei einer zerstörten Kirche sein «Zuchthaus»." Antonius und Paulus waren Arbeo zwar bekannt 
(Anhang 4, B11-1), die von Berschin unterstellte Übereinstimmung ist vielleicht etwas zu weit 
hergeholt.  

654  Siehe Berschin 1983, II 82-87. 
655  Siehe Berschin 1983, II, 96. 
656  Berschin 1986, III 10 ("Es muß dahingestellt bleiben, ob man sagen kann, daß Willibald «das 

älteste erhaltenen biographische Werk auf deutschem Boden geschaffen» hat; gewiß hat er das 
ertse bedeutende und bahnbrechende Kunstwerk in dieser Gattung under den Deutschen 
geschrieben"). 

657  Die dritte Art von Kontamination, die sogenannte 'sukzessive Kontamination', läßt sich in der 
Texttradition der VA nicht nachweisen. 



DIE HANDSCHRIFTLICHE ÜBERLIEFERUNG  145    

3.5 Die Textkonstitution 
Die VA wurde in 42 Kodizes überliefert. Von diesen Kodizes enthalten nur 18 Exemplare 
den vollständigen Text einschließlich der beiden Prologe des Evagrius und Athanasius.658  

In Kodex V5 fehlen die beiden Prologe des Evagrius und Athanasius; der Rest der 
VA is vollständig eingetragen worden. Dasselbe gilt für die Kodizes P4, Ve und W1. Diese 
drei Kodizes gehören zur Familie-α. W1 enthält aber nicht den vollständigen Text.  

Von 12 Kodizes sind nur Fragmente oder (schwer) beschädigte Kopien der VA 
überliefert worden.659 Wahrscheinlich waren in diesen Kodizes ursprünglich vollständige 
Fassungen der VA eingetragen. Es ist unsicher, ob in diesen Kodizes immer die beiden 
Prologe aufgenommen waren. Die Frage, ob es sich in V5 und der Familie-α also um einen 
weitverbreiteten Brauch oder um Einzelfälle handelt, läßt sich darum nicht erforschen. 
 
Lücken die typisch sind für eine bestimmte Familie 
α In den hier oben schon erwähnten Kodizes der Familie-α fehlen die beiden Prologe 

des Evagrius und Athanasius.  
δ In den Kodizes Br2, Mu und S gibt es einige Lücken die sich teilweise auch in Sc 

nachweisen lassen. Ob diese Lücken auch in W2 und W3 übernommen wurden, läßt 
sich nicht sagen, da von diesen zwei Kodizes nur kleine Fragmente überliefert worden 
sind.  

 
Capita Selecta: Vorliebe für bestimmte Textstellen 
Kodex K1 enthält eine kleine Auswahl aus der VA. Es handelt sich hier um Textstellen über 
die Jugend des Antonius und die Angriffe der Teufel. Nur nach der ersten Selektion (Zeile 
29 bis 116) gibt es eine Aufschrift: Nunc de secundo conflicto. Diese Auswahl aus der VA hat 
sich in der handschriftlichen Tradition nicht weiter verbreitet. Es scheint sich hier also um 
eine persönliche Vorliebe des Kopisten oder dessen Auftraggebers zu handeln. Dasselbe gilt 
für den Kodex Roma, Biblioteca Casanatense 54 aus dem 11. Jahrhundert.660 Auch in diesem 
Kodex sind Capita Selecta aus der VA eingetragen worden. Es handelt sich hier aber nur um 
die Sprüche des Heiligen. Die ausgewählten Textstellen sind über die ganze VA verteilt; die 
Kopisten müssen also nach einer (fast) vollständigen Kopie der VA gearbeitet haben. 
 
Capita Selecta: unvollständige Fassungen der VA 
In manchen Kodizes wurde nur ein Teil der VA aufgenommen. Es handelt sich hier oft um 
Kodizes mit vor allem Passiones oder kurzen Viten.661 Nur in zwei Kodizes wurde die 
vollständige VA, neben kurzen Passiones, eingetragen: Mi1 und R4. Diese zwei Kodizes 
gehören zur Familie-ζB.  

In Kodex Na handelt es sich auch um eine Mischform von Viten und Passiones. Die 
VA bricht aber auf der Hälfte einer Zeile ab. Na gehört zur Subfamilie-θB. In den Kodizes 
der Subfamilie-θA ist der vollständige Text der VA enthalten. Die VA in den Kodizes der 
Subfamilie-θB (R3 und Na) sowie in den stark kontaminierten Kodex V2 (kontaminiert aus 
θA und θB) ist lückenhaft. In R3 war sehr wahrscheinlich ursprünglich die vollständige VA 

__________________________________________________________________________________ 
658  Es handelt sich hier um die Kodizes Cm, G1, G2, K2, Ma1, Mi1, Mi2, Mi3, No, P3, R1, R2, R4, 

Ro3, V1, V3 und V4. 
659  A, B, Ch, Ma2, Na, P1, P2, R3, Ro1, Ro4, V2, W2 und W3. 
660  Siehe hierzu Leclercq 1956, 241-244. Dieser Kodex stammt ursprünglich wahrscheinlich aus 

Monte Cassino. 
661  Ein solcher Kodex wird auch im Reichenauer Katalog aus dem 9. Jahrhundert erwähnt (Anhang 

1, 9-K). 
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eingetragen. In V2 handelt es sich auch um eine Mischform von Viten und Passiones. Auch 
in V2 gibt es daher eine Auswahl aus der VA, aber eine andere als in Na (siehe die 
Beschreibung der Familie-θ). Es läßt sich hier also auf diesem Punkt keine direkte familiäre 
Relation zwischen Na und V2 nachweisen. Es ist deshalb unmöglich festzustellen, ob in Na 
ursprünglich die vollständige VA oder eine Auswahl eingetragen war.  

In V2 fehlen die Kapitel 15 bis 23 (die große Rede des Heiligen und einige seiner 
Wundertaten). Die Folia 65r-69r enthalten die erste Auswahl (die Prologe bis zum Beginn 
des 15. Kapitels), die Folia 69v-76v enthalten die Zweite Auswahl (das 24. Kapitel bis zum 
Ende der VA). Es gibt keine Überschrift; die Texte gehen mühelos ineinander über. Es läßt 
sich nicht mit Sicherheit sagen, ob es sich hier um eine absichtliche Auswahl handelt oder ob 
der Kopist nach einer unvollständigen Vorlage gearbeitet hat. Sicher ist jedenfalls, daß die 
VA in V2 nie vollständig eingetragen worden ist. 

Auch in Kodex Ro1 handelt es sich um einen Kodex mit Viten und Passiones. Von 
der VA sind aber nur zwei schwer beschädigte Fragmente überliefert worden. Ro1 gehört 
zusammen mit den Kodizes A und Cm zur Familie-β. A ist aber mutiliert; die VA ist nicht 
vollständig überliefert worden. Sie war aber ursprünglich wahrscheinlich vollständig 
eingetragen (siehe die Beschreibung dieses Kodizes in Anhang 5). Cm enthält eine 
vollständige Kopie des Textes. Ro1 steht aber etwas weiter von A und Cm entfernt und kann 
einer eigenen Tradition gefolgt sein.  

Ein Beispiel einer solchen eigenständigen Tradition gibt es auch in Kodex W1. 
Dieser Kodex gehört zur Familie-α. In dieser Familie fehlen die beiden Prologe. W1 enthält 
aber dazu nur die ersten dreizehn Kapitel der VA. Der Text endet mit 'explicit'. Gleich nach 
der VA folgt auf demselben Folium die Lebensbeschreibung des heiligen Simplicius. Die 
Auswahl aus der VA beschränkt sich auf die Ausbildung des Heiligen als Einsiedler und 
beschreibt sein Leben von seiner Geburt, die ersten Angriffe des Teufels, seine asketischen 
Übungen und seine Begegnungen mit den Dämonen in dem verlassenen Kastel. Die 
Auswahl endet mit der Beschreibung der stoischen Begabung des Heiligen. Die Auswahl ist 
also inhaltich ein ganzes. Die Frage ob der Kopist vielleicht aus einer unvollständigen 
Vorlage gearbeitet hat, läßt sich nicht beantworten. Im Hinblick auf den Rest der Texte, die 
in W1 eingetragen sind, und die durchaus kurz sind, war wahrscheinlich der Umfang der 
VA ein Problem und mußte der Text deswegen gekürzt werden.  

Zum Schluß müssen die Kodizes Br1, Ci und Ro2 erwähnt werden. Auch hier 
handelt es sich um eine Mischform von Viten und Passiones. In Br1 sind nur die ersten drei, 
in Ro2 die ersten vier Kapitel der VA aufgenommen. Auch hier war die Wahl dieser Kapitel 
anscheinend absichtlich; es fehlt jedenfalls kein Folium. Kodex Ci ist der einzige Kodex, in 
dem am Anfang der VA erwähnt wird, daß es sich um eine Auswahl handelt: Incipiunt pauca 
de vita sancti antonii excerpta. Es handelt sich hier um ein Kalendarium mit ziemlich kurzen 
Passiones und Viten. Der VA sind drei Textstellen entnommen: Zeile 29-117, 144-188, 1210-
1241. Der Kopist hat also nicht nur gewußt, daß es sich hier um eine Auswahl handelte, er 
hat sie wahrscheinlich selbst einer vollständige(re)n Fassung der VA exzerptiert. 
Wahrscheinlich war auch in diesen drei Fällen - vom Gesichtspunkt des Kopisten - die VA 
zu lang. In den Listen von wichtigen Heiligen und Märtyren mußte Antonius zwar 
aufgenommen werden, aber für diesen Zweck war eine Auswahl aus der VA zureichend. 
 
Zwischen den gekürzten Fassungen der VA lassen sich keine deutlichen familiären 
Relationen nachweisen. Scheinbar war die Wahl für diese Capita Selecta vom Kopisten oder 
seinem Auftraggeber bestimmt worden und handelt es sich hier um Einzelfälle.  
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Mit Ausnahme der Kodizes K1 und Ci (wo es sich explizit um Capita Selecta handelt) bleibt 
aber die Frage, ob die Kopisten immer gewußt haben, daß ihre Kopie der VA unvollständig 
war. Der Kodex Cambrai, Bibliothèque Municipale 864 (767.II) aus dem 11. Jahrhundert, 
enthält auf Folium 272r die Überschrift: Incipit vita sancti Antonii abbatis. Es handelt sich hier 
aber nicht um die Evagriusübersetzung, sondern um die Antoniusgeschichte aus der Historia 
Ecclesiastica Tripartita von Cassiodorus und Epiphanius.662 Scheinbar waren die Kopisten 
nicht immer genau über den vollständigen Inhalt der VA informiert. 
 
3.6 Bemerkungen in den Kodizes 
In 13 Kodizes sind interlinear oder am Rande Bemerkungen hinzugefügt worden. Daneben 
sind manchmal Anzeiger eingetragen.663 Im kurzen lassen diese Bemerkungen sich in vier 
Gruppen einteilen: 
1. Bemerkungen zur Textgliederung 
2. Erklärungen von Wörtern oder Textstellen 
3. Markierungen von Textstellen 
4. Zensur einer Textstelle 
Diese Einteilung muß nicht strikt genommen werden: Markierungen von Textstellen können 
auch zur Textgliederung dienen und Erläuterungen von Wörtern und Textstellen können 
auch darauf hinweisen, daß ein Leser sich besonders für eine spezifische Textstelle 
interessiert hat. Aus den Bemerkungen läßt sich kein eindeutiges Bild der Rezeption des 
Textes destillieren. 
 
Bemerkungen zur Textgliederung 
In manchen Kodizes sind am Rande Kapitelnummern oder kurze Zusammenfassungen einer 
Textstelle eingetragen. Das ausführlichste Vorbild findet man im Kodex No aus dem Ende 
des 10. Jahrhunderts. Die VA in diesem Kodex fängt mit einer Übersicht der Kapitel. an. Am 
Rande der Vita sind kurze Zusammenfassungen dieser Übersicht eingetragen. Insgesamt 
gibt es 102 Randbemerkungen, die meistens sehr kurz sind, wie zum Beispiel: de suo obitu 
praedicit oder sua dividit indumenta. Auch die meisten Kodizes der Familie-ζA (Mi2, Mi3 und 
R2) enthalten ein Inhaltsverzeichnis der VA. In diesen Kodizes sind die entsprechenden 
Kapitelnummern am Rande der VA hinzugefügt worden. Im Kodex Ro3 sind zwar 
Kapitelnummern angegeben, es fehlt aber ein Inhaltsverzeichnis. Hat man die Nummer 
einer Vorlage übernommen und die Übersicht der Kapitel vergessen oder  absichtlich 
überschlagen? Oder hat ein Leser versucht, im Text eine Art von Ordnung anzugeben?  
 
Erklärungen von Wörtern oder Textstellen 
Nur in sehr wenigen Kodizes sind Worterläuterungen eingetragen. Diese stammen nicht 
vom Kopisten oder Korrektor, doch von etwas späteren Lesern der VA. Die ältesten 
Bemerkungen stammen aus dem 9. Jahrhundert und wurden in den Kodizes aus Sankt 
Gallen (G1 und G2) eingetragen. Es betrifft hier vor allem kurze Interlinearbemerkungen, 
wie zum Beispiel: erasa] ss. id est agana G1; haesere] ss. id est preceptis G1, concipere] ss. id 
est tempus G2, cum verbum] ss. est filius G2.  
 In G2 sind ein einziges Mal Erläuterungen am Rande hinzugefügt worden. Vor 
allem in den Kapiteln 41 bis 46 gibt es einige Bemerkungen. Offensichtlich war der Leser vor 
__________________________________________________________________________________ 
662  CGPD-I XVII 351; Lambert 1969, II 463, 500; es handelt sich um ein Zitat aus der Historia 

Ecclesiastica Tripartita I, 11-26: apud omnes constat quia bis et expellendos daemones praeparatum 
(Anhang 3, D2-1). 

663  Für eine vollständige Übersicht der Bemerkungen wird auf Anhang 5 verwiesen. 
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allem an den Auseinandersetzungen über den heidnischen Gottesdienst der Philosophen 
und den Arianismus interessiert. Zum Teile handelt es sich hier auch um Worterklärungen:  

 dominicum imperium convolabant] id est oratorium 
 detrahentes] idem trahi asserentes 
 sepire] quasi diceret sepire eam creditis quia platonici animas post mortem ad peccora 

transire dixerunt 
 innatam animam] in usitatur sermo dubium intellectum facit. In natam animam forsitan 

ingenitam significat. Quia non sicut corpora animae gignuntur. Pro eo quod in corporae 
sunt. Et tanto nobiliores corporibus intelleguntur.  

Danest gibt es einige Erklärungen des Textinhaltes, zum Beispiel:  
 Cumque appropinquante muliere puella iacere explosa] id est discerpta uel membris 

dissoluta uel demolita 
 Quid melius est dicere- veheret ad caelum] isti platonici intelliguntur esse. Nam haec est 

feci platonis animam acratoris substantia habere materiam quod nefas est credere quia deos 
ex nihilo und dazu von einer anderen Hand: cuncta creavit.  

Derartige ausführliche Bemerkungen gibt es nur selten. In der Handschrift Sc aus dem 11. 
Jahrhundert ist von einer etwas späteren Hand nur eine varia lectio eingetragen: Danaes] Non 
Dianae sed Danae legendum est, aliud Dana, aliud Diana. In Mi3 ist eine Erkläring einer 
Textstelle eingetragen: ultimam hanc esse heresim et praecursor antichisti] heresim arriana 
ultima est et antichristi precursor. Im Kodex Ve ist als Erläuterung eine Umstellung eines 
Satzes aufgenommen: cum Verbum Dei Deus, qui est semper, Patri sit coæternus, quia ex eo 
natus est Patre, qui semper est] cum verbum Dei quod et filius eius dicitur semper Patri sit 
coeternum quia ex eo natum est Patre qui semper est. 

Es gibt nur ein einziges Wort, das in mehreren Kodizes erläutert wird, nämlich: Echo. 
Der Kodex Cm gibt eine sehr kurze Erklärung: id est uox. Die Kodizes G2 und V3 geben 
ausführlichere Informationen: Echo grecum est. Est autem imago uocis quae in silvis vel in 
concavis locis offensa resultat ac resonat. Quod si antonius de altiori uoce diceret naturale esset. Nunc 
autem quia legentibus dicit vobis in sultationem daemonum esse non est ambiguum (G2) und Echo 
uox auris sonus in silua uel in cauernis resonans (V3). Diese zwei Erklärungen des Wortes Echo 
sehen sich etwas ähnlich an; es läßt sich aber keine gemeinsame Quelle nachweisen. G2 und 
V3 gehören nicht zu derselben Familie. 
 
Markierung von Textstellen 
In einigen Kodizes sind am Rande Bemerkungen eingetragen, offensichtlich um eine 
Textstelle zu markieren. Die Bemerkungen in Br2 (aus dem Jahre 819) beschränken sich auf 
den Ersten Teil der langen Rede des Antonius an die Mönche.664 Die Randbemerkungen sind 
alle sehr kurz, zum Beispiel:  
 Nolite, quaeso, uirtutis tanquam impossibile nomen pavere] De natura uirtutum 
 Cui enim dubium est quia naturalis animae puritas] De uirtutum origine 
 Hoc primum debemus mentibus affigere] ad homuli malicia 
 Diuersa autem eorum et partita nequitia est] De diuersa demonum nequitia 
 Hostile illis contra omnes Christianos] incipit de diuersis demonum dolis 

Es ist nicht deutlich, ob es sich hier um eine Markierung einer spezifischen Textstelle handelt 
oder um eine Art von Textgliederung; die Bemerkungen sehen der Form nach Kodex No 
ähnlich (siehe oben). Da nicht die vollständige Rede mit Bemerkungen versehen ist, scheint 

664  Die Rede des Antonius umfaßt die Kapitel 15 bis 20; die Bemerkungen sind nur in Kapitel 15 
eingetragen. 

__________________________________________________________________________________ 



DIE HANDSCHRIFTLICHE ÜBERLIEFERUNG  149    

das erste hier der Fall zu sein. Ein Leser des Kodexes V2 war vor allem an dem Ende der VA 
interessiert. Am Anfang des 57. Kapitels (finito sermone) ist die Bemerkung obitus eius am 
Rande zugefügt. Auch in Mi1 gibt es einige Randbemerkungen:  
 Fronto] hinc de uirtutibus 
 Innumera enim] ubi in spiritu raptus est 
 Nam cum] hic Arianos increpat 
 aliquando etenim] hinc cum phylosophis disputat 

665  Da W2 nur sehr fragmentarisch überliefert worden ist, bleibt es unsicher ob im Kodex auch 
andere Textstellen markiert wurden. 

Die Einträge markieren einige Wundertaten des Antonius (hinc de uirtutibus, Kapitel 29 bis 
36), die Textstelle, wo die Engel Antonius in die Luft aufheben und die Anklagen der 
Dämonen zurückweisen (ubi in spiritu raptus est, Kapitel 37), sein Kampf gegen den 
Häretiker in Alexandria (hic Arianos increpat, Kapitel 41) und seine Auseinandersetzungen 
mit den heidnischen Philosophen über den heidnischen Gottesdienst und die Lehre des 
Christentums (hinc cum phylosophis disputat, Kapitel 44-49).  

Vor allem diese Auseinandersetzung hat das Interesse verschiedener Leser erregt. 
Im Kodex Mi3 ist Kapitel 46 mit einem Anzeiger markiert und in W2 steht am Anfang des 
47. Kapitels am Rande: itaque disputatione beati Antonii.665 In G2 sind vor allem in diesem 
Kapitel viele Randbemerkungen eingetragen (siehe oben).  
 
Zensur einer Textstelle 
In diesen Diskussionen mit den heidnischen Philosophen versuchen die Heiden, den 
christlichen Glauben zu verspotten. Antonius gibt darauf eine Auseinandersetzung über den 
heidnischen Götterdienst und die Verbrechen der heidnischen Götter, wie Kindermord und 
Blutschande (Edition 1098-1105): Pudeat, quaeso, uos insidiarum Typhonis, pudeat Saturni fugae 
et deuorationis crudelissimae liberorum? Erubescite parricidium Iouis et incestum, erubescite raptum 
eius et coitum mulierum atque puerorum! Ille, sicut uestri fingunt poetae, ad explendum 
immanissimae libidinis furorem, molles dedit in amore uagitus: ille in Danaes fluxit sinus, ipse 
amator et pretium, ille modulatus ales Ledaeos petiuit amplexus, ille in proprium saeuiens sexum, 
regium puerum ministris auibus polluit. Haec uos creditis, haec colitis, haec sunt uestrorum 
ornamenta templorum. In G2 sind bei dieser Textstelle von einer zweiten Hand folgende 
Randbemerkungen hinzugefügt: hoc in collatione transeundum est, quia turpes fabulas sonat und 
am Ende der Textstelle: Hic iterum incipe. Es scheint, als hätte er einen Teil dieser Textstelle 
auszuradieren versucht, und wurde sie später aufs neue eingetragen oder rekonstruiert 
(siehe unten). Offensichtlich fand dieser Leser diese Textstelle nicht geeignet für die Ohren 
der zuhörenden Mönche oder konnte er nicht glauben, daß an diesen Verbrechen ein wahres 
Wort war. Ein späterer Leser, der besonders in diesen Kapiteln viele Randbermerkungen 
eingetragen hat (siehe oben und Anhang 5, G2), hatte offenscheinlich keine Mühe mit dem 
Textinhalt und fügte sogar eine Erläuterung hinzu: <H>ae personae ab aegyptiis <pro> diis 
colebantur. Dequibus <fa>bulae talia ferunt Osiris <a frat>re stiphone occisus est. <Q>uem isis uxor 
ad sepultu<r>am requirens passa est <in>sidias ab eodem stiphone. Eine Kopie dieser 
Bemerkungen ist auf der nächsten Seite abgebildet. 
 In G1 ist in Zeile 1242 das Wort nudatos ausradiert worden (ut animo vesano virgines 
monachosque nudatos verberaret in publico). Es handelt sich hier nicht um eine von der 
Tradition beeinflußte Auslassung: in allen anderen Kodizes ist das Wort eingetragen 
worden. Offensichtlich handelt es sich auch hier um eine Zensur. Zum Schluß ist in den 

__________________________________________________________________________________ 
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Kodizes V3 und Ve die Textstelle liberae raptum (Edition Zeile 1088) überschlagen worden. 
Diese zwei Kodizes gehören nicht zu derselben Familie.  
 

 
 
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 579 (109), Seite 106 (Kodex G2) 
 
 

 
 
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 579 (109), Seite 107 (Kodex G2) 
 
 
3.7 Der kodikologische Kontext der Vita Antonii 
In der Analyse des kodikologischen Kontextes der VA müssen zwei Gruppen von Kodizes 
unterschieden werden: 1) Kodizes, die in einem mittelalterlichen Katalog erwähnt werden, 
aber die nicht erforscht worden sind; 2) Kodizes, die überliefert sind. 
 Eine Analyse der ersten Gruppe ist problematisch, da in vielen Kodizes nicht der 
vollständige Inhalt erwähnt wird. In manchen Katalogen werden zwar einige der 
spätantieken Heiligenleben aufgelistet, der Rest wird aber als 'et aliorum' zusammengefaßt. 
Wie schon gesagt kann eine Sammlung von VP-Texten sich über mehr als einen Kodex 
ausbreiten.666 Weder die Kataloge noch die Kodizes selbst geben Aufschluß über die Frage, 
ob ein bestimmter Kodex zu einer Reihe gehört. Die Erforschung des kodikologischen 
Kontextes kann daher vom Anfang an unvollständig sein. In Einzelfällen wird in einem 
Katalog erwähnt, daß eine Kopie der VA unbrauchbar geworden ist. Manchmal wird eine 
neue Kopie in einem anderen Kodex aufgenommen.667 Wie läßt sich das interpretieren? Hält 

__________________________________________________________________________________ 
666  Das scheint der Fall zu sein in Kodex V4. In diesem Kodex, der aus 5 selbständigen Teilen 

zusammengestellt wurde, bilden die Teile 4 und 5 eine klassische VP-Sammlung mit einigen 
Ergänzungen. Im 4. Teil sind - neben der Vita Pauli - die Vita Mauri und die Vita Basilii 
eingtragen, im 5. Teil nur die VA und die Vita Hilarionis (siehe Anhang 5, V4). 

667  Zum Beispiel Anhang 1, 9-D1. 
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die neue Kopie des Textes auch noch eine Relation mit dem ersten Kodex oder muß nur der 
neue kodikologische Kontext in Betracht gezogen werden? In diesem Kapitel werden beide 
Kodizes (und beide kodikologischen Kontexte) in Betracht gezogen. 
 Die Kontextanalyse der VA beschränkt sich auf die ursprüngliche kodikologische 
Einheit, mit anderen Worten: wenn es sich um ein Konvolut handelt, wird nur der Teil des 
Kodexes analysiert, in dem die VA aufgenommen ist. Dasselbe gilt für die Kodizes, in denen 
Teile der Folia erst später beschrieben worden sind. Wenn ein Kodex mutiliert überliefert ist, 
gibt es leider keine andere Möglichkeit als diese unvollständige Sammlung von Texten als 
ein geschlossenes Ganze zu betrachten. Insgesamt werden in diesem Kapitel 52 Kodizes 
analysiert.668  

Die Zusammenstellung eines Kodexes mit hagiographischen Texten kann - im großen 
und ganzen - von drei Faktoren beeinflußt worden sein: 

1. Interne Gründe (die interne Kohärenz): die Texte eines Kodexes haben inhaltlich 
eine Relation zueinander und sind aus diesem Grund zusammengestellt worden. 
Ein Beispiel hiervon ist die schon erwähnte VP-Tradition und ihre Ergänzungen 
(siehe die Liste hier oben). 

2. Externe Gründe:  
a. Die Texte wurden zum Beispiel anläßlich einer Verordnung oder Regel 

(zum Beispiel Decretum Gelasianum oder die "Ordo" für die abendliche 
Tischlesung von St. Denis), oder eines anderen Textes (zum Beispiel eine 
Kirchengeschichte) zusammengestellt. Das Decretum Gelasianum ist vielleicht 
die Basis für die klassische VP-Sammlung; jedenfalls hat sie die Verbreitung 
dieser Sammlung propagiert. 

b. Das 'Genre' kann bestimmend sein, genauso wie das 'Genre' Einfluß auf die 
Tekstkonstitution ausgeübt haben kann. In einem Passional kann die 
Einordnung zum Beispiel von der (lokalen) Verehrung und dem 
Kirchenjahr abhängen. In den meisten Passionalen, in denen die VA 
eingetragen wurde, handelt es sich um unvollständige Fassungen des 
Antoniusleben. 

c. Es ist möglich, daß in einem Kodex nur die Heiligen aus einem bestimmten 
Zeitraum oder einem bestimmten regionalen Raum eingetragen wurden. 
Diese Räume bestimmen den Inhalt des Kodexes. Auch den Brauch, um in 
einem bestimmten regionalen Raum Texte in einer bestimmten Reihenfolge 
zu präsentieren und Texte zu redivieren, kann die Texttradition bestimmt 
haben (zum Beispiel die Familie-δ). 

d. Wenn ein Kodex mutiliert wurde, können die Lücken ergänzt worden sein 
oder von anderen Texten ersetzt. Dieser (mutilierte oder 'rekonstruierte') 
Kodex kann als ein geschlossenes Ganzes Einfluß auf die spätere Tradition 
eines Textes oder einer Sammlung ausgeübt haben. 

e. Manche Texte, Kodizes oder Teile davon wurden ursprünglich als einzelne 
Stücke überliefert und sind aus praktischem Grund später 
zusammengestellt worden. In der Texttradition eines Textes können 
einzelne oder alle Texte aus diesem Kodex Einfluß auf die Texttradition 
ausgeübt haben. 

__________________________________________________________________________________ 
668  Es sind 42 Kodizes überliefert worden. Daneben wird die VA 13 Mal in den mittelalterlichen 

Katalogen erwähnt; davon konnten 3 Kodizes identifiziert werden: Anhang 1, 9-D1 (2. Kodex) = 
G1; Anhang 1, 9-K (1. Kodex) = K2; Anhang 1, 11-W = Sc. 
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f. Eigenständige Sammlungen, wie zum Beispiel die Sammlung von De 
Bierzo, können den Inhalt eines Kodexes für einen großen Teil bestimmt 
haben. In der Texttradition haben diese Sammlungen sich mit anderen 
Sammlungen und einzelnen Kodizes vermischt. Die Sammlung von De 
Bierzo hat großen Einfluß ausgeübt auf die VP-Tradition. Einzelne Texte 
dieser Sammlung sind in sehr vielen Kodizes eingetragen worden. 

3. Politische / religiöse Gründe: der Zusammensteller eines Kodexes möchte mit dem 
Inhalt einen bestimmte politische oder religiöse Botschaft austragen. Es ist zum 
Beispiel möglich, daß er einen bestimmten (lokalen) Heiligen absichtlich mit 
anderen Heiligen oder Personen auflisten möchte. 

 
Es ist selbstverständlich auch eine Kombination von diesen Faktoren möglich; in jeder Stufe 
der Überlieferungsgeschichte eines Textes können neue Erwägungen den kodikologischen 
Kontext anpassen oder völlig ändern. Die Entstehungsgeschichte der klassischen VP-
Sammlungen kann ursprünglich zum Beispiel von internen Gründen bestimmt worden sein, 
aber auch von einem externen Grund: das Decretum Gelasianum und ähnliche Dekrete. Die 
Texttradition der VP wurde zum Teile aus einem anderen externen Grund erweitert: die 
Sammlung von De Bierzo, die Sammlungen der hagiographischen Texte von Hieronymus, 
aber auch von der inhaltlichen Kohärenz der späteren Ergänzungen zu dem klassischen 
Korpus (also wieder von einem inhaltlichen Grund). 
 Die VA ist in Kodizes mit hagiographischen oder theologischen Texten 
aufgenommen, zum Beispiel Viten der VP-Tradition (manchmal ergänzt mit der Sammlung 
von Valerius de Bierzo), Passiones, Viten von lokalen (abendländischen) Heiligen, Sermones 
oder Homilien von Augustinus, Ambrosius und Beda, Bibelkommentare, Texte des 
Gregorius von Tours und eine Auswahl aus Bedas Historia Ecclesiastica. Für eine vollständige 
Übersicht der Texte wird auf Index 3 verwiesen, in dem die Texte der erforschten Kodizes 
aufgelistet sind.  

Aus der stemmatologischen Analyse hat sich ergeben, daß der Inhalt verschiedener 
Kodizes manchmal (zum Teile) von der familiären Relation der Kodizes bestimmt worden 
ist (Familie-α1, γ, δ, ε, ζA und ζB). Die meisten Übereinstimmungen im Textinhalt lassen 
sich aber nicht so einfach erklären; es gibt viele Kodizes mit gemeinsamen Texten die - auf 
Grund der stemmatologischen Analyse der VA - nicht direkt miteinander verwandt sind. 
Der kodikologische Kontext der VA scheint vor allem von vier Faktoren abhängig zu sein:  

1. die interne Kohärenz (VP-Tradition; die klassische und erweiterte Sammlung)  
2. die Vermischung mit der Sammlung von De Bierzo und die von Hieronymus 

verfaßten hagiographischen Texte. 
3. die Vermischung verschiedener Texttraditionen (siehe die Übereinstimmungen 

zwischen den verschiedenen Kodizes in Index 3 und die Familien α1, γ, δ, ε, ζA und 
ζB). 

4. der geographische Raum (die lokale Verehrung der Heiligen; das scheint vor allem 
für die Passionalen zu gelten). 

Die VA wurde zum größten Teil in Sammlungen von VP-Texten aufgenommen. In fast allen 
Kodizes ist auch mindestens die Vita Pauli vertreten.  
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Die Kodizes lassen sich in 3 Hauptgruppen verteilen:669 
 
a. Kodizes, in denen nur die VA eingetragen ist 
 Kodex K2 enthält nur die VA. Von W2 sind nur zwei Folia überliefert worden. Auch 

hier handelt es sich ausschließlich um die VA. Über den ursprünglichen Inhalt von W2 
läßt sich aber nichts sagen. Im Katalog der Klosterbibliothek von St. Gildas wird ein 
Kodex erwähnt der offensichtlich nur die VA enthält.670 

 
b. Die VP-Tradition (einschließlich der Sammlung verfaßt von De Bierzo) 
 In 13 Kodizes wurde die VA zusammen mit einem oder mehreren Texten der 

klassischen VP-Sammlung eingetragen.671 W3 gehört zusammen mit Mu und S zur 
Familie-δ. Die Zusammenstellung von δ wurde erstens von der internen Kohärenz 
und zweitens (Reihenfolge) von der Texttradition (Familie) bestimmt. Auch in W3 
scheint von einer klassischen VP-Sammlung die Rede zu sein (Historia Monachorum, 
Vita Pauli, VA). W3 folgt aber der typischen Reihenfolge der Familie-δ nicht. Der 
Kodex ist aber zu fragmentarisch überliefert worden um, eindeutigen Aufschluß über 
den Inhalt geben zu können. Zwischen den anderen Kodizes dieser Gruppe gibt es 
keine direkte familiäre Relation. 

  
 In 11 Kodizes handelt es sich hier um "umfangreiche" VP-Sammlungen. Diese 

Sammlungen sind öfters zusammengestellt mit anderen Viten und theologischen 
Texten die nicht zur VP-Tradition gehören.672 Die Art dieser Ergänzungen ist sehr 
verschieden. Es gibt keinen nachweisbaren Grund, warum die VP-Sammlungen mit 
diesen Texten ergänzt worden sind. Die Kombinationen aller dieser Texte scheint sich 
in der handschriftlichen Tradition fast nie durchgesetzt zu haben. Von dieser Gruppe 
enthalten nur G1 und G2 (Familie-γ) fast dieselben Texte.  

 Wie schon gesagt enthält die Subfamilie-α1 (P4 und Ve) einen Teil einer klassischen 
VP-Sammlung, ergänzt mit der Vita Paphnutii. In P4 läßt sich auch Einfluß der De 
Bierzo-Sammlung nachweisen (Vita Frontonii, siehe unten). 

 Der Inhalt der Kodizes, die zu dieser Gruppe gehören, wurde also teilweise von einer 
internen Kohärenz (VP) und der Texttradition bestimmt (Familien). Für den Rest des 
Inhaltes dieser Kodizes läßt sich kein eindeutiger Grund nachweisen. 

   
 In vielen Kodizes läßt sich ein Einfluß der hagiographischen Sammlung nachweisen, 

die Valerius de Bierzo im 7. Jahrhundert verfaßte. Es handelt sich um 13 Kodizes, in 
denen vor allem "umfangreiche" VP-Sammlungen eingetragen worden sind.673 
Daneben läßt sich ein Einfluß dieser Sammlung auch nachweisen in fast allen Kodizes, 

__________________________________________________________________________________ 
669  Eine Analyse des Inhaltes der einzelnen Kodizes führe im Rahmen dieser Studie zu weit. 
670  Anhang 1, 11-J. 
671  B, Mu, P2, Ro4, S, V4 und W3; siehe dazu auch die Kodizes in Anhang 1, 9C-1 (sub A32), 9-D1 

(1. Kodex und 3. Kodex), 10-A (3. Kodex), 11-I, 11-O;  
672  Es handelt sich um folgende Kodizes: A, G1, G2, K1, Mi2, P1, R3, V5 und Ve; Anhang 1, 11-M; 

zu dieser Gruppe gehört auch ein Kodex aus Lorsch (Anhang 1, 9-F1), in dem die VA 
zusammen mit der Vita Pachomii zusammengestellt wurde. In G1 scheint ursprünglich von einer 
klassischen VP-Sammlung die Rede gewesen zu sein. Schon im 9. Jahrhundert (vor der 
Abfertigung von G2) wurden andere Texte miteingebunden, die teilweise in G2 übernommen 
wurden (siehe Anhang 5, G1 und G2). 

673  Br2, Ch, Cm, Ma1, Ma2, Mi3, No, P3, P4, R1, R2, Sc und V3. 
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__________________________________________________________________________________ 

in denen vor allem kurze Viten und Passiones eingetragen sind (siehe unten).674 Nur 
die Vita Frontonii und die Vita Pelagiae sind nicht zusammen mit kurzen Viten und 
Passiones in einem Kodex eingetragen worden. 

  Die Kodizes Ma1 und Ma2 (Familie-ε) enthalten die Sammlung in ihrer 
ursprünglichen oder etwas geänderten Form. Diese Kodizes stimmen deshalb 
inhaltlich fast völlig miteinander überein. In allen anderen Kodizes sind einzelne Texte 
der Sammlung eingetragen worden. 

  Vor allem folgende Texte der Sammlung von De Bierzo waren populär (es 
handelt sich aber nicht immer um genau dieselben Fassungen, siehe Index 3): 

  Antonius, Vita Simeonis Stylitae  Ch Ma1 Mi3 No R1 Ro1 Ro2 Ro3 V2 W1 
  Constantius, Vita Germani  Ch Ma1 Ma2 Ro1 V1 
  Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii Br1 Ma1 Ma2 Mi1 Na R4 Ro1 V2 
  Vita Frontonii    Br1 Ma1 Ma2 Mi3 V3 No P3 P4 Sc  
  Uranius, Vita Paulini   Ma1 Ma2 W1 
  Vita Pelagiae    Ch Cm Ma1 Mi2 R2 V3 
 Die anderen Texte der De Bierzo-Sammlung sind nur in den Kodizes Ma1 und Ma2 

vertreten. Von den Kodizes, die zu dieser Gruppe gehören, läßt sich allein der Inhalt 
der Familie-ζA auf Grund der familiären Relationen erklären.675 

   
c. Die VA vermischt mit Passiones und kurze Viten 
 Wie schon gesagt wurde die VA manchmal zusammen mit überwiegend kurzen 

Passiones und kurzen Viten aufgenommen. Es handelt sich um 11 Kodizes.676 Für 
einen Teil sind die VA-Fassungen in diesen Kodizes gekürzt (siehe Kapitel 3.3).  

  Von diesen Kodizes sind nur Mi1 und R4 miteinander verwandt. Wie hier oben 
schon beschrieben, ist die Relation zwischen diesen Kodizes etwas merkwürdig (siehe 
oben, Familie-ζB); die Kodizes enthalten für einen großen Teil dieselben Texte, aber 
nicht immer genau dieselben Fassungen. Die Unterschiede zwischen diesen Kodizes 
lassen sich schwer erklären: sie können von der Textüberlieferung abhängig sein.  

  Zwischen den anderen Kodizes gibt es keine eindeutigen Relationen. Der Inhalt 
scheint zum größten Teil von einem lokalen Brauch (lokale Verehrung der Heiligen) 
bestimmt zu sein.  

674  Kodex Ci ist die einzige Ausnahme. 

 

675  Es handelt sich hier um Mi3, No und R2. Kodex Mi2 wurde nicht von der Sammlung von De 
Bierzo beeinflußt. 

676  Br1, Ci, Mi1, Na, R4, Ro1, Ro2, Ro3, V1, V2 und W1; Anhang 1, 9-K (8. Kodex) 
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KAPITEL 4 
 

EDITION 
 
 
 
4.1. Zur Edition 
 
Auswahl der Kodizes und der Varianten 
Aus der stemmatologischen Analyse läßt sich schließen, daß kein Kodex und keine Familie 
die lateinische VA am ‘besten’ repräsentiert; die Menge von (inzidentellen) Kontaminationen 
ist zu groß. Dieses Bild wird von einem Vergleich der Varianten mit dem griechischen Text 
(nach der Edition Bartelink) weiter bestätigt. Für eine Beschreibung der Kodizes wird auf 
Anhang 5 verwiesen. Diese Kodizes wurden - laut der Bibliothekskataloge -  vor dem 12. 
Jahrhundert verfaßt. Es handelt sich insgesammt um 40 Kodizes und 2 sehr kurze 
Fragmente. Die Incipits und Explicits der längeren Lücken und der Anfang und das Ende der 
Fragmente werden in Kapitel 4.8 zusammengefaßt. Kleinere Lücken (weniger als zwei 
Zeilen) sind im Variantenapparat aufgenommen worden. 

Die stemmatologische Analyse ergibt keine positive, sondern eher eine negative 
Beweislast: sogar wenn eine Variante von vielen Kodizes geteilt wird, ist es möglich, daß 
diese Variante nicht im Haupttext übernommen wird, wenn es sich auf Grund der 
stemmatologischen Analyse herausgestellt hat, daß die entsprechenden Kodizes zu 
derselben Familie gehören, zu zwei oder drei Familien gehören, die sich öfters miteinander 
vermischt haben oder aus derselben geographischen Raum stammen. Im Grunde wurden 
alle einzelnen Varianten für sich betrachtet. Der griechische Originaltext der VA (nach der 
Edition Bartelink) war an manchen Stellen entscheidend für die Auswahl einer Variante. 
 
Der Prolog des Evagrius (Zeilen 2-6) wurde von Hieronymus in seinem Liber de optimo genere 
interpretandi (Ep. 57) vollständig übernommen. Auch dieses Testimonium ist im 
Variantenapparat vertreten (Hier). Alle anderen Zitate aus der VA (siehe Kapitel 2) sind zu 
paraphrasiert, um sie als zuverlässige Zeugen im Apparat aufnehmen zu können. 
 
Neben den Kodizes sind auch die drei älteren Editionen im Variantenapparat eingetragen 
worden: 

 PL Edition Rosweyde (Nachdruck PL 73) 
 PG Edition De Montfaucon (Nachdruck PG 26) 
 AASS Edition Bollandus (AASS Ian. Tom. II) 

Kapitel 4.9 enthält eine Zusammenfassung der Varianten dieser Editionen. 
 
Interpunktion 
Die Interpunktion unserer Ausgabe folgt den Anleitungen der Serie Corpus Christianorum. 
Series Latina. 
 
Kapitelreihenfolge 
Alle Editionen der (griechischen und lateinischen) VA haben die gleiche Kapitelreihenfolge, 
mit Ausnahme der Editionen Rosweyde (PL 73) und Bollandus (AASS). Die neue Edition 
verfolgt die Standardreihenfolge. Die abweichenden Kapitelreihenfolgen der Editionen 
Rosweyde und AASS werden in Kapitel 4.10 präsentiert. 
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Bibelapparat 
Die Bibelzitate in der lateinischen VA verfolgen manchmal eine eigene Tradition, die in den 
meisten Kodizes überliefert worden ist. Die Varianten der Bibelzitate sind öfters nicht in den 
Vetus Latina Itala-Ausgaben vertreten. In der Familie-δ wurde versucht die Zitate nach der 
Vulgata umzustellen. In dieser neuen Edition wurden die Zitate nach der größten 
Übereinstimmung der Kodizes aufgenommen. Varianten dürfen sich (in Hinblick auf der 
stemmatologischen Analyse) nicht auf eine Familie oder einen geographischen Raum 
beschränken, sondern sollen von so viel wie möglichen Kodizes geteilt werden. Eine 
Übersicht der Bibelzitate wird in Kapitel 4.4 präsentiert. 
 
Variantenapparat 
Kapitel 4.5 enthält eine Übersicht der Varianten, die in den Kodizes und den älteren 
Editionen eingetragen worden sind. Im Apparat werden die folgenden Abkürzungen und 
Symbolen verwendet: 
] Wiederhohlung eines Wortes oder einer Wortgruppe aus dem Textus 

Receptus 
a.c. Wort oder Wortgruppe vor der Korrektur 
corr. Wort oder Wortgruppe nach der Korrektur 
* unlesbares Wort oder Wortgruppe 
< > Textverlust 
om. oder - Es fehlt ein Wort oder eine Wortgruppe. 
add. oder + Es ist ein Wort oder eine Wortgruppe hinzugefügt worden. Dieses 

Wort oder diese Wortgruppe ist nicht im Textus Receptus vertreten. 
om. et add. oder  
om.a.c. Ein Wort oder eine Wortgruppe ist später hinzugefügt worden. Das 

Wort oder die Wortgruppe und der Textus Receptus stimmen überein. 
rasura Ein Wort oder eine Wortgruppe ist wegen Rasur nicht mehr lesbar. 
del. Ein Wort oder eine Wortgruppe ist durchgestrichen. 
ss.  Ein Wort oder eine Wortgruppe wurde hochgestellt hinzugefügt.  
Das Apparat ist ‘negativ’, das heißt: es sind nur die Varianten ins Apparat eingetragen 
worden, die gegen den Textus receptus verstoßen. Wenn in einem Kodex eine Variante 
vorliegt, oder wenn ein Kodex vor oder nach der Korrektur dem Textus Receptus folgt, wird 
die Lesung des Haupttextes allein dann wiederholt, wenn das für einen besseren Begriff des 
Apparats notwendig ist. Zum Beispiel: 
1 Presbyter] om. Cha.c. Im Kodex Ch fehlte vor der Korrektur das Wort 

Presbyter in Zeile 1. Es wurde nach der 
Korrektur hinzugefügt. Ch vervolgt dann den 
Textus receptus. 

2 operat V4a.c. Vor der Korrektur war in Kodex V4 in Zeile 2 
das Wort operat eingetragen und nach der 
Korrektur operit (Lesung des Textus Receptus). 
Im Variantenapparat wird also operit (Lesung 
nach der Korrektur und Lesung des Textus 
receptus) nicht erwähnt. 

3  strangulat] om. et add. strangulant P1 In diesem Fall weicht die Lesung des Kodizes 
P1 in Zeile 3 nach der Korrektur vom Textus 
Receptus ab. 

Es wird die 'klassische' Orthographie verwendet, nach den Wörterbüchern von Lewis and 
Short, Blaise und Niermeyer. Orthographische Besonderheiten der Kodizes sind in Anhang 5 
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beschrieben worden, sie wurden nicht ins Variantenapparat aufgenommen. Nur wenn eine 
orthographische Besonderheit einen Bedeutungsunterschied bewirkt (zum Beispiel ortus-
hortus und orbis-urbis), sind diese Varianten auch im Variantenapparat aufgeführt. 
 
Quellenapparat 
Obwohl Evagrius im allgemeinen dem Inhalt des griechischen Antoniuslebens folgt, hat er 
hin und wieder andere Quellen herangezogen. Im Quellenapparat werden die von Evagrius 
benutzten Quellen aufgelistet. 
 
Titel des Textes 
Es ist undeutlich ob Evagrius seine Übersetzung mit einem Titel versehen hat oder seine 
Arbeit gleich mit seinem Gruß an Innocentius anfangen ließ. Die Inzipits der Kodizes geben 
keinen Aufschluß. In dieser Edition ist deshalb ein neutraler Titel gewählt worden, der mehr 
oder weniger mit den meisten Inzipits übereinstimmt: Vita sancti Antonii. Die Bezeichnungen 
monachi und heremitae, die in manchen Kodizes geboten werden, entsprechen vielleicht einer 
späteren Tradition. Die vollständigen Inzipits und Explicits der Kodizes wurden nicht im 
Variantenapparat aufgenommen, sondern in Anhang 5. 
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(Quelle: G.J.M. Bartelink, De bloeiende woestijn. De wereld van het vroege monachisme. 

Baarn 1993, 23. Bronnen van de Europese Cultuur 11) 
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4.2 Conspectus Siglorum 
 
A Amiens, Bibliothèque Municipale, 459 
B Bern, Bürgerbibliothek, 376 
Br1 Brüssel, Koninklijke Bibliotheek Albert I, 64 (3129) 
Br2 Brüssel, Koninklijke Bibliotheek Albert I, 8216-18 (3595) 
Ch Chartres, Bibliothèque Municipale, 5 (16) 
Ci Cividale, Bibliotheca Capitolare, XXII (2. Teil) 
Cm Châlons-sur-Marne, Bibliothèque Municipale, 53 (57) 
G1 Sankt Gallen, Stiftsbibliothek, 558 
G2 Sankt Gallen, Stiftsbibliothek, 579 (199) 
K1 Karlsruhe, Badische Landesbibliothek, 202 
K2 Karlsruhe, Badische Landesbibliothek, 215 
Ma1 Madrid, Biblioteca Nacional, 10007 (olim Tol. 10,25) 
Ma2 Madrid, Biblioteca de la Real Academia de la Historia, 13 (olim 6 et F 177) 
Mi1 Mailand, Biblioteca Ambrosiana, B 53 inf (olim R) 
Mi2 Mailand, Biblioteca Ambrosiana, D 525 inf (olim O) 
Mi3 Mailand, Biblioteca Ambrosiana, I 61 inf. 
Mu München, Bayerische Staatsbibliothek, Clm 6393 (olim Freising 193) 
Na Neapel, Biblioteca Nazionale Vittorio Emmanuele III, VIII B 6 
No Novara, Biblioteca Capitolare del Duomo, LXI (olim 55) 
P1 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 5342 (olim Colbertinus 895, deinde Regius 

C.3811.4.4) 
P2 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 5385 (olim Colbertinus 1556, deinde Regius 

C.4198.5) 
P3 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 12596 (olim St. Maur des Fossés 88; St. Germain 
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4.3 Vita sancti Antonii 
 
Presbyter Euagrius Innocentio charissimo filio in Domino salutem. 
Ex alia in aliam linguam ad uerbum expressa translatio, sensus operit et ueluti laeto gramine 
sata strangulat. Dum enim casibus et figuris seruit oratio, quod breui poterat indicare 
sermone, longo ambitu circumacta uix explicat. Hoc igitur ego uitans ita beatum Antonium 
te petente transposui, ut nihil desit ex sensu, cum aliquid desit ex uerbis. Alii syllabas 
aucupentur et litteras, tu quaere sententiam. 
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Athanasius episcopus ad peregrinos fratres. 
Optimum fratres iniistis certamen, aut aequare Aegypti monachos, aut superare nitentes 
uirtutis instantia. Etenim apud uos iam plurima sunt monasteria, monachorum quoque 
nomen est celebre. Et hanc uoluntatem uestram iuste quisque mirabitur, orantibusque uobis 
optatum Deus tribuet effectum. Quoniam igitur exegistis a me, ut uobis scriberem de 
conuersatione beati Antonii, uolentibus discere, quemadmodum coeperit, quiue fuerit ante 
sanctum propositum, qualem etiam habuerit terminum uitae et si uera sint ea quae de ipso 
fama dispersit, ut ad eius aemulationem atque exemplum uos instituere possitis, magna cum 
laetitia suscepi uestrae charitatis imperium. Et mihi enim ingens lucrum est atque utilitas 
hoc ipsum quod recordor Antonii.  Et uos cum admiratione audientes, scio eius propositum 
cupere sectari; perfecta est siquidem ad uirtutem uia, Antonium scire quis fuerit. Ergo ut 
breuiter dicam et omnibus quae de eo referentium sermo iactauit, credite, et minima uos 
existimate audisse de maximis. Quia non ambigo, nec eos omnia potuisse cognoscere, cum et 
ego exoratus a uobis, quantacumque per epistulam significauero, non aequalia sim meritis 
narraturus. Sed et uos, omnes hinc nauigantes studiose percontamini, quo singulis quae 
norunt referentibus, congrua dignaque tanti nominis relatio compleatur. Disponebam itaque 
post lectionem litterarum uestrarum aliquos ad me monachos inuitare et maxime eos qui 
crebro ad eum ire consueuerant, ut plenius aliquid addiscens, munera uobis maiora 
transmitterem. Sed quoniam et nauigationis tempora labebantur et litterarum portitor 
uehementissime festinabat, ideoque et ipse noueram - frequenter enim eum uisitaui - et quae 
ab eo didici, qui ad praebendam ei aquam non paululum temporis cum eo fecit, dilectioni 
uestrae indicare properaui. Vtrobique curam ueritatis habens, ut neque plus aliquis audiens, 
miraculorum congestionem non credat, nec rursum meritis eius inferiora cognoscens, non 
putet dignum esse miraculo pro tanti nominis uiro.  
 
1 
Igitur Antonius nobilibus religiosisque parentibus ex Aegypto oriundus fuit. Tanta suorum 
nutritus cura, ut nihil aliud praeter parentes domumque cognosceret. Et cum iam puer esset 
non se litteris erudiri, non ineptis infantum iungi passus est fabulis. Sed omni desiderio 
flagrans, secundum quod scriptum est, innocenter habitabat domi. Ad ecclesiam quoque 
cum parentibus saepe conueniens, nec infantum lasciuias, nec puerorum negligentiam 
sectabatur. Sed tantum ea quae legebantur auscultans, utilitatem praeceptorum uitae 
institutione seruabat. Non suis, ut solet illa aetas, pro uariis et delicatis cibis umquam taedio 
fuit. Non escae mollioris blandimenta sectatus est, his solum quae dabantur contentus, nihil 
amplius requisiuit. 
 
2 
Post mortem autem parentum, annorum circiter decem et octo seu uiginti, cum sorore 
admodum paruula derelictus, et domus et sororis honestam curam gerebat. Necdum uero 
sex fluxerant menses, quibus ad ecclesiam, ut solebat, accurrens, recordabatur quomodo et 
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apostoli, omnibus spretis, secuti fuissent Saluatorem. Et multi, in Actibus Apostolorum, 
facultatibus suis uenditis, pretia ad pedes eorum detulissent egentibus partienda, quaeue ac 
quanta spes iisdem reposita esset in caelis. Talia secum uoluens, intrauit ecclesiam et accidit 
ut tunc Euangelium legeretur, in quo Dominus dicit ad diuitem: “Si uis perfectus esse, uade, et 
uende omnia tua quaecumque habes, et da pauperibus, et ueni, sequere me, et habebis thesaurum in 
caelis”. Quo audito, quasi diuinitus huiusmodi ante memoriam concepisset et ueluti propter 
se haec esset Scriptura recitata, ad se Dominicum traxit imperium. Statimque egressus, 
possessionem quam habebat - arurae autem erant trecentae uberes et ualde optimae - uicinis 
largitus est, ne in aliquo aut sibi, aut sorori molestia gigneretur. Caetera uero, quae in 
mobilibus possidebat, uniuersa uendidit. Et aggregato non exiguo pretio, indigentibus dedit, 
paruis ob sororem reseruatis, quae et sexu, et aetate uidebatur infirmior. 
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Rursus autem ecclesiam ingressus, cum audisset Dominum in Euangelio dicentem: “Nolite 
cogitare de crastino”, relictam quoque portionem pauperibus distribuit. Neque se uersari 
passus est domi, sed sorore fidelibus ac notis uirginibus commendata, ut ad earum 
nutriretur exemplo. Ipse iam omnibus saeculi uinculis liber, asperum atque arduum arripuit 
institutum. Necdum autem tam crebra erant in Aegypto monasteria, neque omnino 
quisquam auiam solitudinem nouerat,  et quicumque in Christi seruitute sibimet prodesse 
cupiebat, haud procul a sua uillula separatus instituebatur. Erat igitur in agello uicino senex 
quidam, uitam solitariam a prima sectatus aetate; hunc Antonius aemulatus est ad bonum. Et 
primo quidem incipiens etiam ipse, in locis paululum a uilla remotioribus manebat. Exinde 
autem, si quem uigilantem in hoc studio compererat, procedens, quaerebat ut apis 
prudentissima, nec ad habitaculum suum ante remeabat, nisi eius quem cupiebat frueretur 
aspectibus, et sic tamquam munere mellis accepto, abibat ad sua. Tali ibidem institutus 
exordio, cum per dies singulos ita aninum roboraret, ut nec opum paternarum, nec suorum 
meminisset affinium. Omne etiam desiderium et sollicitudinem erga id quod coeperat 
exerceret, operabatur manibus suis, sciens scriptum esse: Qui non operatur, non manducet. 
Mercedem sane operis sui, pretio panis excepto, egentibus largiebatur. Orabat frequenter, 
quippe qui didicerat, quod oporteret sine cessatione Dominum rogare. Auditioni etiam 
Scripturarum ita studium commodabat, ut nihil ex eius animo laberetur, sed uniuersa 
Domini praecepta custodiens, memoriam pro libris haberet.  
 
4 
Sic suam uitam instituens, ab uniuersis fratribus puro diligebatur affectu. Et omnibus, ad 
quos studio pergebat, oboediens, proprias singulorum gratias hauriebat: huius continentiam, 
iucunditatem illius sectabatur, istius lenitatem, illius uigilias, alterius legendi aemulabatur 
industriam, istum ieiunantem, illum humi quiescentem mirabatur, alterius patientiam, 
alterius mansuetudinem praedicabat. Omnium quoque uicariam erga se retinens charitatem, 
atque uniuersis uirtutum partibus irrigatus, ad sedem propriam regrediebatur. Ibi secum 
uniuersa pertractans, omnium in se bona nitebatur exprimere. Neque uero aduersum 
coaeuos aliquando mouebatur, sed ea tantum flamma egregio uiro crescebat in pectore, ne 
secundus cuiquam in praedictis operibus inueniretur. Et hoc ita faciebat, ut cum omnes 
gloria anteiret, omnibus tamen charus esset. Nam et uicini et monachi, ad quos saepe 
ueniebat, Antonium uidentes, Deicolam nuncupabant. Indultisque naturae uocabulis, 
quidam ut filium, alii ut fratrem diligebant. 
 
5 
Dum haec gereret Antonius, quibus omnium in se prouocaret affectum, inimicus nominis 
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Christiani diabolus, impatienter ferens tantas in adolescente uirtutes, ueteranis eum 
aggressus est fraudibus. Et primo quidem temptans, si quo modo posset ab arrepto eum 
instituto detrahere, immittebat ei memoriam possessionum, sororis defensionem, generis 
nobilitatem, amorem rerum, fluxam saeculi gloriam, escae uariam delectationem et reliqua 
uitae remissioris blandimenta, postremo uirtutis arduum finem et maximum perueniendi 
laborem, necnon corporis fragilitatem et aetatis spatia prolixa, prorsus maximam ei 
cogitationum caliginem suscitabat. Postquam autem orationibus eius ad Deum, per passionis 
fidem se intellexit elidi, consueta aduersum omnes adolescentes arma corripiens, nocturnis 
eum inquietabat illecebris. Per dies etiam tam apertis in eum tediis irruebat, ut nullus 
ambigeret quin Antonius contra diabolum dimicaret. Nam et ille cogitationes sordidas 
conabatur inserere et hic eas oratu submouebat assiduo. Ille titillabat sensus naturali carnis 
ardore, hic fide, ac ieiuniis corpus omne uallabat. Ille per noctes in pulchrae mulieris 
uertebatur ornatum, nulla omittens figmenta lasciuiae, hic ultrices gehennae flammas, et 
dolorem uermis recordans, cogitationi libidinum obiciebat. Ille lubricum adolescentiae iter et 
ad ruinam facile proponebat, hic aeterna futuri iudicii tormenta considerans, illaesam 
animae puritatem per tentamenta seruabat. Ista autem omnia ad confusionem diaboli 
fiebant; qui enim similem se Deo fieri posse existimabat, nunc ab adolescente ut miserrimus 
deludebatur. Et qui contra carnem et sanguinem magna cum exsultatione gloriabatur, ab 
homine carnem gestante superabatur. Adiuuabat enim seruum suum Dominus qui nostri 
gratia carnem suscipiens, uictoriam corpori contra diabolum largitus est, ut singulis ita 
certantibus, apostolicum liceret proferre sermonem: Non ego autem, sed gratia Dei quae mecum 
est. 
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6 
Ad postremum, cum nec hoc argumento destruere posset Antonium draco teterrimus et 
uideret se semper ab eius cogitationibus repelli, secundum quod scriptum est, stridens 
dentibus et exululans, qualis est, merito talis parebat et uultu. Puer horridus atque niger, ad 
eius se genua prouoluens, humana uoce deflebat, dicens: “Multos seduxi, plurimos decepi. 
Nunc autem ut a caeteris sanctis, ita et tuo sum labore superatus”. Quem cum interrogaret 
Antonius quisnam esset qui talia loqueretur, ait: “Ego sum fornicationis amicus. Ego 
multimoda turpitudinis adversus adolescentes arma suscepi. Hinc et spiritus fornicationis 
uocor. Quantos pudice uiuere disponentes, fefelli! Quot tenuiter incipientes, ad sordes 
pristinas redire persuasi! Ego sum, propter quem propheta lapsos increpat, dicens: ‘Spiritu 
fornicationis seducti estis’, et reuera, per me enim et illi fuerant supplantati. Ego sum qui te 
ipsum saepe tentaui et semper repulsus sum”. Cum hoc Christi miles audisset, gratias agens 
Deo, et largiore aduersus inimicum confortatus audacia, ait: “Multum ergo despicabilis, es 
multumque contemptus. Nam et obscuritas tua et aetas, infirmarum signa sunt rerum, nulla 
mihi iam de te cura est. Dominus mihi auxiliator est, et ego exsultabo super inimicos meos”. Et 
statim ad uocem canentis, phantasma quod uidebatur, euanuit. 
 
7 
Haec autem Antonii contra diabolum fuit prima uictoria, immo uirtus in Antonio Saluatoris 
qui peccatum in carne condemnauit, ut iustificatio legis in nobis compleretur. Qui non secundum 
carnem ambulamus, sed secundum spiritum. Sed neque Antonio securitatem dedit unus 
triumphus, nec diabolo semel fractae defecere uires. Nam et iste, ut leo rugiens, quaerebat 
aditum per quem posset irrumpere. Et ille Scripturarum doctus eloquio, multas esse 
daemonum captiones, solerti propositum labore seruabat; considerans, quia posset Satanas 
in carnis colluctatione superatus, nouarum aduersus se artium machinas commouere. Idcirco 
magis ac magis subiugabat corpus suum, ne uictor aliorum, in aliis uinceretur. Disponens 
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igitur duriori se uitae lege constringere, cum omnes infatigabilem adolescentis mirarentur 
instantiam, sanctum toleranter ferebat laborem, quia uoluntariae seruitutis longum in Dei 
opere studium, consuetudinem in naturam uerterat. Inediae autem et uigiliarum in tantum 
patiens erat, ut incredulitatem uiribus uinceret. Pernoctabat in oratione saepissime, edebat 
semel in die post solis occasum, nonnumquam biduo triduoque sic permanens, quarta 
demum die reficiebatur. Sumebat uero panem et salem, potumque aquae perparuum. De 
carnibus uero et uino reticere melius puto, quam quicquam dicere, quando nec apud 
plurimos quidem monachorum, istiusmodi aliquid reperiatur. Quieti autem membra 
concedens, iunco contexto et cilicio utebatur. Aliquotiens etiam super nudam humum 
iacebat, unguenta penitus repudians, cum diceret enim minime posse utentium - et 
praecipue iuuenum corpora - roborari, si olei essent lenitate mollita, oportere econtrario 
asperos carni labores imperari secundum Apostoli praeceptum, dicentis: Quando infirmor, 
tunc fortior sum. Asserebatque sensum animi sic posse reuiuiscere, si corporis fuissent 
impetus fatigati. Vnde nec temporum longitudine, nec laborum merita pensabat, sed amore 
et famulatu spontaneo semper, tamquam in principiis constitutus, ad profectum diuini 
metus desiderium concitabat. Nouisque cupiens augere praeterita, supra memorati Doctoris 
sermonum recordabatur, qui ait: “Praeterita obliuiscens, et in futurum conualescens”. Meminerat 
quoque Heliae prophetae, dicentis: “Viuit Dominus, cui assisto hodie ante ipsum” et disserebat 
cur ‘hodie’ esset appositum, quia non computabat Helias praeteritum tempus, sed tamquam 
quotidie in certamine constitutus, talem se praebere cupiebat, qualem sciebat dignum Dei 
esse conspectibus: purum corde et paratum obedire uoluntati eius. 

132 

134 

136 

138 

140 

142 

144 

146 

148 

150 

152 

154 

156 

158 

160 

162 

164 

166 

168 

170 

172 

174 

 
8 
Igitur secum reputans oportere Dei famulum ex instituto magni Heliae exemplum capere, et 
ad illud speculum uitam suam debere componere, ad sepulcra haud longe a uilla constituta  
secessit. Vni de cognitis mandans, ut statutis diebus sibi alimenta deferret. Et cum in una 
memoria supra dictus frater eum clausisset, solus ibidem morabatur. Metuens ergo diabolus, 
ne accessu temporis eremum quoque habitari faceret, ita eum aggregatis satellitibus suis, 
uaria caede lacerauit, ut doloris magnitudo et motum auferret et uocem. Nam et ipse postea 
referebat, uulnera fuisse tam grauia, ut uniuersa hominum tormenta superarent, sed Dei 
prouidentia, quae numquam in se sperantibus deest. Alio die is, quem supra diximus frater 
aduenit, cibos deferens assuetos, invenitque eum fractis foribus in terra iacere quasi 
mortuum et humeris impositum, quem impositum humeris, ad uillulae domicilium 
reportauit. Quo audito, ingens uicinorum atque affinium multitudo concurrens, triste in 
medio positi funeris reddebat officium. Et iam media noctis parte transgressa, gratus 
peruigiles omnium oculos uicerat sopor, cum Antonius anima paululum redeunte suspirans, 
eleuauit caput, et postquam caeteris alta quiete prostratis, eum, a quo delatus fuerat, uigilare 
conspexit, nutu aduocans, obsecrauit, ut, nullo penitus excitato, ad pristinum se referret 
habitaculum. 
 
9 
Relatus ergo, iuxta morem solus iterum permanebat. Et stare quidem propter recentes plagas 
non poterat, orans uero prostratus, post orationem clara uoce dicebat: “Ecce hic sum ego 
Antonius, non fugio uestra certamina. Etiamsi maiora faciatis, nullus me separabit a charitate 
Christi”, psallebatque: “Si constiterint aduersum me castra, non timebit cor meum”. Talia eo 
dicente, bonorum hostis diabolus, admiratus quod post tot uerbera ausus fuisset reuerti, 
congregatis canibus suis. Et proprio furore se lanians, “videtis”, ait, “quia nec spiritu 
fornicationis, nec corporis doloribus superatus, insuper audacter lacessit. Omnia arma 
corripite, acrius a nobis impugnandus est. Sentiat, sentiat! Debet scire, quos prouocet”. Dixit, 
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et ad hortantis uocem audientium turba consensit, quia innumeras habet diabolus artes 
nocendi. Sonitus igitur repentinus increpuit, ita ut loco funditus agitato, et parietibus 
patefactis, multifaria daemonum exinde turba se effunderet. Nam et bestiarum et serpentium 
formas induentes, omnem protinus locum repleuere phantasiis leonum, taurorum, luporum, 
aspidum, serpentium, scorpionum, necnon et pardorum atque ursorum. Et haec singula 
secundum suam fremebant naturam: rugiebat leo accedere uolens, taurus mugitu et cornibus 
minabatur, serpens sibilo personabat, luporum impetus inhiabantur, pardus discolori tergo 
auctoris sui calliditates uarias indicabat. Truces omnium uultus et uocis horridae dirus 
auditus. Antonius flagellatus atque confossus, sentiebat quidem asperiores corporis dolores, 
sed interritus durabat mente peruigili. Et licet gemitum uulnera carnis exprimerent, sensu 
tamen idem manens, quasi de inimicis luderet, loquebatur: “Si uirium aliquid haberetis, 
sufficeret unus ad praelium. Sed quoniam Domino uos eneruante frangimini, multitudine 
tentatis inferre terrores, cum hoc ipsum infirmitatis indicium sit, quod irrationabilium 
formas induistis bestiarum”. Rursusque confidens, aiebat: “Si quid ualetis, si uobis in me 
Dominus potestatem dedit, ecce praesto sum: deuorate. Si uero non potestis, cur frustra 
nitimini? Enim nobis crucis et fides ad Dominum inexpugnabilis murus est”. Multa contra 
eum minantes, fremebant dentibus suis, quod nullus tentamenta sequeretur effectus, sed 
maxime e contrario gigneretur illusio. 
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10 
Non oblitus Iesus colluctationis serui sui, eidem protector est factus. Denique cum eleuaret 
oculos, uidit desuper culmen aperiri, et, deductis tenebris, radium ad se lucis influere. Post 
cuius splendoris aduentum nec daemonum aliquis apparuit et corporis dolor extemplo 
deletus est. Aedificium quoque quod paulo ante dissolutum fuerat, instauratum est. Illico 
praesentiam Domini intellexit Antonius, et ex immo pectore trahens longa suspiria ad 
visionem, quae ei apparuerat, loquebatur: “Vbi eras, Iesu, ubi eras? Quare non a principio 
affuisti, ut sanares uulnera mea?” Et uox ad eum facta est: “Antoni, hic eram, sed 
expectabam uidere certamen tuum. Nunc autem, quia dimicando uiriliter non cessisti, 
semper auxiliabor tibi, et faciam te in omni orbe nominari”. His auditis, exsurgens, in tantum 
roboratus orabat ut intelligeret plus se recepisse tunc uirium, quam ante perdiderat. Erat 
autem tunc Antonius annos natus tringinta quinque. 
 
11 
Exhinc cum uoluntati prompta merita religiosa succrescerent, uadens ad supradictum senem 
precabatur, ut in deserto pariter habitarent. Causante illo senile aeuum, rei nouitatem, solus 
contendit ad montem, et eremi adhuc monachis ignotae, rupto metu, uiam conatus est 
pandere. Sed nec tunc cessauit infatigabilis aduersarius, nam impedire eius propositum 
uolens, argenteum discum in itinere proiecit. Quo uiso, Antonius callidi artificis cognouit 
astutiam, stansque intrepidus, et discum toruis intuens oculis, doli auctorem in phantasmate 
obiurgabat argenti, talia secum reputans: “Vnde hic in deserto discus? Auium hoc iter est, 
nulla sunt uestigia commeantium. Lapsus de sarcina prae magnitudine latere non potuit, sed 
et qui perdiderat reuersus, ob solitudinem locorum, inuenisset profecto, quod ruerat. Hoc 
artificium, diabole, tuum est: non impedies uoluntatem meam, argentum tuum tecum sit in 
perditionem”. Haec illo dicente, discus ut fumus a facie ignis euanuit. 
 
12 
Dehinc non ut ante phantasiam, sed ingentem massam auri iacentem in itinere conspexit. 
Verum hanc utrum diabolus simulauerit, an ad Antonium comprobandum, quia nec ueris 
opibus inescaretur, uirtus caelestis ostenderit, ignoratur. Hoc tantum agnouimus, quia quod 
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uisum est, aurum fuit. At ille magnitudinem admiratus radiantis metalli, rapido cursu, quasi 
quoddam uitaret incendium, ad montem usque perrexit, ubi flumine transuadato, inuenit 
castellum desertum plenum - ob tempus et solitudinem - uenenatorum animalium, in quo se 
constituens nouus hospes habitauit. Statimque ad eius aduentum ingens turba serpentium, 
quasi persecutorem passa, profugit. At ille obstructo lapidibus introitu, panes mensium sex, 
ut Thebaeis mos est, secum recondens - nam crebro per annum incorrupti durare solent - 
necnon et aquae exiguum habens. Solitarius perdurabat; nusquam inde procedens, 
numquam aliquem suscipiens, in tantum ut cum bis in anno per tectum desuper panes 
acciperet, nullum cum deferentibus haberet alloquium. 
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Multis igitur uidendi eum desiderio et studio requirendi, ante ostium eius pernoctantibus, 
audiebantur ut uulgi uoces aduersus Antonium, tumultusque dicentium: “Quid te nostris 
ingeris habitaculis? Quid tibi et deserto? Abscede a finibus alienis, non potes nostras insidias 
sustinere”. Et primo quidem, qui foris erant, aestimabant aliquos homines scalis positis 
introisse, ibique contendere. Postquam autem per cauernas introspicientes, nullum uiderunt, 
daemones contra eum intellexerunt contendere. Et nimio metu territi, Antonii auxilium 
flagitabant. At ille ostio propinquans ad consolandos fratres, ne timerent, atque ut inde 
recederent, precabatur. Trepidantibusque asserebat, a daemonibus incuti metum, “signate 
uos”, inquiens, “et abite securi. Istosque semetipsos sinite deludere”. Itaque illis 
reuertentibus, hic remanebat illaesus, nec umquam in certamine lassabatur, accedentium 
enim augmenta profectuum, uel debilitas repugnantium, maximum eius contentioni 
leuamen addiderant, et eius animo constantiam suggerebant. Rursusque ad eremum 
uenientibus turbis, quae iam mortuum eum se aestimauerant reperturos, ille psallebat 
intrinsecus: “Exsurgat Deus, et dissipentur inimici eius, et fugiant qui oderunt eum a facie eius; ut 
fumus minuitur, deficiant; ut liquescit cera a facie ignis; ita pereant peccatores a facie Dei, et iterum: 
Omnes gentes circumdederunt me, et in nomine Domini uidicaui in eis”. 
 
14 
Sic annis uiginti solitarie transactis, atque ab hominum segregatus aspectibus. Cum magna et 
propositum imitari cupientium et notorum multitudo concurreret, necnon et patientium 
infinita se caterua glomeraret, tandem pene iam foribus euulsis, quasi ex aliquo caelesti aditu 
consecratus apparuit. Obstupuerunt uniuersi et oris gratiam et corporis dignitatem quod nec 
per quietem intumuerat, nec ieiuniis daemonumque certamine faciei eius pallor obsederat. 
Sed e contrario, quasi nihil tempus egisset, antiquus membrorum decor perseuerabat. Pro! 
Quanta miracula! Quae in illo animi puritas fuit? Numquam hilaritate nimia resolutus in 
risum est, numquam recordatione peccati tristitia ora contraxit, non magnis stupentium se 
elatus est laudibus. Nihil in illo indecens solitudo, nihil asperum quotidiana cum hostibus 
bella contulerant. Temperata mens aequali ad cuncta ferebatur examine. Plurimos igitur ab 
immundis spiritibus et infirmitatibus uariis Dei gratia per Antonium liberauit. Sermo eius 
sale conditus consolabatur moestos, docebat inscios, concordabat iratos, omnibus suadens 
nihil amori Christi anteponendum. Proponebatque ante oculos bonorum magnitudinem 
futurorum, et Dei clementiam, et beneficia retexebat indulta, quod proprio Filio suo non 
pepercerit, sed pro nostra omnium salute eum tradiderit. Nec mora, plures audientium ad 
humanarum rerum contemptum haec eius suasit oratio, et habitandae eremi istud exordium 
fuit. 
 
15 
Quid sane et in Arsinoitarum oppido gestum sit non transibo silentio. Nam, cum fratres 
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uellet inuisere et riuulum Nili, qui crocodilis et multis eius fluminis bestiis plenus erat, 
transuadere esset necesse, tam cum comitibus suis transiuit illaesus, quam inde rediuit 
incolumis, Rursusque in pristinis laboribus perseuerans, nouos antiquosque monachos pro 
aetate uel tempore, paterno moderabatur affectu. 
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16 
Quadam autem die cum a congregatis fratribus rogaretur, ut isdem institutoria largiretur 
praecepta, cum prophetica fiducia exaltans uocem aiebat, ad omnem quidem mandatorum 
disciplinam Scripturas posse sufficere, sed et hoc optimum fore, si mutuis se inuicem fratres 
sermonibus consolarentur. “Et uos ergo”, inquit, “ut patri referte quae nostis et ego quae per 
longam aetatem consecutus sum quasi filiis indicabo. Hoc sit autem primum cunctis in 
commune mandatum, nullum in arrepti propositi uigore lassescere, sed quasi incipientem 
augere semper debere quod coeperit, praesertim cum humanae uitae spatia, aeternitati 
comparata, breuissima sint”. Ita exorsus, paululum siluit. Et admiratus Dei nimiam 
largitatem, rursus adiecit, dicens: “In praesenti hac uita aequalia sunt pro rerum 
commutatione commercia, nec maiora recipit ab emente qui uenditat. Promissio autem uitae 
sempiternae uili pretio comparatur, scriptum est enim: Dies uitae nostrae septuaginta anni: si 
autem multum, octoginta; quicquid reliquum est, labor et dolor est. Quando ergo octoginta, aut 
centum, ut multum annos laborantes, in Dei opere uixerimus, non pari tempore regnaturi 
sumus in futuro, sed pro annis supraedictis, omnium nobis saeculorum regna tribuentur: 
non terram haereditabimus, sed caelum. Corpus quoque corruptum relinquentes, idipsum 
cum incorruptione recipiemus”.  
 
17 
“Ergo, filioli, non uos aut taedium defatiget, aut uanae gloriae delectet ambitio. Non sunt 
enim condignae passiones huius temporis, ad superuenturam gloriam quae reuelabitur in nobis. 
Nemo cum aspexerit mundum, reliquisse se arbitretur ingentia, quia omnis terra, ad 
infinitatem comparata caelorum, breuis ac parua est. Si ergo nec uniuerso orbi renuntiantes, 
dignum aliquid habitaculis possumus compensare caelestibus, se unusquisque consideret, et 
statim intelliget, paruis aruris et parietibus, uel modica auri portione contempta, nec gloriari 
se debere, quasi magna dimiserit, nec taedere, quasi parua sit recepturus. Vt enim contemnit 
aliquis unam aeream drachmam ad drachmas centum aureas conquirendas, ita etiam, qui 
totius orbis dominium dereliquit, centuplum de melioribus praemiis in sublimi sede recipiet. 
Ad summum, illud perspicere debemus, quod etsi nostras uelimus retentare diuitias, lege 
mortis ab ipsis deuellamur inuiti, ut in libro Ecclesiastis scriptum est. Cur igitur non facimus 
de necessitate uirtutem? Cur non ad lucranda regna caelestia ultro relinquimus quod lucis 
istius fine perdendum est? Nihil eorum curae sit monachis, quae secum auferre non 
possunt:. Illud potius debemus expetere, quod nos ducat ad caelum: sapientiam scilicet, 
castitatem, iustitiam, uirtutem, sensum peruigilem, pauperum curam, fidem in Christo 
robustam, animum irae uictorem, hospitalitatem. Haec sectantes, mansionem nobis in terra 
quietorum secundum Euangelium praeparabimus”.  
 
18 
“Consideremus Domini esse nos famulos, et seruitutem debere ei a quo creati sumus. Vt 
enim seruus praeteriti gratia famulatus, praesens aut futurum non contemnit imperium, nec 
audet asserere, quod ex labore transacto instantis operis habere debeat libertatem. Sed iugi 
studio, ut in Euangelio scriptum est, eamdem semper exhibet seruitutem, ut et Domino 
placere possit, et metum lucretur et uerbera, sic et nos diuinis congruit parere praeceptis, 
scientes quod aequus ille retributor, in quo quemque inuenerit in eo sit iudicaturus, quod 
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prophetica per Ezechielem uoce testatur. Nam et infelix Iudas propter unius noctis 
impietatem, omni praeteriti temporis labore priuatus est”.  
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19 
“Idcirco tenendus est continuus instituti rigor, habentibus Dominus auxiliatorem, sicut 
scriptum est: Quia omni proponenti bonum et Deus cooperatur. Ad inertiam autem calcandam 
Apostoli praecepta replicemus, quibus se mori quotidie testabatur. Similiter et nos humanae 
conditionis uitam ancipitem retractantes, non peccabimus. Cum enim excitati a somno, ad 
uesperam nos peruenire dubitemus, et quieti corpora concedentes, de lucis non confidamus 
aduentu, et ubique naturae ac uitae incertae memores, Dei nos intelligamus prouidentia 
gubernari. Non modo non delinquemus, aut aliqua fragili cupiditate raptabimur, sed nec 
irascemur quidem aduersus aliquem, nec terrenos congregare thesauros ambiemus. Quin 
potius metu quotidiani recessus, et seiungendi corporis iugi exspectatione, omnia caduca 
calcabimus. Cessabit mulierum amor, libidinis exstinguetur incendium, inuicem nobis debita 
nostra donabimus, ante oculos semper habentes ultimae retributionis aduentum, quia maior 
formido et poenarum timor horridus, simul et lubricae carnis incentiua dissoluit, et ruentem 
animam quasi ex aliqua rupe sustentat”. 
 
20 
“Ideoque precor, ut ad finem propositi omni labore tendamus. Nemo post tergum respiciens 
Loth imitetur uxorem, praesertim cum Dominus dixerit, nullum ponentem manum super 
aratrum et respicientem retrorsum, dignum esse regno caelorum. Respicere autem retrorsum 
nihil aliud est, quam in eo poenitere quod  coeperis, et mundanis rursus desideriis obligari. 
Nolite, quaeso, ‘uirtutis’ tamquam impossibile nomen pauere, nec peregrinum uobis, aut 
procul positum uideatur hoc studium, quod ex nostro pendet arbitrio; huius operis homini 
inserta natura est, et eiusmodi res est, quae nostram tantum exspectat uoluntatem. Graeci 
studia transmarina sectentur, et in alieno orbe constitutos, inanium litterarum quaerant 
magistros. Nobis nulla proficiscendi, nulla transfretandi fluctus necessitas imminet, in omni 
sede terrarum constituta sunt regna caelorum. Vnde et Dominus ait: Regnum Dei intra uos est. 
Virtus quae in nobis est, mentem tantum requirit humanam. Cui enim dubium est, quin 
naturalis animae puritas, si nulla fuerit extrinsecus sorde polluta, fons sit et origo uirtutum? 
Bonam eam necesse est creauerit bonus Auctor. Quod si forte cunctabimur, audiamus Iesum 
filium Naue populo dicentem: ‘Rectum facite cor uestrum ad Dominum Deum Israel’. Nec 
Iohannes dissonam tulit de uirtute sententiam, ‘Rectas’, praedicans, ‘facite semitas uestras.’ 
Siquidem hoc rectam esse animam, cum eius principalis integritas nulla uitiorum labe 
maculatur. Si naturam mutauerit, peruersa tunc dicitur. Conditio seruetur, et uirtus est. 
Animam nostram commendauit nobis Deus; seruemus depositum, quale accepimus. Nemo 
causari potest extrinsecus situm, qoud in se nascitur. Facturam suam, qui fecit, agnoscat; 
opus suum inueniat, ut creauit. Sufficit nobis naturalis ornatus; ne deturpes, homo, quod tibi 
largitio diuina concessit. Opera Dei immutare uelle, polluere est”. 
 
21 
“Illud etiam sollicite prouidere debemus, ut tyrannicam irae superemus insaniam, quia 
scriptum est: Iracundia uiri iustitiam Dei non operatur, et iterum: Desiderium concipiens parit 
peccatum, quo perfecto, mors gignitur. Diuinae praeceptum uocis est, ut iugi custodia tueamur 
animam, quia exercitatos ad supplantandum habemus inimicos - daemones scilicet - contra 
quos nobis, secundum apostolicam contestationem, pugna sine foedere est. Ait enim: ‘Non 
est nobis colluctatio aduersus carnem et sanguinem, sed aduersus principatus et potestates huius 
mundi, aduersus spiritalia nequitiae in caelestibus’. Ingens eorum turba per istum uolitat aerem; 
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non procul a nobis hostium caterua discurrit. Et diuersitatem quidem eorum non est meae 
paruitatis exponere, sed hanc maioribus concedo rationem. Quod autem in promptu est, et 
ignorare non expedit, dolos scilicet aduersum nos compositos, breuiter indicabo”. 
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“Hoc primum mentibus debemus affigere, nihil Deum fecisse quod malum est, nec ab eius 
constitutione daemonum coepisse principia; peruersitas ista, non naturae, sed uoluntatis est 
uitium. Boni enim, utpote a Deo conditi, ex proprio mentis arbitrio ad terras ruere de caelis, 
ibique in coeni sordibus uolutati, gentilitatis impias instituere culturas. Et nunc nostri 
torquentur inuidia, atque uniuersa commouere non cessant, ne pristinis eorum sedibus 
succedamus. Diuersa autem eorum et partita nequitia est. Quidam enim ad summum 
nocendi uerticem peruenere, alii ex comparatione peiorum uidentur esse leuiores, atque 
omnes pro possibilitate uirium, diuersa contra singulas causas sumpsere certamina. Idcirco 
necessarium est donum spirituum discernendorum a Domino petere, ut possimus tam 
fraudes eorum quam studia peruidentes, aduersus disparem pugnam unum Dominicae 
crucis eleuare uexillum. Hoc munere Paulus accepto, docebat dicens: ‘Non enim eius 
ignoramus astutias’. Ad cuius exemplum etiam nos oportet ex his quae passi sumus, mutuis 
nos inuicem instruere sermonibus”. 
 
23 
“Hostile illis contra omnes Christianos, maxime uero contra monachos odium est. Eorum 
semitis laqueos praetendunt, eorum mentes impiis atque obscoenis cogitationibus nituntur 
euertere. Sed nihil uobis in hoc terroris incutiant,  fidelibus enim orationibus atque ieiuniis 
ad Dominum statim corruunt. Nec tamen si paululum cessauerint, plenam rursus putetis 
esse uictoriam; solent saucii grauius assurgere, et mutata arte pugnandi: cum in cogitatione 
nihil egerint, pauoribus terrent, assumentes nunc mulierum, nunc bestiarum, et serpentium 
formas, necnon et ingentia quaedam corpora, et usque ad tectum porrectum caput, infinitas 
species et militum cateruas. Quae omnia ad primum quoque signum crucis euanescunt. His 
quoque agnitis fallaciarum modis, incipiunt praesagare, et futurorum dierum euentus uelle 
praedicere, cumque et in his contempti fuerint, ipsum iam suae nequitiae principem ac totius 
mali submitatem ad subsidium sui certaminis uocant”. 
 
24 
Crebro denique Antonius talem a se uisum diabolum asserebat, qualem et Iob beatus, 
Domino reuelante, cognouerat: Oculi eius ac si species Luciferi, ex ore eius procedunt lampades 
incensae, crines quoque incendiis sparguntur, et ex naribus eius fumus egreditur, quasi fornacis 
aestuantis ardore carbonum. Anima eius ut pruna, flamma uero ex ore eius glomeratur. “Cum 
huiusmodi terroribus uisus daemonum princeps”, inquit Antonius, “et ingentia ut dixi 
saepe, promittens, impietatis suae defurit lingua magniloqua, de qua Dominus triumphauit, 
ad Iob dicens: ‘Arbitratur enim ferrum ut paleas, aeramentum ut lignum putridum, maria ut 
terram, tartarum profundi tamquam captiuum aestimauit, abyssum ut deambulatorium’. Per 
prophetam autem increpat, dicens: ‘Persequens comprehendam et omnem orbem terrarum manu 
mea ut nidum obtinebo, et ut oua derelicta auferam’. Sic iniquus funereas euomens uoces, bene 
uiuentium aliquos frequenter illaqueat, sed nos nec pollicitationibus eius credere, nec minas 
formidare debemus; fallit enim semper nihilque uerum promittit. Nam si non mendacia 
cuncta loqueretur, quomodo talia et tam infinita promittens, hamo crucis ut draco aduncatus 
a Domino est, et capistro ligatus ut iumentum, et quasi mancipium fugitiuum uinctus 
circulo, et armilla labia perforatus, nullum omnino fidelium deuorare permittitur? Nunc 
miserabilis, ut passer ad ludum irretitus a Christo est. Nunc comites suos quasi scorpiones et 
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serpentes, calcaneo Christianorum substratos gemit. Ille qui uniuersa maria a se deleta 
plaudebat, ille qui orbem terrarum manu sua teneri pollicebatur, ecce a uobis uincitur! Ecce 
me aduersum se prohibere non potest disputantem. Contemnenda est, filioli, penitus cum 
inanibus uerbis superba iactatio. Fulgor ille qui lucere se simulat, non ueri splendor est 
luminis, sed quibus arsurus est indicat flammas, nam dicto citius recedens, suarum secum 
refert simulacra poenarum”. 
 
25 
“Solent etiam cum modulatione non apparentes psallere, pro nefas! Et impuro ore sacra 
Scripturarum eloquia meditantur. Frequenter legentibus nobis, quasi Echo ad extrema uerba 
respondent. Dormientes quoque excitant ad orandum, ut totius noctis somnum eripiant. 
Plerosque etiam in monachorum nobilium habitu transferunt, coercent, et pristina, quibus 
conscii sunt, peccata imputant. Sed spernendae sunt eorum increpationes, et admonitiones 
ieiunandi, uigiliarum quoque fraudulenta suggestio: ob id enim familiares nobis species 
assumunt, ut affinitate uirtutum nocens. Facilius uirus interserant et innocentes quosque per 
speciem honestatis elidant. Impossibile postea durumque hoc studium praedicantes, ut, dum 
onerosum uidetur esse quod coeptum est, ex desperatione taedium, et ex taedio succedat 
ignauia”.  
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26 
“Idcirco propheta missus a Domino, luctuosa denuntians. Sublimi uoce dicebat: ‘Vae qui potat 
proximum suum subuersione turbida!’ Huiusmodi enim exhortamenta, deprauatoria sunt 
itineris quod ducit ad caelum. Ideo cum uenisset ad terras Dominus, et uera de eo inuiti 
daemones praedicarent - uere enim dicebant: Tu es Filius Dei - uociferantium ora claudebat, 
qui uinctas hominum soluerat linguas, ne cum praeconio ueri peruersitatis uenena 
miscerent, et ut nos eius exemplo, etiamsi profutura suaderent, in nullo his commodaremus 
assensum. Quia profecto non congruit post libertatem a Domino concessam et Scripturarum 
praecepta uitalia, a diabolo uiuendi capere consilia, qui suum deserens ordinem, sacrum 
Christi temerauit imperium. Propterea etiam Dominus eum de Scripturis loquentem iubebat 
tacere, quia peccatori dixit Deus: ‘Quare tu enerras iustitias meas, et assumis testamentum meum 
per os tuum?’ Omnia daemones simulant: colloquuntur saepe cum fratribus, saepe conturbant 
inconditos excitant sonitus, manus apprehendunt, sibilant, insipienter cachinnant, ut uel in 
puncto peccati Christianum pectus introeant. Cumque ab uniuersis fuerint repulsi, ad 
extremum debilitatem suam lamentatione testantur”.  
 
27 
“Et Dominus quidem quasi Deus, et suae conscius maiestatis, obmutescere his imperabat. 
Nos autem sanctorum uestigiis inhaerentes, eamdem gradiamur uiam, qui memoratas 
subtilius fallacias peruidentes, canebant: ‘Cum consisteret aduersum me peccator, obmutui et 
humiliatus sum, et silui a bonis’, et iterum: ‘Ego uero tamquam surdus non audiebam, et tamquam 
mutus non aperiens os suum, factus sum ut homo non audiens’. Christus silentium imperauit, ut 
Dominus, nos nihil credamus, et uincemus. Si orare compellunt, si ieiunia suadent, non ex 
eorum nos monitis, sed ex nostra consuetudine dirigamus. Denique etiam si irruentes 
mortem nobis intentare uideantur, ridendi sunt potius quam timendi, quia cum sint debiles, 
minantur cuncta, nec faciunt”.  
 
28 
“Et quidem de istis iam transitorie dixisse me memini, at tamen eadem nunc explicanda sunt 
latius, quia non mediocrem affert repetitio cautelam. Adueniente Domino destructus est 
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inimicus, et omne eius penitus robur elanguit. Propter quod pristinae uirtutis memor, quasi 
tyrannus iam senescens, cum ruisse se uideat, in perniciem grassatur humanam, nec tamen 
potest firmum Deo pectus cogitationum et caeterarum fraudum arte peruertere. Nam luce 
clarius est quin aduersarii nostri, cum nec humana carne sint septi, ut causari ualeant idcirco 
nos a se non posse superari, quia clauso ostio introire non ualeant; et reuera si fuissent hoc 
fragili corpore colligati, obseruato introitu, iisdem negaretur accessus. Cum autem, ut 
diximus, hoc impedimento sint liberi, et obstructa penetrent, atque in omni licenter uolitent 
aere, manifestum est ob eneruationem eorum permanere ecclesiae corpus illaesum. Denique 
satellites impii cum principe suo diabolo, quem Saluator in Euangelio homicidam et patrem 
ab initio malitiae fuisse firmabat, nobis aduersum se fortiter dimicantibus, nullo modo 
cessissent, si potestas eorum non fuisset ablata. Nam, si mentior, cur nobis Satanas parcis, 
qui ubique discurris? Cur qui nullo clauderis loco, aduersum te uiuentium et disputantium 
non potes labefactare constantiam? Sed fortasse nos diligis, quos quotidie conaris obruere? 
Aut credibile est te esse bonitatis magistrum, et fauere magis optimis, quam nocere? Et quid 
tam charum tibi potest esse, quam laedere, maxime eos, qui tuis sceleribus uiriliter 
repugnant, secundum quod scriptum est: Quia abominatio est pietas peccatori? Quis tam 
secundum ad malitiam possidet pectus? Quis tam meditatas implere conatur insidias? 
Scimus impurissimum cadauer. Scimus quomodo idcirco uiuimus Christinani, et contra te 
nobis est secura congressio, quia infirmatus es a Domino. Ideo de tuis confodis iaculis, quia 
minationem non sequitur effectus. Quod si fallimur, cur cum terrore simulato, cur cum 
magnitudine corporum nostram aggrederis fidem? Si uoluntatem sequitur possibilitas, 
tantum tibi uelle sufficiat. Is enim potentiae mos est, non extranea fallaciae adiumenta 
conquirere, sed sua uirtute implere quod cupiat. At nunc dum theatrali mutatione formarum 
- quasi rudem infantiam scaena niteris simulatione deludere - exhaustas uires manifestius 
probas. Numquidnam uerus ille angelus contra Assyrios missus a Domino, aut populorum 
eguit societate, aut sonitus quaesiuit, aut plausus, et non potius tacitam exercens potestatem, 
centum octogintaquinque millia hostium, sermone uelocius, iuxta iubentis Domini prostrauit 
imperium? Vos vero cum fragiles sitis in uiribus, perpetuus uos consequitur interitus”. 
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29 
“At dicet aliquis: ‘Cur ergo diabolus egrediens, beati Iob omnem in ruinam depulit domum? 
Cur opibus eius penitus dissipatis, parietum quoque fundamenta subuertens, unum 
numerosae sobolis coaceruauit sepulcrum? Cur ipsum ad extremum diri uulneris nouitate 
percussit?’ Qui hoc opponit, audiat e diuerso: non diabolum hoc potuisse, sed Dominum, a 
quo potestas aduersum nos dupliciter datur, uel ad poenam, si delinquimus, uel ad gloriam 
si probamur. Quin potius ex hoc animaduertat, nec contra unum quidem hominem 
diabolum quicquam potuisse, si non postestatem accepisset a Domino, nullus enim quod 
suae ditionis est ab alio deprecatur. Sed quid Iob memoro, quem nec expetitum potuit 
euincere? Nec contra iumenta quidem eius, et contra oues suas in Euangelio, sine concessu 
Dei proprium robur exercuit, sicut scriptum est: Daemones autem rogabant eum, dicentes: Si 
eiicis nos, mitte nos in gregem porcorum. Quaemadmodum igitur, qui porcorum expetunt 
mortes, imaginem Dei hominem, et tam charum Conditori animal, suo ualebunt iure 
peruertere?” 
 
30 
“Magna, dilectissimi, aduersum daemones arma sunt, uita sincera et intemerata ad Deum 
fides. Credite, experto. Pertimescit Satanas recte uiuentium uigilias, orationes, ieiunia, 
mansuetudinem, uoluntariam paupertatem, uanae gloriae contemptum, humilitatem, 
misericordiam, irae dominatum, et praecipue purum erga Christum amorem. Nouit 
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teterrimus coluber, ex praecepto Domini sub iustorum se iacere uestigiis, qui ait: ‘Ecce dedi 
uobis potestatem calcare super serpentes et scorpiones, et super omnem uirtutem inimici’”. 
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31 
“Sin autem et diuinationem se habere simulantes, uenturos fratres nuntiauerint, et adfuerint 
quos uenire praedixerant, nec sic fides est commodanda mendacibus; ob id enim praecessere 
uenientes, ut credulitas sibi pararetur ex nuntio, et postea aditus ex credulitate fallaciae. 
Verum in hoc nullum Christiano debet esse miraculum, cum non tantum qui leuitate naturae 
per cuncta discurrunt ualeant peruenire gradientes: sed homines quoque equorum uelocitate 
praeuecti, nuntient adfuturos. Non enim ea, quae nondum fieri coepta sunt referunt - quia 
Deus solus est conscius futurorum - sed quorum conspiciunt in actu initium, eorum sibi 
tamquam fures apud ignaros uindicant notionem. Nam quantos nunc putatis uelocitate 
puerili istum coetum nostrosque contra se sermones, ante relatum alicuius hic positi, longe 
manentibus indicare? Quod dico his, perspicuum fieri poterit exemplis. Si quis a Thebaide 
aut alicuius regionis oppido coeperit proficisci et hunc iam daemones in itinere uiderint 
ambulantem, pernicitate memorata possunt praedicere uenientem”.  
 
32 
“Ita et de Nili inundatione solemni: cum multas in Aethiopia uiderint pluuias, e quibus 
fluuius intumescens, ultra alueum effluere consueuit, praecurrentes ad Aegyptum, nuntiant 
amnis aduentum. Hoc autem et homines, si celeritatis esset tanta natura, facile nuntiarent. Vt 
enim speculator beati Dauid ad uerticem loci celsioris ascendens, prior quam hi qui in terra 
erant, prospiciens uenientes, non quaedam incerta de futuris, sed de his qui uenire 
coeperant, nuntiabat. Sic et aerii daemones cura peruigili omnia considerantes, rapido sibi 
inuicem nuntiant cursu. Sed si forte contigerit, ut Dei nutu ad finem coepta non ueniant, - 
hoc est si aut uiator e media regrediatur uia, aut suspensae nubibus aquae ad alium caeli 
cardinem deferantur-  tunc decipientium una cum credentibus error aperitur”.  
 
33 
“Haec gentilitatis fuere principia: his praesagitorum dolis apud delubra daemonum 
quondam credebantur oracula. Quae aduentu Domini nostri Iesu Christi indicto sibi silentio, 
obmutuerunt, suosque perdidere captiuos. Quis, rogo, aut medicum ex obseruatione 
morborum, cum animae aestuantis incendia de uenarum pulsu leui digitorum scrutatur 
attactu, diuinam arbitratur habere notitiam? Quis gubernatorem nauigationis suae uiam 
inter caeli sidera requirentem maiestatis honore ueneratur? Quis agricolam aut de aridis 
aestatis feruoribus, aut de hiemali aquarum largitate uel frigore disputantem, non potius 
experientia laudat, quam Dei consecrat nomine? Verum, ut concedamus paulisper uera 
daemones nuntiare, respondete mihi quis fructus est nosse uenientia? Numquid aut sciens 
haec aliquando laudatus, aut punitus est nesciens? In hoc unusquisque sibi praeparat, seu 
tormenta, seu gloriam, si uel negligat Scripturarum mandata, uel faciat. Nullus ob id 
nostrum hanc arripuit uitam, ut habeat praescientiam futurorum, sed ut praeceptis Domini 
oboediens, amicus incipiat esse de seruo”.  
 
34 
“Curandum est non praescire quae ueniant, sed implere quae iussa sunt, nec instituti boni 
hanc flagitare mercedem, cum magis debeamus uictoriam contra diabolum ab auxiliatore 
Domino postulare. Sed si forte aliquis hoc libenter assumit, ut futura cognoscat, habeat 
purum cor, quia credo animam Deo seruientem, si in ea perseuerauerit integritate qua nata 
est, plus scire posse quam daemones. Talis erat anima Helisei, quae aliis incognitas uirtutes 
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uidebat”. 
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“Nunc iam caeteras uobis daemonum explicabo fallacias. Solent, nocte uenientes, angelos 
Dei se fingere, laudare studium, mirari perseuerantiam, futura praemia polliceri. Quos cum 
uideritis, tam uos, quam domos uestras crucis armate signaculo, et confestim dissoluentur in 
nihilum; quia metuunt illud trophaeum in quo Saluator aereas exspolians uirtutes, eas fecit 
ostentui. Solent etiam uariis saltationibus membra torquere, et uestris procaciter offerre se 
uisibus, ut mentem pauore, corpus horrore concutiant. Sed et in hoc fides Deo tuta fugat eos 
quasi infirma ludibria. Non est autem difficilis bonorum spirituum malorumque discretio, 
quae sic Deo tribuente pandetur. Sanctorum angelorum amabilis et tranquillus aspectus est, 
quia non contendunt neque clamabunt, neque aliquis audiet uocem eorum: uerum tacite 
leniterque properantes, gaudium, exsultationem, fiduciam pectoribus infundunt: siquidem 
cum illis est Dominus qui fons est et origo laetitiae. Tunc mens nostra non turbida, sed lenis 
et placida, angelorum luce radiatur. Tunc anima caelestium praemiorum auiditate flagrans, 
effracto, si posset, humani corporis domicilio. Et membris exonerata mortalibus, cum his 
quos uidet, abire festinat ad caelum. Horum tanta benignitas est, ut si quis pro conditione  
fragilitatis humanae miro fuerit eorum fulgore perterritus, omnem continuo ex corde 
auferant metum. Ita Gabrihel cum Zachariae loqueretur in Templo, et angeli cum diuinum 
Virginis partum pastoribus nuntiarent, et qui Dominici corporis agebant excubias: securis 
uidentium se mentibus ostendentes, ne metuerent, imperabant. Metus enim non tantum ex 
pauore animi; quantum ex magnarum rerum saepe concutitur aspectu”.  
 
36 
“Pessimorum uero uultus truces, sonitus horrendi, sordidi cogitatus, plausus motusque 
adolescentum uel latronum, e quibus confestim timor animae, sensibus torpor incutitur, 
odium monachorum moeror taedium, suorum recordatio, metus mortis, cupido nequitiae, 
lassitudo uirtutis, cordis hebetatio. Si igitur post timorem, horrore conceptum successerit 
gaudium, et ad Deum fiducia atque ineffabilis charitas, uenisse sciamus auxilium, quia 
securitas animae praesentis Maiestatis indicium est. Sic namque et Abraham patriarcha 
uidens Deum, gauisus est, et Iohannes cum Mariam superuenisse sentiret - quae in sacro 
uentris hospitio uniuersitatis gestabat parentem - exsultauit necdum natus in gaudium”.  
 
37 
“Sin autem incussa formido permanserit, hostis est qui uidetur: quoniam nec refouere nouit, 
ut Gabrihel pauentem Virginem ne timeat, iubet, sicuti pastores nuntii consolati sunt. 
Quinimo pauorem duplicat, et usque ad profundam impietatis foueam, ut sibi homines 
prosternantur, impellit. Exin misera gentilitas, Dominicae interdictionis ignara, falso 
daemones deos opinata est. Christianorum autem populos his fallaciis irretiri non passus est 
Dominus, qui diabolum in Euangelio audacter sibi principatum omnium praesumentem 
repulit, dicens: ‘Vade retro, Satana, scriptum est enim: Dominum Deum tuum adorabis, et illi soli 
seruies’. Horum uerborum etiam nobis est tributa licentia; quia idcirco locutus est talia, ut 
similitudo tentamentorum Auctoris nostri frangeretur eloquiis”. 
 
38 
“Illud quoque, mei charissimi, admoneo, ut uitae magis sit uobis, quam signorum 
sollicitudo. Nullus ex uobis haec faciens, aut ipse superbia intumescat, aut despiciat eos qui 
facere non possunt. Conuersationem magis scrutamini singulorum: in hac et imitari uos quae 
perfecta sunt conuenit et implere quae desunt. Signa facere non est nostrae paruitatis, sed 
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Domini potestatis, qui ad discipulos gloriantes, in Euanglio ait: ‘Ne gaudeatis quia daemones 
uobis subiecti sunt, sed quod nomina uestra scripta sunt in caelis’. Nominum enim in libro uitae 
conscriptio testimonium est uirtutis et meriti: expulsio autem Satanae, largitio Saluatoris est; 
Vnde his, qui non in uitae laboribus, sed in prodigiis exsultabunt, dicentibus: ‘Nonne in tuo 
nomine daemonia eiecimus, et in tuo nomine uirtutes multas fecimus?’, respondit Dominus: ‘Amen 
dico uobis, non noui uos’. Non enim nouit Dominus uias impiorum. Hoc ergo magnopere 
postulemus, ut donum spirituum discernendorum mereamur accipere, quo, secundum 
sententiam Scripturarum, omni spiritui non credamus”. 
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39 
“Volueram quidem iam finire sermonem, et silentio premere quaecunque meae acciderant 
paruitati. Sed ne putetis frustra me commemorasse quae euenire non possint, idcirco - licet 
insipiens fiam, tamen Dominus, qui secretae mentis inspector est, nouit non me causa 
iactantiae, sed uestri gratia profectus hoc facere - pauca replicabo de plurimis. Quoties me 
nimiis laudibus efferre conati sunt, cum a me in nomine Domini maledicta reciperent! 
Quoties augmenta Nili futura dixerunt, cum a me audirent: ‘Et hoc ad uestram quid pertinet 
curam!’ Quoties minitantes ut milites armati, scorpionibus, equis, belluis, et uariis 
serpentibus circumdederunt me, et domum in qua eram repleuerunt! Cum ego e contra 
psallerem: ‘Hi in curribus, et hi in equis, nos autem in nomine Domini Dei nostri magnificabimur.’ 
Et statim Christi misericordia fugabantur. Quodam autem tempore cum ingenti uenientes 
luce, dixerunt: ‘Venimus, Antoni, nostrum tibi praebere fulgorem’. Ego clausis oculis, quia 
lucem diaboli dedignabar aspicere, orabam, et dicto citius impiorum lumen exstinguebatur. 
Post menses autem paucos, cum me coram psallerent, et de Scripturis sibimet 
sermocinarentur, tamquam surdus non audiebam. Commouerunt aliquando monasterium, 
et ego mente immobili Dominum deprecabar. Saepe strepitus, saepe saltationes, saepe sibilos 
ingesserunt, et me psallente, sonus eorum in uoces flebiles uertebatur”. 
 
40 
“Creditisne, filioli, quod dicturus sum? Vidi aliquando diabolum celsum corpore, qui se Dei 
uirtutem et prouidentiam ausus est dicere, et ait ad me: ‘Quid uis ut a me tibi donetur, 
Antoni?’ At ego sputaculum maxime in os eius ingeminans, totum me in eum Christi 
nomine armatus, ingessi. Et statim ille procerus aspectu inter medias manus exoleuit. 
Ieiunanti etiam mihi uisus est ut monachus, et panes offerens, his sermonibus suadebat ut 
uescerer, et huic aliquid indulgere corpusculo: ‘Et tu homo es, et humana fragilitate 
circumdaris. Labor paululum conquiescat, ne aegritudo subripiat’. Illico luridam faciem 
serpentis agnoui, et cum ad consueta Christi munimenta confugerem, tamquam per 
fenestram fumus laberetur, euanuit. Auri quoque decipulam mihi in deserto frequenter 
tetendit, quod ideo offerebat, ut aut uisu irretiret, aut tactu cum uapularem. Autem - nam 
saepe me a daemonibus non denego uerberatum - canebam: ‘Nullus me separabit a charitate 
Christi’. Ad cuius uocis auditum, in se inuicem defurentes, non meo, sed Domini fugabantur 
imperio, qui ait: ‘Vidi Satanam quasi fulgur cadentem de caelo’. Haec ergo, filioli, apostolici 
memor eloquii, in me transformaui, ut propositum uestrum nec daemonum terror, nec aliqua 
lassitudo dissolueret”. 
 
41 
“Sed quoniam ob uestram utilitatem multa memorando, insipiens factus sum, et huius rei 
uobis impertiri cupio notionem, quam ueram esse nullus ambigat audientium. Pulsauit 
aliquando monasterii ostium. Egrediens, uideo hominem enormi sublimitate, porrectum. 
Cum ab hoc quisnam esset inquirerem, ait: ‘Ego sum Satanas’, et ego: ‘Quid’, inquam, ‘igitur 

 



174  KAPITEL 4 

hic quaeris?’ Respondit: ‘Cur mihi frustra imputant monachi? Cur mihi omnes 
Christianorum  populi maledicunt?’ Et ego: ‘Iuste faciunt: tuis enim frequenter molestamur 
insidiis’. At ille ait: ‘Nihil ego facio, sed ipsi se inuicem turbant, nam ego miserabilis factus 
sum. Rogo, non legisti: Quia defecerunt inimici frameae in finem, et ciuitates eorum destruxisti? En 
nullum iam habeo locum, nullam possideo ciuitatem, iam mihi nulla sunt arma. Per omnes 
nationes cunctasque prouincias Christi personat nomen, solitudines ipse monachorum 
stipantur choris. Se, quaeso, tueantur, et me sine causa non lacerent.’ Tum ego Domini 
gratiam cum alacritate miratus, sic ad eum locutus sum: ‘Non tuae ueritati, recentem ascribo 
sententiam. Nam cum fallaciae caput sis, hoc sine mendacio coactus es confiteri. Vere enim 
Iesus tuas funditus subruit uires, et honore nudatus angelico, uolutaris in sordibus. Vix dum 
uerba compresseram, et ille sublimis Saluatoris nominatione deletus est’”. 
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42 
“Quae ergo iam, filioli, poterit residere cunctatio? Quae trepidatio manebit ulterius? Quis 
nos poterit eorum turbo conuellere? Securae sint animae singulorum; non sibi fingat 
cogitatio uana discrimina, non aliquis timeat a diabolo sublatum ad praecipitia se posse 
deferri; pellatur omnis anxietas. Dominus enim, qui nostros prostrauit inimicos, manens, ut 
promisit, in nobis, a uariis nos Satanae muniuit incursibus. En ipse diabolus, qui huiusmodi 
cum suis satellitibus exercet astutias, nihil se posse contra Christianos fatetur. Iam curae 
monachorum est, ne per eorum inertiam uires daemonibus praebeantur. Nam quales nos et 
nostras repererint cogitationes, tales se nobis praestare consueuerunt, et, si quod in 
pectoribus malae mentis et pauoris semen inuenerint, quasi latrones, qui deserta obtinent 
loca, coeptos cumulant timores, et crudeliter imminentes, infelicem puniunt animam. Sin 
autem alacres fuerimus in Domino, et futurorum bonorum nos cupido succenderit, si 
semper omnia manibus Dei committamus, nullus daemonum ad expugnandum ualebit 
accedere. Magis autem, cum munita in Christo corda conspexerint, confusi reuertentur. Ita et 
Iob firmatum diabolus refugit, et infelicissimum Iudam exspoliatum fide uinculis captiuitatis 
innexuit. Vna est igitur ratio uincendi inimicum: laetitia spiritualis et animae Dominum 
semper cogitantis iugis recordatio; quae daemonum ludos quasi fumum expellens, 
persequetur aduersarios potius quam timebit. Non est enim nescius Satanas ignium 
futurorum, et aestuantis gehennae copiosa nouit incendia”. 
 
43 
“Sed ut mea iam claudatur oratio, illud in finem commemoro. Cum aliqua se uobis obtulerit 
uisio, audacter requirite quis sit ille, et unde uenerit. Ac sine mora, si sanctorum fuerit 
reuelatio angelica consolatione timor uertetur in gaudium. Si uero diaboli fuerit oblata 
tentatio, fidelis animae percunctationibus euanescet; quia maximum est securitatis indicium, 
interrogare quisnam est et unde. Sic et Naue filius auxiliatorem suum interrogando 
cognouit, nec Danielem percontantem latere potuit inimicus”. 
 
44 
Postquam Antonius dicendi finem fecit, laetantibus cunctis: in aliis uirtutis cupido 
exardescebat, in aliis infirma refouebatur fides, ex aliorum mentibus falsae opiniones 
pellebantur. Simulque uniuersi, cum iam daemonum insidias contemnerent, mirabantur in 
Antonio tantam gratiam spirituum discernendorum, quam Domino tribuente perceperat. 
Erant igitur in monte monasteria tamquam tabernacula, plena diuinis choris psallentium, 
legentium, orantium. Tantumque ieiunandi et uigiliarum ardorem cunctorum mentibus 
sermo eius afflauerat, ut futurae spei auiditate, ad charitatem mutuam et misericordias 
indigentibus exhibendas iugi studio laborarent, qui infinitam regionem quamdam, et 
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oppidum a mundana conuersatione seiunctum, pietatis atque iustitiae uidebantur incolere. 
Quis tantum monachorum agmen aspiciens, quis uirilem illum concordiae coetum cernens, 
in quo nullus nocens, nulla detractio susurronis, sed multitudo abstinentium et certamen 
officiorum erat, non in hanc statim erumperet uocem: “Quam bonae domus tuae, Iacob, 
tabernacula tua, Israel, tamquam nemora umbrantia, tamquam paradisus super fluuios, tamquam 
tabernacula quae fixa sunt a Domino, tamquam cedri circa aquas!” 
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Dum haec ita gererentur, quibus in dies beatae uitae studium cresceret, Antonius 
mansionum in caelo positarum recordans. Et praesentis uitae despiciens inanitatem, quasi 
parua essent quaecunque iam gesserat, separatus a fratribus instituebatur. Cumque eum siue 
cibum siue somnum indulgere corpusculo, aut alias naturae necessitates, cogeret humana 
conditio, miro afficiebatur pudore, quod tantam animae libertatem modici carnis termini 
coercerent. Nam frequenter cum fratribus sedens, a cibo qui fuerat appositus, memoria escae 
spiritualis abstrahebatur. Edebat tamen, utpote homo, saepe solus, saepe cum fratribus. Et 
cum haec mira - ut praedixi - ageret, cum confusione animae adhibendam magnopere 
diligentiam persuadebat, dicens, nec corpus esse penitus enecandum, ne operatio contra 
uoluntatem Creatoris dissolueretur. Et ob id omne studium animae conferendum, ne uitiis 
superata corporeis ad aeternas inferi tenebras truderetur; quinimo indultum sibi in carne 
imperium uindicans, domicilium suum, ut apostolus Paulus, ad caelum tertium subleuaret. 
Asserebatque hoc esse a Saluatore praeceptum, in quo ait: “Nolite solliciti esse animae quid 
manducetis nec corpori quid uestiamini et ne quaesieritis quid manducetis, aut quid bibatis, quia haec 
gentes quaerunt: uester autem Pater nouit quod indigetis his omnibus: quaerite primum regnum Dei, 
et haec omnia apponentur uobis”. 
 
46 
His rebus ita transactis, cum persecutio impiissima Maximini furore uesano uastaret 
Ecclesiam, sanctis martyribus Alexandriam perductis, relicto et ipse monasterio secutus est 
futuras Christi uictimas, dicens: “Pergamus ad gloriosos fratrum triumphos, ut aut ipsi 
congrediamur, aut spectemus alios praeliantes”. Et amore quidem iam martyr erat, sed cum 
tradere se ultro non uellet et ministraret confessoribus in metallis uel in carceribus 
constitutis, magna cum cura et libertate intrantes ad iudicem, exhortabatur, ne terrore 
impiorum subacti, Dominum negarent. Iamque sententia coronatos exsultans, quasi ipse 
uicisset, usque ad locum felicis sanguinis prosequebatur. Quamobrem motus iudex Antonii 
sociorumque eius constantiam, praecepit nullum penitus monachorum aut obseruare 
iudicium, aut in ciuitate uersari. Et caeteris quidem omnibus in illa die placuit abscondi. 
Antonius autem impauidus, neglecto persecutoris imperio, lauit ependyten suum. Et die, 
stans in quodam eminenti loco, candenti praecinctus ueste, procedentem iudicem suo 
prouocabat aspectu: flagrans cupiditate martyrii. Ostendebatque nobis contemptorem 
poenarum et mortis, in Christianis, animum perseuerare debere, in tantum, ut contristaretur, 
quia uolenti pati pro nomine Christi, martyrium non dabatur. Sed Dominus qui suo gregi 
parabat magistrum, seruauit Antonium, ut instituto - sicuti factum est - monachorum non 
solum oratione eius, sed et conspectibus firmaretur. Numquam tamen a confessorum 
uestigiis separatus est, quin anxia circa eos cura et charitatis uinculis colligatus, magis 
carcerem patiebatur exclusus.  
 
47 
Postquam autem persecutionis turbo defluxerat, beato episcopo Petro iam ob martyrii 
gloriam coronato, ad pristinum monasterium regressus, quotidianum fidei ac conscientiae 
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martyrium merebatur, acrioribus se ieiuniis uigiliisque conficiens. Vestimento intrinsecus 
cilicino, desuper pellicio utebatur, numquam corpus lauans, numquam e pedibus sordes 
abluens, nisi cum per aquam transire necessitas compulisset. Nullus denique Antonii corpus 
nudum, antequam moreretur, umquam uidit. 
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48 
Quodam autem tempore, cum ab omnium se remouisset oculis, et clauso monasterio 
neminem omnino susciperet, Martinianus militum praepositus, cuius filia immundi spiritus 
infestationibus quatiebatur, pulsans ostium obsecrabat, ut suo pignori subueniret, et exiens 
Deum pro filia precaretur. Tum ille aperire quidem minime uoluit, prospiciens uero desuper 
ait: “O homo, quid meum poscis auxilium? Mortalis et ego sum, et tuae socius fragilitatis. Si 
autem credis in Christo, cui deseruio, uade, et secundum fidem tuam ora Deum, et 
sanabitur”. Confestim ille credens abiit, et inuocato Iesu, filiam reduxit incolumen. Multa et 
alia miracula per illum Dominus operatus est et merito, qui enim promisit in Euangelio: 
Petite, et dabitur uobis, inuento qui mereretur accipere, suam potentiam non negauit. Nam 
plures uexatorum ante monasterium eius, clauso introitu, dormientes, fidelibus per eum ad 
Christum precibus purgabantur.  
 
49 
Haec illi multitudo uenientium, desideratam solitudinem auferens, taedio fuit. Metuens 
itaque ne signorum copiosa concessio aut suos animos extolleret, aut alios plus de se, quam 
uidebant in ipso, cogeret aestimare, ad superiorem Thebaidem pergere cogitauit, ubi nullus 
eum agnosceret. Et a fratribus acceptis panibus, sedebat super fluminis ripam, transitum 
nauis obseruans. Illo talia cogitante, uox ad eum desuper facta est: “Antoni, quo pergis, et 
quare?” At ille intrepide, quasi consuetam uocem loquentis agnosceret, respondit: 
“Quoniam non me sinunt quiescere populi, idcirco ad superiorem Thebaidem ire optimum 
duxi, praecipue, quia ea exigor quae uirtutem meae pusillanimitatis excedunt.” Et uox ad 
illum ait: “Si ad Thebaidem uadas, et ad pastoralia - ut cogitas - pergas, maiorem ac 
duplicem sustinebis laborem. Si autem uere quiescere cupis, uade nunc ad interius 
desertum”. Cumque Antonius diceret: “Et quis mihi locum auium poterit ostendere? Ignarus 
enim sum locorum”, confestim ei qui loquebatur, Saracenos indicauit, qui mercandi gratia 
Aegyptum uenire consueuerant. His appropinquans Antonius, rogauit ut se pariter 
abducerent in desertum. Nullus obnisus est, sed tamquam a Deo missum comitem 
suscipientes, amplexi sunt eius societatem. Tribus autem diebus et noctibus itinere confecto, 
inuenit montem ualde excelsum, ad cuius radices fons aquae dulcis labebatur, et campus 
haud magnus totum ambiens montem, qui palmulis perpaucis, et his neglectis, consitus erat.  
 
50 
Hunc Antonius locum, quasi a Deo sibi offerretur, amplexus est - is enim erat quem sibi ad 
fluminis ripam sedenti, qui loquebatur ostenderat - et primo quidem accipiens a comitibus 
panes, solus remansit in monte, nullo alio cum eodem conuersante. Quasi propriam enim 
domum agnoscens, habebat locum illum. Saraceni quoque uidentes eius fiduciam, optato per 
eum transitu, panes eidem cum laetitia deferebant. Necnon palmarum, mediocri licet, 
attamen aliquanto solatio refouebatur. Exin cum fratres, agnito loco, tamquam ad patrem 
filii, sollicite alimenta transmitterent. Videns Antonius quod ob suum refrigerium multis 
onerosus labor indiceretur, et parcens etiam in hoc monachis, rogauit unum de 
aduenientibus, ut sarculum sibi cum bis acuto et frumento deferret. Quibus allatis, 
circumiens montem, haud grandem culturae aptum reperit locum, ad quem deriuata aqua 
desuper poterat influere. Ibi seminauit, atque exinde annuum sibi panem laborans. Gaudebat 
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quod sine cuiusquam molestia ex propriis manibus uiueret in deserto. Sed cum rursus etiam 
illuc quidam uenire coepissent, misertus est lassitudini eorum, et olus in paruo terrae cespite 
coluit, ut post asperum iter aliquo uenientes solatio refouerentur. Hoc fratrum refrigerium et 
paruulam messem a bestiae quae, propter aquas illuc conueniebant, depastae sunt. E quibus 
unam apprehendens dixit omnibus: “Cur me laeditis, nihil a me laesae? Abite, et in nomine 
Domini ne huc appropietis ulterius”. Quis non credat, post hanc denuntiationem quasi 
timentes, numquam illuc bestias appropinquasse?  
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51 
Sic Antonio impenetrabilia montium et deserti intestina captanti, orationibus etiam dedito, 
introeuntes fratres magnis uix precibus extorserunt ut oliuas et legumen et oleum, quod post 
menses aliquot ministrabant, dignaretur accipere, et senili modicum laxaret aetati. Porro! 
Quantas ibi conuersans expertus est luctas! Vere, secundum quod scriptum est, non illi 
aduersus carnem et sanguinem fuisse colluctationem, sed aduersus principatus et potestates, ab his 
qui ad eum ingrediebantur, agnouimus. Illic enim tumultus et uoces populi, armorumque 
sonitus, prorsus plenum montem daemonum multitudine se uidisse referebant, ipsum etiam 
quasi contra inimicos palam resistentem fortiter colluctantem. Qui tamen et aduenientes suo 
refouebat hortatu, et flexis genibus, armisque orationum omnem Satanae prosternebat 
exercitum. Admiratione plane dignum, in tam immani solitudine, unum hominem nec 
daemonum quotidianas expauisse congressiones, nec tantarum bestiarum, quadrupedum 
siue reptillium diuersae cessisse feritati. Iuste Dauid cecinit: “Qui confidunt in Domino, sicut 
mons Sion”. Immobilem ac tranquillam retinens animi firmitatem, et daemones fugabat, et 
feras, sicut scriptum est, secum pacificabat.  
 
52 
Sed et diabolus, ut supra dictus Propheta ait, obseruans eum, frendebat dentibus suis. Et ille, 
Saluatoris auxilio, ab uniuersis tutus perseuerabat insidiis. Quadam ergo nocte cum peruigil 
obsecraret Dominum, tantos in monasterium eius bestiarum greges coaceruauit, ut onmes 
eremi belluas circum se aspiceret. Quae cum rictu oris morsum corpori minitarentur, 
intellexit hostis astutias, dixitque: “Sin a Domino in me uobis est tributa licentia, deuorate 
concessum. Si autem daemonum huc uenistis impulsu, abite quantocius, quia Christi 
famulus sum”. Ita factum est, et cum iubentis uoce omnis beluarum multitudo, quasi 
maiestatis uerbere caederetur, aufugit. 
 
53 
Non multi post haec fluxerant dies, et alia oritur cum eodem hoste temptatio. Operante illo -
nam semper, ut uenientibus pro his quae sibi detulerant aliquod munusculum rependeret, 
laborabat - traxit quidam sportellae, quam texebat, tricinam siue funiculum. Ad cuius 
motum exsurgens, uidit bestiam pubetenus humanam faciem praeferentem, quae exinde in 
asinum finiebatur. Post cuius aspectum, uexillum crucis in fronte sua pingens, hoc tantum 
ait: “Christi seruus sum, si ad me es missa, non fugio”. Nullum in medio spatium, et statim 
informe prodigium dum ocius cum satellitum turba fugit, et in medio cursu ruens 
exstinctum est. Ista autem explosi mors atque enecati prodigii, daemonum erat communis 
interitus: qui omni studio laborantes, Antonium a deserto deducere non ualuerunt. Mirandis 
plus miranda succedunt. 
 
54 
Grande post ista tempus excesserat, et tantarum uictoriarum homo fratrum precibus 
uincitur. A monachis enim rogatus, ut eos dignaretur inuisere, una cum his profectus est, 
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impositis camelo aqua et panibus. Quia nusquam praeter monasterii locum ex quo 
hauserant, potabilis aqua per arentem uiam reperiebatur. Verum in medio itinere bibendi 
subsidio deficiunt. Ardor nimius, aestus intolerabilis, mortem cuncta minitantur. 
Circumeunt, quaerunt saltem collectam pluuiis lacunam; nihil prorsus remedii, nihil occurrit 
penitus ad salutem. Camelus quasi periturus et ipse dimittitur, aestuans pectus exuritur, sitis 
desperatione feruescit. Mouit senem fratrum secum commune discrimen, et uehementissime 
contristatus ingemuit. Dehinc ad solita precum auxilia confugiens, paululum ab eis secessit, 
ibique genibus fixis, supplices manus tetendit ad Dominum. Nec mora, et ad primas rogantis 
lacrymas, in orationis loco fons ebulliens erupit, ibi exstincta siti, et plenis utribus inuentum 
potant camelum. Accedit enim, ut fune circa lapidem obuoluto teneretur. Tandem confecto 
itinere, ad monachos qui inuitauerant peruenit. Tunc uero quasi patri omnes obuiam 
currunt, et honorifico salutatu in oscula eius et amplexus certatim ruunt. Proposito feruenti 
gaudet Antonius, et laetantibus de aduentu suo cunctis, quasi xenia de monte deportans, 
spiritualia impartitur alimenta. Laudat ueterum studia, hortator nouorum. Sororem quoque 
iam uetulam uirginem uidens, et aliarum puellarum magistram, mira exsultatione 
sustollitur. Exin, quasi diu abesset ab eremo, rursum festinauit ad montem. 
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Plurimis iam ad illum uenientibus, cum etiam uexati a daemonibus, malo necessitatis coacti, 
auderent deserta penetrare. Quos ille consolans, et monachis in commune praecipiens, 
aiebat: Credite in Iesum fideliter: “Mentem a malis cogitationibus, carnem ab immunditiis 
seruate puram, ex iuxta eloquia diuina, ne seducamini in saturitate uentris. Odite uanam 
gloriam, orate saepissime, psallite uespere et mane, et mandata Scripturarum reuoluite. 
Recordamini gestorum quae sancti quique fecerunt, ut exempli memoria animam incitet ad 
uirtutem, refrenet a uitiis”. Suadebat etiam iugi meditatione retinendum Apostoli 
sermonem, quo ait: “Sol non occidat super iracundiam uestram”. Non tantum autem super 
iracundiam solem occidere non debere interpretabatur, sed super omnia delicta hominum, 
ne peccatorum umquam nostrorum aut in nocte luna, aut in die sol testis abscederet. Illius 
quoque admonebat praecepti, quod dicit: Diiudicate uosmetipsos, et probate, ut rationem diei 
noctisque facientes, si in se delictum deprehendissent, peccare desisterent. Sin autem nullus 
error decepisset, perseuerantes instarent potius incepto, quam arrogantia tumidi aut alios 
contemnerent, aut sibi iustitiam uindicarent, iuxta supradicti Doctoris eloquium dicentis: 
“Nolite iudicare ante tempus”. Magis debere eos Christo, cui soli occulta patent, seruare 
iudicium. Multas esse - ut scriptum est - uias quae hominibus uidentur iustae, sed fines 
earum ad profundum respicere inferni; saepe nostra non posse nos intelligere peccata, saepe 
falli in ratione gestorum. Aliud esse Dei cernentis cuncta iudicium, qui non ex superficie 
corporis, sed ex mentium iudicat arcanis. Aequum autem esse nos nobis compati, et inuicem 
onera nostra portare, ut concesso examine Saluatori, proprias conscientias nosmetipsos 
iudicantes intueremur. Necnon percipiebat magnam esse ad uirtutem uiam, si singuli uel 
obseruarent quod gererent, uel uniuersas mentium cogitationes fratribus referrent. Non 
posse aliquem peccare, cum relaturus esset ad alium quaecunque peccasset, et subire 
pudorem in publicum turpia proferendi. Denique nullum peccantem, coram alio peccare; 
etiamsi peccet, testem uitare peccati, mentiri magis et negare, et uetus delictum nouo 
inficiandi augere delicto. “Igitur quasi sub oculis”, aiebat, “nostris et cogitatum confundimur 
et actuum, si omnia referenda faciamus; multo autem magis, si peccata nostra fideliter 
describentes digeramus in ordinem. Tunc uero annotatio delictorum fratrum uidebitur 
oculis. Timebimus peccati ceras conscias, ipsi nos arguent apices, et quomodo meretricibus 
membra miscentes, confunduntur ad praesentiam caeterorum, ita nos erubescemus ad 
litteras. Hac agamus, hanc uirtutis gradiamur uia, et corpora mentibus subiugantes, 
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perniciosas diaboli conteramus insidias”.  
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Talibus sermonum hortamentis et uenientes ad se monachos incitabat ad studium, et 
patientibus condolebat, pluresque eorum per Antonium Dominus liberauit. Numquam 
tamen aut incolumitate curatorum est inflatus ad gloriam, aut contristatus de obsessis adhuc 
corporibus murmurauit. Magis autem eodem semper animo et uultu manens, gratias Deo 
referebat, suadens occupatis ut correptionem qua uexabantur, patientius ferrent. Non enim 
Antonii aut cuiusquam omnino hominum hanc esse medicinam, sed Dei solius, qui et quibus 
uellet, et quo uellet tempore daret sanitatem. Ita consolatione sua et uexatos aequanimiter 
ferre tentationem, et iam liberatos, non sibi sed Deo gratias referre docebat. 
 
57 
Fronto autem quidam ex palatinis, qui infestissimo daemonio uexabatur - nam et linguam 
eius laniabat dentibus, et oculorum nitebatur lumen exstinguere - perrexit ad montem, 
rogabatque beatum senem ut pro se Dominum rogaret. Orauit Antonius, dixitque ad eum: 
“Vade, et curaberis”. Illo incredulo sibi, et uiolenter ibidem contra praeceptum remoranti, 
eadem geminabat Antonius: “Hic curari non potes. Egredere, et calcata Aegypto, statim te 
Christi misericordia consequetur”. Tandem credidit, et profectus est. Ac uisa Aegypto, 
secundum professionem senis, quam ei Dominus oranti reuelauerat, infestatio cessauit 
inimici. 
 
58 
Virgo uero quaedam, quae a Tripolitanae regionis ciuitate Busiride erat, inauditis ac 
flebilibus morbis laborabat: etenim narium purgamenta, oculorum lacrymae, aurium 
putridus humor in terram cadens, confestim in uermes uertebantur. Augebat calamitatem 
corpus paralysi dissolutum, oculos quoque contra naturam habens. Hanc parentes cum ad 
Antonium monachos ire didicissent - credentes in Domino, qui pertinacem sanguinis fluxum 
in Euangelio tactu fimbriae stare praeceperat - rogauerunt ut miserabilem filiae comitatum 
susciperent. Illis renitentibus eam usque ad Antonium perducere, remansere parentes foris 
montem cum filia debili apud beatum confessorem et monachum Paphnutium, qui effosso 
pro Christo oculo sub Maximiano persecutore, tali dehonestamento corporis plurimum 
gloriabatur. Peruenerunt igitur ad Antonium monachi. Cumque de puellae morbo referre 
disponerent, relationem eorum senis sermo praeuenit, et omnem debilitatis et itineris usque 
ad sanctum Paphnutium causam, quasi ipse interfuisset, exposuit. Rogantibus autem eum 
monachis ut parentibus cum filia permitteretur ingressus, non concessit, sed ait: “Ite, et 
inuenietis puellam, si non est mortua, curatam. Nullus debet ad meam humilitatem uenire, 
quia largitio curationum non est humanae misericordiae, sed Iesu Christi, qui ubique in se 
credentibus praestare consueuit auxilium. Quamobrem et illa, pro qua petitis, suis precibus 
liberata est, et cum ego orarem ad Dominum, mihi praescientia sanitatis eius indulta est.“ 
Dixit, et uerba eius puellae incolumitas consecuta est. Nam exeuntes foras ad beatum 
Paphnutium, et filiam sospitem, et parentes laetos repererunt. 
 
59 
Non multos autem post ista dies, cum duobus fratribus intro euntibus ad Antonium aqua in 
itinere defecisset, et uno siti mortuo, alter iaceret in terra mortem exspectans, Antonius 
sedens in monte, celeriter ad se duos monachos uocat, qui forte ibidem sunt reperti, et 
festinato praecepit ut lagenam aquae assumentes, inuaderent iter quod ducit ad Aegytum, 
dixitque: “Vnus e fratribus huc aduenientibus, modo migrauit ad Dominum. Alter, si non 
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cucurreritis addetur. Hoc enim mihi nunc oranti reuelatum est”. Sic ait, et iuxta praeceptum 
eius monachi festinantes, exstinctum corpus inueniunt, terraque id operientes, alterum 
refocillatum suo iunxerunt comitatui. Erat autem spatium itineris unius diei. Fortasse aliquis 
hoc quaerat: “cur non antequam moreretur, Antonius dixerit?” Incongruo prorsus 
Christianis argumento, quia non Antonii, sed Dei fuit iudicium, qui et de recedente quam 
uoluit, sententiam tulit, et de sitiente reuelare dignatus est. Hoc tantum in Antonio mirabile 
est, quod in monte remotissimo sedens, corde peruigili cuncta procul posita, Domino 
indicante, cognosceret. 
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60 
Aliquo rursus in tempore cum sederet in monte, et oculos subito tetendisset in caelum, uidit 
nescio quam animam, laetantibus in eius occursum angelis, ad caelum pergere. Cuius 
spectaculi nouitate stupefactus, beatum dixit sanctorum chorum, orauitque ut sibi rei 
praesentis agnitio panderetur. Et statim uox ad eum facta est inquiens istam esse Ammonis 
monachi animam, qui Nitriae morabatur. Erat autem Ammon uir grandaeuus, qui 
perseueranter a pueritia usque ad senectutem in sanctitate uixerat. Dierum quoque tredecim, 
a Nitria, locus in quo sedebat Antonius, diuidebatur. Videntes ergo eum admirantem 
monachi, qui uenerant, deprecati sunt ut causam hilaritatis ediceret. Quibus ait modo 
Ammonem quieuisse, quem propter frequentem eius ad Antonium commeatum, et propter 
celebritatem indultorum ei a Domino signorum, optime nouerant. De quibus etiam hoc est. 
Necesse ei fuit aliquando fluuium nomine Lycum subitis aquis inudatum transuadere, 
rogauitque Theodorum, qui cum ipso erat, ut paululum a suo separaretur aspectu, ne 
nuditatem inuicem corporis uterque conspicerent. Recessit Theodorus. Nihilominus ille 
seipsum cum nudare uellet, erubuit. Cogitantem eum in alteram ripam uirtus diuina 
transposuit. Rursusque Theodorus, uir et ipse Deo deuotus, transiens ad senem mirari coepit 
quod tam uelociter fluuium transuadasset. Cumque nihil humoris in pedibus, nulla in 
uestibus eius aquae signa conspiceret, rogauit eum, ut tam incredibilem translationem quasi 
filio pater exponeret. Nolente illo dicere quae acciderant, amplexus est pedes eius, 
iurauitque non se prius dimissurum, quam sibi id quod celabat referret. Videns ergo senex 
contentiose uincere uolentem fratrem, exegit uicissim ab eo ut nulli hoc ante suam mortem 
indicaret. Atque ita confessus est se subito in alteram ripam fuisse transpositum, neque uere 
omnino undis impressisse uestigia. Dominici corporis hoc tantummodo priuilegium 
asserens, et eorum quibus ipse, ut apostolo Petro, donauerit ut aquarum leuitati humanum 
corpus insisteret. Haec autem Theodorus, promisso tempore, post eius mortem retulit. 
Monachi ergo, quibus dixerat Antonius de morte Ammonis, notauerunt diem, et uenientibus 
de Nitria fratribus post dies triginta, sciscitantes repererunt illo die illaque hora dormisse 
Ammonem, qua animam eius ferri senex uiderat, utrique igitur puritatem mentis in Antonio 
mirati sunt, quomodo rei tam longe gestae ad eum fuisset statim perlata cognitio.  
 
61 
Archelaus quoque comes, cum eum inuenisset in exteriori monte, rogauit ut oraret pro 
Polycratia, quae in Laodicea erat, admirabili et Christo dedita uirgine. Patiebatur enim 
pessimos stomachi et lateris dolores, quos ieiuniis nimiis uigiliisque contraxerat, et erat 
penitus toto debilis corpore. Orauit Antonius, et diem quo oratio fuerat facta annotauit 
Archelaus. Redit Laodiceam, inuenit uirginem incolumem. Percontatus diem sanitatis, 
reperit tempus medelae cum annotatione congruere. Et omnes admirati sunt, agnoscentes eo 
tempore illam a Domino fuisse a doloribus liberatam, quo orans Antonius pro ipsa 
bonitatem Saluatoris inuocauerat. 
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62 
Saepe etiam ad se uenientium turbarum, ante dies et menses, et causas praedixit et tempora. 
Nam quosdam uidendi eum tantum desiderium, alios imbecillitas, nonnullos obsessa a 
daemonibus corpora pertrahebant. Nemo tamen umquam uexationem aut detrimentum 
laboriosi itineris conquestus est, regrediebantur omnes spiritali cibo pleni. At ille 
praecipiebat, non suae laudi hanc admirationem ab eis applicari debere, sed Domini, qui sui 
notionem hominibus pro capacitate mortalitatis indulserit. 
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63 
Quodam autem tempore, cum exisset ad exteriora monasteria, et rogatus esset a fratribus ut 
in naui quadam cum monachis proficiscentibus oraret, ascendit, et solus ex omnibus odorem 
sensit teterrimum. Asserebant cuncti, piscium et tarichorum in naui positorum hunc esse 
putorem. At ille alterius rei fetorem se sentire affirmabat. Adhuc illo loquente, adolescens 
quidam possessus a daemone, qui procidens iuxta carinam se nauis absconderat, repente 
exclamauit. Quo statim per Antonium in nomine Domini nostri Iesu Christi curato, 
intellexere uniuersi, diaboli illum fuisse putorem. 
 
64 
Alius quoque ad eum uir, inter suos nobilis, daemoniosus adducitur, tanta oppressus 
insania, ut non sciret se esse apud Antonium, necnon et corporis sui superflua comederet. 
Quamobrem rogatus senex ab his qui eum adduxerant ut pro illo Dominum oraret, intantum 
iuuenis miseriae condoluit, ut tota nocte cum eo peruigilans, aduersus patientis insaniam 
laboraret. Sed cum iam lucesceret, et obsessus adolescens, impetu in Antonium facto, 
uehementer eum impulisset, irasci coeperunt qui eum adduxerant, cur seni fecisset iniuriam. 
Quibus Antonius ait: “Nolite alienam culpam misero iuueni ascribere. Furor iste obsidentis 
est, non obsessi”. Idcirco autem in hanc proruit dolens hostis audaciam, quia Dominus ad 
aridam regionem ire eum iussit, et explusi Satanae indicium iste aduersum me impetus fuit. 
Nulla post uerba mora, et adolescens recepto sensu, et gratias agens Deo, et locum ubi esset, 
agnouit, et totum Antonium amplexans deosculatus est affectu. 
 
65 
Innumera et alia istiusmodi signa sunt, quae monachorum concordi saepe relatione 
cognouimus. Verum non tantum his adhibendus est stupor. Quia multo plus quae sequuntur 
conditionem nostrae fragilitatis excedunt. Hora circiter nona, cum ante cibum orare 
coepisset, raptum se sensit in spiritu, et ab angelis in sublime ferri. Prohibentibus transitum 
aeris daemonibus, coeperunt angeli contradicentes requirere quae esset causa retinendi, 
nullis in Antonio criminibus. Illis uero ab exordio natiuitatis replicare peccata nitentibus, 
calumniosa angeli ora clauserunt, dicentes non debere eos a natiuitate eius delicta narrare, 
quae iam Christi essent bonitate sopita. Si qua autem scirent ex eo tempore quo factus esset 
monachus, et Deo se consecrasset, licere proferri. Accusabant daemones multa procaciter 
mentientes, et cum deessent probamenta fallacibus, liber Antonio conscensus aperitur. Et 
statim rediens in se, in eo loco in quo stare coeperat, hoc se rursum uidit esse quod fuerat. 
Tunc uero oblitus escae, ex illa hora noctem gemitu ac lamentatione transegit, reputans 
secum humanorum hostium multitudinem, et colluctationem tanti exercitus, et laboriosum 
per aerem iter ad caelum, et hoc Apostoli esse dictum, quo ait: “Aduersum principem potestatis 
huius aeris”. Qui sciens aereas potestates ob id semper temptare, luctari contendere, ne nobis 
liber transitus esset ad caelum, hortabatur monens: “Assumite arma Dei, ut possitis resistere in 
die mala; ut nihil mali habens quod de nobis dicere possit inimicus, confundatur”. Nos autem 
apostolici sermonis recordemur, dicentis: “Siue in corpore nescio, siue extra corpus, nescio, Deus 
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scit”. Et Paulus quidem usque ad tertium caelum raptus est, ibique auditis uerbis 
ineffabilibus, descendit. Antonius autem usque ad aereum sublatus, post colluctationem 
liber apparuit. 
 
66 

946 

948 

950 

952 

954 

956 

958 

960 

962 

964 

966 

968 

970 

972 

974 

976 

978 

980 

982 

984 

986 

988 

Habebat etiam istiusmodi donum: si cuius rei sedens in monte ignarus fuisset, et huius 
secum inquireret notionem, oranti ei a Domino reuelabatur, et erat, secundum quod 
scriptum est, a Deo doctus. Denique cum a fratribus haberetur iste tractatus, et ab eo sedule 
sciscitarentur quemadmodum se post corporis sarcinam anima gereret, quiue ei locus post 
exitum concederetur. Proxima nocte uox desuper nomen eius inclamitans, ait: “Antoni, 
exsurge, exi et uide”. Qui egressus - sciebat enim quibus respondere deberet - et eleuatis ad 
caelum oculis, uidit quemdam longum atque terribilem, caput ad nubes usque tollentem. 
Vidit etiam pennatos quosdam se eleuare cupientes, atque illum extensis manibus prohibere 
transgressum; e quibus alios apprehensos elidebat ad terram alios frustra retinere nitens, 
dolebat super se ad caelestia transuolare, et maximum gaudium mixtum moerore uicti 
uictoresque tribuebant. Statimque ad eum uox facta est, dicens: “Animaduerte quod uides”. 
Et tunc coepit illuminato corde intelligere animarum esse conscensum, et diabolum 
prohibentem; qui et sibi retineret obnoxios, et in sanctorum, quos decipere non poterat, 
cruciaretur uolatu. His uisionum incitatus exemplis, quotidie ad meliora crescebat. Neque 
uero id quod sibi fuerat reuelatum, causa iactantiae fratribus indicabat. Sed cum orans 
iugiter Dei laudaret auxilium, interrogantibus compellebatur edicere, nec spirituales filios 
pura in Christo anima occultare quicquam uolebat, praesertim cum huiusmodi signorum 
relatio et amorem ministraret proposito, et fructum laboris ostenderet.  
 
67 
Numquam ille aut ira subita concitatus patientiam rupit, aut humilitatem erexit in gloriam. 
Nam omnes clericos usque ad ultimum gradum ante se orare compellens, episcopis quoque 
atque presbyteris, quasi humilitatis discipulus, ad benedicendum se caput submittebat. 
Diaconos uero, qui ad eum utilitatis causa ueniebant, cum pro adiutorio eorum eis 
praesentibus disputaret, ad orandum Dominum sibi praeponebat, non erubescens, et ipse 
discere. Nam et interrogabat frequenter eos cum quibus erat, et si aliquid ab eis necessarium 
audierat, se fatebatur adiutum. Habebat autem et in uultu magnam gratiam, et admirabile a 
Saluatore etiam hoc munus acceperat. Si quis enim ignarus eius inter multitudinem 
monachorum eum uidere disiderasset, nullo indicante, caeteris praetermissis, ad Antonium 
currebat, et animae puritatem agnoscebat in uultu, et per speculum corporis gratiam sanctae 
mentis intuebatur. Nam semper hilarem faciem gerens, liquido ostendebat se de caelestibus 
cogitare, sicut Scriptura ait: Corde laetante uultus floret, in moerore constituto tristatur. Ita et 
Iacob agnouit Laban socerum suum insidias sibi machinantem, dicens ad filias eius: “Non est 
facies patris uestri sicut heri et nudiustertius”. Sic Samuel agnouit Dauid: laetificatos enim 
habebat oculos, et dentes sicut lac candidos. Similiter agnoscebatur Antonius, quia semper 
eamdem faciem inter prospera et aduersa tenens, nec secundis extollebatur, nec frangebatur 
aduersis.  
 
68 
Erat autem in fidei pietate mirabilis. Numquam enim schismaticorum se miscuit 
communioni, antiquam eorum sciens prauitatem atque transgressionem. Numquam 
Manichaeis aut aliis haereticis saltem amicabilia uerba largitus est, nisi tantum ea quae eos 
possent ab iniquitatis errore reuocare, denuntians talium amicitias atque sermones 
perditionem esse animae. Sic etiam Arianos detestabatur, ut omnibus diceret nec iuxta eos 



EDITION  183 

quidem esse accedendum. Nam cum uenissent quidam Ariomanitae, reperta eorum post 
examinationem infidelissima secta, effugauit eos de monte, dicens multo serpentibus 
deteriores horum esse sermones.  
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69 
Mentientibus autem Arianis aliquando Antonium ita ut se credere, admiratus eorum 
audaciam, et iusti doloris ira commotus, rogatusque ab episcopis atque uniuersis fratribus, 
Alexandriam descendit. Ibique Ariomanitas sermone publico condemnauit, ultimam hanc 
esse haeresim et praecursorem Antichristi affirmans. Praedicabatque in populo Filium Dei, 
non facturam, non ex nullis exstantibus, sed proprium et unius cum Patre substantiae, ne 
creatura potius, aut adoptio, aut appellatio uideretur, impium esse dicens uel mente 
concipere: erat quando non erat, cum Verbum Deus, qui est semper, Patri sit coaeternus, 
quia ex eo Patre, qui semper est. Vnde aiebat: “Cum Arianis uobis sit nulla coniunctio. Quae 
enim societas luci ad tenebras? Vos fideliter credentes, Christiani estis. Illi Verbum Filium, qui 
ex Patre Deo est, creaturam docentes, nullo interuallo a gentibus separantur, qui seruiunt 
creaturae potius quam Creatori, qui est benedictus in saecula. Ipsa, mihi credite, irascuntur 
elementa, et omnis contra Arianum furorem, secundum Apostoli dictum, congemiscit 
creatura, quod sibi Dominum suum, per quem omnia, et in quo omnia facta sunt, uideat 
aggregari”. 
 
70 
Haec tanti uiri praedicatio exprimi non potest quantum ad fidem populos roborauerit. 
Laetabantur quippe hostilem Christo et inimicam haeresim anathematizari ab Ecclesiae 
columna. Nulla tunc aetas, nullus sexus domi remansit. Taceo de Christianis: pagani et ipsi 
idolorum sacerdotes ad dominicum conuolabant, dicentes: “Precamur ut hominem Dei 
uideamus”, quia hoc apud uniuersos erat nomen Antonii. Ambiebant quoque saltem 
fimbriam uestimenti eius attingere, multum sibi et tactum prodesse credentes. Quot tunc 
diabolica obsidione et uariis infirmitatibus liberati! quot simulacris erepta sunt spolia! 
Quanti etiam ab errore gentilium retracti, nostro iuncti sunt gregi! Tanti certe, ut paucorum 
dierum ex idolorum superstitione conuersio omnem per annum credentium uinceret 
turbam. Praeterea cum irruentem multitudinem comites repellerent, aestimantes taedio illi 
conuentum populi fore, ipse tranquillo animo, dicebat: “Numquid hic coetus daemonum 
maior est turbis? Numquid obsequentium multitudo colluctatorum in monte nostrorum 
cateruis est numerosior?” 
 
71 
Accidit etiam ut cum eum redeuntem circa portam prosequeremur, a tergo quaedam mulier 
clamitaret, dicens: “Exspecta, homo Dei. Filia mea atrocissimo uexatur daemonio. Exspecta, 
obsecro. Exspecta ne et ego currens inteream”. Hoc audito, admirabilis senex a nobis 
admonitus, uolens tamen et ipse, paululum substitit. Cumque appropinquante muliere, 
puella iaceret explosa, orauit tacitus Iesum, et ad nominationem eius statim spiritus impurus 
egressus est. Puella incolumis, populus in laudibus Dei, mater in gaudio fuit. Ipse autem 
laetabatur, quia ad desideratam solitudinem repedabat.  
 
72 
Erat autem ualde sapiens, et hoc in se mirabile habebat, quia cum litteras non didicisset, 
immobolis homo et mansuetus erat. Aliquando etenim philosophi duo gentiles uenerunt ad 
eum, putantes Antonium se posse decipere. Erat uero in exteriori monte. Quos cum uidisset, 
paganos intellexit ex uultu, et procedens ad eos, per interpretem ita coepit: “Quare tam 
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longe ad stultum hominem sapientes se uexare uoluerunt?” Illis dicentibus, non esse illum 
stultum, sed et nimium sapientem, uigilanter respondit: “Si ad stultum uenistis, superfluus 
labor uester est. Si autem putatis me sapientem esse, et sapentia bonum est imitamini quae 
probatis, quia bona conuenit imitari. Si ego ad uos uenissem, uos imitarer, sed quia uos ad 
me quasi ad sapientem uenistis, estote, sicut et ego sum, Christiani”. Abscesserunt philosophi, 
utrumque mirantes, et acumen ingenii, et daemonum expulsiones. 
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73 
Alios quoque similiter mundi sapientes, qui eum irridere cupiebant, quia litteras ignoraret, 
tali disputatione colligauit, dicens: “Respondete mihi, quid prius est: sensus an litterae? Et 
quid cuius exordium est: sensus ex litteris, an litterae oriuntur ex sensu? Illis asserentibus 
quia sensus esset auctor atque inuentor litterarum, ait: “Igitur cui sensus incolumis est, hic 
litteras non requirit”. Quis praesentium post hanc collectionem non exclamauerit, cum 
obstupuerint et ipsi qui uicti sunt, tantam in imperito litterarum sagacitatem animi 
admirantes? Neque enim, ut in solitudine et montibus uersatus, atque omnem ibidem 
exigens uitam, agrestis et rigidus erat, sed iucundus atque affabilis, sermonem, secundum 
Apostoli praeceptum, diuino conditum sale proferebat, ita ut inuidia careret, et amore 
omnium potiretur. 
 
74 
Inter haec, quasi parum esset bis gentilitatem fuisse separatam, et tertio uenerunt uiri omnis 
secularis prudentiae nube caecati, atque uniuersis philosophiae artibus suorum aestimatione 
doctissimi. Hi cum rationem ab eo exigerent fidei, quam in Christo habemus, et niterentur 
arguta sophismatum interrogatione de diuina cruce eum illudere, intra silentium paululum 
uoce compressa, primum eorum miseratus errorem est. Deinde per interpretem, qui eius 
uerba diligentissime in Graecum solebat exprimere sermonem, ita exorsus est, dicens: “Quid 
pulchrius est, quidue honestius, crucem colere, an adulteria, parricidium, uel incestum his 
assignare quos colitis? Cum in altero contemptus mortis insigne uirtutum sit, in altero turpis 
religio sit obscenitatis magistra. Quid melius est dicere quod Dei Verbum, manens ut erat, ob 
salutem nostram humanum corpus assumpserit, ut societate mortalitatis nos ueheret ad 
caelum, participesque naturae caelestis efficeret, an, ut ipsi asseritis, diuinae mentis 
haustum, ad terrena ueneranda submittere, et pecudum atque serpentum formis caeleste 
nomen includere? Quo ore Christianorum credulitatem audetis irridere, dicentium Christum 
Filium Dei sine sui detrimento, et coepisse esse quod non erat, et mansisse quod fuerat. Cum 
ipsi animam de caelestibus detrahentes, non tantum hominum sed et serpentium et 
pecudum soleatis sepire corporibus? Christiana credulitas pro salute mundi Deum suum 
uenisse testatur. Vos uero, innatam animam praedicantes, ultro citroque transfertis. 
Christiana fides, quae omnipotentiam Dei clementiamque ueneratur, consequenter 
incarnationem dicit Deo fuisse possibilem, ita tamen, ut non euacuauerit dignatio 
dignitatem. Vos qui animam ex splendidissimo Dei fonte manentem turpiter decidisse 
iactatis, qui mutabilem et conuertibilem eam post sui diminutionem audetis asserere, iam 
illam quoque naturam dominam saeculorum per animae contumelias impia lingua 
temeratis. Imago enim, quae secundum uos naturalem similitudinem sui retinet auctoris, cui 
una est ex quo defluit eademque substantia, humilitates proprias et iniurias consequenter ad 
suam originem remittit. Igitur animaduertite: contumelias animarum, ad patrem, ut 
appellatis, earum per uestram blasphemiam redundare. 
 
75 
“Crux Christi Domini nostri nobis ingeritur. Rogo, quae hic est religionis obscenitas? Nonne 
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potius est crucem aut alicuius generis mortem, ab iniquis hominibus illatam patienter 
sustinere, quam Isidis plangere post Osirim uagos incertosque discursus? Pudeat, quaeso, 
uos insidiarum Typhonis, pudeat Saturni fugae et deuorationis crudelissimae liberorum? 
Erubescite parricidium Iouis et incestum, erubescite raptum eius et coitum mulierum atque 
puerorum! Ille, sicut uestri fingunt poetae, ad explendum immanissimae libidinis furorem, 
molles dedit in amore uagitus: ille in Danaes fluxit sinus, ipse amator et pretium, ille 
modulatus ales Ledaeos petiuit amplexus, ille in proprium saeuiens sexum, regium puerum 
ministris auibus polluit. Haec uos creditis, haec colitis, haec sunt uestrorum ornamenta 
templorum. Aequo, deprecor, pro uestra salute, nostra dicta pensate iudicio, cuncta, an nihil 
libris credenda sunt Christianis? Si nihil, nec crucis quoque, cui detrahitis, nomen agnoscitis. 
Si uniuersa credenda sunt, cur, cum eisdem libris cruci resurrectio copuletur, passionem 
diuinam stolido laceratis eloquio, et non statim iungitis caecorum uisum, surdorum 
auditum, claudorum cursum, leprae emundationem, seruiens ambulanti Deo suo mare, 
daemonum fugas, resurrectionem mortuorum et defunctorum ab inferis reditus? Haec 
omnia Scripturis, quas interpolatis, inserta sunt, et hisdem uoluminibus continentur 
praeconia maiestatis et mortis. Quamobrem odio, quo imbuti estis, abiecto, inuenietis illico, 
et Deum esse uerum Iesum, et salutis humanae gratia fragilem assumpsisse naturam”. 
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“Vestram tamen nobis, si non pudet, narrate religionem. Sed quas error infelix poterit referre 
culturas de tanta rerum feritate atque uecordia? Nisi forte, ut audio, fabulosas asseratis 
deorum uestrorum, et obscenitates, et crudelitates, et mortes, allegoricis uelaminibus: 
Liberae raptum: terram; semiclaudum Vulcanum et debilem, ignem; Iunonem, aerem; 
Apollinem, solem; Dianam, lunam; Neptunum, maria; et libidinum principem Iouem, 
aetherem interpretantes. Nec post hanc excusationis procacitatem Deum, sed creaturas, 
contempto Creatore, suscipitis. Quod si pulchritudo uos elementorum ad suam traxit 
uenerationem, modum fas erat custodire, et oportebat mirari tantum, nec colere, ne facturae 
ueneratio Creatoris esset iniuria. Nam istiusmodi, quam uos sequimini, rationem 
praeposteram, et architecti honor migrauit ad domum, et medici ad remedia scientia  
conferetur, omnium quoque artificum merita uel laudes ad opera transferentur. Quid ad 
haec dicitis, ut agnoscamus quae sit crucis ridiculae uobis ignominiosa confessio?” 
 
77 
Hac disputatione conuertentibus inter se philosophis oculos, simulque mussitantibus, 
subridens Antonius rursum per interpretem ait: “Elementa quidem, ut memoraui, ex ipso 
conspectu suam comprobant seruitutem. Sed quoniam uos obseruatione dialectica 
necessaria, ut putatis, quaeque colligitis, hoc quoque artificio etiam nos nostram religionem 
compellitis affirmare. Respondete mihi: Cognitio Dei quemadmodum manifestius 
approbatur, per lectionem uerborum, an per operationem fidei? Et quid antiquius est, 
operatio fidei, an disputatio per argumenta procedens?” Illis respondentibus firmiorem 
sermonibus operationem esse, et hanc liquidam de Deo cognitionem, bene eos et ipse dixisse 
consensit, quia operationem, quae ex fide descendit, animi generat affectus, dialectica uero 
ex artificio componentium sumpsisse oppositionis exordium. “Cum ergo”, ait, “operationem 
fidei animo sitam quis habuerit, superflua erit uerborum compositio, per quam conceptam 
sensu nostro credulitatem tentatis euellere, et tamen saepe nostras explicare intelligentias 
non ualetis. Ita solidiora sunt mentis opera, quam sophismatum fraudulenta conclusio”. 
 
78 
“Nos Christiani mysterium uitae nostrae non in sapientia mundi habemus repositum, sed in 
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uirtute fidei, quae nobis a Deo attributa per Christum est. Hanc orationis meae ueritatem, 
rerum, quotidie quae geruntur, ordo commendat. Nobis imperitis et litterarum uestrarum 
ignaris ad Dei cognitionem eius solum uerba sufficiunt. Ecce nos tot gentilitatis gregibus 
abstracti, in uniuersum orbem quotidie propagamur. Vobis uero post aduentum Domini, 
nodosae sophismatum deficere uersutiae. Ecce nos, simplicem Christi fidem docentes, 
idololatriam debellauimus, et per praedicationem ignominiosae crucis aurata templa 
ceciderunt. Vos, si potestis, ostendite quos contextione uerborum gentilitatem Christo 
praeponere suaseritis. Per omnes iam terras uerus Dei Filius Christus et agnitus. Nihil 
eloquentia sophismatum, nihil disputatio philosophiae multitudini potest obesse 
credentium. Crucifixum nominamus et uniuersi daemones, quos uos ut deos colitis, rugiunt, 
atque ex obsessis corporibus ad primum dominicae crucis signum fugantur”.  

1116 

1118 

1120 

1122 

1124 

1126 

1128 

1130 

1132 

1134 

1136 

1138 

1140 

1142 

1144 

1146 

1148 

1150 

1152 

1154 

1156 

1158 

 
79 
“Vbi sunt illa fabulosa oracula? Vbi Aegyptiorum incantationes? Quo profecere magorum 
carmina? Certe tunc uastata sunt omnia, cum de sua Cruce mundo Christus intonuit. 
Nihilominus uos, praetermissis debilitatorum cateruis, gloriosam Iesu mortem irridere 
conamini. Illud autem quale est, quod numquam infestatione regali concussa gentilitas, 
immo saeculo cara et hominum praesidiis fulta, iam corruit. Famuli Christi quo plus 
premimur, eo magis assurgimus et floremus. Vestra simulacra ornatis quondam septa 
parietibus, uetustate collapsa sunt. Christi uero doctrina, quae uobis stultitia uidetur et 
ludus, licet tyrannica persequentium principum tentamenta pertulerit, licet uariis sit 
incursata terroribus, nullo terrarum orbe concluditur, nullo gentium barbararum fine 
prohibetur. Quando enim diuinae scientiae tantus splendor illuxit? Quando tot simul in se 
conuenere uirtutes? Continentia in matrimonio, uirginitas in Ecclesia. Floret martyrum pro 
Domino suo gloriosa constantia, quorum omnium crux Christi principium est”. 
 
80 
“Cum interim uos inter tantos uirtutum choros syllogismorum retia tenditis, et rerum lucem 
tenebrosis conamini argumentationibus obuoluere, ‘ecce nos’, ut dixit Doctor noster, ‘non in 
gentili persuasione, sed in fide apertissima suademus, quae uerborum affirmationem 
praeuenire consueuit’. Adsunt quippe patientes a daemonibus uexati”. Quos cum in 
medium produxisset, uerba repetiuit, dicens: “Nunc uos collectionibus uestris, et quo uultis 
malefico carmine deos uestros, quos putatis, expellite. Sin autem non potestis, uictas 
submittite manus, ad Christi trophaea confugite, et statim Crucifixi credulitatem maiestatis 
potentia prosequetur”. Dixit, et inuocato nomine Iesu, cum uitale signum in sacro numero 
Trinitatis pressisset in frontibus, una cum expulsis daemonibus uana praesentium 
philosophorum confutata sapientia est. Expauerunt enim stupentes hominem, cui post 
tantum ingenium afflueret signorum diuina largitio. At ille uniuersa Christo, qui curarat, 
ascribens, usus est affatu reciproco, et ait: “Nolite me putare his sanitatem dedisse, Christus 
per seruos suos facit ista miracula. Credite et uos, et uidebitis quia deuota Deo fides, non 
eloquentiae uanus tumor talia signa mereatur. Confugite ad Crucifixi legem, nosque eius 
imitamini famulos, et scientiae fine contenti, nulla deinceps saecularis imprudentiae 
argumenta quaeratis”. Hactenus Antonio dicente, miro philosophi stupore perculsi, et cum 
honorifico salutatu ab eo recedentes, multum eius sibi fatebantur profuisse conspectum. 
 
81 
Hoc in eo uero mirabile est, ut hominem in extremo mundi limite conditum, et fauor 
principum, et omnis celebraret aula regalis. Nam et Constantinus Augustus, et eius liberi 
Constans atque Constantius, talia cognoscentes, crebro ad eum, quasi ad patrem, missis 
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litteris, obsecrabant ut reciprocis eos scriptis hilararet. At ille eiusmodi manens, qualis et 
antequam litterae ad eum uenirent fuerat, nec salutatione principum mouebatur, et 
tamquam non acceptis litteris, conuocans monachos aiebat: “Reges saeculi epistulas ad nos 
miserunt, quae hic Christianis adhibenda miratio est? Licet enim diuersa sit dignitas, 
attamen eadem nascendi moriendique conditio est. Illa sunt ueneratione omni percolenda, 
illa toto animi affectu retinenda, quod Deus hominibus legem scripserit, quod per Filium 
suum propriis Ecclesias ditauerit eloquiis. Quae monachis est ratio cum epistolis regum? 
Cur accipiam litteras, quibus consueta nesciam reddere salutationis obsequia?” Igitur 
rogatus ab uniuersis fratribus ut Christianos reges suis litteris refrigeraret - ne scilicet per 
silentium eius exasperarentur - ad susceptas epistulas conuenientia rescripsit. Laudauit 
primum, quod Christum colerent, deinde salutaria persuasit, ne magnam putarent regiam 
potestatem, ne praesentis carnis imperio tumentes, et se homines esse nescirent, et 
iudicandos a Christo  obliuiscerentur; ad postremum, clementiae circa subiectos et iustitiae, 
curae quoque inopum admonuit, atque unum sempiternum esse Regem omnium 
saeculorum Iesum Christum epistolis testatus est. His principes susceptis uehementissime 
laetabantur. Sancta quoque apud cunctos Antonii flagrabat opinio, ita ut eius se filios 
cuperent nominari. Magna etenim cum aduenientibus affabilitas omnium in se studia 
conuerterat. 
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82 
Postquam ergo gentiles confutati, reges admoniti, fratres ab eo sunt consolatione releuati, ad 
interiorem montem et ad rigorem solitum regressus est, ibique saepe cum introeuntibus 
deambulans ac residens stupebat, sicut in Daniele scriptum est. Et interiectis horarum 
spatiis, consequentia respondebat, ut intelligeretur aliqua reuelationis uidisse secreta. Nam 
in monte positus, ea quae in Aegypto longe gerebantur, praeuidens, episcopo Serapioni ibi 
constituto narrauit. Lamentabilis sequitur uisio, et omni lacrymarum fonte plangenda. Cum 
enim fratribus circa se sedentibus operaretur, intente fixit oculos in caelum, gemens atque 
suspirans, et post aliquantum spatium reuelationis incoeptae nimio dolore contremuit. Et 
statim fixis genibus ante Dei uultum prouolutus orauit, ut clementia sua futurum auerteret 
scelus. Succedunt orationi lacrymae, metus ingens inuadit praesentes, obsecrant, ut tantae 
calamitatis exponeret uisionem. Singultus occupant uocem, lingua fletibus praepeditur, et in 
medio conatu sermo gemitu interrumpitur. Vix tamen cum uociferatione luctuosa ait: 
“Melius erat, o filioli, impedens piaculum cita morte lucrari”. Sic incipiens rursum lacrymis 
uincitur, et inter aegra suspiria tandem pectori commodans uocem: “Magnum”, inquit, 
“quoddam et uniuersis saeculis inauditum imminet nefas. Magno fides catholica turbine 
subuertetur, et homines iumentis similes Christi sancta diripient. Vidi enim altare Domini 
mulorum circumdatum multitudine, qui crebris calcium ictibus omnia dissipabant. Haec est 
causa gemituum, quos audistis. Et facta est uox Domini dicens: ‘Abominabitur altarium 
meum’”. Nec mora, uisionem sequitur effectus. Nam post annos duos saeua Arianorum 
erupit insania. Tunc ecclesiarum rapinae, tunc diuinorum temeratio uasorum, tunc pollutis 
ethnicorum manibus sacra polluta sunt ministeria, tunc paganorum opificum praesidia 
aduersus Christum comparata cum assumptione palmarum - quod idololatriae apud 
Alexandriam insigne est - ad ecclesiam pergere compellebantur, ut Arianorum populi 
crederentur. Proh scelus! Horret animus replicare quae gesta sunt: uirginum 
matronarumque ereptus pudor, sanguis ouium Christi in Christi templo effusus ueneranda 
respersit altaria, baptisterium pro uoluntate gentilium pollutum est. Nihil defuit uisionis 
ueritati, monstrauit effectus, quod calcitrantium mulorum indisciplinatio Arianorum esset 
impietas. Sed istam tristitiam consequentis reuelationis prosperitate solatus est, et ait: 
“Nolite, filioli, moerori uos penitus dedere, ut enim iratus est Dominus, sic rursum 
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miserebitur, et suum cito Ecclesia recuperabit ornatum. Eosque, qui in persecutionibus fidem 
Domini seruauerint, solito uidebitis fulgore lucentes. Reuertentur ad foueas suas serpentes, 
et religio longius propagabitur. Tantum uidete, ne fidei uestrae sinceritas Ariana labe 
sordescat. Non apostolorum, sed daemonum et patris eorum diaboli ista doctrina est; ob id 
per insipientiam iumento similis pecudum eorum expressus est animus”. 
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83 
Hucusque Antonius. Sed nos minime conuenit diffidere, tam grande miraculum per 
hominem potuisse portendi. Saluatoris enim promissio est, ita dicentis: “Si habueritis fidem ut 
granum sinapis, dicetis huic monti: ‘Transfer te’, et transferetur, et nihil impossibile erit uobis”, et 
iterum: “Amen amen dico uobis, omne quod petieritis Patrem in nomine meo, dabit uobis. Petite et 
accipietis”. Ipse enim suis discipulis et uniuerso credentium gregi nunc subiectionem 
daemonum, nunc uariarum infirmitatum pollicens curationem, aiebat: “Gratis accepistis, 
gratis date”.  
 
84 
Numquid suae uirtutis imperio curabat Antonius? Numquid suae possibilitatis arbitrabatur 
esse quod fecerat? Orationibus, non praeceptis daemones morbique cesserunt, et ad Christi 
Domini nostri nominationem semper uniuersa perfecta sunt. Nemo sapientum sanitatum 
admirationem ascribat Antonio, sed Domino Iesu, qui solitam erga creaturas suas exhibens 
beneuolentiam, nunc quoque per electum famulum suum indulgenter exercuit. Antonius 
tantum orabat, et ob uitae eius merita cuncta Dominus largiebatur. Saepe autem, et contra 
uoluntatem, ad exteriorem montem a fratribus perducebatur. Et cum iudices, qui ad interius 
archisterium propter asperitatem itineris, et ob sequentium multitudinem, et horridam 
solitudinem ire non poterant, precario quaererent ut eius fruerentur aspectibus, nec 
impetrare possent, quia molestissime ferebat uexationem discursuum, ipsos catenatos quos 
aut noxietas, aut uigor publicus constrinxerat, ad eum destinabant, scientes tales ab Antonio 
non posse contemni. Quorum fletibus superatus pertrahebatur ad exteriorem montem, 
agnoscens laborem suum utilem miseris fore, suadebatque iudicibus, qui eum inuitauerant, 
ut in sententia proferenda, et odio et gratiae, Dei timorem anteponerent, nec ignorare eos 
debere quod scriptum est: Quocunque iudicio iudicaueritis, in eo iudicabitur de uobis. Et tamen 
inter medios sermones charae sibi solitudinis recordabatur.  
 
85 
Post coactam itaque praesentiam, quam ducis preces, et, quod uerius est, miserorum fletus 
extorserat, post salutaria monita, post reorum commendationem, quorumdam uero et 
absolutionem, postulanti duci, ut paulo largius eidem suam praesentiam indulgeret, ait non 
posse se diutius ibidem morari, grato usus exemplo: quod sicuti pisces ab aqua extracti, mox 
in arenti terra morerentur, ita et monachos cum saecularibus retardantes, humanis statim 
resolui confabulationibus. “Ob id ergo”, inquit, “conuenit ut pisces ad mare, ita nos ad 
montem festinare, ne tardantibus nobis aliqua propositi succedat obliuio”. Pro tanta hominis 
sapientia dux miratus, iustam de eo tulit ueramque sententiam, dicens: “Vere iustum esse 
Dei famulum, nec in rustico homine potuisse tantam aliquando inesse sapientiam, nisi 
diuino amore regeretur”. 
 
86 
Praeterea cum Balacius, qui sub Nestorio praefecto Alexandriae dux Aegypti fuit, homo 
Arianae iniquitatis studiosissimus fautor, ita Christi Ecclesiam persequeretur, ut animo 
uesano uirgines monachosque nudatos uerberaret in publico, ad eum Antonius litteras misit, 
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quarum ista sententia est: Video iram Dei uenientem super te, desine persequi Christianos, 
ne te ira occupet, quae proximum iam tibi minatar interitum. Legit infelix epistulam, et 
irrisit, atque in eam excreans, proiecit in terram. Portitores quoque multis afficiens iniuriis, 
Antonio talia renuntiare praecepit: Quoniam cura tibi tantopere monachorum est, etiam ad 
te mei uigoris transiliet disciplina. Sed confestim minatorem oppressit supplicium, et post 
quinque dies os effrenatum ultio diuina compescuit. Egreditur enim ad primam mansionem 
Alexandriae, quae appellatur Chaereum, cum supradicto Aegypti praefecto Nestorio. 
Vehuntur equis, quos inter omnes Balacius, cuius erant, mansuetissimos nutriebat. Cum 
igitur pariter solito sibimet equi alluderent, mitior, quo Nestorius uehebatur, morsu 
repentino Balacium decussit in terram, ac sic in eum inhians, femora eius lacerauit atque 
corrosit, ut statim relatus ad ciuitatem post tertium diem moreretur. Vniuersique 
agnoscerent minarum ab Antonio praedictarum effectum quantocius consecutum, digno 
persecutoris fine completo. 
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Caeteros ad se uenientes mira cum modestia admonebat, ut, oblita saeculi dignitate, 
remotioris uitae beatitudinem appeterent. Si qui autem maiori potestate premebantur, nec 
poterant obtinere iustitiam, ita eos obnixe defendebat, ut ipse pro illis pati uideretur 
iniuriam. Multis utilis fuit praeclari senis oratio, multi, magnis diuitiis et altiori gradu 
militiae derelicto, eius haerere curriculis. Et ut infinita breui sermone comprehendam, 
bonum Aegypto medicum Christus indulserat. Quis non tristitiam apud Antonium mutauit 
in gaudium? Quis non iram uertit in pacem? Quis orbitatis luctum non ad eius temperauit 
aspectum? Quis non moerore paupertatis, quo premebatur, adiecto, statim et diuitum 
despexit opulentias, et in sua laetatus est paupertate? Quis post lassitudinem monachus non 
eius uegetatus hortatus est? Quis adolescens aetatis succensus ardoribus, non ex eius 
admonitu pudicitiae amator fuit? Quis uexatus a diabolo, sine medela rediit? Quis inimici 
cogitationibus distractus, non caeca tempestate sopita, sereno regressus est animo?  
 
88 
Sciebat enim quo quisque laboraret incommodo, et ex uitae meritis discretionem spirituum 
agnoscens, adhibebat uerborum, prout erant uulnera, sanitatem. Vnde effectum est ut post 
eius doctrinam omnes diaboli panderentur insidiae. Multae quoque ad eius conspectum 
desponsatae puellae, ab ipso pene thalamo recedentes, in Ecclesiae matris gremio 
consederunt. Quid plura? Totius orbis homines ad eum confluebant, et uniuersarum 
gentium uarietas bellicosissimum contra daemones uirum conspicere gestiebant. Nullus se 
frustra illuc uenisse conquestus est, omnibus delectabile atque iucundum laboris 
commercium fuit. Fatigatio enim itineris emolumentum uiatici reportabat, sicut rei probauit 
effectus. Nam post resolutionem eius, quasi communi uulnere orbitatis excepto, proprium 
singuli luxerunt parentem. 
 
89 
Quis autem finis eius uitae fuerit, dignum est et me commemorare, et uos cum desideretis 
audire, quia et hoc in eo imitabile cunctis fuit. Iuxta consuetudinem ad uisendos fratres qui 
in exteriori monte erant, uenit, ibique a diuina prouidentia de sua morte condiscens, ita 
exorsus est: “Vltimam, filioli, patris audite sententiam, non enim arbitror quod in hoc 
saeculo iterum nos uisuri simus. Cogit conditio naturae, ut post centenarium numerum, 
quem annis quinque supergredior, iam resoluar”. Ita locutus, audientium pectora 
contristauit, gemitus lacrymaeque dicta moerentia consecutae sunt. Amplexabantur eum 
uniuersi, quasi iam de saeculo recessurum. At ille, tamquam aliena deserens, ad propriam 
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patriam proficisceretur, magna cum laetitia praecipiebat, desidiam instituto non debere 
subripere, sed tamquam quotidie morituros, ut ante praedixerat, a sordidis cogitationibus 
animam custosdire, et omnem aemulationem ad sanctos quoque conuertere, ad Meletianos 
uero Schismaticos ne prope quidem accedere. “Scitis enim”, aiebat, “eorum antiquam 
peruersitatem, neque cum Arianis in commune iungamini, quia impietas eorum iam 
omnibus manifesta est”. His etiam illud addebat, nullum debere Christianum, cum saeculi 
uiderit potestates pro Arianorum et Meletianorum pugnare nequitia, a Christi territum 
discedere ueritate; mortalium illam esse defensionem, nec diu fallacem permanere posse 
phantasiam. “Quapropter”, aiebat, “custodienda est pia fides in Christo, et patrum religiosa 
traditio, quam ex Scripturarum lectione et crebro meae paruitatis didicistis admonitu”. 
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90 
Finito sermone, fratres eum uehementissime retardabant, glorioso Patris cupientes termino 
decorari. Sed multas ob causas, quas et silentio demonstrabat, praecipue tamen ob 
praesumptam Aegypti consuetudinem contradixit. Mos etenim Aegyptiis est, nobilium et 
praecipue beatorum martyrum corpora linteamine quidem obuoluere, et studium funeri 
solitum non negare: terra uero non abscondere, sed super lectulos domi posita reseruare. 
Hunc honorem quiescentibus reddi, inueteratae consuetudinis uanitas tradidit. De hoc 
Antonius saepe et episcopos deprecatus est, ut populos ecclesiastica contestatione 
corrigerent, et laicos uiros ac mulieres rigidius ipse conuenit, dicens, nec legitimum hoc esse, 
nec Deo placitum. Quippe cum patriarcharum et prophetarum sepulcra, quae ad nos usque 
perdurant, haec facta conuincerent? Dominici quoque corporis exemplum oportere intueri 
iubebat, quod in sepulcro positum, lapide usque ad resurrectionis diem tertium clausum 
fuerit. Atque his modis uitium circa defunctos Aegypti, etiamsi sancta essent corpora, 
coarguebat, dicens: “Quid maius aut sanctius corpore potest esse Dominico, quod iuxta 
consuetudinem gentium caeterarum humo conditum est?” Haec iusta persuasio multorum 
insitum euellit errorem, et repositis in terra cadaueribus, Domino gratias pro bono 
magisterio retulerunt.  
 
91 
Metuens igitur consuetudinem supradictam, ne eodem etiam circa se laberentur errore, 
celeriter ualedicens monachis, qui confluxerant, ad amicum uirtutis habitaculum repedauit. 
Post menses autem paucos, cum mediocre incommodum senilia membra turbasset, uocatis 
ad se duobus fratribus, quos ibidem ante quindecim annos modico interuallo seiunctos 
instituerat, quique etiam ei iam seni coeperant ministrare, ait: “Ego quidem, filioli, 
secundum eloquia Scripturarum, patrum gradior uiam. Iam enim me Dominus inuitat, iam 
cupio uidere caelestia. Sed uos, o uiscera mea, admoneo, ne tanti temporis laborem repente 
perdatis. Hodie uos religiosum studium arripuisse arbitramini, et coeptae uoluntatis 
fortitudo succrescet. Varias daemonum nostris insidias, uidistis eorum et impetus feroces, et 
uires effeminatas. Iesum suspirate, et credulitatem nominis eius uestris figite mentibus, et a 
certa fide uniuersi daemones fugabuntur. Mementote etiam admonitionum mearum et 
incertae conditionis, uitam quotidie ancipitem retractate, et caeleste uobis praemium sine 
cunctamine tribuetur. Schismaticorum quoque et haereticorum uenena uitate, meum circa 
eos odium sectamini, quia Christi sunt inimici. Scitis ipsi quod nullus mihi nec pacificus 
quidem sermo cum eis aliquando fuerit, propter prauam eorum uoluntatem, et pertinax 
contra Christum bellum. In hoc autem magis estote solliciti, ut Domini praecepta seruetis, ut 
post mortem uestram sancti quique, quasi amicos et notos, in aeterna uos recipiant 
tabernacula. Haec cogitate, haec sapite, haec retexite. Et si qua mei uobis cura, si qua patris 
memoria est, si mihi uicarium representatis affectum, nullus ad Aegyptum meas perferat 



EDITION  191 

reliquias, ne uano corpus honore seruetur, ne uituperati, ut nostis, a me ritus etiam circa me 
seruentur obsequia. Huius enim rei gratia maxime huc sum regressus. Vos igitur humo 
tegite, uos patris operite corpusculum, et illud quoque senis uestri custodite mandatum, ut 
nemo praeter uestram dilectionem locum tumuli nouerit. Confido in Domino, quia 
necessario resurrectionis tempore hoc corpusculum resiliet incorruptum. Vestimentorum 
autem meorum sit ista diuisio: Melotem et pallium tritum, cui superiaceo, Athanasio 
episcopo date, quod mihi nouum ipse detulerat. Serapion episcopus aliam accipiat melotem. 
Vos cilicinum habetote uestimentum, et ualete, uiscera mea. Antonius enim migrat, et iam 
non erit in praesenti saeculo uobiscum”. 
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92 
Verba finierat, et osculantibus se discipulis, extendens paululum pedes, mortem laetus 
aspexit, ita ut ex hilaritate uultus eius, sanctorum angelorum, qui ad perferendam animam 
eius descenderant, praesentia nosceretur. Hos intuens, tamquam amicos uideret, animam 
exhalauit, et additus est patribus secundum ordinem Scripturarum. Seruauerunt mandata 
discipuli, inuolutum corpus - ut praeceperat - humo operientes, et nemo interim usque ad 
hanc diem, praeter eos, ubi sit conditum, nouit. Legatarius autem Antonii benedicti, qui 
tritum pallium cum melote imperio eius meruerat accipere, Antonium in Antonii muneribus 
amplecitur. Et tamquam magna haereditate ditatus, laetanter per uestimentum recordatur 
imaginem sanctitatis. 
 
93 
Hic Antonio uitae terminus fuit, ista principia meritorum. Quae licet parciore, ut praedixi, 
sermone narrauerim, tamen ex his potestis aduertere qualiter homo Dei a pueritia ad 
senectam usque peruenerit, quod omni semper dubitatione calcata, nec languori, nec longe 
quicquam aetati aliquando concesserit. Magis autem aequalitatem propositi tenens, nec 
uestimentum mutauit, nec pedes lauit, nec escam sectatus est molliorem: oculorum quoque 
aciem, et numerum dentium, licet paululum ob aetatem uiderentur attriti, necnon et pedum 
incessum, totius etiam corporis firmitatem, ita contra iura naturae meritorum gratia 
custodiuit, ut lautorum corporum, quae balneis atque deliciis confouentur, hilarior eius caro 
uideretur. Hoc etiam, fratres, quod per omnes prouincias amor eius famaque uolitauit, quem 
nec librorum disseminatorum oratio luculenta, nec mundanae sapientiae disputatio, nec 
nobilitas generis, nec opum infinita congestio commendauit, cui omnium ore est 
ascribendum, nisi Christo, cuius hoc donum est? Qui deuotos eius animos erga suam 
praeuidens maiestatem, hominem alio pene orbe celatum, et inter tantas positum 
solitudines, Africae, Hispaniae, Galliae, Italiae, Illyrico, ipsi etiam, quae urbium caput est, 
Romae, ut in exordio promiserat, demonstrauit. Creatoris est ista benignitas, qui famulos 
suos, licet nolentes, nobilitare consueuit, ut uirtus possibilis nec extra humanam esse 
naturam sanctorum doceatur exemplis, et ad beatae uitae imitationem, ex fructu laboris 
optimus quisque impellatur. 
 
94 
Hunc itaque fratribus librum magnopere legere curate, ut, agnita fideli uita sublimium 
monachorum, sciant quod Saluator noster Iesus Christus glorificantes se glorificat, et 
seruientibus sibimet, non tantum regna caelorum, sed etiam hic in ipsis montium secretis 
latere cupientibus famae tribuit nobilitatem. Scilicet, ut et ipsi fruantur laude meritorum, et 
caeteri eorum prouocentur exemplis. Si autem necessarium fuerit, et gentibus legite, ut uel 
sic agnoscant quia Dominus noster Iesus Christus non solum est Deus, Dei Filius, sed etiam 
his qui eum sollicite colunt, et in eum fideliter credunt, hanc dedit potestatem, ut daemones, 
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quos illi deos esse arbitrantur, conculcent atque eiiciant, deceptores scilicet hominum, et 
totius corruptionis artifices. 
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583-584 qui-dicere] Cfr Act. 8, 10 

343-344  Diuinae-animam] Prou. 4, 23 
345-347  Non-caelestibus] Eph. 6, 12 
358-359  Idcirco-petere] Cfr I Cor. 12, 7- 

593-594  Nullus-Christi] Rom. 8, 35-39 
595  Vidi-caelo] Luc. 10, 18 
595  in-transformaui] I Cor. 4, 6 

 10 
361-362  Non-astutias] II Cor. 2, 11 
364-365 Eorum-praetendunt] Cfr Ps.  
 139, 6 

605  Quia-destruxisti] Ps. 9, 7 
609-610 Non-sententiam] Cfr Ioh. 8, 44 
616-617  manens-nobis] Ioh. 14, 20 
623 futurorum bonorum] Cfr Hebr.  

376-378  Oculi-glomeratur] Iob 41, 10-13 
381  Arbitratur-putridum] Iob 41, 19 
381-382 maria-deambulatorium] Iob 41,  

 10, 1 
624 omnia-committamus] Cfr Deut.  
 33,3; Ps. 94, 4 

 23-24 
383  persequens comprehendam] Ex.  
 15, 9 

627 laetitia spiritualis] Cfr Rom. 12,  
 12 
627-628 animae-recordatio] Cfr I Cor. 7,  

383-384  et-auferam] Is. 10, 14 
387-388 hamo-iumentum] Cfr Iob 40, 29 
389  et-perforatus] Cfr Iob 40, 25-26 

 32 
629-630 Non-incendia] Cfr Matth. 25, 41 
635-636  Sic-cognouit] Cfr Ios. 5, 13 
636  nec-inimicus] Cfr Dan. 51, 9 

390-391  Nunc-gemit] Cfr Luc. 10, 19 
394-395 fulgor-flammas] Cfr Matth. 25,  
 41 
407-408  Vae-turbida] Hab. 2, 15 

640 gratiam-discernendorum] Cfr I  
 Cor. 12, 10 
641 tabernacula] Cfr Luc. 16, 9 

410  Tu-Dei] Cfr Luc. 4, 41; Marc. 3, 
11 

411 qui-linguas] Cfr Luc. 4, 41 
411-412 ne-miscerent] Cfr Matth. 13, 35 

648-650  Quam-aquas] Num. 24, 5-6 
652  mansionum-recordans] Cfr Ioh.  
 14, 2; 14, 23 

414 qui-ordinem] Cfr Iudae 6 
416-417  peccatori-tuum] Ps. 49, 16 

656-657 a-spiritualis] Cfr I Cor. 10, 3 
661-662  quinimo-subleuaret] II Cor. 12, 2 
663-666  Nolite-uobis] Luc. 12, 22; 12, 29- 
 31; Cfr Matth. 6, 31-3 

423-424  Cum-bonis] Ps. 38, 2-3 
424-425  Ego-audiens] Ps. 37, 14-15 
440-441  homicidam-fuisse] Ioh. 8, 44 
447  Quia-peccatori] Eccli. 1, 25 
456-457  aut-societate] IV Reg. 19, 35 

684 uinculis colligatus] Hebr. 13, 3 
687-688 quotidianum-merebatur] Cfr II  
 Cor. 1, 12 

461-463 Cur-percussit] Iob 1, 15-22; 2, 1-
7 

469-470  Daemones-porcorum] Matth. 8, 
31; Marc. 5, 12; Luc. 8, 32 

696 mortalis-sum] Cfr Act. 10, 26;  
 14, 15 

471 imaginem-hominem] Cfr Gen. 1, 
26-27; 5, 1; 9, 6 

477-478  Ecce-inimici] Luc. 10, 19 
494-495 Vt-venientes] II Reg. 18, 24 
501-502 aduentu-captiuos] Hebr. 2, 14-15 
510-512  Nullus-seruo] Cfr Ioh. 15, 14-15; I 

Tim. 6, 14 
514-515 ab-postulare] Cfr Marc. 16, 20 
517-518 Talis-uidebat] Cfr IV Reg. 6, 17 
519-520 angelos-fingere] Cfr II Cor. 11, 14 
522-523 eas-ostentui] Cfr Col. 2, 15 
527  quia-eorum] Cfr Is. 42, 2; Matth. 

12, 19 
529 cum-Dominus] Cfr Matth. 1, 23; 

Rom. 8, 31 
529 qui-laetitiae] Cfr Ps. 29, 12; Is. 51, 

3 
534  Ita-Templo] Cfr Luc. 1, 13 
534-536  angeli-imperebant] Cfr Matth.  
 28, 1-5 
536 ne-imperabant] Cfr Luc. 2, 10-11 
543-544  Sic-est] Ioh. 8, 56 
545  exsultauit-gaudium] Luc. 1, 41 
547 ut-iubet] Cfr Luc. 1,30 
547 sicuti-sunt] Luc. 2, 9-10 
552-553  Vade-seruies] Matth. 4, 10; Deut.  
 6, 13 
559-560  Ne-caelis] Luc. 10, 20 
562-563  Nonne-fecimus] Matth. 7, 22-23 
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697 cui deseruio] Cfr Rom. 1, 9 
697-698 uade-sanabitur] Cfr Matth. 8, 13 
700  Petite-uobis] Matth. 7, 7; Luc. 11, 

9 
704-705 alios-uidebant] Cfr II Cor. 12, 6 

1002  qui-saecula] Rom. 1, 25 
1002-1003  Ipsa...dictum] Rom 8, 22 
1004  per-sunt] Cfr Rom. 11, 36 
1032 bonum-imitamini] Cfr III Ioh. 11 

712-713 interius desertum] Cfr III Reg. 
19, 13-15 

731 sine-deserto] Cfr II Cor. 11,9; I 
Thess. 2, 9; II Thess. 3, 8 

741-742  non-potestates]  Eph. 6, 12 
748-749 tantarum-reptillium] Cfr Act. 10, 

12 

1034 estote-sum] Gal. 4, 12 
1044  diuino-proferebat] Cfr Col. 4, 6 
1055-1056 ut-caelum] Cfr II Petr. 1, 4 
1057-1058 pecudum-includere] Cfr Rom. 1, 

23 

749-750  Qui-Sion] Ps. 124, 1 
750-751  Immobilem-pacificabat] Cfr Iob 

5, 23 
752  Sed-ait] Ps. 34, 36; Ps. 36, 12; 

Marc. 9, 18 

1060-1061 non-corporibus] Cfr Rom. 1, 23 
1064 Deo-possibilem] Cfr Marc. 10, 

27; Luc. 18, 27 
1109-1110 bene-consensit] Cfr Luc. 20, 39; 

Ioh. 13, 13 

756 Sin-licentia] Cfr Matth. 10, 1 
757-758 Christi-sum] Cfr Rom. 1, 1; Gal. 

1, 10; Phil. 1, 1 
765 Christi-sum] Cfr Rom. 1, 1; Phil. 

1, 1; Gal. 1, 10 

1115 Nos-repositum] Cfr I Cor. 1, 17 
1115-1116 in uirtute fidei] Cfr Rom. 4, 20; I 

Cor. 2, 5 
1117 quotidie-commendat] Cfr Rom. 

1, 20 

790 Credite-fideliter] Cfr Act. 16, 31 
791  ne-uentris] Prou. 24, 15 
792 psallite-mane] Cfr Luc. 18, 1; I  
 Thess. 5, 17 

1127 ubi-incantationes] Cfr Ex. 7, 11; 
7, 22 

1140-1141  ecce-suademus] Cfr I Cor. 2, 4 
1164-1165 per-eloquiis] Cfr Hebr. 1, 2 
1179  deambulans-est] Cfr Dan. 4, 16 

795  Sol-uerstram] Eph. 4, 26 
798  Diiudicate-probate] II Cor. 13, 5 
802  Nolite-tempus] I Cor. 4, 5; Rom.  

1194-1195 Abominabitur-meum] Cfr Mal. 
1, 7 

1205-1206 rursum miserebitur] Cfr Iob 5, 
18 

 2, 16 
802-803   cui-iudicium] Rom. 2, 16 
803-804  Multas-inferni] Prou. 14, 12; 16,  
 25 
806-807  Aequum-portare] Gal. 6, 2 
818 Hanc-subiugantes] Cfr I Cor. 9, 

27 
819 perniciosas-insidias] Cfr Eph. 6, 

11 
825-826 qui-sanitatem] Cfr Rom. 9, 15; 

Rom. 9, 18 
840-841 qui-praeceperat] Cfr Matth. 9, 20 
850 misericordiae-Christi] Cfr Sap. 

4, 15 
850-851 in-credentibus] Cfr Ps. 144, 18 
857 sedens-monte] Cfr IV Reg. 1, 9 
866 in-sedens] Cfr IV Reg. 1, 9 
868 sederet-monte] Cfr IV Reg. 1, 9 
890-891  donauerit-insisteret] Matth. 14, 

28-29 
924-925 Dominus-iussit] Cfr Luc. 11, 24 
926 adolescens-sensu] Ioh. 5, 9 
926 gratias-Deo] Cfr Act. 27, 35; 28, 

15 
941-942  aduersum-aeris] Eph. 6, 12; Cfr  

 Eph. 2, 2 
943  Assumite-Dei] Eph. 6, 11; Eph.  
 6, 13 
943-944  ut-confundatur] Tit. 2, 8 
945-946  Siue-scit] II Cor. 12, 2 
946-947  Et-descendit] Cfr II Cor. 12, 2-4 
949 sedens-monte] Cfr IV Reg. 1, 9 
950-951  et-doctus] Cfr Is. 54, 13; Ier. 31, 

33-34; Ioh. 6, 45; I Thess. 4, 9 
959 Animaduerte-uides] Cfr Dan. 9, 

23 
960 Et-conscensum] Cfr Luc. 24, 31 
962  quotidie-crescebat] Cfr Phil. 3,  
 13 
965 pura-anima] Cfr I Tim. 3, 9; II  
 Tim. 1, 3 
968 Nam-compellens] Cfr Rom. 12,  
 10 
978  Corde-tristatur] Prou. 15, 13 
979-980  Non-nudiustertius] Gen. 31, 5 
980-981 Laetificatos-oculos] Cfr I Reg.  
 16, 12; 17, 42 
980  et-candidos] Cfr Gen. 49, 12 
998-999 cum-est] Cfr Ioh. 1, 1 
999-1000  Quae-tenebras] II Cor. 6, 14 
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1209 Non-est] Cfr I Tim. 4, 1; Ioh. 8, 
44 

1310-1311  lapide-fuerit] Matth. 27, 60; 
Marc. 15, 46 

1312 Quid-Dominico] Cfr Ioh. 13, 16; 
15, 20 

1320-1321  Ego-uiam] Cfr Ios. 23, 14; III 
Reg. 2, 2 

1331-1333  2. ut-tabernacula] Luc. 16, 9 

1210 similis-animus] Cfr Ps. 31, 9 
1216-1217  Si-uobis] Matth. 17, 20 
1214-1215  Amen-accipietis] Ioh. 16, 23-24 
1216-1217  Gratis-date] Matth. 10, 8 
1232  Quocumque-uobis] Matth. 7, 2 
1241-1242 Vere-famulum] Cfr Matth. 27, 

54; Marc. 15, 39 
1242 nec-sapientiam] Cfr Act. 4, 13 

1333 1. Haec-retexite] Cfr Phil. 2, 4; 4,  
 8 
1342 Antonius-migrat] Cfr Ioh. 13, 1 

1272 discretionem spirituum] Cfr I 
Cor. 12, 10 

1274-1276 Multae-consederunt] Cfr II Cor. 
11, 2 

1287 iam resoluar] Cfr II Tim. 4, 6 

1342-1343 et iam-uobiscum] Cfr Ioh. 17, 11 
1344 extendens-pedes] Cfr Gen. 49,  
 33 
1349 praeter-nouit] Cfr Deut. 34, 6 
1357-1358 oculorum-aciem] Cfr Deut. 34, 7 
1358 numerum-attriti] Cfr Deut. 34, 7 
1372 glorificantes-glorificat] Cfr I  

1291 tamquam-morituros] Cfr I Cor 
15, 31 

1294-1295 impietas-est] Cfr II Tim. 3, 9 
1310 in-positum] Cfr Ioh. 19, 41 

 Reg. 2, 30 
1378-1379 deceptores-artifices] Cfr I Tim.  
 4, 1; I Ioh. 4, 6 
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4.5  Variantenapparat 
 
Prologus Evagrii 
1      Presbyter] om. Cha.c. Ma1    Innocentio-salutem] Innocentio filio salutem Na, Innocentio 

charissimo salutem Cm, Innocentio (Innocenti S) filio charissimo in Domino salutem Br2 
Mi1 Mu S, Innocentio charissimo filio salutem P3corr. Ro3 V1, carino filio salutem G1 G2 
P3a.c. Ro4, carino filio charissimo in Domino salutem Sc, carino filio in Domino salutem 
K2 P1 V5, Innocentio carino filio salutem V2, carino salutem P2    in] om. V4a.c.    salutem] 
om. R4 

2     translatione Ma1    operat V4a.c., opprimit Mi3 No, aperit R1 V5    uelut K2    laetum Cm  
R1 AASS PL, gaeto Mua.c., le*to V2a.c., laeti Na, laeta Ro3 V1 V5, lento R4 V4corr.    gramen 
Cm R1corr.  AASS PL, gramina Ro3 V1 V5 

3      sata strangulat] om. et add. sata strangulant P1    strangulat] strangulant Br2a.c.Mi2 Mi3 
No R2 V5, stranguilat Ro4a.c., strangilat K2a.c.    asibus Mucorr., easibus casibus Mua.c.    
breui] pui Mu    indicari Br2corr. P2corr. AASS PL, indacare G1 K2corr.     

4      sermonem Ma1 Mu V3a.c.     nec (nea.c.) longo P2     ambito P2a.c., ambitum Mu, habitu V2    
circu acta G1 G2, circumactat V1, circa acta P2a.c.    uix] om. V1    Hoc] Nocte Na    igitur] 
om. R2a.c.  

4-5     ita-petente] uitam beati Antonii te petente ita AASS PG PL, ita beati Antonii uitam te (ita 
beati ** V4a.c.)  petente Mi1 R4 V4     

5  petente] repente P2    transposuit Na, exposui V5    1.desit-aliquid] om. Mi3 No    cum] 
quam V2    alii ss. cum enim Br2    sillab* Mua.c., syllabis G1 G2 No P1 S Sc 

6      accupenter Mua.c., occupantur G1 G2 Sc, putent scire P2    litteris Cm G1 G2 Mi3 No P1 S 
Sc     quaeris P3a.c. Ro4, quaero Ma1    sententias G1 G2 Mi1 R4 Sc V4 Hier 

6-8     tu-certamen] rasura + add. tu quaere sententias. Athanasius episcopus ad monachos. 
Optimum iinistis certamen fratres V3 

 
Prologus Athanasii 
7      Athanasius-fratres] om. Mi1 P2 Ro4 V2 V4, epistula beati Athanasii ad fratres Mi2 R2 R4, 

prima epistula (epistulam Mi3) beati Athanasii ad fratres Mi3 No, episcopus Athanasius 
ad peregrinos monachos Br2 Ma1 Na R1 S V5 del. ss. hoc Mu, Incipit paefatio translatio 
epistulae Athanasius ad peregrinos <...> Ch, Item praefatio Athanasii episcopi in uita 
beati Antonii abbatis P1, Incipit epistula Athanasii episcopi in uitam Antonii abbatis in 
marg. add. P3, Athanasius episcopus ad monachos Ro3 V1 V3, Item prologus Athanasii 
episcopi in uitam beati Antonii Sc, Athanasius episcopus ad peregrinos monachos B 

8      inisto P2    certamine dixi P2, certaminibus Cm    aequari Cm G1 G2 Sc V1 V3 V4 AASS PL    
Aegyptimo Mua.c., Aegyptiis G1 G2 V4, Aegyptios Mi2 Mi3 No R2 R4, Aegyptiorum Ma1    
monachis G1 G2 Ma1 S Sc V4 V5 AASS PL    supera Na    superare nitentes] super 
retinens V2, super nitentes (nitens a.c.) P3    nitentes] om. V3a.c., nitente V5     

9      uirtutes G1 G2    apud] om. Ba.c.    uos] nos V2    iam] quam Mi2 Mi3 No R2 R4, tam V4a.c.    
sunt plurima Na, plura sunt P3 Ro4     quoque] om. V4a.c., quorum S 

10     est] om. V3    nam iuste Ro3    quisque] quis Br2a.c.    orantibus Ma1, orantibus quoque V5    
uobis] om. G1a.c., nobis B Br2 Mu S 

11      optatum] om. K2a.c. Ma1     Dominus B Ma1, Dei Mu S    tribuet Deus A Cm    tribuat G1 
G2 K2corr. Sc, tribuit K2a.c. P3 Ro4 Br2 V2    igitur] om. P3 Ro4    exigistis Br2a.c. Ma1 K2a.c. Na 

P1 Ro4 V4a.c.     ut] et P2a.c. 
12      conuersationem Ba.c. Cha.c. P2    beati Antonii] Antoni Mu    uolentes V5corr., uolent* V5a.c.    

discere] scire V3    que ammodum V5    coeperint Mua.c.    quisue G1 G2 Na P1 Sc V2corr., 
qui Cha.c. V2a.c.    fuerit] om. Mi2 R2 

13     quale R2    uitae terminum Sc    terminum uitae habuerit Mi1    si] om. V5a.c.    sunt Aa.c. 

Mi2 Mi3 Na No R2 R4 Ro4 S Sc V2 V5, essent Ro3 V1    ipso] eo A 
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14     eius aemulationem] etiam perfectionem Ro3 V1    instruere A Mi2 Mi3 No R2 R4 Sc V2 V3 
V4a.c.   possetis V4a.c., positis V5a.c.    cum] enim V3 

15  uestrae-imperium] imperium (imperium om. et add.) uestrae charitatis V3    charitis Mua.c., 
salutis G1 G2     imperium] officium P2    et-enim] etenim mihi AASS PG PL, mihi etenim 
Br2 Sc, et mihi Na, et mihi etiam R1, mihi enim Ro3 V1    est] om. V2 

16     miratione Ro4a.c.    audentes G1 G2    eius] enim A 
17      cupere] eius cupere A    sectare P2a.c.    profectus A Cm    est] om. Mi3a.c., est enim K2    

siquidem est Br2 Mi1 P1 Sc PG    siquidem] om. Ch, siquem B, quippe G1 G2, quidem V2    
ad] om. G1 G2, rasura K2    uirtutum A Cm G1 G2 Ma1 R2    ad uirtutem] ratio ad 
uirtutum P1    uia] gratia A, gratiam Cm, uiam B Na    Antonius Ba.c. R2    scire Antonium 
Mi1    qui B Br2 G1 G2 Mi1 Mu S Sc    fuerat Mi3    ergo] ego Br2a.c. Mu    ut] om. P3 Ro4     

18  1. et] de A Sc, ex G1 G2     omnibus] Br2a.c., omna Br2corr.    referuntur A B Cm P1 V2, 
referentum K2 Ma1 Mi2 Mi3 Na No R1 R2 R4 V1, referenda tum Ro3, referendum P3 Ro4, 
referent tum Mi1    et sermo A Cm, sermone Mi1, ut sermo P1    iactabit Ma1 R4 V4corr., 
iacta*it Mua.c., iactabat G1 G2, iactitauit Ro3, dictauit V5    minima] om. V5, minema P2a.c., 
minora P1    uos] om. P3 Ro4     

19  aestimate] om. P3 Ro4, existimate Br2 S Sc AASS PG PL    non audisse V5    quia] om. Ch    
non enim Ch    ambigor Ma1    nec] neque S    eos] uos Ma1 

20      ego] om. P3a.c.    exortatus A Cm Mi1 P2 P3 Ro3 Ro4 R1 V5, exor* Ba.c., rogatus Br2 Mu S 
AASS PG PL    quantia cumque A, quantumque Cm     per] eum per P2a.c.     epistulas Ro4     
significauero] significar uero V4a.c., significare B, signauero Sc     aequalibus P1    sum G1 
G2 Sc Mi2corr., eius sim V5    meritis] eius meritis A Br2 Mu S Sc AASS PG PL, meritis eius 
P1     

21  et] om. V3, de A Ro3    omnes] om. P2 V3    huc V5    nauigantes hinc Ma1    quo] quod V2    
quae] quo Ma1     

22  nouerunt G1 G2, nouerint Ma1    referentibus] om. V3    ut congrua Sc, congrua atque V2       
digna V2    relatione R2 V2    compleantur P1a.c.  

23     lectiones P3 Ro4    litterarum] om. Mi2a.c. R2    uestrarum] om. Ma1    monachos ad me A 
Cm    ad] om. R2, a P3a.c.    inuitare-eos] et maxime eos inuitare V3    eos maxime Ma1 

24      ad eum crebro A Cm    ad eum ire crebro G1 G2    ire] uenire P3 V3    consueuerunt B, 
consuerant Mu    ut] et B    discens Mi3 No    maiora] ampliora V3 

25     et] ad A    nauigationes Cha.c., nauigationem A Mua.c.     labebantur] habebantur A Ro3, 
leuebantur Mu    littararum V4a.c.    portitores G1corr. G2 K2corr., porti*tores G1a.c., potitor 
V5a.c. 

26     festinabant G1 G2 K2corr.    ideoque] ideo ea quae Cm Scorr. AASS PG PL, ideoque quae G1 
G2 K2corr. Sc V4corr., ideoque quem Mi1, ideoque * K2a.c., deo quem Mu, ideo ipsa quae A, 
ideo quaeue Br2corr. V5, ideo quae Br2a.c.    1. et] om. Cm V1 V3a.c., ut P1    et ipse] om. A, et 
ipse ss. qualis P2    quia frequenter Sc, frequentissime P3, nam frequenter Mi1, indico 
frequenter P1    enim] om. Ba.c. Mi1    uisitaui] uidi R1, uisaui K2a.c.     

27      ab eo] habeo Na    qui] quia A Bcorr., nam Br2corr., que P3a.c.    qui ad] quia Ma1    qui-
aquam] (+apprehendebam G1 G2) et quoniam G1 G2 Sc    aquam] quam Mu    temporis] om. 
Mi2a.c. R2, tempus G1 G2     eum R2corr.    fecit] feci A Bcorr. Br2 Ch Cma.c. G1 G2 Ma1 Mi1corr. 
Mi2 Na P2a.c. P3corr. R1corr. Ro3 Sc V1 V2 V3a.c. V4corr. PG, feci* Ba.c.,  feceram P1 K2    
dilectione P2a.c.     

28  indicare properaui] intimare curaui Cm    utrobique] utraque A Cm, ut ubique B G1 G2 
Mi1 Sc, ut ubi cumque P3 Ro4, et ubique P1    utrobique-neque] om. Mi2a.c.    coram Mua.c.    
ueritati B    habens] om. A, habetis Mu    ut] om. G1 G2 Sc     neque] que Mua.c., ne Mi1, 
nequis P3 Ro4    plus] om. P3 Ro4    aliquis] om. Mi1, aliquid Mu P2 P3corr., aliqui P3a.c.    
habens audiens A, audens Mu     

29  congestioni Br2corr., congestione B Br2a.c. G1 G2 K2 Ma1 Mi1 Mi2 P1 P2 P3 R1 R2 Ro4 S Sc 
V2 V5 PG, coniectionem Ro3, congestationem V3    non] om. Ro3 V1    credant P3 Ro4    
rursus A Br2 G1 G2 Ma1 P1 R1 S Sc V5    meriti Sa.c.    eius] om. Mi3    eius meritis Cm 

 



198  KAPITEL 4 

30      potet V4a.c.    miraculum K2 P1 P3 R1corr. Ro4 V2, mira G1a.c.    pro] om. G2 Sc V5, del. G1     
pro tanti nominis uiro] om. R1a.c.    uiro] om. V4a.c., meritis uiro A, uiri Ro4, uirum G1 G2 
Sc V5 

 
1 
31     Igitur] om. Ch K1 AASS PL    beatus Antonius Ma1    nobilis Ro2corr. Ro4    parentibus 

relegiosisque B    parentibus natus (natus] om. P4a.c.) Br2 Ci Ma1 Mu S Sc  AASS PL    ex] 
om. K2 Mi3 No Ve PG, in Br2 Mu AASS PL, ab A Cm K1 Ro2    Aegypti K2corr. Mi3 No PG    
qui tanta V5    suorum (suarum Mua.c.) et sua Br2 Ci K2 Mi2 Mi3 Mu No P1 R2 R4 S V3corr. 
V4corr. 

31-32     nutritus suorum K1 
32     nutritus] om. W1    cura] est cura P2 V5     praeter] quam Br2 Sc     cognoscer * Ba.c., 

cognoscerent G2a.c.    et cum] cumque B Br1    iam] adhuc P2 
33     erudire A Cm P2 P3 Ro2 Ro4    ineptis] eptis a.c.Ci, hebetiu Br2corr., hebetibus Br2a.c., ineptis 

se PG     infantum] om. Ro3, infantium Br2 Ma1 Mu P1 S V4 W1 AASS PG PL om. et add. 
V1    iungi] iuni V1a.c.    iungi fabulis passus est G1 G2    omni] Dei Br2 Mu S Sc AASS PL, 
Domini Ci  Mi1 P1 R1 R4 V1 V4 Ve, Domini + add. omni P4, Domini omni Ma1    desiderii 

P2a.c.     
34     est] est de Iacob PG    innocens Ma1, innocentem W1    habitat Br1 Ro2corr. Ro4a.c., habitabit 

Mi1 P2a.c.   domum B Br2 G1 G2 K1 K2 Mi1 P2a.c. P4 R1 W1, in domo Na P3 Ro3 Ro4 V1 
V2corr., in dom* V2a.c., domo ss. in Ro2 Ve, domo P1a.c., in domum Ma1 

35      parentibus] parentibus suis Mi1 R4 V4corr.    saepe] om. Na    nec] neque Mi2    infantium 
P1 W1   lasciuiam W1    neglegentias V1 Ch G1 G2 K1 K2 Mi3 No P1 P4 R4 Sc V1 V2 V3 

36     quae que Mu Na    abscultans Na    utilitate P2 
37     institutionem B P2a.c. Ro2 Ro4, et institutione Sc    non suis (sui Mu) parentibus Br2 Mu S 

Sc    suis] sibi V2corr.     ut-aetas] otio laeta aetas illa P3 Ro4     illa] sua Mi1    aetas ss. 
iniuriosus S    et] sed nec ss. pro Br2, sed et Mu, sed nec Scorr., sed * Sa.c.     delictis Aa.c.    
tedi* P3a.c., tediosus Ci 

37-38     umquam-fuit] sollicitabatur Sc 
38     escae] uesati Ro2    mollioribus Vea.c., melioris Br2 Mu S V3    blandioris mollimenta Ma1    

blandita G1a.c.     his ss. sed Br2, hic Ma1    solis G1 G2 P2 P4 Ro2 Sc V1   dabatur Mua.c., 
edebantur Na V2    nil Br2 

38-39     non-requisiuit] om. K1   amplius nihil Mua.c. 

39     amplius] aliud Br1 Ma1     requirebat Sc, inquisiuit R2 
 
2 
40     autem parentum] parentum autem V4, parentem amborum K1, amborum parentum A 

Cm, parentum Br2 Mu S, huius parentum Ro4    circiter] om. W1    uiginti] uiginti erat P1 
W1  

41     derelictus est Br2 Cm Mu P1 R1 V3    delictis K1a.c.    1. et] om. Na R1    domos P1a.c.    2. et] 
itaque Ch    sorores Mi1, sororis satis P1    honeste Ch P4 Ve    gerebat curam K1 Mi1    
gerebat] habebat P4, agebat Ch    uero] om. Br2, enim A Cm, ueros Mucorr., geros Mucorr. 

42      sex] ex Mu    fluxerant sex K1    fluxerat Ro4a.c., effluxerant P1    quibus] quibus post 
mortem parentum A Cm, mortis parentum R1, qui Br1 G1 G2 P3 V2, cum Ro3 V1 V5, 
quibus et V3corr., q* V3a.c., qui V4    ut] om. V3a.c.    et currens Ro2a.c., occurrens Ch Ma1 Mi2 
Mi3 No P1 P4 R2 V2 Ve W1, recurrens V1    et] om. G1 G2 Ma1 Mi1     

43     apostolis V4a.c.    omnes P3    spretis] experceptis P3 Ro4    spretis omnibus Mi2 Mi3 No 
R2 R4    fuissent] om. P4a.c., sunt Ve    multis Br1    in Actibus] ut legitur in Actibus (Actis 
AASS PL) S AASS PG PL, in hoc etibus Na    Apostolorum leguntur Ro2 

44  facultatibus-eorum] om. Mi2a.c.     suis] om. Ch    uenditus Mu    eorum] Apostolorum K1 
K2 Mi2 Mi3 No R2 R4    egentibus] om. G1a.c.     quaeue] quae uel K1 Ro2, que W1, quaque 
P2    ac] om. K1 Ro2, aut Br1 P1 P3 Ro4 V4 V5 AASS PG PL, et Br2 Mu P2 S Sc     
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45     iisdem] om. Ma1, eiusdem Ci Vecorr., isdem G1 G2 Mu P1 P2 P3 P4a.c. R1corr. R2a.c. R4 Ro3corr. 
Ro4 Sc V1corr. V3 V4corr. Vea.c. W1, hisdem B Br1 Br2 Ch K1 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Na No R1a.c. Ro2 
Ro3a.c. S V1a.c. V2 V5, idem V4a.c.    isdem spes A, hisdem spes Cm    reposita] posita V3a.c. 
V5, proposita B     essent P2corr.    talia] rasura V2, talia ergo Mi1    ecclesiam] om. Sc, in 
ecclesiam B Br2 G2 K2 Mu Na P1 Ro2 Ro3 Ro4 V1 V2 V3 V5a.c.    ecclesiam intrauit Cm    
accedit B Mu 

 46     tunc] om. Br2 Sc V1    Euangelio K2a.c.    legeretur] om. V2a.c.    dixit A Cm V2    si-uade] 
uade si uis perfectus esse G1 G2    et] om. A Br2 Ma1 Mu P2 Ro2 S V1 

46-47     si-habes] om. et add. uade uende quaequmque habes P2 
47     omnia] om. Br2    tua] om. A B Br2 Cm K2 Ma1 Mi1 P1 P3 P4 R4 Ro3 Ro4 Sc V3 V3, rasura 

V4, bona K1     quaecumque] om. K1, quae Ma1 Mi1 R4 V3 V4corr.    et da pauperibus] om. 
Ma1    2. et] om. Ba.c.    et ueni, sequere me] om. Br2 Mu S Sc rasura + add. V3    3. et] rasura 
+ add. V3   habetis Mu Naa.c. 

48     caelis] caelo A Ba.c.  Cm Ma1 Sc V3 AASS PL, caelo et ueni sequere me Br2 Mu S    quo 
audito ss. sanctus Antonius Ro4    diuinit Ro4    ante-concepisset] rasura + add. uerba 
perferrentur Br2    memoria Ve    concepisse Mi1    et] om. R1 Ro2 Ve W1a.c.     uelut G1 G2 
P2 V3 V5    propter] pro V4     

49  haec esset] om. P2    recitata fuisset P2    Dominicum ad se Ci Ma1    traxisset A, contraxit 
P2    statim Cicorr. P2     regressus A Cm Ch G1 G2 K2corr. Na P3 P4corr. Ro3 V1 V2 V3 V4 V5 
AASS PL     

50  possessionem] om. Vea.c., possessiones A Cm K1a.c. Ma1 Mi1 P2 R1 Ro3 V1 AASS PG PL, 
possessiones suas P2, possiones Cia.c.    quam] quas A Cm Ci Ma1 Mi1 Mu P2 R1 V1 W1 
AASS PG PL    habebat] habebat ad uitam Ch P4 Ve W1    possessionem-habebat] suam 
quam habebat possessionem V5    arurae] diuisit arurae Ro2, uendidit arurae A Cm 
AASS PL PG, inrure Mi1, (+del. incultos siluas et pascuae) arurae V4, uberem arurae P1corr., 
arbores arurae P1a.c., inrure Ci Ma1 Sc, rure Br1 S V4, erure Mu, aut ruratae R1    autem] 
haec Mi1, enim ss. ei Br2corr., autem ei AASS PL PG    autem erant] erant autem enim Cia.c. 
Sc    erat Ba.c.    traecentae] om. Sc, traecenti A Br2 K1 K2 Ro2a.c.    arurae-trecentae] erant 
rurae trecenae G1 G2    uberes] om. G1 G2, iugeres A Cm K1 K2 Ro2a.c., iugeras Ro2corr., 
iugera Br2 Mi1, uberes autem Ma1    erant-uberes] trecentae uberes erant Na Ro3 V2 V5    
et] om. Ch P4 Ro4 Ve W1, sed Mu    ualde] om. Ch P4 Ve W1    et ualde] ualdeque V5    
Arurae-uberes] inrure trecentas uidelicet arbores oliuiarum uberes Mi2 Mi3 No R2, 
arurae uideli trecentas (trecenta V3a.c.) uberes et arbores oliuiarum (uberes-oliuiarum] uberes 
erant V3a.c.) V3, arurae autem trecentae uidelicet arbores oliuiarum uberes, arbores 
oliuarum erant V1,  trecentas (trecentos W1a.c.) autem arbores oliuarum  Ch P4 Ve W1    
optimae] om. Ch P4 Ve W1, optimi K1 Ro2, optima ss.opima Br2, optimae quas P1 P2 V1, 
optimas Mi2 Mi3 No R2 V3, optime V3a.c.    uicinis] om. V1, uicanis B Br2a.c. Cha.c. Mi2 Mi3 
Mu No P2a.c. R2 W1, uicanis + add. uel uianis K2     

51  nec Na    in] om. Br1 Mi2 Mi3 No R2 R4 Vea.c.    aliquando Br1 K1 Mi2 Mi3 No R2 R4    aut] 
om. A Cm    sorore P2a.c., sorori suae Mi1    molestiam P3   gignerent P4 Ro4    uero] om. 
Br1    quae] om. et. add. V5    in] infirma uel bene culta Br1     

51-52 in mobilibus] molibus K2a.c., inmo libus P4a.c.     
52  uniuersam P4    uindidit Mu, uendit Mi1    aggreto V2a.c., gregato Vea.c., aggerato V3corr., 

aggrato V3a.c., congregato B Br1 K2 Vecorr.    dedit] om. Sc 
53  paruas R2a.c., paruis tamen Ro2, largiter paruis Sc, paucis tamen AASS PG PL    ob- 

reseruatis] obseruatis propter sororem Cm    reseruauit R2, seruatis K1 Ma1 Mi1    1. et] 
om. Ci P3 Ro4 Sc     sexum B, sex Br1, exsessu V2, sexus R1     2. et] om. R1    aetatem B    
uideretur B, esset W1    infirmior igitur P3corr., in* P3a.c. 

 
3 
54  autem] om. K1, igitur P2    ecclesiam] om. W1a.c., in ecclesiam V5a.c.     ingressus] intrauit 

K1    cum] Antonius cum B    audiret G1    in Euangelio Dominum Sc    noli Br1 
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55  de] in P2    de crastino cogitare Ma1    crastina R1    reliquam A B Cm G1 G2 K2 P1 Sc W1 
AASS PG PL, relicta P3 Ro4    portione P3 Ro4, derelictam Ma1    pauperibus distribuit] 
om. P3 Ro4    neque se uersari] quae se reseruare Ro4, que reseruare P3, nec uersari se K1    
se uersari ss. uel seruari quicquam S    se] om. V2    conuersari P1 P2corr. V3 V4a.c. V5, 
uersare P2, continete uel conuersari Na, pausare Ro2 

56  domum P2a.c., in domo propria P1    sed] om. W1, rasura Ro4    sororem Ba.c. Br1 Ma1 Mu 
P3 R1 Ve, sorore * Ro4a.c.    sorore-ut] sorore commendata fidelibus ac sanctis uirginibus 
ut Ro2    ac] hac V2    noctis Vea.c.    uirgibus notis B    uirgibus Mu    commendauit Br1 P1 
P4 Ve    ut K1 Mi1 Mi3 No R3 R4 V4corr. W1corr. PL, ad A, et ad Mi1, aut ad Mu     eorum 
Mu S V1 V3a.c., earundem Ci  V5  

57  exemplo K1 Mi2 Mi3 No P3 R2 R4 Ro3 Ro4 V4corr. W1 PL    iam] om. K1, autem R1    omni 
Ba.c.    saeculi uinculis omnibus P3    uinculus Mu    liberatus Ma1 P1    atque] om. V4a.c.     
arduum iter Br1 

58  necdum-crebra] crebra necdum Br1 V4    autem] uero Ma1, enim Sc     tam] om. K1 Mi2 
Mi3 No R2 R4 V3 V5, rasura K2    tam crebra erant] creuerant Br2a.c.    cebra] cebro Mi2 R2 
Ve     erant in] in + add. erant Sc      

59  auiam] om. Ch, uiam Cm P1 P4corr. V1corr., *uiam V1a.c., uia A B, auia Br1     solitudinis A B 
Cm P1 P4a.c. V1 Ve    nouerat solitudinem K1    norat B Br1 Ci K2a.c. Mu P3 Ro4 S V4 V5 W1    
et] sed G1 G2 K2 Ma1 Na Ro3 V5 AASS PG PL rasura + add. Ve, nam Mi1    quicum Ba.c.    
in] om. B R1 Sc, prius in Mi1    Christo P2a.c. W1a.c.    seruitutem B P1    sibi Sc, sibimetipsi 
AASS PL    prodesset Mu     

60  cupiebat] curabat et cupiebat Na, cupiebant K1 Ro2    haud procul] non longe Br2 Mu S 
AASS PL    haud] om. A Cm, aut Br1 K1 Ma1 Na P2a.c. P3a.c. P4a.c. V5a.c. W1a.c.    sua] om. 
P4a.c. Ve, suis K1    uillula] uillula (uillula] uilla A Cm, uillula sibi loca constituebant Ro2) ubi 
Antonius omnibus suis uenditis et pauperibus (in pauperes A Cm) distribuit (distributis A 
Cm) securus et (et] ac K1) A Cm K1 Ro2, uilla B Ch Ma1 P4a.c. Ve    separatus] om. W1    
instituebatur ueniebat A Cm    igitur] om. W1, autem Na    angillo K2a.c., angulo K1    
uicino] uici V5a.c., uicinum W1a.c.     

61  quidam] om. V5    solitariam uitam R1    primam Mu, primaeua P3corr. Ro4, prim*eua 
P3a.c., primetua P1corr., primet P1a.c.     sectatus] senectutis V3    aetatem Mu, aetate ducens 
V3    hunc cum uidisset Antonius A Cm, hunc Antonius cum uidisset R1 AASS PG PL    
aemulatus] imitatus W1    est] om. Ro2a.c.    ad bonum] om. V1a.c., a bono A    et qui A 

62  prima V4a.c., primum A Cm P4 Ve     quidem] om. V1a.c.    a uilla] a uillam Mi2a.c., ab illo A 
Cm P3 Ro4, ab illa Na, a uillula K1    remoribus Ro2a.c.    remotioribus a uilla (uillam W1a.c.) 
P4 Ve W1     commanebat Ci Ma1 P4corr. Sc, manue V1corr.       

63  autem] enim V5    si] om. Ma1a.c.    si quem] quidem V3, si quidem Mi1 P2    si-
compererat] quos compereret W1    uigilantem] om. K1 Ro2    comperiret Ch Ro2 V3corr., 
compereret V3a.c.     procendens] om. Mua.c.    querebat intente Mi1 R4 V4corr.    apes K2 
P2corr. P3 Ro4 V5, ab his Br2a.c. Mu 

64  prudentissima apis Sc    prudentissime Br2a.c.Mu, prudentissima abibat Ro2, 
prudentissima auriret K1    nec] neque G1 G2 K2    ad] om. K2a.c.    suum] om. W1    
remuabat AASS    nisi-cupiebat] om. Br1     

65  et sic] et sic reuertebatur V1    et] ac Ma1    mellis munere Cm    abibat] habibat Bcorr. V2, 
habi*bat Ba.c. , bibat K2a.c., adiebat Br1, ibat Ro2, rediebat P1, rasura + add. redibat P4    
abibat-sua] om. Ro3 V1    abibat ad sua accepto Na    ad] a Aa.c. Br2a.c. Mi2a.c. Mu P4a.c. V3a.c.    
suam W1    ibidem] quidem A Cm, ergo ibidem Mi1    constitutus B     

66  exordio] exemplo Sc    cumque S    diem V4a.c.    singulos dies B    animum Ro2    ut] et W1    
1. nec] om. P3 Ro4, ne Cha.c.    opus Br1 V2    suorum] suum P1     

67  meminisse W1, meminis Cha.c.    omnem Ma1 V2a.c., omne ss. que Ve    et] ac Ma1 P4a.c. V5    
sollicitudine Mu     

68  exercens P4corr., exercebat K2corr. S Sc V3, exerce* K2a.c., exercere V2 W1, exercerat Br2 Mu, 
exercebat Mi1    enim manibus Mi1    esse scriptum Br2 Sc    manibus-operatur] om. Mua.c.    
2. non] nec Br2 K2 Ma1     
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69  mercem Na, et mercedem K2 R4 V4corr., merecedem V4a.c., ex mercede P1        sane] tamen 
A B Cm AASS PG PL    sui operis Ro2    pretium V2    excepto pretio panis Ro2, excepto 
panis pretio K1    excepto] conducebat excepto P1    largiretur Bcorr., largeretur Ba.c., dabat 
Mi3 No    orauit P2a.c., orabatque Mi3 No    frequenter] semper ss. uel frequenter P4, saepe 
Ch 

69-70 orabat-quippe] orabatque sepe qui prope W1, orabat frequenter Vecorr., orabatque semper 
Vea.c., quippe frequenter Br2 

70  qui] om. Br2 S, quia A P3corr., quia P3a.c., quid B, que Mu    didicisset P4a.c., dicerat Br1, 
diceret Na, dedicerat K1    quod + add. enim Br2    oportere Mi1    sine-Dominum] 
Dominum sine intermissione (+ rasura Dominum) Br2    sine] Dei seruum sine Sc, quippe 
sine Mu    cessatione] intermissione Br1 Br2 G1 G2 Mu Na P3 Ro3 Ro4 S V1 V2 V3 V4 V5 
AASS PG PL     rogare] orare Ma1 AASS PL, rogari B Br1 Ch K1 Mi1 Mu P1 R1 V5 W1, 
exorare Mi3    auditionem B, auditione P3 Ro4     

71  ita] om. S    studiis R2    commodabat] commorabat Br2a.c. Mucorr., commodrabat Mua.c., 
commodat P2a.c., omne comodabat Mi1, quomodabat P1, commendabat Ma1    nihil 
omnino Mi1    ex] om. G1 G2 P3 P4a.c. Ro3 Ro4 V1 V2 V3 V5, de W1     liberetur Aa.c., 
labe*retur V3a.c., lateretur Br1     

72  praecepta Domini K1 Ro2 W1    liberis pro V4a.c.    habebat Ma1 P1, aperet Mu 
 
4 
73  sic ergo Mi1    * instituens V5a.c., constituens K1    ut ab A Br2corr. Cm W1    uniuersis] 

omnibus Ro2    diligeretur A Br2 Cm W1     affectu] om. Ro2a.c.    et] om. K1, om. et add. ac 
Cm, ab A    omnibus oboediens K1     ad] a Vea.c. 

73-74 et-studio] om. Ro2 
74  studi Ma1a.c., studio se G1corr. G2corr. P4 V1 V3 Ve, spiritali studio S, studium P2, uisendi 

studio Ch, studio discendi A Cm K1 K2 Mi1 Mi2 R2 R4 V4corr. Sc AASS PG PL    pergebat] 
gebat Ro3corr., percipiet P2    proprias] om. S, propria Mu    gratias] cellas (cellas ss.) gratias 
Deo agens Ro2    hauriebat] audiebat Mu    huius] in iuis Ma1    continentiam] 
antinenciam Mua.c., continentia Mi2 V2corr., contitiam Noa.c. 

74-75 huius-sectabatur] om. Ro3 V1, istius iucunditatem illius continentiam P2 
75  iucundita Vea.c., iucunditantem Br2    illius (illius add. B) iucunditatem B Ro2corr. Sc V2, 

illius * iucunditatem Ro2a.c.    istius] illius P2 Sc    sectabatur-lenitatem] om. Ba.c.     2. illius] 
istius P2 Sc    uigilias] uigiliantiam Ro2 AASS PL, uigiliantia K1    alterium P4     legendi] 
om. P3a.c.     aemulatur G1a.c.    alterius-aemulabatur] alterius sectabantur lenitatem illius 
legendi alterius aemulabatur K1 

76  industria Ma1 Na    isti P2a.c.    ieiunantem-humi] rasura + add. ieiunantem illum humi 
Ma1    illi V4a.c., illius Vea.c.    humilem P3 Ro4    humi quiescentem] humile scentem V5a.c.    
quiescentem] iacentem K1    alterius patientiam] om. Ro2 

77  omnium uero P3    uicaria Na, uicarium P2    retines Vea.c., renitens Mi1 
78  atque] atque humilitate B    uirtutum uniuersis V5    irrigatus] om. et add. munitus Ro2, 

indagatus W1    regrediebatur] reuertebatur K1 Ro2corr., reuertabatur Ro2a.c.    ibique Ma1 
Mi1, ubi V5    cum K1 

79  uniuersa] omnia Sc, uniuersam AASS    pertractabat P1    omni Br2a.c.    in omnium Ma1a.c.    
bona] om. Cia.c., uirtutes Ro2, bonitatem P2 Sc     exprimere nitebatur Mi2 Mi3 No R2 R4    
uero] om. Mi2 Mi3 No R2 W1, enim A Br2 Sc    aduersum] om. Ba.c., aduersos Vea.c. V5, 
aduersus A Ci Cm K1 Ma1 Na No P1 P4 R4 Ro3 Sc V3 V4 

80  coaeuos] ciues Br2a.c. S Sc, ciuos Mucorr., ceieuos Mua.c., uicinos P3 Ro4, coaeuos suos Ch 
Mi2 Mi3 No R2 W1, coetaneos A Cm    aliquando] om.+ add. olim Ma1     ea] om. Ro4, 
etiam Br2    tantum] om. Br2a.c., tantummodo AASS PG PL    egregii V2    uiro] om. G1 G2, 
uiri V2    ne] nec V4 

80-81 ne secundus] rasura + add. P4 
81  cuidam Na    operibus praedictis Br2    hoc] om. V4    ita hoc K1 V3    itaque Mi1    cum] 

om.  K2a.c. V3a.c.    omne K1 P2a.c. 
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82     gloriam Ma1 V2a.c., fratres Ro3 V1, gloria ss. fratres P4, uirtute Ve    anteiret] procederet 
Ve    nam] tam W1    et] om. Ci Na Sca.c. V3, rasura Ro2 

83     ueniebat-nuncupabant] om. P2    Antonium-Deicolam] Dei cultorem Antonium uidentes 
P4 W1, Dei cultorem Antonium Ve, Antonium Deicolam uidentes Ch    Deicolam] Dei 
incolam Sc    nunc cupabant Ma1, nominabant Ch P4 Ve W1    naturis Ma1    uocabulis 
naturae Cm 

84     quidam enim P1    filium] patrem P2corr.     alii] om. W1a.c.    alii ut] om. Ma1, aliud P4a.c.     
fratrem] patrem A Cm R1, filium P2    diligebant] dicebant Ci 

 
5 
85     Dum] cum A Cm No S, dum ergo Mi1, dum itaque K1    gereret] om. Ro2, ageret Cm K1 Sc 

V2 V3, gerit Ci    Antonium Na    quibus] om. P1, quibusque V2a.c., qui cum Ro3, quorum 
gratia G1corr. G2, quorum G1a.c.    omni Br2a.c., initum Ro3, omnibus V2, et omnium P1    in 
se omnium prouocaret Cm, in saepe prouocaret Mu, prouocabat in se K1    effectum Mu 
V1 

86     Christianis Cia.c., Christi G1 G2 K1 K2    impatienter-adolescente] tantas impatienter in 
adolescentia ferens Mi3 No    ferens] feras Mua.c.     tantes Mua.c.    uirtutes in adolescente 
Ro2    uirtute V2a.c. 

87     est aggressus Br2     aggressus hominum est Ci    fraudibus] uirtitibus V3a.c.    et] om. Ch 
W1    primum A Cm    temptans secum P1    possit B Mi2 Mi3 No R2 R4 W1    eum ab 
arrepto G1 G2 Na P4corr. Ro3 V1 V2 V4 V5 

87-88     instituto eum Ro2 
88     instituto] om. R2, institutam Mucorr., institutum Mua.c.    retrhabere Br2corr., retrabere Br2a.c., 

retrahere Sc W1corr., decrere W1a.c.    ei] om. Ro2, illi Ch Ve W1, illi ss. ei P4, enim ei K2    
memoriam] om. Cma.c., memoria Ma1, in eius V5    possessionem Noa.c. V5, possessionis V3 
W1    sororos P2a.c., sororis ss. in Br2    defensationem B Br2a.c. Ci G1 Ma1 Mi1 Mu P2 Ro2 
S Sc V2 V3 V4a.c. V5, defensionem + add. uel defensationem Mi2 

89     fluxaram W1corr., fluxum B Ma1, fluxus V2     escae ss. escarum P4, escae ss. autem P2, 
esse Ro2, escarum Ro3    uarias G1 G2 Sc, *riam Br2a.c.    delectationes G1 G2 Sc, 
dilectationem K1    et] atque V5    reliquam Ma1, reliquo B 

90     remissionis Mi2 P2a.c.    uirtuti V2a.c.    ardua Cia.c.    finem arduum Sc    et] om. P3 Ro4 V1    
maxime Na     

90-91     laborem perueniendi Sc, ad perueniendum laborem W1 
91     necnon] nec G1a.c. P2a.c. Ro4     et corporis Ma1 Mi2 R2 V1 AASS PG PL    fragilitatem 

suggerebat A Br1 Cm  V4 AASS PG PL    et] om. Br2 Ma1    spatia] om. P3 Ro4, spatio B    
prolixam B, prolixe P3, prolixa persuadens V3    aetatis-prolixa] prolixa spatia temporis 
R1    maximam ei prorsus Mi1 

92     cogitationis Ro3, cogitatione P3    coliginem R4    suscitabat uolens eum a recto (-a recto 
AASS) proposito reuocare B K2 R1 AASS PG PL    post K1a.c.    autem] om. V4a.c., uero P4 Ve 
W1, hic Ro2, autem diabolus Br2corr. AASS PG PL   orationibus] se orationibus V4, in 
passionibus P2    eius] om. R1, huius Br2 Mucorr. S, eius huius Mua.c.    ad] om. Ro2    
Deum] om. Ro2, Dominum A B K1 K2 Ma1 Mi2 Mi3 No P4 R1 R2 R4 Sc Ve W1, Dominum 
ss. effusis Cm    passiones Ci, passionis eius Mi3 No 

92-93     fidem passionis V4 
93     se] om. V4 V5a.c.    aduersus om. Ma1, A Cm G1 G2 K1 Mu P1 P3 P4corr. Ro3 Ro4 V1 V3 V5    

omni (omne a.c.) aduersum W1    aduersum-corripiens] arma aduersum omnes adolescens 
(adolescen*s Ro2a.c.) arripiens Ro2    omnes] om. K1 Ma1, rasura Br2,     adolescentem Br2 W1    
arma] arma ss. et cor Sc    corripiens] arripiens Br2 G1 G2 P4 R1 V4 Ve W1 V4corr. AASS 
PG PL, arripiens + ss. uel corrpiens Sc, corripi Mua.c., suscipiens K1 

94     inquietabat eum K1    inquiebat Mi2a.c. P2a.c.    illecebris] inlectoris R1, illecebris et 
primum noctibus infesta multitudine et horribili metu notis eum exagitare conabatur 
AASS PG PL    per dies] om. P2    diem Ma1    etiam tam] autem tam P3, autem R1 V2, 
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etiam P2    tediis] telis A Cm Br2a.c. Ci G1a.c. G2 K2 P4 Sc V1 V2 V4 Ve AASS PG PL    nullis 
W1 

95     ambigere et Ro4corr., ambigereret Ro2a.c. Ro4a.c.     quin] quia A Cm V1, quod K1    diabolus 
Na    et] dum et K1    ille] om. K1, semper Ro2     cogitationis K2a.c., cogitatione Mi1  

96     se inserere K1, inferre P3 Ro4    ortu Noa.c., orationibus A Cm K1 Ro2, orando B, oratione 
Sc    mouebat Ro2, remouebat K1    assiduo] om. K1 Ro2, assidue A B Cm R2, assidua Sc    
Ille] at dum ille Ro2, et dum ille K1    titillabat] om. B, tollebat W1     sensum P4 Vea.c. W1    
naturales G1 G2 V2corr., naturalis Ci V5    carnis] om. Ro3 V1a.c., carnes Br2a.c. 

97  hic fide-et ieiuniis] hic ieiuniis hac fide Ma1    fide] om. S, fideli Br2 Mu    fide uigiliis 
Ma1 S AASS PL    ac] rasura V4, hac Na V2a.c., ac ie Br2, et A Ma1 AASS PG PL    ienuniolis 
Br2corr., iuniis W3a.c.    omne corpus Ro2 Sc V2    uallauit Br2    per] om. K1    noctis P2a.c., 
noctem Ma1, nocte Mu     

98     uestiebatur PG    ornatu A Cm V5 W1    nulla] om. Vea.c.    mittens Vea.c.     figmenta] 
fragmenta W3a.c.    lasciuiae] luxuriae Cm 

99     dolem Cia.c., dolores K1 P1 V3 Ve, dolorem numquam morituri Ch Mi2 Mi3 No P4 R4 
V4corr. W1, dolores ubi numquam moritur Ve     dolorem-recordans] dolores numquam 
recordans ss. morituri uermis V1    uermis] uermium K1 P1 Ro2 Ro3 Sc V1 V3 AASS PG 
PL, ueritus Ro3    cogitationi-obiciebat] ingestae sibi (+cogitationi ac Sc) libidini opponebat 
Br2 Mu S Sc W3 AASS PG PL    cogitatione B, cogitationibus Na P4a.c., cogitationes G1 G2 
Ma1 Ro3 V1 V2 V3 V4 V5    libidinis Ci, libidinem Mi2 R2    obiciebat ss. obuiabat P4, 
obuiabat Ci, opponebat Cm    et] om. A Ch Cm G1 G2 Ma1 Na P2 V1 V2 V4a.c. V5 W1     

100  ad] om. Mi2 Mi3 No R2    proponebat facile K1    facilem Na    aeternam Ba.c.     iudici V2    
tormenta futuri iudicii Ro2, iudicii futuri tormenta G1 G2 K2    illaesam] ipsam A, sani 
Ro3, et illaesam PG 

101     animi A Cm G1 G2 P2 P4corr. Ro3 Sc V1     per] om. V2, propter P1    conseruabat P3 Ro4    
autem] om. Cha.c. Sc    omnia] om. Noa.c. 

101-102     fiebant diaboli Sc 
102    qui] cui Mi3, qui ss. ut P2    qui enim] et quoniam Ma1    se similem Ma1 P3 Ro4    Deo se 

Ro3    fieri Deo K2    posse] om. G1 G2 Ma1a.c.    se existimabat B, aestimabat Br2 V5, 
existimat Ci, dixerat Ro3, existimauit P1    nunc] tunc K1    uti Ro2    miserimus Ba.c. 

103     deludebatur] uincebatur A Br2 Cm Mu S W3, calcabatur Sc, deliberatur V2    1.et-carnem] 
om. P4a.c. Vea.c.    contra sanguinem et carnem P2 P3     et sanguinem] om. R1 Ro2    magna] 
saeuiebat et magna Sc    cum] cum laetitia et Sc    exsultationem P2a.c.     

103-104     2. et-superabatur] om. P4a.c. Vea.c., et sanguinem saeuiebat ab homine qui carnem portabat 
elisus est Br2 Mu S W3 AASS PL    ab-superabatur] om. Ro2 

104     carnem] om. Ci, carne Ma1 R1 R2 R4 W1    gestanti P2a.c.    adiuuabit Ro2a.c., adiuua Mi1a.c., 
adiuuat P2a.c.    Dominus seruuum suum B Br2 K1 Ma1, suum Dominus seruum V4corr., 
seruum Dominus suum V4a.c. 

105     gratiam V2a.c. V3a.c.     suscipians P4a.c.    uictoriam] om. Ma1a.c., uictoria Mu    corporis P4a.c. 

Vea.c. W1, carni K1     
106     licet P2a.c., liceat Br2corr. G1 G2 V4a.c., libat W3corr., licere V5a.c., libet Br2a.c.Mu W3a.c.     liceret 

apostolicum K1    autem ego A B Chcorr. Cm K1 Na P1 Ro3 Sc V3corr. AASS PG PL    Domini 
Ma1 Na    quae] om. Br2 Cm Ma1a.c. Mu P4a.c. S V4 Ve W1 W3, rasura V1 

107     est] om. Br2 Ch Mu S P4a.c. V4 Ve W1 W3, rasura V1 
 
6 
108     Ad postremum] Postremo Br2corr. Mu S W3, ad postremo K2a.c. P2a.c., p*stremo Br2a.c., et 

postremo K1    destruere] estituere Ro2    possit B Mi2 R2 V2a.c. W1    ille draco V2    
deterrimus Sc, teterrimus ei apparuit Ro2    et ss. sed P4, sed Ve     

109  uideret] om. P3 Ro4, uiderat Ro2corr., uidere V5a.c.    se] om. W3     semper-cogitationibus] 
ab omnibus eius R1    ab eius] om. V2    cogitatione Ma1    pelli Ch G1a.c. Mi2 Na R2 Ro3 V2 
V3 V5, expelli Mi3 No P3 P4 Ro4 Vea.c. W1, superari Br2 Mu S Sc W3  

109-110     quod-eiulans] om. P3 Ro4 
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110     dentibus suis Ch R4 V4corr.    1. et] rasura Br2, sed Ro3    exululans] eiulans A Ci Cm K1 
Mi2 Mi3 No P3 R2 Ro3 Ro4 V1 V3 AASS PG PL, ululans Br2 Ro2 V2corr. W1, ululans ss. uel 
eiulans P4 Ve, exultans P2    talis merito A Cm AASS PL    merito] om. P2a.c.    apparebat 
Ro2corr. Vea.c. V1corr. AASS PG PL, apparebit Ro2a.c., praebebatur B    2. et] in Br2    puer] om. 
et add. puer namque Br2, per G1 G2 P3 Ro4, puer ss. uelut P2     atque] et Sc, enim atque 
V4, ac Ci Ma1  

111     se] om. Ba.c. Sc    genuas P2corr., ge* V3a.c.     genua se Ma1 Ro2    flebat AASS PL    et 
plurimos Br2, plurimo K1, plures ss. uel plurimos P4, plures Ch Ve    decepi] om. Cma.c. 

112     ut] sicut Ma1 Mi1 R4 Sc V4    a] om. V4a.c.    sanctis] om. Ro3 V1a.c.    a tuo Mi1 R4 V4    
superatis Vea.c., perstratus Br2 S W3    interrogasset Mu Na P1 P4corr. Ro3 S V1 V2 W3  

112-113     Antonius interrogasset V3 
113     ab Antonio Ma1    loquebatur B V4 
114     multimodis K2, multimodi W1corr., multimode Sc W1a.c.     turpitudinis-adolescentes] 

aduersum omnes (-omnes PG) adolescentes turpitudinis AASS PG PL     turpitudinis] om. 
Br2a.c., turpitudi P3a.c., turpitudine P4a.c., turpidinis A  G1 Mi1 Mu P3 Ro4 V2 V3    
aduersum Br2 Ci Cm Mi1  Mu  P2 P3 Ro2 Ro4 S Sc V2 V4, aduersum omnes K1 Sc    
adolestes P2a.c.     arma] om. Ro2    hinc et] et A Cm G1 G2 Ma1 Mi1 P3 R1 Ro2 Ro4 V3 V5, 
et hinc P2, exinde B K1 K2 Na P1  R4 V2 V4, et exinde Sc, ego etiam Ch Mi2 Mi3 No P4corr. 

R2 Ve W1, dehinc Ro3, ego autem V1, ego Ci, hinc sed Mu 
115     pudicos Noa.c.    disponentes uiuere V1    disponentis P2a.c.    quot] quantos S W3corr. , quod 

B Br2a.c. Ch K1 Mu P2a.c. P3 W3a.c., qui Ma1, quos Nacorr. Ro3, quo Naa.c.    tenuiter 
incipientes] in bono operet (opere Br2 S) consummatos Br2 Mu S W3    quot] quantos P1, 
quod P4 

116     suasi W1    propter] om. Br2a.c. Ve    lapsos] luctuos a uoce lapsos P2    lapsos prophtea V3    
increpabat V3    spiritus G2a.c. 

117     1. et] om. Ba.c. Br2 K1 S     me-2. et] me et Br2 G1 G2 Ma1 S Sc V1 AASS PL, me et enim et 
Mi3 No, me Mu, me et enim P1, me enim Ro4    fuerant illi K1    supplanti fuerant W1    
fuerunt Mi2 Mi3 No R2    sum] om. B Ch Ci G1 G2 K2 Ma1 Mua.c. P1 P2 P4 P3 R1 Ro2a.c. 
Ro3 Ro4 V2 V4 V5 Ve W1, et Na    qui ss. etiam Br2     

118     saepe] om. Ch G1a.c. Mi2 Mi3 Na No P2 P3 P4a.c. R2 R4 Ro2 Ro3 Ro4 V2 V3 V4 V5 Ve W1    
semper] saepe B    Christi hoc V1    miles] seruus P2    gratias ss. primum Br2, et gratias 
Mu    agens] egit W1 

118-119     gratias-Deo] om. Mi3 No 
119     Domino B    largiori B Br2 G1 G2 K1 K2 Ma1 Mi1 Mi2 Mi3 Mu Na No P1corr. P3 P4corr. R1 

R2 R4 Ro2 Ro3 Ro4 S Sc V1 V2 V3 V4 V5 Vecorr., largior<...> P2    aduersum B Ci K2 Mi3 No 
R4, aduersum eum P3 Ro4, contra V1    audacia aduersum inimicum confortatus ait Ro2    
multo B R1    dispectis Br2, despectus Mu, despectibilis Ro2corr., despectabilis Ro2a.c. 

119-120     es-contemptus] multumque contemptibilis es AASS PL, multumque contemptus es  (-es 
V1 W1) Br2 Mu S V1 W1 PG     

120  multoque B, multumque Ci, et multum K1    1. et] om. P3 Ro4    tua] om. G1 G2 P3 Ro3 
Ro4 V1a.c. V2 V4a.c.    infirmati Na    signa] cura P1    sunt signa rerum V1 V3, rerum signa 
sunt Ro2    rerum] om. Ma1a.c.    nullam Mu, nam nulla Br2corr., nam ulla Br2a.c. 

121     iam mihi G1 G2 K2    iam] om. Br2    mihi-1. est] iam cura de te es A Cm, de te iam (iam ss.) 
cura es Sc, de te iam cura est Ve, de te cura est P4 W1corr., de te curatus est W1a.c., iam de 
te mihi cura est Mi3    1. est] non est Br2corr.    Dominis AASS    mihi] om. V5a.c., enim mihi 
K1    auxiliator] adiutor Br2 Cm P2 V3 V5 AASS PG PL, auxiliatur R1    2. est] om. R1 V1    
ego] om. W1    insultabo B     exultabo ego Na    super] om. Aa.c. G2a.c. P2    inimicum meum 
(meus a.c.) P2 

122     ad] et Ro2a.c., a G1 G2    uoce G1 G2    canentis] cantantis G1 G2 K1 K2 Ma1 Mi2 Mi3 No 
R2 Ro2 Sc V1 AASS PG PL 

 



EDITION  205 

7 
123     autem] om. P3a.c.    sancti Antonii Sc, Antonio B Mi2 Mi3 No R2 R4    prima fuit B P3 Sc    

uictoria prima K1    Antonio Saluatoris] Antonio Domini Saluatoris Mi2 Mi3 No R2 R4 
V4corr. 

124     peccata Sc    ut] et Mua.c.    compleretur in nobis Sc    impleretur Mi2 Mi3 No R1 R2 R4 
125     sed spiritum secundum Br2a.c.    Antonium Ro4    securitatem] uincendi securitatem Br2 

Mu S    dedit unus] unus dedit Mi1, dedit hic Ma1 Sc, dedit hic unus AASS PG PL    
unus] om. P3a.c.     

126  sed nec W1    diaboli B Br2 Ch Ma1 Nacorr. P1 P4corr. Ro3 Ro4 V1 V2 V4a.c. V5 PG, diabolis 
Naa.c., diabolus P2a.c., diabolum K2 Mu, diabol* R1a.c.    fractas S    fractae semel Br2    
defere Ba.c., defecerunt Sc, deficere W1    uirtutes V1    et] om. V4a.c.    ipse P4a.c. 

127     possit B G2 P3 Ro4 W1, posse Na    dirrumpere Na    edoctus P2    multas] non (non om. 
Mu) ignorabat (ingorat V3a.c.) multas Br2 Mu S Sc V3, multa se W1 

128     cautiones G1a.c.    solerti] considerans solerti B, propter quod solerti Br2 Mu S Sc V3    
propositos Ba.c., proposito K2a.c. Ma1 P1 P2a.c. P4 V1 Ve W1    labore propositum seruabat 
Sc    labore] om. P4 V1 Ve, laborem Ma1    seruabat] obseruabat P4 V1 Ve, seruauit V2    
possit Ch G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P2 P3 P4a.c. R2 R4 V1 Ve W1 PG 

129     nouorum G1a.c., tantarum nouarum A Cmcorr., nouarum Cma.c.     aduersum A Ch Cm K2 
Ma1 Mi1 Mi3 No P4a.c. P2 R4 Ro4 V4a.c. Ve W1     machinas] machinas acrius AASS PL    
commoueret V2     et idcirco Mi1     

130  hac V2a.c.    uictori W1corr., uincens Br2 Mu S    aliorum] alia Br2 Mu S    disponit V1 
131  duriori se] de reliquo se durioris Mi1    durioris A Ch P4 R1 Ro3 V1 V2 V5 Ve W1, duriore 

B P3, duriorire Mu    lege] om. P4 Vea.c., legem V2a.c. V4, et lege P3 Ro4    lege uitae PG    
constringerem V2a.c., stringere R1    infatigabile R2, infatigabilis P2    adolescentes Cha.c.    
mirantur Aa.c. B R1 Ro4, miraretur Ma1    mirarentur adolescentis Sc 

132  instantiam] infantiam W1    sanctum] cum P2corr.     sanctum toleranter] tolerabiliter 
religiosum Br2 Mu S Sc    labore B    seruitus Br2corr., seruitute W1    longo Br2a.c.Ch Mi2 
Mi3 No R2 R4 S W1, longam Sc     

133  operi Na    studio Br2 Ch Mi2 Mi3 No R2 R4 W1    consuetudinem studio S    
consuetudine P3 R1corr. V3    uerterat (conuerterat Sc) in naturam Ma1 Sc    natura B W1    
uertebat B Na V2, uerteret Br2a.c. Vea.c.    indiae W1a.c.    et] ex Vea.c., ac Mi1     

134  ut- uinceret] ut plus faceret quam ullus (ullus] ab ullo Br2, ab illo Mu, illum + add. per S) 
posse fieri crederet (crederetur Br2 Mu) Br2 Mu S Sc    incredibilitatem P3 Ro4, 
credulitatem A G1 G2 P2 P4 R1 Ro3 V2 V5 Ve W1, crudelitate B, crudelitatem Ma1, 
fragilitatem K2 Mi1 Mi3 No R2 R4, fragilitatem + add. credulitatem Mi2, rasura + add. 
fragilitatem V4    uires B, uirtus V5    uincerit V3a.c.    in orationes P3    edebat] et debat 
Mu 

135  post] detomeder post Mu    post-occasum] om. V1a.c.    soli V4a.c.    nonnumquam] omni 
tempore nonnumquam V4a.c., nam P3 Ro4    bidui B Mi2 Mi3 No P3 P4 R1 R2 Ro4 Vea.c. 

W1, biduo + add. etiam Br2, iudui Na    triduique B Cm K2a.c. Mi2 Mi3 Na No P1 P3 P4 R1 
R2 R4 Ro3a.c. Ro4 V4 Vea.c. W1    sic permanens] supermanens Mu    permansit Br2corr., 
manens Mi1     quarte G1a.c., quarto V2, qui arta B 

135-136 quarta-reficiebatur] ut uix quarta die cibum (-cibum Sc) uellet (uelit Br2a.c. Mu S) accipere (+ 
cibum Sc) Br2 Mu S Sc     

136  demum] enim Ba.c., uero R1    die demum V5    reficiebat Ro4 Mi1    Sumebat uero] sed et 
tunc nihil sumebat praeter Br2corr.     panes R1 Ro3, panis P1    sal Ch V3 V5 Ve AASS PG 
PL    potum Ve W1    potumque-perparuum] om. Br2 S, et Mu    aquae] om. B    aquae 
perparuum] aquae parum P2corr., panibidum P2a.c.?    perparuum] per paululum A Cm 
Mi2 Mi3 No R2 R4, paruulum K2corr. Na V3, paruolum K2a.c., perpauulo W1corr., paruulo 
W1a.c., perparuulum B G1 G2 Mi1 P1 P3 P4 R1 Ro3 Sc V1 V4 V5 Ve      

137  uero] enim G1 G2 Mu P1 P2 P3 P4 Ro3 S V2 V4 V5 Ve W1, autem R1 V3    uino] uinum 
Ma1, humore V3    reticere] tacere Br2 Mu S V1 V3 AASS PL, retice K2a.c., itacere Mu    
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quidquam P2a.c. AASS PG PL, <...> Ch    quando] Br2corr., quamuis Br2a.c.    nec] om. Cm, ne 
Mi1 Mi2 Mu Na P3 R2 R4 Ro3 Ro4     

138  quidem] om. Ba.c. W1    monachorum quidem K2    monachorum istiusmodi quidem 
Br2corr., monachorum quidem istiusmodi Br2a.c.    aliqui Naa.c.    aliquid reperiatur] esce 
(esca Br2, estas Mu) in usu (+ non Mu S, non del. Br2) habeantur (habetur Br2corr., habeatur Br2a.c., 
habeant Mu) Br2 Mu S Sc    repetitur V3, repperiatur + add. nihil Cm    Quieti] Qui etiam 
G1 G2 Sc    quieti autem] quietiam G1 G2    autem] etiam V5    sic membra Br2 Mu S      

139  concidens G1 G2, concessit Br2corr., concerdens + add. quieri Sc    ut iunco Br2 Mu S    
texto Br2 Mu, contexta Mi1, contextam P1    et] atque B Br2 Ma1 Mi1 Mu P2 R1 S Sc V1 
AASS PG PL, <...> Ch    uteretur S    Aliquotiens] Nonnumquam Br2 Mu S Sc AASS PL, 
nam Ro4    etiam] autem P1 R1 V1, et ss. etiam V4, uero Br2 Sc    nudam] om. R1, nudum 
Ma1 Mu Scorr. Sc    etiam-penitus] om. W1    humi V1a.c.     

139-140 humum iacebat] humi (humum Br2 Scorr.) iacens sine stramine permanebat Br2 Mu S Sc 
140  penitus] uero penitus B    repudiauit Br2corr., respuens P4, respuens ss. u.l. repudians Ve    

cum diceret] dicebat enim Br2 Mu S Sc PG PL    posset V4a.c.    utentium] contra uitia 
Br2corr., uiuentium G1corr., utendus W1    et] om. Ba.c. 

141     praecipue] maxime Cm    roborare P4a.c. Vea.c.    si] nisi A Cm G1 G2 K2 Mi2a.c. Na R2 Ro3 
V2    lenitate] perunctione Br2 Mu S Sc    oporteret P1 P3 Ro4 Na, opustere Mu    
econtrario] uero Br2 Mu S AASS PL, uero econtrario Mi1, econtra Mi3, contrario Ro4 

142     asperos] asserebat asperos V3corr., asperos asserebat V3a.c.    carnis A G1 G2 Ma1 Na P1 R2    
labores] om. AASS, laboris Mu    imperare Mu P2 P4corr. R1 Ro3 S V5 W1 PG, imperans 
Mi2a.c. R2, portare Br2, operari Na     et secundum S, iuxta Br2 Sc, et dum Mu    
praeceptum Apostoli Ma1    dicens Mu P2a.c. Ro3a.c. S V2 

143     tum Ch    fortis P2, potens V3 V5    asserebatque-reuiuiscere] asserebatque usum animi 
sic posse reuirescere + add. uel asserebatque sensum animae sic posse reuiuiscere P4    
asserebat Mi1    sensus Mi1, usum R2 R4 V4 W1    sic] om. Br2    sic posse] om. Ch W1    
reuiuescere Mi2 Na R2 Vecorr., reuirescere B R1 V4corr. W1, reui*scere V4a.c., uiuificare Br2, 
uirescere V3 V5    fuisset Mu AASS PG PL, <...> Ch 

144     fatigatus R1 AASS PG PL, fatigati* Naa.c., fatigat* Cha.c.    temporis R4    nec] om. B Ma1a.c. 
P1 P2 P4a.c. R1 W1 AASS PL    merita] quidem merita K2 Mi2 R2corr., siquidem R2a.c.     

145     famulatus Mu    constitutis V2     ad profectu B, aspectu ad profectum R1, ad profectus 
Ma1 

146     desiderium] om. R1, desideria Br2    concitauit a.c. Sc, incitabat Br2, cogitabat Mu, cogebat S        
nobisque B Ma1 Ma2 Mu R1 Ro4 V2, nouumque Na, et nouis P2    cupiens] om. P3 Ro4    
augeri K2 V5 AASS PL, agere V1a.c.    memoram Cm Na 

147     sermonis Ve, sermone W1    recordabatur] om. G1a.c.    qui] om. S    praeterea P4a.c.    et] om. 
Ro3 V1a.c. V2 W1    et-conualescens] om. G1a.c.    futuro P3 Ro4 W1    meminerat] rasura + 
add. recordabatur P2     

147-148 meminerat quoque] memineratque P1     
148  quoquo W1    Eliae Ma2 V5 AASS PG PL, Heli P2    dicentis prophetae A, prophetae 

dicens Mu    Viuit] Nouit Ma2    asto] B Br2 Ma1 Ma2 Mu R1 S Sc AASS PG PL, ad esto 
V4a.c.    ipsum] illum V5    deserebat W1 

148-149     ante-hodie] om. Ma1 Ma2a.c. 
149   cur] om. R2    non] om. Ba.c., tempus non K2    comp*tabat P2a.c., putabat P3a.c., computauit 

Br2    Elias Ma1 Ma2 V4a.c. AASS PG PL, Helia Ch Vea.c.     praeteritum] ait pretentum Mi1    
tempus] om. K2    si tamquam Sc      

150  certamina Ma2a.c.    concitatus G1 G2 Mu Na Ro3 V1a.c.V4 V5    se] semper W1    praeberi 
A, esse V3    qualem sciebat Dei dignum Vecorr., dignum Vea.c.    Dei dignum P2     

151  puro A P2 P3 Ro4    et] om. A    partum W1 
 
8 
152  Igitur sanctus Antonius S AASS PL, igitur Antonius V3    putans P4a.c.     instituto die Ma1 

Ma2    magno B    Eliae Ma1 Ma2 AASS PG PL    et] om. Br2 Ma1 Ma2 R2 V4a.c. 
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153     illud] om. V3, illu P4a.c. Vecorr., illum P2     speluncam Ma2, spectaculum Bcorr. Br2 Mi2 Mi3 
No R2    debere] om. W1    debere componere] ponere P4a.c. Vea.c.    haud] om. Br2 Mu R1 S 
Sc, aut K1 Ma1 Na P4a.c. W1, <...> Ch, non AASS PL    longe] procul K1    a uillula K1 K2 
Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr., ad illa P3 Ro4, ab illa P2    constructa Br2, constitutam Ma2 

154     sua secessit Mua.c.    uni de] unde Br2 Ro4, uni Mu V4a.c., uni ex P4corr., uni e K2 Ma1 Ma2 
Mi1 Mi2 P4a.c. R2 R4 V4corr. Ve, uni et Mi3 No    de cognitis] ecognatis A P3, ecognitis B Cm 
G1 G2 Mu Na P1 R1 Sc V2 V3 V5 PG, ex cognitis Ro3 W1    cognatis Br2corr. Ro4     mandas 
Ba.c.    statis K2a.c.    deferrent Br2corr., adferret R1    et] rasura Br2    una] ea A Cm P3 Ro4 

155     memori Scorr., nemore Ma2corr., nemora Ma2a.c., memoria ss. cellula Br2    frater] rasura + 
add. frater No    eum frater G1 G2    clausisset] concluseret K1    et solus Sc    mortabatur 
Br2corr., moraretur Br2a.c. Sc, memorabatur Mu     ergo] enim Aa.c. 

156  accessum Br2a.c., per accessum Sc    temporis] operis temporum Na    habitari] om. K1, 
inhabitari P1, habitare A B Ci G1 G2 Ma1 Ma2 Mi3 Mu No P2 P3 P4 Ro3 Ro4 S Ve W1    
faceret habitare Br2 Sc    faceret] fieret P2    satellibus Mu R1a.c.    suis] om. Ro3 V1a.c. W1 

157     caede] om. Ve    dilacerauit Ve    1. et] ei B     metum Br2 Mu S    nam et ipse postea] om. 
V5    3. et] om. P3 Ro4, ut R2 Sc    postea] om. P3 Ro4    postea saepe A Cm P3 Ro4 AASS 
PG PL 

158     tam grauia fuisse uulnera Mi1    fuisent V4a.c., fuisset Na, fuere Sc    grandia Cm    
uniuersa] om. P3 Ro4    hominum] humani generetis Br2 Mu S, omnium P2    tormenta] 
om. Aa.c.    superare Na, superaret P1    Domini Ma1 Ma2 

159     prouidentia praecurante V5    deest] deest conseruauit eum A Cm K1 AASS PL, deest 
procurauit Mi1    Alio] Alia Ma1 Ma2 P1 P4corr., Alia uero A, Alio uero Cm, Alia enim K1, 
Et alio Mi1    is] om. Ma1 Ma2, his Mu Na P4a.c. R1 Vea.c. V2 V5, celerius his Mi1, isdem Mi3    
is quem] isdem K1a.c. 

160     aduenit ei B K2, ad eum uenit Mi1, aduento Sc    assuetos] quos ei deferre consueuerat 
Br2 Mu S Sc    assuetos deferens P1    inuenit Cia.c.    eum] om. P4a.c. Vea.c.    fractis] 
confractibus K1, confractis P4 Ve    terram Ci P2 

160-161     inuenitque-impositum] eum iacentem in terra semimortuum fractis foribus inuenit  Br2 
Mu S AASS PG PL 

161    et in Na V1 V4    humeris suis P1    imposito P3    ad uillulae] rasura + add. K2    uillulae] 
rasura et add. Ve, uillae Ch P4a.c. W1, uillulam Scorr., uillul* Sa.c., ouillulae V4a.c., ouilae B V3 
V5    Dominicum B Br2a.c. K1 K2a.c. P2a.c. P4a.c. W1, domicili Ro3a.c., domicum Mu, 
dominicam S, dominium P1, * Vea.c. 

162     deportauit A B Cm K1 K2 Mi2 Mi3 Na No P2 P3 P4a.c. R1 R2 R4 Ro3 Ro4 V1 V2 V4corr., 
portauit V4a.c., reportabit Mu    quod Mu    auditi Ma1    ingens] om. V5    uicinorum 
atque] turbauit in horum K1    affinium] ac finium P4a.c., confinium P3 Ro4    multitudo] 
que K1    tristi Br2, tristem B Mu, tristis S 

163    positi] om. P3 P4a.c. Ro4 Vea.c., posito Br2 S V4a.c., positio Mu    funeri Mi1 S    reddebat] 
debitum Sc, debitum reddebat Br2 Mu    officio W1, spectaculum Mi1    media] om. Ma2    
partem Br2corr., partis Mu    congressa P3 Ro4, transacta V1    gratus] om. Ma2, grauis 
P1corr. P4a.c. AASS PG PL, gratius P1a.c., et gratus P3 Ro4, gratos B, cum (cum om. Mi3) iam 
(iam om. Mu) oportunis et gratus Br2 Mi3 Mu No S Sc 

164  peruigilae W1    somnium W1    uincerat V2a.c.    sopor uicerat K1    sopor] somnis Sc    
Cum] om. Br2 Mu S Sc, Tum K1 AASS PG PL, Tunc A Cm P1, Cui V2    animam Ma1    
paululum anima B G1 G2    superans Mi3a.c.     

165  eleuabit B    et-caeteris] caeteris uero Br2 Mu S AASS PL    postquam] post V1a.c.    
caeteris] caeteris uero Mi2 P3 R2 V1 V2, caeteris P2    quietis Na, quieti Ro4    elatus Na, 
deuectus Mi1    euigilare Mu     

166  conspexisset K2   eumque nutu Br2 S Sc AASS PL, mutuo V2    obsecrabit Mu    ut] eum 
ut V4a.c.    excitato] examine exercitato Br2    se] om. Ma1a.c. Ma2a.c.    se referret] deferret 
V1      
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168     latus G1 G2corr., relebatus Na     ergo] igitur Ci    morem] consuetudinem Br2 Mu S Sc 

AASS PG PL    manebat V4a.c.    et] om. K1    quidam P4a.c.    recedentes Mu 
169     et post K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 Na V4    hic sum ego] assum S Sc, adsum ego Br2 Mucorr., 

ego adsum Mua.c., hic ego sum G2 V5, ego hic sum Cm    ego] om. K1a.c. R4a.c.     
170     etiamsi] etiamsi adhuc Ci K2 Mi2 Mi3 No P1 R2 R4, adhuc Na    facitis Br2a.c. G1a.c.     

separauit B Na, sperabit R4a.c.    seperabit ss. me Br2     
171     psallebat K1 Ve W1, psallebat itaque P4, psallebatque dicens A Br2 Cm Mu P1 R1 S Sc V3 

AASS PG PL, itaque P4 Ve    consistant P2corr. AASS PL, constitit P2a.c., constiterit B Mua.c. 

W1, consisterent K2corr. P3, consisteret K2a.c., consisterint Mi2 R2    aduersus B Na P2 Ro3 
Ro4 V3, at uersus V2    me] om. K1a.c.    non] si V1    erga eo Mi1 

172     dicente] loquente K1    hostis bonorum Br2 Mi1 Sc    bonorum] malorum P4a.c., malorum 
ss. bonorum P1    hostes W1, estis Mua.c.    diabolus] om. P2, inuidus diabolus K1    
admiratus est Cm    tot] om. Vea.c., hoc Ma1a.c., rasura ac W1    fuisset ausus Mu AASS PL, 
ausus etiam Br2, ausus fuisse Na, ausus fuerat K1, ausus esset Br2 

172-173     diabolus-congregatis] om. P3 Ro4 
173     suis canibus K1    canibus] satellitibus Cicorr., *ris satellitibus Cia.c., ministris Mi1 P2    et] 

om. Ch, aut P4a.c., ac V5    furore se A Cm AASS PG PL    se] om. K1    dilanians A Cm 
AASS PG PL    uidetis ait] uidetis W1, uidetis inquit P4 Vecorr., ait uidetis inquit Vea.c.    
autem quia W1 

174     dolore A Ci Cm Ma1 Ma2 R1 Ve, dolore ss. uel doloribus P4     superatus] fatigatus V2    
insuper] tam Br2 Mu S Sc, est insuper P1    audactem W1     lacessit nos A Cm AASS PG 
PL, nos lacessit Mi1, nos irritauit K1    omnia ergo Mi1 

174-175    Omnia arma corripite] om. Sc    arma corripite] arripite arma Na 
175     corripuit No, arripite K1 R1 Ro3 V1 V4 V5 Ve W1     a] om. Br2 Cha.c. Ci G1 G2 Na P2 P3 P4 

R1 Ro4 S V2a.c. V4a.c. V5 Ve W1    a nobis] om. R2    impugnandum Br2    sentiat sentiat] 
sentiat Ma1a.c. Ma2 Mi3 No P3 Ro4 Ro3 W1 AASS    quod Br2 P4a.c. V4a.c.    prouocauit A 
Cm, prouocat B, profecit W1    dixit ss. haec postquam Ma2 

176     et] et statim P1    ad hortans Mi3 No, ad hortandum P2, adorantes W1    uoci V2corr.    
audientum Br2 Ci Mu Ro4    quia] om. Mi2a.c., et quia P4a.c. Ve     innumerabiles Ma1 Ma2 
P2corr. R1, innumerabilis P2a.c., innumeras et diuersas Br2 Mu S Sc    diabolus habet Ma1 
Ma2 AASS PL 

177     igitur] om. P4a.c. Ve    repentinos P4a.c. Vea.c.    increpat P4corr. Vea.c.     ut] om. Ro4    loca G1 
G2, loci W1    funditus loco A Cm    agitato] coagitato B, agitata G1 G2 

178     multifarias G1 G2 R1corr. Ro3 V1 V2corr. V5 Vecorr., multifariam B Br2a.c. Mu, multifaria se V4    
exinde-bestiarum] om. et add. undique se turba effunderet nam bestiarum K1    turba se] 
turbas se Ro4a.c., se turba Br2 Cm Mu, turbas B G1 G2 Na2 Ro3 V1 V2 V3 V5 Vecorr., turban 
P1, turba Cia.c.    funderet Vea.c., infunderet P1, funderetur Sc, funderit W1, funderet Br2 
K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu Na No P2 P3 P4 R2 R4 Ro4     ille bestiarum Na    2. et] atque V5 

179     omne P4 R4    protinus] penitus Ci Ma2 Sc    replere Ma1a.c. R1, repleuerunt Ve    
phantasiae G1corr. G2 R1corr., phantasmate Ma1 Ma2  

180     nec Naa.c.    1. et] om. Ma1a.c., del. P4    2. et] om. Ci Na P4a.c. R1 Ro4    haec omnia Na, haec 
quidem A Cm Mi1 P3 Ro4 

181     naturam fremebant K1    rugiebant Mua.c.    accede W1, occidere Cm K1 Mi1 P2 Sc AASS 
PL rasura + add. P3, accidere PG    reuolens W1    mugitum B Mu Na V2, mugitus Br2a.c.     
et] om. Ma2a.c. 

182     serpen* V2a.c., serpentis G1 G2 Na P2a.c. P4corr. R1 Ro3 Sc V1 V5, serpentes B Br2 Ci K2 Ma1 
Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P2corr. P3 P4a.c. R2 Ro4 S V3 V4 W1, serpentum Ve    sibilus P4corr. 

R1 Ro3 Sc V1 V5, sibila Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4 Ve, sibilis W1, sibilum B G1 G2 K2 Ma1 
Ma2 Na P1 P2 P3 Ro4 V2 V3 V4 PG    personabant Br2 Ci Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 Nocorr. Mu P3 
P4a.c. R2 Ro4 S V3 W1, personat Noa.c.    luporum-inhiabantur] om. Ma1a.c.    lup* V2a.c.    
inhiabat Ci G1corr. G2 Ma2 P4corr. Ro3a.c. S Sc V2corr., inhiabat* G1a.c., inhiabant Mi1 Ro3corr. V1 
V2a.c. V5, inhiabatur K2, inhiabatur + add. ita bantur V3, hiabat Br2, hibebant Mu, iniabat + 
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add. uel citabantur V4, citabantur Ve, citabantur P4a.c. Mi2 Mi3 No R2 R4, excitabantur 
W1, adibebantur P1, inhibebantur P2, immitebantur K1, ingerebantur Cm ASS PG PL, 
ingerebatur P3 Ro4    discolori tergo]  discoloriter integro Mu, discolor Br2 S Sc, 
discolorum tergo Na, discolori Cma.c. W1, discolor a tergo discurrebat K1, discolor a tergo 
K2corr., discolor ergo K2a.c. P1, discolor intergo V5, discurrit ergo P4a.c., discoloriter B PL     

183  auctoris] om. S, auctori G1a.c. V4    suo Na    calliditas Na, calliditans W1    induebat P4corr.    
trucis W1    omnium erant V2corr., o* V2a.c.    uultis W1, uultus ss. uidebatur Ma2    et] om. 
Sca.c.    uoces Br2 G1 G2 K1 K2 Ma1 Mu P3 P4 Ro4 S Sc V2corr. V3corr. V4a.c. Ve W1    
horrendae P4corr., horridae + add. et Ma1      

184  auditus ss. sonus Ma2    confusus G1a.c. P2 W1, confectus Ci    quidem] om. V4a.c.    
asperiore* V2a.c., asperioris Mi1 Mu W1    dolores asperiores corporis K1 

185     corporis] om. Ch V1    imperterritus Br2 Sc PL, interius B Ci K2 Mi1 Mi2corr. Na R1 R4V4, 
intertius Mi2a.c., intrepidus W1, interioris P2    perdurabat K1    mente] om. V2    peruigil 
V2corr., peruigel B    licet] quam uis R1    gemitus K2 Mi2corr. R1, gemitu Mi2a.c.    
exprimeret K1a.c.    sensus Ci Mi3 No P3     

186  manes Br2a.c., manu V2corr., manus V2a.c., permanens AASS PL    quasi] qua K1a.c. V1    
ludens Sc, ludet V3, deluderet K1    loqueretur Na, loquebatur et dicebat ad daemones P1    
si uirium] diuinum V3, si uerum W1, si uirtutum Br2 Mu    habetis Ma1a.c.     

187  unus] unus ex uobis K1, unus contra me P1    uos] om. Mi3 No    uos Domino K1 P2    
eneruante] expugnante Ma1 Ma2    (ss. cur Br2, + per V5) multitudinem Br2 Ci Ma1 Ma2 K2 
P1 P2 V5     

188  inferre temptatis K1 W1     inferre dolores P4corr., terrorem inferre P4a.c. Vecorr., terrorem 
ferre Vea.c.     terrorum Br2corr. Cm G1 G2 Mi1 Mi3 No P1 R4 Sc V3 V4corr. V5 W1, terror* 
Br2a.c., terroris Ci K1 K2 Mu P2    ipsum] om. Cma.c., ipsud Ma1 Ma2    indicium 
infirmitatis Sc    sit indicium Cm    quod et Mi1 P3 Ro4     

189  formas induitis B G1 G2 K1 R1 V1 V2 V3, induitis formas PG PL    formas] om. V3     
rursumque P3 Ro4 AASS PG PL, rursus Sc    confides Mu    agebat Mu Na V2 V4, ait K1    
si] se Mua.c.    ualeatis Vea.c.    2. si] aut si Mi1 

189-190 2. si-postestatem] si in me uobis (uobis] om. et add.) potestatem Dominus K1, si Dominus in 
me uobis potestatem P1 Ro3 V1, si Dominus uobis potestatem in me Cm, si uobis in me 
potestatem Dominus Br2 Mu S AASS PG PL     

190  Dominus] om. R4, Dominus ss. ait Ma2    ecce] om. K1, ecce ego Cm    deuorate] deuorate 
concessum Cm K1 K2corr. Ma2corr.  AASS PL, deuorate me P2 V3    Sin B Ma1 Ma2corr. Mi1 
P3 P4corr. Sc V4 V5 Ve    uero] om. Sca.c.    cur * W1a.c., quid Mi3 No, quod Mi2 R2 R4 V4     

191  mini Br2a.c. Mu S, nimini V5corr.    et enim Mi2 Mi3 No R2    enim nobis] nobis enim Na, 
enim Ma1 Ma2 S W1, enim uobis B Mi1    fidei Br2 Ma2, fides nobis Ma2    a Domino Ci 
P4a.c. Sc Vea.c. W1    murus] om. Sa.c., nobis murus Na    Enim-est] Signum enim crucis et 
fides ad Dominum, inexpugnabilis nobis murus est AASS PG PL    multa ss. ergo Br2, 
multa igitur V4, multa enim Cm     

192  eum] sanctum Antonium S AASS PL, eo Ro4    minicantes P4corr., minicentes P4a.c., 
minitantes Br2 Mi1 Mu R4 V1 PG AASS, inhianter Ci     frendebant B Ch Ci Ma1 Mi1 P2 
P4 Ro3 V1 V2 V3 V5    dentibus suis fremebant Cm    nullis Ma1    nullus eorum AASS PL    
temptamenta eorum Cm, temptamentorum Na Sc    consequeretur AASS PL 

193     maxima Br2 K2 P4corr. Ro3 Sc V1 V2, magis G1 G2    e contrario] contrario B Ma1 Mu P3 
Ro4 V4, e contrario eis V5      
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194     Iesus] Dominus K1 Ma1    Iesus + add. autem Br2    colluctationem Ba.c. Br2 P1 P2 P4a.c. Sc 

V2 Ve, colluctatione Bcorr. Mu W1, collectationes Na, colluctationes Ci G1 G2 P3 Ro4 S, 
colluctationibus Ma1 Ma2    sui serui Mi2 Mi3 No R2 R4    eidem] idem Br2, est idem Mu    
factus est K1 PG PL, est effectus Na    leuaret G1 G2 K1 Mi1 P3 Ro4 V5, alleuaret Ma1 Ma2 
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195     oculos suos Ch Mi1 P4a.c. Ro4 Ve W1    uidet Ma1 Ma2 V1    super V5a.c.     culmen] lumen 
R1    aperire K1 W1    deductus K2a.c. Mu P2corr., deducti V2corr., eductis Sc, reductis V4, 
abductis K1    tenebris] om. V2    radii V2corr.     ad] in K1    lucem V2     lucis ad se Cm 

196     huius Sc    nec daemonum] nec dum Ma1    aliquid Na    aliquis daemonum K1    omnis 
corporis P1    statim dolor Sc    extemplo] om. Br2 Sc 

197     deiectus Br2 S     est] om. R4    Aedificium-2. est] om. P2    et aedificium Sc    quoque] om. 
Sc    quod] om. P1, quot K1    paululum V2     fuerat] erat PG    restauratum P3 Ro4 Mi1, 
statim instauratum P1 

198     praesentia Na, autem praesentiam Mi1    Antonius] om. K1    et] om. Cm K1    ex intimo 
Cm K1 Mu V1 V4 Ve AASS PG PL, ex intimo ss. uel ex immo P4, <...> Ch    ex] om. K2a.c.    
trahens uocem R1    longa trahens V5 PG     longo R1     suspiria] om. R1a.c.  

199     uisionem] lumen A Cm Mi1 P3 Ro4 AASS PG PL, diuisionem Mu, uisitationem Mi3 No    
quae] quod Cm Ma2 Mi1 P3 Ro4 AASS PG PL    apparuit Br2 G1 G2 V3    loquebatur 
dicens K1 P1 AASS PG PL    Iesu] bone Iesu V1corr. AASS PG PL, Iesu bone Cm Mi3 P1 P4 
Ve, bone Domine Ci G2 om. et add. G1, Iesus B Sc    2. ubi eras] om. Vea.c.    a] om. K1, ad 
Mi2a.c., ac Vea.c. 

200     affuisti mihi P4a.c.    ut] om. Mua.c., et K1a.c.    ut sanares] rasura + add. R1    est dicens K1 
AASS PG PL 

201     uidere] om. K1a.c., ut uiderem Sc    qui Na W1a.c.    dimi*ando Mua.c., dimicandum P4a.c., ad 
dimicandum Sc Ve, dimicatus P2    uiriliter dimicando K1    cessasti Ci Mi2 Na P1 P2 R2 
V1corr. V2    semper] om. G1 G2 

202     tibi] tui G1 G2 Sc    te] om. P4    omne P2a.c. V4a.c., omnem Mi1 Mu Sc    urbe G1a.c. Ma1 Ro3, 
orbem Mi1 V4a.c., terram Sc    in tantum exsurgens R4    tanto Ma2 

203     et plus se W1, se plus AASS PG PL    recepisset V4a.c.    tunc] om. Br2 Cma.c. K2a.c. Ma1 Ma2 
P2 Sc V3 W1    uirium tunc Ci    qua Na    ante] om. Br2 Sc, ante non V4     

204  autem] igitur S    tunc] dum W1    Antonius tunc Cm    annorum Br2corr. G1 G2 P2corr. P4a.c. 

V4 Ve, annis Ma1 Ma2 V2corr.     natus] om. G1 G2 P4a.c. Ve, rasura P2, natos K2a.c. V3a.c., natu 
Br2    quinque et triginta B P2a.c. R1, quinque detriginta Mi1 Na Ro3 V1 V2 V4, detriginta 
quinque R4, quinquem et triginta Ma1 Ma2, triginta et quinque Ve     natus triginta et 
quinque annorum Cm 
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205    exhinc ss. uero Ma2, exinde Chcorr. G1 G2 P4corr. R1 R1 Ro3 Sc AASS PG PL, et P4a.c., exi Na, 

exin Cha.c. Cm K2 R4 V3 V4 W1, exhin Mi1    uoluntate Cm K2corr. Ma1 Ma2 Na P1 P2 V2 PL    
prompte Ch Mi1 Mi2 Mi3 Mu Na No R2 R4 Ro4 Sc Ve, promente V2, prope P3    merita] 
om. P1 AASS PG, per merita Cm PL    succresceret Cm G1 G2 P1 PL, sua crescerent W1, 
crescerent K2    uadens Antonius V1 

206     deprecabectur B, precabatur illum P1    habitarent pariter Cm AASS PG PL    haberent 
Ma1a.c.    illo] eo Sc, uero illo Mi1, illo + add. autem P2    senili W1    aeuum] om. P2, eum 
Br2a.c.  Ma1a.c. Mu    et rei V1 Ro3corr. AASS PG PL, rei aggredi non posse G1corr. G2corr. Sc, 
reique V4, rerum Cm    nouitatem desiderans P1 W1, nouitate Mu Na P2 Ro4 V5, 
nouitatem ferre non posse Ma2 P4corr. 

207     condendit solus Cm    et] om. W1    ignotam G1 G2 Mi2 Mi3 No P3 R2 R4 Ro4 Sc V4corr., 
ignot* V4a.c., ignoratam V5    ignotae monachis B, ignotae + add. habitationis Ma2    uitae 
rupto PL    rupto] om. Na, rupte V3a.c., e rupto P1, et rupto W1, pro rupto Mi2 Mi3 No R2 
R4    rupto metu] om. V1a.c.    uiam] om. G1a.c.    econatus Na 

208     pandere] arripere P1    ne R2    tum P4a.c., dum Br2 Mu S W1    cessauit] cessit Mi3 V1a.c., 
cessabit Mu, cessabat Ma2    infatigabiles Cha.c., infatigabilis et malignus spiritus Sc, 
malignus Br2 Mu S, infatigabili estu R1    aduersarius] inimicus P2    nam et Br2 Mu Na 
P2 Ro3 Sc V1 

208-209     uolens eius propositum Sc 
209     discum ante eum P2    in] om. Vea.c.    uero uiso Ma2a.c.    callidam P1    artificis] om. Ma1a.c.    

agnouit B Ch G1 G2 P2 P4 R1 Sc Ve W1 AASS PG PL, agnouit esse A Cm, agnobit Ma1 
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210     astutias Ma1 Ma2 Sc W1     stansque] statimque Br2    toruis] om. P3 Ro4, turbidis Ma2corr., 
turbis B Ma2a.c., tortis V3    intuens toruis A    oculis intuens B Cm Ma1    intuens] 
uitendens Sc    auctorem doli Mi2 Mi3 No R2 R4     doli] diaboli P1 

211     tali Ba.c.    discus in deserto Sc    discum Ma2, discus aduenit P4a.c.    auiu* Ba.c., cum (cum 
add. Br2) auium Br2 W1    hoc iter] hic inter Mi1, hoc P2    iter est hoc A Cm    est] om. P3 

212     nulla] nec ulla P2corr     sacrina prae] om. Mi1    pro A B Br2 G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mu P4corr.    
lateri A    posset Br2  

213     et] om. A V3    qui] si quis Ma1 Ma2 P1    perdidisset P1    reuersus] om. Na    ob] ab Br2a.c. 
Sc, ad Ma1 Na P3 P4corr. Ro3 V1     solitidine Br2a.c., solitudine Ma1 Mu Na Sc    locum P1    
inuenisse Ma1 P3 Ro4    inuenisset locorum P4a.c. Vea.c.    quo P1    ruerant Mu, fuerat Na 
Ro3 V2, ruerat ss. uel fuerat P4, fuerat + add. perdicum Ma2, proruerat G1 G2     hoc et 
dixit P4a.c., hoc ss. dixit V1, et dixit hoc Ve, hoc ss. inquio Ma2 

214     meam non impedies uoluntatem Mi1    impedias Ma1    uoluntatem] om. Ro3, uoluntati B 
Ch Mi2 Mi3 No P1 R2 R4 V4 W1    meae B G1 G2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No P1 R2 R4 V4 W1, 
me Ro3 

215     perdictione G1a.c. V3a.c. V4a.c., perditione Br2 Ch G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi2 Mu Na P1 P2 P3 P4 
R2 R4 Ro3 Sc V2 V3 V4 V5 Ve W1    discente Mu, loquente Na    et discus Mi3 No    a facie] 
om. Na Ro3 V1 V2 V3 V4a.c. V5     a facie ignis] del. P4    ignis] om. Na V1 V2 V3, eius Ch P1 
W1 
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216  dehinc] deinde Ma1 Ma2 V2    non ut] nouit Mi1    non ut ante] nontantum Na    ante] om. 

Ve, tante Mu W1    in phantasmate Br2 G1 Ma1 Ma2 Mu S AASS PL, per fantasiam Ma1 
Ma2 Sc    auri massam Br2 Mi3 Mu No P4 S Sc Ve    iacentem] om. Br2 Mu P3 Ro4     in] 
om. Vea.c. 

217     hac Ma1a.c., hoc Mi2 Mi3 No R2 R4 V4     simulauerat Mi3 No, attulerit Br2 Mu S    an] om. 
Br2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 Mu No R2 R4 S Sc V2, rasura V4    an ad] ad P1corr., an P1a.c.    
Antonio W1    comprobando W1    quia] om. P2, qui Nacorr., an quia Ma1 Ma2, quam V5    
quia nec] rasura + add. utrumne Ve    nec] ne Ma1 Ma2 Sc, ut W1    uires P4a.c., uisis Mi2 
Mi3 No R2 R4 V4corr., iuris W1, uiris AASS 

217-218     nec-inescaratur] del. nec ueris (uiris a.c.) opidibus inescaretur P2 
218     opibus] hospibus W1     escaretur B, inescareturos W1, inescaretur ss. an V4    uirtus] an 

(an add.) iustus Br2, uel uirtus V2, an uirtus Mi2 Mi3 No R2 R4 S V4corr.    ostendit Ro3, 
ostenderet G1 G2 Mi2 Ro4    ignoratur] in cestum habetur W1    hoc] igitur hoc W1    
tantum] tamen Br2 Mu AASS PL 

219     uisus W1    ad Mu    admirans Br2    radilitis Ba.c., radianti V2a.c.    metall* V2a.c.     rapidos 
Mu  

220  quoddam] a quoddam se V2corr.     uitaret incendium] uitae retinendi P3 Ro4    uetaret Cm    
incendio V2    usque] quoddam W1    ubi] ibique A Br2corr. Cm Ch AASS PG PL    
fluminem W1, fluuio Na, flumina Ch 

221  desertum] om. S W1    plenum] rasura + add. grande Br2    ob-solitudinem] om. S    ob] per 
Br2 Mu    tempus] tentibus P1    et] om. Ma1 Sc, <...> Ma2    solitudinem ss. plenam Br2, 
solitudine P4a.c.    uenatorum P1a.c. P2a.c. P3a.c. V2 V3a.c. V5 Vea.c., uenenatoribus Acorr., 
uenatoribus Aa.c., uetatorum Na, uenatis P2corr.    animalibus P2corr.  

222  constituit Sc    nouus hospes constituens Ma1 Ma2    habitare Ma1 Ma2 Sc    statim AASS 
PL     

223     quasi] om. G2a.c., spatia aeternitati comparata breuissima quasi Mi2 Mi3 No R2    
percutorem Mu    passa persecutorem Cm    passo R2    fugit Ba.c., aufugit Ba.c., perfugit 
W1, refugit Na    obstructu Mucorr., pro ob obstructu Mua.c., instructo Na    introitum B Ma1 
Ma2 V2a.c.    panis Br2a.c. K2corr. Mu W1, penes V2    mensuum B Ma2 Mu R4 V3a.c. W1, 
mensibus Na, menses Ma1    sex + add. spatio V2 
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224    Thebaidis Sc     est mos Mi1, moris est P2    secum] se ibidem V2    secum recondens] 
Mi2corr., secondens Mi2a.c.    incorrupta W1    durare solent incorrupti P2    durans W1    
solent] om. W1, solebant Br2 

225  et] itaque Br2 Mu S V5    exiguum habens aquae Br2 Mu S V5 AASS PG PL     ita 
solitarius G1 G2    perdurat P4a.c. Ve, permunebat Ma2    in die P4a.c. 

226     nusquam P1corr. V3a.c., nonquam R4 V4corr., umquam Mi1    suscipiens] om. R4a.c., 
suspiciens G1 G2 P3a.c. Ro4, suscipians P4a.c., ibi suscipiens Mi1    cum] om. P1    bis] uix 
P3 Ro4    annum Ma2 P1 P3 Ro4    desuper] om. V2, et desuper Mi3 No    panes desuper A 
Cm P4 Ve    panis Br2a.c. Mu, pane W1     

227  accipiens Na, acceperat Mi3 No    et nullum Na    cum deferentibus nullum V5      
colloquium Ma2 R1 Ro3 V1, loquium V4corr., eloquium V3 V4a.c. 
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228     multi Ma1 Ma2    igitur] enim G1 G2    uidentibus Na    eum] cum Mi1    et studio] om. 

Br2a.c.    et] ut R4    hostium A B Ma2 Mi2 Mi3 Na No P1 P3 P4 R2 Ro4 S V1 V2 V4     eius] 
om. Ma2 V1a.c., eum Ma1, *m Br2    pernoctantes Ma1 Ma2 Sc 

229     audiebatur Ba.c.    ut] om. G1 G2 Ma2 P4a.c., rasura R1     aduersum Br2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu 
No R1 R2 R4 S V4corr.,  aduersu<...> P2    Antonium] eius V2    nostris] om. G2a.c., in nostris 
Cm 

229-230     quid-habitaculis] om. Ro3 V1a.c.  
230  ingeneris Mua.c., figeris Br2a.c., figeris Br2a.c.    abscedo W1, accede P1    potes] om. Sc, 

poteris Ma1 Ma2 P1 P4corr. 
230-231     non-sustinere] non potes (potest AASS) hic habitari, non nostras insidias sustinere Mu 

AASS PL    sustinere insidias V4 
231     et] ex Sa.c.    quidam P4a.c.    erant] stabant haec audientes P1    existimabant P3 S Sc AASS 

PG PL, sperabant P4a.c. Ve, exestimabant Ro4    appositis Chcorr. Cm AASS PL, oppositis A 
232     introisset V3a.c., introire P1 P2 Ro3 Ve    contenderent V2a.c., cum eo contendere Mi1, 

autem] om. P3 Ro4 R4 Mi1     per cauernas] om. et add. per cauernam Ch    cauerna B, 
cauernam Br2 Mi3 Mu No P1corr. P2 P4 R1 Sc Ve W1, tabernam P1a.c.    intro aspicientes G1 
G2 P4a.c. Ve V1corr. W1, intro inspicientes A B Mi2 Mi3 No R2    uiderunt nullum Br2    
uidere P4a.c. Ve 

233  intellexerunt contra eum Na V1 AASS PG PL    contra eum] om. Na    intellexere B G1 G2 
Mi1 P3 P4 Ro3 Ro4 V2 V3    contenderent V2a.c.    et] om. B    nimium W1    perterriti B Br2 
Ma1 Ma2 Mu P1 P2 R3 S Sc W1 AASS PG PL, conterriti P3a.c., perterrita Mi1    perterriti 
metu Ma1 Ma2    auxilio W1 

233-234     flagitabant auxilium Sa.c. 

234     hostio A Br2 Mi2 Mi3 No P1 P3 P4 R2 R4 S V2 V4, ostium Ma1 Ma2 Mu, hostium Na, 
magis hos audiens quam curans de illis ostio ad R1    appropinquans B V2 V3, 
consolandos P4corr., consolendos P4a.c.    ut] om. Ro3 V1a.c. W1 

234-235     atque-recederent] om. G1a.c.    recederent inde V4 
235     recederent] irent Sc    trepidantibus Br2 Mi2 Mi3 Mu No R2 R4 W1    asseruit W1, 

asseuerabat Mu, asserebat cunctis A Cm AASS PG PL, <...> Ma2    a] om. Sc, e ss. ad Mu     
metu Ma1 Na, <...> Ma2 

235-236    signate uos inquiens signate uos R4 V4corr.     
236  inquens V4corr., inquit G1 G2 Na Ro3 V1 V2 V4     et] om. V3    habite Na P1 Ro4    istos 

quoque P1 R1, <...> Ma2, ipsosque AASS PG PL    sinite semetipsos Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 
Ve    ludere A Na, illudere Ro4 V1    illis itaque Cm     

237  hic] om. Mi3, his P4corr., is Ro3 V1    accedentia G1corr., accedenti* G1a.c.      
238  enim] om. P4a.c., autem AASS PL    augmenta] ac mentis P3 Ro4    profectum Mi2corr. Na 

Ro4 W1    uel] ut A    debilitates P4a.c. Ve, debilita AASS    impugnantium Chcorr., 
impugnantum Cha.c.    eius repugnantium maximum Ma2    maxime Na    eius] om. A Br2 
Cm Mu Ma1 Mi1 S V3 V5 W1, cum ss. eius V1, cum G1 G2 Ch K2 Mi2 Mi3 Na No P1 R2 R4 
Ro3 Ro4 V2 V4 om. et add. Ma2, rasura eius cum P4, ei cum Ve    contentione Br2a.c. Ch G1 
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G2 K2corr. Ma1 Ma2 Mua.c. Na P1 P2 P3 P4corr. Ro3 Ro4 S Ve, contentione ei Mi2 Mi3 No R2 
R4 V4corr., contentione V4a.c.     

239  leuamen] libamen P3 Ro4    addiderat A Ma2 Mucorr. S W1, adderat Mua.c.     et eius] et A 
Cm Ma1 Ma2 Mi1 P3 P4corr. Ro4, tamen P4a.c., tunc et R1 Sc, tum et Br2 Ch G1 G2 K2 Mi2 
Mi3 Mu No P1 P2 R2 R4 S V1 V4corr. W1, tum * V4a.c., tum et Ve, tum ai Na, timentique Ro3 
V3, timenti V5, tumentique V2corr., tu menti V2a.c., <...> R3    animi A Cm K2 P1    
constantia W1     suggerebat A Br2 Ma2 P2a.c. S V5a.c. W1     rursumque A Mi1 Mi2 Mi3 No 
P1 P3 R2 R4 Ro4 V2 V4     

240  quem Ma1 Ma2 P4corr., quaedam Mu, qua Ro3 V1, quidam S    iam] om. Mu S, rasura Br2    
mortuum eum se] eum mortuum se Sc, se mortuum eum W1, mortuum se eum P3 Ro4, 
mortuum eum esse K2 Mi2 Mi3 G1 G2 K2 No R2 R4 V4, mortuum eum Mi1 V3, eum 
mortuum V5, mortuum se Ma1 Ma2 P4corr., mortuum eum Mi1 P1 P4a.c. Vea.c., mortuum 
eum iam Cm    existimauerant Mu P3 S Sc Ve AASS PG PL, aestimabant G1 G2 Ma1 Ma2 
P2  P4corr. V2, existimauerunt W1, extimauerant Mi3 No, <...> R3    reperturas Br2 Mi1 Mi2 
Mu P4corr. R2 R4 W1, reperiendum Sc, repertus Mi3 No, reperturr* P4a.c., reperturum Na 
V5, reperire Ro3 V1 Ve, reperturum ss. tendum V3    illeque V2corr., ille autem S    
psallebant Na    

241  trinsecus Mua.c., extrinsecus Sca.c., intrinsecus dicens V2    Exsurgat] om. R2, exurga V3a.c., 
exurge Vea.c.    dispergantur R1    omni inimici V4    fugi*nt Aa.c., fugient Na    et fugiant] 
effugiant Ma2 Vea.c.    a facie eius qui oderunt eum Mi1 Na P3 Ro4 V4     eum] om. V3a.c. 
V5a.c.   et ut K2  

241-242 ut-minuitur] sicut deficit fumus Br2 Mu S W1 AASS PL, sicut fumus minuitur Ma1 Ma2 
P4corr. Sc, ut fumus imminuitur Mi1 P3 Ro4, <...> R3   

242  defecit W1, defiant V3a.c., deficient Br2, deficiens Ma2, ita deficiant Sc    ut] sicut W1, et 
K2    1. a facie] a faci V3    *ignis V3a.c.    ita] sic A W1    peccatores pereant Cm     

243     gentes] om. Mi1    Domini] om. AASS     uidicaui in eis] ultus sum illis W1    uidicaui] 
quia uultus sum G1 G2, uindicabo ss. uel uindicaui Cm, uindicabo Na K2a.c. P3 Ro4, 
uindicabor K2corr. Mi1 P2corr. V2corr., uindica* V2a.c., uincam V3, ultus sum V5 
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244     Sic] Antonius S, Sic Antonius AASS PL, hic G2a.c., <...> R3    annus P4    triginta Cm    

solitarius Br2 Ma1 Ma2a.c. Mu S, solitaria W1    ab] om. W1    ab omnio P4a.c., ab omnium 
Ch Ma2 Ve    segregatus] rasura A, solitaris segregatus Na, segretatis W1    aspectibus] om. 
Ma1, aspectibus perdurauit A R1 PG, conspectibus perdurauit AASS PL, <...> R3    
magna et] multorem et A Cm, ergo multorum et AASS PG PL, magna Sc W1 rasura + add. 
R1, magne P4a.c., magna ad eum et (-et Ve) K2 Na P4corr. Ro3 V1 V2 V3 V4a.c. Ve, magna ad 
eum uidendum eius et V5, magna et + ss. hominum frequentia Ma2, magna ex eius P2 

245  proposium ss. per suis P2    imitare G1a.c. Ma1 Ma2 P3 Ro4    cupientum Br2 Ch K2 Mi1 
Mi2 Mi3 Na No P4corr. R2 R4 Ro3 S V1 V4 V5 W1, cupientibus P4a.c.    et notorum] et 
nostrorum P4a.c., uicinorum V5corr., uinorum V5a.c., et ne Ve, ignotorum Mi1    multitudo] 
ad eum multitudo A Cm R1, multitudo ad eum AASS PG PL    concurrerent V2a.c., 
concurrerit W1, concurrit P3 Ro4    patientum Mi2 R4 V4, parentum A Mi3 No R2 V5 

246  infinitas W1    se] om. Ro3 V1a.c. V2 V4a.c.    caterua] turba W1    glomereret V3a.c., glomerare 
P3 Ro4, glomeraretur V2, glomerarent R3, conglomeraret AASS PL    iam] om. P2 V3    
iam pene P1    iam per uim AASS PL    floribus Mu, inforibus V3, fori Vea.c.    aliqua W1    
caelestis P1 

247     adito G1corr. G2 V2a.c. V3, aditum Mu, abitu Ma1, habitu P4corr. Ro3 V1, aditu ss. uel habitu 
Ma2 Ve, abitu Ma1    et] om. Ma1 Ma2    horis R4 Vea.c. V2    gratia G1 G2 W1    corporis] 
cordis P3 Ro4    dignitate G1 G2, dignitatem + add. commodabatur V2, dignitatem in eo 
ita durantes Mi1, integritatem Sc, sinceritatem P3 Ro4  

248     per] om. Ro4    in quietem Sc    intumuit Mi3 , mininutus fuerat Sc    2.  nec] quod nec 
Br2a.c. Mu    2. nec- certamine] om. Na     daemonumque] atque Sc, daemonum Ma1 Ma2    
faciei] faciem eius Br2 G1 G2 K2corr. Mu S Sc PG PL, faciem ei W1, facius Na, facie P3 Ro4, 
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macies uel Ma1 Ma2, macies faciei et A Cm, macies et AASS, magis eius R1, faciem P1 
V2, faciem + ss. et Ch 

249  insederat Mi1 Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4 V4corr. Ve, *sederat V4a.c., obsiderat R3    e] om. Na     
temporis Ch K2 Mi2 Mi3 P4 R2 R4 V1corr. V2 AASS PG PL rasura + add. P4, tempor V1a.c., in 
eum tempus P1 W1, corporis Mi1    longe exegisset K2corr., exegisset AASS PG PL    
antiquos P2a.c., antiquum A Cm, antiquus ss. hostis Ma2    in eo membrorum Mi1     decus 
A Cm W1 

250  perdurabat Sc, perseuera* V4a.c., perseuerat Ma1 R3, perseuerauit PL    Pro] porro G1 G2 
Na P4a.c. R3 Ro3 V1a.c. V2 V5 Ve, O Br2 Mu S Sc V3, pro quo Ma2 Mi2 Mi3 No R2    quanto 
K2 V1 AASS PL, qua Mi1, quanti Ve    miraculo K2 AASS PL, miraculi Ve    quanto 
miraculo] rasura + add. quibus tamen miraculis Ma2    quem Na    illus Na    anima Na    
quae-numquam] in eius puritate irradiauint longum uidetur ennarae Numquam V2corr., 
**uam V2a.c.     puritas animi Cm W1    puritatis P4a.c. R2    numquam] nunc quam Ma1    
hilaritatem V2a.c.     

251  nimiam V2a.c.    risu G1 G2 V5, sum Mu    est ss. uersus P2    numquan] nunc quam Ma1    
recordationem R1a.c., in recordatione Sc, recordationi W1    tristitia ora peccati 
recordatione Mi3corr., tristitia ora peccati * Mi3a.c.    tristia ora A Ch Cm G1 G2 K2 Mi2corr. 

Na P3 R4 Ro3corr. V4, tristi ora R1corr., tristiora Br2 Sc, tristior ora P4 V1corr. V5, trist* ora 
V1a.c., tristitiam horae V2, tristior hora V3     contrinxit W1     

252  magis Br2a.c. Ch G1a.c. Mu S V2 V3 V5, magni Ma1    stipantium V2corr.     se stupentium K2    
se] om. Mi2 Mi3 No R2 R4, ea W1    eleuatus Br2 Mu Na P4 R1 Ro3 S Sc V1 V3 V5     * 
laudibus V3a.c.    nihil] nihil amori Christi anteponendum duxit nihil V3    illo] eo P3    
indicens V3a.c., index V2corr.    solitudo indecens Cm    sollicitudo Ma1 Ma2    asperior Na 

253  cotidie Mi3 No    ostibus Mu Ve    bellam P3    contulerat Br2a.c. Ma1 W1, tulerant P3    sed 
temperata A Cm Sc AASS PG PL    aequalia G1a.c., aequalis K2    ad] om. G1 G2 K2 Ma1 
Ma2 Na P1 P2 Ro3 V1 V3, a P3corr., rasura + add. ad P4    cuncta] coniunctas V2, cunctorum 
K2    ferebat G1corr. Ma1 Ma2 P2 P4 V3 V5, om. + add. ferebat G2, referebatur W1, tolerabat 
P1     

254  examine ss. uirtutes V2, ex animo Ma1 Ma2    plurimo Sca.c., plurimis Ro4, ex anima V5    
ab] tunc ab Mi1    spiritibus immundis Ma1 Ma2 Sc    spiritus P2a.c.    et] ex V2    gratiam 
V2a.c.    gratia Dei Mi3 No     

255  conditos P2a.c., conditum Na, conditus ss. sapientiae Br2, eius semper Mi1     solabatur 
P4a.c. Ve, consolabat Ro3, consolabitur Mi1     

256  cordabat Mi2a.c. R2, concordabatur P2    concordabat iratos] om. V1    amore Ma1a.c.    
proponebat P2     

257  magnitudinem] om. G1a.c., magnitudine W1    futurorum] premiorum futurorum Br2 Sc    
clementia R3 V2a.c. W1, gratiam Ma1    2. et] rasura V2     

258  indulta eo V2    quo K2a.c.    proprio] om. Cm    indulta-tradiderit] sed pro nobis 
eum dedit uniuersis W1   suo] om. Ma1 Ma2a.c. P2 V1a.c., suo proprio A    
pepercerit] pepercit Br2 Mi2 Ma2a.c. P2a.c. P3 R1 R2 Ro3 V1 V2 V3 V5 Ve, 
perpecerit Sc    perpercerit Deus P1 AASS PG PL    omnibus R3    eum] om. A Na 
P2    eum salute Br2 Ch G1 G2 Mi1 Mu P3 P4corr. R1 R3 Ro3 Ro4 S V3 V5     
omnium eum salute K2corr., eum omnium salute K2a.c.     

259  tradiderit] om. P3a.c., tradidit Sc V2 V3 Ve, morti tradiderit Mi1    morat Br2a.c. Mu    
plure Br2corr., plus Br2a.c. Mu S Sc, pluras R3, plura AASS PG PL    audientium 
corda S Sc AASS PG PL    contemptum rerum R4    suasit eius Na     

260  ratio R3 V2 V4a.c., tacior Na, gratia Ro3    habitandi Cm K2 Ma1 Ma2 P1 P2 P4 
Vea.c.    eremum Br2corr. G1corr. G2 Mi1 Ro3 V1, eremo G1a.c.    istud eius AASS PL 
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261  et] om. Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 Ve, rasura V2    exordium in Arsinoitarum Na    transilio V3a.c.    

silentium Na P2a.c. V2a.c.     
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262  riuulum] alueum Mi3 No    riuulum fluminis AASS PL    quod P3corr., quo P3a.c.    2. et] 
om. V5    eius] saeuis A Cm AASS PL, cuius P1 Ma2corr., et Mu    2. fluminis] aliis Ma2corr., 
om. Na P3 Ro4    bestiis] om. V5, alueus bestiis P1     plenus erat bestiis Ma1 Ma2 

263 et transuadere V5     esset] om. Na, esse R3    necessitas Br2 Mu S    necesse esset V3 
tam] ita V3    cum] om. V4a.c., eum cum G1 G2 V3 V5, eum K2     comitibus] militibus G1, 
militionibus G2    suis] om. P1    inde] om. P3a.c.    redibat Br2a.c. S PL, redi*it G1a.c., redibit 
Mu, remeauit P3 Ro4 Mi1, rediit A Ch K2 P1 Sc PG AASS 

264     incolumes Br2a.c.     rursumque Na    in] om. P3 Ro4     pristinos Noa.c.    perseuerans] 
perseuerans multos magisterio suo fratres confirmauit, ita ut breui tempore plurima 
fierent monasteria AASS PG PL    perseuerans-antiquosque] *quosque R1a.c.    nouus K2a.c. 

Ro4 Sc, nouosque Ro3    monachus P2a.c. P3 Ro4 
265     uel] ut A, et, Na, ac Sc    temporum Ma2a.c.    moderatur AASS, uenerabatur Mi3 Mi1 Mi2 

No R2 R4 V4corr., rabatur V4a.c.    effectu K2a.c. Mu 
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266     quodam Br2    autem] om. P4a.c.    cum] dum Mi3 No    cum sanctus Antonius S AASS PL    

a] om. Br2, ad P2 Ro4    a congregatis fratribus] om. Mi3 No    ut] om. Na R1 R4    isdem] 
eis Br2corr. S AASS PG PL, his Ro4, hisdem Cha.c. Cm G1a.c. K2corr. Ma1 Ma2 Mi2 No P4 R2 R3 
V2, eisdem P1 P2 V5    institutoria largiretur] om. Br2a.c. 

267 quibus cum S    fiducia prophetica Mi2 Mi3 No R2 R4    exultans Br2a.c. G1 G2 Mu S, alta 
Sc    uoce G1 G2 Mu S Sc    agebat Ma1 Ma2a.c. P2a.c. Na V4, adiebat P4a.c., dicebat P3 Ro4 
Mi1    ad omnem] a Dominum P4a.c. Ve    quidem] om. G1a.c., quidam P2a.c.    mandatorum] 
mandauia Na 

268  disciplinas V2, disciplina Ma1 R3    Scripturam V4a.c., Scriptura Ma1, Scripturarum Ma2, 
Scripturas sanctas Mi1    et] om. Mi2 Mi3 Na No P4a.c. R2 R4 Vea.c.    hoc] haec R2    si-se] 
rasura + add. R1 

269  consolentur Ma2a.c. P4a.c. Ve    ergo] om. A Sc    inquit ergo Br2    ut] mihi ut Sc    patres 
Mi3 No P2corr. V3, pater P2a.c.    referetis V2corr., refere* V2a.c.    nosti R2    per] om. V5 

269-270 per longam aetatem quae P2  
270  linguam P1a.c.    longa aetate V5    conse*utus G1a.c.    autem] autem sit Br2 Sc V5, igitur sit 

autem V3    cunctis primum Cm    primum] om. Ma1 Ma2, plurimum Br2 G1 G2 Na P3 
P4corr.  Ro3 Ro4 S Sc V4    cunctis] om. Br2 Mu Na P4a.c. Ro3 S Sc 

271  nullam Ma2a.c.    propositi] om. K2a.c., propositit P2    uigore] labore P4a.c. Ve, sui uigore P3 
Ro4    debere lasescere A Cm P3 Ro4 Mi1, facessere PG    incipiens P3corr., incipiente Mi3 
No 

272  debere semper augere Mi2 Mi3 No R2 R4, semper augere debere Ma1 Ma2 P1 V5    
semper] om. V2    quod] ut P3 Ro4    spatia] sapientia R3 Ro3     aeternitatis Ma1 Ma2a.c. 

R3, aeternitate P2a.c.     
273  sint] sit Na Ro3, sint ac parua AASS PL    exorsum Mu    admiratis Cha.c.    nimiam Dei 

P3a.c. Ve AASS PG PL 
274  rursum Mi2 Mi3 No R2    hanc Mi1a.c., ac Mu R3    qualia V4a.c., aequali Sc     
275  communione G1 G2, communitate Mi3 No    maiore Mu    nec maiora nec minora Mi3 No    

respicit P1a.c., recepit Mu, percipit Mi2 Mi3 No R2     ab] habet P1a.c.    mente P1    uendit 
Br2corr. K2corr. P2 P3a.c. P4 R4 Sc V4corr., uendidit Ma1 Ma2 P3corr. Ro4 Ve, uincat Mua.c.     a 
promissiorum P2a.c., promissa Na     

276  aeternae Br2 Cm Ma1 Ma2 P1 P2 Ro4a.c. Sc V3, aeternae + add. uel sempiternae P3 Mi1    
pretio] commercio P3     uestrae G1 G2 K2 Mu Na P2 P4corr. Ro4 Ve      

276-277 si autem] om. Ve, aut Br2, aut si Sc, aut ut Mu S 
277  multum] om. Mi2 Mi3 No R2 Vea.c.    1. octoginta] om. Vea.c., septuaginta Ma2    quicquid-

octoginta] om. P2    quidquid K2a.c. Mu Ro4 AASS PG PL, quod Ch P4    autem reliquum 
G1 G2    2. est] om. K2a.c. Mi2 Mi3 No P1 P4a.c. R2 R4 Vea.c.    ergo] autem A, uero Ma2    aut] 
om. P3 Ro4 
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278  centum] om. P3 Ro4 Ve    ut] aut Br2corr. Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4 Sc V4corr.    multo 
Br2corr., multos Br2a.c. Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P4a.c. R2 R4 Sc V3 V4 V5, multum dicam 
centum Ve, <...> Ch    annis A Cm AASS PL, annos ss. plures Br2, annus Mu    laborantes] 
om. P2, laborauimus P3corr., laborentes P4a.c., laborante R1    1. in] et in P3 Ro4    uixerimus 
in Dei opere Mi2 Mi3 No R2 R4    paruo Ma1 Ma2 P3 Ro4 V5 

279  futurum Ma2    praedictis Br2 Cm Mu Na R3 Ro3 S V3 V4a.c. V5 AASS PG PL    omnia P4 
280  terra R3 P1    haereditantibus P4corr.    caelum est Mua.c.    quoque] autem Na    corruptum] 

om. Sc     
281  cum] om. Ma1 Ma2 V3 V5    corruptione P4a.c., incorruptum V5, incorruptionem Mu    

recipientes Ro3 
 
17 
282  Ego Aa.c.    filii Sca.c.    uos filioli non V3    aut] om. Ro4, om. et add. ut P3    taedium] 

medium P2    fatiget R1 R4 Sc     delectet] om. Sc, delectat Mu    ambitio] ambitio sollicitet 
Sc     non] existimo enim quam non Vea.c.    enim sunt PG     

283  enim] om. Br2a.c. Mu S Vea.c., ergo A    passione Na    temporis huius Mi1    ad] aut Mi3a.c.     
superuenturam] futura Ch, futura ss. uel superuenturam P4, futuram Ma1    gloriam] om. 
G1a.c.    uobis Br2 G1 G2     

284  despexerit A Cm Ma2 Na AASS PG PL    relinquisse Ba.c. P4a.c. V3a.c., delinquisse R3    se] 
om. K2a.c. Ma1 Ma2 P1 P3 Ro4 V4a.c.  

284-285 ad infinitatem] affinitati P3  
285  infinitem Mua.c., finitatem V3a.c., infinitati Ro4, infinita G1 G2, infinitate Ve    est ac parua 

Sc    nec] om. Ma1 Ma2 Sc, rasura K2    uniuersi P2a.c.    renuntiante Ro4 
286  aliquibus P3 Ro4, aliquod P1    possimus Ma1    comparare Ma1    se ss. quoque Ma2, si 

P3    considere R3    et] om. P3 Ro4 
287  intelligit Br2 G1 G2 Mu P4a.c. S V3 V4a.c. V5, intelligeret Mi2a.c., intellet R4    parui Ma1     

rurus V4corr., ruribus Vecorr., ruris Ma1 Ma2, aut ruris R1, auris R3, aruis G1 G2 Ro3 Sc, 
agris Mi2 Mi3 No P4 R2, arraris P2corr., arroris P2a.c., thesauris A Cm, agri ss. simis 
iugeribus Br2, iugeribus agris Mu, iugeribus agri S    et] aut V3, ac Ve    portionem Mu    
portione auri Cm    contemptam Mu    ne Br2a.c. Ma2a.c. Mu P2a.c. V4 V5    gloriare Ch 

288  se debere] sedere Mua.c.     quasi] qua Mi2a.c.    amiserit Sc    taediare P3 P4a.c. Ro4, timere 
Sc, offendi Br2 Mu S     paruum Ve    contemnit] om. R4 

288-289 aliquis contemnit Cm Ve 
289  aliquid R3    ad] om. V5a.c.    drachmas] om. V5    aureas centum Ve    ita] sic Sc 
290  pro totius Ro3    urbis G1 G2, mundi Mi3 Na    Dominum Aa.c., domicilium P1, Domino 

sua Ro3, moenia G1 G2, diuitias Mi1    reliquit Na V3, dereliquerit Mi1    sublimis P2a.c., 
sublimae B    percipiet A Ch Cm G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Na No P1 R2 R4 V4 V5 Ve, 
recipiat Mu 

291  et ad Sc    ergo illud P4 Ve    summam B Br2corr. K2 Mu Mi1 Na Ro3 Ro4 V3, summam ss. 
uel summum G2, summa R3 V5    prospicere A Ma1 Ma2 Ro4, respicere P1    etsi] et Na, 
si Mi2 Mi3 No R2 R4 

292  ipsi R3, his P4corr. Ro3    deuellimur P2, diuellimur A G2a.c. S Sca.c., diuellamur B G1corr. 
G2corr. Mu Ro3 Sccorr. P4corr. Vecorr. PG AASS, diuellemur Ma2    inuiti ss. it Br2    ut] om. B 
V4a.c.    Ecclesiastes A Ch Cm G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu Na No P2corr. P3 R1 R2 
R4 Ro4 Sc V3 V5 Ve, Ecclesiastico B Br2, Ecclesiaste P1 P4corr.  R3 Ro3 V4, Ecclesiastae PG 
AASS    igitur] ergo Sc AASS PG PL    faciemus R1a.c., faciamus Br2 P4a.c. 

293  de] om. Cha.c.    ultra P1a.c.    nobis lucis Mi1 P2, locis K2a.c. P1a.c.  

293-294 fine lucis istius P4 Ve 
294  finem R3 Ro4, sine AASS     monachos P2, Christianis A Cm AASS PL    aferre Mi2corr. 

295  illud enim Mi1    debemus potius A    appetere Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr., *petere V4a.c.    
ducit nos V3    ad regana caelorum Ve     
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296  et castitatem A Cm R4 S V4, charitatem V3    iustitiam] om. Ma1 Ma2 R4, del. V4    
uirtutem] om. Ma1 Ma2 R4, del. V4, uirtutum P1     sensum] castitatem sensum V3    
peruigilam Mua.c.    pauperum ss. pauperam Br2      

296-297 robustam in Christo Sc     
297  robustum Bcorr. P1    hospitalem Br2 Ch G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu Na No P1 P3 R2 R3 R4 

Ro4 V4corr., atque hospitalitatem exibere Ma2corr.    Haec] om. P4a.c. V3 Vea.c.    mansiones 
Mi1    in terra] inter R1, in terram P3     

297-298 terram quietorum A, caelo Ma1 Ma2 Sc 
298  praeparemus P3, comparabimus Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr., parabimus P2 V4a.c.  
 
18     
299  Domini nos esse seruos A Cm, Domini esse famulos nos Na, nos Domini famulos esse Sc, 

Domini nos esse famulos Mi2 R2 R4, Domini esse famulos Mi3 No P2     seruitutem 
debere] seruiemus Na, per uiri tutem Sc, seruire debere V5    ei] om. G1 G2    sumus] 
sumus perpetuam seruitutem Sc    ut] et P2a.c.     

300  enim] ergo A Cm Ma1 Ma2 P4corr. AASS    preteriris R3    gratiam Br2a.c., per gratiam Sc     
praesens] om. Ve, praesente P3 Ro4    aut] om. Ve, ac A Cm, ad Na, ut P3 Ro4    contemnit] 
contendit P3 Ro4      

301  audiet G1 Naa.c.    labore transacto] om. Mi1    transacto instantis] transacto tanti Chcorr., 
transactis tanti Cha.c.    iuge Mua.c., magis Ma1 Ma2 

301-302 sed–est] sed G1 G2 P3 R3 Ro3 Ro4 Sc Ve, sed + add. sed magis studio ut in euangelio 
scriptum P4 

302  1. ut] om. Ma1 Ma2a.c., sicut K2 Mi2 Mi3 No P1 R2 R4 V4    Euangelium B    eundem B     
semper] om. P3a.c.    exhibeat Ma1 Ma2 Sc, exhibete V3    seruitem G2a.c., uirtutem V3    2. 
ut] om. Mua.c.  V3a.c., ita ut Ve     et] om. G1 G2 Ma1 Ma2, ex ea P4corr. Ro3, et * V3a.c. 

303  1. et] om. Sc, et ne A Cm Sc AASS PG PL, et ss. uel ne G2    lucretur] euadat Br2corr.     sic] 
ita Sc, sicut R4, sed P1    uerbera ss. euadere K2    2. et] om. P3 Ro4, ac Ch    diuinis nos 
Mi1    diuis Mi2a.c., debemus Ma1 Ma2    congruis Ma1 Ma2    parere praeceptis] debemus 
perceptis parere Sc, placere praeceptis Mi1 

304  aequos R3    tributor P4a.c.    quemque] quem quam A Mu S, quecumque Na, unam qui 
Sc, cumque Mi1 Mi2 Mi3 No P3 Ro4 V3, quemque fine R4, quemque ss. finem V4    in eo 
ss. opere K2    in eo sit] in eo unum quemquem sit R1corr., in * sit R1a.c.   sit iudicaturus] 
iudicaturus est P3 Ro4     

304-305 prophetica per] om. A Mu, propheticam R3 
305  per] om. Na    Ezechielum Ba.c. Mi2 R4, Ezechilem Ma1, Ezechielis Br2 Na, Ezechihel G1corr. 

G2, Ezechiel Chcorr. G1a.c. K2 Mu P3 Ro4, Ezechiel* Cha.c., Echechiel S, Hiezeciiel R1, 
Hiezechielem A R2 P4corr. Vecorr., Hiezechiel Cm, Heizechielis Ro3 V4, Hezechielis R3, 
Aezechielem P4a.c. Vea.c., Iezechiel P1, Iezechihelem V5    uocem Br2, uox Na, lingua Ma1 
Ma2    Nam et] tamen B    infelix] om. Ma1 Ma2    Iuda B Ch G1 G2 K2 Mu Na P4a.c. S Sc Ve    
propter] om. P3a.c.     

306  omnem Br2a.c. Mu, omne R3, omnis V5    praeteri R3     priuatis Cha.c. 
 
19 
307  idcirco-est] om. Mi2a.c.    tenendos Mu    continuus] om. Ma1a.c. V3, continuis P4a.c    

institutor Na, institutus V3, instituens R3    rigor instituti Ve    regor Na     habenti Na V3 
V5, habentes G1 G2    Deum A Cm Mi1 Mi2 Mi3 No P1 R2 R4 AASS PG PL 

308  qui Ma1    omni] om. G1 G2, non omni Mi2 Mi3 No R2a.c., omnem Ch, homini Ma2    
proponenti omni Na     proponenti] operanti G1corr. G2, cooperanti G1a.c., premonenti Ma1 
Ma2    et] om. AASS PG PL    Dominus Ma1 Ma2     cooperator Br2a.c. Mu Sca.c., operatur 
G1a.c., cooperabatur Ma2    At R3    autem] om. Sc, cum B 

309  replicabo Ma1 Ma2    quibus] qui Na    mori] merito P2    cotidie] om. R4    cotidie mori Sc    
testabatur] certabatur P3 Ro4 

309-310 humanae conditionis] om. Mi3 No     
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310  retracta P2a.c    non retractantes peccabimus P1    excitati] om. Cha.c., et excitati B Br2 G1 
G2 Ma1 Ma2corr. Mu S V5, exurgentes Mi1    a] om. Mi2a.c.    somno] om. Mi2a.c.    ad] a V3a..c.     

311  uesperum Br2 Mu S    uenire R1     dubitabimus Mi3 Noa.c.    corpora] tempora Br2a.c. Mu S    
cedentes Ro3    confi*damus Ba.c., confidimus K2a.c., fidamus Br2 Mu S Ve, concedamus 
Mi1      

312  aduentum Ma2a.c.    ac] et Sc    ac uitae] uitae et Mi1    incerti P3corr. Ro4, incerta P3a.c.    Dei 
nostri nos Mi1 P2, nos Dei P1    Domini K2 

313  gubernare P2a.c., moderari et gubernari Sc    1. non] hoc A B Cm Mi1 P3 P4a.c. Ro4 Ve 
AASS PL, et hoc P2, tum S    2. non] om. Ba.c., non solum non Mi1     delinquimus Br2 
G1corr. G2 Ma2 Mu P4a.c. Ro4 Sc, linquimus G1a.c. Ma1, delinquentes Na, delinquamus P1    
fragili] om. Ro3, fragilitate Sc    fragili aliqua Mi3    et cupiditate Sc, cupiditatem R3    
reptabimur Mua.c., rapiemur R1, rapiamur P1, raptamur Ro3    nec] om. Mi2a.c., ne B Ma1 
Ma2 P1     

314  irascimur Br2 G1 G2 K2 Mu P3 P4a.c. Ro3 Sc Ve, irascamur P1 Ma2    aduersum P2    sed 
nec Ma1   terrenis R3    congregare] ampliare A Cm    thesauros congregare P1    thesauro 
R3    ambimus V4a.c. 

314-315 aduersus-metu] thesauros ambiemus quin potius aduersus aliquem nec terrenos 
congregare metu Mi1 

315  cotidiano V3a.c.    resessus] rasura + add. reseccus V4    seiungi Ma2corr., se*gendi P4a.c., 
seiungendis V3a.c., deponendi Mi3 No    iungi G2a.c.    exspectatione] meditatione AASS PL  

316  calcauimus B Mu Na R3    cessauit B Mu Na R1a.c. R3    amor mulierum V3    extinguentur 
G1a.c., extinguitur P3 Ro4     

317  donabimus G2corr., dominabimus G2a.c., donauimus B R3    retributionis] tributionis Noa.c. 

318  formido] ormidor Na, formido iudicii AASS PL    1. et] ac V5    poenarum timor] pauor 
poenarum Cm    poenarum et V4    horrendus Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr., horridam V5, 
horridos Mucorr., ordos Mua.c., sordibus Na, horrendus simul A Cm Mu S V3 AASS PG PL    
2.  et] om. R3 V4a.c. V5    incentiua] incendia Ma2corr., incentiuam V5     

319  animam] om. G1a.c., animum B, animas V3    aqua Mi2a.c. R1a.c., alique B, alia Ma1 Ma2    
sustentat] sutat Ve 

 
20 
320  Ideo Br2    deprecor Br2 Sc V4, poscor Na    praepositi Mi1, positi Ma1    omne Mu    

nemo] ne R3, nemo enim V5 
321  Lot Mu AASS PG PL, Loht Ve    uxores V4corr.     dixit Mi3, dixit ss. uel dixerit No    manus 

B Mu Na R3 Ro3 V4a.c.  
321-322 manum super aratrum ponentem V5 
322  et] atque V5    restrorsum] retro Ve    digno R3   regno] om. P3a.c.,  regna Noa.c., regnum Na 

P1 P4a.c., regni Ma1    caelorum] Dei V3    autem] ergo Na 
323  est aliud A Cm Mi1 Mi3 V3    est] om. Ma2a.c., esse P1    quem P2a.c.    poeniteri Cm G1 G2 

Mi1 Mi2 Mi3 Mu No R2 R4 Ro3 Ro4 S Sc V4corr.    coeperit R2 V3    et] ad Mu    mundani 
R4a.c., mundi G1 G2 P3 Ro4    rursum A Br2 Ch K2 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P3 P4 R2 R4 Ro3 
V4 V5 Ve    desiderios Mua.c.    desideriis rursum Na    obligari desideriis Ma1 Ma2 

324  quaeso] om. Ro3a.c.    uirtutis] om. Mi2 Mi3 No R2, uirtutes A B Cm P3 P4a.c. Vea.c., uirtutem 
Ma1 Ma2    tam Mi2a.c.    impossibilem Ma2corr. Mucorr. V3    nomen pauere] Ma2a.c., 
nuncupare Ma2corr., nomen con pauere Ma1    ne Cm    uobis] nobis G1 G2 P1 

325  positum] om. Ma1    uestro Cm    pependet G1a.c., pendit K2a.c. Mua.c. Na P1 P4a.c. R3, 
penditur P3 Ro4     homini] om. V5, hominis A Ma2 Na R3, bonum R1 

326  est natura Sc    et eiusmodi res est] om. P2    huiusmodi Mi3 No    res est] om. Mi1    2. est] 
om. Mi3 No    nostrum P2a.c.    tantummodo V3 AASS PG PL, tamen ss. tantum Br2    
exspectet P4corr., exspectabat R3    Graecia Ba.c. Br2 Mi3 Mu P2 R4 Ro3 Ro4 S V4corr. Ve, 
Graeca Bcorr. R3 V3, egregia quoque Sc, gratia Mu 

327  transmarina studia Cm    transmaria Br2a.c., transmarini V1     sectetur B Br2 K2a.c. Mi2 
Mi3 No P1 P4a.c. R2 R4 Sc V3 V4corr. Ve, sectatur Mi1, sectantur P2 P3 Ro4     aliena Ro4 V3    
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urbe P4a.c.V3    constitutus Mi2a.c. Mu, constituti Ma1 Ma2 P2 Ro3   quaerat Br2 Mi2 Mi3 
No P1 P2a.c. P4a.c. R1 R2 R4 Sc V1 V3 V4corr. Ve, quaerunt G1 G2 P2corr., querit Mi1 

328  nobis uero A Cm AASS PG PL    nulla] aut Sc    nulla proficiscendi] om. B    necessitatis 
P2a.c., necessitam Sa.c.    imminet] incumbit V1    in omni] et in omni R3, in omni enim Mi1 
R4 

329  terrarum sede P2    Vnde] ut Na    et] om. R4    ait] in Euangelio sit AASS PG PL, agit 
Mua.c., dicit V4    Dei] caelorum P3a.c.    es Mu 

330  enim quae Na    2. est] om. Cha.c.    humanum Mu     2. est] non est Ma2    quin] quia A Cm 
Na P1 P4corr.  R3 Ro3 Ve PL, qui Mi1 P2a.c. R1a.c. V4a.c., quid G1 P2a.c., quod G1corr. G2 Ma1 
Ma2 P2corr. Sc 

331  animi R1    fuerit] punitas fuerit Na, fuerat Ch    extrinsecus] om. Br2 Sc     extrinsecus 
fuerit B    fons-et] foris nitet P3 Ro4    origo omnium AASS PG PL    uirtutis A B Ch Cm 
Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P2 P4 R1 R2 R4 Ve 

331-332 fons-Auctor] rasura + add. fons sit et origo uirtutis Bonam eam necesse est creauerit 
bonus auctor V4  

332  bonam] bonam ss. enim Ma2    eam] enim P1    necessa R3    necesse-creauerit] necesse 
creauit est P4corr., creauerit necesse est Ch P4a.c. Ve, creauit necesse est V3, necesse est esse 
sicut eam creauit Ma1 Ma2    est] est quam G1corr. G2corr. R2corr. Sc, est animam P1     creauit 
Sc V1a.c., creauerat Br2, ut creauit Mi3 No    bonis P4a.c.    Auctor] Creator PL, actibus P4a.c.    
cunctabitur Na  

333  Deum] om. G1a.c.    Israel] nostrum Sc     
334  Ioannes Ma1 AASS PG PL, Iohannis Mu Na    dissonam] disparem Na    distulit B V5, 

intulit P3 Ro4, pertulit V3, detulit K2corr., *tulit K2a.c.    uirtutem Na    praedicans] om. A Na 
Ro4 S V4    praedicans rectas Sc AASS PG PL    rectans  B Br2 Cm G2 K2 Mu P1 R1 R4 Ro4 
V3 V5 Ve, recta R3    rectas facite praedicans Ma1 Ma2 V4, rectas facite ss. inquir*s Ch    
semitas] uias Br2 G1 G2 Mi3 Mu Na No P3 R3 Ro3 Ro4 S V1 V4a.c. V5, masuras Sc    
uestras] om. Sc, rasura et add. R1, eius AASS PL 

335  hoc] horum P4a.c., hanc Chcorr., h* Cha.c.     hoc est A Br2corr. Cm AASS PG PL, hoc sit R1     
rectam] rectum Br2a.c. Mi1 Mu S Sc, recta Mi2 R2 V3    esse] sit Br2a.c. Mu S, scit Sc, esse sit 
B K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P3 P4 R3 R4 Ro3 V4 Ve, esse scit R2 V1 V3, esset Na, esse si Ma1    
anima Mi2 R2 S Sc, in anima Na    cum eius] cuius Chcorr. R1     esse-eius] esse secum 
anima eius P2    principalis uitae V3    et nulla P2 

336  maculatur] macularetur R3 V1a.c., maculetur Br2 G1 G2 Mu P3 Ro4 Sc, mutetur Ve    si] 
quod si P4corr., si uero Mi1, quo si Ma1, quod si Ma2    natura B Mi2 Mi3 Na No R2 R4 V4, 
naturam ss. forte Ma2    mutauerit] mutetur P4a.c., mutatur Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr., 
mutaberit Na, ut haberet P2    peruersam A Br2a.c. Mu S, peruersa est Cm    tunc peruersa 
Sca.c.    tum Ch Mi2 Mi3 No R2 R4    dicetur Na R3 V1, adicitur ss. iure V4, iure dicitur R4, 
iure dicetur Mi1    bona si conditio A Cm, si conditio G1 G2 K2corr., si bona conditio PG PL    
conditia Na, conditio ergo Mi1 R4 V4corr., conditio si Ma2corr.    seruetur-est] seru* V4a.c.    
seruaretur R3    et] om. G1 G2 K2 Sc    uirtus tuis Noa.c. 

337  animarum nostrarum Ma2corr.    commendauerit A, commendabit B Mu    nobis] om. Ma1, 
nos P3a.c.    nobis commendauit Mi2 Mi3 No R2 R4    nobis Deus seruemus nobis Mi1    
Dominus A Cm G1 G2 P2 V1 AASS PL    ut seruemus P4a.c.     depositum] debitum Mi1, 
propositum Ma2    qualem B Ma2 Mu    accepimus] suscepimus Sc     et nemo P1 R1 

338  causare P2a.c.    quod-nascitur] si quod in sensu hominis formatum est custodiatur ut Sc    
noscitur P1    factura R3     

339  opus-inueniat] om. Sc    ut] qui Na V4    sufficat V4corr., sufficiat Mi2 Mi3 No R2 R4    ac 
nobis Mu, in nobis Mi3, bonis Ma1 Ma2    naturalis nobis V3    naturalis] natura uel V1    
ne] om. V4a.c., non A Cm, nec P1 Sc    deturpe* Ba.c.    homo] o homo R1corr. Sc, homo ne 
(neue K2) immutare uelis K2corr. Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4corr. Ve 

340  diuina largitio P3 Ro4    concessit] contulit Ma1 Ma2    Dei] om. Mi2 R2, Deis G1a.c., enim 
Dei Br2corr.    mutare P4a.c., immutari A    uelle immutare Mi3    uellet V3 
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341  praeuidere Ma1 Ma2    debemus] om. Sca.c.     tyrannice V3    iram Ma1 Ma2a.c., in irae 

P4a.c., iure P1    superamus R3    qui Mua.c. 
342  iracundiam Mucorr., * iracundiam Mua.c.    concupiscens A Br2a.c. Cm G1a.c. Mu P1 P2 P4 R1 

S V3 V4a.c. Ve PL, concupiscentis P3 Ro4    parit] om. G1a.c., pariet Ma1 
343  quod R3    perfecto] peracto Sc    congignitur Ma1    diuinae enim Mi1   uocis praeceptum 

est V3 PG PL, praeceptum est uocis Mi3    praecepti R1    custodi R2a.c., custodiam Mu    
tueamus P3, tueatur Mi1, teneamur P1, abeamur P2a.c.     

344  animum A B Cm G1 G2 K2 Mi2 Mu R2 R3 R4 Ro4 Sc V3 V4 V5 Ve, animam (+nostram PG) 
et ad profectum cum (cum] eum PG) omni cautela et astutia (astutia] industria PG) 
perducamus Ma1 Ma2 P4 AASS PG, <...> Ch, animam nostram PL    qui Br2 Mu Na Sc    
ad supplantandum] om. Mi3 No     inimicos] imico Cha.c.    scilicet daemones Mi3 

345  secundum-est] sine foedere pugnandum est secundum apostolicam centestationem V3    
apostolicam] om. R4a.c., apostolica R3    contestationem] consuetudinem Br2 Mu    sine] 
om. P2, in Br2,  si G1a.c.    foedere] om. Br2, foede Cha.c., intermissione S PL, fine Mu, 
necesse P2    enim] etenim PG    non] nobis G1a.c.     

346  est] om. R3 Vea.c.    nobis] om. Mi2 Mi3 No R2, uobis Ma1 Ma2    aduersum K2a.c.    
principes Mi3 No    potestates et principatus P4a.c. Ve    et potestates] om. A Cm 

347  mundi] modi Mua.c.   aduersus-nequitiae] nequitias contra spiritales V3corr., contra 
nequitia spiritales V3a.c.    et aduersus A    spiritalia] om. V1a.c., spiritualia R1corr. PG, 
spiritaliam Mua.c.    ingens namque Mi1 P1 R4 V4corr.    eorum] illorum in Ve    turba 
eorum Ma1 Ma2    ingens-uolitat] turba uero eorum ingens per istum uolat Sc, ingens 
eorum turba istum peruolat AASS PG PL    istum] istud R3    uolitant B Ma1 Ma2 P2a.c.  

348  et] om. G1 G2    diuersitates Mua.c.    meae est G1corr. G2, meae G1a.c.    meae] me P2a.c. 
349  paruitatis] om. Sca.c., paruitates Cha.c.     concede R3    ratione Bcorr., orationem Ma1, 

orationum P2    autem et B K2 V5    promtum Ba.c. K2a.c. Ma2 Mu Na R3 R4 V3a.c. V5, 
prompto P2a.c.     et] om. Ma2     

350  scilicet eorum A Chcorr. Cm Ma1 Ma2 P4corr. AASS PG PL    aduersus P3 P4corr. Ro4 V1     
compositos] om. P1    breuiter] om. V3 
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351  hoc enim A    debemus mentibus B AASS PG PL    infigere Mi3 No, aspicere P2, rei 

fingere B    fecisse-est] quod malum est fecisse B    sit Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4corr. Ve 
352  institutione Br2 S AASS PL, institutionem Mu    coepisse] rasura + add. P4, fuisse Ve    

principiam P4corr., principia Na R2 Ro3 V1 V3 AASS PL, initium Br2 S Sc    metro 
peruersitas Mu    ista] ira R3    non] om. K2a.c.    uoluntata R3    est] om. R3 

353  eius uitium V3, uiuentium R3    enim] om. V4a.c., etenim  A Cm Na P3 Ro3 Ro4 AASS PG 
PL     a Deo utpote Br2 Sc    Domino Ma2    sed ex G1corr. G2    propriae P4corr. Ro3     
terram Na 

354  ibique enim Ma1    in coenis Ch G1a.c. Ma1 Ma2a.c. Na V3a.c. V5, obscoenis G1corr. G2, in 
coenis ac V1, in carnis Br2 S Sc, in carni Mu     ordibus Mu    uoluptati A Br2a.c., 
uoluntates Na, uoluntatis R3    gentilitans Sc    constituere B Ma1 Ma2 P1 P2 P3 R1 AASS 
PG PL, instruere + add. uel instituere Br2, instruxere S     nunc] om. P1    nostri] om. V5, de 
nobis Br2 Mu S AASS PL, nostris V4a.c. 

355  torquentibus P3 Ro4, torpentur R2    atque] nec ad P1    uniuersa mala A Br2 Cm Mi1 Mu 
R4 S Sc V3 AASS PL, rasura + add. mala V4, crimina Ma1 Ma2    commoueri Cha.c., 
commouere nos P1     cessat R2a.c.    nec R3 

356  succedimus Ma1    diuisa P4a.c.    eorum partita et P3corr., et partita eorum P3a.c.     eorum] 
om. Mi2a.c. V3, enim eorum Ma1 Ma2 V4    est] eius Mua.c.     ad] usque ad Mi1 

357  peruenerunt Ma2corr., peruenire Cha.c. K2a.c. Ma1 Ma2a.c. Na P3 R3 Ro4 V1a.c.     ex  
comparationem Mu    esse uidentur P1    uidetu R3    leniores PG AASS      

358  omnes] om. Ro3a.c., omnia Br2 Sc, omnibus P2    pro] proposito Na    possibilitatem Mu    
uirium] om. V1a.c.    diuisi A Cm, diuisa G1 G2 Mi3 Mu Na R1, diuersas P1    contra] om. 
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P1    singulas] om. Na, singulos Mu P2, singula V3a.c.    causas] om. PL, causarum P2corr.    
causas singulas Mi3, cateruas Sc    assumpsere Mi3 No  

359  necesse Br2a.c. Cha.c. P4a.c. Sc Ve    donum est A Ch    donum necessarium est Cm    dono 
R2a.c.    spirituum] om. Br2a.c. Mu    tamen R3     

360  eorum quam] eorumque Sc    quam] quam etiam K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4corr.    peruidere 
Br2corr.    aduersus et Br2corr., aduersum Ch G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 No R1 R2 R4 S V4 V5 
Ve    pugnem Mua.c.     

361  leuare A G1 G2, eleuaret R4    uixillum Mu    munere] Vecorr., mune Vea.c., more Na, munus 
R1corr.    accepto] om. K2a.c.    docebat dicens] dicebat V5    eius] om. V1a.c. V5 

361-362 ignoramus eius B Br2 Sc Ma1 Mi1    ignoramus astutias eius Ma2 
362  astutias * G2a.c., astutiam V3, astutias eius V5     ad cuius] om. P2    etiam] om. Ma1 Ma2 

R1a.c. Sc    oportet etiam nos Br2    oportet] om. Mua.c.    ex his] om. Na    is Mu    qui Ma1     
363  nos] om. B Cha.c.    inuico Sc    instituere A Ch Cm G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Na No P3 R2 R4 

Ro4 S V4 V5 Vea.c., instituere ss. uel instruere P4 
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364  ilius V5    omnes] om. P4a.c. Vea.c.    monachum Na, monachos et urgines Christi A Cm 

AASS PL    odium] Domini R3    eorum] eorum enim semper Mi1 R4 V4corr., eorum enim 
V4a.c. 

365  semiti G1a.c., semitas K2a.c.    protendunt G1 G2    eorum] et eorum V4a.c., eorumque Mi3, 
temptare eorum P2    mentes atque Ma1a.c., mentem B G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu Na No 
P2 P3 R2 R4 Ro3 S V3 V4 V5 Ve     impiis] ipsis B    cognitationibus Mu V3 

366  auertere Na    in] om. K2a.c.    in hoc] om. Ma1a.c.    in hoc uobis Ma2    incitiant G1corr., 
incitiat G1a.c.     fidelium Mu S Sc V1 V3 AASS PG PL, a fidelibus A    oratione A B Br2 Cm 
G1 G2 K2 Mi1 Mu Na P1 P3 P4corr. R3 Ro3 Ro4 S Sc V3corr. V5, orationem V3a.c.     atque] et 
Sc    ienunios V4a.c. 

367  ad] a P2    ad Dominum] fauente Domino Mi2 Mi3 No R2 R4 rasura + add. V4, fauente 
Domino ss. ad Dominum intentis K2, ad Dominum intentis Br2 G1 G2 Mu Na P4corr. R3 
V1 V3 Vecorr., ad Dominum conuertentibus Mi1, Domino P2    tamen * K2a.c.    si] cum Mi2 
Mi3 No R2 R4 rasura + add. V4    rursus] om. A Cm, rursum Na Ve, prorsus Mi1, rursus 
extimentis Ma1 Ma2    prorsus plenam AASS PG PL    puteis Aa.c. Ro4 

368  solent etiam A Cm Sc AASS PG PL, solent enim Mi1 Ve    saucii grauius] sauciati grauius 
Ve    insurgere K2corr., uulnerare Ma1 Ma2    mutatis Br2 Mu S Sc     arte] armis Br2 Mucorr. 

S Sc, artemis Mua.c.    pugnare S    in] om. Mi3 Na P1    cogitatione] om. Mi3, cogitationibus 
Br2 Ma1 Ma2 Sc, cogitationem Mu 

369  gegererint G1a.c., aegerent Mua.c.    terrere B V3 V5    assumentes-mulierum] nunc 
sumentes mulierum V3    mulierem Na    et] nunc AASS PG PL 

370  et] om. A B Br2 Ch Cm G1 G2 K2 Na P1 P2 P3 P4 R1 Ro3 Ro4 S Sc V1 V3 V4a.c. V5 Ve    
formas-ingentia] om. R3    ingentium Aa.c. K2    ad] om. P4a.c. Vea.c.    tecta Ch Mi2 Mi3 No 
P4 R2 R4 V4corr., tect* V4a.c., tecta domus AASS PG PL    infinita Ma1 Mu     

371  species] om. P3 Ro4, quoque species Mi1 V4    militem Mua.c.    quoque] quodque A Cm  
K2a.c.  P3 V5a.c., quosque V5a.c., rasura + add. quoque V4, statim Mi1    crucis signum A B 
Cm P2 R1 AASS PG PL    hi Mi3 No P3 Ro4 

372  quoque] quod que Mu    cognitis A    fallacia Mi2a.c.    modos V3a.c.    praesagire G1 G2 
Mi1 Mu Na No R4 Ro3 S V1 AASS PG PL, praesagari P4corr., praes* V4a.c. , praesag*re V5a.c., 
praefigura P1 

373  praedicare Br2a.c. G2a.c. Ma2 Mu Na, praefigurare P1    et] om. V3    in] om. Br2 Ma2a.c. Mi2 
Mi3 No R2 R4 Ro4    fuerint + add. non Br2    ipsum-nequitiae] rasura + add. ipsum iam 
nequitiae G1    iam nequitiae suae PG    ac] ad P1    totis Mua.c. 

374  summatem G1 G2 Sc 
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375  denique] om. Ma1    talem] om. A Cm G1 G2    a] om. Ma2a.c. Naa.c. P3 Ro4, a* Mua.c.    

diabolo Mua.c.    et] om. Ro4, ad Na    beatus Iob Br2 P1 Sc AASS PG PL, Iob P2 
376  ac si] quasi P3 Ro4    ac-species] tamquam A Cm    si] sic R3     species] specie B R3     et 

ex ore Cm P3 Ro4    procedens Ma2a.c.    lapidae Ro3 
377  incensae] incensae ss. succensae P4, succensae R4 Ro3 V4corr. Vecorr. V1 V3, accensae A Br2 

P1 Sc Vea.c., *censae V4a.c., hic et inde incendiis V3    crines quoque] crinesque eius G1 G2, 
crines quoque + add. eius R1, crines quoque eius Mi1 P1    incendii A Ba.c. S V4, incendio 
P3 Ro4, hinc et inde V5    sparguntur] parcuntur Mu    et] om. K2 Ma1 Ma2    naribus] 
nare Mi3 No    eius] ipsius Mi3 No, illius Mi2 R2 R4, rasura + add. illium V4    
egrediebatur Ma2 

378  aestuantes Noa.c. S Sc, aestuans V3    ardoris Na    carbonum] om. Sc, carbonis ss. uel 
carbonum P4, cor bonum R3     anima] halatus V4a.c., animum Na    anima-pruna] anima 
ss. uel hanelitus Ma2    uero] eius ut uero A, autem Sc    ex] om. Ba.c.    eius] om. Ba.c.    eius 
ore V1    glomerantur K2a.c., glomoretur Vea.c., glomeratis Br2     Cum] rasura + add. quid 
Br2     

378-379 cum huiusmodi] cuiusmodi Mi1     
379  uisus] om. Br2 Mi1 Mu V1a.c., uisum Ma1, uisus e V4a.c., uisus est A Cm P3 Ro4 S AASS PG 

PL    princeps daemonum AASS PG PL    inquit] om. A, ut inquit V4a.c.    inquit Antonius] 
om. Br2a.c.    Antonio Cm    et] hominibus appareat et Br2corr., * appareat et Br2a.c.    ut] om. 
Br2 Mua.c. P4a.c.    dixi] om. Br2a.c. Mua.c.     

379-380 saepe ut dixi A Cm AASS PG PL, ut saepe iam dixi Ma1 Ma2, saepe P2, ut saepe dixi Sc     
380  promittens] comminans Br2 Mu S    impietate Br2 S, ne impietatis G1corr. G2 Sc, impietati 

V5    defurit] defudit Mi2a.c. R2, non ** defurit V4a.c., rasura exaltet Br2, non fuerat A, 
defuerit B Ma1 Ma2 R3, deforit P2, deforet G1corr. G2 Sc, defuret G1a.c. Mucorr. S, defurent 
Mua.c., diffundit Vecorr., diffudit V3a.c., non defurit V5     lingua] a se lingua A, linguam Br2 
Mu P2 R2    magniloca Noa.c., magliloqua P4corr., magniloquam Br2 P4a.c. R2 V4, maliloqua 
Ma1 Na R3 Ro3, multi loca V1    de qua] rasura + add. ipse Br2    qua] quo P3    
triumphauit] rasura + add. declarauit Br2      

381  ad Iob docens P3corr., dicens ad Iob P3a.c.    enim] om.V4a.c.    ferrus Na    1. ut] tamquam P4 
Ve    aeramen Ma1 Ma2    mari K2a.c. P2    aut P2     

382  terram] erasa G1corr. G2a.c. Ma1 P1a.c. P2 R3 Ro3 V1 PG, terasas G1a.c., terras B Ch Cm K2 Mi1 
Mi2 Mi3 Mu No P4 R1 R2 R4 S V3corr. Ve rasura + add. V4, fata V3a.c. V5, deleta erasa Na, 
aeram Ro4, aera Ma2corr. P3, aera* Ma2a.c.    tartari Br2 Mu S Ve, et tartarum B Na R1 R3 
Ro3 V1 V3 V4, et terrarum K2    profunda K2corr., profundum Br2, profundium Mu, 
profunditatem Ve    tamque Br2    captiuum] campum K2corr., *a*ium K2a.c.    aestimabit 
Br2 Mi2 Mi3 Mucorr. Na No P4corr. R4 Ro3 S Sc V1 V4corr. V5, aestimat V3, aestimabat P4a.c. 
R2    abyssus Na P4a.c., ab ipsum V5a.c., abypsum R3, et abyssum V4, abyssum ut A Cm 
AASS PG PL    deambulatoria Na, deambulatorium ss. id est plateam G2, 
deambulatoriam Mi1 V3     

382-383 per prophetam] Prophetam P4, profeta Br2, profectam Mu     
383  autem] om. K2a.c. Ma1 Ma2 Mi3 No S, enim Ve, quoque Cm Na Ro3 AASS PG PL    

increpans Ch P4 Ve, increpabat Ma1    increpat dicens] dicit de eo Br2corr.     dicit Ve    
comprehendam] om. P3 Ro4    omnem] om. Ro4    terrarum] om. R2    manum R3 V3a.c., 
manus P3     

383-384 ut nidum manu mea B     
384  obtinebo ut nidum Ma2    optabat Ro4, obtabat P3, detinebo V5    et] om. Mi3 No    ut] om. 

P3 Ro4    sic] si P4a.c., sic ergo Mi1 R4 V4a.c.     iniquas B Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 P4a.c. 

R2 R4 V4corr. V5, iniqu*s V4a.c.    funereus B K2 Ma2a.c. Mi2 Mi3 No R1 R2 R4 V4corr., fune* 
V4a.c., funestas Br2corr. S Sc, funestus Br2a.c. Mu, funeras R3, funereasque Mi1, funereas 
P1corr., funereis P1a.c., funereo V5    euomens] seu omnes V5    uoces] minas V1     
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385  uiuentium ss. proposito insidians Ma2    frequenter] semper PG    eius pollicitationibus 
Br2 Cm Sc AASS PG PL    pollicitatibus Mu, pollicitationes S    eius] om. Br2 P4a.c. Sc Vea.c.    
credi P4a.c., cedere Sc    nec minis Bcorr., neminus Ba.c., minas aut terrores K2 P1   

386  debeamus P1a.c.    enim] rasura + add. enim nos R1    semper] frequenter A Cm    uerum] 
bonum B    promittens Br2 Mu    nam] om. G1 G2    non] om. Mi3 No 

386-387 Nam-promittens] om. Br2 Mu     
387  cuncta] om. Sc    loqueretur] fauerentur + in add. loquerentur Mi1    tam et talia Mi2 R2    

et tam] etiam V5    promitteret P2corr. P3 Ro4     amo Ma1 Ma2 Mi2 P3 P4 R2 R4 Ro4 Vea.c., 
et amo B Br2 Ch G1a.c. K2a.c. Na P1 P2 R1 R3 Ro3 Sa.c. V1 V3 V5, et amor Mu    ut draco] om. 
Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4, del. V4, et loro P1    aduncatus] rasura + add. Ve, captus Br2 Mu S, 
uinctus Sc, aduncat P3     

388  a-ligatus] om. Ma1    est] esset Mi2 Mi3 No P4 R2, esse R4 V4corr.    est a (a] om V3a.c.) 
Domino Sc V3 V5     ligatus esset Mi3, ligantus K2a.c., religatus Ma2    ut] om. Mi3 

  quasi] tamquam Ma1 Ma2    uictus K2a.c.     
389  labia] om. Cma.c., labiis Br2 Mu S Sc    perforatus labia P3a.c.    nullo P3a.c.    deuorare] 

demorare Mu    permittetur R4 V4corr., permitteretur Mi2 Mi3 No R2    nunc autem Mi1 
390  mirabilis K2a.c.    ludendum P4a.c. Ve     
391  calcaneis V5    calcaneo Christianorum] calcaneorum Ma1   substratos] om. Mi2a.c., 

substratus Bcorr. K2 Na P4a.c. V3, se subiectos Ma2corr., subiectus Ma2a.c., subtractos Mu, 
oppressos Mi3 om. et add. No, prostratos P2    gemunt Ma2corr.    et ille P4 Ve      a] ad R4 
V5    delata P1 V3 V5 Ve, delecta R3  

391-392 qui-ille] om. Ro3a.c.       
392  plaudebat] om. P2, laudebat Mua.c.    manus Mu    tenere A B Br2 Cm G1 G2 Ma1 Ma2 Mu 

Mi1 Na Nocorr. P2 P3 P4 Ro4 S V1corr. V3 Ve, tenerer Noa.c.    pollicitabatur Br2 Mu Na P4corr. 

R3     nobis A V1 Ve     
393  me] se Br2    aduersus Na P4corr. R3 Ro3 V1, ad uniuersa P1    prohibere pelli Ma2    

disputantem non potest Ma1 Ma2    est] omnino est Mi1    o filioli P2    penitus] positus 
Naa.c.     

394  inanis B, mendacibus Ma1 Ma2    superbiae G1 G2    iactantia Mi3 No P4 Sca.c. AASS PL, 
iactadit Mu, iactantia + add. iactatio V5    fulgor enim Mi1 Scorr.    quo B Ch G1 G2 Ma2 
Mi1 Mi2 P4 R1 R2 R3 R4 Ro3 S V1 V4 V5 Ve PG AASS, quod Ma1    lucere] lucescere Br2 
Mu S    se] om. K2a.c. P3 Ro4    simulabat Ro3 V1    uere P1    luminis splendor est Sc     

395  sed eas Sc    quibus] quo Vecorr.    est] om. et add. esti P4    flammas indicat Sc    flammis 
Ro4    suorum P4a.c. Ve, sua Ma2a.c.    secum] simul V3     

396  referet Na R4, fert P1 
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397     solent enim K2    modulatione] adulatione Sc    non] om. P1 V5, nonnumquam Mi2 

Mi2corr. Mi3 Nocorr. R4 V4 AASS PG PL, non umquam Noa.c., nobis P2    proh AASS PG PL    
nefas ad huc A Br2 Cm Mu S, nefas ad haec AASS PG PL    sacras Mu 

397-398 sacra scripturarum] om. Vea.c. 
398  Frequenter enim AASS PL, Frequenter etiam (+et Ma1) Ma1 Ma2 P4corr. V3 

legentibus ss. librum Ma2    nobis] om. Sc, uobis B Br2 G1 G2 Ma1 Ma2 P1 P2 P4corr. R1 
Ro4 S V5, a uobis R3    quasi] om. Mi2a.c.    quasi echo] rasura Ve, quasi haec P3 Ro4    
Echo] om. P2, rasura V1, aequo A Mi2 Mi3 No P1 R2, equum B, ex hoc Na, haec o R3, 
exonera Ma1 Ma2    extremi R2 

399  respond*nt V4a.c., respondet Vea.c., respondit Na P1, respondens R3    dormiantes Mu    
quosque P2    ad adorandum V5    somnium noctis Cha.c., somnum noctis B Br2 Chcorr. K2 
Mu Na P1 P2 P3corr. P4corr. R3 Ro3 Ro4 S V1 V5    somnum eripiant] eripiant (eripiunt a.c.) 
somnum A, somnum rapiant Sc 

400  plerumque P2    etiam dum se Br2 Chcorr. Mu S Sc V3 AASS PL    in] om. G1 G2 K2a.c. Mi1    
habitu] om. P3a.c., habitum R3    inhabitum monachorum nobilium V3    transferunt] om. 
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PG, transferunt monachos Br2 Mu S Sc V3 AASS PL, transferuntur R1corr., transferuntur 
et R1a.c.     quibus] queque quibus Sc 

401  sunt conscii P3    1. sunt] om. Ro4, sunt omnino Mi1    imputant-sunt] om. Ch    putant 
Ma2a.c.    et increpationes B K2 Mi1 Mi2 Mi3 No R2 P4a.c. R4 Sc V4    et admonitiones] om. 
R4    admonitio K2 P4a.c. R1 Vea.c. 

402  suggestio] suggestio declinanda Sc     ob id] rasura + add. * nobis * Br2    id] om. Sc    enim] 
om. Sca.c.     nobis familiares Cm 

403  ut-uirtutum] om. R3    ad infinitate B Mucorr., ad infinitatem Ma2corr. S, ad finitatem Ma2a.c., 
affinitatem Ma1 P2a.c. V4    nocentes A Cm AASS PG PL    uirus facilius Ve    uirus] om. R3    
interserent P4a.c. Vea.c., interserat Ma1 Ma2 P2a.c., interserentes Ro3    quos Br2a.c., quoque 

Ma1a.c. P4a.c. Vea.c., quos quos Mu, uos S 
404  eludant Br2 Mu    postea] potest ea Mu    praedicant A Cm P3 Ro4 AASS PG PL 
405  onerosum] honere sum R3    esse uidetur A Cm V3 AASS PG PL    1. ex] om. P1, et Br2a.c., 

ad P3 Ro4    ex desperatione taedium] om. Na    dispensatione R4a.c. V4a.c., desperationis 
P3    et] om. Ch Cm K2 Mi1 P2    2. ex] om. Ma2a.c.    taedium Ba.c.     succed*t G1a.c., succedit 
P4a.c. Sc, succendat Ro4 

 
26 
407  luctuose Br2corr.     sublime Mu     Vae] om. S    qui] illi qui A Cm, ille qui S    putat G1a.c. 

Mucorr. P3 P4a.c. Ro4 V1, portat K2a.c. Mi1 Mi2 R1corr. 
407-408 Vae-turbida] Vae qui potat (putat a.c.) proximum subuersione turbulenta + add. uel Vae 

qui putat proximum suum subuersione turbare P4 
408  suum] om. B Ma1 Ma2 P1 P2 P4 Ve    turbidam B, turbiata Mu, turbari + add. uel turpida 

Br2corr., turbata Br2a.c., turbandum R3 Ro3 V1, turbulenta Mi1 Ve    enim] om. Na Sc    
exhortamenta] extamenta Ro4    sunt deprauatoria P3a.c.    deprecatoria Ma2corr.  

409  deducit Sc, qui ducit V4    ideo] idcirco Ch Cm No P1 P2 Sc V3 V5 AASS PG PL, ideoque 
Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 P4corr. R2 R4 V4    cum uenisset] conuenisset Cha.c.    ad-Dominus] 
rasura + add. G1, Dominus ad terras Cm V3 AASS PG PL    terra R3    uera de eo] om. P3 
Ro4    eo] eo licet Sc     

409-410 daemones inuiti A Mi1 AASS PG PL    daemones praedicarent inuiti Cm 
410  dicebat Mua.c.    enim] om. Mi3 No, cum Mi1    Filius Dei] Christus Filius Dei uiui A Cm 

AASS PG PL    uociferantium daemonum Mi1    enim ora B    horae P4a.c.    clamabat R3 
411  ut qui Br2, a qui Ma2    uinctas] iunctas P4a.c., cunctas P3 Ro4    linguas soluebat A Cm 

AASS PG PL, soluebat linguas B Br2 Mu Na P3 P4corr. R3 Ro3 Ro4 Sc V1    solueratur K2a.c.    
nec cum B G1a.c. R3, nec dum Na    ueritatis Ma1 Ma2    uena P2a.c. V1a.c.  

412  ut] om. Ro3 V1    nos] om. Ma2    eius] om. P1    exemplum Ma2a.c.      etiam Br2a.c. P3 Ro4    
futura Ma2a.c.    in] ut in P3    nullo his] rasura + add. nullo eis Ve    nullo] illo P4a.c., illa P2    
his] eis P4corr. V1, etiam his P1, rasura Ch    accomodaremus Ma1 Ma2 Mi1 P4corr. Sc 

413  assensu Na    profectum Na    non] om. Cm P2    congruit] conuenit Ve, conuenit ss. uel 
congruit P4, congruit nos Br1 PL , conguit non Mu AASS    Deo Ma1 Ma2    concessa R3    
et] om. P3 Ro4 

414  diabolo] Domino Mi3    uiuendi] ut uendi Sc    consilium Ma1 Ma2 P4corr.     quia K2corr.     
suum] sum R3    ordinum Mua.c.     

415  Christi] om. Mi1    eum Dominus etiam P1, etiam eum Dominus Ma1, eum etiam ss. 
Dominus Ma2    Dominus] om. Sc    eum] cum V3    de Scripturis eum P4 Ve    loquentem 
de scripturis (scripturi Sca.c.) Br2 Sc    iubeat Ro4a.c. V1a.c. Vea.c., iubet Mi2 Mi3 No R2 R4 V4, 
uidebat Mi1, iugebat AASS 

416  dicit A Cm AASS PG PL    Dominus Br2 Cm Mu Na R3 Ro3     Deus dixit P4a.c.    assumes 
Ma2a.c., sumes Cha.c. 

417  hos NaR3    loquuntur Br2 Mu P2 S, quod locuntur Na, quae loquuntur Ro3, cum 
loquuntur P3    fratribus et eos Ma1 Ma2 P4corr.    2. saepe] et saepe Br2 Sc    conturbant] 
fratres conturbant Ro3,  conturbent Mua.c., perturbant R1, cum turba A Cm AASS PG PL 
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418  et inconditos G1 G2 K2corr. Mucorr. S Sc V3, inconditus K2a.c., ad inconditos Mua.c., incognitis 
V3, incognitos Mi1    excitat Ba.c.    excitant inconditos Mi3    sonitus excitant V3    sonitos 
G1corr., somnitus Mua.c., somnolentos P3 Ro4, sonos Ma2    manu (manus Bcorr.) sua (suas 
Bcorr.) B K2 Na V5    apprehendant G2a.c., adplaudunt Br2 Mu R1 S Sc, plaudunt B K2 Na 
V5    et sibilant Ma2, sibi V5a.c., simulant V4    insipientem Sc, insipientes R3, insipienter + 
add. et K2 P4    concinnant R3 Ro3     uel] uelut B    in] om. Cma.c.     

418-419 in puncto] impugnant P1     
419  puncto] rasura + add. Ch, paruo Br2 Mu S Sc    peccati et V4a.c., peccato S Sc    Christiani 

Cma.c. Ma2 P4corr.    pectus] om. Ro4, peccatis Mua.c. R3    introeat P3    ab] om. Mua.c.    
uniuersi P3a.c.    fuerit P3a.c.    depulsi B, expulsi Ma1 Ma2 R1 Sc     

420  lamentationem B Mu    testatur Ma1 R1a.c. 
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421  Deus] Deum Ma1 Ma2 Na    et suae] om. P3 Ro4    maiestatis conscius Sc     maiestati P1    

obmuscescerent V3    his] om. Aa.c. P1 V3    imperat K2 P1 P3 Ro4, imperabit Ma1 
422  uestigiis sanctorum Cm AASS PG PL, sanctorum inuestigis Sc    inhaerentis Mu, 

haerentes Br2    eandem Mi1, eadem Mi2 Mi3 No P1 P4a.c. R2 R4 V1 V4, eumdem R3, et 
eamdem S, et per illorum Br2 Mu Sc    gradientes Br2 Mu Sc, gradimur Mi1    uias Sc, uia 
Cm K2 Mi2 Mi3 No P1 R2 R4 Ro3 V1 V4     qua P1 P4a.c. R4 V1corr. V3corr., que Mua.c.    
memorati Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4 V3corr. V4, memoratis V3a.c., memorat Vea.c., memorata B, 
memoratam G1 G2     

423  (+ss. ipsius Br2) subtiles Br2 Mu S    fallacia B, fallaciam G1 G2    peruidens Ma2    canebat 
Mua.c. R3a.c., psallebant V3     consisterit B, consisterent Na R3    aduersum] om. Vea.c., 
aduersus B G1 G2 Na R3     peccator aduersum me P2 Ro3 V1 

423-424 et humiliatus sum] om. Ba.c. 
424  a] de B G1 G2 Na R1 R3 Ro3    uero] autem P3    tamquam] sicut A Cm Ma1 Ma2 Mi1 Mi3 

No AASS PG PL     
425  mutus que Na, mutus qui Ma1    aperuit Ma1 Na    suum] meum P2   factus] et factus 

P4a.c. Scorr. Ve AASS PG PL om. et add. Ma1    sum] om. Ma1a.c. Ma2a.c.    ut] sicut G1 G2 Sc     
Christus] om. Sc    imperauit dicens V5, imperabat Br2, imperat R3 

425-426 ut Dominus imperauit AASS PG PL    ut Dominus] om. Sc V5     
426  nos] ut nos Sc, nos diabolo A Cm Sc AASS PG PL     eis (eis add. Br2, eius Na, ei Mi2 Mi3 No 

R2 V3a.c.) credamus Br2 K2 Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 Ro3 V1 V3 V4, eorum credamus quae 
dicunt Mi1    uincimus Bcorr. Cm Ma1 Mi1 Mu Na P1 P3 P4 R1corr. R3 Ro3 V3 V5 Ve, uicimus 
Ba.c. R1a.c. Ro4    1. si] si enim R4 V4 Mi1    orare] ieiunia suadent P3corr., orare suadent si 
ieiunia compellunt P3a.c.    ieiunare ss. uel ieiunia P4, ieiunare Ma2 Ve    1. ex] om. G1 G2 
Na P3 R3 Ro3 Ro4 V1     

427  monitu Mi1 Mu P2corr. S Sc, monito Br2 P2a.c., monitum Ma2     monitis nos V3    ex nostra] 
extra nostram P3 Ro4, ex nostram nos V1    consuetudinem P3 Ro4    dirigamus] id 
agamus AASS PL    denique mortem R3    irruentem K2 Ma2a.c.     

428  morte R3    nobis] om. Sc    nobis mortem Cm    intentare] minitari Cm, inferre Ma2    
uideantur ss. uel contentur Br2    irridendi A Cm P3 Ro4, deridendi Bcorr. K2 Mi1 Mi2 Mi3 
No R2 R4 V4, ridendi Ba.c.    ridendi-minantur] om. Ch    potius sunt Cm K2 AASS PG PL    
quam] que P4a.c.    sint] om. P2a.c., sunt P4a.c.     

429  minentur P4a.c.    nec] ne G2a.c., et non Mi2 Mi3 No R2 R4    faciant Br2a.c. P2a.c. 

 

28     
430  et quidem] equidem Br1 AASS PG PL, et quia Sc, et quedam P1, et iam P2    istis] his Sc    

iam] om. Br2 Ma1 Ma2 Mu Sc    iam transitorie] om. Mi2 R2, transitorie iam R4 V4, 
transitorus iam Mi3 No    transitorie-dixisse] dixisse iam transitorie me P2    transitorie] 
om. Vea.c., transitoriis Ma2corr., transitorus Sc    me dixisse Br2 Sc AASS PG PL    me] om. B 
K2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 Mua.c. No P2 P3 R2 R4 Ro4 V4a.c. V5a.c.     dixisse] om. Mi1    meminit 
Na    at] om. AASS PG PL    eadem] om. Ma1, eamdem B    nunc eadem (eamdem K2a.c.) (ss. 
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fallacie Ma2) K2 Ma2 P3 Ro4    nunc * V3a.c.    explicanda nobis Ma1 Ma2 P4corr.    sunt 
explicanda V3 

431  mediocriter S, medio Mi1    quia-cautelam] quia diligentia nos facit repetitio cautiores 
Br2 Sc, del. quia deligentia nos facit repetitio + add. diligentia a nos facit repetitio 
cautiores quia hoc ores (cautiores a.c.) Mu    refert K2a.c. S     

432  omnem Na P4a.c. V1, omnes R3    penitus eius P3 AASS PG PL    eius] om. Ba.c.    robur eius 
penitus Cm    languit V1a.c.    eius memor Cm 

433  iam] om. G1 G2, iam eius Cm    cum ruisse] corruisse P4a.c.    ruisse] suis B, ruere Mi2 Mi3 
No R2 R4 V4    se] om. Br2a.c.    uidet P1corr., uiderit V3    et in perniciem Sc     crassatur 
Br2corr. Cm K2 Mi1 Mi2 Mi3 Na No P1 P2 R1 R2 R3 R4 Ro3 Sc V1 V3 V4 V5, grassatus P4a.c.    
nam nec P1 

434  firmum potest S    Deo] rasura + add. in Deo Ve    et] om. P3 Ro4 
434-435 nam-est] rasura + add. luce clarius est autem quod Br2, nam luce clarius constat quin Ve 
435  quin] quoniam Mu Na Ro3 AASS PG PL, quod A Br2 V3, quia + add non causantur G1 G2, 

quia Mi1 R4 V4, quin ss. uel quod P4    uestri Mi3 No Na    cum] om. B K2a.c.        sint carne 
Sca.c.    carne ss. non Br2    ut] om. Ma2    ut causari ualeant] om. Ma1a.c.    clausari Mi3 No    
ualeat Mua.c. 

436  non] om. Cma.c.    non a se] orare Ch    non a se nos Ve    superare P2a.c., se parari Mi2 R2    
clauso-fuissent] om. Vea.c.    hostio A B G1a.c. Ma2 Mi2 Mi3 Na No P1 P4 R2 R3 R4 V3 V4    
non ualeant] interiore intrare non ualeant PL, interiore introire non ualeant AASS PG    
non] om. Mi3 No    ualent P2 R3 Ro3 V1a.c. V3    hoc] om. Mi3 Na No 

437  fragile Ma1    obserato Br2 Mi1corr. Mi3 No P1 P2 R1 R2 R4 Ro3 S Sc V4 V5 PG AASS, 
obsecrato Mi1a.c.    introito R2    isdem Br2 Ch G1corr. G2 K2 Mi1 Mu Na P2 P3 P4corr. R1 R2 
R4 Ro3 Ro4 S Sc V1 V3 Vecorr., hisdem A B Cm G1a.c. Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 Na No P4a.c. R3 V4 
Vea.c., eisdem P1 V5    ut] om. Cha.c.     

438  dixi Sca.c.    impedimentum Mua.c.    sint] om. Vea.c.    obstructa-omni] om. Mi3 No    
penetrarent Ma2a.c., penetrant P4a.c. V5, penitent K2a.c.    in] om. Ma1    omne R1a.c., omnem 
P3    in omni] homini R3    licenter] om. Br2 Mu    uolitant A Br2a.c. Mu Sca.c. 

439  aerem Ma2a.c. Mi3 Na No P3 Ro4 om. et add. Br2    manifeste A    ob eneruatione B, ob 
neruatione G1 G2 P1 R4 V3 V4, ob ineruationem Ma1 Ma2 P4, ab obseruatione V5     
corpus] om. PG, corpus ss. uel opus P4 

440  cum] om. P2     principi P2    quae Ro4     
441  malitiae ab initio A Cm AASS PG PL    malitiae] om. P3 Ro4, malorum P1    fuisset Mu    

firmauit Br2corr. R1, firmam Br2a.c., firmat Mu S AASS PG PL    uobis P3 Ro4    aduersus 
Na P4corr. R3 Ro3     dimicantibus fortiter A Cm PL    nullo] om. S, nullum Mua.c.    modo] 
om. S 

442  cessisset Mu, cessent Mi1    si non Ma1 Ma2    fuissent Noa.c. R3    ablatam Na    2. si] si 
non V4a.c., nisi A     satana Br2 Mu G1 G2 P4corr. R1 R3 R4 Ro3 S V1 V4corr. V5, satanan B 

443  ubique qui Na    aduersus K2 Na P3 P4 Ro4 R3 Ro3 Ve    te] te bene Ma1 Ma2 AASS PG PL    
uiuentem R3, uiuentis Vecorr., uiuenti Vea.c.    disputando V5, disputantis Vecorr., disputanti 
Vea.c. 

443-444 cur-labefactare constantiam] om. Br2a.c. 
444  potes] om. Aa.c., potest R4, poteris Ma1    labefacere B G1 G2, labefactari Sc V5    

constantiam] sententiam Cha.c. G1 G2 Na P1 P3 R3 Ro3 Ro4 V5    sed] si Ma1    nos fortasse 
Na    nos] om. G1 G2     

445  aut] haud R2 R4 V4    te bonitatis esse P1, esse bonitatis ss. te V5    1. et] ut G1 G2    fouere 
G1 G2 Ro3 V1, fauere ss. fouere P4    optimis] om. Ma1 R1, obtines Ro3 V1, optes G1 G2, 
obtime R3, optamis Mi1    2. et] om. Ma1    quod G1a.c., qui P4a.c. 

446  tam] om. V5a.c. Vea.c.    tibi * Ba.c.    potest tibi esse Ma1 Ma2 V5    esse potest AASS PG PL    
potest] om. A    eis R1     

447  secundum ferum P3 Ro4    secundum-est] om. Ma1 Ma2    quia] qui Na    peccatoris P1, 
peccatore P2a.c.     



EDITION  227 

448  ad malitia secundum Ma1 Ma2    possidet ad malitiam G1 G2    possidet] habere possit Sc     
meditatas] in remediatas P3 Ro4    conatur] cupit Ma1    conatur implere P2     

449  scimus te AASS PG PL    impudicissimum ss. uel impurissimum P4corr., impudissimum 
P4a.c., impudentissimum K2 Mi2 Mi3 No R2 V3, impurissimum impudentissimum V4, 
impudissimum R3    scimus] scibus Mu    quomodo] quia A Cm P3 Ro4 V5 AASS PG PL    
uiuimus] uiximus Br2, uiximum Mu    te] om. V3     

450  1. quia] P3corr., qui P3a.c., et quia Sc, quoniam Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    a Domino es G1 
G2 P3 Ro4 V5    et ideo Na P4corr. R3 Ro3 V3    de] te K2 Mi1 Ma2 Mi2 P1 R2 R3 R4 V4    
tuis] om. R3    de tuis] tenuis No    confoderis A Cm AASS PG PL, confidis P2a.c., confide 
P3 Ro4, configis Mi3 No R4 V4 Ve, configis ss. uel confodis P4, configes Mi2 R2    2. quia] 
om. G2a.c., quia non P4a.c.  

451  minationem] militationem Sc, minitationem B K2 Ma2 Mi1 P4 V1 PG AASS, minitatione 
Ma1, meditationem Mi2 Mi3 No R2 R4, ministrationem P1, minatione Na, munatione R3    
tuam non P4corr. R3 Ro3 V1 V3 AASS PG PL, tua non Na    affectus Mi1    cur cum] circum 
V4a.c.    cum] om. Sc    terrore] magno terrore Mi2 Mi3 Nocorr. P4a.c. R2 R4 V4 Ve, magni 
terrore Noa.c., tumore V3    simulatum P1    cur cum] cur R3 AASS PG PL, cum K2, circum 
P1 

451-452 cur magnitudine corporum cur cum terrore simulato Mi1     
452  nostrorum P2    si] quod si K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    sequeretur A, adsequitur B 
453  tibi] sibi Ro4    sufficeret Cm    is] his B Ma2 Na P1 P4corr. R3 Ro4, hic Mi3 No P4a.c. R2 R4 

V3 V4 Ve, hinc Mi2    mors P2a.c.    fallaciae extranea P4a.c. Ve    adiumenta] argumenta A 
Cm P3 Ro4 

454  quod] om. Mi2    cupiant Ro4     at] ad P4a.c. Vea.c., an P1    nunc] tu G1corr. G2 Sc, tunc G1a.c.    
dum] om. P1 V3, cum B Mi1    theatralium Mi1, te a (ad a.c.) tali Ma2    mutatione] om. R3 
Ro3, om. et add. immutatione V1, immutatione P4a.c. Ve, munitione Mi3 No 

455  scaenica G1 G2 Sc AASS PG PL, scaenam Mi3 No, obscena Ro3 Ve, saeua Ro4, rasura+ add. 
scenica P3    eniteris Sc, nitere Na    simulatione] om. P1     uires tuas Mi1    manifestus 
P3a.c. Ro4     

456  probans V3     nunc quidnam Mi2     aut] om. P3 Ro4 
456-457 aut populorum-eguit societate] om. Na    societatem eguit populorum P1     
457  societatem B Ma1 Mi2 P2 R2 V4a.c.    sonitos G1a.c., sonitum Ma2    plausos G1a.c., clausus 

R3    tacitam] om. P3 Ro4, tam cito tacitam Na 
458  octogintaquinque] quinquaginta octo V3    octoginta milia quinque Na    hostium] om. V3 

hostium milia B Ma1 Ma2 Mi1 R1    iuxta] om. R3     
459  uero] ergo  Cm Mi3 AASS PG PL, autem P1    cum] om. Ro3    fragilis P1a.c.    in uiribus] 

uiribus Chcorr. V4corr. Vecorr. AASS PG PL, * uiribus Vea.c., muribus Mi1    perpetuos Cha.c. 
P2a.c. P4a.c., perpetuis R4 V3a.c.    2. uos] om. P3 Ro4 V5     consequetur G1 G2 Ma2 Na No R4 
V4, persequitur V3, consumet Mi3 
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460  at] om. Ch, at haec Vea.c., ad haec P4, sed Ma1 Ma2 Sc, aut G1 G2, ac P3, an B K2    dicit V5    

ergo] om. V1a.c. AASS PG PL, ego Mi2a.c.    egrediens diabolus V1    aggrediens P1 R4 V4    
beati Iob] a conspectudinem beati Iob V3     omnem] om. R4, del. V4    impulit A Cm P3 
Ro4 AASS PG PL 

461  eius opibus A Cm AASS PG PL    penitus] om. P1, potitus penitusque A    quoque] om. P1    
quoque fundamenta] om. R3    fundamento V3    subuersis V3    unum] om. P4a.c. Vea.c., in 
unum Mi1 V4a.c. 

462  suboles Aa.c.     diri] diuiri P2a.c. 

463  haec Mi1    opponet K2a.c.    diabolus P2a.c., diabolo Ma1    potuisse hoc A Cm AASS PG PL    
posse B Mi1 Ro3 Ro4 V3, potuis G1a.c.    hoc] om. P3    Dominum] ipsum Dominum Sc, 
Dominum promississe G1corr. G2 

463-464 a quo potestas] rasura + add. G1     

 



228  KAPITEL 4 

464  potestas ss. ei Ma2    aduersus K2 Na P1 R1 R3 Ro3    ad] om. Ro4a.c.    relinquimur Ro4 Sc 
V1 

464-465 poenam-probamur] gloriam si probamur uel ad poenam si delinquimus A Cm AASS PG 
PL 

465  prouocamur P2    ex hoc] om. R3    animaduertat ex hoc V3a.c.    animaduertit Sc    nec] ne 
G1 G2 Mi3 No R1 AASS PG PL    contra] om. V5    quidem] om. P3     quidem unum Cm 
Mi1 Sc     

466  diabolus Cm P2a.c.    quidquam Ma2corr. AASS PG PL, temptare V5    si] om. K2a.c.    
accepisset potestatem P2    potestate R3    nullum G1a.c.    enim est Ma1, autem P2     

467  conditionis Mi1 P1 P4a.c. Sc V5 Ve, dictionis R4    est] om. Ma1    depracatur ab alio A    
deprecabatur P4a.c.    sed] si P4a.c.    quod K2a.c. R1a.c.     memoro Iob B Ma1    memorem Ch 
Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4 Ve, meminero G1 G2, commemoro Mi1    nec expetitum] 
expetitum ss. non V3, expetitum non R3, expetitum nec Ro3 V1     

468  uincere A Cm G1 G2 Mi2 Mi3 No P2 R2 V3 V4a.c. AASS PG PL    nec] sed nec A Cm AASS 
PG PL, cum nec Mi1 R4 V4corr.    quidem iumenta P1    quidem] quoque G1 G2    eius] ei 
Sc    et] nec B V3 AASS PG PL, sed Na, sed nec Ma1 Ma2 V5    oues] om. B K2 G1 G2 Ma1 
Ma2 Mi1 Na P4 R1 R3 Ro3 Sc V1 V3 V5 Ve PG AASS, oues cum Mi2 R2 V4, oues ut Mi3 
No    suas] om. P1 P3 Ro4, nec contra suas Ch Mi2 Mi3 No P2 R2 R4 V4    in Euangelio] 
om. A AASS PG PL    consensu Ma1 Ma2 P3 R4 Ro4 Sc, consessum R3, consensum V4 

469  Domini B G2a.c. Ma1 Ma2    proprio P4a.c.    robur] om. V4a.c.     non exercuit P3 Ro4     sicut] 
sic etiam in Euangelio PL    rogabat eos dicens Na     

470  eiicis] eiici R3    nos] nos hinc V5 AASS PG PL, nos ab hominibus P2    grege B Na, greges 
G1 G2     1. porcorum] om. Cha.c.    quaemadmodo-porcorum] om. et add quemadmodum 
igitur qui porcorum V5    quaemadmodum] quomodo PG PL    expetunt] expectunt P4a.c., 
et enim petunt R3     

471  mortem Na    imaginis P4a.c., imaginem ss. ad B, imaginem + add. ita Ch    hominem 
scilicet Ch V5    et tam] om. Ch    conditorem Ma1a.c., conditoris Na P4a.c.    animal conditori 
Sc    uolebunt Sc     

472  peruertere] percutere P1 
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473  magna inquit B    dulcissimi A Cm     aduersus B Na P3 P4corr. R3 Ro3 Ro4    arma] om. 

V1a.c.    arma sunt] armas R4    intemera V3a.c., temperata G1 G2    Dominum Ma2 P4 R1 
V3 

473-474 fides ad Deum Sc 
474  credit Ma1a.c., credite mihi AASS PL, filioli Mi1 R4 V4, didici qui nimium P2 V5        

experto] om. P4a.c. Vea.c., experto et Ma1a.c.     recte] bene Ma1 Ma2    uiuentis V3 
475  uoluntarie Ma1     
476  et] ac V5    purum cor AASS PL    Christi Na Ro3 Vea.c. AASS PL, Deum P3    nouit enim 

Ma1 Ma2 P4corr. 
477  coluber] serpens Ma2    sub iustorum] subiectorum P1    iacere] subiacere Na    uestigia B, 

uestigis Sc    qui ait] om. Na, quia P2 
478  potestatem uobis Ro4    calcandi P2 V1    omnem] om. V3, omnes R3    uirtute R2    

inimici] inimici et nihil uobis nocebit P1 
 
31 
479  si Ve AASS PG PL    diuinationes Na     simulantes habere Mi3 No    simulantes] simulant 

et P4a.c.    uenturus Ba.c.    nuntiauerint fratres Mi1    et adfuerint] om. P3 Ro4    affuerent 
K2a.c. 

480  inuenire Mi1    praedixerint Ma1 Ma2 P4corr.   sic] om. Na R2 Sca.c., si Aa.c.    commodandam 
R1a.c., commendanda R3, adhibenda P4 Ve    ob id enim] ibidem Naa.c.    et praecessere Sc, 
praedixere Mi3 No 
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481  credulit* G1a.c.    sibi] om. Ve    sibi pararetur P4corr., separetur P4a.c.    pararetur] om. Mi1, 
putetur Sc, pareretur R3 V1a.c., paretur Ma1 Ma2 Mi3 No PL    auditus Mi1 Ro3 V3 V5, 
habeant aditus Ch Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4, habeant Ve, auditus sit R1     crudelitate B     
fallaciam Ve, fallaciae inueniatur Sc 

482  uirum Ch    nullum in hoc Ma1    nulli G1corr. G2 P4 Ve, null* G1a.c., nullo P3    in hoc 
Christiano nullum debet P1    Christianum Na R3, in Christianum P2a.c.    miraculo Na 
V3a.c.    cum] quod G1 G2, quia P2corr., qui P2a.c.    tantum] tantum daemones Sc, tantum ss. 
ipse Ve, hi tantum Ch    qui] quia V1    leuitatem Ma1a.c., libertate P3 Ro4 

483  per] qui Na    per cuncta] huius aeris per cuncta V5    discurrunt loca V5    ualent B    
preuenire G1corr. G2 K2 Ma2 Mi1 R3 PG AASS     gaudientes Mi3 No    sed] et Ma1 Ma2 Na, 
sed etiam Mi1    quoque] om. R4    quorum Ma2 

484  praeuenti P1 P4a.c., peruecti G1corr. G2, p*uecti G1a.c., preuentos V3, subuecti Mi1, profecti 
Ma1 Ma2    nuntiant A B Cm Ma1 Ma2 P4a.c. V3 AASS PG PL, per alios alii (aliis Mi1) 
nuntient (nuntiant Mi1) Mi1 R4 V4corr.     non] om. Ro4    ea enim Na    quae] om. P2a.c.    
nondum] non P3    fieri] om. P4a.c.    coeptas V3, coepte R3    sunt] om. Aa.c.    referuntur B 
Sc     

485  Dominus A Cm G1 G2 K2 Na P2 P3 P4corr. Ro4 V1 V5 Vecorr., Dei B     solus Deus P1    est] 
om. A Na    conscius est A Cm Sc V3 AASS PG PL,  est prescius Ma1corr. P2, est concussus 
R3    actum R3    initium] initia Sc, afficium V3    sibi] om. Sca.c., siue B     

486  fures] futurorum prescios Sc     apud ignaros] om. Ma1a.c. Ma2 V3    uendicant A Cm P1corr. 

P3corr. R1corr. R3 Ro4 Sc V3 AASS PG PL, uindicat Ba.c.    notiones Na, rationem Sc, notiorem 
P1    quanta Na V3, quanto Mi3 No R3    nunc putatis] Ma2corr., nuncupatis B Ma2a.c. P3 
Ro4, nunc pacti V5corr., nunc pactis V5a.c.    uelocitate] qui possint (possunt Cm) uelocitate A 
Cm AASS PG PL     

487  coetum]     coeptum conuentum Mi1    se] om. G1a.c. Ma2a.c. P3 R3, eum V1    sermones 
contra se Cm    ante] om. Ma2    reuelatum B P4a.c. R3 Vea.c.    hic] om. Mi1 

487-488 sermones ante-hic positi] aliquem hic positum posse V3     
488  hoc quod AASS PG PL    dici Ma1 Ma2a.c., dictum V3    his] hic Ma1 V4, uobis AASS PG 

PL    potest A Cm V3 AASS PG PL, potuerit R1, possit Mi1, per opto Mi3 No    exemples 
V3a.c., exemplis ss. hinc Ch     a] ad V3corr.     Thebaidem Na V3corr. V4, The*baidam V3a.c.      

489  re*gionis Aa.c., regionibus B    oppidum Ma2a.c. Na V3corr.     coeperint Mi1    hunc] tunc P2    
iam] om. A Cm Ma1 V3 AASS PL    in-uiderint] uiderint in itinere A Cm AASS PG PL     
itineris Na 

490  ambulantis P3 Ro4    pernicitate memorata possunt] possunt pernicitate Sc    
pernicitatem Na R3, pernicitate superius Mi1    praedicare Ch    uenientem] uenturum V3 
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491  et] om. K2a.c.    de] om. P3 Ro4, de se R3    inundationem P3 Ro4    solemni] sollent Ma2corr.    

pluuias uiderint P1    e] om. P1  
492  fluminis R3, plurimis fluminis impetus Na    intumescit Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    et ultra 

Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    fluere Sc, influere Mi1, suum effluere Mi3    praenuntiant Mi1 
493   amnis] om. Ba.c., annis P3corr. R3 Vea.c., anni Mi3 Na P3a.c. Ro4 V4a.c., amni Mi2a.c., anni ss. uel 

Nili No, amnis ss. id est flammis R1    Hoc] haec B    autem] om. Sca.c.    sic R3, si illis 
AASS PG PL, si mihi in Sc, si in his Ma2 R4 V3 V4corr., si in + add. his Ma1    celebritatis 
esset R3a.c., celeritatis eis (eis ss. V1) esset B P4 V1 Ve, celeritatis esset eis K2    esse Chcorr., 
essent Ma2    tanta] om. Ma1a.c. Ma2 P4a.c. V3, tantae G1 G2 PG AASS 

494  beati] sancti P3 Ro4    ad] om. P3 Ro4    locis R3    excelsioris G1 G2 Na P3 R3 Ro4 V1 
495  hi] om. Mi1 Mi3 No, hii B Ma1 Ma2 V5, Iesu R3, hic Cm, mihi P2    1. qui] om. Na Sca.c.    in 

terra] terram Ma2, infernis Mi1    erat A Cm     aspiciens Ro3 V1    2. de] om. Aa.c.    de his] 
hos P3    2. qui] P4a.c., que Ma2 P4corr.  

496  coeperunt B    nuntiabant Mi2 R2, nuntiauit P2     et] om. B Mi1 R4 Ro3 V1a.c. V4corr., et * 
R3a.c.    aerii] om. A Cm V4a.c. AASS PG PL, aerei G1a.c. P4a.c. Sc Vea.c., aurem Ro3, aerum 
Ro3, aerii angeli qui sunt Na, ceteri B Mi2 Mi3 No R2    considerantes] desiderantes P4a.c. 
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497  sibi-cursu] cursu sibi inuicem nuntiant AASS PG PL    inuicem] om. Sca.c.    nuntiant] 
indicant Ma1 Ma2 V3    cursu] om. Vea.c., cursum R3    sed-ueniant] om. Vea.c.    sed] sed et 
Ma2, et Sc    contegerit K2a.c.    Domini Ma1 V3    coepta* R1a.c., coeptum Na 

498  uia regrediatur P3    aut si P2 R1    e] om. Na Ve, in V3, de K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    e 
media] media P2corr. R3, et media P2a.c., media ss. uel breuata P4, breui Ro3, breuita V1    
egredietur P1    e nubibus Ma1 Ma2 P1 P4corr. V3, in nubibus Sc     alium] altum A Cm, 
altam P3 

499  cardine B Na    defertur P2, referantur P4a.c.    tunc] sic R1, rasura + add. sic Ch    
decipiendum R1, transferantur G1 G2, referantur V3    aperietur R4, raperetur Na R3, 
rapitur Ro3     
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500  haec enim Mi1    fuere] fuisse P4a.c.    his] haec Ma2a.c.    dolus R1a.c., idolis Ma1 P3, inditiis 

V3    apud] om. K2a.c., aut Ma1 
501  quae] qui R1corr., qu* R1a.c.    in aduentu A Cm G1corr. G2 K2 Ma2 Sc, aduentum G1a.c., in 

aduentum Ma1    Domino P2    sibi] om. A Cm R3 
502  suoque Cha.c.    perdiderunt R1 V3 Ve     rogo quis Ma1 Ma2 V3    rogo] om. P3, ergo Ve    

aut] om. Mi1 R4 V3, del. V4, audi R3, autem Ma1    medicorum P1    ex] om. R3     ex 
obseruatione medicum Ma1 

503  morborum] malotum Na, malorum R3, maiorum Ro3, erbarum P3    cum] om.  P4a.c. Ve, 
cum addinoscenda V3    euantis Na    incendium Cm AASS PL, incendium + add. 
peroeperit A, insidia + add. uel incendia Mi1    de] om. V3, aut de Vecorr.    de uenarum] 
diuinarum P1, de uenare Ma1    impulsu A Sc, pulsum V3    scrutanti P4a.c., scrutata P3 

504  attactu-notitiam] hoc uere notitia R3    attactu] tactu P2, ad tactum P4a.c.    arbitretur G1 

G2 P3 Sc V3 V5    gubernatorum Ba.c.    uia R3 
505  caeli] om. V1    inter-sidera] persidera in caelis Sc    maiestates K2a.c.    honorem R1a.c., ore 

Ma2    ueneretur G1 G2 P3 Sc V3     aut] om. A Ch Cm AASS PG PL     
505-506 honore-aestatis] om. R3    agricolam-de] om. K2a.c. 
506  feruoribus] ardoribus Ma2    de] om. Ba.c. Ro3 V1, del. P4    hiemalis Na, de hiemalium R4 

V4, hiemali P1, gemali R3    aquarum] quorum R3    frigore audiens V3 
507  experientium R1corr., experientiae P1 P4 R1a.c. V4 V5, experientiae artem Sc, experientem 

Ma2corr., experiente Ma2a.c. P3 R3, experitia Cm    laude P3     quam Dei] q* G1a.c.    
consecret Ma1 Sc    nomini Na P2corr. P4corr. R3 Ro3, nomen Sc, munere Ma1 Ma2 V3, 
nomine ss uel nominia Ve    ut] ut hoc Na, hoc Ro3, in hoc R3    si uera A Cm 

507-508 daemones uera Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 
508 daemones] om. Ma1a.c.    nuntiarent A    respondite B R3, respondeatur V3    respondete 

mihi] om. V1a.c., del. P4    mihi] quaeso mihi V3, mihi quaeso Ma1 Ma2    est] om. et add. sit 
P2    uenientia] uia nauigantium P4a.c., uentura Vecorr.    numquid] om. G1 G2    aut] est aut 
P4a.c., cum G1 G2    scientia Na 

509  haec] om. Mi3, del. nec No    aliquando] numquam G1 G2    laudatus est B Ma1 Ma2 Mi1 
P1 R1 V4 V5 Ve, laudatur G1 G2    aut-nesciens] uel nesciens puniatur G1 G2     in hoc] 
om. P1    hoc] hoc enim Mi1 R4    sibi] om. Mi1 

510  gloria Na    si uel] siue B Na     neglega Mi1     
511  arripit P4a.c. R1 Ve, arripuetia Na, arripiat Ma2 V3    arripuit hanc Cm    uiam Ma2    

praecepti V3a.c.    Dei Ch Ma1 P4 V3 Ve 
512  oboediens eius Mi3 No    esse incipiat A Mi2corr. Mi3 No R2 V4a.c. AASS PG PL, esse 

incipiat esse Mi2a.c.    incipiat] om. Cma.c.    de seruo] seruo enim Dei Mi3 No    de seruo 
incipiat V5 
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513  curandum] curandum sane omnino Mi1 R4 V4    non] ergo (ergo ss. K2 P4) non G1 G2 K2 

Na P3 P4 R3 Ro3 V1 V5 PG    quae] quod Ma1    ueniunt B AASS PL, e ueniant Sc    
implere] ad implere R3    2. quae] quod Ma1    sua iussa Na, iusta PG    instituti boni] 
boni instituti Vecorr., institutionibus A Cm, institutionibus bonis PL    institutioni B, 
institutione P4a.c. 

514  hac R3    mercede R3    debemus Mi1    uictoria R3    ab] om. Mi1 
515  Dominum Ma2a.c.    postulare] om. Br2 Mu S, prestulare Ma1    Sed] om. Br2 Mu S Ve    hoc 

aliquis Br2    assumet Ma1 Ma2 V3, assumat AASS PL 
516  credat R3    animam] omniam R3    Domino P4 Ve    Deo seruientem animam Ma1     

seruientem Deo P1 Sc    seruientem] seruientem est Br2     in ea] om. Ro3    
perseuerauerit] perseuerauit K2a.c., perseueret B Br2 Chcorr. G1 G2 Ma1 Ma2 Mi1 Mu Na P1 
P3 P4 R1 R3 Ro3 S Sc V1 V3 V5 Ve, perseret Cha.c.    integritatem Mu Na    qua] quare Vecorr. 

516-517 qua nata est] om. Ro3, quanta est V1a.c. 
517  quam daemones] om. Br2 Mu S    talis namque Mi1, talis enim Ma1    Elisei R1a.c. PG, 

Elisaei Ma1 Ma2 P1 AASS PL    in aliis P3 Mi3 No, aliis ad P1    incognita V3a.c., incogitas 
V4a.c. 

518  uidebat] faciebat PL 
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519  hunc S    caetera R3corr.     daemonum] om. Mua.c.    daemonum uobis Ch P3a.c. P4a.c. Ve    

fallacia Mi2a.c. R3corr.     daemones uobis caeteras Mi3    noctes R3 V3a.c.     
520  Dei] om. Mi3 No    fieti fingere Na    studia P3    mirare Ma2a.c. P3, homini mirari P1    

futura] V4corr., futuram V4a.c.        pollicere K2 V5a.c.    quos] om. V3, post Br2 Mu 
521  uiderint Br2corr.    quam] quas B    domus A G1 G2 R1a.c. Sc    armate ss. armatas Br2, 

a*mate G1a.c.    armate crucis Ro3 V1    signaculum Na    confestim] statim Ma1 Ma2 V3     
soluentur Ma1 Ma2 Mi2 R2 V3 AASS PL, dissoluetur R1 Ro3, dissoluuntur G1 G2    in] ad 
Mi3 No P2 

522  nihilo G1 G2    quia] quia uehementer Mi1 R4 V4     illum Br2 P2    tropheum illud P1    
in] om. Mua.c.    qua Na P4a.c.    aeream V3a.c.    spolians Sc, expoliauit Br2 Mu S, expugnans 
Ro3 V1    exspolians (ss. uel expugnans Ve) aereas Ch P4 Ve    aereas-exspolians] aerias 
potestates exspolians P1    uirtutes] potestates R1 AASS PG PL, uirtutis P1    eas] sua V5    
fecit] fecit esse V3 V4corr., facit P3 

523  ostento P1, subiacere contemptui P2corr.    etiam] enim Mi3 No    saltationibus] 
salutationibus Ch G1a.c. P1 P2corr. P3 P4a.c. R1 R3 Ro3 Vea.c., simulationibus AASS PL, 
salutationis P2a.c.    detorquere Ro3, torqueri Ma1    et] om. A Na Sc Ve PG    nostris Ve 
AASS PG PL 

524  uisus B    ut et Mi1    mente B, mentes P1    et corpus G1a.c. AASS PG PL    horrorem V3a.c., 
terro Na    concutiam R3, concutiatur P1     2. et] om. G1 G2 R3 R4, sed ss. et Ch    fid*des 
V4a.c.    Deo tuta] deuota Ch Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4 V4, deuotior Vecorr.    tuta] P3a.c., tota 
P3corr., tua Na, tuta et immitata prosistat Sc     eas Na 

525  infirma ludibria] ludibria firma P3    autem] om. K1    difficilis] om. P1, difficile K1 Mi2 
Mi3 No R2 V4a.c.    malorumque ss. incerta P1, maloque P3a.c.  

526  sic] si P3    Deo] om. K1a.c.    panditur A Cm K2 P1 Sc AASS PG PL, panderetur Na, 
pandentur P2    sanctorum enim Mi1 R4 V4    tranquillas R3    et tranquillus] om. Ma1a.c.    
aspe*ctus G1a.c., ac spectabilis Ro3    est] om. Ma1 V3 

527  contendent P1 PG    clamant Ch Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4 Ve AASS PL, clamabant R3    
audit Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4 Ve     audiet aliquis AASS PG PL    et uocem K2, uoces 
Ma2 P2    eorum] ipsorum P4 Ve     

527-528 uerum-infundunt] om. R3 Ro3 V1a.c., + add. uel Verum tacitite leniterque properantes 
gaudium et exsultatione et fiduciam mentius infundunt P4 
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528  leuiterque Na    et exsultationem A    fiduciam] om.Ba.c., fiduciamque A Mi1 R4 V4corr., et 
fiduciam Ma1 Ma2 V3    peccatoribus G1a.c. Mi3 No P4, mentibus Ma1 Ma2 V3    infundent 
V3, infundunt nostris Mi1 

529  cum] in P2    1. est] om.G2a.c. P2    est fons AASS PG PL    et] om. K2a.c.    laetitiae] iustitiae 
Na P3 V5 

530  luce] om. et add. aspectu P2    auiditate praemiorum Mi1 
531  effracto] om. Cha.c. P4a.c. Ve, et fracto B K2 Mi2 Mi3 No R2 Ro3 V4, ut fracto V1    posset] 

P4corr., possit G1 G2 K1 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P3 P4a.c. R1 R2 R4, potuisset Na    humanis Ba.c. 

532  quos] qui R3    uident V3a.c., uidet + add. euolare Sc    abire] habere P2a.c., habitare Na    
festinet Cm Vea.c.    festinat (festinet a.c.) abire Ma2    horum] hos P2    tanta] om. Ro3 V1a.c., 
tamen Na, enim tanta Mi1 R4 V4 

533  fragilitatis] mortalitatis K1    eorum] om. G2    perterriti P2, percussus aut territus R1    ex 
corde] om. Mi1 

534  auferat Aa.c. G1 G2, aufer Ro3 Sc V1a.c.    ita namque Mi1    Gabriel A Cm G1a.c. Ma1 Ma2 
P2a.c. Ro3 V3 Ve AASS PG PL    cum Zachariae] om. G2a.c.    in templo loqueretur Sc     et ss. 
cum Ve    angelis V5a.c.    cum] om. Ve, cum illum K1    diuino P1 V3a.c. 

535  uirgini V3a.c.    partum uirginis Na    pastoribus partum V3    pastoribus-et] om. P1       
nuntiant R3    et ss. eis Ve    Dominice Cha.c., Domini P4a.c.    agebat B K2corr. R2, egebant G1 
G2a.c., aiebant P4a.c.    securi B 

536  se uidentium Sc, se uidendum K1    metuerant Ba.c., metuerint K1 K2a.c.    ex] et ex A B K2 
P1 

536-537  ex-quantum] om. Na R3 Ro3 V1a.c. 
537  animi] om. K1, anime P3    quantum non Ma1 Ma2     ex] et ex Cm P2 V5    magnorum 

Cha.c., humanarum Ma1 Ma2 V3, magna R3    incutitur Sc AASS PG PL, constituit Ro3, 
continentur R3, contrahitur Ve    aspectu saepe concutitur G1 G2 
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538  sed pessimorum Ro3    uero] om. Ba.c. Ro3    truces sunt Mi1 R4 V4    truces uultus P1    

horridi B AASS PG PL    et sordidi Ma1 Ma2 Sc V3    plausus] clautus R2    motusque] 
tumultusque P3 

538-539 motusque-adolescentum] metu* R1a.c. 

539  indisciplinatorum adolescentum R1 AASS PG PL    adolescentior Na, adolescentium Ma2 
P2    e] a K1, ex P1    confestim] om. K1    et torpor Mi2 Mi3 P4a.c. R2 No Ve, horror V1 

540  odium ss. in R1, odium Christianorum A Cm K1 AASS PG PL     monachos R1corr., 
mandatorum Vecorr.    moeror] om. K1 V1a.c. V5, memoris P3    et taedium A Bcorr. K2a.c. P4a.c. 
V1corr. Ve AASS PG PL, taedio Ch    recordatione Ma1 Ma2 P4corr., recordationes V3    
recordatio metus] metusque G1corr. G2, metus ss. maiorum Ma1 

540-541 metus mortis-cupido cordis] om. Ba.c. 
541  hebetatio] om. B    uirtus Vea.c.    corporis Mi2, cordis + add. et Ma2    timorem] morem R3    

et horrorem Sc, horrori B G1 G2 K1 Mi1 Na P1 P4corr. R3 Ro3 V1 V5 PG, horrorem P4a.c., 
horroris P2, hore V3, horroremque Ve    concepto B Cm G1 G2 K1 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Na P3 
P4corr. R3 Ro3 PG, contemptum P4a.c., contempto Mi2 Mi3 No R2 R4 V4, conceptio P2 V5    
suggesserit Mi2 Mi3 Nocorr. R2, suggerit Noa.c., sucesse sit P3corr., successit P3a.c. 

542  gaudii P2corr. V5corr.    et] om. Vea.c.    Dominum Sc    fiducia mirum V3    atque] rasura A, ad 
Ch    ineffabile Ma2corr., ineffabilem Ma1 Ma2a.c. V3    uenisse] ab eo nobis uenisse V5, 
uenisse a Domino P2, uenerit Sc    sciemus Vea.c.    auxilium Domini Na, auxilium Dei 
Mi1 R4 V4    quas P2 

543  praesens V3a.c.    maiestatis] om. Ma1a.c.    indicium est] om. G2a.c.    indicium est maiestatis 
(maiestatis] om. et add.) V3     sic] odium Noa.c.    et] om. Ro1   Habraam Mi3 No, Habraham 
P4, Abraam Ma2, Abraham + add. Domini adesse Sc 

544  Dominum B R1 Sc    Ioannes Ro1 AASS PG PL    Maria Na    superuenire P3 P4corr., 
uenisse Cma.c.    sentiret superuenisse Sc    sacri A Cm Ro1 PL 
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545  hospitia B    exultrauit Sc, exsultabat Ma1    ille natus Na    gaudio G1 G2 K2 Mi2 Mi3 Na 
No P4corr. R2 R3 R4 Ro3 Sc V4 
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546  sin] sic Mi3, signa P2a.c., si AASS PL    inconcussa Na P2corr. V4corr.    nec] om. K1a.c.    fouere 

K1 Ma1a.c. R3 Ro1 Ro3 Sc    nouit] om. Vea.c. 
547  Gabriel Cm Ma1 Ma2 Ve G1a.c.  AASS PG PL     ne] nec ne Na R4 Ro1 Sc, nec ut non Ma2 

V3 AASS, nec aut non Ma1, nec ut P1, nec Mi1, ne nec ne V4corr., ne ne V4a.c., ut non K2corr., 
* ut non K2a.c.    temeat Sc, timeatur B G1 G2 K2 Mi1 Mi3 No P2 P3 R4 V4 AASS    iuuet 
Na, iuue R3, iubet ss. nec consolatur Ve    et sicuti Ro1 Sc V5 PG PL, sicut G1 G2 Mi2 Mi3 
No P2 P3 R2 R3 R4 Ro3 V1 V3 V4 AASS, uel ut K1    pastoris K1 P4a.c.     nuntio angelico 
Sc, nutu P2, nuntio PG PL 

548  pauores P2corr., pauore P2a.c.    et eo K2    ad] in K2    profundum K2a.c. Ma1 Ma2, profunde 
V3corr., profund* V3a.c.    impietatis suae Mi1    foueam] solleam P2    ut] et ut P4a.c. 

548-549 impietatis-prosternantur] om. V3a.c.    impietatis-impellit] impellit impietatem Ma1 Ma2 
549  prosternatur P2a.c., prosternat K1    impellitur Bcorr., impellet K2a.c., impellit ** V3a.c.     

exhinc A B Na P4 R3corr. Ro3 V1 Ve, ex in pro haec R1, et Sc, et hinc V5, exinde G1corr. G2 
AASS PG PL    misera] rasura + add. R1, miserabilis Ro1    falsos K1 Ma1 Ma2 Mi2 P4corr. 

Ro3 Sc V3, falsa V5 
550  daemonis P4a.c., homines Mi2 Mi3 No R2 R4 V4, daemonia V5    deos] om. Cha.c. P4a.c. Vea.c., 

eos P1   opinatus Ba.c.    Christianos Sc    autem] quoque Mi3 No    populos] om. Sc, 
populum G1 G2 Ma1 Ma2 P2    irretiri] om. Sc, irrideri P3, irretire Ma1 

551  Dominus + add. denique Ch, Christus K1    qui + add. et Ve, quia Cha.c. Mi2 Mi3 No R2 R3    
praesumentem] presentem R3 

552  pepulit A, repellit V1    Vade-Satana] om. P2    retro] om. Mi2 Mi3 Na No R2 R3 Ro3 V1, 
rasura Ve    satanas A Bcorr. Ch Cm G1 G2 K1 K2 Ma1 Mi2 P3 P4 R1a.c. R2 Ro1a.c. Sc V3 V4a.c., 
* satanas Ba.c.     est] om. Mi1a.c.    tuum] om. G1 G2 

553  seruiens R3    horum enim Mi1 R4 V4    etiam] om. Mi1 P3    in nobis Noa.c., uobis V3 
licentia nobis Cm    est licentia tributa A Ro1, licentia est tributa AASS PG PL    idcirco 
Dominus Mi1 R4 V4 

554  ut similitudo] om. R3    frangatur B G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P4 R1 R2 R4 Ro3 
V3 V5, frangantur Sc 
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555  illud quoque] idcirco illud Cm    mei] om. Mu P2 S Sc V5, mi A B Br2 Cm G1a.c. K2 Ma2 

Mi3 Na No P4 R1 R3 R4 Ro3 V1 V4corr., mihi Ma1 Mi1 V4a.c.    uobis] in uobis Br2, nobis 
Ma1 Na     

555-556 sit-sollicitudo] quam signorum sollicitudo sit uobis Ma2     
556  uobis] nobis B    superbiat P4a.c. Ve    intumescat] om. P4a.c. Ve, intumescit R3    despiciat] 

deposci ad R3      
557  haec facere Ma1corr. Mi1    conuersationes Br2 G1 G2 Mu Na P3 R3 Ro3 S Sc V5    in hac] 

om. K2a.c., in hoc Ma1 P4corr., post haec Sc, inter haec Scorr., in haec Br2 Mu R3 Sa.c., scientes 
in hac debere V3, in hac uita AASS PL    et] om. Mi2 Mi3 No R2, etiam Mi1 R4 V4 V5 

558  conuenit] om. Ma2a.c. V3    conuenit-desunt] om. Ma1a.c.    desunt] dei sunt R2, sunt Mi3 No    
nam signa A Chcorr. Cm Ro1 AASS PG PL, signa uero Mi1R4    non est] om. Mi3    non est 
nostrae] non est facere non est nostae P4a.c.    paruitatis] om. Cha.c. Ma1 Ma2 V3 Vea.c., 
paruitis Bcorr., paruitatis nostrae G1 G2 

559  est potestatis Na, pietatis Sc    qui ad] quia Na    discipulos suos R1    gloriantes 
discipulos Ch P4a.c. Ve    in Euangelio] om. P4a.c. 

560  subiecti uobis P4a.c.    quod] om. V4a.c., ut Mi3 No    sint A     in caelis] om. K2a.c.    enim] 
ergo Mi1, illorum enim Ma1     

561  scripto R3    uirtutes Mu    uirtutis est Ma1    meritis R3 Ro1, meritorum V3    autem] enim 
A K2 R3 R4 V4     est saluatoris P3a.c. V5 
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562  non] om. Ch    1. in] om. P4a.c. Ve    exsultabant G1 G2 K2corr. Mu Mi1 Mi2 Mi3 Na No P3 P4 
R1 R2 R4 Ro3 S V4    dicentes S    2. in] om. V5 

562-563 tuo nomine] om. V5, nomine tuo Cm P3 Sc V1 AASS PG PL    tuo-eiecimus] om. G1 G2 
Ma1 Ma2 V3 Vea.c.     

563  tuo nomine] nomine tuo Ma1 AASS PG PL    multas uirtutes R3 Ro3    respondet V3 Vea.c., 
respondebit A Cm Vecorr.    amen amen B Br2 Ch G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mu Na P3 P4 R1 
R3 Ro3 S Sc V1 V3 V5 Ve     

564  uobis] rasura + add. K2    non] quia non Sc    uos] uos discedite a me operarii iniquitatis A 
Cm Ro1 AASS PG PL, uos discedite a me Sc    enim] om. Ba.c. Mi2 V3, ergo S    ergo] enim 
Br2 Mi2 Mi3 Mu Na No R1 R2 R3 Ro3 V1     

565  accipere largitus V5    quos Mu, quod Na R1, et Ma1 Ma2 V3 
566  Scripturae V3 
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567  quidam P4a.c.    quidem iam] om. Br2 Mu S    iam] om. K2a.c. Mi1 R4    iam finire quidem 

Mi3    silentium Br2a.c.Mu    meae] quae Na    acciderunt B Ma2a.c. P2 R1., acciderint Br2 G1 

G2 Mi1 Mu 
567-568  paruitati acciderant Na     
568  paruitatis Mu    me frustra Cm G1 G2 Ma1 Ma2 V3 V5 AASS PG PL    uenire K2a.c. Ma1 

Ma2a.c. Na P3 R4 Ro3 V3a.c. V5    possent A Cm Ma1 Sc V3 V5 AASS PL, possit R2a.c., 
possunt Ma2 Na P3 

569  Deus V1    secretorum Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No P2corr. P4 R2 R4 V1 V3 V4 Ve     mentis] om. 
Ma1 Ma2a.c. V1 V3, del. P4, mentes Vea.c.    est inspector A Cm Sc AASS PG PL    me non 
Br2 G1 G2 Mu Sc V1    me] meae Mi3 No P4 

569-570 iactantiae causa Sc 
570  iactantiae facere Ma1 Ma2    gratia] om. K2a.c.    profectuum Sc     hos ss. hoc Br2    hoc 

facere] om. Ma1 Ma2 V3    pro pauca Na, pauca ergo Mi1 R4 V4    pluribus G1 G2 P4 Sc V1    
me] om.  Ma1a.c. 

570-571 me nimiis] minimis Br2a.c. Mu 
571  cum] cur K2a.c.    cum-maledicta] om. Vea.c.    Domine Aa.c.    preciperent P2, susciperent A 
572  Nili] noli R3, uel Mi3 No, nihil P2, Nili fluminis A Cm Chcorr. Ro1 AASS PL    futuri B    et] 

om. P3    quid ad uestram V1     quid] om. V5 
573  minantes B K2corr. Nocorr., minantis K2a.c., nutitantes Noa.c., del. ut militantes Br2, ut 

minitantes Mu    militis K2a.c., ut lites Mua.c., militi R3    beluis] uiles P3     
574   serpentibus] scorpionibus ss. uel serpentibus Br2    me] om. G2a.c. Mu S    me (me om. et 

add.) circumdederunt Br2    in quam Mucorr., in quo Mua.c. P3    eram ss. fantasiis Ve, erant 
Mi1    ego] om. V1a.c.     e] om. A K2a.c. P3 V3, et Br2 Mu P2 

575  hi] om. A V5, hii B Ma2 P3 V3, his R3corr.    Domini] om. Br2 P4a.c. S    Dei] om. R3 V5    Dei 
nostri] om. Sc    nostri] om.  P4a.c., nostri Iesu Christi V5    magnificauimur Ma1 R3     

576  et] om. B Sc     misericordia Christi R4 Sc AASS PG PL    fugabantur] fugarentur A B 
Br2a.c. G1 G2 K2 Mi2 Mi3 Mu No P2 P3 P4a.c. R1 R2 R4 V4 V5     autem] om. A B Br2 G1 G2 
Mu P3 P4a.c. R1 Ro3 S V5 Ve, itaque Mi1    tempore daemones P3 

576-577 luce uenientes A Br2 Ma1 Ma2 Mi1  Mu P2 S Sc AASS PG PL     
577  lucem Ba.c. R3    uenimus ss. ad me Ma1, uenimus ad me Ma2    Antoni] del. Sc, ad te 

Antoni V3     Antoni-fulgorem] om. Br2a.c.    nostro Mua.c.    et ego A Cm P3 AASS PG PL, 
ero uero Mi1   qui P3     

578  diaboli] om. P3    dedignabam Br2a.c.    aspicerent Mu    dicto] ricito Bcorr., cito Ba.c. V5    
lumen exstinguebatur impiorum V5    exstinguebantur R3     

579  post autem menses Br2a.c., paucos autem menses Sc    coram me Br2 Mu S Sc Ve AASS PG 
PL, me contra Mi3, decore P2    psallerent + add. me Ma2    de] om. Sca.c.    scriptoris Mua.c. 

579-580 et-sermocinarentur] om. Ma1 Ma2 V3 
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580  sermocinantibus G1 G2    tamquam] quam Ma1a.c. Ma2a.c., itaque P4a.c., quasi V3, ego 
tamquam AASS PG PL    commouerant G1 G2    monasterium ** G1a.c., monasterium 
meum A Cm AASS PG PL     

581  menti Br2a.c. Mu S, mentem R3a.c.       Deum G1 G2 P3 V5    precabar B Br2 G1 G2 K2 Mu 
R1 R3 Ro3 S Sc V1 V5    salutationes R1a.c., psaltationes Ma1    saepe] om. P4a.c. Vea.c.    
sibilis R3     

582  psallentem Mu    sonum V4a.c.    uoce G1 G2, soni P2    flebili G1 G2    uertebantur P3a.c. P4 
R1a.c. Sc V3a.c., conuertebantur P2 

 
40 
583  creditisne] credite neque Vea.c., creditis me A Br2 Mu R3, creditis mihi S, credetis nec ne 

P3, credite Mi3 No    o filioli V5    sum uobis AASS PG PL    diabolum] om. V1a.c.    
excelsum AASS PG PL, celso G1 G2 Sc    habere Dei V3 

584  uirtute Mu    prouidentiam Dei P2    esset Mu Ro3 V1a.c.    donetur] detur Br2 Sc     
donetur tibi Cm 

585  at] et Bcorr.    sputaculum] om. Mi3 No, sputa cum B Ch Ma2 P2 R1 R3 Ro3 V5 Ve, sputatum 
G1 G2 Sc, sputum Mu S, sputa V1 V3, sputa quam Ma1 Mi1 P4corr. R4 V4corr., stupe factus 
cum P4a.c., sputa* V4a.c., sputa in eum Mi2 R2, exsputans eum K2    sputaculum maxime] 
rasura + add. sputaculum magnum P3    maximum A AASS PG PL, maxima V1    os] ore B 
Ma2, ora R1, orem V3, hore Ma1    eius] eo V3    congeminans V5    Christi] om. P3a.c., pro 
Christi V5     

585-586 ingemians-armatus] om. Sc 
586  nomen Ma1 Mi2 R2    armatus] om. P4a.c.    et statim] om. K2a.c.    aspectus A Mu    manus 

meas P2corr., manum mei P2a.c.     exoleuit ss. euanuit Br2, euanuit Sc, exolabit Ma1 Mucorr., 
exolebat Mua.c., quasi fumus euanuit P4 Ve, exoleuit ss. quasi fumus V1     

587  Ieiunanti] haec igitur beatus Antonius de se ipso referre solebat dicens ieiunanti Ve    
etiam] autem Sc    ut] om. Ba.c.    et] om. Ba.c. K2a.c. Ma1 Ma2 Sc V3    offerens] proferens P2    
hisque Ma2corr., et his Ro3, meis R3      

587-588 ut uescerer his sermonibus suadebat Br2 Sc     
588  uescerem S    1.et] om. V1, dicens Ma1 Ma2 P4corr. V3    huic ss. ait S, hic Ma1 Mi1    

aliquando V3    indulgerem A Cm Ch G1 G2 P1 P2corr. Sc Ve AASS PG PL, indulgere V4a.c., 
indulger* V5a.c.     corpusculo + add. dicens Ve    et tu] dicens et tu Sc, quia et tu R3, et tu 
inquit A Chcorr. Cm P1 AASS PG PL     

589  circumdaris] circum his P1    labora R3    conquiesce R3, requiescat Mi3    ne ad P4a.c.    
illico] rasura + add. G2    ludam Ba.c., lubricam Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V3 V4, 
lubridam ss. luridam Ve      

590  serpentis] om. P3a.c., serpentes Cha.c.    et] om. Cha.c.    a Vea.c.     Christi] om. Br2, facere 
Christi R3a.c.    munificentia P3a.c., monita Sc, monumenta Ma1 Mu    si per P3     

591  liberetur Aa.c., labe P3a.c, leuaretur R3    decipula R3, percipulam massam Mi1, 
decipondia P2    mihi] om. Ve    frequenter in deserto Mi2     

592  ostendit Chcorr. Ma1 Ma2 Mi1 P2 V3    ut aut] ita ut B, ut P3    irretirer P2 R2, irretiret me A 
Cm AASS PG PL    tactum R3    cum uapularem] commacularet R3 Ro3 AASS PL, 
uapularet me A Cm, commucalaret ss. cum uapularem V1, cum uapularer Sc,     
cummacularet cum uapularem Ch P4 PG, obligaret cum uapularem K2 Mi2 Mi3 No P1 
R2 R4 V4     

592-593 autem-saepe] nam (+et R3) saepe A Br2 Cm P1 R3 Ro3 V1a.c., saepe quoque AASS PL 
593  1.me] me metu V3    a] om. PG, ad Mu    nego Br2 Mucorr. S, nego * Mua.c.     canebam] om. 

et add. dicebam S, psallebam P4 Ve, et canebam R3 Ro3, canebam sic Chcorr. Cm, canebam 
autem sic AASS PL    separauit Ba.c. Mu R3, separabat Noa.c.    me a charitate Christi 
separabit V5     

594  huius Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    furentes, deseuientes P4 Ve    meo-Domini] mediocri 
Domini P1    Domino P4a.c.     
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595  qui ait ss. in Euangelio Ch    uidit Mu, uidebam Mi1 P4 Ve    Satan P3 R3    quasi] qui 
quasi Ba.c., sicut P2    de caelo cadentem Mi1 P2 P3    ergo] ego Ma2 P2 P4corr. R1 R4 Sc 

596  transformauit Mu    propositum] om. P2    uester G1a.c., nostrum K2 G1corr. G2 P1 R3, 
meum Br2 Mu S Sc    error Mi1     

597  dissoluat V5 
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598  ob] pro Br2 Mu S    utilitate Br2    memoranda P1    sum] om. P2     
599  uobis] om. P3a.c.    cupio uobis impertire P1 R1    impertire B Br2 K1 K2 G1 G2 Ma1 Ma2 

Mi1 Mu P1 P2 P3 P4 R3 Ro3 S Sc V1 V3 Ve    notitiam Sc V1 V3, perationem P2    
ambigam R3    pulsaui R1a.c., pulsauit ille P1 

600  aliquando daemon S AASS PG PL    ostium monasterii Ma1 Ma2 P1 V3    monasterii mei 
K1 Mi2 Mi3 No R2    hostium A G1a.c. Mi2 Mi3 No P2corr. P4 R2 R4 V4    egrediens + add. et 
Ch K2, egrediens autem ego P1, egressus Ma1 Ma2    uideo] om. V1a.c., uidi Br2 G1 G2 
K2corr. P1 R3 Ro3 Sc V3    enormis R3    enormi sublimitate] enormitate P1, sublimi 
enormitate Cm    sublimitatem K1 Mu R3     porrectum] porrectum habentem K1, 
porrectum caput usque ad caelum A Cm K1 AASS PL 

601  cumque K1    ad hoc Ma2 Mi1 P3 R3, ob hoc Mi2 R2 R4, ab eo K1 P1, ab illo P2, ad huc 
Br2 V3    ab] om. Mi3 No    quisnamque K1    inquirere R3    ait] om. P3 R2    sum] sum 
inquit P3corr.     et ego] om. B Ma1 Ma2a.c. V3    inquam] nam V1    igitur] om. A Cm K1 
Ma1a.c. Ma2 Mi1 Ro3 V3 AASS PG PL    

601-602 igitur inquam hic Br2 Mu S Sc     
602  hic] om. P1    hic igitur P2    Cur-monachi] om. Br2 Ma1a.c. Ma2a.c. Mu S V3    1.mihi] me 

impugnant P4corr. R3 Ro3 V1    omnis Br2 Mu S Sc     
602-603 christianorum omnes A Cm    1. cur-enim] cur mihi omnes Christianorum populi 

maledicunt? Et ego Et iuste faciunt. Cur mihi frustra impugnant monachi? Et dixi ad 
illum Tuis enim V5 

603  populi] om. Sc, populus Mu S    maledicit Mu S Sc    et-faciunt] P2corr., et ego iuste hoc 
faciunt Sc, et ego recte et iuste faciunt R3, et ego recte (recte ss. Ve) et iuste hoc faciunt 
P4corr. Ro3 V1 Ve, et ego (+ et K2) iuste inquam faciunt K1 K2corr., et ego et iuste faciunt 

K2a.c.Mi1 Mu P1 P4a.c. V5, et iuste inquam V3, inquio et iuste Ma1 Ma2, et ego inquiunt et 
iuste faciunt R1corr., * inquiunt et iuste * R1a.c., inquit et iuste Br2corr., et ego et iuste B 
Br2a.c., iuste inquit faciunt Ch, et ego * iuste faciunt P2a.c.    faciunt] om. Ma2a.c.    tuis enim] 
multis enim tuis Sc, nam tuis enim P1    frequenter] om. Ma2a.c.    molestantur A Cm G1 
G2 Ma1 Ma2 P4corr. Sc V3 AASS PL    enim-molestantur] frequentamur Mi1     

604  at] ad Cha.c. Mu    at-ait] ait ille K1a.c.    illa Mu    facio] om. Mi3 No    se ipse Br2    ipse] illi 
P1    facio-nam] om. R3    inuicem] faciemes P2    conturbant B    nam et V4 V5    mirabilis 
Mua.c.      

605  nonne A Cm G1 G2 P4corr. Ro3 V1 AASS PL    legistis A B Br2 Ch Cm K1 K2 Ma1 Ma2 Mi2 
Mu P2 P3 P4 R1 R2 R3 R4 S Sc V3 V4 PG    quia] om. R1    inimici defecerunt Mi2 Mi3 No 
P4 R2 R4 Sc V4 Ve    inimici] om. Mi1 P2, inimicis R3    eorum] om. A B Br2 Cm G1 G2 K1 
K2 Mi2 Mu P1a.c. P2 P4 R1 Ro1 Ro3 S V1 V4    en] om. A Br2 Ch Cm Mu S Sc V1, et G1 G2 
K2 Mi2 Mi3 No P3 R2 R3 V5 Ve      

605-606 en nullum iam] ecce iam nullum Ma1 Ma2 V3, ecce nullum iam P4corr., et nullum iam 
P4a.c., in nullo iam P1 

606  nullus R3a.c.    habeo] ab eo K1 Mu P4a.c.    loco Cha.c.    nullamque Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    
iam nulla sunt arma mihi Br2    mihi] om. Ve 

606-607 iam-nomen] om. V3     
607  Christi princinciis (prouincias a.c.) Br2    solitudine Br2, etiam solitudines K1    ipsa Br2, 

uero ipse Mi1 R4 V4, quoque AASS PL     
608  stipentur P4a.c. , circumdantur K1   choris-tueantur] om. R3    coris Ma2 Mu P1, choris ipsi 

A Ch Cm Ro1 AASS PG PL     se] sed Br2corr. P4a.c.    quaeso] om. P4corr., que P3    tuenantur] 
semet tueantur Br2corr., sociuntur Br2a.c., tuentur Ma1 V3, contueantur P4corr., tueantur 
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P4a.c.    et] om. P2    me] om. P2a.c.    non] om. V5a.c.    tum] tunc A Ch Cm P4 R3 V4a.c. AASS 
PG PL, *um G1a.c., tum et Mi2 Mi3 No R2    ego] ergo Br2a.c.     

608-609 ego Dei gratiam Cm G1 G2 AASS PG PL, Dei gratiam ego A, ego gratiam Domini Sc, ego 
gratiam Dei (Dei] om. Cha.c.) Ch P1 

609  gratia B, gratias V5    miratus] iratus P1a.c.    ueritate Mu P2a.c., ueritatis R3a.c.    recentem] 
quae nulla est tam nouam et tam inauditam A Cm AASS PG PL, recedentem Br2 Mu Sa.c., 
praesentem V3, recentes P3    hanc ascribo P2     

610  sententias P3, sermonem Ma1, tentiam Br2    cum] om. Mi1    sine] P2corr., si P2a.c.    enim] 
om. Ma1a.c., et enim Sc 

610-611 nam-nudatus] nam cum fallaciae caput sis hoc sine mendaci coactus es confiteri uere 
enim iesus tuas funditus obrui uoces et honore nudatus Mucorr., mendaci*o actuses 
confiteri uere enim ** Mua.c.  

611  fundit P3    obruit Br2 G1 G2 P2 S Sc, supprupuit R3    uires] uoces Sa.c.    et] om. A    
uoluntaris G2a.c.     in] atque P1    sordibus] sordidaris insordibus P1    dum] om. K1, 
rasura R3, Domini V5 

612  compresseram] compleueram A Ch Cm K1 P3 Ro3 V1 V3 P4corr. AASS PG PL, 
compresserat R4a.c., compresseram + add. ubi compleueram K2    sublimi R1corr. S, tam 
sublimi Sc, sublimis aspectu A Chcorr. Cm AASS PG PL    Saluatores Cha.c.    nominatio 
K1a.c., nomine P1    deiectus A Cm AASS PG PL, delatus Ba.c. P1, delectus R1a.c.    est] om.  
P2a.c. 

 
42 
613  1. Quae] quare A    ergo] om. P2a.c.    iam] om. Ma2 P1 R3    filioli iam P2    o filioli A B Ch 

K2corr. P3 P4corr. Sc V1 V5 PG PL, a filioli AASS    poteret R3, iam poterit P2    cunctatio 
residere V3    2. quae] quare P4a.c.    remanebit P3, maneuit R3    qui B Noa.c. P3 R1 

614  eorum] om. A    turbas V3    eorum turbo poterit AASS PG PL, turbo poterit Cm    uellere 
Sccorr., compellere Br2 Ma2 Mu, contemnere V3     

615  cogitatio uana] uana cogitatio uana A Ch Cm PL, uana cogitatio P4a.c. Ve PG AASS, 
cogitatio humana Ma1 Ma2 V3    timeat se Mi1 P1 R4 V4    sublato P4a.c., subla R3, 
sublatum ss. uel sublimatum K2     ad-posse] om. R3    praecipia K2a.c. Noa.c. Mi1 R1a.c. V5a.c.    
se] om. Mi1 R4 V4     

616  deferre P3 V4a.c., deferri subsidia P1    pellatur-anxietas] om. Ro3 V1    omnis anxietas] om. 
R3    Deus Mi3 No    enim] om. V5, autem Sc    manens] in manes Br2    ut] om. Br2 Mi1, 
del. P3 

616-617 manens-nobis] om. Ma1 V3, om. et add. manens ut promisit nobiscum Ma2 
617  in] rasura Br2    uariis] uanis PG    satanae nos G1 G2    nos] om. V3    muniriuit Br2corr.?, 

munibit P4a.c. Ve, munuit R2, libera resem per P3corr., munauit P3a.c., innuit Mi1  
en ipse] ipse enim Ma1 Ma2 V3, et ipse P2 P3 R3, idemque Mi1, ecce enim ipse K2 
huiusmodi] om. Ma1 Ma2a.c. V3, eiusmodi Cha.c. 

618  satellitibus suis A    astutiam G1 G2 Sc, studia Br2 Mu S    posse se B P4a.c. R1 Ve    posset 
R3a.c.    fateatur Mi3 No    iam iam Mi2 Mi3 No R2 V4 

619   Christanorum et monachorum A Cm AASS PG PL, monachis V3    est] sit A Cm Ma1 Ma2 
V3 AASS PG PL, esse debet Sc, sim Br2corr.     eorum] suam Br2 G1 G2 Mu R3 Ro3 S    
praebeant Br2 G1 G2 Mu S     nam] om. V5    qualis Mu    et nos et V3    et] om. K2a.c. 

620  reperint Mu P2a.c. R3, repererunt Mi1    consuerunt A B G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No 
P3a.c. P4corr. R2 R4 V3 V4, consueuerint S    sin R3a.c.    si quod] si quid A, sicut Mu S Sc, sic 
quod Ma2    quod] om. P3 R3 Ro3 V1, rasura + add. Br2, quid P4 Ve 

620-621 in pectoribus] in peccatoribus Mua.c. V3  

621  malae] om. P1    mentes V3a.c.    et] om. Mi3 No V1    pauores V1    semel P4a.c. V1 Ve, semel 
locum Ro3    inuenerint] om. Ma1a.c.    obsidunt A, obsident B Cm Ma2 Mi1 P1 Sc V3, 
obtineant G2 

621-622 quasi-loca] quasi deserta loca latrones (+ rasura qui) obsident Br2 
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622  locae V3    captos R3 Ro3, certos V3, coeptis P2    cumulent Ma2a.c., cumulanti Mu, 
cumulati S    timoribus P2corr., timoris P2a.c., mores Br2 Mu S    imminentibus Mi3 No R3    
ut infelicem P1    puniant Br2a.c. Mu P1    si Br2 G1 G2 P3corr. AASS PL 

623  autem] om. R3    bonorum cupido nos Cm AASS PG PL, nos bonorum cupido (cupidos 
Br2a.c. Mu) Br2 G1 G2 Mu R3 Ro3 S Sc V1    cupudos Ma1a.c.    bonorum futurorum nos 
cupido K2    succenderint A Ba.c. V4a.c., succederit R2a.c.     

624  omnia] pro omnia Br2 Mu    Dei manibus V5    manibus Dei omnia Cm    manibus + add. 
in A Ch    Dei ss. nos Br2    dimittimus P3    ad nos V5    expugnandem nos P4    ualeuit 
R3, nos ualebit Ve 

625  autem] om. Aa.c. Sca.c., enim AASS PG PL    cum] om.  Aa.c.     cum unita R3 Ro3 V1a.c., cum 
munitum V3, ut cum munitum Ma2, om. et add. cum munitum Ma1, cum cummunita B    
corda in Christo Sc    in Christo] om. P3    corda] corde Mu, pectus Ma1 Ma2 V3    
conspexerit Mu, respexerint V3, conspicerint P1    reuertuntur P3 Mi1 Sc  

625-626 ita-Iob] ita enim Iob et R4corr., ita et Iob enim R4a.c., ita enim Iob V4, ita enim et Iob Mi1, 
ita et beatum Iob Ch 

626  firmamatum P1, firmatum in Domino A Chcorr. Cm Mi1 R4 V4 AASS PG PL, firmatum 
pectus R1    diabolus] om. R3    fugit Ma1a.c. Ma2 V3, refu*it Mua.c.    Iuda B    spoliatum B 
Ch K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P4 R2 R4 R1 V3 V4 Ve    fidem P1 R3    captiuitatis] 
om. Mua.c.     

627  igitur] ergo AASS PG PL    uincendi] uindi K2a.c.    laetitias R3, laetitia scilicet Mi1    
spiritualie G1corr.  

627-628 semper Dominum Ma2 Mi1     
628  semper per S    cogitanti R4 V3, cogitantes Ma1    iugis] assidua Ro3 V1, ac iugis Mi1    

recordatio] recordatio mandatorum Dei Mi1 R4 V4     quae] om. G1 G2    ludus G1a.c.    
fumus P2 

629  persequitur Br2 G1 G2 Mi2a.c. Mu P2 P3 R3 Sc V1a.c.    aduersarius G2a.c. Mu    potius 
aduersarios Mi2 Mi3 No R2 R4 V4     quem P4    timebat R2, timeat Cm    enim] om. Br2 
Mi2 Mi3 No R2 R4 V4, meritorum fuorum Sc    nescimus Noa.c., nesciens V5    satana G1a.c., 
satane R3    ignum flammas Sc     

630  aestuantis] extuantis Ma1 V4a.c.    copiose Ro3 V1a.c.    incendium Ro3 V1a.c. 
630-631 copiosa-sed] om. R3 
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631  ut] om. Ba.c.    iam] om. Cma.c. Mi2 Mi3 No P3a.c. R2    oratio] ratio Br2 Mu S    in fine illud 

Cm    fine A B Br2corr. Ch G1 G2 K2corr. Mi1 Mi2 Mi3 No P4 R1 R2 R3 R4 Sc V1 V4 Ve PG     
cum enim Mi1    intulerit Ro3, intulerit ss. uel obtulerit V1, ostenderit P1 

632  uisione Ro3    requirite] om. Mi2a.c. R2    qui Br2 K2a.c. Mi1 Mu R1 P4 R4 V4 Vea.c.     quis-
ille] om. B    et unde] aut unde (+Domini Mu) Br2 Mu Ro3 V1, aut ss. unde S     et] om. Ch 
Ma1 Ma2a.c. V5, aut P4corr. R3 Sc    unde] unde qui A Ch Mi1 P1 P2 P3 R1 Ve, unde quo B 
G1 G2, unde quid Ma1 Ma2 V3 V5, unde quis Mi2 Mi3 No R2 R3 R4 V4    hac P3     

633  recordatio P4a.c.    ex angelica Sc    angelica consolatione] om. Ro3 V1    reuelatio-fuerit] 
om. R3    timor uester P2    uertitur B K2 Mu P4a.c. S     si] sin G1 G2 Ma1 Ma2 Mu S V3 V5    
fuerit diaboli Br2    diabolo + add. a P2 

634  temptatio] om. Ma1a.c.    fideli Br2a.c., fides G2a.c. Ma2 Mu P1 P2corr. R3 S V3a.c., fide* G1a.c., 
fide P2a.c., fidei Ro3    percogitationibus Mu, percogitationes S, cunctationibus P3, et 
percontationibus R1    euanes* P4a.c., euanescunt A, euanescit B G1 G2 K2 P2 P3 R1 S V3, 
euanescent Br2 Mu, euanescet et pauor adcrescet P1    qua P2    maxime P1 R1 

635  interrogare] om. P3a.c. V5, requirere Ma1 Ma2 V3    sit Br2 G1 G2 Mu P4a.c. S Sc Ve, estu B, 
es Mi1 R1 Ro3, esset Ma1 P1 R3 V3    et unde] om. Ma1 V3, rasura + add. et unde sit P2, om. 
et add. et unde sit Ma2, unde V5    sic enim Mi1    2. et] ad Mu, et Iesus Cm Ma1 Ma2 P4 
V3     filios Mu    filius naue Mi3     

635-636 interrogando-Danielem] om. Cha.c. 
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636  Dani*m G1a.c., Danielum K2a.c. Ma1 Mi1 Mi2 P2a.c. R3 V5, Daniele S     inimicos P2a.c., 
inimicum R3 
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637  postquam] postea quam Ma1V3, postquam autem Mi1    fecit] imposuit V3    uirtutis] om. 

G1 G2, uirtutio Ba.c., uirtutum Br2corr. Sc V3, uirtutibus Ma1a.c. P2 R3 R4 S 
638  excrescebat P3    infirma] fides Ro3, informa Ma2corr., firma G1 G2 Ma1 Ma2a.c. R3    ex] e 

R4, ex ss. et Ch    opiniones] enim opinio P3corr. 

639  pellebantur] auferebantur Ma1 Ma2 V3, fallebantur P1, pellebantur ex aliorum sensibus 
inanium terrorum pellebatur accensio (accensio] om. Ro1, accessio A PG) A Cm Ro1 AASS PG 
PL    simulque] simul qui Mu    daemone P4a.c. 

640  Antonium Ma1 Ma2 Mu    tantem Ba.c., tantum Mu, tantam inesse Mi1    gratiam] om. Mu    
tribuente Domino Ro1     perciperat B, ceperat Br2     

641  coris Ma2     
641-642 legentium psallentium Ma2 
642  legentium, orantium] om. R3    orante P2a.c., orantum + add. atque V1, atque orantium Ve, 

et orantium P1    tantumque] om. P3, que R3     ei ieiunandi B    et] atque V5    et 
uigiliarum] om. G1 G2, uigilandi Ma2    ardore P3 S, ardor Mi2 R2    in cunctorum Mi2 
R4 V4    menti MuS, mentis R3 

643  eius] et Mua.c.   afflauerat] infuderat Br2corr., inflixerat Br2a.c. Sc, infelix erat Mu, 
influxerant S, afflarat G1corr. G2, affuerat G1a.c., affluxerat V3    auditate Mua.c.     mutuant 
Mua.c.    et] ac V5    misericordiam Ma2 

644  digentibus Sa.c., egentibus P1    iuge Mu    laboraret Br2a.c., laborabant P2corr., rouorarent 
R3corr., rauorarent R3a.c.    qui infinitam] rasura + add. et reuera quasi R1    qui] quid Mi1 
Mi2a.c. Mi3 Mu No P2a.c. R2 R3 R4 V1corr. V4 Ve, quis P2corr., quidam P3 V5    infinita Mi1 
Mi2 Mi3 Mu No R2 R3 R4 S V1 V4 Ve, rasura + add. plura ut quasi Br2    regionum Mi2 R2, 
replicem regionem enim Mi1, replicem R4 V4, dicam regionem Ve    quamdam] qua 
quasi P2corr., quoddam P3corr.     et] ex R3 

645  a] om. R2    mundane Mua.c., mundanam R3a.c.    conuersationem R3    seiunctos P3corr., 
seiunctum plenum A Cm AASS PG PL    pietate G1corr. G2 Sc, pietis V1a.c.    atque] et AASS 
PG PL    uiderentur Br2corr., uide*tur Br2a.c., studia uidebantur P1, studium uidebantur V5 

646  tantum] uero tantum Mi1 R4 V4    illum uirilem Ma1 Ma2 Sc V3    concordiae] om. Br2a.c. 

G1 G2 Mu S    ceptum P1, coetu Ma1 
647  in quo nullus nocens] ubi nulla V5    nullum Ro3    susurrationis P4a.c. S, susurrationes 

Mu 
648  officio Ro3a.c., officium A, officiorum + add. Dei Br2    erat] om. P3    statim in hanc V5    

hac B Cma.c. R4     eruperit P1    bene S, bonae sunt P4 
649  et tabernacula Ma2 P1 Sc    Israel] om. Mua.c.     nec mora P4a.c., memorata ss. nemora No, 

nemorosa P1    obumbrantia A Ch Cm Ma1 Ma2 P2 P4 R4 Ro1 V1corr. V3 V4 Ve AASS PG 
PL    2. tamquam] et tamquam P1 Sc    paradisi B K2 Mi1 P2 V3, paradisum R3    2. 
tamquam-fluuios] om. Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4 V4    fluuios] filios P2a.c. 

650  circa] om. V1a.c., super P1, iuxta A 
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651  ita haec B    ita] om. P1 P3    agerentur Mi1 P3 R3 Ro3 V1 V3, gerentur Ma1 Ma2, geruntur 

AASS PL, *tur R1a.c.    in] om. Ch Mua.c.    die* G1a.c., diebus Ma1 Mi1 P4corr. Ro3 V3, die 
R1corr. R3, ditiis P3, ditis K2, dies singulos P2    cresceret] gereret V5 

652  caelum G1 G2 V3    repositarum Mi1    despicians Mu    sanitatem P2a.c., uanitatem Mi1 
Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4 Ve, inania Cm 

652-653 quasi iam parua essent quaecumque P1 
653  iam] om. Cm Ve    seperatus Mi1    separatus-instituebatur] om. Ro3 V1a.c.    instruebantur 

Br2 Mu, instruebatur S    eum] om. P2a.c. Sc 
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654  somnium Ba.c.     indulgeret Sc    corpusculum P4a.c.    alios P4a.c., alia Mi3 No    
necessitates naturae P3 Sc    necessitates] om. P4a.c.    cogerent Cha.c.     humane V4a.c., 
humanas R3 

655  conditio] confectio A B Br2 Ch Cm G1 G2 K2 Mu P1 P3 R1 R3 Ro1 Ro3 S Sc V1 V5, 
confessio P2    mire R3    tanta Mi3 No R1corr.    animae-termini] om. Mi3 No    animi K2 
Ma1 Mi2 P1 P2 P4 R2 R4 V4    modicae K2 Ma1 Ma2a.c. P3 P4corr. V3    carnis] om. Br2a.c. Mu 
Ro3 V1a.c.    termino K2 

656  coerceret K2    namque P1    nam-sedens] hoc est refrenarent nam cum fratribus 
frequenter sedens Ro3, nam cum fratribus frequenter sedens R3 V1    sedens] om. P3    ad 
cibum G1 G2 Sc    cui G1 G2 AASS PG PL    fuerat] om. G1 G2    positus Br2 S Sc om. et 
add. Mu     escae] om. P1  

656-657 spiritalis esce Sc 
657  edebat] et debat Mu, et dabat R3    edebat utpote tamen homo Mi1    utpute] ut poterat 

R3 Ro3 V1     homo] om. Br2 Mu Ro3 S V1, humo V5    1. saepe] om.  Aa.c.    saepe solus] om. 
P1, solus saepe P3    cum] om. K2a.c. P1, dum R4 

658  haec cum R1    hoc Sc    mira-praedixi] quae praedixi mira V1    ut] quae R3, prae Ro3    
cum] om. Ba.c. Br2a.c. G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 Mu No P2 P3 P4 R2 R3 Ro1 Ro3 S V1 V5 
Ve, et ss. cum Ch, et P1, rasura cum V3, ob Sc    confusioni G1 G2 Mi2 Mi3  R2 V3corr., 
confusionem P2 Sc, confusioni Mi2, compassione Ma2corr., confessione R1a.c.    animae] 
om. G1 G2, (+ tantum add. Br2) animi Br2 Ma1 Mu P3 P4corr. R3 Ro3 S V1 V5 PG, anim* V3a.c.    
adhibendam tamen Mi1 R4, adhibendam tam V4, habendam P1    magnopere] magno 
opere R3, magnopere corpori A Cm AASS PL 

659  nec] ne P1 P4a.c., haec R3    nec-penitus] nec penitus corpus (+ esse Br2) Br2 Sc    esset Ma1 
P1 R1 R3    enegandum B Mu P2a.c. R1a.c., negandum A Cm, necandum Ma2 P1 P2 P3 Ro1 
Sc V5    ne] nec Br2a.c. Ma2 P1 Vea.c., nec nimietate escae satiandum ne PG    operatione P2    
operatio contra] operatio contra operatio contra V3a.c.    contra] nostra P2 

660  uoluntas P2corr.     creatoris uoluntatem P1    et] neque rursum (rursus Mi1) nimi etate 
escae satiandum et Mi1 R4 V4, et nec PL    ob] ad Sc    ne] nec G1a.c. 

661  corporis P1 R1corr., corpora eis Mu    inferni V3 AASS PG PL    inferi aeternas Ro1    
trudatur G1corr.  G2, detrudatur V3, detruderetur Ma1 Ma1corr. P4 corr., detrudetur Ma2a.c., 
traderetur P4a.c. Ve, traderetur P1 P3     qui immo R3    sibi] sibi propter alteros A Cm Ro1, 
sibi ss. propter alteros Ch    carnem P4 

662  uindicans ss. ut P2    ut] om. Mua.c.     Paulus] om. Mi1    Paulus apostolus Sc    ad-terium]  
*tium V3a.c., ad tertium caelum AASS PG PL    subleuaret] eleuare conetur Sc, subleuare 
ss. conetur G1, subleuare conetur G2, subleuare P1  

663  esse] om. AASS PL, esset R3    praedictum Ma1    sollicite Mu, solliti V3    animae uestrae 
P1 AASS PG PL    quid] om. B G1 G2 Ma2 Mi2  P2 P4 R1 R2 R3 Ro1 Ro3 V1 V3 V4a.c., quod 
Ma1  

663-664 quid-bibatis] quid (-quid A) manducetis aut quid bibatis nec corpori (+ uestro PG) quid 
uestiamini A AASS PG PL, neque corpori quid indutis neque si esurieritis quid 
manducetis aut bibatis Sc, manducetis nec corpori quid uestiamini Br2 Mu S, quid 
manducetis aut quid bibatis P1, quid manducetis aut quid bibatis nec (neque Mi1) corpori 
quid induamini Mi1 R4 V4corr. 

664  nec] neque Cm G2 P4corr. R3 V1, ne G1, et V3, aut Ma1 Ma2    1. quid] quod Ma1    
uestiamini] uestiamini induamini Ro1, induamini Ma1 V3    et] om. Ma2 V3    ne] om. R3    
2. quid] quod V4    3. quid] quod V4    haec omnia Ma2     

664-665 quia haec gentes quaerunt] om. Mi1     
665  inquirunt Ro3     autem] enim Sc    uester-omnibus] scit enim pater uester quod his 

omnibus indigetis Mi1    quo Sa.c.    indigeatis B Br2 Mucorr. P2 P4 V5 Ve, indicatis Mua.c.    
his omnibus] om. Br2 S, omnibus his P2    ergo primum A Cm AASS PG PL    primo Mi2    
Dei] Dei et iustitiam eius A Cm Mi1 R4 Sc V4corr. AASS PG PL     

666  haec] om. G1 G2 R3    apponentur] adiicientur A Cm AASS PL, <...> Ch 
 



EDITION  241 

46 
667  His-transactis] om. S, his ita rebus transactis Mi1    ita] om. A Cm AASS PG PL     

persecutione P2corr.     impiissimi B G1 G2 K2 Ma1 Ma2 P2 P3 R1 R3 Ve    Maximiani A 
Ba.c.Br2 Cm G1 G2 Ma1 Ma2  Mi2 Mi3 Mu No P2 P4 R1 R2 R3 R4 Ro1 S Sc V1 V3 V4 V5 Ve 
PL , Maximi Mi1    furor P2    uersato G1 G2a.c., saeuus P2    uastarit Mu 

668  ecclesias B, ecclesiam Dei Ma1 Ma2 V3     sanctis] om. Noa.c., sanctisque PG, sanctis 
quoque AASS PL    productis P1    relictus Ma2    et ipse] sanctus Antonius S    
monasterium Ma1, monasteriis Ma2 

669  futuras] om. Mi2 Mi3 No R2 R4 V4, futura Mu, et ipsas futuras Sc    uictimas] uictorias 
Mi1     dicens] dices Cha.c.    gloriosus Mu    ut aut] aut Br2a.c. PL, * aut R1a.c.    aut] ait V3a.c.    
ipsi] om. Mi2 Mi3 No R2 V4a.c., ipsis R3 

670  expectemus G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No P2 P3 P4a.c. R2 R3 R4 V3 V4 Ve    alios] om. 
Mi1, alio AASS    praelientes Mu    amor equidem Ro1    amorem Ma2    quidam P4a.c.    
iam] om. B K2a.c. P1    martyr iam P3 

671  se] om. V1    non] om. Ro1    uellet] ualeret A Cm AASS PL    ministraret] sociari A Cm 
AASS PL, ministrare Ma1 P3a.c.    metallis] metallibus Mua.c. P1    in] om. Br2 Ma2a.c. Mu S 
V3  

672  constitutos Ma1    cum] om. Br2 Mu S Sc    cura-intrantes] libertate et cura gredientes 
(ingrediens PL) AASS PG PL    et] ac V5    intrans Ba.c. Mi3 No P3 V3, attrehentes V5, 
ingredientes Cm     ad iudicem] adque eos P3corr., ad* P3a.c.    exhortabatur ss. ab eo Ch    
nec P4a.c. 

673  imperii Mi3 No    subiecti R2, suffocati G1 G2    negaret G2a.c., denegarent Sc, rogarent R3    
iamque] qua Sc    sententiam R3 V4 V5a.c.    coronatus Br2 Chcorr. G1 G2 K2corr. P1 R1, 
coronatis V1a.c.    quasi] quasi quia Vea.c. 

673-674 exultans-uicisset] om. P2 
674  uicissent R3    ad locum P1    felicissimi Sc, felici Mi2a.c. R2 V4    sanguinis] om. Br2a.c.    

prosequeretur P2    ob Antonii AASS PG PL, ex Antonii P2     
675  constantia A Br2 G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P3 P4 R1 R3 R4 Sc V1 PG, constantium Mu    

monachorum] non monachorum R3a.c. 

675-676 aut obseruare iudicium aut] om. V3 
676  ciuitatem Ma2    uersare G1corr.     omnibus placuit in illa die V3, placuit omnibus in illa 

die Mi1     in] om. B    placuit] om. P1 V3 
677  autem] om. G1 G2 Mu R3 Ro3 S V1a.c. V5    inpauidis Mua.c.    neglecto] lecto P2a.c.     

persecutore Br2    imperio] om. Br2     lauit-et] om. Mi3 No    lauit] om. Mi2a.c. P1 V4a.c.     
ependyten suum] indumentum suum Ma1 Ma2 V3, ependyten suum ss. id est scapulare 
G2, ependyten suum id est scapulare Sc, ependyten suum hoc est genus uestimenti Ro3, 
ependyten suum quod est genus uestimenti V1     et alia A Cm V3 AASS PG PL    dies 
Mua.c. 

678  eminentiori P4corr. Ro3 V1    candente A Cm Ma1 Ma2 V3 V5 AASS PL    praecunctis B 
Br2a.c. G1 G2 Mi1 Mi2 Mu R2 R3 S V1 V4, praecinctus ss. uel praecunctis P4    procedenti 
G1 G2    iudicium] om. Ro1, iudici G2corr., iudice G1 G2a.c. P1 R3    suum G1 G2 

679  prouocauit Ro1, praestabat G1 G2    aspectum G1 G2 P2a.c. R3, affatu P2corr.    cupiditate] 
cum pietate V3    ostendebat Cm    contemptu P4a.c., contemptum Ve, se contemptorem G1 
G2 

680  in Christianis] Christiani Ro3, Christianis G1 G2 V1, Christianum Ma1    animo G1 G2 Ve    
debere] om. Ba.c. Br2 G1 G2 K2a.c. Ma1 Ma2 Mu P1 P2 P3 R1 R3 Ro3 S V1 V3 V5    
contristarentur P3a.c. 

681  qua K2a.c. Mua.c.    uiolenti P3a.c.    pro-martyrium] martyrium pro Christi (Christi] om. et 
add. Dei Ch) nomine Ch P4 Ve    pro-Christi] om. G1 G2    Dei nomine Br1 A Cm Ro1 AASS 
PL, nomine Dei Mi1, Christi nomine P1     Christi] om. Mu P2a.c. S    martyrium] om. P1    
Domino Mu R3 
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682  parabat] parcabat B, parcebat PL om. et add. A    seruabat P2 Sc    Antonii Br2a.c.    ut] om. 
Br2a.c.    institutum A Cm P3 AASS PG PL, institutio Ma1 Sc V5    sicuti] om. P4a.c., sicut G1 
G2 P2 P3 Ro3 Sc V1 V4 V5 PL, qua* Ch    facta Ro3 Sc, factus PG AASS 

683  et] ad R3    sanctorum confessorum AASS PG PL 
684  uestigia A     est] rasura G1, om. G2 Sc    quin anxia] qui maxima Br2 Mu S, qui in auxilia 

G1a.c., qui auxilia G1corr. G2, qui a noxia P1    anxia-cura] maxima cura circa eos Sc, anxia 
cura circa eos Mi3    circa eos] circa eius uesaniam P1    cura ss. eos Mu    cura et] curaret 
G1corr. G2    uinculo A Cm Ma1 

685  carcere P1 R3    inclusus Ma1 Ma2 V3 
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686  defluxerat] effluxerat V5    et beato A Chcorr. Cm AASS PG PL    Petro episcopo P1 V5    

iam] om. Cha.c.    ob] om. Mua.c. R3 Ro3    martyrio P2a.c. 

687  gloria R3 Ro3    monasterium sanctus Antonius S    regressus est A Cm K2 P2    fidei] om. 
P1    ac] ad B R3 V5, a P1, et P4 Ve    constantiae K2 Sc, conscientiam B 

688  martyrium] monasterium martyrium A    merebatur] merens Br2 Mu G1 G2 P4corr. R3 Ro3 
Sca.c., igerens Scorr., mere V1a.c.    acrioris Ma1 V4a.c., ac prioribus G1 G2    se] om. Ba.c., itaque 
se P1    ieiuniis uigiliisque] uigiliis ieiuniisque P3    conficiens] confugiens R3    uestito 
P3corr., qui uestimento P2corr., qui * uestimento P2a.c.    uestimento sane Mi1 R4 V4 

688-689 cilicino intrinsecus A Cm Ro1 AASS PG PL     
689  cilino K2a.c.    pellicino P4 V3, pelliceo PG    1. numquam] numquam tamen Mi1    

numquam corpus lauans] om. Mu S, om. et ss. add. corpus lauans neque Br2    e] om. A Ch 
Cm Ma2 P2 V3 V5corr. PG PL, a Ma1, de P1 P3 Ro1 Sc    sordem P1 

690  abluens] lauans K2    cum] om. Cma.c. G1 G2    aquas Cm R1 AASS PL    necessitas] om. 
Ma1a.c.    corpus Antonii Cm P3 

691  antequam moreretur nudum uidit umquam Mi3 No, umquam nudum antequam 
moriretur uidit P1     uidit umquam Ch Ma1 Ma2 Mi2 P4 R2 R4 Sc V3 V4 Ve    umquam] 
om. K2a.c. 
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692  Cum quodam Sc    autem] namque R3    cum] om. Sc    ab-amouisset] se remouisset ab 

hominum V3    omnium] hominum Sc    amouisset A Cm Ro1 AASS PG PL, <...> Ch    
monasterium Ba.c. 

693  nemine R3    omnino] om. Br2 Mu S Sc V5    susciperent R2, reciperet V3     filiam Ma1 R4 
V1     immundis V4 

694  infestationem Ve    quatiebat Ro3, quam patiebatur R3, patiebatur K2a.c. P3 P4a.c. Ve    
hostium A B Mi2 Mi3 No P3 R2 R3 S V4 Ve    obsecrabatur G1a.c.Mu R1    ut] om. R1a.c.    
suo] om. B Br2 G1 G2 Mu P1 P2 P3 P4a.c. R3 Ro3 S V1 Ve, eius V5    pignore V4a.c., pigneri 
Mu S    subuenirent R3    et] om. R3, et ut P4 Ve 

695  pro filia Deum P4 Ve, Deum pro sua filia V5    Dominum Mi2 Mi3 No P1 R1 R2 R4 V4corr.    
precaret Mua.c., prebatur V4a.c., deprecaretur Ve    tum] tunc Br2 Mu R3 S    quidem] om. 
Mi3 No, quidam P4a.c.    quidem minime uoluit aperire V3    quidem aperire Ma1 Ma2    
desuper] per fenestram Ro1     

696  homo] o homo Ch P4a.c. R1 V1 Ve AASS PG PL, hoc V3    quidem Mua.c.    meum] me P2a.c.    
auxilia R2a.c.    mortali R3    1. et] om. Br2 G1 G2 Ma1 Ma2 Mu P1 P3 P4 R3 Ro3 S Sc V1 V3, 
atque V5, rasura Ch P2    tues R3    fragilitati* G1a.c., fragilitati Ma2 P3     

697  autem] uero V5    non credis Mua.c.    in] om. Ma2     Christum A Cm K2corr. AASS PG PL, 
Domino Ma2, <...> Ch    seruio Ro1, ego seruio V5    et] om. Cha.c. Vea.c., ad R3    tuam] om. 
P1    hora Ch    Dominum G1 G2 Ma1 Ma2 R1     

697-698 secundum-sanabitur] ora Deum et sanabitus V1corr., ora deum ** et sanabitur V1a.c. 
698  sanabitur filia tua AASS PG PL    et confestim P4corr. R3 V1    credens ille Ro1    abiit 

credens Sc    Iesum B Mu R3    filia R3    reduxit] dixit Ma1a.c.    et multa et S    1. et] om. 
R3, etiam et Mi1 R4 V4corr.     
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699  miracula] mirabilia Cm P3 Ro1 AASS PG PL    illum] om. R3, eum Mi3 P3 Ro1    Dominus] 
Iesum R3    quis Mi2a.c., que P3    Euangelio dicens K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4     

700  dabitur uobis] accipietis P3    uobis] om. G1a.c.    qui] qui eius gratiam AASS PL    meretur 
Aa.c. B Mi2corr. P3, merebatur V3    sua R3    potentiam] penitentiam Mi2    negabat Br2, 
negabit Mu, denegauit P1 non negauit potentiam V5     

701  clauso introitu] om. V3    clausu Mu, clauso ostio V5    introitum R3    per eum] om. Ma1a.c.     
701-702 fidelibus-precibus] om. Mi2a.c. R2    a Christo G1 G2, ad Dominum Ma1 Ma2 V3     
702  purgabantur] curabantur AASS PL, emissis purgabantur (purgabuntur V4a.c.) Mi1 R4 V4, 

*bantur Cha.c. 
 
49 
703  uentientum Mi1 R3 R4 V4    desiderabilem V1    taedio + add. uel taedium K2 
703-704 metuens-concessio] om. Ch 
704  ne] om. R2a.c.    concessio copiosa Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    congestio P4corr., confessio R3    

suus animus P4a.c., suum animum P3 Ve    extollere P4corr. Ma2a.c. Ro3     alius Ch    plus] 
om. B 

705  uidebant] debebant P1    cogerat R4    existimare P3, aestimaret R3    in superiorem 
Br2corr., superiorum Cm Ma1 Ma2 Mu P1 R1 R3 Sc V1 Ve AASS PG PL    pergere] om. Br2, 
ire Ro1    cogitabit Mu, cogitabat P3    ubi] ut ibi Mi2 Mi3 No R2     

705-706 eum nullus Mi2 Mi3 No P3 R2 R4 V4 
706  cognosceret Ro1     et] om. Sc    acceptis a fratribus K2    ripas B Ma2 Mi2 Mi3 No P1 P2 R2 

R4 V4    ripam fluminis Mi1 
707  nauit Mu    obseruans] exspectans Ma1a.c., obsecrans G1 G2    illico P1    talia] om. Mi3 No    

cogitantes R3    desuper] om. P3    facta est] uenit Sc, facta est dicens A Cm Ro1 V5 AASS 
PG PL     

707-708 et quare] om. P1 
708  at] ad Mu    quasi intrepide P3a.c.    intrepidus Br2 G1 G2 Mu P4corr. R3 S Sc V1 V5    et 

quasi Br2 Sc    loquentias R3    agnoscesceret Mi2, cognosceret R3    respondebit P2a.c. 
709  non me sinunt Ma2 AASS PG PL    sint R2a.c.    quiescere] om. V3    populum R3a.c.    ire] 

om. Ma2a.c., irem R3a.c.     
710  dux Mua.c.    quia] qui Ba.c. Ma1    ea] om. P3, et ego B, et ea K2 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 R2 

R4 V3 V4 Vea.c., a te P2corr., e te P2a.c.    quia ea] qua et ea P4  R1corr., qu* R1a.c., quam R3    
exigor ea Sc    uirtute P3corr., *uirtute P3a.c., uirtutis P1    meae] om. Ma1 Ma2a.c. V3, meam 
R3    pusillamenitatis Mi3, pusillatatis A Br2a.c. Cm G1 G2 Mi2 Mu No P1 P4corr. R2 R4 Ro3 
S V1 V4 V5, possibilitatis B K2 Ma1 Ma2 Mi1 P2corr. P4a.c. R1 Sc V3, possilitatis P2a.c., 
pollicitationis P3, possibilitatis ss. uel pusillitatis Ve, pusil<...>atis Ch    ad] om. A     

711  illum] eum R3 V1    Si] * Si Mua.c., sin V3    ad] a Mi2a.c.    uadis A G1corr. G2 P3 Vea.c.    et] si 
R1    ut] Sccorr., ut cum Sca.c.    cogitas ut R4a.c.    pergis Br2 Cm G1corr. G2 P1 P3 Sc    
malorem Mucorr., magorum Mua.c.    ac] et B     

712  dupliciorem P1    sin P3    uere] om. Br2 G1 G2 Mi1 Mu P2 P3 P4a.c. R3 Ro3 S Sc V1 Ve    
quiesce Mua.c., requiescere P4a.c. Ve    interiorem P4 

713  et] om. Mi3 No AASS PG PL, equis V4a.c.    mihi] om. Mi1    locum auium] om. R3 Ro3 V1, 
auium locum P3 V5    auium] aut uiam V3    potenderet P3    ostendere poterit P1    
ostendere] extendere P4a.c.     

714  enim] uero Br2a.c. Sc, denique V3    sum] suum Mu, ego sum Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    
locorum sum P3 Ro1     ei qui] ei Br2, is (is ss. P4, his Ma1 Ma2 V3a.c. V5a.c.) qui Ma1 Ma2 P4 Sc 
V3 V5, ei is qui PG AASS, enim qui P3    saracenos Br2a.c. R1a.c., (+ ei V5) sarracenos P3 R4 
R1corr. Ro1 Ro3 S V3 V5     indicabunt Br2corr., indicat V3    gratiam P4a.c. V3a.c.      

715  ad Aegyptum A Cm G1 G2 Mi1 AASS PG PL, in Aegyptum V5    Aegypto Ma1 Ma2 V3    
consueuerat Ba.c. P4a.c., coneuerant Noa.c., consueuerunt Br2corr., consuerunt Br2a.c., 
consuerant Mu R1    his ergo Mi1    propinquans Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    se] om. V1, 
secum V3     
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716  adducerent Br2 Mi3 Mu No P3 P4a.c. R3 S Sc, se adducerent V3, ducerent V1, perducerent 
R4 V4, producerent Mi1, docerent P4corr.    deserto Ro3 V1   nullus] nullus ss. ei G1corr., 
null* G1a.c., nullus ei G2 Sc, nullus contradixit quod Ro3, nullus contradixit V1    obnixus 
P2a.c. P4a.c. R3 Ro3, obnixius G1corr., obnoxius G1a.c., obnoxius ss. uel obnixius G2, adnisus 
V3    Deo] Domino Sc    missus Mua.c.    comites AASS    

716-717 suscipientes comitem P3 
717  autem] enim R3, quoque V5    et] ac A Ch P1 P3 P4 Ve    noctibus] tribus noctibus Br2 Mi2 

Mi3 Mu No R2 R4 S Sc V4    initinere P3a.c. P4a.c.    confecto itinere Ma1 Ma2 V3    
confectum R3     

718  radicem V1 V5    aquae] om. P3    edulcis P4a.c.    habebatur Ma1 Ma2 V3     
719  haud] om. Br2 Mu S, aut Ma1 Mi1a.c. Mi2a.c. P2a.c. P4a.c. R4 V4, ut R3, hunc P3    magnus] 

rasura + add. magnus Ch    ambigens V3a.c.    palmis A Cm Ma1 Ma2 P3 P4corr. R3 V1 Ve 
AASS PG PL    palmis perpaucis] paucis palmis V3    his] hic Mu, hanc Cha.c. P2a.c., tunc 
P4a.c.    constitutis B 

 
50     
720  Domino Sc    sibi] om. Aa.c.    offertum P2, oblatum V3    est] * est G1a.c.     is] his B Ma2 Mu 

P1 P4 R3 V4, hic Ma1 V3, hisque Mi2 R2, isque Mi3 No    enim] om. Mi2 Mi3 No R2     
quem] * quam Br2a.c., ad quam Mu, ad quem V5   sibi] om. V3, ibi P1 

720-721 Is-sedente] om. Vea.c. 
721  fluminis] om. G1 G2    ripam fluminis P1    loquebantur P2a.c.    qui-ostenderat] rasura + 

add. Ve    primum K2corr.     quidem] om. P1    comitibus] acommeantibus B 
722  panem Br2 R4    solus] om. Br2    montem Ma1 Mu P2a.c. R4    nullum Ma2a.c.    nullo-

conuersante] om. R3    eodem] eo Ma1a.c. Mi2 Mi3 No R2 P3 PG     quem quasi Sc, quem 
G1 G2, quo Br2, qua Mu, quasi uero Mi1 R4 V4corr.    enim] om. Mi1 Mi2 Mi3 No P2 P4a.c. 
R2 R4 Sc, om. et add. autem Ve, uelut Br2 G1 G2 Mu S V4 V5    enim propriam Cm 

723  cognoscans Br2     habebat enim R3    locum illum habebat P3, habebat locum V5     
quoque] enim A K2    uidentis R3    eius uidentis V5    eius] om. G1a.c. R3    eius fiduciam] 
fidem eius P4a.c., fidem eius ss. uel fiduciam Ve, fiduciam eius Sc    optatu Ma1 Ma2 R3 

724  eum] om. P1    transitu-deferebant] om. Ch     transitum Mu P1    eiusdem Br2a.c., ei Cm K2 
Ma1a.c. P3a.c. V3, eadem P4a.c.    deferebant] offerebant Mi1 P3a.c.    necnon] necnon et Bcorr. 

P4corr. R3 Ro3 V1 Vecorr.    palmarum ss. fructum B    mediocri licet] rasura + add. licet 
mediocri B, mediocritate Mi3 No, licet alimento P4 V1corr., licet V1a.c., licet mediocri Sc 
AASS PG PL 

725  attamen] om. Mi3 No, rasura + add. Ve, tamen Br2 G2corr. Sc V1corr.  om. et add. P4, *tamen 
V1a.c.    fouebatur Br2 Ma1 Ma2a.c. Mu P1 R1 S    ex hinc A Br2 K2 Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 
P3 R2 R4 S V1 V4, exinde AASS PG PL    cum] quam B    Exin-fratres] Exiguum erat te 
inpus quod incole Sc    tamquam] tam Cha.c.    a patre Ma1 Ma2a.c. 

726  solliciti Mi1 V3, solite + in add. sollicite V5    transmittebant P4a.c.    uidentes V4a.c.    quo 
Ma2a.c.    ob] os V4a.c., ab Mu     

727  onerosus ss. fratribus G1corr., * onerosus G1a.c., fratribus onerosus G2    induceretur V3    
parcens] parcens eis Sc, par P3    in hoc etiam Ma1 Ma2 V3, etiam in hoc etiam Sc    
monachos Sc     rogabit Mu, rogabat S    unum] ut unus Sc 

728  ut] om. Sc    ut sarculum sibi] om. R3    cum bis] om. R3, bis G1 G2 Ma1 Ma2 P2 V1 V3 
AASS PG PL    acutum Chcorr. Ma1 Ma2 P2 V3 V1corr. PG PL    et] om. A Mi3 No, cum Ch P2 
PG PL    frumentum P1 P4a.c., frementu Ma1 Ma2, ferramento A Mi3 No, frumenta V3    
ablatis Mi1 

729  circuiens B Br2K2a.c. G1 G2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No R2 R4 S Sc, circuens Ma1 Ma2a.c.    haud] 
om. S, rasura Ch, aut Mu Ma1 R3 R4 V3 V5a.c. Vea.c.    grande B G1a.c. Mu Mi2 R2 R3 R4, 
grandi P1 S Ve    culturae aptum] rasura + add. culturae aptum R1    aptum] om. Mi1    at 
R3     aqua] om. Sca.c., qua V1a.c., aqua quae P1 R1 
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730  influe R3    ibi] om. G1 G2, ibique A Cm P2 AASS PG PL, ubi Ro3, ibi ergo Mi1 R4 V4    
seminabat Br2 S Sc, seminabit Mu    exin R3, inde V3a.c.    in annuum Chcorr., annum Ma1 
R3    sibi] om. Ba.c.    panem sibi Br2 Mi1 Mu R3 Ro3 S Sc V1 V5 

731  cuiusque R3    molestiam B    manibus] panibus V3    rursum Br2 P4a.c. S 
732  miseratus V3 Vea.c.    est] eorum P3a.c.    lassitudine Mua.c. Vea.c., lassitudinem P1 P4a.c., 

lassitudinis R3 Ro3    eorum] om. P3a.c., illorum Ve    solus R2 R3 S Sc, holus Mi2    terrae] 
Br2corr., tempore Br2a.c. Mi3 No Sc    cespite] (+ sed Br2 S) olus (ulus Br2corr.) cespite Br2 S Sc 

733  ut] om. G1a.c., et Ma2a.c.    aliquo] aliquando A, alio P1    ueniente R3, uenientes fratres Mi1     
refoueretur G1a.c., fouentur P4a.c. R1corr., refouentur R1a.c., fouerentur Ma1a.c. V3 Vea.c.    
Hoc] om. Br2 G1 G2 Mu P3 S Sc, ob Bcorr. P4 R3 Ro3 V1 Ve     fratrum refrigerium] om. G2, 
del. fratrum refrigerio G1    refrigerium V3corr., et refrigerio S, fuit refrigerium A Cm    et] 
sed et Sc, sed G1 G2 Ro3, rasura ut P3 

734  paruum A, paruulae G1 G2 Sc, paruulum adhuc Mi1    mensem Mua.c., messes G1 G2 Sc    
a] om. Mi1 P2 R4 V1 V4 Ve  AASS PG PL    quae] om. Mi1 P2 R4 V1 AASS PG PL    aquam 
A P3 Ve    conueniebant] adueniebant A Cm, descendebant Ma1 Ma2 V3, ueniebant R1, 
conuenientes P2 AASS PG PL    depasti Mu     e] et Mu, ex Mi3 No S V3     

735  unum R3    cur] quid Sc    laedistis R3     laese] laesum habetis P3    habite Mu P1 P3 R3  
736  huc ne Sc    hunc appropietis V4a.c., huc appropiens R4, hunc appropinquetis R3, 

appropinquetis huc Mi3 No    ulterius] om. Mi3 No    quis] qui Br2 G1 G2 Mu S, quis non 
A Cm P2 PL    denuntiationem] deuotionem Br2    quasi] qua Ma2a.c., quam V3 

737  numquam] umquam Ro3    illuc] om. Mi1, illic Ma2    bestiae Ma1    propinquasse A Br2 
G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P3 P4a.c. R1 R2 R4 Sc V4 V5 Ve, appropinquare B, 
approqinquasset R3     

 
51 
738  si Mua.c., sed R3    Antonium A    impenetralia Acorr. Mu, impenetrabilibus P4a.c., 

penetrabilia G1corr. G2 P3    deserti] deserta loca Sc    intestina + add. uel interiora Mi2, 
interiora ss. uel intestina P4, incolenti Sc, interiora Ve AASS PG PL    intestina-dedito] 
intestina orationibus dedito captantes Mi1    captanti] om. Sc, captantem A Ch R3, 
capiente B, captante Br2 Cm G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 Mu No P1 P3 P4corr. R1 R2 R4 
Ro3 S V1 V3 V4 V5 Vecorr., captantes Mi1, captate P4a.c.   dedito] de*ito G1a.c., deditus P3, 
de uito R3, deditum A 

739  introeunt Mi1    et magnis Mi1    magnis uix] om. et add. magnis suis Ch    precibus] 
uocibus Aa.c., eum precibus Mi1    ut] et Mi1    ut-quod] ut oliuas quas G1 G2     legumina 
Sc    2. et] atque V5    post] om. V3     

740  mensis Mu   aliquod Ch Ma1 Ma2a.c. Mu R1 R3 Sc, aliquos B G1 G2 Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 
V4 Ve    et] ac V5    senile Br2corr., senilem Sc    laxare P4corr.    aetatem Sc, aetatis R3    
porro] om. R4, rasura Ma2, pro B K2a.c. Ma1 Mi1 P1 P3 P4corr. V5, puta Ve, proh PG AASS, 
proh nefas PL, pro nefas A Chcorr. Cm R1     

741  quantas ibi] quantas ibi Br2corr. Ma2corr. Ve, quanta ibi Scorr., quanta sibi B Br2a.c. Ma1 Ma2a.c. 
Mu P3 Sa.c. V5, quantas sibi A    conuersatis Br2, conuersatus Mu S    expertus est] om. P3, 
est expertus Br2    luctans B Ma1 Ma2a.c. Mi2a.c. P1 R2 S, luctasse P3corr., luctus V4a.c., luctas 
ss. pugnas V1, pugnas ss. luctas P4, pugnas Ve, luctariones V3corr., lucta V3a.c., luctationes 
Mi3 No, colluctationes Ve    uere] om. P1, uerum A    quod] om. Ma2a.c. 

742  aduersum Ch Mi2 Noa.c. R2 R4 V4    sanguinem et carnem B G1 G2 P1 R1 R3        
colluctatio<...> Ro1, colluctationes Ch K2 Ma2 Mi2 No P1 P4 R2 R4    potestate V4a.c., 
potestatis Mu    ab his] a bis R3, tenebrarum ab his Mi3 No     

743  ad eum] om. Ma1 Ma2a.c. V3    agnouimus] cognouimus A    illic] illi  A Cm Mi1 P3 AASS 
PG PL, ille Ch, illuc V5    enim] om. G1 G2 P4 Ro3 V1    enim illuc enim B     tumultos 
Noa.c., tumultis Mu    uocem V3    amorumque P4a.c. AASS, armatorumque B     

744  prorsus] om. A, et prorsus P4corr. Ro3 V1     multitudines B Ma2 P4a.c. Ve, multitudinem 
Mi1 Mu    se se G1 G2     uidisse se P4 Ve    referebat P3a.c. R3, fatebantur P1     
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745  quasi] om. R3    contra quasi V5    inimicus Mua.c., inimicum P3    resistentes G1 G2 K2 
Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P3 R2 R3 R4 V4 V5 Ve       fortiter colluctantem] om. R3    et 
fortiter A Cm Mu Sc V3 AASS PG PL    fortiter + add. que Br2    reluctantem Mi1  

745-746 suo refouebat] suo ore (ore] rasura. Br2) fouebat Br2 Mu     
746  refouebant R3    ortatu A B Br2a.c. Ma2corr. P1 R1 R3 Sc, ortatum Mu, oratu Ma2a.c. Ro3 V1 

V3, rasura + add. oratu ss. uel hortatu P4    2.et] om. Mi2 Mi3 No P1 R2 V4    armisque] 
armis quoque Mu AASS PG PL, armorumque V4    satanam G1a.c.    prosternit B, 
prostrabat Ma2corr., prostrauit Ma2a.c. V3     

747  admiratione] et miratione Mu    dignum est A Cm AASS PG PL    tam] tantum Ro1, tanto 
P3    immanem Ma1 Ma2    solitudines R3, solitudinem Ma1 Ma2     homine unum Cm    
homine R3     

748  quotidianum Mua.c.     expauisse congressiones cotidianas G1 G2    expauescere P3, 
expauisset R3    bestiarum] om. P1, bestiarum quid P3a.c., bestiarum et P4a.c. Ve 

749  reptillium] serpentium Ma1 Ma2 V3 PG AASS     feritate Mu R3 Ve, feritate ss. feritati 
Br2corr., feritatem Br2a.c. Ma2corr., ueritatem Ma2a.c., uirtuti V3, ueritati Mi1    iuste Dauid 
cecinit] om. P3    et iuste B, iuxta ss. quod G1, iuxta quod G2 V1, iuxta quod ss. sed Ve, 
iuste itaque Mi1 R4 V4, iuste hinc P1     cecinit dicens Mi1 R4 V4    confidit B K2 Mi2 P4a.c. 

R1 R2, confidens Ro1    sic P1     
750  Sion] om. S, Sion non commouebitur (commouebuntur Mu S V5) in aeternum (+qui habitat in 

Iherusalem Ma1 Sc) A Br2 Cm Ma1 Mu S Sc V5 AASS PL, Sion immobile R2, Sion 
immobilem + add. non commouebitur iona et ille P4, Sion non commouebitur ita et ille 
immobilem Ma1 Ma2 V3    ac] atque Ma1 Ma2 V3, ergo ac Mi1 R4 V4corr., et AASS PG PL    
tranquillem Mu P4a.c.    retinens] reticens Aa.c.    animi retinens P3    animam P4a.c., animae 
G1 G2 

751  feras sicit] ferasicut R3    sicut] ut P1    secum] om. P3    pacificauit Br2 Sc    secum 
pacificabat] rasura + add. bestiae et ferae secum pacificabunt R1 

 
52 
752  ut] om. Cha.c.    prophetes G1 G2 Mi2 Mu Sc    ait] om. R3    fredebat P3a.c., fremebat G1 G2 

P4 V3 Vea.c., fremdiat Sc    2. et] at B 
753  auxilio ss. munitiis Ma1    ergo] om. P3, autem A, uero Mi1, enim P4 Ve    peruigil] 

peruigil Antonius AASS PG PL, sanctus Antonius peruigil S, peruigil beatus Antonius 
Ch P1corr., peruigil cura A Cm 

754  obsecrabat Br2a.c.    tantum P3, tantas P1    monasterio G1 G2 Ma1 Mi2 Mi3 No P1 P4corr. 
R2 R3 R4 V1 V4     bestias P1, uersutiarum B, aduersarius bestiarum Mi1    gregem P3    
coaceruauit greges V1, greges diabolus coaceruauit V5    coaceruabit G1a.c., coaceruati B, 
aduersarius coaceruauit R4 V4 

755  circa Ro3    quae] qui A    rictu] ritu Br2a.c. Mu R1a.c. Sa.c.    morsus B Ma2 Mi3 No P4 R1 R3 
R4 Scorr. V3 Ve, morsu Mu Mi2 R2 Sa.c. V1    corporis Ch Ma2 P1 P4a.c. R2 R3 V1     
minarentur Br2 Ch Mu P1 P4 R2 S Sc V4corr. Ve, miniarentur V4a.c., mirarentur diaboli Ma2 
V3, minarentur diaboli Ma1, minitarent tum ille P2 

756  intellexit] intellexit Antonius has Mi1    hostis] om. Ma1 Ma2 V3, hostis esse Mi1 P1    
astutiam B Sc V3    dixitque] et dixit K2    uobis in me est A, uobis est in me Mi2 Mi3 No 
R2 R4 V4    tributa est A, est tradita P4 Ve, est adtributa Ma2    licentia tributa Sc    
deuorata R3, deuorare PG 

756-757 de concessu uorate P2 
757  concessum] consesso sum Mua.c.    daemonis P4corr.     hunc R3, hic P1    uenitis Mi3 No    

uenistis huc (hic a.c.) P4    quantocius abite AASS PG PL    habite Ma2 Mu P1 P3 
758  sum famulus Mi1    ita ss. et Br2, ita et P2    affatus Ro3, fugatus G1 G2, factus Mu    et] 

nam Br2corr., ut R1 Sc    cum] ad P2corr. V3    uocem B G1a.c. Mucorr. V3, uoces Mua.c., simul 
uoce P3a.c.    omnes G1a.c.    beluarum] bestiarum Br2 Ma2 Ro3 

759  uerberibus B P1    uerbere maiestatis (maiestati V4a.c.) Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    caederetur] 
om. V5, cogeretur Mi1 
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760  non] nec Br2    post haec multi Sc    haec] hoc Mi1    fluxerunt B Br2 Mi1 Mua.c. R3 PG    

die V4a.c.    et] exin Mi3 No    oriuntur Ma1    cum] contra eum cum Sc    hostis Ro3    
temptatio] certatio A Cm AASS PG PL    illo] ipso V1     

761  ut] om. R3    pro his quae] pro his quae pro his quae Mi1    sibi] secum P4corr. V1    
detulterat Mua.c.    aliquid G1a.c., aliquot P1corr., ut aliquot P1a.c. 

762  quidem A P3 P4a.c. V5, quandam Sc, quadam P1    sportellam A Ma2 Sc, sportellas P2    
quas P2    texerat Mi2    triliciam G1corr. G2corr. Sc, triciam G1a.c. G2a.c. K2 P1 P4 R1 Ro3 S 
V5, et retiam P3, tricia R3, tricinum PG     siue funiculum] om. Mi1 R4, del. P4, siue funem 
V5      

763 motu G1 G2    exsurgens Antonius P2    uidet R1a.c.    humana Ch    quae] qui Ma2a.c.     in] 
om. P2 

764 finiebatur] fingebatur Ma1 Ma2a.c. V3, forma finiebatur R3     cuius] om. Ma1 Ma2a.c. V3    
suo Sc    in sua fronte Ch Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4 Ve, in suo fronte No    depingens Ma2 
Mi1 Mi2 Mi3 No R2 V3 V4, depictit Ma1, ponens Sc     hoc tantum] om. Sc 

765 Christi seruus] Christiani P1    ad] a V4a.c.    missa es Cm Sc V4 AASS PG PL    non] om. 
R4a.c.    nullo B, nullum itaque Mi1 R4 V4    medio] me Br2, medium R2     et] est et R1 

766 informe] om. P3    dum] om. Mi1 Mi2 Mi3 No P4 R2 R3 Ve, dicto A Cm Ch AASS PG PL, 
cum G1 G2     ocius] om. Br2, hoc citius P2a.c., quam totius A Cm R3, quantocius P4 Ve, 
socius Mu S    turbis V3    fugeret Br2corr., fugiens Mi1    et] om. B G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi2 
Mi3 Mu No P1 P2 P3 R1 R2 R3 Ro3 S V1 V3    cursum R3    cursu ruens] corruens Ma2 V3    
ruens] om.  P3a.c., rugiens K2corr., rugens K2a.c.     

767 iste V3, ita P1R2    autem + add. est B K2    explosa A Cm Sc, explosi hoc est expulsi Ro3, 
explosi ss. euanescentis G2, expulsio P3, explosis R3    mors] om. V3    necatio G1corr. G2, 
negatio G1a.c., enecatio R3 Ro3 Scorr. V1 PG AASS, enegatio Mu Sa.c., negati P3, necati Ma2 
R1corr., ne*ati R1a.c.     prodigiis P2 

767-768 communis interitus] interitus communis P3a.c. 
768 interitus] om. P2a.c.    quia R3    omnis R3, omne P2    laboranti Sa.c., laborante Mu    

Antonium-deserto] om. R3, om. et add. Antonium ad desertum Mu, Antonium educere ad 
deserto Ma2    a] om. Mi3 No P1    educere B K2 Ma1 Mi1 S V3, reducere Br2 Sc, abducere 
G1 G2    ualuerunt] potuerunt P2 

769 plus] his plus Sc, enim plus Mi1 R4 V4    mi*randa P3a.c. 
 
54 
770 non grande A Cm AASS PG PL, grande igitur Mi1 R4 V4    postea Br2corr.     iste Cha.c., ita 

Br2    ista tempus] istam temptationem tempus Mi1    post ista tempus] potestatem P3    
excesserat (*cesserat Aa.c.) tempus A, tempus successerat G1 G2    uictoriam-fratrum] om. 
R3    precibus] om. Mua.c. 

771 eo V4a.c.     
772 impositi V4a.c.    autem camelo Cm    aquas V5    numquam P3 V3    lacum G1corr. G2 Sc 
772-773 ex quo hauserant] om. Mi3 No 
773 hauserant] auxerant Ch Ma1 Ma2a.c. P2a.c. R1, exhauserant P3    potalis Br2 G1 G2a.c. K2 

Ma1 Ma2a.c. Mi1 P2 P4 R3 Ro3 S V1a.c. V3 V4a.c. V5 Ve, potabis V1a.c., putabilis V4a.c., putealis 
Mi2 Mi3 No P3 R2, potandi P1, putelis Ma2corr.    arentum V1    uiam arentem Br2 Sc 

773-774 itinere-subsidio] om. P3 
774 subsidia A Cm AASS PG PL    deficiuntur B Ma1 Ma2 P3 R1 R3, decipiunt V4corr., 

decipiuntur Mi1 R4, defecerunt A Ch Cm P2 Ro1 V1 AASS PG PL     in nimius Mu    et 
aestus Ro3, estisque R4, aestusque Mi1    intolerabilis aestus Cm    mortem] mortis 
effigiem (effigem a.c.) pretendebat illi tamen Sc, mortem ss. ut P2    cunctis Ro3 V1    
minitabantur G1 G2 K2corr., minantur Bcorr. P3 R1, min*antur Ba.c., imiantur Sc, 
minitarentur P2 
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775 et circumeunt Sc, circumeunt et A Cm AASS PG PL    collecta R3    ex pluuiis P4corr. Ro3 
V1 PG AASS     nihil] nil Br2    nihil prorsus remedii] om. P3    remediis V4a.c.    nihil] nihil 
solatu Sc    occurreret Ma1 Ma2a.c. 

776 penitus] om. Ro3 V1    penitus occurrit V5    quasi] quoque R3    periturus] seraturus P2a.c.    
dimittitur aestuans] aestuans dimittitur aestuans A Cm, aestuans dimittitur aestuantis 
AASS PG PL    austasis R3, extuans Ma1 Ma2    pectus] penitus P1    et sitis Sc AASS PL    
siti Mu 

777 feruescit ss. estuauit G2, reuescit R3    mouet P3    communem R3     et] atque V5 
778 dehinc] deinde Ma1 Ma2 V3, dein Mi1    auxilia] om. Br2     
779 fixis] flexis P4 Sc, nixis P2    supplex Sc    manibus B     Deum P2    et] om. Ma2a.c. R3 Ro3 

Sc V1 V3, rasura P4    prima R3, primam Ro3    rogantes Mua.c., orantis V1     
779-780 lacrimas rogantibus Sc     
780 lacrimam Ro3    in] om. Mi2 P1 P2a.c. P4a.c. R2 R4 Sc Vea.c.    orationes Cha.c. Mu Mi1    locum 

B Cha.c. Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 R2 R3 R4 S V3 V4 V5    rupit B K2 Ma1 Mi1 Mi2 Mi3 
Mu No P2 P3 P4a.c. R1 R2 R3 R4 S V1 V3 V4 V5    ibique A Ch Cm Ma1 AASS PG PL, sibi 
Mi2 Mi3 No R2 V4    siti] sitis et arientia membra refecta sunt A Cm AASS PG PL, sibi 
R2a.c., sitis Ch Ma1    plenis] repletis G1 G2 K2corr. S V5, plenas P2a.c., replexis Br2 Mu, pleni 
R3    et-inuentum] impletis utribus aqua inuentum quem reliquerant Sc    inuento P2     

781 putant P2a.c., ut puta P3, putat Ba.c.    accedit-teneretur] ita enim casu euenerat, ut camelus 
errans per eremum, dum funiculum trahit, in quodam lapide eiusdem alligatione 
funiculi teneretur A Cm AASS PG PL, accidit * Ro1, accedit enim * Ch    enim] autem Sc, 
ergo Ma1 V3    funem B Ma1 P2, fine Br2a.c.    lapide Ma1  Mi2  Mu P3  R2 R3 R4 V1 Ve    
obuolutum Br2a.c.    teneretur] sineretur P2    confecto] perfecto A Cm P3     

782 qui eum V1corr. Ve    inuitauerat R3a.c. V3a.c., inuitarant Vecorr., inuitarent Vea.c.    peruenire B 
Br2 G1 G2 Ma1 Ma2 Mi1 Mu P1 P2 P3 R1 R3 Ro1 S V3 V5, peruenitur Mi2 R2 V4, 
perueniret K2    tunc] tum Br2 G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No R1 R2 R4 S V4 Ve, tum uero 
V5    quasi] om. Mi3 No    omnem Mu 

783 occurrunt B V1 V3 AASS, cucurrerunt P3, occurerunt PL    et] ut P2a.c.     honorifice Mi1 
P4 Ve    salutu AASS, salutato Mi1 P4 Ve    et amplexus] om. Mua.c.    proposito igitur Mi1 
R4 V4corr., proposito ergo V4a.c.    feruenti] feruenti et amplexus Mua.c., feruente Ro1 

784 gaudet] gaudio + add. gratulatur Br2    et] atque V5    cunctis de aduentu suo Ro3 V1 
aduento Aa.c., aduentu* R1a.c., aduentum B    suo] eius B Mi1 P2 R1, suis Sc    quasi-
deportans] om. et add. quasi zenia de monte deportans Ma1    e xenia A Mi1 P1 P4 R3 V3    
de] e B Br2 G1 G2 Mu S V5, a K2 Mi2 Mi3 No R2 R3 R4 Ro3 V1 V4 om. et add. P4, ex Ma2 
Mi1 P1 P2 R1 V3    portans Cm P3 AASS PG PL 

785 impartire P3, impartit R1, infertur P2    alimenta-hortatur] om. Ch    laudabat R3    studia 
ueterum B    studia] exercitia V5    hortatur A B Br2 K2 Ma2 Mi3 No P3 R1 S V4 Ve PG, 
ortans P1, hortaturque V5     quoque] om. Sc, que V3 

786 uidens uirginem Mi1    et] om. Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4 V4 Vea.c.    aliarum] hanc V3corr., 
harum V3a.c.    magistra R2    exsultationem Bcorr., exultatio Ba.c. 

787 sustollitur] letatus attollitur Sc     exin] et hinc B Ma1, ex hinc K2, exinde A Cm AASS PG 
PL    abesset] habuisset R3    ab] om. P1a.c.    rursus Ro1 Ve    festinabit Mu, festinabat S V3, 
festina Ba.c. 

 
55 
788 pluribus P4a.c.    iam] om. Sca.c., iam ss. et V4    ad] ab Br2 Mu    illis Br2 Mu R3 S, eum Ma1 

Ma2 Sc V3    uenientibus] euntibus B Ma1 Ma2 V3 V5     cum] om. P4a.c. Ve    etiam] iam 
Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4, enim K2, etiam iam R3    a] om. Ch G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi3 No 
P1 P2 P4 R1 R3 Ro3 S V1 V3 V5 Ve, rasura Mi2    mali Cm    necessitati V4a.c., necessitate A 
Cm, necessitates Mu, necessitatibus Ma1 

789 auderent] om. P4a.c. Ve, adirent Ma2a.c. V3    ad deserta auderent Sc    penetrent P4a.c., 
penetrari Ma1, penetrant Ve    consolationis R3     
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790 aiebat] agebat Ch Mi2 P2a.c. R3, adiebat Mu    in] om. Mua.c. P2    Iesu Mucorr.    fideliter] filii 
Sc, fideliter ss. filioli V1     menti Mu, mente R3, et mentem Ro3    malis] om. B Br2 Ch G1 
G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 P3 P4a.c. R1 R2 R2 R4 Ro3 S Sc V1 V4 V5 Ve   seruare 
P3a.c. 

791 puram seruate V5    ex] et G1 G2 Mi2 Mu P1 P3 R2 Sc V5 Ve om. et add. Ch    iuxta] eius P1    
ducamini V3    in] a R4 V4    saturitatem Ba.c. V3    uentri V4a.c., uentos Mua.c.    odite] odio 
habete Ch P4, odio habetote Ve, odite quidem Ma1 Ma2     

791-792 uana gloria R3 
792 saepissime Deo P2    uespere et mane] mane et uespere Ch Ve, uespere et mane et 

uespere P4 R4 V4, uespere et mane et meridie A Cm R3 AASS PL    2. et] om. B K2 Mi1 
Mi2 Mi3 No P1 R2 R4 Ro1 Sc V4 Ve, atque V5     Scriptura R3 

793 fecerunt] gesserunt B    memoriam Ma1 P3    animam] om. P3, om. et add anima B, 
animum Mi2 Mi3 No P1 R2 R4 V4 PG AASS, animus Ve     

793-794 incitet ad uirtutem] caedat ad salutem Ro1, incitemini animam P4  
794 refrenat Br2a.c. Mu S, refrenata Ro1, refrenamini P4, refrenetur Ve, et refrenet Ma1 Ma2 

Mi1 R4 Sc V3 V4     refrenet a] refrenatam G1 G2 P3    etiam] enim R4 V3    apostoli 
retinendum Br2     

794-795 sermonem apostoli Sc     
795 sermone Mu    in quo Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No R2 V3    sol] solet R3a.c., sole Mu, solem P2corr., 

solam P2a.c.    occidere] om. Mi3 No    non occidere P4 Sc Ve    non] om. Cha.c. Mi1     
796 interpretabar B G1 G2, interpretatur R3    sed et Br2 G2 Mu Ro3 S Sc V1 V5 AASS PG PL, 

sed ne V3     
797 ne] om. Ma1a.c. Ma2a.c. V3, nec Br2a.c. Chcorr. R3 Ro3    umquam] om. Ma1a.c., numquam R3    

nostrorum] om. V3    lunam V3, illucescente luna Mi2 Mi3 No R2    2. in] om. Mi2 R2    sol] 
om. Aa.c.    testes Br2 Ch Ma1 Ma2 V5 Mu S AASS PL    abscederent B Mu Ro3 V1 V3 V4 V5 
AASS PL, abscenderent Br2 S, abscedat Ro1    illius] alios P1 

798 praecepto P1, praeceptum V5, praecepti memores esse A Cm AASS PG PL, praecepti 
mandatum Sc    quod] qui Ma2a.c., quo B G1 G2 K2 Mi2 P4 R2 Ro3 V5 PG    dicit] dicitur 
PG, dicit de his A Cm AASS PL    iudicate A Cm     metipsos P1 R3    rationem] 
probationem Br2 Mu S Sc, orationem Ma1    dei R3, die P1 

799 noctuque P1    faciente V4a.c.    se] de P4a.c.    reprehendissent Br2    precare Ma1    
desinerent Ma1 Ma2 V3    si Ma2a.c. V3    sin autem] om. Br2a.c.    nullus] nullus autem 
Br2a.c. 

800 decepissent Ma2 P2a.c. Vea.c.    perseuerantes ss. sed Br2, perseueranter Sc, perseuerantis 
R4 V4    starent Br2 G1 G2 Ma1 Ma2a.c. Mu P3 S V3, adstarent P2, instare B    potius 
starent V5    potius] om. P3a.c.    timidi Br2corr. P4corr., tumida P4a.c., mundi V1     aut] ut Mu 
Sa.c.    alius K2a.c., alio V4a.c. 

801 condemnarent Ro3 V1, contempnarent R3    aut-uedicarent] om. R3    iustitiam suam Mi3     
uendicarent Br2corr.  Cm Mi1 P4corr. R1corr.  R4 Sc V3corr. V4 AASS PG PL    iuxta] om. Br2a.c., 
iusta    Mu P2a.c.    supradicto K2a.c., supradicta V5a.c.    doctori Mua.c.    eloquia V3corr., 
eloquio V3a.c. 

802 nolite-tempus] nolite ante tempus iudicare R2a.c. Ro3 V1 V3    sed magis Mi1 P4 R4 V1corr. 
V3 V4 Ve    debere eos] debentes Ro1 P3    Christi A G1 G2 Ma1 Ma2 P4 S V3 Ve AASS PG 
PL    reseruare Chcorr. Cm Mi1 P2 AASS PG PL, reseruari A, seipsos seruare V3     

803 iudicio A G1 G2 Ma1 Ma2 V3 AASS PG PL, iudicio dicens P4 Ve, iud<...> Ro1    multas 
etiam Mi1 R4 V4    esset R3    multas-est] quia sunt V3    uias] testabatur uias Mi1 R4 V4, 
uiae V3    uias ut scriptum est P4 Ve    uidentur hominibus Cm Mu AASS PG PL    homini 
Ro1    uiderentur Br2 Cha.c. G1 G2 Ro3 S V1 Ve, uide*ntur R1a.c., uidetur R3    finis Chcorr. 
K2corr. P4 R1 R3 V4, finem P2 

804 eorum Ma2a.c. V3    respiceret Chcorr. K2 Mi1 Mi2 R2 R4 Ro3 S V1 V4, respicerent B Cha.c., 
respicit R1corr., respic* R1a.c., trahit V3    infernum P3, infert R4    inferni respicere Ve    
saepe nos intelligere non posse Ch P4 Ve    nostram Br2, nostras Mu, autem nostra Mi1 
R4 V4    non] om. Cm Mi3 No V3    nos] om. Mi3 No 
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804-805 peccata-ratione] peccata saepe falli peccata saepe falli ignoratione P1  
805 falli** Mi2, falsa Br2, falsi Mu, non falli R4, certum est saepe Mi1    in oratione A B Cm 

G1a.c., inrigatione Br2, ignoratione P3 Ro1 PG    gestorum] iustorum Ro3, gestorum 
premonebat V3        aliud] aliud de se Ro3, aliudque V3, aliud uero Mi1 R4 V4     esse] om. 
V1a.c.    Dei] om. Ma1 P1 P3 Ro1 V3    cuncta cernentis Mi1 AASS PG PL    cernentes R1a.c., 
discernentis Ma1 P1 P3 V3    non ex] nec R3    ex superficiem Ma1 Ma2a.c. 

806 corporum A Cm Ro1 AASS PG PL    ementium Ma2a.c.    iudicaret B Br2 G1 G2 K2 Mi1 Mi2 
Mi3 Mu No P1 P2 P4 R1 R2 R3 R4 Ro3 Sc V4    autem esse] esse esse A    esse] esse 
censebat R4, esse satis censebat Mi1    nobis nos P3a.c.    nos] om. G2a.c. P2 Sc, non AASS, 
nobis Mi3 No    nobis compati] nobiscum pati G1 G2a.c.     

807 nostra] om. P3    consessa Ma2a.c., concessas P2, cum celso A    examini P2corr.  
saluatoris Ma2 P2 P3 Ro3 Sc V5    proprias] om.  Mua.c.    nosmetipso V4a.c. 

807-808 diiudicantes nosmetipsos K2 Ma1 Ma2 Sc V3, nosmetipsos diiudicantis B Br2 G1 Mu P1 
P3 R3 R4 S V4, nosmetipsos diiudicantes G2 Mi1 Mi2 Mi3 No P2 R2 V5 

808 intuemur Noa.c., intelligeremus Br2 Sc, intueamur V3    percipiebat] et P4 Ve, dicebat 
AASS PG PL    magnum P4Ve    esse satis Mi1, esse ss. dicebat Ve    ad] om. A Cm    
uirtutis A Cm P4 Ve    uiam] is uiam V1    si] om. P2a.c. V3    uel] rasura P2 

809 obseruaret Mu    quod] quid A B Br2 Ch G1 G2 Ma1 Ma2 Mu P1 P2 R1 S Sc V4 Ve PG    
gererent] egerint Br2, agerent G1 G2 Mu P3 P4 R3 Ro1 Ro3 S Sc V1 V5 Ve PG    uniuersis 
Mi2    mentium] hominum Mi1    cogitationis P4    referarent P3    referrent fratribus V5     
fratres P2a.c.    non] nec R4 rasura et add. P2 

809-810 non aliquem posse enim Cm 
810 posse] posse enim A Chcorr. Ro1, enim posse AASS PG PL, posse omnino Mi1    aliquam 

Mu    cum] etiam cum Mua.c., rasura + add. cum No    relatus Mua.c.    quodcumque P3corr. 

Ro1, qu*cumque P3a.c.    et] om. P1, ac V5    subiret Br2corr., subire in aliquo P4 Vea.c., subire 
ss. pati G2, subire ilico Mi2 R2 R4 V4, subire aliquo Mi3 No 

811 pudore Mi3 No Ro1, pudori Ro3    in publicum] om. Ma1 P1, in publico P2 P4a.c. V3 Vea.c.     
turpia] om. Ma1a.c.    proferentem Ma2a.c., preferendo P4corr. Ro3 V1 V3 V5, preferendi P4a.c., 
preferenda R3, proferenti Ma1     ut nullum V3    coram alio peccare Mi1    peccantem] 
peccare Ma2a.c. V3    alio] aliquo A Cm, altero Ma2 V3, alio audere A Cm G1corr. G2 Sc 
AASS PG PL    peccare] om. V3    peccare audere A  

812 peccet] peccasset G1 G2 Sc, peccare V5, peccet tamen AASS PG PL, peccet posse tamen A 
Cm    uetare Cm, uitando Ma2corr., uidere Br2 Mu S     peccati] pecca* Ma2a.c.    mentire 
G1a.c. P3 V3a.c.    1. et] ei et A Cm    negare mallet R1corr., negare * R1a.c.    2. et] om. A P1 P3, 
ac V5    delictum] crimen Sc, et quecumque pecasset P1    nouum P3  Ro1 

813 infaciando P4a.c, inficiendi A Br2 Cm P2 Sa.c. Sc, infaciendo Ve, inficiando e<nim>Ro1, 
initiandi Ro3, uetandi V3, infitiandi Ma2corr., inuitiandi Ma1 Ma2a.c., infitiendi P3, 
infidantia R3    delictum P3 P4 Ro1 Ve    oculos Ma1a.c.    aiebat] agebat Br2 Ch Mu Ma2 
Mi2 Mi3 No P1 P4 R3 Ro1 Ro3 Sa.c. V1    nostris (nostris om. et add. K2) aiebat (agebat G1a.c.) G1 
G2 K2    nos nostris B    et] P4a.c., ut P4corr. R3 Ro3 V1, ut et P1, et ss. quia Br2    cogitatu 
K2corr. P2corr. AASS PG PL, cogitatuum V1, cogitatu* K2a.c. P2a.c.    confunderemur Ma2 
P4corr., confundemur Bcorr. Ma1 Mi1 P1 P4a.c. R1 V3 Ve, confudemur Ba.c., confuderemus 
Br2, confuderemur Mu R3 Ro3 V5 

814 actu A Cm G1 G2 K2corr. P2 Sc AASS PG PL, actu* K2a.c.    referendi Mi1    si-nostra] om. 
Br2 Mu G1 G2 P2 P3 S 

815 degeramus Br2 G1corr. P4a.c. Vea.c., de*eramus G1a.c., duremur P1    ordine G1 G2    tunc] 
cum Mi1 P3 R4 Ro1 V3 V4, tum Ma2    uera P4corr., uero si V5    adnotationem P2corr., 
adnotationes Sc    delictorum nostrorum P4corr. Ro3 V1    fratrum] om. P2 V1     uidebuntur 
B Ma1 Ma2a.c. P1 P2 Sc  

816 oculus Sc, oculi P2, oculi si PG, oculis si A Cm Ro1 PL    peccati ceras] P4corr., *ccati* eras 
P4a.c., pecca trices Mi2 Mi3 No R2 R4 V3corr., peccati caeteris V3a.c., peccati sin ceras R1, 
peccati ceras + add. sin R3, peccatis in ceras Ve, peccata commitere caeteras V5     ceras] 
K2a.c., ceteras B G1 G2 K2corr. P1 Sc 
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816 conscias] om. Ma2, conscientias B G1 G2 Mi2 Mi3 No P1 R1corr. R2 R3 R4 Sc V3 V4 V5 Ve, 
conscientiae Br2 Mu S, cum iam P3     ipsi] P2corr., ipse P2a.c., ipse ss. nostre Br2, quia ipsi 
Mi1, ipsa nos P4corr., proprias ipsa nos P4a.c., proprias ipsi nos Ve     arguant Mu P4a.c. R3 
S, arguunt Br2, argenis Ma2a.c.    et] om. K2a.c. 

817 confundentur V1a.c.    ad] om. Sc    praesentia S    caeterarum P4a.c., certarum Vea.c.    ita et 
Sc AASS PG PL    ad] om. Sc    nos] non AASS    erubescimus A B Br2 Cm G1 G2 Ma1 Ma2 
Mi2 Mu P1 R1 R2 Ro1 Ro3 V3 V5, erubescamus Sc 

818 litteras] scripturas Sc, litteras si A Cm Ma1 Ma2 AASS PL    haec A B Cm G1 G2 Mi1 P3 
AASS PL, et Ma1 Ma2 V3, ad P2, ac R2    uirtutes Ba.c., uirtutunt Sc, uirtutibus Ma1    
ingrediamur P3    uiam A B Cm K2a.c. Ma1 Ma2 Mi1 P3 R1a.c.  V3 AASS PL, u<...> Ro1    
mentibusque Ma1    subiugantem V4a.c., subiugantis G1corr., subiungantis G1a.c. 

819 perniciosas Mucorr., permiciosas Mua.c., perniciosas que Ma1 Ma2, pernetiosas G1 G2    
conteremus B G1 G2 K2corr. Ma2 Mi2 Mi3 Mu No P2 P3 P4 R1 R2corr. R3 R4 S V4, contemus 
K2a.c., contremus R2a.c. 

 

56 
820 sermonibus Br2 Cm Mu S Sc PL, ergo sermonum Mi1 V4, igitur sermonum R4    

hortamentisque A Cm Sc PL, ortamentis Ma2 P1 R3 V3 V4 V5    1. et] om. Ma1 Ma2 V3, ad 
P2corr.    ad se] om. Sc, ad Br2    monacho V4a.c.    ad studium] ad bene operandi studium 
P1 

821 patientes V3, compatientibus P1, parentibus P2    condolebat Ma2corr., consolabat Ma2a.c., 
consolabatur Ma1 V3, consulebat <...> Ro1    pluresque] plurimosque Ro1, plures quoque 
G1 G2, et plures P2    Dominus per Antonius Cm Mi2 R2 R4 V4 AASS PG PL    per] om. 
K2a.c.    Antonium tunc Mi1    Dominus] om. Noa.c. 

822 ille aut Mi1, aut de A Cm AASS PG PL    inflatus] elatus Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    ad] a 
V4a.c.    2. aut] et G1a.c. G2a.c.  

823 murmurabat Br2, murmurabit Mu    autem] om. P3    animo semper Ch    uultum R1a.c.R3    
manes R3    Domino Ma1 Ma2 

823-824 gratias referebat Deo B, Deo gratias referebat Ro3 V1 
824 correctionem A, correptione Br2 Mu, corruptionem R3 V5     
825 aiebat Antonii Mi1    aut] ut P1 Vea.c., ad R4    hominum omnino A Cm PG PL    omnino] 

om. Ma1 Ma2 V3    solius Dei P4corr.     et] om. Cha.c., ad Mu 
826 1. uellet] uelit Mi2 Mi3 No R2    et-uellet] om. R3    2. uellet] om. V3    tempore uellet Br2 

Mu S Sc     ita] in Mi1    2. et] om. Cm 
827 Domino Ma1    referre gratias Ch P4a.c. Ve    ferret P1    docebat] temptationem docebat 

Mua.c., dicebat P1, edocebat P2 P4 
 

57 
828 Fronte R3    quidam uir A Chcorr. Cm PL    Palaestinis A Chcorr. Cm P4a.c. Sc Vecorr. AASS PL    

daemone P3    uexebantur P4a.c.    lingua R3 
829 eius] om. P4a.c. Sc Ve    laniebat Cha.c. Mua.c. R3, laniabit R2 
830 rogauitque B Cha.c. K2 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P4 R1 R2 R4 Ro3 Scorr. V3 V4corr. V5, 

ragauitque P2 P3 R3 V4a.c. Ve, rogabitque Mu Sa.c., rogauit G1 G2    beato Mu    senem] 
Antonium G1 G2    rogaret + add. et P4, exoraret B, oraret P1 R1    orauit que Sc, et orauit 
Br2 G1 G2 Mu R3 Ro3 S V5    dixitque] et ait Br2, et dixit G1 G2 S Sc V3 

831 curaueris B Mu R3     ille Br2, illo autem Mi1, illi G1 G2 Ma1 Ma2 AASS PG PL    et] atque 
V5    uiolenter] insolenter Mi3 No    contra] et contra Br2 Mu P2 S, contra eius V5    
praecepto P2a.c.    remorati Br2a.c., remorante Cm K2corr. Mi1 P4corr. R4 S V4 Ve, remorante 
P2corr., rem oranti P2a.c., rerum oranti Mu, moranti V3 

832 geminauit V3, geminabat + add. uerba P2    Antonius] om. P4a.c. Vea.c., Antonium R3, 
Antonius dicens A Cm AASS PG PL    curare A Cha.c. P2a.c. V3a.c.    potest Mu, poteris A Cm 
Ma1 Ma2 P1 P3 V3 AASS PG PL    ingredere P3, regredere Ma2    calcato Aa.c. G1a.c. G2 
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Ma1 Mu Mi3 No P3a.c. P4corr. Sc V3, calca P4a.c.    Aegypti Mu, terra Aegypti Ch Mi2 Mi3 
No R2 R4 V4 Vecorr., terram Aegypti P4a.c., terram Aegypto Vea.c.     te] de Mu, te ss. ibi P2 

833 misericordia Christi AASS PG PL    Christe Vea.c.    consequatur Mi3 No, rasura + add. 
praestabit P2     et-est] om. Mi3 No    et] ac Mi2 Mi3 No P3 R2 R4 Sc    ac] *ac Br2a.c., et R4, 
et ac P3    uasa Br2a.c., uiso G1 G2a.c. Ma1 Ma2a.c. P3a.c. 

833-834 uisa-secundum] om. Mi3 No 
834 professionem senis] professionis eius Mi3 No    professionem] promissionem Br2 G1 G2 

Ma1 Ma2 P1 P4corr. P2 R3 Ro3 Sc V1 V3 PG, professionem P4a.c., promissionum Mu    
oranti] om. P2, orante Br2    reuelauerunt Mu, reuelauit R3    cessabit Mu Sa.c. 

 
58 
836 uero] om. Ma1 Sc V3, ergo om. et add. B    quae de Busiris AASS PG PL    a Tripolitanis 

G1corr. G2, a Tropolitanis G1a.c.    a] om. Ma1 Ma2 AASS PG PL    regionis] om. G1 G2, 
regionibus K2 P1 Sc, regione R3    ciuitate] ciuitatis Sc, ciuitates Mu, ciuitatibus Bcorr. Mi1 
Mi2 Mi3 No P1 P3 R1 R2 R3 R4 V4, ciuitati P2    Busiride] om. A B Br2 Ch Cm K2 Ma1 Ma2 
Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 P3 P4 R1 R R3 R4 S Sc V3 V4 Vea.c.    erat] ibidem erat A Ch Cm 
Ma1 Ma2 Mi1 P1 R1 Sc V3 AASS PG PL, in ibi uenerat Mi2 Mi3 No R2 R4 V4, ibidem 
uenerat Ma1 Ma2 Sc, aegra erat K2, oriunda erat P3corr., hirida erat P3a.c., indigna erat + 
add. uel Busiride erat P4, indigna erat Ve, rasura + add. abitratrix erat P2, deuenerat Br2 
Mu S, aduenerat V3    hac R3, et Cm 

836-837 flebilibus ac inauditis P3 
837 flebibus G1a.c., fetentibus P2corr., fetibus P2a.c., seruidis V3    morbis] doloribus Sc, morbi 

Mu    etenim] enim Mu    oculorum lacrymae narium purgamenta Ma2    purgamenta 
enim narium S 

838 putridos Mua.c.    putridus-terram] om. R3    humor] humanus P3a.c.    terra Mu R4 Sa.c., qui 
in terram P2    uertebatur A Br2 G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P3 R1 R2 R4 S V4 Vecorr., 
mutabatur V3, mitabatur Ma1     augeat Mu, augebat uero Mi1 R4 V4    calamitate P2, 
rasura + add. calamitatem Ve, aclamitate Mucorr., a*ate Mua.c.  

839 oculi Nocorr.    quoque peruersos A Cm AASS PG PL    contra] om. P3    natura P3    hanc] 
cuius Br2corr., hanc autem (autem add.) Sc, hanc + add. huius G2 Ve, huius Ro3 PG, ac S V1, 
hunc R3    parentes] parente suos Mua.c., parentes eius deferentes A Cm AASS PL, 
parentes eius Mi1    ad] om. Cha.c. R4 

840 Antonii Chcorr., Antonius R3    monachum V4a.c., per monachos Br2 Mu S V5    dicissent 
Cha.c., uidissent Ma2 V3     Dominum B, Domino Iesu P2    qui] om. Vea.c.    fluxum] om. et 
add. K2, fluxu R3 

841 tactum Mu    praeciperat Mu, praecepit V3 R3    ut] om. Ba.c.    miserabile Mu Sc, mirabile 
R3corr., mirabilem Cha.c. R3a.c., miserabili Br2    filiam R1 

842 illis uero Mi1 R4 V4    retinentibus Br2, permittentibus V3    eam posse G1 G2 Sc    usque-
perducere] minime usque ad Antonium posse perducere R4 V4, minime posse usque ad 
Antonium perducere Mi1    usque] om. Sc    ad] om. Ma2a.c.    remanserent Mi2 P3 Sc, 
remanserunt P4 Ve, mansere R3 Ro3 V1    parentes eius Cm P1 P3 AASS PG PL 

843 foras Ma2    montem] om. A Cm Mu V4 AASS PL    filia] fiducia Mi3 No    et] om. G2     et 
monachum] om. K2a.c. P3a.c.     monachum] episcopum Mi1 R4 V4corr.    beatum 
Paphnutium confessorem et monachum Cm 

843-844 qui pro Christi nomine effoso Sc     
844 effossis A Cm PL, effossos P1 P4a.c. Ve    Christo] Christo confessione V3, Christi nomine 

Ch Mi2 Mi3 No P4 R2 R4 V4 Ve    oculis] A Cm Vecorr., oculos Cha.c. P1 P4a.c. Vea.c.    sub-
persecutore] om. V1    Maximino B G2a.c. Mi2 P1corr. R2 R3, Maxiano Vea.c., Maximo Mu P3 
S    persecutorem R3a.c.    dehonestato Ro3, dehonestate V1corr., dehoneste V1a.c. 

845 gloriabantur R3a.c.    prouenerunt Mucorr.     igitur usque Mi1    monachi] om. Ma2a.c., 
monachis Mua.c.    monachi ad Antonium Cm    morbo puellae A Cm AASS PG PL 
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846 ei referre Mi1 R4 V4corr., rasura + add. ei K2    disponerent referre V5    reuelationem Cm 
K2a.c.    sermo senis Sc    praeuenit] perueniebat Sc    omnis G1 G2 Ma1 Ma2a.c., omnes V3    
debilitas G1a.c.     2. et] atque Cm V3 

846-847 1.et-Paphnutium] om. Br2 
847 causam] om. P2, autem Sc, causas V3corr., causa V3a.c.    ipse] om. Ma1 P3    interfuisset] 

interesset Br2, fuisset Cm    autem] om. A P3 
848 eum] om. G1 G2 Sc    ut] cum Ro3    cessit Ch Cma.c. Mu P1 P4a.c. R3, consensit Ma1 Ma2 V3    

et] om. Mi3 No 
849 si-mortua] si mortua non est V3    mortuam Mi3 No    est] om. Mi3 No P1    iam curatam 

Sc    curatam] curatam et adiecit Br2 G1 G2 Mu P4corr. Ro3 S Sc V1 V5 AASS PG PL, 
curatam et aiecit R3    nulla Ro3a.c. 

850 curationis B    humanae-Christi] humanae miseriae sed Iesu Christi misericordiae S 
AASS PG PL, miseriae sed Iesu Christi Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R3 R4 V3 V5 

851 auxilio Mu    petistis B P1  
852 cum-Dominum] cum ad Dominum orarem ego A Cm AASS PL, ego cum orarem ad 

Dominum P4     orem R3    a Domino B Mi2 Mi3 No P1 R1 R2 R4 V4    praescientiam Ba.c., 
praesentia Mi2 R2 R3 Sc AASS    eius] om. R3 

853 et-est] om. K2a.c.    et] ad Mu    puellam Ma2corr.     et puellae uerba eius P3    incolomitatis 
R3a.c. V3a.c.     est secuta P1    secuta P1 PL    nam et V5    ad] apud P3 

854 laetis Ma2    repererunt] inuenerunt P1 
 
59 
855 non] om. G1 G2    multum Br2corr. S, multus Mua.c., multo P3 P4corr. V1    autem] om. A P3    

ista] rasura G2    ista dies] om. P3, dies ista A, istos dies G1 P4corr. R3 Ro3 S V1, istis dies 
P4a.c. duo B Br2 Cm Ma1 Ma2 Mu P1 P3 Sc V1 Vea.c., duos P4 R1 R3 Ro3    fratr* Aa.c., 
fratres B Br2 Ma2 Mu P2a.c. R1 Ro3 Sc Vea.c.    intro] om. Cma.c. Ma1 Ma2 Mi1 P2a.c. Sc V3 
AASS PG PL    euntes Br2 Cma.c.  Ma1 Ma2 Mu P3 P4 R1 R3 Ro3 V4a.c., studiose Sc, 
uenientibus P2corr.    Antonium] Antonium uenire contenderent Sc     aqua] et (+eis Sc) 
aqua Br2 Sc, aqua ss. cum P2    in] om. Ba.c. 

856 iam siti Mi1 R4 V4    terram A P4a.c. R1a.c. V3    in-mortem] om. Mua.c. 
857 in monte] om. B Br2 G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 P3 P4 R1 R2 R3 Ro3 S 

V1 V3 V4 V5 Ve    ad se] om. A, ad R3    monachos] fratres P4a.c. Ve    uocauit P2corr. Sc PL, 
conuocat Ma2corr., conuocans Ma2a.c. V3, uoca R3, uocans Ma1     qui forte] om. R3    forte] 
om. P1    ibidem forte Mi1    reperti sunt Sc    et] om. V3     

858 festino R2    uti Br2 G1 G2 Mi2 R1 V4 V5    lagenam] ilacunam Mu    assumentes] om. P1, 
adsumerent et Br2    quo R3 V5 

859 unum P2a.c., unos Mu    e] ex V3 V5 Ve, de P3    huc] om. P4a.c. Vea.c., hunc R3    uenientibus 
K2    modo] om. Ba.c. G1 G2    migrabit Mu     si] om. Ma2a.c.    si non] om. R2, uero si non 
Mi1     

860 curritis Br2 Mu P2corr. S Sc V5, , curreritis Mi3a.c., cucurrentis R1corr., cuccuretis R1a.c., 
occurreritis Ma2 P1 P4corr. V1corr., curreritis P4a.c., occurreris V1a.c., occurritis V3, occurretis 
Ma1, cucurritis Mi1 Noa.c. R2, curatus P3corr., curratus P3a.c., succurreritis AASS PG PL    
addetur] cadet P3corr., cadet* P3a.c., additur B     hoc-est] om. G1a.c.    enim] om. V3    nunc 
oranti mihi Br2 Cm Sc, nunc mihi oranti (oranti] om. P3a.c.) Mi2 Mi3 No P3 R2 R4 V4, oranti 
mihi nunc Ma1    sic ait et] om. G1 G2, et Mi1 R4 V4    praeceptum] imperium Mi2 Mi3 No 
R2 R4 V4     

861 eius] rasura + add. eius P2, autem eius G1 G2    monachi-exstinctum] nunc R3    
inuenierunt V3, inuenerunt Ma2 Mi2Mi3 No P2 R2 R4 V4    terramque P2a.c.    id] om. R3    
alterum] illum qui mortuum inuenerunt alterum R3     

862 focillatum B P1, refocillantes V3corr., refocilantes V3a.c.    suo] suum Mua.c.    iunxere B Br2 
K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 P4 R1 R2 R4 Ro3corr. S Sc V1 V4 V5, iuxere Ro3a.c.      
comitatu Sc, comitatur Ve    spatium] om. Ma1a.c.    itineris] om. K2a.c.    unius] om. P4a.c. 
Vea.c.    diei itineris unius G1a.c.    fortassis Bcorr. Ma2, sed fortasse Mi1 R4 V4     
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863 hoc] om. G1 G2 P3 AASS PG PL, hic V3    hoc aliquis Br2 Sc    quaerat] que erant Mu R3a.c.    
non] om. V5    memoretur Mua.c., moriretur P1 P2    dixit P4a.c. Vea.c., direxit R4, dixerat Cm    
incongruum Mi3 No P3 R4 V4, incognito Br2     

864 argumenta R1corr., argumentum Mi2 Mi3 No P3 R2 R4 V4     qua K2a.c., utitur quia Sc    
non] om. Mua.c.    iudicium fuit Mi1 V1 V3 AASS PG PL    fuit] om. P3    et] om. P1    de] om. 
V5a.c.    recedente] recente P2a.c., moriente P1    quam ut P2     

865 noluit Br2a.c.    tulit] dedit V3    et-est] * et de sitiente reuelare dignatus est Noa.c., et de 
uiuente reuelare dignatus est et de recedente qua uoluit sententia protulit (tulit Ma2) Ma1 
Ma2 V3    tanto R4    est mirabile V5     

866 in monte] innotuit monte Mi3a.c.    remotissimus P4    sedentes R3    peruigil Mi3 No    
posita] om. Aa.c.    scire Domino P2corr., * Domino P2a.c.     

867 indicante] om. P2, reuelante Bcorr., iudicante P4a.c., iudicante ss. uel indicante G2, 
praedicente R1corr., praedicante R1a.c.    cognouit V3 

 
60 
868 aliquo] alio Bcorr. K2 Ma1 Ma2 Mi1 P3 R1corr. R4 Scorr. Sc V3 V4corr. Ve AASS PG PL, alio 

quoque A Mi2corr. R3    rursum R3    in] om. A Cm K2 Ma1 Ma2 Mi2 P4 R1 R3 Ro3 Sc V1 
V3, rasura Ve    tempo G1a.c.    montem R3    et] om. Sc Vea.c.    oculo R2    tetendissent P2a.c., 
tetendit Sc    uidet Cha.c., uiditque Sc 

869 laetantibus] laetibus R2    in-angelis] in suo occursu angelis B Mi1 R1 V3, angelis in suo 
occursu Sc    eius] suo Ma1 Ma2 P2    occursu A K2 Ma1 Ma2corr. Mi2 Mi3 No P1 P2 P3 R2 
R4 Ro3 Ve, cursu Ma2a.c., occursus R3, aduentu Br2    occursum eius V1    angeli R3 

870 nouitate spectaculi Br2     exspectaculi G1 G2 Ma1 P3 P4a.c. V3     nouit nouitatem P3    
stupefactus] stupefactus Antonius Sc, esto factor P3    beata G2a.c., beato G1corr. G2corr., 
beatos Ma1 Ma2 V3    dixit] uidelicet G1corr. G2    choro G1corr. G2, choros Ma1 Ma2 V3, om. 
et add. caetum Ve, quorum Mu    orauit G1 G2    ut] om. R2a.c. 

871 uox statim Br2    uox-est] uox facta est ad eum Cm P4a.c., ad eum uox facta est Ma2 Mi2 
Mi3 No R2 R4 V3 V4     inquiens] dicens V3    ista R2, istam scias Ve    Ammon A, Amon 
Ch Cm, Ammos B, Amos G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P3 P4 R1 R2 R4 S Sc 
V3 V4 V5 Ve om. et add. P2, Hami Ro3, Amus R3 V1     

871-872 esse-monachi] Amos (Amus a.c.) monachi + add. esse Br2 
872 autem] om. Ro3    Amos  Br2corr. G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 P3 P4 

R1corr. R2 R4 S Sc V3 V4 V5 Ve, Amus Br2a.c. R1a.c. R3 V1, Hamus Ro3, Amon Ch Cm    
grandaeuus uir P3 

872-873 erat-uixerat] om. et add. erat autem Amos uir grandeuus qui perseueranter a pueritia 
usque ad senectutem in sanctitate uixerat B 

873 perseuerans Br2 Mu P2corr. S Sc Vecorr., seuerenter Vea.c., perseueranti G1 G2 Ma2 Mi2 Mi3 
No P2a.c. P3corr. P4 R1 R2 R3 Ro3 V1 V5, perseseueranti P3a.c., perseuerantiae P1    a] om. P1    
ad] in Mi1    in] om. Br2 Cha.c. G1 G2 K2a.c. Ma1 Ma2 Mu Mi2 Mi3 No P2a.c. P3 P4 R1 R2 Ro3 
S V1 V5 Vea.c.    sanctitate moribus R3    dierum-tredecim] itinere quoque dierum 
tredecim A Cm AASS PG PL, dierum quoque tredecim itinere B K2corr. P2corr. V3, itineris 
dierum quoque P3, dierum quoque tredicim iter Mi1    tredecim] exin P3, quattuordecim 
A Cm 

873-874 quoque-diuidebatur] rasura + add.  itinere quoque dierum tredecim a Nitria locus in quo 
sedebat Antonius diuidebatur B 

874 locus + add. distat P2    sedebat solebat Mi2a.c.    diuidebatur] dum hoc uidebat P2corr., 
uidebatur Vea.c.    ergo] igitur Mi1 P2 Sc, autem A B Cm AASS PG PL, enim V5    eum-
monachi] admirantem eum monachi V1, eum monachi admirantes B, eum monachi 
admirantem Cm Ma1 AASS PG PL    admirante Mi1 R2, admirantes Ma2 P4a.c.     

874-875 qui uenerant admirantes Ma1     
875 monachis Mua.c.    ut] et R4, ut ss. eum Mi2    hilaritatis suae P4    diceret Mi1    quibus] 

om. Mi1    ait] at V1a.c.     
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876 Ammon A B, Amos G1 G2 Ma1 Ma2 Sc V3, Amon Br2 Ch Cm K2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 
P2 P3 P4 R1 R2 R4 S V4 V5 Ve, Amum V1, Amus R3, Hamum Ro3     quieuisset R4, 
quieuisset agnouimus R3    quem] om. V4a.c., que R3, quem ss. etiam Ch    1. propter] om. 
Ma1a.c., non propter Sc    frequenter P2    eius-commeatum] (+eius Br2) comitatum (+eius 
Sc) ad Antonium Br2 Sc    ad] om. Ch, et Mu    comitatum V1, est commeatum V3    et] sed 
Sc 

877 celebritatem] celeritatem A Cm G1 G2a.c. K2 Mu P2 P3 P4 R3 Ro3 V3a.c. V5 Ve    ei] eius V4    
nouerat R1corr.     qui Ma1a.c.     etiam] om. Mi3a.c., etiam ss. signis P2    etiam hoc] est etiam 
hoc V3, unum etiam hoc dicendum A, etiam hoc unum dicendum Chcorr. Cm R1 AASS PG 
PL, etiam hoc unum R3    est] om. V3, est indicatum S 

878 ei fuit] est ei Br2, eius uite P3, fuit ei Cm K2 Sc V1    aliquando-Lycum] ut fluuium 
nomine Lycum aliquando Ma1 Ma2 V3    fluuium ss. ut B, ut fluuium Mi1 R1, <...> Ch, 
flumen A Cm Ma1 Ma2 AASS PG PL    Lycum nomine Mi1, Nili nomine P2, nomine Nili 
P1    subito G1 G2, cum subitus P1    inundatum B Br2 G1 G2 K2 Ma2 Mi1 Mi2 Mu P1 P3 
R1 R2 R3 R4 Ro3 S V3, inunduntis Ma1, inundantem P2corr., inundantum P2a.c.    
transuadaret B Ma1 Ma2 Mi1 R1 Sc V3 

879 rogauit Ba.c. G1 G2 K2a.c. P3a.c.    ut] R4corr., et R4a.c.    a] om. G1 G2 Ro3    suo] suos Mu    
separentur P2a.c.    aspectu] officio Mi3 No 

880 scilicet nuditatem Mi1    corporis inuicem A Cm P2 V3 AASS PG PL    inuicem] om. Mi1    
conspiceret Ba.c. S Sc, aspicerent A     secessit Ma1 Ma2corr. V3, successit Ma2a.c., recessitque 
Mi1    nihil hominus Mu P4a.c. R1    tamen ille P4 Ve 

881 seipsum cum] cum seipsum Br2 Mi1 Mu P1 R4 Ro3 S Sc V1 V4 V5, seipsum secum Ma1 
V3, seipsum P3, cum ipso R3, seipsum cum se Mi2 Mi3 No P2 R2, cum ipsum se P4corr., 
ipsum cum se P4a.c., ipsum secum Ma2    uellet nudare Ro3, * uellet P4a.c.    cogitantemque 
Ma2corr., cogitante R1corr. Sc V4     eum] illum A, eo Ch, eum hoc P1, autem eum P4corr. R3 
Ro3 V1 V5 AASS PG PL, * eum Ba.c., ergo eum Br2, igitur eo Sc, uero eum Mi1 R4 V4, 
autem illum V1    alteram] aliam P2    ripam] partem Ro3    uirtus] rasura + add. transire 
uirtus R1    diuina eum Sc 

882 a Deo B, Domino Mi3 No 
883 quod tam] quondam R3    uelocuis V3    flumen V3, fluuiunt Mu     nihil] nil Br2    

humoris nihil Ma2    nulla in] nullam P3a.c. 
884 uestimentis Mi2 No R2 R4, *estibus Br2a.c.    eius] om. Mua.c. V3    aquae] om. Ba.c., et aqua 

Mua.c.    signa aquae Br2    signa] om. Cm, signum P4a.c. Vea.c.    conspexere Br2a.c., 
perspiceret G1 G2, reconspicere Mu    rogabat Br2 R3    credibilem P2a.c.    translationem] 
transmigrationem Sc 

885 pater filio Br2 P3 Sc    uero illo Mi1    acciderat Ba.c. G1a.c., acciderunt P2 
886 iurauit Sa.c., et iurauit Mi1, uirauitque Ro3, rogauitque Ma1 Ma2 V3     non-quam] non se 

dimissurum priusquam A Cm AASS PG PL, se non prius (+ eum V5) dimissurum quam 
(quasi Mua.c.) Br2 Mu R3 Ro3 S V5, non prius se dimissurum quam G1 G2 V1    non] eum 
non Ma1 Ma2 P4corr. V3, dicens non Mi1 V3    quam] eum quam Ro3    celabat] celaueret 
P4a.c., celebatur Ma1 Ma2     referret] reuelaret Mi1, retulisset P2corr., re* P2a.c. 

887 contentionem R4, contentione V4    se uincere R4 Sc V4    uicissim] om. P1    eo] illo PG, 
eo iuramentum Mi1 R4 V4, eo inuito K2 Mi2 Mi3 No R2    hoc] om. B    sua R3 

887-888 indicaret mortem Mi1 
888 atque] at V4a.c.     subito] om. P4    se subito Ve    fuisse transpositum ripam Mi1 
888-889 uero omnino] omnino A Cm PL, uero Mi1 P2 P4a.c. Vea.c., 
889 omnino undis] omnino undis uero P3corr., uero undis omnino P3a.c.    imperisse Mi1, 

inpressa Mi3 No, inpressisset P1     Dominici] ad similitudinem Dominici Ma1 Ma2 V1    
hoc] exemplo hoc A Cm R1, hoc Dei V3 

890 ipse] aut Br2, aut ipse Sc, ipse Christus P1    ut] om. Br2 Sc, aut Sa.c., et P1    donauit 
Mi3a.c., donauerat G1 G2 K2a.c. Mu P3 P4a.c. Ro3 S Sc V1 V4a.c. V5 Ve    leuitate Mi3 No P3a.c. 
P4a.c. V4a.c. 
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891 insistat P3    hoc V1    tempore non dixit A Cm Sc AASS PG PL     sed post Sc    eius] om. 
R3    mortem eius B Br2 Mi2 P1 

892 monachis Mi2 Mi3 No R2    ergo] igitur A Sc, uero P2 P4 R3 Ve AASS PG PL    dixerat] 
om. P1    Amus Mu R3 V1, Amos B G2 G2 K2 Ma1 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P2 P3 P4 R1 R2 R4 
S Sc V3 V4 V5 Ve, Amoni Br2, Hami Ro3, Amon Ch    diem notauerunt Br2     
aduenientibus V3 

893 sciscitante V4a.c., resciscitantes P3    reperunt Ba.c. Cha.c. G1a.c.    die illo P3    illo] in illo Mu 
S, illa Ve  illaque] illa G1 G2    horaque illa P3 

894 Amum Br2a.c. Mu R3 V1, Amom Mi1, Hamum Ro3, Amos G1 G2 Ma1 S Sc V3, Amon Ch 
K2 P1 P2 P3 P4 R1 V5 Ve, Ammon B    quam R3a.c.    anima Mu    deferri R3    senex ferri 
Br2    uideret Mu, uiderat ad caelum Mi1 R4 V4    menti R3 

895 geste tam longe Sc    longae Br2    gestae] uitae P3    statim ad eum fuisset A Cm P2 P3    
relata B R1    cognatio Cha.c. 

 
61 
896 per eum Mua.c.    in] ex B    interiori B G1 G2 K2corr. P4corr. Sc Ve, exteriore K2a.c. Ma1 Mi2 

Mi3 No P2 P3 P4a.c.  R1 R2 R3 R4 V3 V4    rogabit Mu     ut oraret] om. G2a.c.    eum ut Sc 
897 Polycratia] publii filia V3, poligra S, populi gratia R1    erat] om. Cma.c.    admirabilis P1 

R3, admirabilem R1corr., *rabilem R1a.c.    in Christo P4a.c. Sc    dedicata Ma1 P4corr. V5, 
dicata R3 V3, deuota P1    patiebatur] satis dedita Mi1    enim] autem P3 

898 pessimos] om. R3, pessimo G1a.c. Mu P1 R3, passionem Br2    stomachi pessimo R4a.c.    
quod R3    uigiliis nimiis ieiuniisque G1 G2    nimiisque uigiliis Mi3 No    nimiis] om. Vea.c.    
uigiliis queque R1    2. et] om. Mi3 No    et erat] eratque V5 

899 penitus] om. P1    tota Mi2 Mi3 Mu No P3 R2 R3 Ro3 V3 Vecorr.    corpore debilis Sc     
orauitque A Cm AASS PG PL, orabit Mu    die B Br2a.c. Ma1 Mi2 R2 R3    quo] om. Mi1, 
qua B Ma1 Mi2 Mi3 No R1 R2    ratio R3    fuerat] om. Br2, fuit G1 G2    facta fueret Cm Sc    
facta + add. est Br2    notauit Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 

900     et rediens Cm, rediit R3corr., reddidit R3a.c.    et inuenit A G1 G2 S Sc AASS PG PL    
incolumen] sanam P3    percontatus + add. est Mu 

900-901 diem-tempus] diem sanitatis repperit diem sanitatis et P3     
901 annotationem R4     congrue R3corr.     omnes] om. P3, omnem Mu    et omnes] omnesque 

P4 Ve    mirati K2    agnoscentes] om. P1, cognoscentes B G1 G2, nimis agnoscens R4, 
V4corr., nimin agnoscentes Mi1    eo] illo Br2 

902 illam-Domino] eum Br2, illam P4 Ve    fuisset R3    fuisse-doloribus] doloribus fuisse P1 
P4 Ve    2. a] om. B G1 G2 K2 Mi2 Mi3 Mu No R2 R3 R4 S V1 V4 V5    libertatem doloribus 
V1    orans] om. A, orando Ma1 V3, hora R3    ipsam Mu 

903 bonitate Mi2 R2    Saluatoris] Domini V3 
 
62 
904 etiam] enim Ro3 V1    se] om. S    uenientem Br2 Ro3, uenientes Sc    turbarum] om. Ba.c. 

Ma1 R1a.c. V3 V5 PG AASS, turbam Br2 Sc    1. et] om. Sa.c.    praedixerat Mi2 Mi3 No P3 R2    
3. et] ac V5 

905 quosdam] om. Ma1a.c.     tanto S, tantummodo Mi3 Noa.c.    desiderio S    alium P1    a] om. 
Vea.c. 

906 numquam Mu R3, unam umquam P4a.c. Vea.c.    aut] om. V4a.c.    aut uexationem R4  
907 laboris B    conquestus est itineris Mi1    regrediebatur Cha.c.    omnem Mu    spirituali Ro3 

PG    at] om. P4a.c. Vea.c., ad Mu    at ille] it R2a.c. 

908 praecipiebant K2a.c.    laudis Ma1 Mi2 P4a.c. R2 R3 Ro3    hac Mua.c., aut P1    mirationem 
Mua.c.    ab eis] om. V1, ei R3corr., habeis Mu    applicare B K2a.c. V3a.c.    Domino Ma1 P3 Sc, 
Dominus Mu    sui] om. A Sa.c. V4a.c. Vea.c., suis Ma1 

908-909 ab-notionem] om. P4a.c. 
909 notione Br2a.c. R3 Mu, notitionem A Chcorr. K2a.c. Sccorr., no*tionem Cha.c.    mortali B K2a.c., 

mortalis R4a.c., mortalitate Ma1 R3    indulserat P3 
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910 temporae G1a.c.    interiora R3    monasteria] om. V5, monasterii Mi3 No    et] om. R3 Sc, 

atque V5    esset] om. Br2, est Sc, esse Mu 
911 in] om. P2a.c.    quodam V2a.c.    cum] om. V2    ex] om. V5a.c. 
912 teterrimum] rasura + add. tererrimum P2, deterrimum Br2corr. G1corr. G2     piscium 

salsorum A Ch Cm K2 R1 PG PL, falsorum AASS    et] om. K2 Mi1 R4 V4    tarichorum] 
om. K2, tariciorum R4 rasura et add. V4,  caricorum Mi2 R2 V3corr., caricarum G1 G2 Mi3 
No P4 Sc, caricarum ss. taricorum Ve, tauricorum V5, haricorum P2     in naui] om. K2a.c.    
positarum G1 G2 Mi3 Nocorr. P4 Sc, positorem Br2a.c., positarum Vea.c. 

913 petorem K2a.c., fetorem Ve PG    ulterius V3    fetorem ss. uel putorem P4, putorem G1 G2 
P2    se fetorum R1    fetorem-sentire] om. et add. putorem at ille alterius rei fetorem 
sentire Mu    se] om. B Mi3 No P1 P2a.c., est se Ve    sentire se Br2 Mi2 R2 R4 S Sc V5    
affirmat P2, affirmauit AASS PG PL, apparebat P3a.c.    affirmabat sentire Ro3 V1 V2    
autem illo loquente B Mi1 P1 P4corr. R1 Sc V3, loquente illo P4a.c. Ve AASS PG PL 

914 a] om. Br2    procedens Br2 Mi2 Mi3 No K2 R1corr. R2 R3 R4 V2, precedens Mi1 P4 Sc, 
praecedens Mu PG AASS    carinam] cari. Nam Mu    se nauis absconderat] om. et add. 
nauis se absconderat G2    naui Mi1 V2 

915 exclamabit Mucorr.     quos Ma1 Mu, quod Ve    in nominum] om. P2        nostri] om. Br2 Mu 
P2 Ro3 S V1    Iesu Christi] om. Ro3 V1    procurato Br2, cura R3, curato ss. famulum P2 

916 antellexere V2a.c., intellexerunt Ma1 R3 V3    illum] om. Ma1 V3    fuisse] esse Br2 Sc    
putorem] fetorem A P2 PG 

 
64 
917 uir] om. Br2 Mu S V3    uir ad eum K2 R3    suis R3    nobiles G1a.c. K2a.c. P4a.c. R3 Ro3 V2, 

nobiliorum P2    adducit Bcorr.     tanto B R2    coopressus A, obsessus B R1, pressus V3 
918 se sciret V3    scire R3    esse] om. P1    corpori V4    sui] om. G1 G2 P1    superflua corporis 

sui V3    superfluam G1a.c.    superflua comederet] del. + add. membra plurimum laniaret 
Br2    quosque (queque Mi1, quoque V4) commederet Mi1 R4 V4  

919 ragatus est Sc    adduxerat V3a.c.    ut] om. Mu    illo] eo K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    
Dominum] rasura + add. Dominum P2    rogaret G1 G2 K2corr. Mi2 Mi3 No R2 R4 Sc V4, 
*aret K2a.c.    qui in tantum Sc  

920 iuueni A Br2 Chcorr. Cm G1 G2 Ma1 Mi3 No P1 P2 R4 Sc V2corr. V3 V4 V5corr.     misero 
iuueni Mi1    misero A B Br2corr. Cm G1 G2 Ma1 Mi3 No R4 Sc V2corr. V3 V4 V5, miseri 
Br2a.c. Mu Mi2 P1 R1 R2 V2a.c.   condoleuit R3    peruigilans cum eo AASS PG PL     eo] 
ipso P1    peruigilans] om. P4a.c. Vea.c., uigilans Mi1 V1a.c.    aduersum A Cm G1 G2 K2 Mi1 
Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 R2 R4 S Sc V4 V5    patientes Mua.c.    insaniam patientis V1 

921 illucesceret P3 Ro3, dilucesteret V2     et] om. Sc    possessus R2 R4 Mi2 Mi3 No V4    
adolescens] om. AASS PG PL, adol*scens R1a.c.    adolescens obsessus Cm    impeto Mu, 
impetum R3, adolescens impeto Ma1    Antonio A Cm G1 G2a.c. P4a.c. Ro3 V2    facit P4a.c. 

922 eum] om. B Cm P3a.c. P4a.c. Vea.c., cum V2    impulsit Mi2 R2, impulit Mi3 No     qui-
adduxerant] om. R3    2.eum] om. A B G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P2 P3 R1 R2 R4 V4    
adduxerat Mua.c.    cur] cur ss. etiam R1, quod P1    seni] se P3    faceret Br2  

923 ait] dixit B    culpam alienam iuueni misero B, culpam alienam misero iuueni B, alienam 
misero iuueni culpam Br2, alienam culpam iuueni misero A Cm AASS PG PL    iste] om. 
P1    obsedentis Cha.c. K2a.c.  

923-924 est obsidentis P1 
924 autem] est autem Mua.c., igitur P2    hac R3 V5a.c., eum Mi2 Mi3 No R2    prorupit A B G1 

G2 Ma1 Mi1 Mu P1 P2 P3 R1 R3 R4 Sc V2 V3, prorumpit Ro3 V4    audacia Mi2 Mi3 No 
R2, insaniam V3    ad] om. V2 

925 aridam] aliam P1    eum regionem eum ire Mi1    eum ire Sc V2    eum] ei R1 V3     
expulsi S    indicium] initium V2    iste] om. P1    aduersus Br2 G1 G2 P3 P4corr. R1 R3 Ro3 
Sc V1    me] om. P2a.c., cum G1 G2 Sc V5      
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926 post] est R3    mora] rasura + add. Ch    1. et] om. Sc AASS PG PL, rasura Ve    recepit Ma1 
V3    sensus P4a.c., sensum Ma1    2. et] om. Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 R4 Sc V2    Deo agens Br2    
agens] om. Ba.c., agens et G1a.c.    Domino B    3. et] om. Mi3 No Vea.c.    esse Mu 

927 cognouit B, hanc nouit Mu    et Antonium totum V5    toto A Cm G1a.c. K2corr.    amplexas 
V4a.c., amplexatus Ro3 V1, plexans R3, complexans Mi1 Mu S V5 AASS PG PL     
deoscultatus PG    est] est affectu A Cm K2corr.  

 
65 
928 Innumera] innumerabilia K2 Sc    et alia] talia P1    huiusmodi Br2 Sc    concordiae B, 

concordis R3, concordia Ma1     saepe concordi Sc    saepe] om. Br2 Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 
Vea.c., semper G1 G2    relationem R4 V4  

929 agnouimus R4V4    uerum-tantum] uerum tamen tantus in V3, uerum non tantus in Ma1    
non] om. R1a.c.    his] om. A, is Mi2, in his P1 R1    adibendos Mu     quia] quam V3    
multos V2a.c., a multo V3a.c.    plus his P3    quam R3a.c.  

930 conditione Ma1    hora-nona] excedu* V4a.c., horam siquidem nonam circiter Mi1 R4 
V4corr.     horam Sc    nonam Sc V5, nona Antonius K1 

931 se] om. R3   spiritum Mu R3    ab] om. P2    sublimi Mu     efferri P1, deferri AASS PG PL    
prohibentibus uero Mi1 R4 V4, et prohibentibus S, prohibitus P3, prohibentibusque K1    
transitum] om. Mi3 No 

932 aeriis Mi1 Scorr., eius aeris G1 G2 Sc    angeli] om. S, sancti angeli K1    contradicentem 
Mua.c., contradicentibus P4    requirere] resistere ac Mi1 R4 V4corr., requiri P3, require R3    
esse Mu    retinendi] prohibendi tam P1 

933 nullis existentibus A Cm Mi1 R1 R4 AASS PG PL    nullis-Antonio] om. P2, nullis in 
Antonio + add. exsistentibus V4, existentibus (om. et add.) nullis in Antonio (Antonium a.c.) 
Ve    Antonium P3 P4a.c.    Antonio ss. affigeritis V2    illi G1a.c. Ro3 V1a.c.    nauitatis Ma1a.c., 
natiuitatis eius Mi1 R4 om. et add. V4, nituntur natiuitatis P1    nitentibus] conantibus P4     

934 autem calumniosa P1    ora angeli K1 Ro3 V1    clauserunt ora V3    deberi Ma1    eos] om. 
K1a.c.    a] om. V5    natiuitatis V5    delicta * G1a.c., declinata R3 

935 quae] quem R3    qua] quid K1 Ro3 Vecorr., qui Vea.c., quam V4    quo] quod K1 Ma1    
factum R3    esset] est A V3, esse Mu 

936 monachos K2a.c.    monachus-consecreasset] om. R3    et] ac Ch P4    se] om. K1    Domino 
P1    consecratus Noa.c., consecrassent P4a.c., consecraret A, consecrassit Mu     liceret Mi2 
R2 Ro3 S V1 V2 V3 Vecorr., licet Mi3 No    proferri] proferre G1 G2 PG, confiteri P1    
daemones + add. autem K1, nihilominus daemones Mi1 R4 V4corr., *mones V4a.c.    multa] 
om. Sc, multum V2corr.    procacitate P2 

937 deesse Mu, deesset R3    Antonius V2    ascensus Mi1 P2corr. R4 V4corr., concessus Ma1 
P3a.c. R3 S, census V4a.c., consensurus V2, incensus V3    et] om. Mu S 

938 statim + add. que Br2    1. in] om. Br2 Ma1 V3, ad Sc    se] om. Ma1 V3, sese A B K2 Mi1 
Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 R1 R2 R4 S V4    in sese rediens Cm    eo] om. P3    coeperant Ba.c.    
hoc-fuerat] om. Cha.c.    hoc se] om. Br2    rursu Sc, rursum loco V5    uidet K2a.c. P1 P3a.c. 
V4corr., uidi P3corr.    esse] se Sa.c.    esse uidit Ma1 V3    quo P4a.c., quot K2, quo ante 
angelicam reuelationem V5 

939 tum P3    est escae Ma1 V3    et ex Ma1    nocte R3    gemitu ss. in B K2, gemitum Mu P2 
R4, ac die gemitum R3, cum gemitu Ma1 V3    lamentationem P2 R4 V4     

940 secum + add. in Br2    humanam Br2 G1a.c., humanarum Mu P4a.c., om. Mi3 No S, 
humanam Br2 G1a.c.    multitudinem hostium R1    tantam PG 

941 per aerem] sperare P3    per] satis per Mi1 R4 V4corr.    aerae Mi2 R2 V4corr., aeram V4a.c., 
aera Mi3 No    per aerem iter] heremiliter R1    ad] om. Mi2a.c.    et] habisse et Sc    
Apostoli-dictum] Apostoli dictum esse A B, esse dictum Apostoli G1corr. G2, esse Apostoli 
dictum G1a.c. K1 Mi1 R4    esse] om. Cm AASS PG PL    quo ait] om. P4a.c. Vea.c., qui ait K1 
V2corr., quid ait Ro3 V1 V2a.c. V3, quod ait Ma1 P1    ait] ait non est nobis colluctatio 
aduersus (aduersum A) carnem et sanguinem (-et sanguinem A) sed A Cm AASS PG PL     
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aduersus Br2 Cm K1 P4 R3 Ro3 V1 V2 Ve    principem] principes et K1 V2, principatus et 
Mi2 Mi3 No P4 R2 V4    potestates K1 Mi2 Mi3 No R2 V2 V4 Vea.c., potestatem Br2 P1     

941-942 potestates aeris P1     
942 huius aereas] aereas huius Mi1 R4, aduersus mundi rectores tenebrarum harum contra 

spiritalia in caelestibus K1    qui] quasi G1corr. G2 Sc, quia B Br2 Ch K2 Ma1 Mi1 Mi2 Mi3 
No Mu P1 P2 P3 R1 R2 R3 R4 Ro3 S V1 V2 V4 V5, et V3, et quia P4 Ve, quis K1    aerias 
Chcorr. Cm K1 K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P2 P4 R2 R4 V5 Ve, *rias Cha.c., huius aerias Ma1    it R3    
studere temptare Sc    temptare] om. P4a.c. Ve    luctari] om. V5, luctare B G1a.c. K1 P2 Sc 
V2a.c. V4 Vea.c., reluctari P3corr., reluctare P3a.c. R4, reluctantibus Mi1, luctari ss. aduersum 
non K2    contendere] et contendere A Chcorr. Cm Ma1 Ro3 AASS PG PL, contra dicere V3    
ne] non Vea.c., nec R4     

943 liber] om. K1 P1 P4a.c. Sc Ve     esse Mu, sit Ve    armatura P1    resistere] stare G1 G2     
943-944 in die mala resistere V5 
944 male P2 R1a.c. V2a.c., mala Vea.c., malo R4 Ro3 Sc V1    habentes R3     uobis  Mi1 AASS PL    

possit dicere P2    posset Vea.c.    confundatur] om. R3, confudatur Mi2corr.    autem] om. 
P4a.c. Vea.c.     

945 apostoli K2a.c. P2 Vea.c.    sermones K2a.c.    recordamur R1 R3    1. nescio] om. V2corr. AASS 
PG PL    2. nescio] om. A Mu     

946 Paulus apostolus K1 Sc    ad] in Mi3 No    caelum tertium A R1 V3    ibique] ubi Mi3 No    
auditus Mu    uerba V2     

947 ineffabili* V2a.c., inenarrabilis R4, inerrabilibus Mi1     autem Antonius V2    Antonio A 
Cm    autem] om. Mi1, uero V5    ad] om. P4a.c. Vea.c.    sublato A Cm, subleuatus Sc V2, 
caelum sublebatis R3, caelum sublatus V5, receptus K1    post] est et post Sc    
colluctatione R4     

948 liber] liber conscensus A Cm 
 
66 
949 etiam] autem A Ma1a.c. V2 V3, etiam et Sc    huiusmodi Mi3 No P2 Sc    donum ut Mi1 R4 

V4corr.    si cuius] om. P3, sicut V2    cuius] cuius cumque B, cuius ss. cumque K2, huius 
Mi2 R1 Ro3    rei] re V2    sedens] causa sedens Ve    in monte sedens V1    montem B Ma1 
P2 V2 V3a.c.    fuisset] esset Br2 Sc     huius] eiusmodi A Cm, eius AASS PG PL 

950 secus Mua.c.    requireret Br2 Mu S V5    no*tionem V2a.c., noticionem R1corr. Sc, noctionem 
R1a.c.    orante Br2 R4 Vea.c.    eo Br2 Vea.c.    reuelabitur P2 

951 1. a] om. Aa.c. R4, ad Vea.c.    doctus a Deo Cm    Domino A Ch Mi1 R4 Sc V4corr.     cum] dum 
P2    2. a] om. R3 V1a.c.    haberetur] lauaretur P3    iste haberetur Mi1 R4    tractus Vea.c.    
et] ut V1    ab eo] habeo Mu    sedule] om. V1, sedulo PG, sedules Mu 

952 rei scitaretur Ma1    se] om. Mi1    corpori Mi2a.c., carnis corporis A, corpus sine corporis 
V3    sarcina V3    animam P2a.c., animo V2    quidue G1a.c. P1, qui P2, quid ue G1corr. G2    
ei] om. P3 V4a.c.    locus] corpus G1 G2 

953 uox] om.  Ba.c., uox ad eum Mi1 R4    desuper uox Br2    super Mi2a.c.    clamitans B, 
inclamitens Mu, inclamans P1, exclamans V5     

954 surge Sc V3, exsurgens G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P3 R1 R2 R3 R4 V4    exi] ueni ss. exi 
P4    1. et] om. Vea.c.    exi et uide exurge A     egressus] om. G2, exsurgens egressus est A 
Cm AASS PL, egressus est K2corr. V4    nesciebat Ma1 Ma2a.c. P4corr. V3     enim] om. V3    
quibus] quid P4corr., cui V1corr. V3, quidem V1a.c.    debet V3, debere R3     2. et] om. A Cm 
Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No R2 Sc V1 V3    eleuatis] leuatis B Br2 G1 G2 Mu P3 P4 R1 R3 Ro3 S 
Sc Ve, eleuatis ergo V3    ad] in Mi3 No 

954-955 ad caelum] om. P1    oculis ad caelum P2 Ve 
955 uidit-usque] om. R4a.c.    uidet B Mi1 P4corr. R1 R4 V4corr., uideat Ma2    quemdam] Mucorr., 

quedam Mua.c.R3    longum quemdam Ma1    usque ad nubes A Cm Ma1 Ma2 Sc V2 V3 
AASS PG PL    ad] in K2a.c.    nubem V3a.c.    attollentem A B Ch Cm P2 P4 Ve, tenentem et 
attollentem Sc, tendentem V5 
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956 uidet K2a.c. Mi1 Mi2 P4a.c. R1 R2    quosdam etiam pennatos G1 G2    quosdam-eleuare] 
uolare Mi1 R4 rasura + add. V4    se eleuare] (+se Br2) euolare B Br2 S Sc, uolare Ma1 P1 R1 
V3, auolare Ma2, leuare R3    cupientes ad caelum A Cm AASS PG PL    et illum V5    
manibus] brachiis Ro3    prohiberet B 

957 transgressus R3, transgressu PG    e] a Mu, om. AASS    apprehendens Sc    allidebat Mi3 
No    ad] in Mi3 No    renitere Aa.c., retine Ma1a.c., retinens V3    retinere nitens] retinentis 
P2, retinere nitens Ma2corr., retine* Ma2a.c.    nitens] om. V3, nitentes P3 P4a.c. R3, 
contendens AASS PG PL Sc 

958 transuolasse V3    maximo Br2Mu    gaudio Aa.c. Br2 Ch Cm Mu R1 R4, gaud* Ba.c.     mixto 
Mi2 Mi3 No P3 P4 R2 S V4 Ve, mistum PG    moerorem B Mi1 Mu P2 P3 R1 R4 V4, cum 
moerore Ma1 Ma2 V3    uictis V2corr. 

959 uictores G1a.c. Sc, uictoremque R1a.c., uictique Sc, uictorisque Ro3    tribuebant] om. V1a.c.     
uox-eum A B Ma2 P2 R1 V3    facta est uox P4a.c. Ve    dicens] om. Cm    anima aduerte 
Mi2a.c.    uides] uidis P3a.c.     

960 et] om. Ma1 Ma2 R1 V3    tunc] hunc Br2 Mu S    esse] om. V3, illum esse P4corr. V1 
960-961 prohibenter igitur diabolum Sc 
961 qui] om. G1 G2    1. et] et qui V4a.c.    retinere P3 R1 V4a.c., retinet V5, retinerent Mu    

obnoxio V4a.c.    in] om. Cha.c. Ma1 Ma2 Mi2a.c. V3    quo K2a.c. Vea.c., quod P1    non poterat 
decipere Sc    non] om. V3a.c. 

962 cruciaret P1    uolatu cruciaretur Br2    uolatu] Mucorr., * uolatum Mua.c., uolatu cruciaretur 
contristatus est Sc    his] his ergo Mi1 R4 V4corr.    uisionum-exemplis] incitatus exemplis 
uisionum Br2, incitatus uisionum exemplis Sc, uisionibus excitatus extemplo (exemplo 
G1a.c.) G1 G2, excitatus exemplis V2, uisionum exemplis incitatus AASS PG PL    uisionem 
P3a.c.    ad] in G1 G2 

963 quod] om. Ma1a.c. Ma2a.c.    sibi reuelatum fuerat Cm AASS PG PL, fuerat reuelatum sibi Sc 
fratribus] om. Ma1a.c.    indicauit K2    cum orans] commorans Mu 

964 laudare Aa.c.    auxilium + add. ab Ma2    eis compellebatur Br2 V2corr., compellebant V2a.c.     
dicere A Cm Mi2a.c.    spiritualibus P3corr. Vecorr. AASS PG, spiritalis B Br2 Mu P3a.c., 
spiritalibus K2corr. Sc, spirita* K2a.c., spiritales R1 V2    filiis Mi1 P3corr. Sc Vecorr. AASS PG, 
rasura + add. filiis K2 

964-965 spirituales-pura] spiritualibus filiis puram habentibus Mi1 R4 V4corr., spiritua* V4a.c. 
965 puro R2    in] om. Noa.c.    animam Mi1 P2 R4 V4    occultare] rasura + add. latere V2    

quicquam] om. G1 G2, quidquam Ma2a.c. P2a.c. AASS PG PL    uolebat] nolebat K2Sc, 
ualebat V2    praesertim] Mucorr., ** cum morans iugiter Dei laudaret nec spiritales 
praesertim Mua.c.    cum] om. R3    huiusmodi] eiusmodi B Br2 G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 
Mu P1 P2 R1 Ro3 S Sc V1 V2 V3 V5 

966 reuelatio Br2 G1 G2 Mi1 Mu R4 Ro3 S Sc V1 V4corr., relatione Ma1    amore R3 V2    
propositum Mi1 R4 V2corr. V4    et] ac V5    fructum] frumentum V2    laboris ostenderet] 
ostenderet laboris et humilitatem uirtutis Sc     ostend*eret Mua.c. 

 
67 
967 Numquam] nunc quam P2a.c., in futorum numquam (+tamen Mi1 R4) Mi1 R4 V4corr., *quam 

V4a.c.    ira] in ira P4a.c., ita AASS    subita] om. Vea.c.    patientiam] om. Vea.c., in inpatientiam 
Sc    humilitate se V3     rexit R3, erit Mi2a.c. 

968 omnem Mu    ante se] om. R3    se] om. Sc V5a.c.    compellebat Sc, compelles R3    
episcopos P4a.c. Vea.c.     quoque] om. A 

969 atque] ac V1, om. et add. et P3    presbyteros P4a.c. Vea.c.     quasi] om. V5     discipulos P1 P2 
970 diaconus R1a.c. R2a.c. , diacones Ma1 Ma2 P3 V3 AASS PG PL    utilitatis] humilitatis B Ma1 

Ma2a.c. Mi2 Mi3 No P3 R2 V3 V4a.c.    causa] sue causa Sc    pro] om. Sca.c.    adiutorio] 
auditorio G1 G2 R3    eis] his P4a.c., eius R3 Ro3 PL 

971 ad eo randum Mua.c., ad (ad ss. V2) adorandum B K2 V2, ad eo randum Mua.c.    ad-
praeponebat] om. Sc    sibi] om. G2    ipsi V4 
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972 dicere G2a.c. P3a.c. P4a.c., discere* V2a.c., disceret Ma1 Ma2 P3 R3    frequens R3    eos 
frequenter Ma1 Ma2 V3    cum-erat] om. Mi3 No    aliquis G2a.c., aliquod V4a.c., quid Sc    
ab eis] habeis R3    ab eis aliquid P2    necessarium ab eis V1 

972-973 si-audierat] om. V3 
973 audiebat P2    se] om. P4a.c.    uultum Ba.c. Ma1    magna B     magnam gratiam] gloriam 

magnam V3    gratia B    2. et] et hoc Sc    admirabilem Br2 G1a.c., mirabile Vea.c. 
973-974 a Saluatore] om. S 
974 etiam] om. A Ma1 Ma2a.c. Sc V3, enim Br2    hoc] om. Ma1 Sc V3     etiam hoc] rasura + add. 

R1    acciperat B    enim] om. Ma2 V3    multitudine R3, multitudines Ro3 
975 et iam nullo Sc    iudicante R3, indicante indicante Mi1    praetermissis] intermissis V3, 

premissis R3 
976 percurrebat B    1. et] atque V5    cognoscebat G1 G2 P3 Ro3    in] ex Ma1 Ma2 P4corr. R1 Sc 

V3 AASS PG PL, <...> Ch    uultum Mu    per] om. Mua.c. Sca.c.    speculatum Mi1     
976-977 mentis sanctae V2 
977 induebatur Mucorr., induebantur Mua.c.    nam] om. V2    fatiem Acorr., ce fatiem Aa.c., faciens 

R3    nam liquido V2    se-caelestibus] sed caelestibus Ma1a.c. 
977-978 se cogitare de caelestibus V3 
978 sicut Scriptura ait Scriptum est B    laetante] letare Br2a.c. Mu, letantes V3a.c., lectans V2    

uultu V2, uultus indicat P3a.c.    fleret Mua.c.     in] et in A Cm P4corr. AASS PG PL, quo in Sc    
moerore] moerore uero Mi1 R4 V4corr.    constitutum V2corr., constitutus PL    tristatur] 
contristatur P3 Sc     ita] ita namque Mi1 R4 V4corr., itaque P3    979 et] om. Br2 Mu S 

979 agnouit] om. V1, cognouit A Cm P3 P4 Sc V2    Laban] om. Sc     socerum] om. Mi2 R2    
suum] om. Mi2 R1 R2 Sc V1    Iacob Laban socerum suum agnouit Ro3    sibi] om. P1    
sibi insidias Br2    machinantem agnouit V1    dicens] dixit + add. eum Br2    eius] suas 
eius V3a.c., suas Br2    est] est enim Mi1 R4 V4     

980 uestri] uestri aduersum me V2    sicut-et] erga me sicut heri et Mi1 R4 V4corr.    et] aut K2 
Mi2 Mi3 No R2    sic] sic etiam Mi1 R4 V4corr., hic et V5    agnouit Samuel Dauid Br2    
Dauid] om. V2    laetificatores G1 G2 Mu Ro3 R1 P3 P4a.c. R3 Sa.c. V1, laetificatiores Br2 
P2corr. Sc V2, laetificatoris B P1 P2a.c., laetos K2corr., laetos * K2a.c., laetiores Ve 

981 habet Mi3 No    oculos (oculus] om. G1a.c.) habebat G1 G2    sicut] quasi Ma1 Ma2 P2 R1 V3    
candidos sicut lac Sc    candidas P1a.c., candidus Mu    autem agnoscebatur Sc, ergo 
agnoscebatur et Mi1 R4 V4corr.    qui R3 

982 eadem Ma1 Ma2 R3    eamdem-inter] om. P2    faciem] om. V3    inter] om. Cha.c. 
erat inter V2    et] rasura + add. B    tenens + add. faciem V3, retinens A Chcorr. Cm AASS PG 
PL    secundis] presperis V3 

 
68 
984 autem] om. Ro3 V1a.c., enim autem Sc, enim K2 Ma1 V3 AASS PG PL    in fidei] et in uultu 

amabilis et A Cm R1 AASS PL, et in fidei B Ch P2 P4 Ve    in] om. G1 G2    fide P1 Sc    
puritate A Chcorr. Cm Ro3 V5 AASS PL, ac pietate Sc    nusquam P3    enim] om. G1 G2 P1 
V2 AASS PG PL, enim in Br2a.c.    se schismaticorum V2    se] om. P1    commiscuit V2, 
miscui P1 

984-985 communioni miscuit Br2 
985 sciens] om. P1    transgressione R4 
986 saltem] psaltem Mu     amicalia B Br2a.c. K2 Mi2 Mu P1 P3a.c. R1 R2 R3 Ro3 S V2 V4a.c. V5    

ea tantum V3    eos] om. G1 G2 Mi3 Mu No R3 Ro3 S V1 V2 V4 V5    eos errore K2 P1 P4corr. 

R3 V5 
986-987 possent ab iniquitatis eos P2    possent eos Mi1 R4 Sc 
987 possint Cm Ma1 Mi2 Mi3 No R2 V4a.c.    ab] *ab Br2a.c.    eos (add. Ve) errore Br2 Mi2 Mi3 

Mu No P3 R2 Ro3 S V1 V2 V4 Ve, erroris Ma2    errore iniquitatis Ma1    ab errore reuocare 
iniquitatis V3    reuocare] om. Mua.c., prouocare Ma1     renuntians P1    ab iniquitatis 
errore possent reuocare A    sermonis K2a.c., sermonem V2 
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988 etiam] enim P2 Sc    Ariano V4a.c.    ut etiam G1 G2    omnibus palam Mi1 R4 V4corr.    
diceret] om. Ma2a.c.    nec] ne B Br2 G1 G2 Mi1 Mi3 No P1 P2 R1 R2 R4 Sc V2 V4 V5 PG, 
numque P3    iuxta] e iuxta Mu, iusta P2 R3 

989 quidam P2a.c.    esse] om. Sc    cum] om. K2a.c.    quidam] om. Sc, quidem Ma1 
Arrianitae + add. Arriomanitae V5    eorum post] post eorum Br2 Mu V2, ex eorum V3    
post] om. Ma1a.c. 

990 examinatione Mu V3    infidelia Sa.c.    effugabat Ma2, et fugabat Mu    eos] om. Mi3 No    
multos Mu, multas Ma1     serpentium Ma1 

991 esse horum Mi1    horum] om. Ma1a.c., eorum R2 Mi2 Mi3 No V4a.c.     sermonum R3 
 
69 
992 mentientibus-aliquando] *quando P3a.c.    mentibus G1a.c., mentientes R3    autem] om. G1 

G2    aliquando Arianis Ch P4 Ve    Antonis Ma2a.c., Antonio S Sc V3corr. V5, Antonium ss. 
Antonius Br2    ita] om. P1 P3a.c., autem ita R4a.c.    ut] om. Ba.c. Ro3a.c.    ut-credere] ut 
simularent se credere Sc, ut credere + add. simularent se G1, ut se credere + add. 
simularent G2     crederet P1 P2 R4 V2    admiratus] permitterent admiratus V3, 
admiratus est R4 V4corr.    quoque eorum V5 

993 aduersum cum audatiam Sc    et] om. Ma1 Ma2a.c.    iusta P3a.c.    commotus est Ma1 Ma2 
V3     rogatus G1 G2    atque ab Ma2 Mi2 R2 V4a.c. 

994 Arrianitas + add. Arriomanitas V5corr., Arrianitos V5a.c.    publico sermone Sa.c. AASS PG 
PL      sermonem R1a.c.    hanc] per hanc R4 

994-995 esse hanc Ma1 Ma2 
995 esse] om. V5    haeresim esse Sc    praecursionem V3    praecidabitque Ma1 Ma2a.c., 

praedicabat P1, praedicauitque A Cm V3 AASS PG PL    in] om. Sc V5    populo] om. V5, 
populis Bcorr. G1 G2 K2 P1, populos Ba.c. Ma1 Ma2 Mi1 P2 P3 R1 R3 Ro3 S V1 V3     Dei 
filium Br2    filium] fidelium Mi3a.c. 

996 facturam] ex alia natura (nature Ma2a.c.) Ma1 Ma2 V3    non ex] rasura + add. nec ex non Ve    
2. non] om. S    ullis G1corr. G2 Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 S Sc V2corr. V3 V4corr., ullas V4a.c.    
exsistentibus A, exstantibus creaturis Sc, substantibus Br2, astantibus + add. uel 
extantibus Mi1, instantibus P4corr. Ro3 V2    proprie A Scorr. V3, proprium filium Mi2 Mi3 
No R2 R4 V4    et] om. AASS PG PL    esse substantiae V2corr. V3    nec B Br2 Ma1 Ma2 Mi2 
P1 P3 R2 R3 Sc V1 V2 V4a.c. 

997 optio Sc, adrumptio Br2a.c.    aut appellatio] om. V2    uideretur] om. G1a.c., uideatur Mu P1 
P3 P4corr. Ro3 V2    impium] om. P1, impius Br2a.c.    uel leuiter Mi1 R4 V4corr.  

998 conspiceret Br2, conspicere Mu, conspicere ss. uel concipere S     cum uerbum] cum 
uerbum ss. filius P3, quoniam uerbum P2    Verbum] Verbum Dei A Cm P3 Ve AASS PG 
PL    Deus] om. P3 Ve, Deus sit (sit add. G1) G1 G2 Sc, Dei P4a.c.    qui est] om. V3, qui et Ve    
Deus-semper] qui Deus est semper Mi1 R4 V4    semper] om. Ma1a.c.    pro patri V2    Patri 
sit] Patris P2    sit] om. G1 G2 Ma1a.c. Ma2a.c. P3 Sc 

999 quia] qui Sc    quia-eo] om. V5, rasura + add. Deo Ch    eo] eo natus Ve, eo natus est A Ch 
Cm Ma1 Ma2 Ro3 Sc V1 V3 AASS PG PL    Patre] Patri B, Patrem R3     aiebat] a*ebat Sa.c., 
agebat Ch Ma2a.c. Mu R3    sit uobis nulla B K2 Ma1 Ma2 P3 R2 V3, nulla sit uobis Mu Ro3 
S V1 V2, nulla uobis sit Br2 Sc, uobis nulla sit A Cm G1 G2 AASS PG PL, <...> nulla Ch    
sit] om. P3 R3    nulla] illa P2a.c.  

999-1000 unde-tenebras] om. G1 G2     
1000 enim] etiam Br2, ergo P3    luci ad] luci a R1corr., lucia est R1a.c.    ad] a Ba.c. P1 V2a.c.    

tenebris R1    credentes] om. P1    Christianam Sc    illi autem Mi1 R4 V4corr., illi uero Mi2 
Mi3 No R2, illi enim Cm Ma2    Verbum] om. Mi2 Mi3 No R2, uerum Ma2 P4 Sc V3 Ve    
Filium] id est Filium AASS PG PL    Filium] om. Mua.c. 

1000-1001 qui ex Patre est No Mi2 Mi3 R2 V4a.c., qui ex Deo est Patre P4corr., qui ex Patre est Deo G1 
G2 P4a.c., qui ex Deo Patre est Br2 P3 R3 Sc V1 AASS PG PL      
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1001 est] om. P3    creatura R4    dicentes Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 V1 V4a.c. Ve PG AASS    a] rasura 
S    gentilibus Ma2corr. Mi1 Mi2 Mi3 No R2 V4 Ve    seruierunt B Br2 G1 G2 Mu P1 P2 P3 
P4 R1 R3 R4 S Sc V2 V4corr. V5 

1002 potius] magis Mi1 R4    potius creaturae V1    Deus benedictus K2corr. P1 V4     ipse Mu    
irascuntur] om.  Ba.c. 

1003 omnes K2a.c. Ma2 R3    creata contra Ve    congemit Sc, congemiscunt Ma1 Ma2 V3, 
congescit R3, ingemiscit AASS PG PL     

1004 creature Ma1 Ma2    quod] quo Ma1a.c.    ipsa quod sibi P1 R1    quem] om. K2a.c.    et-
omnia] om. Ma1 Ma2 V3    uideant Ma1 V3 

1004-1005 uideat aggregari] audeat cum paganis aggregare R4, audeat (*deat V4a.c.) aggregari ss. 
cum paganis V4, audeat cum paganis aggregari Mi1  

1005 ignorari aggregari Mi3 No, adnegari P3, congregari R1, aggregare R3 
 
70 
1006 tante Mu, tanta P1    exprimi] et primi R4    quantum] in quantum Mi1 R4 V4corr.     ad] et 

Mu    finem P3a.c.    populos] rasura et add. P3, populum Mi2 Mi3 No R2, populi V4a.c., 
populus K2a.c. Mu    roborauerit Ma2corr. V1corr., roborauit Ma2a.c., roborauerat V1a.c., 
incitauerit V3  

1007 laetantur P3, laetabuntur R3, laetabatur V5    quippe] om. Sc, omnes quippe Ma1 Ma2 V3, 
quippe omnes et Mi1 R4 V4corr.    et hostilem K2 P1 P2 P3, et hostiles Mi1    Christo-
haeresim] <...> Ch    Christo et] Christi et Bcorr. P1, et Christi A Ba.c. Cm, Christo ac Mi1 R4, 
Christo ss. ac V4, et Christo Ma1 Ma2 P4 R1 Sc V3 Ve AASS PG PL    inimicum Ba.c. Mu, 
inimica P1    anathematizare Vea.c. 

1007-1008 Ecclesiae catholicae columna R4 Mi1, ecclesiae columna + add. catholicae V4, Ecclesiae 
columna catholica P2    ab ecclesiae columna anathematizari V1 

1008 columnam V2a.c., calumniata V5, columna gaudebant Mi1 R4    tunc nulla A Cm    tunc] 
om. P2, adhuc B    secus R3    remanserat V5    Christianis] paganis Br2    pagani Cm, et 
paganis Ve, pagani enim Mi1 R4 V4corr. , pagani quoque A Cm AASS PG PL 

1008-1009 et-sacerdotes] idolorum sacerdotes et ipsi V1     
1009 sacerdotes] cultores Mi2 Mi3 No R2    ad] om. Ve    dominicum] domicilium eius Mi2 Mi3 

No R2 R4 V4, domicilium V5, dominicum imperium A Cm PL, dominicum cultum Chcorr., 
dominicum hominem Ro3, dominicum ouile (ouilem V3a.c.) K2 Mi1 V3, dominum P1 P3, et 
ipsi Domini Ve    uolabant P4a.c. R2, decus conuolabant S, conuolebant MuR3, 
conuolabunt P1    deprecamur A Chcorr. Cm  

1009-1010 uideamus hominem Dei AASS PG PL 
1010 quia] qui Ba.c., dicentes quia Ma1 Ma2    apud] ab P3    uniuersis P3, uniuersos 

conspicuum A Cm PL    nomen erat Mi1 P2 R4 V3    Antonio Mi1 P2 P3 P4corr. R3 R4 V1 
PG AASS    ambiebat P3a.c., ambigebant Sc, ambierant R3 V2    saltem] om. G1 G2    saltem 
quoque V2 

1011 uel fimbriam A, fimbria B    uestimenti] uestim G1a.c., uestis Mu K2 Ro3 V2    eius] om. Ro3    
et] eius Vecorr., etiam ex Mi1 R4 rasura + add. V4, rasura + add. etiam P3    tactum] rasura + 
add. tactum P3, attactum B P2corr., et tact*m P2a.c., tactu Mi1 Mi2 R2 R4    quot] rasura et 
add. P3, quod Ba.c. Br2 Ch Ma1 Ma2 Mi3 Mu P2a.c. P4 R3 Sa.c. V2, quo Mi2 P1 R2    tunc] om. 
Mua.c., tunc ss. a P3 

1012 et] ac V5    uarii V4a.c.    quod B Br2 Ch Ma1 Ma2 Mu P2a.c. P4 R1a.c. R3 V2    erecta Ma1 V4, 
erepti P1 P2corr., erept* P2a.c.    sunt] om. P2, sint G1a.c. Mu R3 Sa.c. V5    spolia] om. P1 P2 

1013 ab] etiam ab A Cm Mi1 R4 V4corr., <...> Ch    gentilium] om. V3, gentilitatis Ma2    retracti] 
tracti V3    nostro] om. R4    coniuncti V1    grege Mucorr., congrege Mua.c.     tanto Br2 Mu    
ut] quod P1    paucorum ss. intra temporum Br2, spatio paucorum V2corr. V3      

1014 dierum] om. Ba.c., dierum spatio A Cm V2corr., dierum numero Ma2corr., rasura + add. spatio 
dierum P3    superstitionem G1a.c.Mu    conuersi B Br2 Ma2corr. Mi1 Mu P1 P3 P4 R1 R3 R4 
Ro3 S Sc V1 V2 V3 Ve     ASS    credentium] om. Sca.c.     

1014-1015 uincerent P3 P4corr. R4 Ro3 V1 AASS     uinceret turbam] om. P1 
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1015 Praeterea] propter ea Ve    ingruentem V3, irruente R4    multitudine R3    comites] om. P2    
repellere P3a.c.    aestimante V4a.c.    taedium Sc 

1016 conuentu Mu    populi] om. Sca.c.    forem R3    ipse] illa P4a.c., ille P4corr. Ve AASS PG PL, 
<...> Ch    hic] is P3corr., id P3a.c.    daemonum ss. non V2 

1016-1017 numquid-turbis] om. G1 G2 P2    maior est daemonum V3 
1017 numquid] num V5    colluctatorem P3a.c.    in monte] om. Sc    in-nostrorum] om. R3        

nostrorum] om. K2a.c.     
1018 cateruis] om. Sca.c.     est] est ss. non V2, est in monte Sc 
 
71 
1019 accedit Cha.c. G1a.c. Mu    etiam] ergo V2    ut] et Mu    eum] om. Mi1 Mi2a.c., eo G1 G2, 

sanctum Antonium S    redeunte G1 G2    porta Ma1    prosequere mihi Ve    at ergo G1 
G2 Mi2 P1 R2 V4, a tergo ergo Mi3, at ergo ss. tergo No    mulier cum B, mulier quaedam 
Sc 

1020 clamaret B Sca.c., clamitaret * V4a.c., clamitare Mi2 R2 R3 R4    coepit dicens Mi2 Mi3 No R2 
a*rocissimo Mua.c., atrocissima R2a.c.    daemoni R3    expecta] om. P2 

1020-1021 exspecta obsecro] om. P3 
1021 et] om. Noa.c. P4 R3 Ve    occurrens Ma1, corruens A Cm Ma2 AASS PL     mirabilis Sc 

AASS PG PL, uenerabilis Ma1 Ma2 V3 
1022 admonetus P3     et] om. Ma2a.c.    paululum et ipse R1    appropinquans P4a.c. Ve, 

propinquante P3, appropinquaret R3    mulierem R3, mulier Ve 
1023 puella] om.  P4a.c. Ve    orabit Mu, orabat V3     tacitu V4a.c., tacite Ma1 Ma2 V3    Dominum 

Iesum AASS PG PL    ad] om. R3    nominationem] monitione Ma2a.c., comminationem A 
Cm PL    spiritus impurus] impurus Br2, impurus spiritus R4, spiritus inmundus Ro3 Sc, 
inmundus spiritus V1 

1024 incolumis restituta Mi2 Mi3 No R2 R4 V4    laude V3corr., laudem V3a.c.    Dei laudibus Br2    
Dei] om. Mi3 Mua.c. No     gaudium G1a.c. P4    fuit] om. P3    autem] uero Ma1 Ma2 V3 

1025 quia] qui Ba.c.    ad] om. G1 G2 Ve    desideratam] miseram Mi3 No    repetebant Mu, 
repetebat R3SV2, remeabat PG, pergebat P3corr., reppergiebat P3a.c., rediebat P1 

 
72 
1026 mirabile in se Sc    mirabile] ualde mirabile Mi3 No V4a.c., mirum Ma2 V3 om. et  add. Ma1    

quia] del. V2 
1027 immobilis-mansuetus]  immobilis <...> Ch, ingeniosissimus et prudentissimus A K2corr. 

Cm AASS PG PL    homo] om. Br2    et] ac V5    enim Ma1 Ma2a.c. P4a.c. V2 V3 Ve    
philosophi] om. V2    duo philosophi Mi2 Mi3 No R2 V4    aduenerunt Mu P4corr. R3 Ro3 
V1 

1027-1028 gentiles-eum] uenerem (uenerunt R1) ad eum gentiles Ma1 Ma2 R1 Sc V3 
1028 eum-Antonium] sanctum Antonium putantes eum S    putante V4a.c., aestimarent V3, 

aestimantes Ma1 Ma2    se] om. Sc, a se Mi3 P4 Ve    decipi posse P4 Ve    decipere] 
temptare B K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi3 No P1 R1 V3, temptare ac decipere Sc, temptari Mi2 R2 
R4 V4    uero] enim A Cm, enim uero R3, autem P4 Ve    exteriora R3corr., exteriore K2 Ma1 
Ma2 Mu P2 P3 R1 R3a.c. R4 V4corr. V5, superiori A Cm PL    montis R3    quos] quod Mu 

1029 intellexit + add. eos V2    et] om. R1, et habitu et V5    quasi per P1    per-coepit] ita coepit 
per interpretem Mi1 R4    ita coepit] om. Ma1a.c.    coepit appelare A Cm, coepit loqui 
AASS PG PL, coepit eos alloqui V3 

1030 hominem] om. Mi3 No    sapientes] om. Br2    uexare ss. pinari G2    uoluerunt] aduerunt 
K2    illi R3, illis uero Mi1 R4 V4corr.    illum non esse P2 

1030-1031 stultum illum Br2 Mu S     
1031 et] om. Br2 Cha.c. Ma2 Mu P1 P2 P4 Ro3 S Sc V2 V3 V4a.c. V5 Ve, ut G1 G2    sapientem] om. 

P3    uigilanter] rasura et add. No, atque uigilantem Ma1 Ma2 V3, uigilantem P3 R4, 
uiriliter P1    superfluum R1 
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1032 uester labor est B Ma1 Ma2 Mi1 P1 R1 V2, est labor uester Cm AASS PG PL    si-et] om. et 
add. si ad sapientem P3    me putatis P2    esse sapientem Br2 Cm Mi1 R4    essent R3    
sapientia-quae] sapientiam habere bonum est ut (-ut Cm) imitemini (immitemini A, 
imitamini Cm)  quod (quae A Cm) A Cm AASS PL    sapientia] sapientes habere R3    bona 
Ma2 P2corr. P4 R1corr. S Ve    est ut P3    quod Mu, quem P3, quam R1  

1033 quia conuenit imitari bona V3    bona] om. R3, bonum K2    imitare Ma1 Ma2    ego] enim 
ego Mi1 P2 R4 V4    ad uos] om. P3a.c.    ad-uenissem] ad hoc uos adissem A, uenissem ad 
uos Ma1 Ma2 V3    uenisset V4corr.     imitarer V4    quia] om. P1 

1034 me] me uenistis Sa.c., me uenistis et (et add. Br2) Br2 Sc    estote] estote Christiani Ro3 V1    
et] om. K2 P1 R1 AASS PG PL    sum] om. Cma.c. Ma2 R3    Christianus Ch P2 R1 R3 Ro3    
Christianus sum V1    accesserunt R3 

1035 utrimque Cma.c. A    miranti Noa.c., ammirantes V2    2. et] ac V5    expulsionem P3 
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1036 similiter] om. Br2 Cm Sc    mundi sapientes similiter A Cm    mundi] om. R3    eum] cum 

Sc, sanctum Antonium S    ignorabat A B Ch K2 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P3 P4a.c. R2 R4 Ve, 
nesciebat P1 

1037 ligauit G1corr., conligabit Mu    dicens] om. Cm    respondete mihi] om. Ba.c.    mihi] om. P3    
quid] qui Mi3 No    est prius    est] om. AASS PG PL    an] aut A B Chcorr. G1 G2 Ma1 Ma2 
Sc V3    litteras R3 

1037-1038 et-litterae] om. Br2a.c. 
1038 quid] quod V3    cuius] rarusa P3, cui V2corr.    est exordium Ma1 Ma2    est] om. Mi1 Mu 

R4 S AASS PG PL    1. ex] e V5    an] aut Ma1 Ma2 P2a.c. V3    exoriuntur ex P4a.c. Ve    2. ex] 
e V5    illis autem Mi2 Mi3corr. No R2 V4, illis uero Mi1, illi R3 

1039 quia sensus] qui ascensus G2a.c.    esset] om. Mi1 R4 V1a.c., esse Mu, est R1    ipse auctor P1    
atque] et ad P3, et Mi3 No    inuentor] inuentor est Mi1 R4 V4corr., uector R3    litterarum 
inuentor V5    igitur] ego igitur Sc, igitur si A Cm PG PL, igitur sicut AASS    cui] om. 
AASS     cuius Mi1 V1 V2 Ve    est incolumis V5    hic] om. Br2 G1 G2 Mu S Sc V5 

1040 requerit G1a.c., requirat Mua.c., inquirit A    qui Mi2corr. V2corr.     presentiam R3    
colluctationem A Cm V3 V5 AASS PG PL, hanc collationem R3 R2, hanc collactionem 
G2corr., hanc collectionem + add. colligationem Ma2, hanc colligationem P1, hanc 
allogationem P3corr., hanc alligatio P3a.c., hanc correptionem P2, hanc rationem Sc    
collationem hanc Ro3 V1    non] om. Mua.c.    exclamauerint Ro3, exclamationem Aa.c.    
cum] ob Mi1 

1041 qui] om. V5a.c.    uicti] om. P1 S, uincti Mua.c.    tam R1a.c., tantum B Br2    in] om. Ma1 Ma2 
Mi3 No    imperiti Ma2a.c., in inperito Mucorr., in inperit* Mua.c., inuiro imperito G2corr., iniro 
perito G2a.c.    animi] om. B  K2a.c., anim G1, animo G2 

1042 admirantes] om. V3, admirantis Mu, ammi (+ add. erant) rantes V2    neque] ne* Mua.c., at 
neque V3a.c.    ut] om. Ma2a.c. Mi1 Mu V1a.c.    in] om. A Cm    solitudinem Ma1 Ma2corr. 
V2corr.    et] om. G1 G2 V1a.c., in Br2 Mu Ro3 R3 S, et in P4 Sc V2 V5 Ve, aut in Ma1 Ma2 V3, 
ex Mi1, ac P1    montibus] om. G1 G2    uersatus] degens Ma1 Ma2 V3    ibidem omnem 
Ma1 Ma2 P1 V3    ibidem] ibi Br2 Mu S V5, idem P2 

1043 agrestis] om. P3a.c., agresti R3    et] om. K2    atque] om. Mi3 No    affabilem Ch    sermone 
A Br2    secundum ss. quoque Ve, atque Mi1 

1044 diuinum B R1corr., diuinum sermonem A Cm    sale conditum P1 V3    sale] sole Mu    ut et 
A B Br2 Ch Cm G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mu P1 R2 R4 S V1corr. V4 Ve    amorem Ma1, inuidia 
P4a.c., inuidia ss. amore Ve 

1045 putaretur P1 
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1046 inter] in Br2a.c. Cha.c.     esset] esse Mu    bis] uis Mu, ui S    gentilitati R2a.c., gentilitatis R3    

fuisse] esse Br2 P1 Sc V2corr., esset V2a.c.    superatam A B Br2 Cm K2 Ma1 Ma2 Mu P1 R3 
R4 Ro3 V4 V5 PG AASS    et] om. A Cm, rasura P3, et * V2a.c.     in tertio R3 Ro3    
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conuenerunt R4 V4corr., uenerint P4, ueneres Sc    uiri] omnes uiri A Cm, uiri ad eum 
AASS PG PL    omnis] om. A Cm, omni Br2 G1 G2 K2corr. Mi2 Mi3 Mu No P3 P4 R2 R3 Ro3 
S Sc V1 V2 V5 Ve, omnis K2a.c., omnes P2, <...> Ch 

1047 saeculari G1a.c. Ma1 Ma2 P3a.c. S V2a.c., saeculares P1    nube] om. P1    atque] aut R3    
artibus] (+quia Cm) litteras ignorabat artium A Cm, studiis artium AASS PG PL    suarum 
Cm AASS PL    existimatione V4corr. 

1048 Hi] om. P3, hi Bcorr., his Ba.c., hoc R3, hic ergo R4, hi ergo Mi1 V4corr., hic V4a.c. AASS    cum 
rationem] curatione R3    orationem P4a.c. Ve, ratione B P2    ab eo] om. V3, ab ei G2a.c., 
habeo Mu    exigerent ab eo Br2    fidem P2    habemus in Christo Sc  

1049 arguta] om. Mi1, argumenta Ma1a.c. Ma2a.c. P1corr., argumento V3    de] om. P2, de ss. eum 
V1    diuina] dediuiua V4corr., dediua V4a.c.    eum] om. V1    eum cruce Mi2 Mi3 No R2 V4    
in AASS PG PL    silentium] silens P3corr. 

1050 miseratus errorem V3corr., errorem miseratus V3a.c.    errori A P1 P2 P3 P4 V2corr. V5, erroris 
B Mi2 Mi3 No R1 R2 Vecorr., errori V4a.c. Vea.c.     est errorem (errori Br2a.c. Mu S) Br2 Cm Mu S 
Sc    quibus Ma2a.c. 

1050-1051 deinde-est] om. A 
1051 sermone Br2, solebat sermonem V3a.c.    sermone exprimere P1 
1051-1052 quid pulchius est] om. Sa.c. 
1052 est] om. V5    honestio Sccorr., honesti Sca.c., honestus R4    colore Mi3a.c.    an] an * V2a.c.    

adulterium P1, adulterium ss. et K2corr., in adulteria R3     
1053 assigna V4a.c., assignare deos B    quod V2a.c., q* V4a.c.    colitis ss. Deus K2    altero] altero 

id est in Christo Mi3 Nocorr., altero sit AASS PG PL    contemptus-altero] om. Ve    
contemptus] om. B, contemptu Br2corr., cum temp Br2a.c.    mortis sit Sc    insigne] signe 
Mua.c.    uirtutis A Ch Cm Ma1 Ma2 P3 R1 R3 V3     sit] om. Sc AASS PG PL    alterum A, 
altero mortis et B, altera R3 

1054 religiosa P1, religiositas Mi2 Mi3 No R2, religi* V4a.c.    sit] om. Mi2 Mi3 No P1 R2 AASS 
PG PL    magistram V2a.c.    qui G1a.c. R3    est melius Mi2 Mi3 No R2 V4    est] om. Ma1 
Ma2 V5    dicere est V2    quod] uerba quod Mua.c., quod Dei V2a.c., quo R3    uerbum Dei 
Br2    ab R4 

1055 humanam V2a.c.    ut] ut pro P4corr. R3 V1, ut a K2    societatem Ma1 Ma2a.c. P4 R3 V4    
mortali G1 G2, immortalitatis K2 Mi2 Mi3 No R2 V4    nos] om. R3, nostram A, non AASS    
eueheret A Cm AASS  PG PL 

1055-1056 om. et add. ad caelii Sc, ad caelos V3 
1056 participes V2    efficerit K2a.c.    ipse Mu, uos ipsi Sc    asseritis] adscribistis P4 Ve 
1057 ueneranda caput V3 AASS PL    submitteret G1    et] et ad P3a.c.    serpentiae P3a.c. 
1058 numen B P4corr. R3 Ro3 V1 V5    includere nomen Cm    hore R3a.c. V2    credulitatem 

Christianorum Ma1 Ma2 V3    credulitatis B, crudelitatem R3, cr*tatem V2a.c.     auditis 

G2a.c. 

1059 Dei filium Sc    sui] suo P2    detrimentum V2a.c., detrimento sui Sc    esse] om. Mi2 Mi3 
No P3 R2 V4a.c., rasura Ch    1. quod] quod non Ba.c.    non] om. K2 non erat-quod] om. R3 

1060 ipsa A, ipsam P3    animas P1    caelestibus] caelestibus animam Sc    detrahentes de 
caelestibus Sa.c.    detrahitis P3, trahentes V5    hominum tantum P2     

1060-1061 animam de-sepelire corporibus] om. A   et serpentium] om. B Br2 Ch G1 G2 K2 Ma1 Ma2 
Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 P2 P3 P4 R1 R2 R3 R4 Ro3 S Sc V1 V2 V3 V4 V5 Ve 

1061 soletis V3    sepelire Chcorr. Cm K2 V3 AASS PL,  sopire Mu R3 Ro3 V1 V2, sopire + add. 
sapere Br2, subire V5, sepeli Cha.c.    corporis Mua.c., corporibus * P3a.c.    credulitatas 
Mua.c., credulita V4a.c.    salute* R1a.c. , sola salute Mua.c.     

1062 Dominum R1    suum] om. Cm P2    uenire B    uero] ergo P2    innatum Ba.c., uenenatam 
V2corr., *uenenatam V2a.c.    praedicantis Mu    ultra P4a.c. Ve    citraque P4a.c., citoque R2a.c. 

V3     
1063 transfertis] transfertis animam de celestibus detrahentes non tantum hominum sed et 

serpentium et pecudum soleatis sepelire corporibus A    fidem V3    omnipotentiae Br2    



EDITION  267 

Dei] om. Cm Mu, Dei * P3a.c., diuitatis P4 Ve    clementiamque] om. Mu P3, clementiam 
Br2 R3 

1064 enim in carnationem V3    dicit] dici mihi V3    Deo dicit P4a.c. Ve    possibile Mu    ita 
tamen] itamen R3, ita Sc    non] om. P3a.c.    euacuerit Br2a.c., euacuaret A B Cm P1 V3 

1065 dignatio] incarnatio A Cm, dignationem P2    dignitatem] dignitatem Dei A Cm, 
dignitatem ss. deitatem Ve    ex] de Ma1    Dei] om. P1    fontem Ma1 V2a.c.    manantem 
Br2corr. G1 G2 Mucorr. P3corr. Sc V2 PG AASS, rasura + add. manente P4, rasura + add. 
manentem No, ante Ve  

1066 iactati V4a.c.    imitabilem A     et conuertibilem] et conuersibilem G1 G2 Sc om. et add. B    
eam] om. Ma1 Ma2 V3    dimitionem R3, demutationem V3     audetis] uidetis R2     

1067 iam] om. R4 Sca.c., in Mi1    illa R3    dominem Mua.c., dominicam K2corr. P1, domin* a.c.    
saeculorum] om. V3, apostolorum Mi3 No        contumeliam P4     

1068 lingua * Mua.c.    temeritatis Mi1    imago] iam ego Br2a.c., iam S     enim] enim ego affirmo 
S    uos] nos P3corr.  R2, Deum V2    naturale Sc    sui similitudinem Cm    retinere Br2a.c., 
retineret Mu V2a.c. 

1069 cui-defluxit] rasura + add. ex quo defluit cui una est G2    una] una eademque Sc, uita Ro3    
qua P4a.c Ve, rasura + add. que P3, quod Mu    defluxit A Cm AASS PL, defuit Br2a.c. Mi1, 
defugit Mucorr., *fugit Mua.c.    eademque] om. Sc, eadem Vea.c.    substantiam B    
humilitatis K2 P3 P4a.c. R3 Sc, humanitatis G1 G2    proprias] propietatem V3     et] om. G1 
G2 P3 P4a.c. Sc Ve, rasura K2    iniuriam V3     

1070 consequenter] omnemque ordinem consequenter Sc, consequentes V3    mittit B    
remittit originem V3    aduertite P3corr. P4a.c. Ve, anima adueritatem Mu    contumelias] 
V4corr., contumelia V4a.c.    animorum PG     

1071 patris P3corr., patre P3a.c.    ut] et P1    ut appellatis] om. A Cm    earum] eum Aa.c., eorum 
Ma2a.c. P1, earum naturam V5    uestrum B    blasphemium B     

 
75 
1072 Christi] om. B Ma2 Sc V3 V5, enim Ma1    Dei B Br2 G1 G2 K2 Mu P2 P4 R1 S V5, Domini 

Dei AASS PG PL    nostri] om. V3, nostri ss. qui V5    nobis] om. P4, hic nobis AASS PG PL    
Christi-hic] Iesu Christi nobis Ma1    ingeritur] ut appellatis ingeritur A Cm    rogo] 
interrogo A Cm    quae] om. Ve, quae haec P4corr., haec P4a..r., quem haec R4, haec Ch Ma2 
R1 Sc Ve, mihi Ma1    non Br2a.c. Mu Mi3 No 

1073 est] om. P3 Ro3 V1a.c., esse Br2a.c.    iniquis] om. Ma1 Ma2    illatum Ba.c. 
1073-1074 patienter-quam] patientem et in simplicitate sustinere quam P3corr., pa* P3a.c. 
1074 quam] qua R1corr.    Isidis] P4corr., isdem Isidis P4a.c., Insidis B, Isidem Ve, insidiis Ma1 Ma2 

P1 P2, sidis R1corr., *sidis R1a.c., his diis G1 G2, hisdem diis Sc, miseris A, miseros Cm    
Isidis-discursus] Isidis plangere post Osirim uagos discursus + add. plangere post uagos 
incertosque discursus K2    plangere] placere G1 G2 Sc, plangere sata P2    Osirim] om. 
Cha.c., Vsirim Br2 Mu, hos ire P1, hos A Cm    post-discursus] om. G1 G2 Sc    incertos 
Vecorr., incertusque V2    discursus] recursus V1 

1074-1075 uos quaeso uos Br2    post-Typhonis] rasura + add. pudeat quaeso uos insidiarum 
Stiphonis per uagos incessos que discursus Isidis post Osirim G1 

1075 uos] om. V2    insidiatorum Ma2a.c.    Typhonis] Stiphonis pro (post G2) uagos incertosque 
discursus isidis post Osirim G2 Sc, typo nisi P1, tifo P2    et] om. Br2 Mu R3 Ro3 V1a.c., 
atque V5    deueratione B, deuorationes P1 R1 

1076 erubescite-incestum] om. P2 Ve    parricidio Br2 G1 G2 Mi2 Mi3 Mu No P1 R1 R2 Sc V2 V3 
V5, parricidia R3 Ro3 V1    incestu B Br2 G1 G2 Mi2 P1 R1 Sc V2, incesto Ma1 Mu R1 V3, 
incestus R3       raptu B G1 G2 Mi2 Mi3 No R2 Sc V2corr., raptus V3corr., raptos V3a.c.    eius-
coitum] (+ et R4) ganimedis et coitum Mi1 R4, coitum ss. ganimedis V4corr., eius et cogitum 
V4a.c.    cogitum Ma1 P3a.c., coitu G1 G2 Mi2 Mi3 Mu No R2 Sc V2 V5    atque] om. P4a.c. 

1077 puerorum] paruulorum Br2 V5    illi Mu    uestrae Ma2a.c.    fugunt R3    ad explendum] 
om. K2a.c.    furore P1 
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1078 molles dedit] semel edidit P3corr., se mele dedit P3a.c.    mollibus V2corr., moll* V2a.c.    
amorem G1 G2 K2 Mi1 P2 P4 R4 Sc V4 Ve AASS    uagitus] mugitus B Ma1 Ma2 P1 P4 R1 
V3 V5 Ve, uagit V2    ille] om. Br2 G1a.c. Mu S    in Diana P3corr., in Danen V2corr., in Dane 
P3a.c. Sccorr. V2a.c., in Diane Sca.c., in Danae B P2 P4 R1 R3 R4 Ro3 V1 Ve, in Dianae A Br2 Ch 
Cm G1corr. G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No P1 R2 S V3 V4 V5, in Dan* G1a.c.    effluxit 
G1corr. G2 Mi1 R1 R4, *fluxit G1a.c.     sinos Cha.c. G1a.c., sinum Sc    ipse] ille Ma1 Ma2 V3    
amator] amore P3, amatur K2    et] om. P3 P4a.c. Ve    et pretium] fuit et pretium V2corr., 
*ium V2a.c., est pretium V3    2. ille] ille add. pro V2 

1079 modulatus] moderat Chcorr.     alas V4a.c., alis Mi2 R2, talem Ve    ales Ledaeos] ales 
cigneos G1 G2 Mi2 Mi3 No R2 Sc, ales cigneos + add. ledaeos V4, ales Deo sunt Mu, ales 
Deos ss. ales cigneos Br2, ales letheos V3    expetiuit Ma1 Ma2 P4corr. PG AASS     in] rasura 
+ add. per in V2    proprium] puerari ss. puerarum P3, proprii P1    sexu V4    sexum 
saeuiens Ma1 Ma2    puerorum Ve, pueri Ma2 

1080 uos] uox P3a.c.    haec colitis] om. Mi1 Sca.c. Ve    haec uos colitis haec creditis P4    
uestrorum] del. R2    ornamenta] monimenta Mi1, monumenta R4 V4corr., *menta V4a.c. 

1081 temporum Ve    Aequo] Aec uos V4corr., ego A Cm P2, quo R1corr., a quo R1a.c., ex quo Sc, 
ego quo (+ que ss. Br2) Br2 Mu S, ad quod Ma2 V3, at quod Ma1, et quod P1 P3, Haec uos 
Mi1 R4, aequo iuditio Mi3    pro] om. Ve V1a.c.    pro uestra] uestram Ro3    salutem Ro3    
nostra dicta] om. P3 R3, uestra delicta V3    pensate] om. R3    nostra dicta pro uestra 
salute Ch Mi2 Mi3 No P4 R2 V4 Ve    pensare V3    iudicio] om. G2a.c., iudicia uniuersa V3    
cuncta] om. V3, compta A, cuncta dimittite (dimitte a.c.) P2    an] om. P2, ad Br2a.c. Mu S, at 
P1, an ss. ut P4, aut Ma1 Ma2 om. et add. Ch    an nihil] discutite iusto an nihil Mi1 R4 
V4corr., *chil V4a.c. 

1082 libris-Christianis] credendum in libris Christianis est A AASS PG PL, credendum est in 
libris Christianis Cm    in libris G1corr., libri V4a.c., *bris V5a.c.    credenda sunt] credendum 
est Br2. Mi1 R4 Sc V4  V5    Christianis]  om. P2 V3a.c., Christiani V4a.c.     si] at si Vecorr., a si 
Vea.c.    quoque] om. P4a.c. Ve    detractis A     nomen] om. V3 

1083 Si-sunt] om. P2 V3a.c.    si] si autem A Chcorr. Mi1 R4 V4corr.    cur cum] circum Br2a.c.    cum] 
om. R3, cum in B Mi2 Mi3 No P1 P2 P4 R2 Ro3 V1    isdem Br2corr. G1corr. G2 K2 Ma2 Mi1 
R1corr. Sa.c. V1, iisdem G2 AASS PG PL    libri V4a.c.    cruci G1corr. P3, crucis A Cm G1a.c. K2 
Ma1 Ma2 Mi2 Mu P1 R3 R2 R4 S V2 V3    cruci-copuletur] crucis non copuletur Br2corr., 
Christi non crucis copuletur Br2a.c.    copuletur] non (rasura + add. non G2, rasura + add. num 
P3, ss. non K2) copuletur A Cm G1 G2 K2 P3 Sc     passione R2 

1084 diuina R2    stolido] stoico V3, histoico Ma1    laceratus Ma2a.c., ceratis R2a.c., lacerati V4a.c.    
iungiti V4a.c., iugetis P2    caeterorum ss. caecorum Br2, caecerorum Ro3, caelorum R3 

1084-1085 surdorum-cursum] claudorum cursum surdorum auditum R3 
1085 cursum] gressum Br2 S AASS PG PL    mundationem Ch Mi1 R4 Sc V4corr. V5    seruietem 

V2corr.     ambulantem V2    Deos Mu    suo] om. Sc    Deo suo ambulanti (ambulante Noa.c.) 
Mi2 Mi3 No R2 V4    mare] manere Br2a.c., in mare V2 V4a.c. 

1086 daemonum-resurrectionem] om. R3    resurrectio Vea.c., resurrectione Ma1 Mu, 
resurrectiones P1    et] om. R3, ac V5    inferi V4a.c.    ditus Ma2a.c.    haec] rasura + add. Mu, 
haec enim Mi1 R4 V4corr. 

1087 Scripturis] in Scripturis B P4corr. Ro3 V1, Scripturis diuinis AASS PG PL     quas] om. V5 
W2     interpolastis G1 Mi2 P3 R1 R2 V2 V4a.c. W2, impulistis A Cm, interpellastis Br2 K2, 
interpellatis P4 R3 Ro3 Sc Ve PG AASS    incerta G1a.c., inscripta P3, scripta Ma1 Ma2    
inserta sunt] om. V3a.c.    sunt] est Sca.c.    isdem G1corr. G2 K2 Mi1 Mi2 P3a.c.  P4corr. R1corr. R4 
V1 V4 W2, eisdem Ro3, his P1, iisdem AASS PG PL 

1088 praeconio G1a.c. R1a.c.    mortis] morti V4a.c., mortis dedecora A Br2corr. Cm V3 AASS PG PL    
quod G1a.c., qua P4a.c.    inuenieti V4a.c.    illico] hi loco R3    ilico inuenietis V5 

1089 uerum] om. P3     esset uerum R3, uerum esse Cm K2 Ma1 Ma2 V3 W2    et Iesum et 
salutis Ma1 Ma2        saluti V4a.c.    gratiam V2a.c.    fragili* V4a.c. 
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1090     uestram] om. Ba.c., uestram + add. si R2    nos V2corr., uobis Mi2 P1 R2 V1a.c.V3 V4a.c.    nobis-

narrate] uos non pudet a narrare nobis Vecorr., uobis non pudet narrate Vea.c.    si] rasura 
V2    impudet P3a.c.    narrare P1, ennarare V5    quis Mua.c., quasi Ma1    errores Mua.c.    
poteris Br2a.c. Cha.c. K2 Mi1 Mi2a.c. Mi3 No P1 R2 R4 S V3 V4, potelis Mu    refellere Br2 Mu 
W2, inferre R4, preferre P2 

1091     tantarum rerum G1corr. G2 V1, tantarum B    feritate + add. foeditate Ma1 No, foeditate Br2 
Mu P4corr. R3 Ro3 S Sc V1 V2 W2 AASS PG PL    ue*cordia R1a.c., discordia Mi1 R4 V4corr.     
ni Mua.c., ne R3, si Ma1 Ma2    nisi forte] om. P1    fabulas asseratis] fabulosas ut asseritis 
V2corr., fabolo * seritis V2a.c.    fabulas Mi1 Mu P2 R4 Scorr. V4corr. PG PL    asseritis A P1 P2 
Ro3 Sc V4corr. V5 Vea.c., asseriti V4a.c., asserciones Vecorr., asseritis ss. ut G1, ut asseritis G2, 
afferatis PG 

1092     * deorum P4a.c.    uestrorum] om. V3a.c.    1.et] om. Cha.c.K2 P1 P3 Sc, atque V5    obscuritates 
Ma2a.c., obscenitatis Mu P4a.c.    2. et] ac V5    et crudelitates] om. Cha.c. P3, et crudelitates et 
uanitates AASS PG PL    credulitatis Ma1 P4a.c. W2     3. et] om. P1 P3, rasura Ve    mortes] 
om. P3, mores P4a.c. V1 Ve, morte V4a.c., mortis K2, mortes tegentes eas R1corr. AASS PG PL    
uelanimabus V2,uelaminibus tectassi Ve 

1093     liberum A Cm Mi1 Mi3 No P2corr. R1 R4 Ro3 V1 V5, liber* P2a.c., libere Bcorr., liber* Ba.c., 
liberare Br2 Mu P1 R3 S V2 W2, liberet V4corr., liberem Mi2 R2 V4a.c., liber<...> Ch    liberae 
raptum] om. V3 Ve, dissimulare conamini liberum patrem uinum cererem frumenta 
opem Sc rasura + add. G1 G2, om. et add. liberum raptum terram segnum P4, mineruam 
Ma2corr., minime raptum Ma2a.c.    raptum terram] rasura + add. Deum P3    terram] om. V3, 
eius terra Chcorr., * eius terra Cha.c., terra Mu S, terra (terr* a.c.) + add. per serpinae R1, in 
terra Mi1    semiclod* G1a.c., claudum P4corr., segnem clodum V1    et] om. Mi2 Mi3 No R2 
Ro3 V4a.c., rasura P3    Iuionem Mu    aetherem P4corr.  

1094     et Apollinem R1 V5    lunam] om. K2a.c.    libidinem A    Ionem W2a.c.  
1095     aeteram Bcorr., aerem Ma2corr. P3corr. V3 Ve, et aerem Ba.c. Br2 Ma1 Ma2a.c. Mi1 P3a.c. R2 R4 Sc 

V1 V4, aethere R3, aether Cm    nec] ne B, nam et V3    haec R3 V5a.c.    excusationum 
P2corr., excusationem P2a.c. V2 V4    procacitatis V2    non Deum V3    creatur*s Mua.c. 

1096     contempto Creatore] contempore Cha.c.    suspicitis G1 G2 P1 R1, sciscipatis Ma1, 
suscepistis Ve    si forte G1corr. G2 Sc    uos] om. B    elementorum uos Ch P4 Sc Ve    suae 
Cmcorr., sui A Cma.c. 

1097     ueneratione V3corr., uenerationis A Cm    modum-custodire] om. V3    modo G1a.c. P1, 
mondum V4corr., mundum Mi3 No V4a.c.    erit V1a.c., est Sc    * oportebat Noa.c., oportet ea 
V3    nec colere] om. Mua.c., nec colore Vea.c.    nec B Br2a.c. Ma2 Mu V2a.c. 

1097-1098     et-ueneratio] om. V3a.c. 
1098     esse Mu    iniuriam Mu    nam secundum AASS PG PL    istiusmodi + add. per G2    quas 

G1 G2, qua R3    uos] om. V4a.c.    rationem] om. V5, ratione K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P2 R2 R3 
V1 V2corr. V3corr., rationes G1 G2, ratio P3 Sc 

1099     praepostere G1corr. R4 V4corr., praepostera Mi1, praeposter* G1a.c., praepostera B Br2 K2 P1 
Mi3 No Ro3 S V4a.c., postera V2, praepostera est P3corr., praepostera* P3a.c.    1. et] om. B 
R1a.c. V5, et peruerse est (perserue est] add. V4) ut R4 V4corr., et peruersa et Mi1, atque 
peruersa est et si Sc    architecti honor] architectorum Br2a.c. S, architecta honor V3a.c., 
architector honor R3, architecthorum W2    honor] horum Mu, honor ss. prepostere G2    
migrabit K2corr. Mi1 Mi2 Mi3 No P3 P4corr. R1corr. R2 V2 PG, migraret R4 V4corr.     domum] 
Dominum V2    medici] Mucorr., dici Mua.c.    ad-scientia] scientia ad remedia AASS PG PL 
rasura et add. P3    remediorum R4 V4corr., medicinae (mediae G1a.c.) G1 G2    scientiam G1 
G2  R4 V4corr., conscientia ss. dignitas Br2, rasura + add scientia ad remedia P3 

1100     confertur P3 P4a.c. Ve, referuntur Ma2    omnium-transferentur] om. Ma1a.c.    artificium 
K2a.c. P1 P4 R3    uel laudes] rasura + add. P3    operatorem A K2 P3, operationem Cm    
transfertur P4a.c., transferuntur Ma2corr. P1 P3 Sc, transferantur Ma2a.c., secundum uos 
transferenda Mi1 R4, transferendas ss. secundum uos V4corr., transferen* V4a.c. 
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1101     diciti R3    ut] om. Ma1 Ma2, ait G1a.c.    *noscamus V3a.c., cognoscamus Br2    sit] sin 
Br2corr., sint Chcorr.    crucis] om. V1a.c.    ridiculose Sc    agnominiosa Mi2    euobis Mu W2, 
nobis Cm    confessio] confusio Br2corr. 
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1102     ac Mua.c. Sccorr., haec + add. ad B, hac igitur tam manifesta Mi1 R4, hac + add. ergo tam 

manifesta V4    disputationem V3    se] om. R3    oculis G1a.c.R1, ocul* V4a.c.    simulque] 
om. Ma1a.c., simul V5        mutantibus Ma2a.c., mussitantibus * Mua.c., mirantibus V3 om. et 
add. Ma1, aduersantibus Chcorr. 

1103 rursumque A, rursus Mi3 No    ait] ait praedurum (durum Mi2 Mi3 No R2, purum V4) 
namque cuncto uidetur operi, quoties (quotiens V4) iusto uniuersae rei tenore calcato, 
laboris merita factis magis quam factoribus astruuntur (astringuntur Mi2 Mi3 No R2 V4) Mi2 
Mi3 No R2 V4a.c. Sc AASS PG PL    quidem] quoque R3    memorauit V4, dixi P1    ipso] 
suo Br2 S W2, uo Mu, hoc ipso Mi2 Mi3 No R2 V4 

1104 in conspectu Mi3 No    suum R2a.c.     quoniam] quo Mu    obseruationem V2a.c. V4, ex 
obseruatione G1corr. G2    dialecticam V2a.c.  

1105 necessaria ut] rasura + add. necessariam P3    necessario Mi1 R4 V4corr., necessariam V2a.c.    
putati V4a.c.    quaeque colligitis] rasura P3    quaeque] que R3    colitis P4a.c. R4, et colitis 
Ve    artificio] om. Mi1    nos] om. A Cm Mi2 Mi3 No P4a.c. R1a.c. R2 R3 V4a.c. Ve    nostrum 
Mu    religionem] om. Mi1 

1105-1106 compellitis religionem P3 
1106 respondite Ba.c. G1a.c. Ma2a.c.    quemadmodum] que admodum V2corr., quo P3    manifestis 

V4a.c.  
1107 comprobatur Br2, approbatus P2   dilectionem Br2 Mu W2, collationem K2, collectionem 

B Chcorr. Ma1 Ma2 P1 R1 S V5 AASS PG PL    lectionem uerborum] argumenta 
disputationis V3    orationem P3 V3a.c.    antiquus V2a.c. V3corr. V4a.c., antiq*us V3a.c. 

1107-1108 et-fidei] om. Cha.c. G1a.c. P2  
1108 operatio] opera R3  disputatio Ma2a.c., disputationem Ma2corr., disputatione R3    

argumentum G1 G2    illis cum B, illis autem Chcorr. Cm Ma1 Ma2 Mi1 P1 P4corr. R1 R4 V3 
V4corr. V5 

1109 operatio P3corr.    liquidem P4a.c.    et bene eos A    eos] eo V4a.c.    dixisset R3 
1110 operatio P4a.c. V3 Ve, operationem esse Ma1    quae] om. Ma1, Ma2corr., qui Ma2a.c. PG    

descendat Cha.c. K2a.c. Mi2 Mi3 P1 No R2 S V2 V4a.c., descend*t R1a.c., descendet V3a.c., 
descenderat B    generat] om. Cha.c., generet A B K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P4 R2 R3 R4 V1 
V2 V4 V5 Ve, gereret G1 G2, <...> Ch     effectus A    dialecticam A B Br2 Ch G1 G2 K2 Mi1 
Mi2 Mi3 No P1 P2 P3 P4 R1 R2 R4 S Sc V3 V4 Ve    uero] uero disputationem A Cm, uero 
disputatione AASS PG PL 

1111 componentum B Cm P2a.c. P3 R1 V2, componendam S, componendum A Br2 Mu    
sumpsit AASS PG PL    expositionis B V5, operationis V3, oppositiones R3     exordium] 
om. Ma1a.c., exordia Br2 G1 G2 Mu S    ergo] uero V3 

1112 fidei-habuerit] fidei manifestum quis habuerit Mi1 R4, fidei animo sitam quis habuerit + 
add. <man>ifestam V4    anima P4a.c., et animo B    insitam P4a.c. V1corr., sanctam P3, si 
tamen P2, rasura ss. sitam V3, sitatem B    haberit Ba.c.    superflua erit] om. R3    erit] om. 
K2a.c. P4a.c. Ve    uerborum ss. est Ve    composio Cma.c., compotio P1a.c. Vea.c., compositione 
V2corr., compositionem V2a.c.    compositio uerborum Mi3 No    conceptam] concept* V3a.c., 
concepta R3 

1113 sensui B, sensum Ma1 R3 V3, sensus Mi1, consensu Ma2    nostre V3, nostri Mi1    
credulitatis Aa.c. V3corr., credulitate R2    temptationis Br2a.c., temptates K2a.c.    uellere Br2 
Mu S, reuellere V3, ellere P1    uos nostras Mi2 Mi3 No R2 V4a.c.     

1113-1114 non ualetis intelligentias P1 
1114 ualens R2    sint Mi1    operatio R3    ministerium sophismatum P2    fraudulenta K2corr., 

fraudet menta K2a.c. 
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1115 nos Acorr.    ministerium Br2 R2a.c. Sc, testimonium Ma1 Ma2 V3    huius mundi Mi1 Mi2 

Mi3 No R2 R4 V4 
1116 fidei] om. Mi3 No P3a.c.    nobis] nos V2    a Deo] om. P4a.c. Ve, a Domino Sc    tributa R3 V1 

V3 AASS PG PL    tributa a Deo R1    est per Christum Ma1 Ma2 Mi2 P4corr. R2 Ro3 Sc V1    
hanc igitur Mi1 R4, hanc ss. ergo V4    hanc orationis] horationis Mi2a.c., rationis G1 G2    
meae] rasura Ch    ueritate Mu, ueritatis P1     

1117 quae cotidie geruntur A Cm AASS PG PL    ordo] homo Mi1    nobis enim R4    et] om. Ch 
P1    uestrarum] om. P3 V2, uestram V4a.c., nostrarum Ma1, uestrarum + add. clementia 
Ma2 

1118 ignarus V4a.c.    cognitionem] om. G1a.c.    sola G1 G2 P1 Ro1    sufficiunt sola uerba eius Sc 
tot] om. Br2 Mu V1, totis Sc    gentilitatis gregibus] gentilitatibus P3    gregibus ss. uel 
regibus G2 

1119 abstracti] A Br2 Cm G1 G2 K2 Mu P3 P4a.c. Ro3 V1 V2 Ve    orbem] mundum V3    
propagamur] prolongamur V3    uobis uero] rasura P3    uestrae B G1corr. K2 R1 V5, uos 
Br2a.c. G1a.c. G2 Mi1 P2a.c. P4a.c. R4 Ro1 V3, nobis Scorr., nos Sa.c.    aduentum ss. uero P3    
aduentum Domini Scorr., Domini aduentum Sa.c.    Dei Cm 

1120 nodosae post Br2a.c., nodosae de Mi3a.c., nudi P4a.c Ve    forismatum Mi1    defecerunt Br2 
S AASS PG PL, defecere P1 V3    et ecce P4a.c. Vecorr.    simplicitatem Vecorr., simplice R3    
Christi fidem] fidem Dei V1    Christi fidem simplicem Cm    fidem] om. Ve, fide R3    
docentes] docti Br2 Mu S 

1121 nos idolatriam Mi3 No, idolatriam A P3 Sc V3    debellamus Sc    per] om. Ve    
praeditionem Cha.c., precationem Mu    de aurata P3 

1122 uos si] rasura + add. P3, uos autem si V5    qua + add. ex G1corr., ex qua G2, ex quam Sc, 
quos B Br2a.c.  Chcorr. K2 Mu Mi2 Mi3 No P2 P4 R1 R2 R3 Ro3 V1 V2 V4a.c. V5 Ve, qua Br2corr. 

Ma1 P1 S V3 rasura + add P3, quia Ma2, qu* Cha.c., quibus A G1a.c. Cm Ro1 Mi1 R4 V4corr.    
contextionem B, compositione V3     gentilitatis R3 

1123 suoseritis Mua.c., suaderetis P1 V4a.c., suaseritis ss. suaderitis Br2    omnem Ma1 Ma2 Mu, 
omnes ss. enim P3    iam-uerus] uerus iam P3, terras iam uerus Cm    terram Ma1 Ma2 V3    
Christus] om. Sc    et] om. Sc, est B G1 G1 G2 Mi2 Mu P3 R2 R3 Ro3 V1 V3 V4 Ve    agnitis 
Mua.c., agnitus est Sc 

1124 eloquentiae Ma2a.c.    sophismatorum P4a.c., sophistarum B Br2 G1 G2 Mi1 Mu P4corr. R4 
Ro3 V2 V4corr. V5 AASS, sophismatarum P1    philosophiae disputatio Sc    potest obesse] 
prodest V3, obesse potest Sc    obesse] om. Ma1, ob Ma2a.c., esse R1, esse obesse V5 

1125 credentibus R3, obsecrantium Ma1 V3    daemones uniuersi Sc    uos] om. Mi1 R4, del. V4    
Deum V5     regiunt K2a.c., mugiunt Ro1, refugiunt V2 V3, ruunt Ma2, fugiunt P2 R1 Sc 

1126 ex] ab Br2    corporibus] om. Sc    crucis] om. G1a.c.,  cruci V4a.c.    fugatur Ma1a.c., fugantur 
ss. si R2 
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1127 2. ubi] ubi sunt Sc    quid Mi1 R4 V3 V4corr.    profecere] om. G1a.c., proficere B Ma1, 

profecere quo P2    magnorum Br2a.c. Mi2a.c.    quo magorum profecere S AASS PG PL    
profecere] om. Br2 Mu P1 P3 R3 Ro3 V1 V2 

1128 tunc certe Br2 Sc    tunc] om. P3 V3 , nunc P4corr. R2 Ro3 V1    uastati Ve    omnia] om. G1a.c. 
P4 Ve    cum] quoniam P2    suo P4a.c.    mundo] om. G1a.c., modo Mua.c.    Christe Sc    
Christus mundo Br2 Ch Ma1 Ma2 V3    innotuit G1corr. Ro3 Sc, intonuit ss. uel innotuit P4 

1129 uos] om. K2a.c. Ma1 Ma2 Mi3 No P1 P3 V3    praetermissis uos Mi2 Mi3 No R2 V4    
debitatorum Cha.c., debili P3    Iesum K2a.c. Mu R1 R3 Ro1 V4 

1130 autem] om. G1a.c.    est quale Sa.c.    numquam] nune quasi Br2corr., nonquam P3a.c., 
nonnumquam Sc    concussa] infesta A, concutitur V2    gentilitas est Sc 

1131 saeculo] om. P1, saeculi Br2 Mi1 R4 S V2corr. V4corr., uero saeculo Sc, saeculari V3     cura 
Ba.c. Ma1 Mi1 P1 R4 S V3 V4corr., cura Ba.c., curo G1a.c. , chara PG PL     hominum] omnium 
Mi3 No    praediis V3a.c.    fulta] fulta et sustentia Ma1corr. V3, faculta R3    iam] om. Ba.c.    
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corruunt V2, corruit nos Chcorr. AASS PG PL, corruit nos uero Vecorr.    famulo P2a.c., famuli 
uero Mi1 R4 V4corr.    Christi] om. Sa.c.    quos R3, quod Ma1    plus] om. S 

1132 eo] et Br2a.c. Mu    consurgimus P4a.c. Ve    ornati V4a.c.    quae ornatis quondam V2, quae 
quondam ornatis V3    quandam Ma2corr., quodam Ma1 Ma2a.c.    septem P3, septam R3, 
recta V5     

1133 parietis P2a.c., parietibus iam B G1corr. G2 Ma1 Ma2 P4corr. R1 S Sc V3 V5 AASS PG PL    
conuulsa V3corr., conpulsa Ma1 V3a.c.    uero] autem Mi1 R4    doctrinam R3    uos K2a.c.    
uideatur Ma2 

1134 pertulerint P3a.c.    lecit Cha.c., lacat V4a.c. 
1135 incussa Chcorr. Ro1, insucca* Cha.c., incuruata Mi1    1. nullo-concluditur] om. Mi3 No          

1. nullo] nullo tamen S AASS PG PL, nullo <...> Ch,  nulla V2    orbem B, urbe R3 V2, 
labore V3, robore Ma1 Ma2    clauditur Mi1 R4 V4corr., concutitur Ma2 Ma2 V3    2. nullo] 
nulla V1a.c.    gentilium Cm Ma1 Ma2 P1 R1corr. V3, gentil* R1a.c.    barbarorum K2a.c. V5, 
barbarum Ma2 P2a.c.    fine] om. R3, finem V2a.c. 

1136 tantos Ba.c., tanto P1, tantum R3    splendidior P1    quanto P1    in simul Br2 Ma2 
1137 conuenire G1a.c. P3 R2 R3 Sc   haec Ecclesia Mu    flore G1a.c. K2 Mi2 Mu P2 P4a.c. R1a.c. S 

Vea.c., floret et Mi1 R4 V4corr., fore V4a.c., flores PG, florem R2 
1138 Domino] Christo A, Deo Sc    suo] om. A Cm Mi1 Mi2 Mi3 No R2 Ro1 V4a.c., rasura Ch    

constantia pollet V3    quorum-est] om. P3    omnia B    Christi crux P2    est principium 
P2 
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1139 interim uos] om. P2    inter] in B    tantas V1a.c., tantum Mu, tantarum Br2    uirtutis Ro3 

V1corr., uirtutes V1a.c.    retia] etiam P3, retiam R1a.c.    tendetis R3    rerum] om. Ma1 Ma2 
V3, ueram rerum A Cm Mi2 Mi3 No R2 R4 V4 AASS PG PL, uerum Ma1 Ma2 P4corr. V3, 
rerum P4a.c.    lucem ss. in V2, lumen Ma1 V3     

1140 tenebris Br2a.c. Ch G1a.c. Mi1 Mu P1 P2 P3 P4a.c. R4 Ro1 S Sc V2 V4corr., tenebro K2a.c.    
conamini et Mi1 P2 R4 V4corr.    disputatorie argumentationibus P4corr., argumentationis 
Ro1 P4a.c. Sc Ve, argumentationibus nobis Ro3 V1, argumentationum Ch    obuelare V3    
nos] om. Ro3    ut] om. A    dixit] dixi Mi2 R2    noster doctor V1 

1141 apertissime A B Br2 G1 G2 Ma1 Ma2 Mi1 P2 R3 R4 Ro1 V2 V4 PG    affirmare V1a.c., 
affirmatione A Ma1 Ma2 V4a.c., ad infirmationem Mu 

1142 patientes] sapientes A V4a.c., rasura + add. sapientes Ch, iacentes Cm, patiente P3corr., 
patiens P3a.c.    daemonio V3     

1143 medium] P4corr. V4corr., medio G1 G2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No P4a.c. P2 R2 V4a.c.    produxisset] 
protulisset + add. uel produxisset P4, protulisset Ve    uerba] om. Noa.c., et uerba Ro1, haec 
uerba V3    repetit B    colligationibus K2corr. Ro1, co*llectionibus Mua.c.,, lectionibus V3, 
cum lectionibus Ma1 Ma2 Mi1 P3 R4 V4corr.     quos P3     

1144 maleficii Mi1 R4 V4corr., maleficio uel V2    carmines R3    deos] dominos A    quos deos 
uestros Ro3    deorum uestrorum V2    quos] om. Sa.c.    uinctas P4a.c.     

1145 submitte Aa.c. K2a.c., submitate B, submittita Mu    manus] om. K2a.c., manibus P2    et ad A 
Cm Ro1 Sc V2corr. AASS PG PL    tropaeam Bcorr., tropaeum Ba.c.    ad-trophaea] om. Mua.c.    
ad Crucifixi Mi2 Mi3 No R2 V4    crudelitatem K2a.c., credulitate Br2 Mu P2 R3 Sc V2, 
credulitatis Ch    credulitatem Crucifixi Ro3    maiestates Ro1a.c., maiestatis ss. cum Ch     

1146 potentia] om. Noa.c. P1, uos potentia Sc, potentiam V2, potentie R3    potentia-Trinitatis] 
om. Mua.c.    prosequitur B G1 G2 P1 P3 P4a.c. Ve, prosequentur R3, prosequemini V2, 
consequetur Cm    dixit-nomine] rasura + add. V3    dixit] om. Sc, dixit + add. que B    
inuocate R3    uitale] tale Ro3 V1a.c., intale R3    numero] nomine G1 G2 Mi2 Mi3 No R2 V1 
V4a.c.     

1147 una-daemonibus] om. P2    uana] om. Sc V3 Ve, una Mua.c. R2a.c.    praesentia V3corr.    
philosophorum praesentium P1 



EDITION  273 

1148 sapientia] *entia V4a.c., prudentia Mi2corr. Mi3 Nocorr., prudetia Mi2a.c. Noa.c., praesentia R2    
est sapientia A Ro1 V5 PG    stupentem Ma1 Ma2a.c., mirantes ac stupentes Sc    tantum 
hominem V3     

1149 affluxerat Mi2a.c., affluere Ma1 Ma2a.c., adfuerit P1    diuina signorum Br2    ad P3    
Christo] om. P1    Christo uniuersa Cma.c.    qui] om. Ve, quae P1     curauerat Br2 Mu S, 
cura P1, curat A Cm Ma1 Ma2 Mi3 No P2 P3 Ro1 Sc V3 PL     

1150 est] om. A    affactu R3    affatu reciproco] affatura ciproco Br2a.c., affatur ei pro eo P3    
nolita PG    putare me Sc    his] om. V4a.c.    Christus] Christus enim Mi1 R4 V4corr., sed 
Christus Mi2 Mi3 No R2     

1151 faciens R3    facit-miracula] ista miracula operatus V5, ista miracula facit PG    ista] om. 
Ve    mirabilia R4    1. et] om. V3    2. et] om. K2a.c., atque V5    deuorata Mu    Deo deuota 
V5    Deo] om. P3, Dei R3    non] eo non Sc, non ss. et G1, et non G2     

1152 uanis V3a.c., uenustas P3 Ro1, et uanus Ro3, uenustate S, usus Acorr.    uanus-talia] uenustu 
mortalia R2    tumor talia] mortalia A Cm P3 Ro1 S    timor Ma1 Noa.c.    meretur A V2corr., 
merebitur S, mercatur P3 Ve    crucifixum Ma1    nosque] nosqui Mua.c., nos quoque Sc     

1153 famulus G1a.c., discipulos Ma2    et] om. P1, ut P4 Ve    hoc scientiae B Ch K2a.c. Ma1 Ma2 
Mi2 Mi3 No R1 R2 V3 V4a.c. V5 AASS PL, hac scientiae P4 Ve PG    finem V3a.c., fidei G1 G2 
P2 Sc, hac fide PG, fide A Bcorr. Cm K2 Mu P1 R3 R4 Ro3 V2 V4corr. Ve         

1154 contenti] continuo P3    saecularia V2   prudentiae G2corr. Ro1 Sc Ve, imprudentia Ma2a.c.    
quaeritis K2    haec hactentis Sc    ista dicente Mi2 Mi3 No R2 V4    perculsi sunt Sc, 
percussi Br2 Mu S V3 W2    et] om. R1 V3 AASS PG PL     

1155 honorificato P4a.c.    salutate G2a.c. V2a.c., salutato P4a.c. Ve    ab eo] habeo Mu    redientes V3    
sibi eius Ro1    fatebat Ro1a.c.    profuisse conspectum Cm 

 
81 
1156 hoc] om. A Cm, hoc uero Mi2 Mi3 No R2    in eo] om. P2 P4a.c. Ve, enim P1, cine Ma1 Mi1 

R1 R3 R4 V5    uero] om. Mi2 Mi3 No P1 R2 PG, uiro Br2 G1 G2 Mu P3 Ro1 S W2 AASS     
mirabile] credibile Ch Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P2a.c. P4a.c. R1 R2 R4 V3 Ve, 
incredibile A B Cm P2corr. P3 Ro1 V5    uero in eo mirabile est ss. cine credibile est V4    ut] 
et P1    hominem in] rasura + add. V3, homine in R3 V4    in] rasura + add. K2    extremo] 
eremo R3    limitem B    conditum] positum Mi1 R4 V4corr.    pauor K2a.c. 

1157 omnis] hominis V4a.c.    aula] aura V4a.c.    regalis] regalis quomodo sic prodiderat fama 
Sc, regis G1 G2 P1 R3 Ro3 V2    Constantius Sa.c.    Augustus] * Augustus Ba.c.     

1158 Constans atque] om. R3    atque] et Ma2 V3    Constantinus Mi1 P1    talia] om. P3, talia de 
eo Mi1 R4 V4corr.    cognoscentes] agnoscentes V1a.c.     

1159 obsecrabantur Mu V2 W2, obsecrantur R3    ut] om. K2a.c.    reprocis Sca.c., recipro* V2a.c., 
suis P3    eos] om. B, eis Ma2a.c., eius V2    conscriptis B, scripturis Mi3 No Sc, litteris V3    
ex hilararet A K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P4corr. R2 R4 Sc V1 V3 V4 V5    at] et P3    
huiusmodi P2 R4 V4corr., talis V3    permanens V3    qualis] om. K2a.c. 

1160 uenerunt Ma2a.c., ueniret Ro1a.c.    fuerat] om. PG, fuerant Ba.c.    nec] ne quamquam Mi2 
Mi3 No R2 V4 

1161 tamquam] tamen P2    non] nunc R3    conuocatis Br2 Mucorr. S W2 AASS PG PL, 
conlucatis Mua.c.     monachis Br2 Mu S W2 AASS PG PL    agebat Mu P4 

1161-1162 epistulas-miserunt] ad nos litteras miserunt Cm Sc, ad nos epistulas miserunt Ma1 V3, ad 
nos miserunt epistulas Br2 Mu S, ad nos miseri epistulas W2 

1162 quae] quibus Ro3    his G1 G2 Sc V2, haec Ro3, in R3    ratio Br2 G1 G2 Mu P4a.c. R3 Ro3 S 
Sc V1 V2 Ve, miseratio B    admiratio adhibenda Cm, miseratio adhibenda V3    diuersa] 
mundi diuersa P4corr. R3 Ro3 V1    dignita V4a.c. 

1163 tamen Mi1 P2 P4a.c. R4 Ve    eodem] om. P1    illa uera A R1, illa ss. uero Ch, ista AASS PG 
PL    omni] origine P3 

1164 illa-retidenda] om. Mi1    totus R1, tota R3 V5    affectu animi Ma1 Ma2 V3    retinenda 
sunt Br2 Mu S AASS PG PL, retidenda uero sunt Cm    quod] quae G1, quae + add uel 
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quod G2, quo R3    hominibus Deus Br2 Mu P4corr. Ro3 S V1 V2 W2 AASS PG PL    Deo R3    
per] om. Ch Ma1 Ma2a.c. 

1165 proprias Br2a.c. Mu S W2    Ecclesiis B, Ecclesiam V3, Ecclesia R3 Ve    ditarit V3 Ve    quem 
Mi1    monachi Br2 G1 G2 Mu S Sc W2    ratio est P4a.c. Ve    cur] cum Mu 

1166 accipimus Ma1    litteras] illiteras Mua.c., rasura + add. epistulas Ch    quibus] qui R4 V3    
consueta] conscia G1 G2 Sc    nescio G1 G2 P3 P4a.c.     salutationi Mi2 R2, salutationes ss. 
et Ch    obsequia] officiam P2 

1167 ut] om. Mua.c.    suis] om. P1, suos Mu W2    refrigeraret] illustraret V3    per] ad P4a.c. Ve 
1168 exasperaritur P3    ad] ille V3, at P1    suscepitas Mua.c. W2, suscepta R3, susceptis V3    

epistulas] litteras Sc    conuentienti* R1a.c., conuenientio Mu, conuenienti P3     rescribit 
P4a.c. 

1169 deinde ss. eis V2    salutatoria P1    magna B R3, magno Mu    potarent P3a.c., ducerent 
Ro1    regium P4 R3 

1170 praesenti B K2 Ma2 Mi2 Mi3 No R2 V4a.c. Ve, praesentium Ma1    timentes Aa.c., tumente 
V4a.c., tumentas Mu, tumescentes P1    1. et] om. V3    se] om. Mu Sa.c. W2, ipse R3    
homines se V3, homines + add. se Br2, homine R3    esse] om. G1a.c.    2. et] et se V5     

1171 iudicando G1a.c.    se a Christo (Christos Mi1a.c.) K2corr. Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 V2corr. V4, 
Christo K2a.c.    obliuiscentur R3, obliuiscerent W2    ad] om. V3, et Br2, at V1    postremo 
K2a.c. V3    subiectis P2a.c.      

1172 quoque] que Chcorr.    commonuit V5    atque] et V3    sempiternum] om. R3    esse 
sempiternum Ma2    Regem esse P1     

1173 epistolis-est] om. G2    his] his litteris A Chcorr. Cm Ro1 V3    princeps Ve    susceptis] 
subiectis V2, cum subiectis V5     

1173-1174 his-laetabantur] om. Mu R3 Ro3 V1a.c.     
1174 sancta quoque] hisque Mu    apud cunctos] om. P3    Antonii apud cunctos Ro1    cunctos] 

plurimos Ma1, plurimos + add. eius Ma2    Antonii] om. Ma1     flagrauit G1 G2, frangebat 
R3    ut et K2    se] om. Ma1 Ma2a.c.    filios omnes Mi1 R4 V4corr.     

1175 cupirent G1 G2a.c. P2    etenim eius Mi2 Mi3 No R2 V4a.c.    affabilitate Ma1 Ma2corr., 
affibilitatem Ma2a.c.    omnium in se] om. Ro3 V1a.c.    in se] om. Ma1a.c.   studio K2a.c. V4corr., 
studi* G1a.c. , studium Mi2 Mi3 No R2 S V4a.c. AASS PG PL    in se studia V4corr., studia in 
se Mi1 R4     

1176 conuertebat Ma1 P4corr. Sc, conuerterent R3 
 
82 
1177 ergo] enim P1    gentili P1    confugi R3    admonitis R3a.c., admoti R1    fratres-releuati] 

om. V3    fratres] om. Br2a.c. Mu, monachi Sc    ab eo] habeo MuR3, hac Vecorr., haec Vea.c.    
consolationes R3    reuelati Ba.c. P2a.c. V4 

1178 interiorem] ulteriorum P4a.c. Ve    et] om. V1a.c.    ad] om. Ma1 Ma2a.c. P1    rigorem] 
litigatorem Mi3, litigatorem ss. ritigatorem No    cum introeuntibus saepe A, saepe cum 
introentium turba Sc 

1178-1179 introeuntibus deambulans] intro e**bulans V3a.c. 
1179 ac] hac Ma1 V2a.c., uel PG    rediens Ma1 Ma2    stupebat] om. Ro3 V1a.c.   sicuti G1 Mu R1 

R3 Ro3 S V2 V3 V5 AASS PG PL    sicut scriptum est in Danielo P1    Danielo B Br2a.c. G1 
G2a.c. Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mu P2 R1 R2 R4 V3 V4 V5, Daniel P3 R3    inscriptum Mu 

1180 responderat Ro3    intelligeretur] interrogaretur Br2    reuelationi V4a.c.    uidisse ss. se 
Br2, audisse V3    nam] iam P3, nam et A Cm AASS PG PL     

1181 in] om. P4a.c. Ve    longeque B V5    ibi] om. V4a.c., ibidem P2, ibique V5  
1182 sequitur] enim post (post] propter V4) haec sequitur Mi1 R4 V4corr.    omnium A    lacrima 

Mu   fronte K1a.c.     
1182-1183 cum enim] dum enim cum Sc V3, cum enim cum G1 K2corr. Ro3, circum enim cum R3 
1183 circa] iuxta Ma1 Ma2    se] om. Ba.c. K2a.c. P3a.c. V3    operaretur ss. loqueretur Ve, 

operarentur Ma1    intente] in monte V4corr., intendit V3    fixos V3, defixit B Ma1 Ma2 
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P4corr. R1 V5, fixis P4a.c.    oculos-gemens] om. R3    oculis A    caelo Br2 Mu    gemens] 
ingemuit A, ingeminans P1    atque] om. A, que R3 

1184 aliquantulum A V5, quantulum K1    spatium] om. A Ma1a.c.    incompte B, conceptae K2 
1185 confixis B, fixit R3    ienibus P2    ante] ad Ma1 Ma2    Deum Ma1    uultum (ultum a.c.) Dei 

K2      clementia] praesentia G1 G2, clementer P3    sua] om. P3    sua clementia Br2 Sc    
uerteret B 

1185-1186 scelus auerteret AASS PL 
1186 scelus] caelus Mu    succedunt] om. K1a.c.    orationibus Ro3 V1, plorationi P1    inuadet 

V2a.c., inuadit eum K1, uadit Mu    praesente V4a.c.    obsecrabant K1 P2, obsecrans Ch    
ut] quae (quae add) ut Br2 Ve, ut V3    tantae] tenate Sc 

1186-1187 obsecrant-uisionem] ut exponeret uisionem obsecrant tante calamitatis A Cm 
1187 calamitates V3a.c., calamitatis ss. miseriae G1     exponeret] exprimeret K1 Sc    uisioni V2    

occupat Br2 Mu S, occupatus R3    fletu K1    praepeditur ss. impeditur G1     
1188 conatus P1 R1 R3    sermo] om. P1, immo P3    gemitu] om. Cm Ma1a.c., gemitibus V4corr. 

tamen] tandem K1 Ma1 Ma2 P4corr. PG AASS, tam P4a.c.    cum] om. K2a.c. V1    luctatus G1 
G2   luctuosa uociferatione P4 Ve    ait] est G1 G2 

1189 erat] om. K2a.c.    o] om. Br2 Mu S    impendens B Br2 Cm G1 G2 Ma1 Mi1 Mi2 Mi3 Mu No 
P2a.c. P3 R2 R4 Ro1 Ro3 S V1 V4, presens P2corr. , imminens K2 V3    cita] citata K2a.c. P2 V3, 
tacita V5, cito P1, exitu uite et cita Sc    luctari P1 V4a.c., lucrare B P2    sic] sed V5    rursus 
Br2 P1    lacrime Ma1 

1190 inter aegra] integra Ma2    aegra] om. P1    peccatori P4a.c.     accommodans P4 Ve, 
commodans ss. accommodans V1    magnum] nunc V3     

1191 quoddam] om. P4a.c. Ve    et] om. Ma1    saeculi R3, populis Ma2, ecclesiis P2    inauditum 
saeculis Cm    imminet] unum A   magna Ch Ma2a.c., magno + add. Dominus Br2 

1191-1192 subuertetur turbine R1 
1192 subuertitur A Cm K2a.c. Mi1 P1 P3 P4a.c. R3 R4 Ro3 S V2 V4corr. Ve, subuertetur ss. 

destructus G1    hominis Mua.c.    iumenti Ma1 V4    similis + add. sacra Ve    sancta] om. Ve, 
sacra Mi3 No P4corr. Ro3 V1    sancta Christi V5    diripiunt A B K1 K2a.c. Mi1 R4 Ro3 V2 V3, 
diripitur R3    

1193 multorum K1 V4a.c., malorum P3    circumdata V2, circumdato P1    multitudinem Mu 
V3a.c.    crebris] acris P3    dissipabant] dis* R1a.c.         

1193-1194 haec-audistis] om. K1 
1194 gemituum meorum K1 Mi2 Mi3 No R2 V4a.c. AASS PG PL    quos] quod Ma1 P1 P2 Ve    

audis P3, uidistis Mi1 R4    est] om. Ma2    uox] uos Ve    Domini] om. P4a.c.    dicentis Sc, 
ad eum dicens Mi2 Mi3 No R2 V4    abominabuntur R1corr.     altare Mi3 No P3 V2corr. V3 
AASS    

1195 meum] meum haec est causa gemituum meorum quos audistis K1    uisionis V5    post] 
om. P3, cum post P2    duos annos Sc PG    saeua] om. Sc   Ariorum K1a.c. 

1196 rupit Ma1a.c., irrupit G1 G2 Mu P4corr. R3 Ro3 S V1 V2 V5 AASS PG PL    Ecclesia R3, 
ecclesiarum fuerunt PG PL    rapina R1 V3    pollutis] om. Mi1 P1 R1 R4, del. V4, polluti 
R3      

1196-1197 pollutis ethnicorum] sedis (+ ar a.c.) inimicorum Sc     pollutis ethnicorum manibus sacra] 
om. K1 

1197 ethnicorum] et innicorum R1corr., et* V3, et iniquorum G1 G2 P3    sacra] om. P1    misteria 
Ma1 Ma2 V3    praedia B P3     

1198 aduersum B G1 G2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P2 P3 R1 R2 R4 S V2 V4 V5    Christum aduersum 
K2    comparata sunt V3, comparata ss. aguisita G1    cum] ut P4a.c. Ve, tunc K1    
assumptione ss. acceptionem G1    quos Chcorr., quo R3    apud] caput Sc     

1199 Alexandria Sc    insignem V2    est] om. V2    ecclesia R3 V3corr.     pergere] om. V3    
compellebatur K1 V3    compellebantur pergere Mi2 Mi3 No R2 V4, compellebantur 
Christiani A Cm G1 G2 AASS PG PL    ut] ut * V3a.c.    populo K2a.c., populis Mi1 R4 V4 

1199-1200 ut-crederentur] om. G1 G2 R3        
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1200 credetur V3, crederetur Mi1 R4, credentur Scorr., cred*antur Sa.c.    proh] propter A Cm K1 
Mi2 Mi3 No R2 V4     scelera Br2corr., scelere Br2a.c., scelos Mu    animum P3, animorum V5     

1201 ereptus est A Cm K1 Ma2corr. Mi2 Mi3 No P2 R2 V4, est ereptus V2    sanguinis V4a.c.    
obuium P3a.c. P4a.c., o*uium Ba.c., hominum Vecorr., omnium R3 Vea.c.    Christi ouium Sc    
in] om. P3 Ro1    2. Christi] om. A Cm P1 P2, eius K1    fusus Cm     

1202 rex spexit R3, respexit R2, repsit P1    baptisterium ss. domus babtismu G1    
baptisterium-est] om. P1 V1a.c.    uoluntatem G1 G2, uoluptate K1    gentium A Ro1    nihil 
omnino Mi1 R4 V4corr., quod nihil Mi2 Mi3 No R2    defuisse Sc V3    uisioni Bcorr. K2 Mi2 
Mi3 No P1 P2corr. R2 Sc Ve PG      

1203 ueritati] om. P1, ueritatem B K2 R1 Scorr. V2 V5 Ve, ueritatis Br2a.c. G1 G2 Mi2 Mi3 Mu No 
P2 P3 P4corr. R2 R3 Ro1 Ro3 Sc V1 V3 V4a.c. PG, ueritate Ch P4a.c., ueritatis ss. sed G1    
ueritati-effectus] monstrauit ueritatis monstrauit effectus Ma1    ueritati uisionis K1 ut 
monstrauit A Cm AASS PG PL, sed monstrauit Br2corr.    monstrauit effectus] monstrauit 
effectus ss. plurat G1, quod postea monstrauit Mi1 R4 V4corr.    quod et V5, quia Mi1 R4, 
qua V4corr.    calcantium Sc    multorum K1 Ma1 Ma2 Mi1 P1a.c. P3 P4 R4 V4a.c. PL    
indisciplinata V2, indisciplinatorum V3corr., indisciplina* V3a.c.    esse Ma2a.c.     

1204 impieta* Ma2a.c., impietatis Mi2a.c. R2    sed post G1corr. G2 Sc    ista Mi2 Mi3 No R2    (+tam 
Mi1) grandem tristitiam Mi1 R4 V4corr., tristitia Mi3 R2, tristia No    consequenti B K1 K2 
Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No P1 P4a.c. R1 R2 V4 Ve, sequentis R4, sequenti Mi1    prosperitati 
P3a.c.    consolatus B K1 Ma1 Ma2 Mi3corr. P2corr. P4corr. R1 Sc V1corr. V2 V3 V5, solatus Mi3a.c. 

P2a.c. P4a.c., soluta V1a.c., elatus G1 G2     
1205 uos filioli B P2 V3, o filioli Mi1 R4 V4corr.    filioli nolite R1    moerori] om. Ma2a.c., moerore 

A B Cm    uos] om. V3, rasura P2    dare Br2 G1 G2 K1 Mi2corr. Sc V3 Ve AASS PG PL, 
cedere A Cm, tedere P3    iratus] om. P1    rursus G1 G2     

1206 miserabitur Mu    et] et cum Sc    suam G1 G2, sum R3    ecclesia] om. V1, ecclesiam V2a.c., 
ad ecclesiarum P3    recuperauit B Mu R3    recuperabit Ecclesia Ma2    ornatu G1 G2, 
num Ma1, nam Ma2   eos Ma1 Ma2 Sccorr. V2, eos quoque V3    qui] om. P2a.c.     

1207 Domino G1 G2, Christiani Sc    Domini fidem B    seruauerunt G1 G2 P2 P4a.c. R1 R3 V2 
V4 V5    in solito V3    uidebiti V4a.c.    fulgorem V2a.c., ut fulgore P1    relucentes A Br2 Cm 
Ma1 Ma2 Mu P4corr. Ro3 S V1 V2 AASS PG PL, reluciscentes V5    ad] a Mu AASS PG PL, 
in K1     

1208 et] om. B    religio sancta Mi1 R4 V4corr., longius Christiana K1    longius] om. Mi3, et 
longius B    progabitur Mua.c., propagatur Sc    tantum enim B    uestrae] nostrae V3   
labe] laude P4a.c. Ve     

1209 non] quia non Sc, non enim K1    apostolorum] populorum Ma2a.c.     patribus V4a.c.    est] 
om. Ma2    ob id] ob it Bcorr. P1, obiit Ba.c., ob id enim Mi1 R4 V4corr.    atque ob id K1     

1210 insipientiam V2a.c., insipientia B Mi1 P1 P3 R4 Ro1 V2corr. Ve    iumento] om. V3, iumenta B 
G1a.c. Ma1 Ma2 Mi1 P1 P2 P3 P4a.c. R4 Ro1 V4corr. Ve, iumentis A Cm Mu R1 Sc, iumenti K2, 
iumen<...> Ch, iumentorum G1corr. G2 K1 R3 AASS PG PL    similem Ro3 V1, similes R1, 
simile R3    pecudibus Sc, pectorum K2    eorum] om. V4a.c.    animus] Antonius Ro3 

 
83 
1211 hunc usque P2a.c.    Antonium R4    minime nos K2    et nos Mi1 R4 V4corr.    differe Mi1, 

diff* V3a.c.    diffidere conuenit P1 
1212 portendi] perpendi Mi1 P2 P3 P4corr. V4corr., per*endi V4a.c., ostendi R1 S, potuisse Cm, 

monstrari Sc    est promissio P2    ista Br2 Cm G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P2 R2 
R3 R4 Sc V2 V4 Ve PG    ut] sicut A Cm K2 Ma2 Mi3 P1 P2 R4 V4corr., cum Ma1     

1213 dicentes K2corr., dicetis R3corr., diceretis A    monti huic P1 PG    montis R3    transfer te] 
transferte A V4, transfer B K2 P1 P2 Sc, transferre Ve AASS    transferetur] transfertur 
Ma2a.c. R3 Sca.c. V4a.c., transferitur B    erit] est Sc 

1213-1214 et-uobis] om. P3 Sc Ve, om. et add. et iterum amen dico uobis P4     
1214 amen amen] amen Ch G1 G2 K2 Mi2 Mi3 No P2 R2 R3 Ro3 V1 V2 V3 V4a.c.     omne] quia 

omne Mi1 R4 V4corr.     quod ss. cumque P2    omne-uobis] om. P3 Sc     petieritis] om. P2 
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R2 S Ve     Patrem petieritis A Cm    Patrum] a Patre P3, Patre R3, a Patre meo Ma1 Ma2    
dabitur Mi2 R2 V4a.c.    uobis] om. K2a.c.    petite] om. Br2 Cha.c. G1 G2 Mi2 R2 Ro3 V1 V2 
V3a.c.     

1214-1215 petite-accipietis] om. et add. petite et accipietis quaerite et inuenietis p<ro> sate et 
apreci<...> uobis P4     

1215 enim suis Mi1    accipitis V5a.c., accipietis Quaerite et inuenietis Pulsate et aperietur uobis 
Ma1 Ma2    discipulis suis Mi3    sub*iectionem Ba.c., subiectione R3     

1216 daemoniorum AASS PL    curationes Ro1, curationis R3, rationem Cha.c.    aiebat] rasura + 
add. ait Ch    accepisti V4a.c.     

 
84 
1218 numquid-Antonius] om. P2 V2 Ve    esse umquam P2 
1219 orationibus] om. Sc    non] num Acorr., nam Ve    daemonum P4a.c., daemones sepius P2, 

eius daemones Ve, eius daemoni Sc    morbique] ubique Ve    cessarunt Br2 S V5, 
recesserunt Sc, egressi sunt V3    ad] om. Ba.c. V3 

1220 Domini] om. Ma1 Ma2, Dei B Cm G1 G2 Mi2 Mi3 No P2 P4a.c. R1 R2 V3 V4a.c. Ve AASS PL    
nostri] om. Ma1 Ma2 P1 V3    nominatione Sc, inuocatione V3, nomine Ve    semper] om. 
Ro1, saepe Ma1a.c. Ma2    sunt perfecta V5    a nemo P4a.c. Ve    sapientium Br2 K2corr. Ro3 
V5, sapientiam Ma2a.c.    sanitatum] om. R3 

1220-1221 nemo-Antonio] nemo sapientium potestati Antonio sapientiam tantum aut perstitam 
sanitatum admirationem asscribat Sc 

1221 ascripsit B Ch Ma1 Mi2 P4a.c. R2 R4 V4corr., ascribit A P1 V4a.c., scribebat Br2, ascripserit 
Ro1, scripsit Mi1, describit Mi3 No, ascri* K2a.c.    Iesu qui] Iesu Christo qui P2    quia Mi1    
solitas Ro1, solita G1 G2    erga] circa R1    creaturam V3    suam V3    exhibet P3 Ve 

1222 beneuolentias Ro1, beneficia G1 G2    electum] elementum V4a.c.    suum famulum Mi2 
Mi3 No R2    indulgenter] id indulgenter Sc, clementer V3, in derinenter Ma2 

1223 tantum] om. Cm, autem tantum Sc    uitae] uitam V2    ob uitae] optimae Mi3 No    merita] 
om. P4a.c., meritum G1 G2 Ve, meritis V3    Dominus cuncta Ma1 Ma2    autem] enim V3    
contra] cuncta Mi3 

1223-1224 2.et-uoluntatem] om. Sc 
1224 ad-montem] om. R3    exteriori V3    monte V3    a fratribus] om. V1    deducebatur G1 G2 

P2 V1    cum] om. P2 Sca.c.    qui] ad exterius qui B    ad] om. V3 Ve, ab B 
1225 archisterius V4a.c., adsciterium Ma2a.c. V2, architerium ss. monasterium Br2, monasterium 

Bcorr. K2 Sc, ad exterius Ba.c., exteriusque V3corr., exteriusque usque V3a.c., a sanctuarium 
P1, accedere P4, accedere rite Ve    sequentiam Ch    ob horridam Mi3 No 

1225-1226 et-solitudinem] om. Ma2a.c. R3 
1226 ire] om. P3    poterant peruenire P3, poterant peruenirent A Cm PL  precario] precario 

hoc Chcorr. R1, precari B K2, et A Cm PL    quaesiuerunt Mi1 R2 R4 V4corr., quaesierint G1 
G2 Sc, quae<...> Ro1, quaesierunt P1 P2 P3 R1 R3 S V1 V2 V5, quaesierent Ro3, 
quaesissent AASS    precario quaererent] praecuri poscerent Ma2, peterent Ma1, 
precarentur V3    ut] et Mi1a.c.    huius Ro1a.c.    ut-fruerentur] fierunt (fierent a.c.) ut eius 
fruerentur Ch    frueretur P4a.c.    aspectu Mi2 Mi3 No P4 R2    nec] quod ut P2, nec ss. 
cum Ch 

1227 impetrarent Cha.c. Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 Ve, impetrare non Br2a.c.    possent] om. Cha.c. Mi3 
No P4a.c. V4a.c. Ve, potuerunt S    quia] qui K2a.c.    molestissime satis Mi1 R4 V4corr.    
ferebat] om. P4a.c., ferebat senex Mi1 R4    uexatione S V2    discursum Br2a.c. Mi1 Mi2a.c. P2 
R3, discursu V3a.c., discursus Sc    et ipsos Sc 

1228 1.aut] om. K2a.c.    noxietas] crimen Ma1 Ma2 V3    publicis Cha.c., supplicus Ma1a.c.    
constrinxerant V2    destinabat P3a.c. R3a.c., festinabant ss. initinere P2    tale R3 

1228-1229 scientes-contemni] om. V5a.c. 
1229 exteriori V3, superiorem Mi3 No 
1230 utile R3    fore miseris Sc    fore] esse Cm    suadebat P1 P3    quis P2a.c.    inuitauerunt 

P4a.c., inuitauerat R3 
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1231 sententiis P3    proferendam Cm R3 V3, proferendis P3    2. et] om. Br2 S    gratia Br2 
Ma2corr. Sa.c., gratiam Scorr.    Dei] om. Sca.c. Vea.c.    timorem Dei V1 V3 PG, morem Ma1     

1232 est] om. Br2a.c.    in quocumque Ma1 Ma2 P4corr. V4corr., in quo Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 V4a.c. Ve    
in eo] om. B Br2 Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 V2 V4a.c. Ve, eodem procul dubio V5, in eodem Ma2    
iudicabuntur Mi2a.c., indicabitur V2, iudicio iudicabitur Ma1    et de P2    et tamen] 
attamen R1 AASS PG PL, et iam Sc 

1233 inter] om. P4a.c. Ve    medio P4a.c. V4    sermonis P4a.c. Ve    charae] rarae B    charae sibi] 
acres ibi S    solitudines G2a.c. Ma1 Ma2a.c. R2 V2a.c. 

 
85 
1234 coactam-praesentis] om. Ma1 Ma2    coactum G2a.c., quo actam V4a.c.    ducem V4corr., duces 

B, ducum R4, dulces Ma1 Ma2 V3, iudicum P3    preces] rasura K2    est] om. K2a.c. Ve, sit 
P1 

1234-1235 fletus extorserat] fletus qui tribui cum suam presentibus extorserant Sc     
1235 extorserant G2corr., exegerant Vecorr., exegerat P4a.c. Vea.c.     monita] nomina Ma1    rerum 

Cha.c., eorum Mi2 Mi3 No P2 R2 Sc V2 V4a.c.    post quorumdam Sc    uero et] et V5a.c., 
etiam AASS PG PL 

1236 absolutio Ro1, absolutionum R3, absolutione R2    postulantibus Mi1 R4 V4corr., 
postulandi V5    ducibus Mi1 R4 V4corr., iudici Ma2corr., duci* R3a.c.    ut] om. Ma1    largius] 
latius V5    eisdem Mi1 R4 V4, ei Cha.c. P3 P4 Ve    eidem-praesentiam] om. Mi2a.c. R2    
indulgeret praesentiam Mi1 R4    ut indulgeret G1a.c., indulgere R3 

1236-1237 non se posse Mi2 Mi3 No R2 V4 
1237 se] om. A Ch Cm P3 Ro1 S V1 Ve, se ibidem P1, ibidem se Sc    diutius se V5    ibidem 

diutius Ma1 Ma2 V3    ibidem morari] immorari Sc    gratu G1a.c.    grato usus] gratiosus B    
usus] satis usus Mi1 R4 V4corr.    quod] quia Mi1 R4 V4corr., quo B    sicuti] om. R3 Ro3 V1 
V2, sicut K2 Ma1 Ma2 Mi1 R4 Ro1 V4    abstracti Mi1 Ro1 R4 V4corr., extracta V1, educti Sc 

1237-1238 mox in] mox cum in Sc 
1238 in] om. Ma2a.c. P4a.c. Ve    morentur a.c.R3, moriuntur A Cm P3, moreretur Ro1, morarentur 

insolito calore lassentur Sc    monachi A Cm V5corr., monachus K2a.c. Ma1 Ma2 P1 P2a.c. 

P4a.c. Sc    cum] Ma2a.c., si cum Ma2corr. Sc V3    retardatur Vecorr., retardantur P4a.c. Vea.c., 
retardante V4a.c., retarduntur Sc, retardetur Ma2corr., retardaretur Ma2a.c. V3, retardarentur 
Ma1 

1239 confabulationibus] cum fabulationibus A K2a.c. V2a.c., fabulationibus V2corr. Ve    ob id] 
rasura + add. Sic V2    ergo inquit] om. Ro1    inquit] om. Mi2 Mi3 No P4 R2 V4a.c.    conuenit 
inquit Sc    ut] om. V2, sic Vecorr., ut sicut K2 Ma1 Ma2 V3, uti V5, ut + add. sic B    mare] 
om. V2a.c.    ita nos] rasura + add. ita monachos V2     

1239-1240 ad-festinemus] ab aqua exire non possunt sic monachi si a monasterio exierint redire 
festinent V3, rasura + add. ab aqua exire non possunt sic monachi a monasterio si exierint 
redisse festinanter K2, festinemus ad montem P2 

1240 montes V4corr., monte B V4a.c. 

1240 festinare + add. debemus Ma1, festin<...> Ro1, festinemus AASS PL   ne] nec Sc    nobis] 
om. B      aliquid S V2    proposita V3a.c., propositis V4    pre B Br2 G2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 
P3 R1 R2 R4 Ro3 S V1 V2 V4 Ve, dux uero pre V3    pro tanta itaque K2corr. Mi1 R4 V4corr.    
homini Cha.c. K2a.c. Ma1 

1241 dux] om. V3, unis educibus Mi1 R4 V4corr.    iustam] iuxta P4a.c. R2    tulit de eo V3    de eo] 
deo Mi3    eo] om. Mi2a.c.    sententiam] rasura + add. P4    uerum K2 Mi1 P2 R4 V4corr.    
iustum] istum A Cha.c. Ma1 Mi3 No P2 R1 V3 PG AASS, rasura K2    inesse B V1corr.     

1241-1442 Dei esse Cm Ro1     
1242 Dei] om. P3    rusticum P3, rusticano Sc    hominem P3 Ro1    posse Ma1 Ma2    tantam] 

om. V5, tanta R2   aliquando] rasura + add. Ch, aliquando umquam V4corr., umquam Mi2 
Mi3 No R2 V4 Ve    esse K2corr.     

1243 amore] instrinctu Br2    gereretur P4a.c., regerentur Vea.c., lereretur Ma1, geratur Sc 
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1244 sub] cum Ma1 Ma2    Alexandriam B     
1245 iniquitates Ma2a.c.    studiosissimo R3    fauctor Ma2corr. R3 V4, factor Ma2a.c.    ita] ut ss. ita 

V1    Ecclesias Sc, Ecclesia R3    Ecclesiam Christi P4    perseque*tur R1a.c., persequeritur 
Sca.c.     ut] et Ma2a.c. 

1246 monachos uirgines Sc    monachosque nudatos] monachos * G1a.c.     monachos K2 R3corr.    
nudatos] om. K2 R3    uerberarent V5a.c.    publicum Ma2corr. P2, publicam Ma2a.c.    eum] 
hunc Br2 

1247 ista] om. P2    uideo] uidi Sc    iram] om. P4a.c. Ro1 Sca.c.    Dei] om. Ro1, Domini Ma1    
super te uenientem V3 V5    desine iam Ma1 Mi1 V3 

1248 ira] om. Ve, ira Dei P1 V5    quae] caelestis imperu quae Sc     quae-iam] quae tibi 
proximum iam Mi2 Mi3 No R2 V4, quae tibi iam proximum P3 Ro1, quae tibi proximum 
Ve    iam] om. P4 Ro3 V1    minatet P4a.c., minatur Br2 R4 Ro3, minitatur B    minitatur tibi 
Ma2    interitum] inimicum Mi3 No    epistulam] om. Ro1     

1249 in] om. G2 Mi1 Mi3 Sc V2 Ve, rasura G1 No R1 R3    ea A Ro1 Ro3    execrans G1 G2 Mi1 
P4a.c. R1 R3, rasura + add. execrans V2, excretus P3, exspuens Br2 Mu S V3 PL    
portatiores B, portitiorem V2, portitiores K2corr. Ma1corr., portitioris K2a.c., portiores Ma1a.c.    
multas P4a.c.    efficiens Ma2a.c.    iniurias P4a.c. 

1250 talia renuntiare P4corr., renuntiare talia P4a.c.    renunti ante P1, renuntiar<...> Ro1, 
renuntiare AASS PL    praecepat Br2, praecepit  define nostri esse sollicitus Sc    cura] om.  
P2a.c.    tibi cura A        est tibi V3    tantopere] om. A Cm, magnopere Chcorr., tanto opere 
Ma1    monachorum est] monachorum magnopere est A, magnopere monachorum est 
Cm    est] om. V3 

1250-1251 etiam-uigoris] nam etiam mei rigoris ad te Sc 
1251 uigores Cha.c. K2a.c., rigoris P4corr. V1    transiliens V4a.c., transiet Br2 P3 Ro1, exiliet Ro3 V1, 

transsilicet Ma1 R3, transibit AASS PG PL    disciplinam Ma1 V2a.c.    et confestim Br2 S, 
statim V3, cum festim Ve    minitatorem A Ch Mi1 Mi3 No P1 V4 PG AASS, 
ministratorum Br2 S, imitatorem V2, minatore R3    supplicio Br2 S    et post] *ost V4a.c. 

1251-1252 post-dies] postquam impium totque dies S 
1252 quinquem Ma1    os] om. R1a.c., rasura hoc V2, eos AASS    effrenata P2    comprescuit 

G1corr.    egrediebatur P2corr., egressus G1 G2 V5    enim] anima S    ad] a P1    prima R3 
1252-1253 Alexandriae mansionem Mi1 R4 
1253 quae-Aegypti] om. S    Chaereu B Br2 Ma2 Mi1 Mi2 R2 Ro3 V3 PG    Aegypti] om. P4a.c. Ve, 

om. et add. Aegypto Ch 
1254 uehitur V2corr., uehebatur K2corr., uehentur K2a.c., uae euntur Ma2a.c.    equis] et his S    quo 

Vea.c.     omnes quos inter A Cm    Balacium R3a.c.    cuius erant] om. V3, equus erat quos A 
Cm, equos P3, ae<...> Ro1, cuius erat Ro3    erat G1a.c.    mansuetissimus Bcorr. K2a.c. P4corr., 
mansuetissimus equus P2corr., mansuetissimos equos P2a.c.    nutriebant A Cm, nutrierat 
Br2 G1 G2 Mu S PL, <...> P2 

1255 ergo V4 AASS PG PL, <...> P2    solito] om. Ma1a.c. Ma2a.c.    sibimet] semet Ma1, simul Sc    
equi solito sibimet Br2, sibimet solito equi Mi2 Mi3 No R2 V4    equi] om. S, et qui P4    
mitior-uehebatur] quantum reuebatur S    more mitior Br2 V3    Nestorium Aa.c., 
Nestorsus Ro1, Nestoribus R3     

1255-1256 Balacium morsu repentino P4 Ve 
1256 discussit P3corr., concussit V4a.c., decursit R3, rasura + add. deiecit V2, deiecit Mi3 No P4 V3 

Ve    hac P4 V2, et V5 PL    in] om. Ro3 V1a.c.    inhiens Ma1 Ma2    femora eius] remoratius 
S 

1256-1257 lacerauit-corrosit] corrosit atque lacerauit P1 Sc, crudeliter uulnerauit V3, crudeliter 
lacerauit Mi1, lacerauit ss. crudeliter K2 

1257 corrosit] corrosit ss. manducarat G1    ut] ita ut A Cm V3    relatus] relictus P3a.c., delatus 
Ma2    ad ciuitatem] equitem S    relatus-diem] ea die Mi3 No    diem tertium Br2 Sc V3    
moreretur] miser animam exalauit P2     
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1258 cognoscent Cm, agnouerunt Ve    minarum] uerum Br2 S    consecutum] adsecutus V2    
digna P3a.c., digne Ve 

1259 finem R3a.c.    completum P2 
 
87 
1260 autem ad Mi1 R4 V4corr.    uenientibus R3     mira cum] miraculorum Sc, mirum S, 

miraculi P3, miraculum R3corr.     molestia P3, modestia Antonius AASS PG PL    
commonebat P4 Sc Ve, *monebat Cha.c.    ut] om. Ro3 V1    dignitatem Ma2a.c., dignitates P1 

1261 appetere Ro3, pararent + add. sibi V2, sectarentur V3    qui] om. et add. V5, qui* V2a.c., quis 
Ma1 R1 R3, quem P1    maiore Cha.c. Ma1 P4a.c. K2 Vea.c., a maiore Sc    potestatem P1 R2    
premebantur] iudicum premebantur Br2, precedbant Scorr., precedebat Sa.c.    nec] et non 
Mi2 Mi3 No R2, premerentur P2 

1261-1262 si-obtinere] om. V3a.c. 
1262 ita eos] quam S    defendebant V4    ipse] se Cha.c. P3    illis] om. Cha.c.    pate R3 
1263 multi P3a.c., ultus V4, nam multis B Br2 K2corr. V3    sane utilis Mi1 R4 V4corr.    fuit utilis V3    

fuit] fuit tamen R4 V4corr., fuit tam Mi1    praeclar* V3a.c., praeclara V4corr., praecari Ma1    
senioris R1   multis Ma1 R2 R3 V2 V3a.c. V4a.c.    altiore K2corr. V3, altioris A Ch P1     

1264 derelictu V3corr., derelictum V3a.c., derelicta S    eius] om. R3    adhaesere B, haesere Br2 G1 
G2 K2 Mi1 Mi3 No P3 P4 R2 Ro3 S Sc V2 V4corr. V5, haerese Mi2 V4a.c., hegere V3corr., e*ere 
V3a.c., esere P1    curriculis] regulis Br2, curriculis cupiebant A Cm PG PL    infinita] ita B 
P2    breuis Ma1    comprendam V4, conplectar P4 Ve 

1265 Aegyptum Ma1 Ma2    medicum Aegypto G1 G2 Sc V3, Aegypto modicum V2    
Christus] om. P4a.c.    quis] quis iam Mi1    uertit] mutauit P4a.c. 

1266 2. quis] qui Mi1, quis non P1    orbitatus Br2, hortauitis R3corr., hortabuitis R3a.c., orbitati 
P1    ad] om. R3 V5    ad eius non K2 Mi2 Mi3 No R2 V4 

1266-1267 2. quis-aspectum] quis non ad eius aspectum orbitatis luctum temperauit P4 Ve 
1267 aspectu V5    moerorem Ma1 Ma2 V2    obiecto A    et] om. Br2 S        diuitem K1a.c. 
1268 despexit] om. Mi2a.c. R2    opulentiam A R4 V3, osculentias Mi2a.c.    in] om. B V3    suam 

Ma2, sula R3a.c.    est] om. K1    paupertatem Ma1 Ma2 V3a.c.    paupertate laetatus est Ch 
P4    qui B G1, et quis Br2, et S    la*situdinem V3a.c.    monachos K2a.c. 

1268-1269 quis-hortamentis] om.  P3a.c. 
1269 uegetatu B Br2 K2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No P1 R2 R3a.c. S, eleuatus Sc, aduentu K1, om. et 

add. fatigatus Ve, negatu V4a.c.    uegetatus hortatus] refectus aspectibus est V3, uegetatu 
ortatus est V5    est hortatu G1corr. G2 Sc, est horatu G1a.c., hortatu (hortat V4a.c.) est K1 P3 
Ro3 V1 V4 Ve, ornatu est Mi3 No V2, est hortamentis A Cm AASS PG PL    qui K1, quis 
non Ma1 Ma2    adolescentiae Br2 S    aetatis] om. AASS PL, aetatus G2a.c., aetatis suae 
Mi1 Mi2 Mi3 No P2 R2 V4    aetatis succensus A Sc    ardoribus accensus Br2, ardoribus 
succensus Cm, ardoribus serbens Ma1 Ma2    ex] om. Mi1 Sa.c. Sc 

1269-1270 non-admonitu] non eius (eius] ss. P3) monitum (monitu Mi1, ad monitu P3) Mi1 P3corr. R4, 
non ad eum monitu P3a.c. 

1270 fuit] fuit redibit Ma1a.c.    diabolo] daemonio V3    rediuit Ch G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 No 
R1 R2 R3 R4 Ro3 V1 V4 Ve, remeauit V3    inimicis B G1a.c. R1 R4 Ro3 V1 V2 V4, iniquis 
Ma1 Ma2 P1 P4 Sc Ve     

1271 cogitationibus ss. laborans Ve    disctractus] om. P4a.c. Ve    caeca] totius infestationis Sc    
non-sopita] non caecatem pestate sopita ss. id est oculta persecutione extincta G1    
tempestate] potestate V2    sereno ss. puro G1, sano V3    reuersus Mi1 R4 V4corr.  

 
88 
1272 quod P2 S    quisque] quis P1 R3 Ro3 V1 V2 V5    laborabat P4a.c., laborare R2    

incommodo] in quomodo S Ma2 V4    et] om. Ma2    ex] rasura Ch    spirituum] scriptum 
R3 

1272-1273 discretionem spirituum agnoscens] colligebat actuum discretionem inmundorum uero 
spirituum eum non latebat agnitio Sc     
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1273 cognoscens G1 G2 K1    adhibebat] adherebat Mi1    uerborum] om. Br2, morborum A Cm 
PL, autem uerborum Sc    prout erant] om. G1a.c.    uulnera ss. culpae G1    uulnera 
uerborum Br2, uulneri V2    effectum] factum Br2 K1 Sc, et factum P3 V3    est] habuit P1    
ut] om. S     

1274 doctrina P3, discretionem K1    ut omnes S    panderetur Ba.c., pandentur V4    quoque] 
tamen Mi3 No    conspectu R2 

1274-1275 ad-puellae] desponsatae puellae ad eius conspectum AASS PG PL 
1275 disposatae Ma1a.c., dispositae Ma2    ab] de V3     pene] om. V5    puellari thalamo V3    

procedentes V3    matris] om. V1, magistrae G1 G2 
1276 quod G1a.c., qui R3    plurima Sc, multa P3    certati totius Br2, certatim totius V3    urbis 

P1    eum] rasura Ro3, illius uultus praesentiamque V3    confluebat V3corr.     uniuersarum 
R3 

1277 uarietates Ro3, uanitas P1    daemonem V3    uiru S    gestiebat ss. gaudebat G1corr., 
gestiebat A G2 Mi2 Mi3 No R1 R2 R4 Sc V2 V4 Ve    nullusque Br2, nullis Ma1 Ma2 

1278 illic Ma1 Ma2 Sc    conquestis V3a.c.    delectabilem Cha.c.    atque] om. Ve    laboris] om. V3 
1279 fatigatio enim] fatigationem R1 Sc    itineris enim G2a.c.    emolumentum ss. nutrinientum 

G1    uiaticis V3a.c., uiatici ss. pascuae G1    reputabat P1    rei] ei P3a.c., re S    probabit R4 
V4corr., probat V4a.c., probabat V5 

1280 effectus] euentus P1 Sc    Nam] et ideo K1    resolutionem] re* Cha.c., dissolutionem R4 
V4corr., resurrectionem V5    eius resolutionem K1, resolutionem ss. mortem G1    
commune Cha.c. K2a.c. Mi2a.c. R2 V4a.c. V5a.c.    communi uulnere] communere Ma1a.c.    
uulnere] funere S    expectore Bcorr., expecto Ba.c., accepto V3, exempto R4, suscepto K1, 
excessum K2 

1280-1281 proprium-luxerunt] ueluti parentem proprium singuli luxerunt illum K1, luxere 
parentem Mi1 R4 V3 V4, proprium singuli parentem luxerunt P1 S AASS PG PL 

 
89 
1282     qui G1 G2 K2a.c. Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P4 R4 R1 R2 R3 Ro3 S Sc V2a.c. V4 V5 Ve    uitae eius 

Br2 Ma1 Ma2 P4a.c. R3 Ro3 Sc V2 V5 AASS PG PL     uitae eius finis Br2    finis eius fuerit 
uitae K1    uitae] om. V3    est] om. R3, est + add. ei Sc    et me] om. V3a.c.    1. et] om. Br2    et 
uos] om. P3a.c., et me P4a.c. Ve    commemorare-desiderio] et desiderantes commemorare 
quide V3corr., commemorare V3a.c., commemorare et desiderantes uos Sc    cum] qui Br2, 
eum R1, con P3 R2    desideritis P4corr., desideriis R3 Ro3 V1, desidetis V4, delectatis Ma1 
Ma2, desiderio S V5 AASS PG PL 

1283 et] om. K2 P3    quia-fuit] om. K1    et-eo] in eo hoc Sc    hoc] om. S, in hoc R3    in eo] om. 
Mi3 No    imitabiles V2a.c.    fuit cunctis G1 G2 Sc    cunctis fuit imitabile V4    nam iuxta 
Br2 V3   consuetudines V2    ad] autem ad Sc    uidendos R4, uisitandos K1 P1 V3, 
uisitandum K2corr., uisitendum K2a.c., uisendo Ma1 

1284 exteriore Ch G1 G2 K2corr. P3 P4 R3 Ro3 V2 V5 Vea.c.     in exteriori] interiori Ma1    monte] 
monasterio Ma2corr.    a] om. Br2 K1 Mi3 No R3 Ro3 V1 V2 V3 Ve, ad P4a.c.    prouidentia ss. 
repletus Ve    sua] om. K1a.c.    ita condiscens Br2    condiscens] agnoscens V3, discens Mi3 
No 

1285 exortus V3    est] est dicens Br2 S Mi3    filioli] o filioli Sc    quod] quia S    in] iterum in Sc    
hoc] om. R3 Ro3 V1 V2 

1286 iterum] om. A Sc V2    nos] om. V4a.c., nos ss. diu A, uos S V2 AASS PG PL    nos iterum P1    
sumus K1 Mi1a.c. R3 S V4 V5, simus iterum V2    quia cogit K1    enim conditio V3    
naturae nostrae G1 G2    numerum] om. Mi3 No 

1287 quinque] quam a me S    super egredior Acorr.    resoluar ss. moriar G1, relinquar S    
locutus] locutus est et Br2 S, luctus Sc    auditu V2corr., autitum V2a.c.     

1288 lacrimae G1 G2    dicta] dic G1a.c., pectora Br2    consecuta G1a.c. Ma2a.c., consecuti P1, 
secuta K1    amplexabatur V2, amplexantur Mi2, complectabantur K1     
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1289 quasi] om. Cha.c.    recessurum] migraturum Mi2 Mi3 No R2 V4, praecessurum P1    
alienam A Mi3 No    deserens aliena Br2    deserens] asserens S    ad] et ad B, et quasi iam 
ad Br2    propriam] om. Ro3 V1, propria Sc V3corr.     

1289-1290 patriam propriam P1 
1290 patriam] om. R3 Sc V3        proficiscerentur K2a.c. Chcorr., profecturus S AASS PL    cum 

magna K1    recipiebat S    desidiam ss. pigritiam G1, desidia R3, discidiam A    instituti 
G2corr. K2corr. P4corr. Ro3, sancto instituto Mi1 R4 V4corr., in instituto V3    non debere 
instituto V5    

1291 subrepere G1 R3 P4corr. V4a.c. AASS PG PL    murituri V4a.c., morituri K2 Mi2 R2    a] om. 
Ba.c., o G1a.c.    sordibis G1a.c. R2a.c., sordidis eos Ma2    cogitationibus sordidis K1     

1292 custodire A R1 R3 V3corr., custodirent V3a.c.    emundationem P1    sanctos] om. K2a.c.   
quosque Br2 Cm G1 G2 K1 K2corr. Ma2 Mi2 Mi3 No P1 R2 R4 Ro3 Sc V2 V3 V4corr. PG AASS    
ad] nos uero G1 G2 Sc    Miletianos Br2 Ve, miliciam nos B, ad militiam nos Mi2 P3 R2 R3 
V2, ad militiam non Mi3 No  

1293 uero] om. G1 G2 Ma1 Ma2 R3 Sc, probibebat Mi1, et Br2    Schismaticis ss. contentiosis G1, 
Schismaticis G2 Sc, Schismaticis P3 Mi2 Mi3 No P3 R2 V4a.c.    nec G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi2 
Mi3 No P3 P4 R2 R3 R4 Ro3 S V2 V3 V4 V5    debere accedere Sc    aiebat] agebat Ma1, 
addebat Br2 S    eorum aiebat (agebat Noa.c.) Mi2 Mi3 No R2 V4    antiquam eorum Sc     
antequam Aa.c.     

1294 cum] om. R1, rasura + add. cum V3, enim cum Mi1    in] om. Br2a.c. P1 S V5 AASS PG PL    
commune] om. P1, communione A Cm V2, communionem R1, communioni S, 
communione V5 AASS PG PL    pietas Mi1    iam] om. Ma2a.c. , ita Br2a.c. S     

1295 manifestata Br2 Mi1 R4 S V4corr.    his] his enim P4corr., hic autem P4a.c. Ve    addebat] 
attendebat P3a.c., audebat Mi1 P4a.c.     nullum] non Ma1 Ma2 Sc     

1296 uiderit] uidelicet Br2, uideret P3    potestatibus Br2 S    pro] cum P3    et] om. Mi1 R4 V4    
Meletianorum] om. Mi1 R4, del V4    pugnare-territum] om. et add.  pugnare nequitia 
facile a Christi territum Mi2    nequitiam Ma1 P4a.c.    a] ac Ba.c., facile a A Cm Mi3 No R2 
V4a.c, a facile V3, a + add. et Br2    Christi] om. V3    territum] om. P3, territum a ss. 
discedere V3corr., *territu* V3a.c., interrita A Cm, ritu non V2corr., ritum V2a.c.     

1297 discere Ma2a.c., non discedere Sc    ueritatem Ma1 Ma2 V2, Christi ueritate V3    
mortalium] nam mortalium et fragilium hominum V3    esse illam A Cm    illam] illam 
asserens Mi1 R4 V4corr.    defensationem B R1    nec] ne Br2a.c.    diu] dubium P4a.c.    
fallaciae V3    posse] om. Mi3 P3     

1298 phantasmate V3    agebat Ma1 Ma2 P1 R3, aiebatque K1     custodiendam V3    pia] filioli 
pia A Cm, piam V3    fides pia Br2 Sc    fidem V3    patrum] puerum Ma2    religio G2a.c., 
religiosam V3     

1299 traditionem V3    ex] om. K2a.c. P4a.c. Ve, et A B Mi1 P3 R4 V4 V5 PG    lectionem R2 V2a.c. 

V3a.c., traditione P4a.c. Ve    et crebrae ss. didicistis V3corr., et crebr* V3a.c.    paruitatas ss. 
paruitati K1, possibilitatis ss. uel paruitatis P4, possibilitatis Ve    didicistis] om. V3, 
didicisti R3, dicitis Ma1    admonito V1a.c., admonitum V2a.c., admonitione V3corr., 
admonitio V3a.c. 
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1300 finito] om. Cha.c., finitoque K1    sermonem R2    fratres] rasura Mi1    tardabant P4a.c. R3 

R4 Ro3 V1 V2 Ve    cupientes Patris Br2 
1301 decorati R2    sed et G1 G2    multa V4a.c.    et] ex Br2, in K1 
1301-1302 ob praesumpta B, ob praesumptum Br2corr., ob sumptum Br2a.c. S, ob resultantem V3, 

oppressum tantum Ma1 Ma2 
1302 contraxit K2a.c., contraxit + add. contexit terminum suum G1 G2    mox R3    etenim] etiam 

P4a.c. Ve, enim R3    Aegyptus V4a.c. Vea.c.    est] om. P1 P3, erat B    et] om. Ma2, atque V5 
1303 quidem] quoque P1    et] ad V4a.c.    funeris Br2 G1 G2 R2 R3 S Sc V2 V3 V5 Ve 
1304 solum K2a.c., obuolutum V2    sed-reseruare] om. Br2a.c. S    lectulos V4corr., lectos V4a.c., 

lectulum V2corr., lectuli V2a.c., lectulo V5    posita reseruare] *uare G1a.c., reseruari P3 
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1305 reddidit Ma1 Ma2a.c., reddit R3    inuetera Ma2a.c., inueritate A P4a.c.    inueteratae 
consuetudinis] inuetetatae ueritatis Br2a.c.    consuetudini Ma1    tradit P3, redidit V1a.c.    
hic Br2corr., hinc Br2a.c. 

1306 et Antonius V5    et] om. Br2 G1 G2 K2 Ma1 Ma2 P3 S V1 V5    episcopos Scorr., episcopo 
Sa.c., Christo R3    populum Cm    ecclesia G1a.c.    contestatione] conuersatione P1 

1307 laicos] lucos V3    uiros] om. P4a.c. Ve    ac] uel B, hac V2    conuent Sa.c.    dicens] om. Cm    
legi*timum Ro3a.c., letimum P3, legimum R3, licitum PL    esse hoc Sc, hoc esse dicens Cm 

1308 cum et Sc, cum in V3    et prophetarum] om. V3    sepulcris V3    quae] ecce Br2a.c., usque 
Ma1corr., que Ma1a.c.    ad] om. V4    usque] om. Ma1, uisu Br2 S 

1309 perdurent Ba.c. Ma1 R1a.c. Ro3 V5, perducerent Ma2, perducta sunt Sc    haec] haec ne 
quaquam V3    haec facta conuincerent] om. R3    Domini Br2a.c. S    exempla Ro3a.c., 
exemplo R3    opere Br2 S, oporteret V2    intueri oportere Mi1 

1310 iubebat] om. P4a.c. Ve, iubebant P3a.c.    quod] q* R1a.c.    sepulcrum P4a.c.    posito Cmcorr. R2 
V3, positus S    lapide] om. Cma.c., lapidem P3 V2a.c., lapis S    istiusmodi usque V5    
tertium] om. G1 G2 Sc 

1311 fuerat Br2corr. Ve    atque] om. Mi3 No    huiusmodi Ch P4 Ve, istiusmodi V5    circa] contra 
Ma1 Ma2a.c., contra hi V3    defunctis V3    Aegyptiis V3    sancti A   esse K2a.c., est Ma2a.c.    
corpore Br2, corpora dies P4a.c. 

1312 coarguebat] arguebat Br2a.c. S, quo arguebat Ma1 Mi2 V4    quod G1corr., quis V4    sancti 

V3a.c.    Dominico esse Sc    iusta P4a.c. 
1313 caeterarum] terrarum P1    ceterarum gentium V1     gentium] om. K2a.c. Ve    humo] om. 

Mi3, homo Cha.c. K2a.c. R1a.c., humi P4a.c. Ve, sepulchro Sc    est] esse scimus S AASS PL    
haec] haec itaque Mi1 R4 V4corr.    iusta] ista A    persuasione R3 

1313-1314 multorum insitum] om. Ma1a.c. 
1314 insitum] om. Br2a.c. Sc, insitum ss. firmum G1, institutum P3    euellet Br2a.c. P3, euulsit Ve    

euellit insitum V5    repositum Ma2    terram B G1 G2 K2 Mi1 Mi2 P1 R2 Sc V2 V4, 
errorem P4corr., terrorem P4a.c.    Deo P3     

1315 magistro Br2 Sc 
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1316 igitur Antonius Mi1 R4 V4corr., ergo AASS PG PL    supradictam] om. Sc, supradicta R3, 

suprascriptam Mi1    ne] nec V5a.c.    errore] V2corr. V3corr., errorem Ma1 Ma2 V2a.c. V3a.c. 
1317 celeriterque K1    ualde dicens R3    monachis] fratribus K1    qui confluxerant] om. Mi3 

No    confluxerat P3a.c.    ad] et B    uitutis] om. P3, arcutis Br2a.c. S    repetiuit G1a.c., pedauit 
Ro3corr., remeauit Sc 

1318 menses-paucos] aliquos annos Ci    autem-cum] autem cum paucum Ro3    cum] om. 
V1a.c., cum non AASS PL    commodum Mi2a.c., in eum modum P3a.c., incommodo Ci P4a.c.    
membra] uerba Mi3 No    turbassent V2a.c.    uocatus P3a.c. 

1319 ante] om. G1 G2    medico Noa.c.    seiunctos] * unctos G1a.c.     
1320 instituebat Ci G1 G2 Ma2 Mi1 Mi2 Mi3 No P4 R2 R3 R4 Ro3 Sc V1 V2 V4 Ve PG, 

constituerat P1    quique] etiam V3, qui etiam Ma1 Ma2, quicque etiam P1, quique etiam 
B Br2 R1 Ro3 V1 AASS PG PL    ei] om. B Br2 G1 G2 K2 Ma1 Ma2 Mi2 Mi3 No P1 P3 R1 R2 
S V1 V3 V4a.c. V5   iam] om. B Br2 Ma2 P1 R1 S V1 V3    coeperunt V3    ego] eo S    filioli 
quidem G1 G2    o filioli V1 

1321 eloquium K1 V3    ingrediar K1     uiam] om. R4, uia K2 P1 R3 V2corr.    Dominus me A Br2 
S AASS PG PL 

1322 o] om. K2 R1 R3, o filioli Cm    uiscera mea] uiri Br2a.c., filli fectam meam S    nec R3    
temporis] om. V5    labore S    repente] om. Ma1 V3 

1322-1323 perdatis repente Cm P3 
1323 uos hodie Sc    arbit<...> Ch, arbitremini A Sccorr. PL    et] ut G1 G2, et quasi A Br2corr. Cm 

AASS PG PL, et <...> Ch, rasura + add. hodie uobis Ch    coeptae] certe S    uoluntati Ci P3 
Ro3 V1 Ve PG 
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1324 succrescet] succrescat Br2corr. G1corr. G2 K1 Ma2corr. Mi2 Mi3 No P1 R2 V1corr. V4a.c. PG AASS, 
succrescerit Ma2a.c. P3a.c., succresc*t G1a.c., sole crescet Br2a.c., sola crescat Scorr., sola crescet 
Sa.c., succrescit Ma1    et uarias Mi2 Mi3 No R2 V4    daemonus G1a.c.     uarias insidias 
daemonum nostris V5    nostis Cm P3, noctis S    insidias nostis et Br2corr. P4 Ve, insidias 
noctis Br2a.c.    uidisti G1a.c., uidetis Mi2 Mi3 No P4a.c. R2 V4a.c.    et eorum G1 G2 K2 Mi2 
Mi3 No R2 V5    eorum-impetus] et in eorum petus V4    eorum] eum eorum V3a.c.    1. et] 
om. Cm Ma1 Ma2 Mi1 R3 V5 Ve    impetum Br2a.c., impetos G1a.c., impietus K1    2. et] om. 
Ci K2 Ma1 Ma2 Mi1 P1 P4 R4 Ro3 V1 V3 

1325 Iesum] om. Mi2 Mi3 No R2 V4a.c., Christum G1 G2 R3 Ro3 V1, Christum + add. ad V2    
superate Mi2 Mi3 No V4a.c., superare R2    1. et] om. Mi2 R2 V3    mentibus fugite K1        
2. et] om. A B Mi3 No Ro3 V1    a] om. Sca.c., ac R3, ad V2a.c. 

1326 certe P3    fides V2a.c.    mementote] momores estote Sc    monitionum K1 R1    meam K1a.c.     
et] om. B Ch G1 G2 K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P1 P3 P4 R1 R2 R4 S Sc V1 Ve 

1327 incertae] eternae Br2a.c. S    ancipitem cotidie V3    uitam-retractate] anticipitem uitam 
quotidie cogitate (cogitate] rasura Ve) retractate (rectractate Vecorr., * Vea.c.) P4 Ve    accipitem P1 
R3, accipite Mi3 No    pretractate Br2 S, tractate V3    caelestate R3     

1328 cunctatione Sc V3, cumtamine R3    uitate] uitae P1a.c. P4a.c.    mecum Sa.c., meumque 
AASS PG PL, <...> K2 

1329 odium] studium A Cm    sectamini] spectate Sc    quia-inimici] om. R2    quia] om. A B Ch 
Cia.c. Cm G1 G2 Mi2 Mi3 No P1 P3 P4 R1 V4a.c. Ve, qui Br2    sunt enim P1 P4    ipsi] mihi A    
nullum R3    mihi] ipsi A    nec] om. A Cm, ne B Cha.c. K2a.c. Mi1 Mi2 R1 R2 R4 Ro3 V2 V4    
nec pacificus] nec pacis nec pacificus P3 

1330 sermo cum eis] om. Cha.c.    aliquando] om. V5    aliquando cum eis G1 G2 P3 R3 Ro3 V1 
V2    eis] his P4 Ve    fuerat K1    propter] om. G2a.c.    uoluntatem eorum Ro3 V1     

1330-1331 et-bellum] om. Br2a.c. S 
1331 autem] om. Br2 R3 S    estote] om. G2a.c.    praecepta Domini Cm    Dei P3    seruetis 

praecepta K1    ut] et Ma1 Ma2 
1332 sancti quique] quique sanctorum Ma2corr., quisque sanctorum Ma1 Ma2a.c. V3   quoque A 

G1a.c. P4 R1corr. R3 Ro3 V1, angeli K1, quicque P1    quasi] om. Vea.c.    amico V4a.c.    et] 
atque V5   noto V4a.c.     uos in aeterna Br2   recipiat Ba.c. 

1332-1333 in-tabernacula] in tabernacula uos aeterna suscipiant P4 Ve    uos-tabernacula] 
tabernacula uenientes recipiant Sc 

1333 cogitate] recolite Sc    2. haec] et haec R1 S    sapete B    haec retexite haec sapite Cm    
rexite Mi3a.c., retegite A    et] ut Br2a.c. S    1. si] om. K1a.c.     si qua] quasi Ma1    mei] om. 
V4a.c., eis P1a.c., et R1    uobis mei K1 Ma2corr. Sc V5, uobis mea Ma1 Ma2a.c. V3    uobis est 
Mi1 R4 V4corr.    2. si] om. G2a.c. 

1333-1334 qua-uicarium] om. G1 G2 
1334 est] om. K1    si] om. Ci, sic Mi3 Nocorr.    mihi] qua charitas mihi V3    repensatis Mi2 R2 

V4a.c., repensetis Ma1 Ma2 V3, representetis Ci, praestatis K1, repensate No, repraestatis 
A Cm Ch K1 AASS PG PL    repensate uicarium Mi3    effectum A Br2a.c. Ci Mi3 No P3 R3 
S V3    mea V4a.c.    meas ad Aegyptum Sc    preferat Mi3corr., repreferat Mi3a.c. 

1335 nec B P4a.c.    seruetur honore K1    honore] amore Mi2 Mi3 No R2 V4a.c.    uituperata Br2 
Cha.c., uituperato K1, uituperatum a me Sc    a-ritus] a merito Cha.c., in meritum Br2, 
absque merito P4, in meritu Ma1 Ma2, in merito Cicorr. P1 S, * meritus Cia.c., onus aut 
inuoluntaria Sc    1. me] om. et add. mea G2    ritu K1 P3a.c. V4a.c., riti V2corr., rit* V2a.c.    
etiam] sed iam P1    2. me] mea R1 

1336 seruantur P4a.c., seruetur Ma1    huius-gratia] om. et add. propter quod G1, quod G2    quia 
huius Ci, cuius Br2 S    enim] om. K1a.c., et enim K2 Mi2 Mi3 No R2 V4a.c.    rei] om. Mi3 No 
P4a.c. V4a.c. Vea.c.    gratiam V3a.c.    hunc sum R3, luxum P1    regressus] reuersus Ch    
humi P4a.c. Vea.c. 

1337 operite] cooperite Sc    quoque] om. K1    senes Cha.c.    cost*te K1a.c., custodiente R3    
mandatum] mandatum si uitam aeternam donet uobis dominus Ci, matatum Ma1 
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1338 dilectionem uestram Br2    tumuli mei K1corr. AASS PG PL    confido enim Mi1 R4 V4corr., 
confido ait K1    quia] etiam Br2 S, qua R3 

1339 necessaria P3a.c., necessariae Br2    resurrectionis-corpusculum] hoc corpusculum 
resurrectionis tempore Ci    resurrectioni V4a.c.    temporum P4a.c.    hoc corpusculum] om. 
Br2    residet P4a.c., re*et Sa.c., resurget G1corr. Mi1 R4 V3 V4 

1340 autem] om. P1    ista sit Br2 
1341 eo quod Ma1 Ma2 V3    ipse] om. A    ipse mihi nouum B Cm, nouum mihi ipse V1, mihi 

ipse nouum Ch P4 Ve, mihi eum (eum] ss. Ma2) nouum Ma1 Ma2    detulerit V3, pertulerat 
Mi1    Serapion autem P4corr. R3 Ro3 V1 V2 V5, Serapio Br2 S    alium B Br2 G1 G2 K1 Mi2 
P3 R2 R4 Sc V1 V2 V5 Ve    accipiet K1    melotem] om. V4a.c. 

1342 cilicium Cia.c. Ma2a.c. Mi2a.c., cilicino K2a.c.    habete R3 Ro3 Sc V2     enim] om. P3 Sc    
migrat ad Dominum K1 

1343 erat Cha.c.    uobiscum in praesenti saeculo K1 
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1344 nec dum uerba Ch Ma1 Ma2 P4corr. R4 V4corr., et cum uerba A Cm, uerba add. sic Br2    

finisset A    et] om. A   osculanti Bcorr.     mortem] montem Br2 
1345 hilaritatem V2a.c.    eius] om. Mi1 R4    angelorum] om. Sca.c.     angelorum sanctorum Br2 S 

PG PL, corum angelorum P1, angelorum A V2 AASS    qui] om. P4a.c.    ferendam V3, 
experferendam Ci 

1346 eius] om. P1    praesentia] aduentus P4a.c. Vea.c.    hoc V3 V4a.c.    quasi tamquam Mi3a.c.     
anima Mi1 

1347 exhilarauit P4a.c.    patris R3, sanctis patribus P4 Ve    ordinem] eloquia V1, ordinem ss. 
uero Ma2    seruauerint Noa.c., seruarerunt igitur Mi1 R4, seruauerunt ss. ergo V4, 
seruauerunt uero A Cm V3    mandatum K1 

1348 inuolutum Cha.c., nam inuolutum A Chcorr. Cm, et inuolutum Ma1 Ma2 V3    ut praeceperat 
corpus AASS PG PL    ut-ad] om. Vea.c.    homo Ba.c., humi P4a.c.    operuertur V3corr., 
operuerit V3a.c.    interim] alter A Cm 

1348-1349 praeter eos usque ad hunc diem A Cm 
1349 hanc] hunc A Chcorr. K2 Mi2 Mi3 No R2 R4 Ro3 Ve V4 om. et add. V1, huc Cha.c. R3    diem 

hanc K1    eos ss. qui sepelierunt Ma2    conditus B G1 G2 K1 P1 P3 P4 R1 R3 V2 V3    
legatarius] Athanasius Ma2corr.    autem] om. G1a.c. Ma1a.c. V3, enim Br2 S    Antonius R3a.c.    
benedictionem Br2 S, benedictus V2corr.    qui] om. Br2 S 

1350 trium V4a.c., tritam B    cum] et Sc    melotem Ba.c. K2a.c. P1 R2 R3 Sc V2a.c.    imperator S    
eius] om. et add. qui Br2    imperio eius] om. V1a.c.    imperio-accipere] acceperat imperio 
eius P1    meruit V1a.c.    in] rasura Mi2    in Antonii] rasura P3    Antonii] eius Mi1 R4 
V4corr., tanto P4    munere Mi3, inmunere P4 

1351 amplectitur Br2 G1 G2 Mi1 Mi2 Mi3corr. No P1 P3 R2 R4 S Sc V2 V4, amplectetur Mi3a.c.    
magnam B K2a.c. V2a.c., magno munere atque P3    haereditatem Ba.c., haereditare P3a.c.    
dictatum Ma1    laetatus P4a.c., laetantem Ma1     
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1353 Antonii Mi1 V4corr.     uitae] om. V1a.c.    terminus uitae R3 Ro3 V2 V5    terminu V4a.c., 

terminos R2    principi R3    licet] libet Ro3    parciori B Br2 Cm G1 G2 P1 S Sc AASS PG 
PL, pauciore R3 Ro3 V1 V2    dixi Mi1 P1 R4 

1354 sermonem R3    ex his tamen Br2    potestatis G1a.c. R3a.c.    a pueritia homo Dei Cm    a] o 
R3 

1354-1355 usque ad senectam G1 G2 
1355 senectam] senectutem A Br2 Mi1 Mi2 Mi3 No R2 R4 Sc V1 V4     et quod Br2 S AASS PG 

PL    omnino P3a.c., omnis R3, Domini Br2a.c. Sa.c.    dubietate V4, debutatione Chcorr., 
debitatione Cha.c., debilitatione A B Cmcorr., debilitatio Cma.c.    1. nec] om. V4    nec 
languori] om. Sc    nec longe] om. R4a.c., nec longaeuae Sc AASS PG PL 
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1355-1356 2. nec-aetati] quicquam nec aetati Ma1, quidam nec aetati Ma2    2. nec-concesserit] 
quicque, nec aetati aliquando cesserit P4corr., nec longe quicquam aetati aliquem 
concesserit P4a.c. 

1356 quidquam AASS PG PL    aetati quicquam V1    consenserit G1 G2 Mi2 Mi3 No P3 R2 
V4a.c., cesserit Ma2    aequaliter Br2a.c., qualitatem R3 V4a.c., charitatem Ro3    ne Ro3a.c. 

1357 mutauit] om. Br2, lauit S    nec-lauit] om. Mi2 R2, lauit nec pedes Br2     escam] <...> K2 
1358 acies ss. uel aciem Br2, acum Cm    numerus ss. uel numerum Br2    aetate V4    

uiderentur ss. uiderent Br2    necnon et] nec V4a.c.    2. et] rasura P3 
1359 incessus Br2corr. Ma1    totius etiam] totiusque P4a.c.    etiam] enim etiam P3a.c., enim B, del. 

autem Br2, que V3    ita] om. P3    contra] om. V3    iura] om. P1, ius Ma2   gratiam Sa.c., 
gratiae Ma1 

1360 ut etiam Mi1 R4 V4corr.    lautorem P3a.c., lauatorum Sc V2corr., labatorum Ma1, lautis 
Br2corr.    corporibus Br2corr., specie V3    a balneis Sc     atque] et Cha.c. P4a.c.    deliciis nunc 
R4 V4corr.        confouerentur P1    caro eius B 

1361 uiderentur AASS    ob hoc V5corr.    fratres] om. V3, rasura Mi1    quod] rasura + add. V2    
amore V2corr.    uolitabat V3    quam P4a.c., quod Ma1 Ma2 V3  

1362 1. nec] om. P4a.c.    dissimulatorum Br2a.c. S, desinat P4a.c., disseminator V4a.c., 
dismulatorum Sc 

1363 nobilita V4a.c.    congessio Ma1 Ma2a.c., congesti R3   ore] cura G1 G2 Ro3 Sc V1 V2     est] 
om. P4a.c. 

1363-1364 cui-ascribendum] cui omnium est cure (cura Mi3 No) ascribendum Mi2 Mi3 No R2, nulli 
hominum est ascribendum Mi1 R4, nulla hominum est cure adscribendum V4corr., ad 
omnium est cure adscribendum V4a.c. 

1364 Domino Christo Mi1 R4    deuotos eius] deuotum eius A P3, uidens actus eius Br2, 
uidens actus eius et deuotos Sc, uidit actos eius S    animos] animum A P3    animum 
eius Cm    sua R2 

1365 peruidens Mi1 P3     homine AASS    alio] om. B Br2a.c., toto V3    pene] atque pene Br2    
pene alio G1 G2 Ma1 Ma2 Sc    orbem V3    et] om. V2    inter] in B G1 G2    tantos P4a.c., 
tanta G1 G2     

1366 sollicitudines Br2corr., sollicitudinem Br2a.c., sollicitudinemque S, solitudine G1 G2    quae 
Africae Br2     Hispaniae] om. R3, Spaniae Cha.c. Ma1 S V3, Espaniae Ma2    Galliae] om. 
R3, Galiis Ma1    Italiae] om. Cha.c. P1 P4a.c. R3 V3    Illyricom V3a.c.    ipsi-quae] ipsique 
etiam V2    orbium R1a.c. 

1367 exordium V3a.c.    premiserat Mi3 No    demonstrauit Sca.c.    creatores Cha.c., et creatoris 
R1, creatoris ergo Mi1 R4    est] om. Cha.c.    ista est P4   qui] que A B Cm G1 G2 K2 Mi1 
Mi2 Mi3 No P1 P3 P4 R1 R2 R3 R4 Ro3 Sc V1 V2 V3 V4 V5, quae Ch     

1368 nobilitate Mi1 P3a.c., nobilare V4a.c.    ut] om. R3 V3    uirtutis Br2corr., ortus P4a.c.     nec] ne 
B Br2    extra] ultra Sc    humana R3 

1368-1369 naturam esse humanam P4 Ro3 V1 
1369 sanctorum] om. P1    doceantur Ma2a.c., doceretur Sa.c.    ad] om. P3    uitae] om. P4a.c. V2 
1370 optime Br2a.c. S    quisque] om. Br2a.c., sanctisque S    impleatur Cm P3 Sc 
 
94 
1371     librum fratres Ro3 V1, librum fratribus K2 Mi1 Mi2 Mi3 No P3 R2 R3 R4 V2 V4 V5, fratres 

librum R1corr., fratr* librum R1a.c.    fratres Br2corr. Ma1 Ma2, fratres charissimi V3    magno 
perlegere Br2a.c., magnopere <...>legere K2    legere] om. Ma2, perlegere Br2 S AASS PL, 
semper legere Mi1 R4 V4corr.    curate] om. G2a.c.     

1372 monachorum] Christianorum et monachorum A Cm Mi2 Mi3 No R2 S Sc V4a.c. AASS PG 
PL    scient P4a.c.    quod] quia Mi2 Mi3 No R2 V4    Iesus] Dominus Iesus Ma2    Christus] 
om. R2    Christus Iesus A    glorificantes se] illos P3, glorificante R3    glorificat] 
glorificant R3 V4a.c., glorificabat V5    et] om. Sc 

1373 seruientes Ma2a.c.    sibimet] sibi Cha.c. R1 V2    tantum] solum Mi3 No    regnum Br2 Mi1 
R4 V4corr.    hic quoque G1corr. G2, hic que G1a.c.    montibus V3 
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1374 famam Sc V3    tribuet Mi2 R2 V4a.c., tribuat P1    nobilitatis Sc, et nobilitatem V3, 
dignitatem uel nobilitatem Cm    ut] om. Sc    1. et] om. Mi2 Mi3 No R2 V4a.c.    ipse K2a.c.    
laudem B 

1375 caeteris Sa..c.    prouocentur] om. Br2 S, prouocenter K2a.c., probentur ss. uel prouocentur 
P4    si] sin A Cm    necessarium-gentibus] et gentibus necessarium fuerit Sc    gentilibus 
Cm P4corr. R1 R3 V2 V3 AASS, legentibus Mi3 No    ut] om. P3    uel] et P1, uel ss. ipsi Ma2 

1376 si P3a.c.    cognoscant P1 V4a.c.    quia] qui G1a.c., quod Sc    noster] om. K2    non] non nobis 
Sc       non-Filius] om. V2    Deus] om. V1 V5a.c.    Dei Deus Filius R1corr., Dei * R1a.c.    sed] 
del. V2    etiam] et G2 om. et add. G1 

1377 solite S V4a.c., solito Br2    sollicite eum Ro3 V1     
1378 deo V4a.c.    esse] om. A G1 G2    arbitrantur atque P3a.c., arbitrabantur Mi1    conculcet R3    

deiciant Ma1 Ma2 P3 P4corr. V2 V3 PG, deicient P4a.c. 

1379 corruputiones K2a.c., deceptionis P4a.c. 

_________________________________________________________________________________ 
677 Voss 1967. 

 
 
4.6 Quellenapparat 
 
Die meisten Übereinstimmungen zwischen der Evagriusübersetzung und der klassischen 
Literatur sind 1967 schon von Bernd Voss analysiert worden.677 In der VA gibt es nur wenige 
direkte Entlehnungen. Evagrius hat aber die Regeln der klassischen Retorik in seiner 
Übersetzung verwendet. 
 
5-6 syllabas aucupentur] Cicero, De Oratore 2,256: aucupari uerba und ibidem 

1,236: auceps syllabarum 
31 Igitur Antonius] Sallustius, zum Beispiel De Catilinae Coniuratione 2: Igitur 

initio reges, ibidem 4: Igitur ubi animus und Sallustius, Bellum Iugurthinum 
19,3: Igitur ad Catabathmon 

45 talia-volvens] Sallustius, De Catalinae Coniuratione 32,1: ipse secum volvens 
und Sallustius Bellum Iugurthinum 113,1: secum ipse diu volvens 

53 sexu-infirmior] Tacitus, Annalium ab excessu divi Augusti libri 1,56,3: 
imbecillum aetate ac sex und ibidem 4,50,2: aetate aut sexu imbecilli 

81-82 hoc-esset] Sallustius, Bellum Iugurthinum 6,1: et cum omnis gloria anteiret, 
omnibus tamen carus esse 

129 machinas commouere] Plautus, Miles gloriosus 813: moveo machinas 
133-134 Inediae-uinceret] Sallustius, De Catilinae Coniuratione 5,3: corpus patiens 

inediae, algoris, vigiliae, supra quam cuiquam credibele est 
137 reticere-dicere] Sallustius, Bellum Iugurthinum 19,2: silere melius puto quam 

parum dicere 
157 uaria caede] Quintus Curtius, Historiae Alexandri Magni 6,6,32: varia caede 
165 alta-prostratis] Vergilius, Aeneis 6,522 pressit...iacentem...alta quies 
198 longo-suspiria] Ovidius, Metamorphoses I 656: alto tantum suspiria ducis 

pectore, et tanto penitus traxit suspiria; ibidem X 402: suspiria duxit ab imo 
pectore; Cfr Plautus, Truculentus 600: traxit ex intimo uentre suspiritum. 

211 talia secum reputans] Sallustius, Bellum Iugurthinum 62,9: secum ipse reputaret 
248 faciei..pallor obsederat] Vergilius, Aeneis 4, 499: pallor...occupat ora 
258 nec mora] Vergilius, Aeneis 5, 368: nec mora 
292-293 Cur-uirtutem] Ps-Quintilianus, Declamationes maiores 4,10: faciamus potius de 
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fine remedium, de necessitate solacium 
474 credite experto] Vergilius, Aeneis 11,283: experto credite 
717 amplexi-societatem] Cfr Tacitus, Annalium ab excessu divi Augusti libri 6,8,1: 

amicitiam...amplecti 
763 uidit-praeferentem] Vergilius, Aeneis 3, 426/7: prima hominis facies et pulchro 

pectore virgo pube tenus 
774 aestus intolerabilis] Quintus Curtius, Historiae Alexandri Magni 4,7,6: 

intolerabilis aestus 
779 nec mora] Vergilius, Aeneis 5, 368: nec mora 
782-783 obuiam-ruunt] Cfr Tacitus, Annalium ab excessu divi Augusti libri 16,32,1: in 

amplexus occurrentis filiae ruebat 
843-845 qui-gloriabatur] Sallustius, Historiae Frg. 1,88M (nach: Aulus Gellius, Noctes 

Atticae 2,27,2): aliquot adversis cicatricibus et effoso oculo. Quin ille 
dehonestamento corporis maxime laetabatur 

1195 nec mora] Vergilius, Aeneis 5, 368: nec mora 
1200 Horret-sunt] Vergilius, Aeneis 2, 12: quamquam animus meminisse horret 
1286-1287 post-supergredior] Cfr Seneca, Suasoriae 6,6: si ad aetatem annorumque 

numquam observatum viris fortibus numerum respicimus: sexaginta supergressus 
es; Cfr. Valerius Maximus, Factorum et dictorum mirabilium libri novem 9, 12 
ext. 8: quem statum humanae vitae modum supergressum 

 
 
4.7 Einige Bemerkungen zum Textinhalt 
 
Es werden hier nur die wichtigsten Persons- und Ortsnamen erläutert. Siehe zum Inhalt der 
VA auch die Kapitel 1.3 und 1.4. 
 
224: Thebais: Das heutige Aegypte bestand damals aus Aegypten (Nildelta) und Thebais 

(Oberes-Thebais und Unteres-Thebais). Im Oberen-Thebais liegt Tabennisi, wo 
Pachomius um 320 sein erstes Kloster stiftete (siehe die Karte auf Seite 158). 

261: Arsinoe: der Kanal von Arsinoe war eine Verbindung zwischen dem Meer Moeris 
und dem Nil, ungefär 80 Kilomter von Pispir entfernt. Arsinoe war auch bekannt 
unter den Namen “Crocodilopolis”. 

331: Naue: griechischer Name für Iosua, der Sohn Noens. 
667: Maximinus Daia war Caesar des oströmischen Reiches von 305 bis 308 und 

Augustus von 308 bis 313. 
686: Peter von Alexandrien wurde 311 enthauptet. 
718: Der “innere Berg”: der Berg Kolzim (heutzutage Dêr al Araâb), zwischen dem Nil 

und dem Roten Meer (siehe die Karte auf Seite 158). 
836:  In der Spätantike gab es mehrere Städten unter den Namen Boesiris. Eine Stadt 

Boesiris in der Provinz Tripoli ist aber nicht bekannt. 
843: Paphnutius: Paphnutius war Bischof im Oberen-Thebais. Er verlor sein Rechtesauge 

während den Christenverfolgungen unter Maximinus Daia. Er starb um 360. 
871: Ammon: Ammon gilt als Stifter der Einsiedlerei in Nitria (siehe die Karte auf Seite 

158). 
896: Der “außere Berg”: der Berg Pispir (siehe die Karte auf Seite 158). 
1157: Constantius war Caesar von 306 bis 308 und Augustus von 308 bis 337; Constantius 

war Caesar zwischen 324-337 und Augustus zwischen 337-361; Constans war Caesar 
von 333 bis 337 und herrschte als Augustus zwischen 337 und 350. 
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1181: Serapion war Bischof von Thmuis in der Nildelta von circa 340 bis 360. Er ist 
wahrscheinlich auch der Gewährsmann den Athanasius in seinem Prolog erwähnt 
(Zeile 26; siehe auch Zeile 1346). 

1244: Die Geschichte von Balacius wurde von Athanasius in seiner Historia Arianorum auf 
einer etwas anderen weiße erzählt. Nestorius wurde im Jahre 345 praefectus. 

 

quocunque judicio 1293 schismaticos uero 

1 Presbyter Euagrius 231 homines scalis 

31 Igitur Antonius 126 defecere uires 

 
4.8 Die Textkonstitution der VA in den erforschten Kodizes
 

Ma2 1 presbyter Euagrius 

S 443 

Vollständige Kopien der VA 
Cm G1 G2 K2 Ma1 Mi1 Mi2 Mi3 No P3 R1 R2 
R4 Ro3 Sc V3 V4 
 

145 principiis constitutus 

cur, qui  449 impurissimum cadauer 

Incipits und Explicits der größeren Lücken  
In dieser Liste sind das Incipit und das Explicit dieser Lücken eingetragen. Es handelt sich 
hier um Lücken die länger sind als eine Zeile. Kurzere Lücken sind im Variantenapparat 
aufgenommen.  
 

Mu 443 cur, qui 449 

 450 quia infirmatus 

Kodex Incipit 

impurissimum cadauer 
 

514 diabolum ab 

 Explicit  
A 

450 quia infirmatus 514 

eas fecit ostentui 

1 Presbyter Euagrius 10 

diabolum ab 
 

554 frangeretur eloquiis 

orantibusque uobis 
 

522 eas fecit ostentui 554 

V1 264 in pristinis 

181 Rugiebat leo 209 uiso Antonius 

frangeretur eloquiis 
 1210 

326 exspectat uoluntatem 
V5 

B 1 

eorum expressus bis zum Ende der VA 

1 Presbyter Euagrius 30 

Presbyter Euagrius 6 quaere sententiam 

P1 551 <eu>angelio 

nominis uiro 
Ve 

 236 [seme]tipsos sinite 

588 et tu 
P2 

1 Presbyter Euagrius 30 nominis uiro 

280 sed caelum 

510 mandata, uel faciat 520 

 1349 

Br2 443 cur, qui 449 

praemia polliceri 
 1100 

ubi sit conditum bis zum Ende der VA 
 

impurissimum cadauer 
 

conferetur, omnium 1105 hoc quoque 

Incipits und Explicits der Capita Selecta und der Fragmente 
Diese Liste enthält den Anfang und das Ende der Capita Selecta und der Fragmente. 
 

450 quia infirmatus 514 

 1282 

Kodex Incipit  

diabolum ab 
 522 

Quis autem bis zum Ende der VA 
P4 

Explicit  
Br1 

eas fecit ostentui 554 frangeretur eloquiis 

1 presbyter Euagrius 30 

31 Igitur Antonius 78 

 1232 

nominis uiro 
R3 

propriam regrediebatur 
Ci 

 552 
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 155 Metuens ergo 203 ante perdiderat 
 1318 Post menses 1353 trminus fuit 
D 1013 Gregi! tante 1379 corruptiones artifices 
K1 31 Igitur Antonius 125 secundum spiritum 
 153 ad sepulcra 203 ante perdiderat 
 525 non est autem 553 soli seruies 
 598 hujus rei 612 deletus est 
 930 hora circiter 948 liber apparuit 
 1182 lamentabilis sequitur 1210 est animus 
 1265 bonum Aegypto 1274 panderentur indidiae 
 1280 nam post 1292 quoque conuertere 
 1298 aiebat custodienda 1302 consuetudinem contradixit 
 1317 celeriter ualedicens 1349 conditum nouit 
Na 1 presbiter Euagrius 572 Nili futura 
Ro1 536 Metus enim non 822 numquam tamen 
 1118 ignaris ad dei 1256 ad eum inhi<ans> 
Ro2 31 Igitur Antonius 123 prima uictoria 
Ro4 1 Presbyter Euagrius 494 ascendens prior 
V2 1 Presbyter Euagrius 273 et admiratus 
 909 mortalitatis indulserat bis zum Ende der VA 
W1 31 Igitur Antonius 260 exordium fuit 
W2-1 1087 quas interpolatis 1096 Quod si pulchr[itudo] 
W2-2 1098 Nam istiusmodi 1107 Et quid 
W2-3 1154 [dicen]te miro 1162 hic christianis 
W2-4 1164 affectu retinenda 1173 Iesum Christum 
W3 97 jenuniis corpus 116 propheta lapsos 
 
 
Incipits und Explicits der Testimonien 
 
Text Incipit  Explicit  
Hier 2 Ex alia 6 quaere sententiam 
 
 
4.9 Varianten der älteren Editionen 
Die Varianten der älteren Editionen sind auch im Variantenapparat eingetragen worden.  
(-: es gibt keinen Unterschied zwischen der neuen und der älteren Edition) 
 
 Neue Edition AASS PL PG 
2 laeto laetum - 
2 gramine gramen - 
3 indicare indicari indicare - 
4-5 ita-petente uitam beati Antonii te petente ita 
8 aequare aequari - 
8 monachos monachis - 
15 et-enim etenim mihi 
17 est siquidem - - siquidem est 
19 aestimate existimate 
20 exoratus rogatus 
20 meritis eius meritis 
26 ideoque ideo ea quae 
27 fecit - - feci 
29 congestionem - - congestione 
31 Igitur om. - 
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48 caelis 

hunc Antonius cum uidisset 
64 

94 tediis 

aduersum omnes (- omnes PG) adolescentes turpitudinis 

117 

Neue Edition AASS PL 

caelo - 

remeabat remuabat - 

telis 
97 

me-2. et me et - 

PG 

49 egressus regressus - 

- 
69 sane 

fide fide uigiliis - 

31 parentibus 

quam quas 
50 

70 rogare orare - 

- - uestiebatur 

parentibus natus - 

arurae uendidit arurae 

74 studio 

99 uermis uermium 

31 ex in 

50 autem autem ei 

studio discendi 
75 

99 cogitationi-
obiciebat 

om. 
31 

53 paruis paucis tamen 

uigilias uigiliantiam - 

ingestae sibi libidini opponebat 

100 illaesam 

Aegypto - - Aegypti 

55 relictam 

79 uniuersa uniuersam 

- - et illaesam 

33 ineptis 

reliquam 
56 

- - 

103-104 2.et-superabatur 

- - 

ut ad - ut - 

80 tantum tantummodo 

et sanguinem saeuiebat ab homine qui 
carnem portabat elisus est 

- 

106 

ineptis se 
33 infantum infantium 

57 exemplo 

33 

- exemplo 

et corporis 
91 

exululans 

omni Dei - 

- 
59 et 

fragilitatem fragilitatem suggerebat 
92 

eiulans 
110 merito talis 

34 est - - 

sed 
59 sibimet 

suscitabat suscitabat uolens eum a recto (-a recto AASS) proposito reuocare 
92 

talis merito - 
110 

est de Iacob 
43 

sibimetipsi - 

autem autem diabolus 

parebat apparebat 

in Actibus ut legitur in Actis ut legitur in Actibus 

60 haud procul non longe 

93 corripiens arripiens 

111 deflebat flebat 

44 ac aut 

- 
61 hunc Antonius 

94 illecebris illecebris et primum noctibus infesta multitudine et horribili metu notis 
eum exagitare conabatur 

- 
114 turpitudinis-

adolescentes 

50 possessionem 

tamen 
70 

97 ac et 

possessiones 
50 

cessatione intermissione 

98 uertebatur 

91 corporis 

ego autem autem ego 
110 
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 Neue Edition AASS PL PG 
119-120 es-contemptus multumque contemptibilis es multumque 

contemptus es 
121 Dominus Dominis - - 
121 auxiliator adiutor 
122 canentis cantantis 
125 dedit unis dedit hic unus 
126 diabolo - - diaboli 
128 posset - - possit 
129 machinas machinas acrius - 
131 uitae lege - - lege uitae 
136 salem sal 
137 reticere tacere - 
137 quicquam quidquam 
139 et atque 
139 Aliquotiens Nonnumquam - 
140 cum diceret - dicebat enim 
141 econtrario uero - 
142 labores om. - - 
142 imperari - - imperare 
143 fuissent fuisset 
144 fatigati fatigatus 
144 nec om. - 
146 augere augeri - 
148 Heliae Eliae 
148 assisto asto 
149 Helias Eliae 
152 Igitur Igitur sanctus Antonius - 
152 Heliae Eliae 
153 haud non - 
153 de cognitis - - ecognitis 
157 postea postea saepe 
159 deest deest  conseruauit eum - 
160-161 inuenitque-

impositum 
eum iacentem in terra semimortuum fractis foribus inuenit 

163 gratus grauis 
164 Cum Tum 
165 et-caeteris caeteris uero - 
166 nutu eumque nutu - 
168 morem consuetudinem 
171 psallebatque psallebatque dicens 
171 constiterint consistant - 
172 ausus fuisset fuisset ausus - 
173 furore se furore se 
173 lanians dilanians 
174 lacessit lacessit nos 
175 sentiat sentiat sentiat - - 
176 habet diabolus diabolus habet - 
181 accedere occidere accidere 
182 sibilo - - sibilum 
182 inhiabantur - ingerebantur ingerebantur 
182 discolori tergo - discoloriter - 
185 interritus - imperterritus - 
186 manens permanens - 
189 formas induistis  induitis formas induitis formas 
189 rursusque rursumque 
189-190 2. si-postestatem si uobis in me potestatem Dominus 
190 deuorate deuorate concessum - 
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- longa trahens 

209 cognouit agnouit 

238 enim autem 

249 egisset exegisset 

Neue Edition AASS PL 

199 uisionem lumen 

216 phantasiam in phantasmate 

- 
238 debilitas 

250 perseuerabat - 

PG 

199 quae quod 

- 
217 

debilita - - 

perseuerauit - 

191 Enim-est Signum enim crucis et fides ad Dominum, inexpugnabilis nobis murus 
est 

est est dicens 

220 ubi ubique 

243 Domini om. 

192 eum 

203 plus se se plus 

222 statimque statim 

- - 
244 

sanctum Antonium - 
192 

205 exhinc exinde 

- 
225 

Sic Sic Antonius - 

minantes minitantes - 

205 uoluntati 

aquae exiguum 
habens 

exiguum habens aqua 

244 aspectibus 

minitantes 
192 

- uoluntate - 

230-231 non-sustinere non potest hic habitari, non nostras insidias 
sustinere 

- 

conspectibus perdurauit aspectibus perdurauit 
244 

nullus nullus eorum - 

205 merita om. 

231 aestimabant 

magna et ergo multorum et 

192 sequeretur consequeretur 

per merita om. 

existimabant 
231 

245 multitudo multitudo ad eum 

- 
194 

205 succrescerent - 

positis appositis - 

246 glomeraret conglomeraret 

est factus - factus est 

succresceret - 
206 

233 contra eum 
intellexerunt 

intellexerunt contra eum 

- 
246 

197 fuerat - 

pariter habitarent habitarent pariter 

233 territi 

iam iam per uim - 

- 

206 rei et rei 

perterriti 
235 

248 faciei macies et 

erat 
198 ex immo ex intimo 

207 rupto - 

236 

198 trahens longa - 

uitae rupto - 

istosque ipsosque 

tempus temporis 

199 loquebatur 

ueris uiris - 

240 aestimaverant 

250 quanta quanto 

loquebatur dicens 
199 Iesu 

- 
218 tantum 

existimauerant 
241-242 ut-minuitur 

- 
250 miracula 

bone Iesu 
200 

tamen - 

sicut deficit fumus - 

miraculo - 

asserebat asserebat cuntis 

faciem eius 
249 
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 Neue Edition AASS PL PG 
253 temperata sed temperata 
258 perpercerit perpercerit Deus 
259 plures plura 
259 audientium audientium corda 
260 istud istud eius - 
262 riuulum riuulum fluminis - 
262 eius saeuis - 
263 rediuit rediit redibat rediit 
264 perseuerans perseuerans multos magisterio suo fratres confirmauit, ita ut breui 

tempore plurima fierent monasteria 
265 moderabatur moderatur - - 
266 cum cum sanctus Antonius - 
266 isdem eis 
271 lacescere - - facessere 
273 sint sint ac parua - 
273 Dei nimiam nimiam Dei 
277 quicquid quidquid 
278 annos annis 
279 supraedictis praedictis 
282 sunt enim - - enim sunt 
284 aspexerit despexerit 
292 deuellamur diuellamur - diuellamur 
292 Ecclesiastis Ecclesiastae - Ecclesiastae 
292 igitur ergo 
294 fine sine - - 
294 monachis Christianis - 
300 enim ergo - - 
303 1. et et ne 
307 Dominus Deum 
308 et om. 
313 1. non hoc - 
315 exspectatione meditatione - 
318 formido formido iudicii - 
318 horridus horrendus 
321 Loth Lot 
326 tantum tantummodo 
328 nobis nobis uero 
329 ait in Euangelio sit 
330 quin - quia - 
331 origo origo omnium 
332 Auctor - Creator - 
334 Iohannes Ioannes 
334 rectas praedicans praedicans rectas 
334 uestras eius - 
335 hoc hoc est 
336 conditio - si bona conditio si bona conditio 
337 Deus Dominus - 
342 concipiens - concupiscens - 
343 praeceptum uocis 

est 
- uocis praeceptum est uocis praeceptum est 

344 animam animam et ad 
profectum cum 
omni cautela et 

astutia 
perducamus 

animam nostram animam nostram et ad 
profectum eum omni 
cautela et industria 

perducamus 

345 foedere - intermissione - 
345 enim - - etenim 
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 Neue Edition AASS PL PG 

om. - 

abyssum 

347 spiritalia 

366 fidelibus 

quoque 
385 

ad-Dominus Dominus ad terras 

- - spiritualia 

fidelium 
367 

frequenter - - 

409-410 inuiti daemones daemones inuiti 

347 ingens-uolitat 

plenam rursus prorsus plenam 
368 

semper 
385 pollicitationibus 

eius 

410 Filius Dei Christus Filius Dei uiui 

ingens eorum turba istum peruolat 
350 scilicet 

solent solent etiam 

eius 
pollicitationibus 

- eius pollicitationibus 

411 soluerat linguas 

scilicet eorum 
351 

369 et nunc 

394 iactatio 

linguas soluebat 
413 

mentibus 
debemus 

debemus mentibus 

370 tecta 

iactantia - 
397 

conguit congruit non congruit nos - 

352 constitutione institutione - 

tecta domus 
371 signum crucis 

non nonnumquam 

415 iubebat 

352 principia 

crucis signum 
372 

397 pro proh 

iugebat - - 

principia - 

praesagare praesagire 

397 nefas 

416 dixit dicit 

353 enim etenim 

373 iam suae 
nequitiae 

- - 

nefas ad haec 
398 Frequenter 

417 conturbant 

354 instituere constituere 

iam nequitiae suae 

375 

Frequenter enim - 

cum turba 
422 

354 nostri 

Iob beatus beatus Iob 

400 etiam etiam dum se 

sanctorum 
uestigiis 

uestigiis sanctorum 

424 

de nobis - 
355 

379 uisus uisus est 

- 
400 transferunt 

tamquam sicut 

uniuersa uniuersa mala - 

379 daemonum 
princeps 

princeps daemonum 

transferunt monachos om. 

425 factus et factus 

357 leuiores 

379-380 ut dixi saepe 

403 nocens nocentes 

leniores - leniores 

saepe ut dixi 
382 terram 

404 praedicantes praedicant 

358 causas 

- - 

405 

- 

erasa 
382 

uidetur esse esse uidetur 
409 

364 monachos monachos et uirgines Christi - 

abyssum est 
383 autem 

idcirco 
409 

ideo 

 



296  KAPITEL 4 

 Neue Edition AASS PL PG 
425-426 imperauit ut 

Dominus 
ut Dominus imperauit 

426 non nos diabolo 
427 dirigamus id agamus - 
428 sunt potius potius sunt 
430 et quidem equidem 
430 dixisse me me dixisse 
430 at om. 
432 eius penitus penitus eius 
435 quin quoniam 
436 non ualeant interiore introire (introire] intrare PL) non ualeant 
437 obseruato obserato - obserato 
439 corpus - - om. 
441 ab initio malitiae malitiae ab initio 
441 firmabat firmat 
441 fortiter 

dimicantibus 
- dimicantibus fortiter - 

443 te te bene 
446 potest esse esse potest 
449 Scimus scimus te 
449 quomodo quia 
450 confodis confoderis 
451 minationem minitationem - minitationem 
451 non tuam non 
451 cur cum cur 
455 scaena scaenica 
459 uero ergo 
459 in uiribus uiribus 
460 ergo om. 
460 depulit impulit 
461 opibus eius eius opibus 
463 hoc potuisse potuisse hoc 
464-465 poenam-

probamur 
gloriam si probamur uel ad poenam si delinquimus 

465 nec ne 
466 quicquam quidquam 
468 euincere uincere 
468 nec sed ned 
468 et nec 
468 oues om. - om. 
468 in Euangelio om. 
469 sicut - sic etiam in 

Euangelio 
- 

470 nos nos hinc 
470 quaemadmodum - quomodo quomodo 
474 credite credite mihi - 
476 purum purum cor - 
476 Christum Christi - 
479 sin si 
481 pararetur - paretur - 
483 peruenire preuenire - preuenire 
484 est conscius conscius est 
486 uindicant uendicant 
486 uelocitate qui possint uelocitate 
488 quod hoc quod 
488 his uobis 
488 poterit potest 
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489 

institutionibus bonis - 
515 

aliquis audiet audiet aliquis 
529 

ne nec ut non - - 

Nili Nili fluminis - 

iam om. - 

assumit assumat - 

fons est est fons 

547 timeat 

576 Christi 
misericordia 

489 in-uiderint 

517 Helisei 

534 Gabrihel Gabriel 

timeatur - - 

misericordia Christi 

uiderint in itinere 
493 si 

Elisaei Elisei 
518 

537 concutitur incutitur 

547 sicuti sicut 

si illis 
493 

uidebat - faciebat 

538 horrendi 

et sicuti 
547 

tanta tantae - 

- 
521 

horridi 
539 

nuntii - nuntio 

tantae 
496 aerii 

dissoluentur soluentur - 

adolescentum indisciplinatorum adolescentum 
540 

549 exin exinde 

om. 
497 

522 uirtutes potestates 

odium 
monachorum 

odium Christianorum 

553 est tributa licentia 

sibi-cursu cursu sibi inuicem nuntiant 

523 

540 taedium et taedium 

licentia est tributa 
557 

503 incendia incendium 

saltationibus simulationibus - 

541 horrore 

in hac in hac uita - 

- 
505 

523 et - 

- - horrori 

558 signa 

aut om. 

- om. 

541 conceptum - 

nam signa 
562-563 tuo nomine 

512 incipiat esse esse incipiat 

523 uestris nostris 

- concepto 

nomine tuo 
563 

513 

524 corpus et corpus 

544 Iohannes Ioannes 

tuo nomine nomine tuo 

non - - ergo non 
513 

526 pandetur panditur 

sacro - 

ueniant ueniunt - 

527 contendunt 

sacri - 
546 

568 frustra me me frustra 

513 iussa - 

- - contendent 

sin si - 

568 possint possent 

- iusta 

527 clamabunt clamant 

547 Gabrihel 

- 
569 

513 instituti boni - 

- 
527 

Gabriel 
547 

inspector est est inspector 
572 

544 

564 uos uos discedite a me operarii iniquitatis 
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576-577 uenientes luce luce uenientes 
577 ego et ego 
579 me coram coram me 
580 tamquam ego tamquam 
580 monasterium monasterium meum 
583 sum sum uobis 
583 celsum excelsum 
585 maxime maximum 
588 indulgere indulgerem 
588 et tu et tu inquit 
592 irretiret irretiret me 
592 cum uapularem commacularet cummacularet cum 

uapularem 
592-593 autem-saepe saepe quoque - 
593 a - - om. 
593 canebam canebam autem sic - 
600 aliquando aliquando daemon 
600 porrectum porrectum caput usque ad caelum - 
601 igitur om. 
603 molestamur molestantur - 
605 non nonne - 
605 legisti   legistis 
607 ipse quoque - 
608 choris choris ipsi 
608 tum tunc 
608-609 Domini Dei 
609 recentem quae nulla est tam nouam et tam inauditam 
612 compresseram compleueram 
612 sublimis sublimis aspectu 
612 deletus deiectus 
613 filioli a filioli o filioli 
614 poterit eorum 

turbo 
eorum turbo poterit 

615 cogitatio uana uana cogitatio (+uana PL) 
617 uariis - - uanis 
619 monachorum Christianorum et monachorum 
619 est sit 
622 sin si - 
623 bonorum nos 

cupido 
bonorum cupido nos 

625 autem enim 
626 firmatum firmatum in Domino 
627 igitur ergo 
631 finem - - fine 
639 pellebantur pellebantur ex aliorum sensibus inanium terrorum pellebatur accensio 

(accessio PG) 
645 seiunctum seiunctum plenum 
645 atque et 
649 umbrantia obumbrantia 
651 gererentur geruntur - 
656 qui cui 
658 animae - - animi 
658 magnopere magnopere corpori - 
659 ne - - nec nimietate escae 

satiandum ne 
660 et - - et nec 
661 inferi inferni 
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662 ad-tertium ad terium caelum 
663 esse om. - 
663 animae animae uestrae 
663-664 quid-bibatis quid manducetis aut quid bitatis nec corpori (+uestro PG) quid 

uestiamini 

665 Dei Dei et iustitiam eius 
666 apponentur adiicientur - 
667 ita om. 

Maximiani - 
668 sanctis sanctis quoque sanctisque 
669 ut aut 

alios alio - - 
671 uellet ualeret - 
671 ministraret sociari 

cura-intrantes libertate et cura gredientes (ingrediens PL) 
674 Antonii ob Antonii 
675 constantiam - - constantia 
677 et et alia 

- 
681 nomine Christi Dei nomine - 
682 parabat - parcebat - 
682 instituto institutum 
682 sicuti - sicut - 

factus 
683 confessorum sanctorum confessorum 
686 beato et beato 
688-689 intrinsecus cilicino cilicino intrinsecus 

- pelliceo 
689 e - om. 
690 aquam aquas - 
692 remouisset amouisset 

697 Christo Christum 
698 sanabitur sanabitur filia tua 
699 miracula mirabilia 
700 qui qui eius gratiam - 
702 purgabantur curabantur - 

707 facta est facta est dicens 
709 non me sinunt non me sinunt 
713 et om. 

ei is qui 
715 Aegyptum ad Aegyptum 
716 comitem comites - - 
719 palmulis palmis 

eo 
724 mediocri licet licet mediocri 
725 Exin exinde 
728 cum bis bis 
728 acuto - acutum 
728 et - 

ibique 
734 a om. 
734 quae om. 
734 conueniebant conuenientes 

quis non - 

665 primum ergo primum 

667 Maximini - 

- aut - 
670 

682 factum factus - 

705 superiorem superiorum 

cum 
730 ibi 

- 
672 

689 pelliceo - 

714 ei qui ei is qui - 

736 quis - 

678 candenti candente 

696 homo o homo 

722 eodem - - 
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738 intestina interiora 
740 porro proh proh nefas proh 
743 illic illi 
743 armorumque amorumque - - 
745 fortiter et fortiter 
746 armisque armis quoque 
747 dignum dignum est 
749 reptillium serpentium - serpentium 
750 Sion Sion non commouebitur in aeternum - 
750 ac et 
753 peruigil peruigil Antonius 
756 deuorate - - deuorare 
757 abite quantocius quantocius abite 
760 fluxerant - - fluxerunt 
760 temptatio certatio 
762 tricinam - - tricinum 
765 es missa missa es 
766 dum dicto 
767 enecati enecatio - enecatio 
770 grande non grande 
774 subsidio subsidia 
774 deficiunt defecerunt 
775 circumeunt circumeunt et 
775 pluuiis ex pluuiis - ex pluuiis 
776 dimittitur 

aestuans 
aestuans dimittitur aestuantis 

776 sitis et sitis  
780 ibi ibique 
780 siti sitis et arientia membra refecta sunt 
781 accedit-teneretur ita enim casu euenerat, ut camelus errans per eremum, dum funiculum 

trahit, in quodam lapide eiusdem alligatione funiculi teneretur 
783 currunt occurerunt - 
783 salutatu salutu - - 
784 deportans portans 
785 hortator - - hortatur 
787 exin exinde 
792 uespere et mane uespere et mane et meridie - 
793 animam animum - animum 
796 sed sed et 
797 testis testes - 
797 abscederet abscederent - 
798 praecepti praecepti memores esse 
798 quod - - quo 
798 dicit dicit de his dicitur 
801 uindicarent uendicarent 
802 Christo Christi 
802 seruare reseruare 
803 iudicium iudicio 
803 hominibus 

uidentur 
uidentur hominibus 

805 ratione - - ignoratione 
805 cernentis cuncta cuncta cernentis 
806 corporis corporum 
806 nos non - - 
808 percipiebat dicebat 
809 quod - - quid 
809 gererent - - agerent 
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810 posse enim posse 
811 alio alio audere 
812 peccet peccet tamen 

cogitatu 
814 actuum actu 
816 oculis - oculi si 
817 ita ita et 
817 
818 litteras litteras si - 
818 hac haec - 
818 uia uiam - 
820 sermonum - sermonibus 

hortamentis - hortamentisque - 
821 per Antonium 

Dominus 
Dominus per Antonius 

822 aut aut de 
825 omnino hominum - hominum omnino 

- quidam uir - 
828 palatinis Palaestinis - 
831 illo illi 
832 Antonius Antonius dicens 

833 Christi 
misericordia 

misericordia Christi 

834 professionem - - promissionem 
836 quae quae de Busiris 
836 a om. 
836 
839 quoque quoque peruersos 
839 hanc - - huius 
839 parentes parentes eius deferentes - 
842 parentes 

montem om. om. - 
843 effosso - effossis - 
845 puellae morbo morbo puellae 
849 curatam 

humanae-Christi humanae miseriae sed Iesu Christi misericordiae 
852 cum-Dominum cum ad Dominum orarem ego - 
852 praescientia praesentia - - 
853 consecuta - secuta - 

857 uocat - uocauit - 
860 cucurreritis succurreritis 
863 hoc om. 
864 fuit indicium 

aliquo alio 
873 dierum-tredecim itinere quoque dierum tredicim 
874 ergo autem 
874 eum-monachi eum monachi admirantem 
877 etiam hoc 

fluuium flumen 
880 inuicem corporis corporis inuicem 
881 eum autem eum 
886 non-quam non se dimissurum priusquam 
887 eo - illo 

- omnino - 
891 tempore tempore non dixit 

813 cogitatum 

828 quidam 

parentes eius 
843 

indicium fuit 
868 

nos non - - 

832 potes poteris 

curatam et adiecit 
850 

etiam hoc unum dicendum 
878 

- 
820 

erat ibidem erat 

855 intro om. 

888-889 uero omnino 
- 
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892 ergo uero 
899 orauit orauitque 
900 inuenit et inuenit 
904 turbarum om. - om. 
907 spiritali - - spirituali 
912 piscium falsorum piscium salsorum piscium salsorum 
913 putorem - - fetorem 
913 affirmabat affirmauit 
913 illo loquente loquente illo 
914 procidens praecedens - praecedens 
916 putorem - - fetorem 
920 cum eo 

peruigilans 
peruigilans cum eo 

921 adolescens om. 
923 misero iuueni iuueni misero 
926 1. et om. 
927 amplexans complexans 
927 deosculatus - - deoscultatus 
931 ferri deferri 
933 nullis nullis existentibus 
936 proferri - - proferre 
940 tanti - - tantam 
941 esse om. 
941 ait ait non est nobis culluctatio aduersus carnem et sanguinem sed 
942 contendere et contendere 
944 nobis uobis - 
945 1. nescio om. 
949 huius eius 
951 sedule - - sedulo 
954 egressus exsurgens egressus est - 
955 ab nubes usque usque ad nubes 
956 cupientes cupientes ad caelum 
957 transgressum - - transgressu 
957 e om. - - 
957 nitens contendens 
958 mixtum - - mistum 
962 uisionum-

exemplis 
uisionum exemplis incitatus 

963 sibi fuerat 
reuelatum 

sibi reuelatum fuerat 

964 spirituales spiritualibus - spiritualibus 
964 filios filiis - filiis 
965 quicquam quidquam 
967 ira ita - - 
970 diaconos diacones 
970 eis - eius - 
976 in ex 
978 in et in 
978 constituto - constitutus - 
982 tenens retinens 
984 autem enim 
984 in fidei et in uultu amabilis et - 
984 pietate puritate - 
984 enim om. 
988 nec - - ne 
994 sermone publico publico sermone 
995 praedicabatque praedicabatque 
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996 et om. 

Verbum Dei 
999 eo eo natus est 
999 sit nulla nulla sit 
1000 Filium id est Filium 
1000-1001 Patre Deo Deo Patre 

dicentes dicentes - 
1003 congemiscit ingemiscit 
1007 Christo et et Christo 
1008 

dominicum - dominicum 
imperium 

- 

hominem Dei 
uideamus 

uideamus hominem Dei 

1010 universos - uniuersos 
conspicuum 

- 

1010 Antonii Antonio - Antonio 
1014-1015 uinceret 
1016 ipse ille 
1021 currens corruens - 
1021 admirabilis mirabilis 
1023 Iesum Dominum Iesum 

- comminationem - 
1025 repedabat - - rameabat 
1027 immobilis-

mensuetus 
ingeniosissimus et prudentissimus 

superiori - 
1029 coepit coepit loqui 
1032 labor uester est est labor uester 
1032 sapientia-quae sapientiam habere bonum est ut initemini quod 
1034 et om. 
1037 est om. 

1039 igitur igitur sicut igitur si 
1039 cui om. - - 
1040 collectionem colluctationem 
1046 superatam 
1046 uiri uiri ad eum 
1047 artibus studiis artium 
1047 suorum suarum - 

Hi hic - - 
1049 intra in 
1053 altero altero sit 
1053 sit om. 
1054 sit om. 
1055 nos 
1055 ueheret eueheret 
1057 ueneranda ueneranda caput - 
1061 sepire sepelire - 
1065 manentem 
1069 defluit feluxit - 
1070 animarum - - animorum 
1072 Domini 

nobis hic nobis 
amore amorem - - 

1079 petiuit expetiuit - expetiuit 
1082 libris-Christianis credendum in libris Christianis est 

998 Verbum 

uincerent - - 

1038 est om. 

- - 

1001 docentes 

1023 nominationem 

seperatam superatam 

manantem - manantem 

Christianis pagani quoque 
1009 

1028 exteriori - 

suarum 
1048 

Domini Dei 
1072 

1009-1010 

- 

non 

1078 
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1083 eisdem iisdem 
1085 cursum gressum 
1087 Scripturis Scripturis diuinis 
1087 interpolatis interpellatis - interpellatis 
1087 hisdem iisdem 
1088 mortis mortis dedecora 
1091 feritate foeditate 
1091 fabulosas - fabulas 
1091 asseritis - - afferatis 
1092 et crudelitates et crudelitates et uanitates 
1092 mortes mortes tegentes eas 
1098 nam nam secundum 
1099 migrauit - - migrabit 
1099 ad-scientia scientia ad remedia 
1103 ait ait praedurum namque cuncto uidetur operi, quoties iusto uniuersae rei 

tenore calcato, laboris merita factis magis quam factoribus astruuntur 
1107 lectionem collectionem 
1110 quae - - qui 
1110 uero uero disputatione 
1111 sumpsisse sumpsit 
1116 attributa tributa 
1117 quotidie quae 

geruntur 
quae quotidie geruntur 

1120 deficere defecerunt 
1124 sophismatum sophistarum - - 
1127 quo profecere 

magorum 
quo magorum profecere 

1131 cara - chara 
1131 corruit corruit nos 
1133 parietibus parietibus iam 
1135 1. nullo nullo tamen 
1137 flores - - flores 
1139 rerum ueram rerum 
1141 apertissima - - apertissime 
1145 et et ad 
1148 sapientia est - - est sapientia 
1149 curarat - curat - 
1150 nolite - - nolita 
1151 facit-miracula - - ista miracula fecit 
1153 scientiae hoc scientiae hac scientiae 
1153 fine - - hac fide 
1154 et om. 
1156 uero uiro - om. 
1159 fuerat - - om. 
1161 convocans conuocatis 
1151 monachos monachis 
1163 illa ista 
1164 retinenda retinenda sunt 
1164 Deus hominibus hominibus Deus 
1175 studia studium 
1179 ac - - uel 
1179 sicut sicuti 
1180 nam nam et 
1185-1186 auerteret scelus scelus auerteret - 
1188 tamen tandem - tamen 
1194 gemituum gemituum meorum 
1194 altarium altare - - 
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1195 annos duos 
1196 erupit irrupit 
1196 ecclesiarum - ecclesiarum fuerunt 
1199 compellebantur compellebantur Christiani 
1202 uisionis - 
1203 ueritati - - ueritatis 
1203 monstrauit ut monstrauit 
1203 mulorum - multorum 

dedere dare 
1207 lucentes relucentes 
1207 ad a 
1210 iumento 

- - ista 
1213 monti 
1213 transfer te transferre - - 
1216 daemonum daemoniorum - 
1220 Domini om. - 

poterant peruenirent - 
1226 quaererent quaesissent - - 
1231 Dei timorem - - timorem Dei 

attamen 
1235 uero et etiam 

festinare festinemus - 
1241 iustum 
1249 excreans - exspuens - 

1251 transiliet transibit 
1251 minatorem minitatorem - minitatorem 
1252 os eos - - 

- Chaereu 
1254 nutriebat - nutrierat - 
1255 igitur ergo 

- et 
1260 modestia modestia Antonius 
1264 curriculis - curriculis cupiebant 
1269 

aetatis om.  
1273 uerborum - 
1274-1275 ad-puellae desponsatae puellae ad eius conspectum 
1280-1281 proprium-

luxerunt 
proprium singuli parentem luxerunt 

1282 eius uitae uitae eius 
1282 desideretis desiderio 

1290 proficisceretur profecturus - 
1291 subripere subrepere 
1292 quoque quosque - 

in om. 
1294 commune communione 
1299 ex om. 
1307 legitimum 
1313 est esse scimus - 
1316 igitur ergo 
1318 cum cum non 
1320 instituerat - - instituebat 
1320 quique quique etiam 
1321 me Dominus Dominus me 

- - duos annos 

- - monti huic 

1250 renuntiare renuntiari - 

morborum - 

- uisioni 

1226 poterant - 

1253 Chaereum - 

1286 nos uos 

- 
1205 

1232 et tamen 

1256 ac - 

quosque 
1294 

iumentorum 
1212 ita 

istum - istum 

hortatus est est hortamentis 
1269 

- licitum - 

1240 
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1323 arbitramini - arbitremini - 
1323 et et quasi 
1323 uoluntatis - - uoluntati 
1324 succrescet succrescat - succrescat 
1328 meum meumque 
1334 representatis repraestatis 
1338 tumuli tumuli mei 
1345 sanctorum 

angelorum 
angelorum angelorum sanctorum 

1348 corpus ut 
praeceperat 

ut praeceperat corpus 

1353 parciore parciori 
1355 quod et quod 
1355 nec longe nec longaeuae 
1356 quicquam quidquam 
1361 uideretur uiderentur - - 
1365 hominem homine - - 
1371 legere perlegere - 
1372 monachorum Christianorum et monachorum 
1375 gentibus gentilibus - - 
1378 eiiciant - - deiciant 
 
 
 
4.10 Die Kapitelreihenfolge der älteren Editionen 
 
 
Neue Edition AASS PL PG 
Prologus Evagrii Prologus Evagrii Prologus Evagrii Prologus 

Evagrius 
Prologus Athanasii Prologus Athanasii  

¶ 1: optimum fratres 
Prologus Athanasii Prologus 

Athanasii 
 ¶ 2: ergo ut    
1 Kap. I: S. Antonii pia educatio, vita 

anachoretica 
¶ 3: Antonius nobilius 

1 1 

2 ¶ 4: Post mortem 2 2 
3 ¶ 5: Rursus autem 3 3 
 ¶ 6: Necdum autem   
 ¶ 7: Tali ibidem   
4 ¶ 8: Sic suam vitam  4 
5 Kap. II: Prima de diabolo victoria, arcta 

abstinentia 
¶ 9: Dum haec gereret 

4 5 

 ¶ 10: Postquam autem   
6 ¶ 11: Postremo cum  6 
 ¶ 12: Cum hoc Christi-videbatur evanuit   
7 ¶ 12 Haec autem Antonii conta 5 7 bis: uiribus 

uinceret 
  6 7 ab: 

pernoctabat in 
 ¶ 13: Sed neque Antonio   
 ¶ 14: Inediae autem   
 ¶ 15: Unde nec temporum   
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11 Kap. IV: Secessus in eremum. Miracula. 
Monasteria extructa 
¶ 21: Exinde cura 

¶ 30 ab: id circo tenendus  19 

27 
 

AASS PL PG 
8 Kap. III: Secessus in sepulchrum. Variae 

daemonum oppugnationes 
¶ 16: Igitur S. Antonius 

7 8  

 ¶ 17: Alio die is  
¶ 18: Relatus ergo 9  8 

 ¶ 19: Antonius flagellatus   
10 ¶ 20: Non oblitus 9 10 

10 11 

12 ¶ 22: Dehinc non 11 12 
13 
14 ¶ 23: Sic Antonius annis 13 14 
 ¶ 24: Cum ergo multorum   
 ¶ 25: Plurimos igitur  

14 15 
16 Kap. V: Adhortatio ad fervorem spiritus 

¶ 27: Quadam autem die 
15 16 

 ¶ 28: Hoc sit autem-incorruptione 
recipiemus 

  

 17 
 ¶ 29: Nemo cum despexerit   
18 ¶ 30: Consideremus Domini bis priuatus 

est 
 18 

19 
 ¶ 31: Ad inertiam autem-rupe sustendat   
20 ¶ 31 Ideoque precor  

¶ 32: Nolite, quaeso   
21 VI: Monita de technis daemonum 

¶ 33: Illud etiam sollicite 
 21 

22 ¶ 34: Hoc primum debemus  22 
 

23 ¶ 36: Hostile illis contra  23 
24 ¶ 37: Crebro denique Antonius 16 24 

26 ¶ 38: Idcirco propheta  26 
 ¶ 39: Idcirco cum venisset- lamentatione 

testantur 
  

27 ¶ 39: Et Dominus quidem  
¶ 40: Si orare compellunt-nec faciunt   

28 ¶ 41: Equidem de istis  28 
 

 ¶ 42: Nam si mentior   
29 ¶ 43: At dicet aliquis 17 29 
30 ¶ 44: Magna, dilectissimi 
31 ¶ 45: Si autem et-praedicere uenientem  31 
32 ¶ 45: Ita et de  32 
 ¶ 46: Sed si forte-error aperitur  

¶ 46: Haec gentilitatis  33 

 
9 

17 ¶ 28: Ergo filioli 

¶ 38: Solent etiam cum-succedat ignauia  25 

 
33 

¶ 23: Multis igitur-in eis 12 13 

20 
 

 Kap. VII: Alia monita de imbecillitate 
daemonum 
¶ 41: Adveniente Domini 

 

 
15 ¶ 26: Quid sane 

 ¶ 35: Diverse autem eorum  

 30 

25 
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34 ¶ 47: Curandum est  34 
35 VIII: Praecepta de discretione spirituum 

¶ 48: Nunc iam ceteras 
18 35 

 ¶ 49: Nam est autem-incutitur aspectu   
36 ¶ 49: Pessimorum uero  36 
 ¶ 50: Si igitur post bis in gaudium   
37 ¶ 50: ab: Si autem incussa  37 
38 ¶ 51: Ilud quoqu mei 19 38 
39 Kap. IX: Superiora monita exemplis Antonii 

tentationum confirmata 
¶ 52: Volueram quidem 

20 39 

40 ¶ 53: Creditisne, filioli  40 
41 ¶ 54: Sed quoniam ob  41 
42 Kap. X: Peroratio et fructus Exhortationis 

¶ 55: Quae ergo iam 
 42 

 ¶ 56: Si autem alacres   
43 ¶ 57: Sed ut mea  43 
44 ¶ 58: Postquam Antonius 20 (bis: tribuente 

perceperat) 
44 

  21 (ab: Erant igitur)  
45 ¶ 59: Dum haec ita 22 45 
46 Kap. XI: Desiderium martyrii. Miracula 

¶ 60: His rebus transactis 
23 46 

 ¶ 61: Quamobrem motus   
47 ¶ 62: Postquam autem   47 
48 ¶ 63: Quodam autem tempore 24 48 
 ¶ 64: Multa et alia   
49 Kap. XII: Secessus ad interius desertum. 

Tentationes 
¶ 65: Haec illi multitudo 

 49 

 ¶ 66: Tribus autem diebus-consitus erat   
50 ¶ 66: Hunc Antonius 24 (bis: solatio 

reouebatur) 
50 

  25 (ab: Exin cum)  
 ¶ 67: Exinde cum fratres   
 ¶ 68: Hoc fratrum refrigerium bis bestias 

appropinquasse 
  

51 ¶ 68: Sic Antonius  51 
 ¶ 69: Proh! quanta-secum pacificabat   
52 ¶ 69: Sed et diabolus  52 
53 ¶ 70: Non multi post 26 53 
54 Kap. XIII: Visitatio priorum monasteriorum 

¶ 71: Non grande post 
27 54 

 ¶ 72: Tandem confecto   
55 ¶ 73: Plurimis iam ad 28 55 
 ¶ 74: Illius quoque admonebat   
 ¶ 75: Necnon dicebat   
56 Kap. XIV: Energumenorum liberatio. 

Absentium notitia 
¶ 76: Talibus sermonum 

 56 
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57 ¶ 77: Fronto autem 29 57 
58 ¶ 78: Virgo vero 30 58 
59 
60 ¶ 80: Alio rursus in tempore 32 60 
61 Kap. XV: Donum curationum, animarum 

status 
¶ 81: Archelaus quoque 

33 61 

62 ¶ 82: Saepe etiam 
63 ¶ 83: Quodam autem tempore 35 63 
64 ¶ 84: Alius quoque ad 

¶ 85: Innumera et alia 37 65 
 ¶ 86: Tunc vero oblitus   
66 ¶ 87: Habebat etiam istiusmodi 38 (bis: meliora 

crescebat) 
66 

  

Kap. XVI: Reverentia Christi, odium 
haeresis 
¶ 88: Numquam ille aut 

 67 

 ¶ 89: Habebat autem et-frangebatur 
aduersis 

40: Habebat autem  

68 ¶ 89: Erat enim et in uultu 
 ¶ 90: Numquam schismaticorum   
69 ¶ 91: Mentientibus autem  69 
70 ¶ 92: Haec tanti viri 42 70 

43 71 

72 ¶ 93: Erat autem ualde 43 (bis: mansuetus 
erat) 

72 

44 (ab: Aliquando 
etenim) 

 

73 ¶ 95: Alios quoque 45 73 
74 ¶ 96: Inter haec, quasi 46 74 
75 ¶ 97: Crux Christi Domini Dei  

47 76 
77 ¶ 99: Hac disputatione 48 77 
78 ¶ 100: Nos Christiani bis mysterium bis 

signum fugantur 
49 78 

79 79 
 ¶ 101: Illud autem quale   
80 ¶ 102: Cum interim vos  80 
81 Kap. XVIII: Epistolae Imperatorum ad S. 

Antonium. Praevisa Ecclesiae afflictio 
¶ 103: Hoc in eo 

82 ¶ 104: Postquam ergo 51 82 
 ¶ 105: Lamentabilis ergo   
 ¶ 106: Sed istam tristitiam  

¶ 107: Hucusque Antonius -gratis date 52 83 
84 ¶ 107: Numquid suae 52 (bis: Dominus 

largiebatur) 
84 

 Kap. XIX: Patrocinium afflictorum 53 (ab: Saepe  

¶ 79: Non multos autem 31 59 

41 68 

34 62 

71 ¶ 93: Accidit etiam-solitudinem 
repedabat 

36 64 
65 

 Kap. XVII : Disputatio cum Philosophis 
¶ 94: Aliquando etenim phiosophi 

39 (Neque uero-
fatebatur adiutum) 

 

67 

75 
76 ¶ 98: Vestram tamen nobis 

¶ 100: Ubi sunt illa  

50 81 

 
83 
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¶ 108: Saepe autem-bis solitudinis 
recordabatur 

autem) 

85 ¶ 108: post coactam  85 
86 ¶ 109: Praeterea cum-fine completo 54 86 
87 ¶ 109: Caeteros ad se-est animo 55 87 
88 ¶ 109: Sciebat enim quo  88 
89 Kap. XX: Postrema monita ad Pispiritanos 

monachos 
¶ 110: Quis autem 

56 89 

90 ¶ 111: Finito sermone-magisterio 
retulerunt 

57 90 

91 ¶ 111: Metuens ergo 57 (bis: habitaculum 
repedauit) 

91 

 Kap. XXI: Praeparatio ad mortem. Mors. 
Sepultura 
¶ 112: Post menses autem 

58 (ab: Post menses)  

 ¶ 113: Schismaticorum quoque   
 ¶ 114: Haec cogitate   
92 ¶ 115: Verba finierat 59 92 
93 Kap. XXII Epilogus Athanasii  

¶ 116: Hic Antonio 
60 (bis: caro 
uideretur) 

93 

 ¶ 117: Hoc etiam 61 (ab: Hoc etiam)  
94 ¶ 118: Hunc itaque 62 94 
- Epilogus Evagrii interpretis Epilogus Evagrii Epilogus Evagrii 
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ANHANG 1 

_________________________________________________________________________________ 

 
DIE VITA ANTONII UND VITAS PATRUM  

IN MITTELALTERLICHEN BIBLIOTHEKSKATALOGEN 
 
 

Die Vitas Patrum werden in sehr vielen Katalogen erwähnt. In diesem Anhang wird daher 
eine kleine Auswahl publiziert. Die Fundorte der Vita Antonii sind vollständig 
aufgenommen. 
 
 
 
Kataloge aus dem 9. Jh. 
 
 Arnoya 
9-A Gabe des Priesters Beatus an die Kirche des heiligen Salvator am 24.X.889678 
 …Uitas Patrum… 
 
 Cysoing (zwischen Lille und Tournai) 
9-B Bücherschenkung des Priesters Walgarius um 865679 
 passionalem, de vita honesta libros XVIII vitas Patrum680 
 
 Fulda 
9-C1 Katalog unter Abt Baugulf (779-802) oder Ratgar (802-817) 

A24 Liber vitas patrum681 
A32 Vita sancti pauli et antonii682 

9-C2 Verzeichnis aus dem 9. Jh.683 
 liber de vita patrum in II cod. 
 

678  Battle 1972, 194. 
679   Becker 1885, 61 Nr. 27; Gottlieb 1890, Nr. 1267; Cottineau 1935, I 939; Battle 1972, 181. 
680   Battle 1972, 181: “d.h. wahrscheinlich BHL 6527” (=die ersten 18 Libelli der Adhortationes, 

übersetzt von Pelagius). 
681  Schrimpf 1992, 5 Nr. A24. 
682  Schrimpf 1992, 5 Nr. A32 und 10 Nr. A32: “Vita sancti Pauli. Wahrscheinlich Hieronymus, Vita 

Pauli; Paulus von Theben, der ‘Ureinsiedler’, Vgl. Ba 574: Vita sancti Pauli primi heremite (...) Vita 
sancti Antonii. Wahrscheinlich Athanasius, Vita Antonii; Abt Antonius, der Einsiedler. Vgl. Ba 
566, Vita Sancti Anthonii monachi”. 

683   Becker 1885, 30f, Nr. 13; Gottlieb 1890, Nr. 59; Battle 1972, 169; Schrimpf 1992, 58 C.5 Nr. 5 und 
70–71 C5: “Vermutlich ist mit diesem Titel die in A24 (hieroben), Ba 598 und V411 Vitas Patrum 
genannte Sammlung von Mönchsviten und Apopthegmen gemeint. Unter dem Titel Vitas 
Patrum sind in FvIII 1,2 und VIII 1,13 zwei derartige Sammlungen eingetragen. Sie standen in 
den Abteilungen 34 (Vitae Sanctorum) und 24 (Theologi minores et recentiores). Daß im 9. Jh. in 
der Abteilung “Regulae vitae monasticae” eine derartige Sammlung ihren Platz zugewiesen 
bekommen hatte, beruht sicher darauf daß die Benediktregel ihre Lektüre empfiehlt. Ob die 
beiden Sammlungen inhaltsgleich sind, oder nicht, muß offen bleiben.” 



  ANHANG 1  344 
 
 

 Sankt Gallen  
9-D1 Katalog aus der Mitte des 9. Jh.684 

De libris beati Gregorii papa (…) Dialogorum volumina II (et in uno ex eis vita Pauli et 
Antonii) 
- De vita sanctorum patrum. Vitae patrum majores, volumen I. Vitae patrum minores, 
volumina II (unum habet Liutvvart). Vita sanctorum patrum, id est Pauli, Antonii et 
Hilarionis, atque Malchi, et homiliae Caesarii XII et de inventione basilicae sancti Michaelis 
et dicta Martini episcopi ad Polemium episcopum in volumine I. 685  
- Item Pauli et Antonii valde vetus volumen I (inutile). Item omeliae Cesarii episcopi 
volumina II  parva (unum aliquod, alter nihil). Vita sancti Silvestri et sancti Gregorii, 
Hilarii episcopi et eiusdem epistola ad filiam suam Abram, et lucii confessoris, atque 
Lonochilidis episcopi et Goaris in volumine I. Item vita sancti Silvestri et passio sanctorum 
Viti, Modesti, Crescentiae atque Goaris confessoris et pasio sancti Christofori martiris et 
commemoratio de miraculis sancti Genesii martiris in volumine I (Mendacissima et cetera 
inutilia).686 

9-D2 Liste einiger Bücher; die meisten sind unter Abt Erlebald (823-838) erworben687 
 …vitas patrum… 
 …Otpreth presbyter dimisit missale unum cum lectionario et regulam et vitas patrum in uno 

codice 
9-D3 Verzeichnis der unter Abt Grimald (841-872) durch Hartmut erworbenen Bücher688 

Vitas patrum quas dicunt maiores689 
9-D4 Verzeichnis der im Auftrag des Abtes Hartmut (872-883) geschriebenen Bücher690 
 …Instituta patrum, quas nuncupant vitas patrum minores in volumine I  
 
 Köln 
9-E Ausleihverzeichnis der Dombibliothek um die Mitte des 9. Jh.691 
 Osman Missale cum Lectionario et Vita Patrum 
 

Lorsch 
9-F1 Katalog um die Mitte des 9. Jh.692 
 - Libri XVIII sanctorum patrum quos de Graeco in Latinum transtulit Pelagius diaconus 

- vita sancti Antonii monachi et sancti Pachumii in una codice 
9-F2 Katalog aus dem 9. Jh. 

Libri XVIII sanctorum patrum quos de greco in latinum transtulit pelaius (sic) diaconus 
 

_________________________________________________________________________________ 
684   Becker 1885, 43, Nr. 22; Gottlieb 1890, Nr. 185; MBDS I (Lehmann) 72. 
685   Becker 1885, 49, Nr. 22; Gottlieb 1890, 72–73, Nr. 185; MBDS I (Lehmann) 77–78; Cottineau 1935, 

II 2684/91; Lesne 1938, 752 Anm. 2 und 797 Anm. 2; cfr Battle 1972, 167–168; cfr MBDS I 
(Lehmann) 110: Katalog der Stiftsbibliothek vom Jahre 1461 (=Gottlieb 1890, Nr. 1387). Dieser 
Kodex habe ich identifizieren können als St. Gallen, Stiftsbibliothek 558 (siehe Anhang 5, G1). 

686   Becker 1885, 49 Nr. 22; Gottlieb 1890, Nr. 185; MBDS I (Lehmann) 77, 78.  
687   Becker 1885, 17–18, Nr. 8; Gottlieb 1890, Nr. 892; MBDS I (Lehmann) 255, 256. 
688   Becker 1885, 56, Nr. 24; Gottlieb 1890, Nr. 911; MBDS I (Lehmann) 82f, 84; Battle 1972, 168. 
689   Battle 1972, 168: “also vielleicht nichts von BHL 6527–6529/30”. 
690   Gottlieb 1890, Nr. 912; MBDS I  (Lehmann) 85. 
691   Gottlieb 1890, Nr. 34; Lesne 1938, 697 Anm. 7; Battle 1972, 167; Becker 1885, 36, Nr. 16. 
692   Becker 1885, 112, 124, Nr. 37, 38; Gottlieb 1890, Nr. 109, 108; Siegmund 1948, 14, 137; Battle 1972, 

167. 
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S. Millán de Cogolla 
9-G Katalog aus dem 9./10. Jh.693 
 …vitas patrum… 
 
 Musestre, Burg in Treviso (Udine) 
9-H Testament des Markgrafen Everhard von Friaul im Jahre 863694 
 …Primogenita etiam filia mea Engeltrud volumus ut habeat librum, qui vocatur vitas 

patrum 
 
 Murbach 
9-I Katalog aus der Zeit des Abtes Isker, um 840, unter Abt Bartholomaeus von Andlau, 

um 1464 kopiert695 
- Vitae patrum in maiori et minori duobus voluminibus 

  
La Pobla de Segur 

9-J Bücherschenkung (des Mönchs Leudefridus und) des Priesters und Abtes Attilius an 
ihr Kloster St. Andreas und St. Peter de les Maleses (Pallars), 28. II. 868696 

 …et Vitas Patrum et Omiliarium…. 
 

Reichenau  
9-K Bibliothekskatalog von 821-822697 

De vita patrum. Vita sancti Antonii monachi in codice I. Vita pauli eremitae, vita Hilarionis 
monachi et vita Malchi captivi monachi a beato Hieronymo presbytero editae, vitae quoque 
multorum venerabilium patrum in codice I. Item de vita sanctorum patrum volumina IV. 
Item vita sancti Augustini episcopi, vita sancti Arnulphi episcopi et passio sancti Pancratii 
in codice I. Item vita sancti Hilarii episcopi et vita sancti Martini in codice I. Item vita 
sanctae Genofevae in codice I. Vita sancti Hemerammi et passio eius, vita sancti Lantberti et 
passio eius, vita sancti Columbani, vita sancti Gregorii papae, vita sancti Antonii et aliorum 
sanctorum vitae et passiones, quorum haec sunt nomina: sanctae Affrae, sanctae Magrae, 
sancti Georgii, sancti Malchi, sancti Eusebii, sancti Fileberti abbatis, sancti Hilarii, sancti 
Potiti, sancti Galli, sancti Germani, sancti Servatii, sancti Donati, sancti Fidelis, sancti 
Clementis, sancti Laurentii, sancti Sylvestri et virorum illustrium liber in codice I. Item vita 
sancti Hilarii episcopi et sermo sancti Augustini de bono patientiae in codice I. Sientillarum 
volumen I. Brevis expositio in epistolam ad Galatas; de civitate dei Libri II et Hieronymi de 
mansionibus filiorum Israel liber I in codice I. De trinitate sententiae patrum in codice I. 

693   Loewe 1886, 482, 519; Gottlieb 1890, Nr. 748; Cottineau 1935, II 2820; Battle 1972, 194. 
694   Becker 1885, 30 Nr. 12; Gottlieb 1890, Nr. 798; Lesne 1938, 452 Anm. 6; Battle 1972, 152.  
695   Gottlieb 1890, Nr. 123; Cottineau 1935, II 2016/18; Lesne 1938, 715 (708/17); Milde 1968, 255, 257; 

Battle 1972, 182. 
696   Battle 1972, 193. 
697   Becker 1885, 7, Nr. 6; Gottlieb 1890, Nr. 175; MBDS I (Lehmann) 247 und die Anmerkung auf 

Seite 243: (...) “Nur die Abteilungen De Vita Patrum und der Leges erscheinen am Schluß 
ordnungslos, so daß man an Nachträge denken kann. Jedoch ist es durchaus nicht unbedingt 
nötig, daß erst hinterher diesen beiden Gruppen einige scheinbar nicht zugehörige Werke 
beigefügt sind. Schon von Anfang an kann Reginbert einzele sonst schwer unterzubringende 
Bände mit einer gewissen willkürlichkeit angereiht haben, wie das auch sonst bei 
Bibliotheksausfstellungen und Katalogisierungen der Fall ist.”; cfr Battle 1972, 168 (nur 
teilweise). 
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Gesta pontificum Romanorum in codice I. Ordo Romanus de divinis officiis in codice I. 
Daretis Phrygii de origine Troianorum et de excidio Troiae volumen I. Apollonii volumen I. 
De architectura volumen I. Mappae clavicula de efficiendo auro volumen I. 

 
 Viñayo (bei Carrocera, León) 
9-L Bücherschenkung des Bischofs von León Fronimius I. an das Kloster S. Jacobi et  

S. Eulaliae in Viniagio im Jahr 873698 
 …libros quinque: Commicum, Ordinum, Orationum, Vitas patrum, et Orarum 
 
Kataloge aus dem 10. Jh. 
 

Bobbio 
10-A Katalog aus dem 10. Jh.699 

 item de vita et passionibus sanctorum... 
-libros de vita patrum ... ex his habetur vita Gutbercti 
-in alio collationes patrum 
-vita Pauli, Antonii, Hilarionis, et de captivitate Malchi monachi librum I. et in uno ex eis 
vita sancti Martini 
 
Guimaraēs, S. Maria de 

10-B Stiftung des Klosters Vimarahes bzw. Guimaraēs durch die Gräfin Mumadonna 
Díaz im Jahr 959700 

 …vitas patrum cum geronticon 
 

Lobbes 
10-C Bibliothek unter Abt Folcuinus, zw. 972-990701 
 Vitae Patrum 
 

Pfäfers (Sankt Gallen) 702 
10-D1 Schatzverzeichnis aus dem Ende des 10. Jh. 

I liber de vitas patrum 
10-D2 Verzeichnis unter Abt Hartmann (1010-1026) 
 I liber de vitas patrum 
10-D3 Katalog von 1155 unter Abt Heinrich (1151-1183)  
 I liber exhortaciones monachicae vitae. Vita Patrum 
 

Regensburg, St, Emmeram 
10-E Verzeichnis unter dem Abt Ramuold, zw. 975-1000 
 Vitae Patrum 2.703 

_________________________________________________________________________________ 
698   Battle 1972, 193 
699   Becker 1885, 68, Nr. 32; Gottlieb 1890, 183, Nr. 530; Collura 1943, 221; Battle 1972, 152–153 

(teilweise).  
700   Gottlieb 1890, Nr. 1335; Cottineau 1935, I 1361; Battle 1972, 195. 
701   Lesne 1938, 677 vgl. 675/78; Battle 1972, 182; CCB IV (Derolez/Victor) 254. 
702   Becker 1885, 208, Nr. 94; Gottlieb 1890, Nr. 479/81; MBDS I (Lehmann) 483, 484, 485; Cottineau 

1935, II 2271f.; Battle 1972, 169.  
703   Becker 1885, 128, Nr. 42; Gottlieb 1890, Nr. 169; Cottineau 1935, II 2406/08; Battle 1972, 169; 

MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 145.  



DIE MITTELALTERLICHEN BIBLIOTHEKSKATALOGE  347   
 
 
 

_________________________________________________________________________________ 

Sobrados dos Monxes, S. Maria de  
10-F Schenkung des Bischofs Sisnandus aus Santiago de Compostela an das Kloster im 

Jahr 956704 
 vitas patrum 
 
 Montes , S. Pedro de 
10-G Schenkung des Bischofs Gennadius an das Kloster im Jahr 915705 
 vitas patrum 
 

Vega, S. Juan de ? 
10-H Schenkung des Bischofs Oveco, vermutlich aus León, an das Kloster de Vega im Jahr 

950 bzw.  951706 
 Vitas Patrum 
 

Würzburg, St. Kylian 
10-I Katalog aus dem ausgehenden 10. Jh.707 
 VIII volumina vit(as) patrum 
 
Kataloge aus dem 10./11. Jh. 
 

Clermont-Ferrand, Dombibliothek 
10-J Verzeichnis unter dem Bischof Begon, etwa 980-1010708 
 Vitas Patrum I 
 
Kataloge aus dem 11. Jh. 
 

Arras, St. Vaast (siehe auch Bath (11C), hierunten) 
11-A1 Bücherschenkung des Abtes Seiwold von Bath an St. Vaast, um 1070709 
 lib. vitarum patrum 
11-A2 Katalog um die Mitte des 12. Jh.710 
 - sentenciæ patrum scoticæ 
 - vitas patrum, adhortationes patrum (Cfr 11C) 
 

704  Gottlieb 1890, Nr. 1378; Beer 1894, 461f. Nr. 457; Espasa 1905, LVI 1116/1117; Cottineau 1935, II 
3049; Battle 1972, 195. 

705   Gottlieb 1890, Nr. 1332; Beer 1894, 361, Nr. 315; Espasa 1905, LIII 996; Cottineau 1935, II 1943; 
Battle 1972, 194. 

706   Gottlieb 1890, Nr. 1384; Beer 1894, 541f. Nr. 551; Battle 1972, 194. 
707   Becker 1885, 40, Nr. 18; Gottlieb 1890, Nr. 1388; Cottineau 1935, II 3468; Battle 1972, 169; MBDS 

IV.2 (Gauche/Knaus) 986. 
708  Gottlieb 1890, Nr. 219; Battle 1972, 182. 
709   Becker 1885, 143 Nr. 58 (“Liber veterum patrum”); Gottlieb 1890, Nr. 961; Grierson 1940-1, 96f., 

107f. Anm. 10; Battle 1972, 184. 
710   Becker 1885, 255, Nr. 125; Gottlieb 1890, Nr. 248; Grierson 1940-2, 117 und 131; Cottineau 1935, I 

161f.; Battle 1972, 184.  
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Augsburg 
11-B Katalog der Dombibliothek in der Zeit des Bischofs Embrico (ca. 1063-1075)711 
 Vita patrum et dialogus 

 
Bath (siehe auch Arras (11-A1), hieroben) 

11-C Bücherschenkung des Abtes Seiwold an St.-Vaast, Arras, um 1070712 
 lib(er) vitarum patrum713  
 

Chartres 
11-D Fulbertus, Epistula LXIII [olim LXXIX)] Hildegario Pictaviensi, ca. 1021714 
 Mitto tibi Cyprianum, Porphyrium et Vitas Patrum cum psalterio, ut petisti 
 

Durham 
11-E Bücherschenkung des Bischofs Wilhelm etwa 1095715 
 [36. (35.)] Vitas Patrum 
 [37. (36.)] Vita Egiptiorum monachorum 
 

Eslonza, S. Pedro de  
11-F Schenkung der Infantin Doña Urraca am 14. Mai 1099716 
 Vitas Patrum 
 

Farfa (oder S. Salvatore di Monte Amiata) 
11-G Ausleiheverzeichnis aus dem 11. Jh.717 
 …ad corgnito vitas patrum… 
 

Fécamp 
11-H Katalog der Klosterbibliothek, zw. 1028-1079718 
 Vitas patrum lib. III 
 

Füssen, St. Magnus 
11-I Schatzregister aus dem Ende des 11. Jh.719 

- Vita patrum in duobus volumnibus 
- Vita sanctorum Pauli et Antonii et aliorum 

 

_________________________________________________________________________________ 
711   Becker 1885, 137, Nr. 52; Gottlieb 1890, Nr. 44; MBDS III.1 (Ruf) 8–15, 17; Battle 1972, 169.  
712   Grierson 1940-1, 96f., 107f. Anm. 10; Battle 1972, 200 (Siehe auch 'Arras'). 
713  Diese Handschrift ist identifiziert als Brüssel, Königliche Bibliothek Albert I, 9850/52, Kat. Nr. 

1221. 
714   Lesne 1938, 433 Anm. 3; Battle 1972, 182. 
715   Becker 1885, 172f. Nr. 72 (Lindisfarne zugeschrieben); Gottlieb 1890, Nr. 1067; Turner 1918, 121f., 

124, 129; Battle 1972, 200.  
716   Gottlieb 1890, Nr. 1373; Beer 1894, 224, Nr. 140; Battle 1972, 196. 
717   Gottlieb 1890, Nr. 545; Gottlieb 1888, 486; Cottineau 1935, I 1107–09; Battle 1972, 154. 
718   Gottlieb 1890, Nr. 289; Lesne 1938, 584/86; Cottineau 1935, I 1116/20; Battle 1972, 183. 
719   MBDS III.1 (Ruf) 118, Z.8, 10; Cottineau 1935, I 1235f; Battle 1972, 170. 
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St. Gildas, bei Châteauroux 
11-J Katalog der Klosterbibliothek im 11. Jh.720 
 Vita sancti Antonii 
 

Kremsmünster 
11-K Inventar unter dem Abt Gerhard im Jahre 1040 

Vitas Patrum721 
 

S. Liberatore della Majella 
11-L Verzeichnis von 1019722 
 (…) Vita patrum, maiorem unum, collocutiones Patrum, Collationes Patrum et Instituta 

eorum in duo volumina723 
 

Lobbes 
11-M Katalog von 1049724 

[164][218] Vita sanctae Paulae. Vita sancti Antonii monachi. Vita sancti Pauli primi 
heremite. Vita sancti Pauli simplicis cum aliis multis. Vol I. 

 
Monte Cassino 

11-N Bücher die der Abt Desiderius (1058-1067) schreiben ließ725 
 …Vitas patrum… 
 

Muri  
11-O Verzeichnis der unter Abt Reginbolt (1032-1055) geschrieben und erworbenen 

Bücher726 
Vitam sancti Pauli, Antonii, Hylarionis, Malchi et quattor libros dyalogorum sancti Gregorii 
cum vita sacti Meginradi 
 

 S. Nicola della Cicogna 
11-P Verzeichnis aus dem 11. Jh.727 
 vita patrum I 
 

Pannonhalma 
11-Q Katalog vor 1093728 

vita patrum 
 

720   Kohler 1886, 100f.; Gottlieb 1890, Nr. 398 1. Abt.; Cottineau 1935, I 733; Battle 1972, 184. 
721   Cottineau 1935, I 1529f; MBÖ V (Pulhart) 34; Battle 1972, 162. 
722   Gottlieb 1890, Nr. 1217; Cottineau 1935, II 1714; Battle 1972, 153. 
723   Battle 1972, 153: “die collocutiones also nicht mit Cassianus, Conlat. = Clavis 512 zu 

verwechseln; vermutlich = Verba seniorum, die andere ma Kataloge Vitas patrum minores zu 
benennen scheinen”. 

724   Gottlieb 1890, Nr. 715; Cottineau 1935, I 1632f.; Battle 1972, 182; CCB IV (Derolez/Victor) 269. 
725   Leo Marsicanus und Petrus Diaconus, Chronica monasterii Casinensis III,63; Gottlieb 1890, Nr. 

1195; Battle 1972, 153. 
726   Becker 1885, 135, Nr. 50; MBDS I (Lehmann) 209. 
727   Becker 1885, 146, Nr, 61; Gottlieb 1890, Nr. 657; Cotinneau 1939, I 783; Battle 1972, 154. 
728   Becker 1885, 172, Nr. 71; Gottlieb 1890, Nr. 120; Cottineau 1935, II 2184; Battle 1972, 162.  
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Paris, Notre-Dome 
11-R Katalog aus dem ausgehenden 11.Jh.729 
 Liber vitas patrum 
 

Perrecy, St. Benoît 
11-S Katalog der Klosterbibliothek im 11. Jh.730 
 [45] libri iij. de vitis patrum 

 
Ripoll 

11-T Katalog der Klosterbibliothek um 1045 oder 1047731 
Vitas patrum II 

 
St. Riquier (Centula) 

11-U Inventar der Bücher, die unter Abt Gervinus (1045-1075) erworben sind732 
 Vitas sanctorum patrum eremitarum 

 
Roda (Huesca) 

11-V Inventar des Schatzes der alten Kathedrale aus dem 11./12. Jh.733 
 …et I Vitas Patrum 
 

Schaffhausen  
11-W Verzeichnis der unter Abt Siegfried (1083-1096) erworbenen Bücher734 

Liber qui dicitur vita patrum, in quo inprimis vita sancti Pauli, primi heremite,  vita sancti 
Antonii, vita sancti Hilarionis, vita Johannis heremite et aliorum sanctorum patrum; historia 
Malchi, monachi captivi, vita Frontonis; vitae sancte Paulae viduae.735 Item liber unus, in 
quo sententiae patrum plurime, opus Postumiani et multi sanctorum actus continentur 

 
Straßburg (?) 

11-X Katalog von deutscher Hand, aus dem Elsaß, vom Anfang (?) des 11. Jh.736 
 Vita Patrum 
  

_________________________________________________________________________________ 
729   Delisle 1868, II 446f.; Gottlieb 1890, Nr. 422; De Bruyne 1912, 482f., 484; Lesne 1938, 588f.; Battle 

1972, 184. 
730   Cottineau 1935, I 2257; Battle 1972, 184. 
731   Gottlieb 1890, Nr. 745; Cottineau 1935, II 2472f.; Battle 1972, 195. 
732   Gottlieb 1890, Nr. 1032; Cottineau 1935, II 2868f.; Battle 1972, 183 bes. Anm. 170. 
733   Battle 1972, 196. 
734   Becker 1885, 156, Nr. 69; Gottlieb 1890, Nr. 187; MBDS I (Lehmann) 295-14/15; Cottineau 1935, II 

2973f.; Battle 1972, 170. 
735   Battle sagt zum Inhalt dieser Handschrift: “vermutlich also am Ende BHL 6524 bzw. BHL 

6525”(Battle 1972, 170). Ich habe diese Handschrift indentifizieren können als Schaffhausen 
Ministerialbibliothek 104 (Anhang 5, Sc). Die Handschrift enthält: Vita Pauli, Vita Antonii, Vita 
Hilarionis, Historia Monachorum, Vita Malchi, Vita Frontonii, Vita Paulae. Im 12. Jahrhunderts ist 
die Vita Longini hinzu gefügt. 

736   Gottlieb 1890, Nr. 295; Becker 1885, 62f., Nr. 29; Für die Datierung und Identifikation dieses 
Katalogs siehe Battle 1972, 183 Anm. 167. 
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Weihenstephan (Benediktinerkloster) 
11-Y Bücherverzeichnis spätens 11. Jh.737 
 Alii libri a fratribus in capitolio et ad mensam et ad collationes legendi. Collationes patrum 

diversorum in uno volumine. 
 
Kataloge aus dem 12. Jh. 
 

Saint Amand-les-Eaux (Elnon) 
12-A Katalog der Klosterbibliothek, zw. 1150-1168738 

[137.] Vitae patrum, cum libro Isidori de officiis 
[291.] Vitae patrum 

 
Bamberg, Benediktinerkloster Michaelsberg  

12-B1 Bericht über die Bibliothek unter den Äbten Wolfram (1112-1123) und Hermann 
(1123-1147) 739 
- Vita Pauli et quorundam patrum 
- Vita patrum et Johannes Constantinopolitanus in uno volumine 
- Sentencie sanctorum patrum in tribus libellis 
- Vita patrum ex maiori parte 
- Vita sancti Pauli et aliorum 
- Vite sanctorum in duobus voluminibus 
- Vite sanctorum in duobus voluminibus 
- Vite sanctorum in maiori volumine 
- Vite sanctorum in minori volumine 

12-B2 Ruotgers Bücherliste 1172-1201740 
Antonii una. Mariae Aegyptiacae una. 
 
Le Bec-Hellouin 

12-C Katalog der Klosterbibliothek etwa 1163-1164741 
[88. (87.)] in uno <volumine> Vite Patrum veteres, et Ysidori sinonima et pars libri qui 
vocatur Diadema monachorum. 

 
Bèze 

12-D Verzeichnis zw. 1114-1134 (?): Chronicon Besuense bzw. Annales Besuenses742 
[23] vitas patrum B. Hieronymi 

 

737  Gottlieb 1890, Nr. 209; MBDS IV.2 (Glauche/Knaus) 650. 
738   Delisle 1868, II I 307f; II 453, 457; Gottlieb 1890, Nr. 394; Cottineau 1935, II 2581/83. 
739   Gottlieb 1890, Nr. 12-14; MBDS III.3 (Ruf) 357, 361, 362, 363, 363, 364; Cottineau 1935, II 253f; 

Battle 1972, 171 (nur Teilweise). 
740   Becker 1885, Nr. 80, 157; Gottlieb 1890, Nr. 18; MBDS III.3 (Ruf) 367. 
741   Catalogus librorum abbatiae Beccensis circa saeculum Duodecim (PL 150, 775); Becker 1885, 262 Nr. 

127; Gottlieb 1890, Nr. 969; idem Nr. 256; Cottineau 1935, I 316/19; Battle 1972, 186. 
742   Joannes monachus, Chronicon Besuense; Becker 1885, 185, Nr. 78; Gottlieb 1890, Nr. 970; 

Cottineau 1935, I 373 f.; Battle 1972, 185. 
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Chaalis 
12-E Katalog der Klosterbibliothek, etwa 1200743 

[89.] Vita Pauli primi heremite, Antonii, Hilarionis, Johannis et Malchi, captivi monachi, et 
aliorum sanctorum Patrum vite, et adhortationes eorum, et narrationes diverse eorundem, et 
signa et conversationes eorum. Et liber Heraclidis in vitas Patrum. 

 
Cluni 

12-F Katalog der Klosterbibliothek etwa 1158-1161744 
-[58]  volumen in quo contintur libri quatuor dialogorum, vita beati Joannis archiepiscopi, 
liber qui attitulatur Vite patrum, viteque Antonii, Pachomii, Marie Egyptiace, Eufrasie, 
Marie neptis Abrahe, Symeonisque monachi745 
 
Morimondo, S. Maria 

12-G Katalog aus dem 12. Jh.746 
[28] Liber unus de uitis patrum in quo habetur regula sancti pachomii et uita marie 
egyptiace 

 
Moissac, St. Pierre  

_________________________________________________________________________________ 

12-H Verzeichnis der Klosterbibliothek im 12. Jh.747 
[20.] Collaciones Cassiani 
[21.] Collaciones patrum 

 
Muri 

12-I Verzeichnis der Bibliothek im 12. Jh. 748 
- Item in alio libro cintinentur vita sancti Pauli, primi heremite, Antonii, Hilarionis, Malchi 
et alia: dyalogus sancti Gregorii, vita sancti Meginradi et alia. 
- Item vita sanctorum patrum 

 
 Oxford, Peterborouh Abbey 
12-J Katalog aus Ms. Bodl. 163 (frühes 12. Jh.)749 
 - Vite patrum  
 
 Passau, Augustinerchorherrenstift St. Nikola 
12-K Bücherverzeichnisse aus der Mitte des 12. Jh.750 
 Vita Patrum  
 

743   Gottlieb 1890, Nr. 267; Cottineau 1935, I 662f.; Battle 1972, 188. 
744   Delisle 1868, II 460 Nr. 58: Gottlieb 1890, Nr. 280; Battle 1972, 185. 
745   Delisle 1868, II 466 Nr. 208; Battle hat diese Handschrift identifiziert als Paris BN, N. Acq. lat. 

1419 (Battle 1972, 185). 
746   Cottineau 1935, II 1985f; Leclercq 1961, 173, 176, 178; Battle 1972, 155. 
747   Delisle 1868, II 441; Gottlieb 1890, Nr. 335; Cottineau 1935, II 1868/71; Battle 1972, 186; Laut 

Battle ist Nr. 21 eine unbekannte Verbasammlung. 
748   Gottlieb 1890, Nr. 124; Becker 1885, 250/53, Nr. 50, 8; Cottineau 1935, II 2020/22; MBDS I 

(Lehmann) 207, 211; Battle 1972, 171. 
749  Becker 1885, Nr. 96; Gottlieb 1890, Nr. 155; James 1926, 27 Nr. 29. 
750  Gottlieb 1890, Nr. 186; MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 54. 
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 Prüfening, Benediktinerkloster 
12-L Bibliothekskatalog aus der Mitte des 12. Jahrhunderts (vor 1165)751 
 Instituta patrum. Collaciones patrum in duobus voluminibus. Vita Patrum. Item libellus 

exerptus de vita patrum 
 

Rochester  
12-M Katalog aus dem Jahre 1122/3 

item liber eiusdem (= Hieronymus PB) in vitam sancti Pauli heremitae et sancti Hilarionis 
de aliorum plurimumque sanctorum patrum etiam actus monachi captivi cum vita sancti 
Antonii et liber Heraclidis qui Paradysus appelatur in uno volumine752 

 
Stavelot 

12-N Katalog der Klosterbibliothek aus dem Jahr 1105753 
- Vita patrum. Item vita patrum. Item vita patrum. 
- Regula Basilii et vita patrum. Liber collationum 
- Vita Antonii monachi. Vita Hilarioni754 
 
Tournai, St. Martin 

12-O Katalog der Klosterbibliothek, zw. 1160-1180755 
[142.] Vite patrum et eorum dicta, in I volumine 
 
Trier, St. Maximin 

12-P Der ältere Maxinimer Bibliothekskatalog von ca. 1125756 
nr. 135  Cassianus de vita patrum 
nr. 136  Vita patrum et passio sanctae Margarete in uno volumine 
nr. 137 Vita Antonii et Hilarionis et Gregorius in cantica canticorum cum 

quibusdam questionibus in epistolis pauli in uno volumine 
 

Kataloge aus dem 13. Jh. 
 

Bradsole  
13-A Katalog aus dem ausgehenden 13. Jh.  

- item vita sanctorum Pauli Heremite, Antonii, Hillarionis. Et passio sancte Katerine 
virginis in quaternis757 
- item vitas patrum. et dicta patrum in uno volumine758 

 

751  Gottlieb 1890, Nr. 160; MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 419. 
752   CBC III (Bell) b77.25d. 
753   Gottlieb 1890, Nr. 99–100; Cottineau 1935, II 3085/87; Battle 1972, 185; CCB II (Derolez/Victor) 

68.65. 
754   Gottlieb 1890, 287, Nr. 99–100; CCB II (Derolez/Victor) 68.66 (zitiert nach Derolez/Victor). 
755   Delisle 1868, II 492; Gottlieb 1890, Nr. 728; Cottineau 1935, II 3187f.; Battle 1972, 187; CCB IV 

(Derolez/Victor) 327. 
756  Knoblich 1996, 123. 
757   CBC III (Bell) p2.119b. 
758   CBC III (Bell) p2.40a. 
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Compostela, S. Jaime de 
13-B Bibliothek des Erzbischofs Bernhard III. am 20. IV.1226759 

Item pars de Vitas Patrum in uno volumine 
 

Glastonbury  
13-C Katalog aus dem Jahr 1247/48760 

- Vitas Patrum 
- Colaciones patrum. 
- Vita Antonii 
 
Lyre, Notre Dame 

13-D Katalog der Klosterbibliothek aus dem 13. Jh. 
[5] Jeronimi liber de vitis sanctorum Patrum 

 
Oberaltaich 

13-E Katalog aus der 2. Hälfte des 13. Jh., wahrscheinlich von 1268761 
- due partes collationum 
- Cassianus et vitas patrum et vita sancti Godehardi et vita sancti Dominici. Vita sancti 
Francisci et vita sancti Güntheri in uno volumine 

 
 Passau, Domstift 
13-F Verzeichnis der Dombibliothek von 1259 

Item III libros de vitas patrum762 
 Item libellus de vitas patrum763 
  

St. Pons-de-Thomières 
13-G Katalog der Klosterbibliothek von 1276764 

[37.] Item sunt alia duo volumina, que dicuntur Vitas Patrum, loquentes de vita et actibus 
sanctorum Patrum, a beato Hieronimo composita. Et in uno eorum contintur libri sancti 
Augustini de conflictu vitiorum atque virtutum et expositio passionis Jesu Christi, cum 
quodam sermone sancti Hieronimi in assumptione Virginis gloriose. In alio vero volumine 
continetur translatio cum multis miraculis sancti Vincentii, levite et martiris 
[110.] Item est aliud volumen quod dicitur liber de vita sanctorum patrum inter Theophilum 
et Desiderium 

 
Kataloge aus dem 13./14. Jh. 
 

Heilsbronn  
13-H Katalog aus dem 13./14. Jh.765 

- Vitae Patrum 
- Vita sancti Antonii et aliorum 

_________________________________________________________________________________ 
759   Omont 1893, 331, 327; Battle 1972, 197. 
760   CBC III (Bell) b39.148 (=b37.10)/ b39.149 (=b37.11)/b39.241. 
761   Redlich 1883, 287–288; Gottlieb 1890, Nr. 135; Battle 1972, 171; MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 85. 
762  MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 29. 
763  Gottlieb 1890, Nr. 147 und 1386; MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 30–31. 
764   Delisle 1868, II 539, 543; Gottlieb 1890, Nr. 400; Cottineau 1935, II 2855f.; Battle 1972, 189. 
765   MBDS III.2 (Ruf) 202, 209/11, 212; Battle 1972, 173 (nur teilweise). 
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Kataloge aus dem 14. Jh. 
 

Admont 
14-A1 Katalog Peters von Arbon von 1370 bwz. 1376 

Item vitas patrum, incipit “Qui navali”766 
14-A2 Katalog Peters von Arbon vom Jahre 1380767 

Item vitas patrum, incipit “Qui navali”. Idem liber in alio volumine, incipit “Benedictus 
Dominus”768 

 
Barbastro 

14-B Inventar der Kathedrale vom 22.VIII.1325769 
It(em) un livro que empieza en la primera línia ‘Benedictus’ et la 2a. línia “Deus qui vult 
omnes homines’ (...)770 

 
Bobbio 

14-C Katalog von 1461771 
[149] Vita sanctorum patrum sive adhortationes contra octo princip(alia) vitia eorundem 
patrum sententi(ie)772 
[150] Vita sanctorum patrum pars tertia 
[151] Vita sanctorum patrum pars quarta 

 
Canterbury, Christ Church 

14-D Katalog der Klosterbibliothek aus der Zeit Heinrichs von Eastry (de Estria) zw. 1284-
1331773 
 
[116] II Dicta patrum maiora. 

   In hoc uol. cont.: 
   Vita beate Marie 

  Vita Sancti Symeonis monachi 
 

[117] II Dicta patrum minora. 
  In hoc uol. cont.: 
  Quedam priuilegia Cantuariensis Ecclesie. 
  Consuetudines multarum terrarum Cantie. 

  
[296]  II Vitas Patrum 
  In hoc. vol. cont.: 

766  “Qui navali” ist das Inzipit der Vita Malchi. 
767  Gottlieb 1890, Nr. 3; MBÖ III (Möser-Mersky) 34–37, 41, 42, 43, 48, 49; Battle 1972, 164. 
768  “Benedictus Deus” ist das Inzipit der Historia Monachorum. 
769  Battle 1972, 199. 
770  Es handelt sich hier um die Historia Monachorum: “Benedictus Deus qui vult omnes homines 

salvos fieri”. 
771   Gottlieb 1890, Nr. 531; Gottlieb 1887, 442, 458, bes. 461; Esposito 1931, 337–344; Cottineau 1935, I 

400/02; Battle 1972, 153. 
772  Battle hat diese Handschrift identifiziert als Ambros. F. 84, Sup. (Battle 1972, 153). 
773   Battle 1972, 202–203. 
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 Vita Pauli primi heremite 
  Vita sancte Paule 

 Vita sancti Hylarionis monachi 
 Gesta monachi captivi 

Vita sancti Antonii Abbatis 
 Vita Eraclydis hermite qui dicitur Paradisus 

 
  ([270] II) Vitas Patrum R. de Gillingham 

 In hoc vol. cont.: 
Vita Pauli primi heremite 

 Vita sancti Antonii monachi 
  Vita sancti Hyllarionis monachi 

 Narracio sancti Ieronimi de Malcho monacho 
  Vita sancti Frontinii (-onii) 

 Vita sancti Atanasii Episcopi 
 Orationes et dicta sanctorum Patrum 
 Interrogaciones et responsiones sanctorum Patrum 
 Speculum Ecclesie 
 Gesta saluatoris domini nostri Iesu Christi 
 Vita sancti Albani 

 
Dijon, Dominikanerkloster 

14-E Katalog aus dem Jahre 1307774 
Vite patrum in uno volumine 

 
Dover, St. Martin’s Priory 

14-F Katalog des Iohannes Whytefeld vom Jahre 1389775 
[168] <D VII>5 Liber de vitis sanctorum patrum 

  <f. 1a>  Benedictus dominus qui776 
  <f. 3>  (di)rimuntur habitac(ulis) 
    Commentator in librum praedicamentorum 
  <f.> 111a Equiuaco dicuntur 

 [175] <D VII>12 Vitas vel dicta patrum777 
  <f.> 1a  Interrogauit quidam 

 <f.> 2  In discrecione iudicii 
 

Eleanor de Bohun, Herzogin von Gloucester 
14-G Testament vom 9. August 1399778 

...To my daughter Isabel (A Minoress) (...) a book ‘de Vitis Patrum’ 
 

_________________________________________________________________________________ 
774  Peignot 1841, 128. 
775  Battle 1972, 203–204. 
776  “Benedictus Deus qui” ist das Inzipit der Historia Monachorum. 
777  Wahrscheinlich handelt es sich hier um den Beginn der Adhortationes Sanctorum Patrum von 

Pelagius und Johannes. Dieser Text fängt an mit “Interrrogavit quidam abbatem Antonium” 
(Libbelus 1; PL 73, 855 A) und enthält in Libellus I,8 den Satz: “in discretione judicii”. 

778  Gottlieb 1890, Nr. 1087; Battle 1972, 205. 
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 Sankt Emmeran, Regensburg (Benediktinerkloster) 
14-H Bibliothekskatalog aus dem Jahr 1347779 
 Item Barlaam et alia quedam miracula 
 

Heiligenkreuz 
14-I1 Katalog aus dem 14. Jh., zw. 1363-1374780 

[5] Adhortaciones patrum 
14-I2 Katalog vor 1381781 

...Adhortaciones patrum 
 

Kulmbach 
14-J Katalog zw. 1461-1468 

...Vitas patrum, princ. ‘Benedictus Dominus”, fin. ‘vite spiritualis’.782 
 

Lilienfeld 
14-K Katalog nach der Mitte des 14. Jh.783 

Item vitas patrum. Item Cassianus in vitas patrum 
 

Melsa (Meaux)  
14-L Katalog der Klosterbibliothek zw. 1396-1437, wahrsch. vom Anfang des 15. Jh.784 

- Vitas patrum in Thebaida et de aliis heremitis secundum Ieronimum et alios 
- Ambrosius de virginitate, in quo Ieronimus contra Iouinianum, Miracula beate Marie, 
Diadema monachorum, Vitas Patrum et vita sancti Bernardi abbatis 
- Vitas patrum in quo vite sanctorum P(auli) primi hermite, Antonii, Malchi, Frontonii, 
Marine, Symeonis, Hilarionis, Eufrosine et al(iorum) 

 
Nonantola 

14-M Katalog von 1331785 
[144] Miracola di S. Nicola, Vita Pauli, Vita Antonii, Vita Hilarionis, Vita malchi, Vita 
Symeonis stylitae, Paradisus Palladii, Conti del pane acquistato daun certo Alberico786 / Item 
Vitas Patrum, anticum et parvi valoris, et inc. “Inter (multos)” et finit, in penultima pagina 
“aliquando”787 

779  Gottlieb 1890, Nr. 171; MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 159. 
780   Gottlieb 1890, Nr. 30, 33; Battle 1972, 163. 
781   Gottlieb 1890, Nr. 70; Cottineau 1935, I 1393f.; Battle 1972, 163. 
782  Es handelt sich hier um die Historia Monachorum (“Benedictus Deus”) und vielleicht um die Vita 

Pachomii (cfr PL 73, 236 A). 
783   MBÖ I (Gottlieb/Uiblein) 122/25, 127f., 130; Cottineau 1935, I 1614; Battle 1972, 165. 
784   Gottlieb 1890, Nr 491; Battle 1972, 205; CBC III (Bell) z14.57/z14.96/z14.320. 
785  Gulotta 1955, 210–211 Nr. 144. 
786  Diese Handschrift ist identifiziert als Roma. Sess. 41 (Anhang 5, R1). 
787  Gullotta 1955, 259 Nr. 123 und 302 Nr. 123 (Katalog aus dem Jahre 1464); cfr Ibd. 361 Nr. 75 und 

404 Nr. 75 (Katalog aus dem Jahre 1464–90); Es handelt sich hier wahrscheinlich um die Vita Pauli 
(inc. Inter multos).  
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[145] Item Vitas Patrum et inc. “Benedictus Deus” et finit “p...le manum” et est ibi Regula 
S. Columbani788 
[146] Item Vitas Patrum et inc. “interrogavit” et finit “diligentibus se”789 

 
Paris, Collège de Sorbonne 

14-N Anhänge und Supplemente zum Katalog von 1338 
[Septimi Scamni G.]790 
De vita patrum 
[Cronice et Miracula]791 
G.d. Vite Patrum Libri III. prologus: ‘Benedictus Deus qui vult792 

 
Ramsey 

14-O Katalog der Klosterbibliothek aus dem 14. Jh. 
...Interrogationes atque responsiones sanctorum Patrum. 

 
Regensburg, Minoritenbibliothek 

14-P Katalog von 1347793 
[61] Item vitas patrum et Augustinus de predestinatione et Johannis Beleth super 
ewangelium Johannis 

 
 Soignies, Saint Vincent 
14-Q Schatzverzeichnis aus dem Jahre 1382794 
 [60] I Vita Patrum 
 
 Villers 
14-R Katalog der Klosterbibliothek aus dem Jahre 1309795 
 [116] Vitas Patrum 
 [117] Adhortationes Patrum 
 
Kataloge aus dem 15. Jh. 
 

Biberach 
15-A Bücherverkauf des magisters Heinrich Jäck am 30. Mai 1477796 

... Item vita patrum et de profectu patrum et sermones Augustini ad fratres heremitas. 
 
_________________________________________________________________________________ 
788  Gullotta 1955, 86–87, Nr. 145; cfr Ibd. 259 Nr. 124, 302 Nr. 124 (Katalog aus dem Jahre 1464), 363 

Nr. 87 und 407 Nr. 87 (Katalog aus dem Jahre 1464–90); “Benedictus Deus” ist das Inzipit der 
Historia Monachorum. 

789  Gullotta 1955, 87, Nr. 146; Möchlicherweise handelt es sich hier um die Sentenzensammlung 
des Pseudo-Rufinus (cfr PL 73, col. 761, cfr Kapitel 3.1). 

790   Delisle 1868, II 182f; III 72f; Gottlieb 1890, Nr. 350; Battle 1972, 190. 
791   Delisle 1868, III 106; Gottlieb 1890, Nr. 351; Battle 1972, 191: “also BHL 6524 (und vermutlich 

BHL 6525, 6527/29)”. 
792  Es handelt sich hier um die Historia Monachorum (Inzipit: Benedictus Deus qui vult omnes 

homines). 
793   Gottlieb 1890, Nr. 174; Battle 1972, 174. 
794  CCB IV (Derolez/Victor) 292. 
795  CCB IV (Derolez/Victor) 218. 
796  MBDS I (Lehmann) 6–9, 11 (17f); Cottineau 1935, I 376; Battle 1972, 177. 
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 Brüssel 
15-B Katalog des Bezitses des Michaels Lievens, 6 Dez. 1495797 
 [7] Item een boec in papiere gescreven ende gebonden in geheele berderen, geintituleert liber 

de diversis exemplis et vitis patrum  
 

Gent, Sint Bavo 
15-C1 Katalog des Michaels van der Stoct, ca. 1395-1400798 

Item vita sancti Anthonii, 2o folio ‘tuebatur’, penultimo ‘egris diversis’ 
15-C2 Katalog des Olivers de Lange, rond 1450 (?)799 

- Vite sanctorum Dyonisi et Anthonii 
- Vita sanctorum et Anthonii 

 
Erfurt  

15-D Bibliothek von Amplonius Ratinck de Berka im Jahre 1412800 
Item vite patrum Iheronimi. Evagrius et Athanasius de sancto Anthonio abbate. Iheronimus 
de Paulo primo heremita. Iheronimus de captivo monacho. Iheronimus de sancto Hilarione. 
Iheronimus de sancta Pelagia. Iheronimus de vita et passione sanctorum Epictiti et Astyon. 
Iheronimus de Abraham monachi. Iheronimus de Symeone monacho. Idem de Eufrosina 
virgine. Idem de beata Mara Egipciaca. Idem de sacto Futonio. Idem de sancto Victorino. 
Libri 18 de verbis seniorum patrum quos de Greco in Latinum transtulit Pelagius.801  

 
Erfurt, Kartause Salvatorberg  

15-E Großer Katalog vom Ende des 15. Jh, wenig nach 1475  
55. Liber refectorii iemalis. Continentur hic sermones multorum sanctorum doctorum, vita 
aliquorum sanctorum, legende, passiones et eciam aliqui libri, de quibus hic in proximo 
notatur. Et incipit hic a festo s. Andree usque ad dominicam Letare, ita ut aliquando 
sermones non tantum de sanctis et festis, sed eciam qui epsi currenti protunc tempori 
congruentes inserantur. Vita s. Nicolai episcopi multum prolixa. Opusculum sive liber b. 
Bernhardi abbatis in laudibus b. virginis, et sunt quatuor omelie super illud evangelii 
‘Missus est’. Liber b. Augustini contra quinque hereses, incipit ‘Debitor sum’. De 
consonancia evangelistarum Mathei et Luce in generacionibus Domini Augustinus, inciput 
‘Expectacionem caritatis vestre’. Vita s. Silvestri pape, ubi habetur historia eius ex integro et 
valde prolixe. Liber b. Fulgentii episcopi ad Petrum de regula vere fidei, incipit ‘Epistolam, 
fili Petre, tue caritatis accepi’. Aliqui putant, quod sit Augustini. Vita s. Pauli primi 
heremite conscripta per b. Jeronimum. Vita s. Anthonii abbatis conscripta per b. Athanasium 
episcopum. Vita Malchi monachi captivi conscripta a b. Jeronimo. De predestinacione b. 
Augustini, incipit ‘Cum in sacrarum voluminibus litterarum’. De perpetua virginitate b. 
Marie virginis liber b. Jeronimi contra Helindium, ali legunt Helvidium, eciam supra L. 18. 
Jeronimum ad Damasum papam de filio prodigo. Liber b. Augustini de penitencia, incipit 
‘Quam sit utilis’, et nota, quod eciam alios libellos fecit, qui eciam sic intitulantur.802 

 

797   CCB IV (Derolez/Victor) 269. 
798   CCB III (Derolez/Victor) 10.152. 
799   CCB III (Derolez/Victor) 11.522/11.346. 
800   MBDS II (Lehmann) 71, 72; Battle 1972, 175 (nicht vollständig); Schum 1887, 846 Nr. 195. 
801  Dieser Kodex ist überliefert worden als Dresden, Öffentliche Bibliothek. A. 62. 
802   MDBS II (Lehmann) 457. 
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Fulda 
15-F Katalog aus dem 15. Jh. 

-Vita Pauli803 
-Vita sancti Antonii monachi804 
-Vitas Patrum805 
 
Kempten, Stadtpfarrei St. Mang 

15-G Katalog um 1483806 
...Item vitas patrum, gesta Romanorum et alia ibi contenta 

 
Nürnberg, Pfarrkirche St. Sebald 

15-H Katalog Sigismund Meisterlins (der Bibl. v. St. Sebald), zw. 1468-1502 
... D XII. Gregorius in quator libris dyalogorum. Excerpta de vitis patrum. 

 
Nürnberg, Benediktinerkloster St. Ägidien 

15-I Katalog vom Ende des 15. Jh.807 
E 36...Ultimi septem libri vitaspatrum “Dicebant de abbate” 808 
G 47...Vitaspatrum, sed non ex toto “Qui in navali prelio”809 

 
Sankt Gallen 

15-J1 Katalog vom Jahre 1461810 
L 9: Vita sancti Pauli heremitae aliorumque patrum et XII epistole 
D. 11 Vita sancti Antonii811 

15-J2 Vertrag vom 21. Mai 1470 zw. dem Stift St. Gallen und Matthias Bürer über dessen 
Bibliothek812 
Item aliud volumen, in quo continentur subscripta: primo vita sancti Pauli, Anthonii, 
Hilarionis, Malchi captivi monachi, Frontonii, sancte Paule vidue; item III libri sanctorum 
patrum 

15-J3 Verzeichnis der Bücher aufbewahrt im alten Turm, 1518813 
“Octava regio”: Vita Pauli primi heremitae / Passio Vincentiae et Margharethae / Vita sancti 
Anthonii. Sancti Marcellini 

 

_________________________________________________________________________________ 
803  Schrimpf 1992, 153 Ba563. 
804  Schrimpf 1992, 153 Ba566. 
805  Schrimpf 1992, Ba598 / V411 / FVIII 1,2. 
806   MBDS III.1 (Ruf) 136/38, 139; Battle 1972, 178. 
807   Gottlieb 1890, Nr. 130; MBDS III.3 (Ruf) 422/32, 475, 484, 488, 491, 568; Cottineau 1935, II 2111; 

Battle 1972, 180. 
808  Die Formel ‘Dicebant de abbate’  kommt vor in den Sentenzensammlungen von Pelagius und 

Johannes (29 Mal) und und Martinus (1 Mal) und daneben im Pratum Spirituale (1 Mal) von 
Johannes Moschus. 

809  “Qui in navali praelio” ist das Inzipit der Vita Malchi. 
810   Gottlieb 1890, Nr. 1387; MBDS I (Lehmann) 109; Battle 1972, 168. 
811   Gottlieb 1890, Nr. 1387; MBDS I (Lehmann) 109. 
812   MBDS I (Lehmann) 140; Battle 1972, 168. 
813   MBDS I (Lehmann) 109. 
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Paris, Saint Victor 
15-K Katalog des Claude de Grandrue von 1514 

liber continens vitas patrum scilicet: Pauli primi heremite; Anthonii; Hylarionis; Joannis 
heremite; sancti Or; Ammonis; Beni de civitate Oxirinco, de sancto Theone; Appollonio; de 
sancto Ammone; Copres; Heleni; Helye; Eulogii; Appellis; Pathnicii; Ysidori, Serapionis, 
Appollonii, Dyoscori, item de loco Nitrie; Ammonii, Didimi, Cronii, Origines, Evagrii; 
duorum machariorum, Ammonii, Pauli, Pyamonis, Johannis814 

 
Paris, Louvre (bibliothèque du Roi Charles VI) 

15-L Bibliothekskatalog aus dem Jahre 1423815 
 [416] La Vie St. Anthoine; en un livre couvert de cuir vermeil à deux fermouers de laton,  
 
 Prüfening, Benediktinerkloster 
15-M Bibliothekskatalog aus der Mitte des 12. Jahrhunderts (vor 1165)816 
 Collaciones patrum in duobus voluminibus. Item vitas patrum. 
 
 Regensburg, Domstift 
15-N Katalog der Dombiliothek (?) aus dem späten 15. Jahrhunderts817 
 - Vitas Patrum 
 - Collaciones Petri Nigri cum registro 
 

Wengen 
15-O Bücherverzeichnis aus dem 15. Jh.818 

1) Erwerbungen des Proptes Berthold (1405-1425) 
....Vitas quorundam patrum Aegyptiorum... 

2) Erwerbungen unter Propst Vitus (1489-1497) 
..Vitas Patrum 

 
Wien, Dominikanerkloster 

15-P Katalog nach dem Stande vom Ende des 15. Jh., geschrieben 1513819 
-Ex vitas patrum quedam excerpta 
-Vitas patrum Palladii, incipit: ‘Benedictus dominus deus meus”, finit: “820 
-Vitas patrum, incipit: “Benedictus deus”, finit: “in nobis talem mansionem, cum tabula 
ibidem”821 
-Excerpta ex vitas patrum 

 

814   Ouy/Gerz-vonBuren 1983, EEE13; Dieser Kodex enthält also die Vita Pauli, Vita Antonii, Vita 
Hilarionis und die Historia Monachorum. 

815  Inventaire 1423; Delisle 1868, III 156, Nr. 917; Delisle 1907, 150 Nr. 917. 
816  Gottlieb 1890, Nr. 159; MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 423. 
817  MBDS IV.1 (Ineichen-Eder) 97. 
818   MBDS III.1 (Ruf) 388/90, 391; Battle 1972, 175. 
819   Battle 1972, 166; MBÖ I (Gottlieb/Uiblein) 284/93, 328, 334, 353. 
820  Entweder handelt es sich hier um die Historia Monachorum und ist diese irrtumlicherweise 

Palladius zugeschrieben worden oder es handelt um einen Mischtext der Historia Monachorum 
und der Historia Lausiaca. 

821  “Benedictus Deus” ist der Anfang der Historia Monachorum. “In nobis talem mansionem” habe 
ich nicht identifizieren können. 
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Kataloge aus dem 16. Jh. 
 
 Syon Abbey 
16-A Katalog der Klosterbibliothek, zw. 1500-1524 
 M.11822 

a) Quatuor libri Dialogorum beati Gregorii 
b) Prohemium quoddam sequencium operum de vitis sanctorum patrum declarativum 
c) Vita beati Pauli primi heremite a beato Ieronimo edita 
d) Vita sancti Antonii ab Evagrio presbitero de greco in latinum translata 
e) Vita sancti Hillarionis a beato Ieronimo scripta 
f) Ieronimus de vitas sanctorum patrum quos ipse personaliter vidit in Egipto cum 

narracione eiusdem de periculis suis in eodem itinere823 
g) Vita Malchi monachi captivi 
h) Vita sancti Frontonii abbatis 
i) Liber de vitas sanctorum patrum, de greco in latinum a beato Ieronimo translatus libelus 

continens 22os inter quos habentur singularis 
j) Atthanasii (sic!), De echortacione monachorum 
k) Sermones sanctorum patrum utiles de greco in latinum a pelagio sancte Romane Ecclesie 

diacono et Iohanne subdiacono translati 
l) Epistola sancti Macharii ad monachos  
m) Vita sancte Marine virginis et monachi Marinus appelatus 
n) Vita sancti Symeonis syri qui in Columpna stetit 
o) Vite et collaciones sanctorum patrum quas de greco in latinum transtulit Paschasius ad 

Martinum Episcopum 
p) Paradisus patrum ad lausam prepositum palacii a beato heraclide episcopo edita 
M.12824 
a) Quatuor libri Dialogorum beati Gregorii 
b) Vita santi Pauli primi heremite a beato Ieronimo conscripta 
c) Vita sancti Antonii de greco in Latinum ab Evagrio presbytero translata prmum, tum in 

greco ab Anasthasio (!) Episcopo Alexandrino conscripta 
d) Vita sancti Hillarionis a beato Ieronimo edita 
e) Tractatus lyncolniensis de confessione 
f) Narraciones quedam utiles 
g) Ieronimus de vitis patrum quos ipse in Egipto personaliter vidit cum narracione eiusdem 

de periculis que in eodem itinere expertus est825  
h) Vita vel actus Malchi monachi captivi 
i) Vita sancti Frontonii Abbatis 
j) Liber singularis Atthanasii episcopi de exhortacione vel observacione monacorum 
k) Exhortationes sanctorum patrum et perfecciones monachorum a beato Ieronimo de greco 

in latinum translata 
l) Sermones sanctorum patrum utiles a sancto Pelagio sancte Romane ecclesi diacono et 

Iohanne subdiacono de greco in latinum translati 
m) Epistola beati Macharii ad filios ut de bono proficiant in melius 
n) Vita sancte Marine virgines et monachi 

_________________________________________________________________________________ 
822  CBC IX (Gillespie/Doyle) 217–218, M.11, CBC (Registrum) SS1, 744. 
823  Auf Grund des Inhaltes handelt es sich hier wahrscheinlich um die Historia Monachorum. 
824  CBC (Gillespie/Doyle) 218–219. 
825   Auf Grund des Inhaltes handelt es sich hier wahrscheinlich um die Historia Monachorum. 
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o) Vita sancti Symeonis syri qui in columpna stetit 
p) Vita et collaciones sanctorum patrum quas martino episcopo de greco in latinum 

transtulit Paschasius 
M.13826 
a) Vita sancti Pauli primi heremite per beatum Ieronimum 
b) Vita sancti Antonii ab Evagrio presbytero in latinum translata et ab Attanasio episcopo 

Alexandrino prius in greco conscripta 
c) Vita sancti Hillarionis per beatum Ieronimum 
d) Vite sanctorum patrum quos beatus Ieronimus personaliter vidit in Egipto cum 

narrcione eiusdem de itineris periculosi molestiis827 
e) Vita et actus Malchi monachi captivi per beatum Ieronimum 
f) Vita santi Frontonii abatis per beatum Ieronimum 
g) Liber singularis Athanasii de exhortacione perfeccioneque monachorum 
h) Adhortaciones sanctorum patrum perfecionesque monachorum per beatum Ieronimum 

de greco in latinum translata 
i) Sermones sanctorum patrum a Pelagio sancte Romne Ecclesie Diacono et Iohanne 

subdiacono de greco in latinum translati 
 
 Egmond, Abdij 
16-B Katalog aus dem Jahre 1530 (“Isti sunt libri quos domnus Walterus abbas 

Egmondensis Octavus scribi fecit vel acuisivit”)828 
 [136] Item vitas patrum qui conbustus est in Haerlem 
  
 Westminster 
16-C Inventory of books in the Upper Library at Westminster in 1542, with additions 

made shortly after Henry VIII’s death829 
a) Speculum beati Gregorii 
b) Hieronymus de Vitis Patrum830  
c) Liber eiusdem e Paradiso831 
d) Vita Pauli 
e) Vita Antonii 
f) Vita Malchi 

 

826  CBC (Gillespie/Doyle) 219. 
827  Auf Grund des Inhaltes (periculosi) handelt es sich hier wahrscheinlich um die Historia 

Monachorum. 
828  Gumbert 1997, 166. 
829  CBC VII (Carley) 217. 
830  Von Carley identifiziert als Historia Monachorum. 
831  Von Carley identifiziert als Historia Lausiaca. 
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ANHANG 2 
 

DIE VITAS PATRUM UND DIE MITTELALTERLICHEN AUTOREN 
 
 
Dieser Anhang enthält nur eine kleine Auswahl aus den vielen Verweisungen auf die Vitas 
Patrum. 
 
 
 
1832 Gennadius von Massilia, De viris illustribus  467-480  
 Evagrius monachus, supra dicti Macarii familiaris discipulus, divina et humana 

litteratura instructus atque insignis (cuius etiam liber, qui attitulatur ‘vitae patrum’, 
velut continentissimi et eruditissimi viri mentionem facit / Petronius Bononiensis 
episcopus, vir sanctae vitae et monachorum studiis ab adulescentia exercitatus 
scripsisse putatur vitas patrum Aegypti monachorum, quas velut speculum ac 
normam professionis suae monachi amplectuntur 

 
2833 Decretum Gelasianum Anfang des 6. Jh. 
 item vitas patrum Pauli Antonii Hilarionis et omnium eremitarum, quas tamen vir 

beatissimus descripsit Hieronimus, cum omni honore suscipimus. 
 
3834 Benediktus von Nursia, Regula um 540 
 (…) et legat unus collationes uel uitas patrum, aut certe aliud, quod aedificat 

audientes. 
 
4835 Cassiodorus, Institutiones divinarum et humanarum lectionum  551-562 
 Et ideo futurae beatitudinis memores, vitas Patrum, confessiones fidelium, passsiones 

martyrum legite constanter (…) ut sancta imitatio vos provocans ad caelestia regna 
perducat. 

 

_________________________________________________________________________________ 
832  Gennadius von Massilia, De viris illustribus XI. 
833  Decretum Gelasianum IV; Das Decretum Gelasianum hatte eine große Verbreitung und ist unter 

verschiedenen Namen überliefert worden (Von Dobschütz 1912-2, 194 Anm. 1: “Fast scheint es, 
daß unser Decret außer unter den Namen Damasus, Gelasius, Hormisdas auch unter dem des 
Papstes Hilarius (461-468) umlief”). Papst Hormisdas hat 520 in einem Brief an Possessor eine 
Liste der kanonischen Bücher aufgenommen, die mit der Liste des Decretums übereinstimmt 
(Von Dobschütz 1912-2, 195); cfr Collectio canonum Herovalliana (Nr. 8 in diesem Anhang). 

834  Benediktus von Nursia, Regula 42,2; Laut Battle meint Benediktus hier die Adhortationes. Battle 
unterstellt, daß vor allem durch diese Verweisung die Adhortationes eine große Verbreitung  
hatten (Battle 1972, 208-209 und 301). Da der Inhalt des Terminus Vitas Patrum und der 
Sammlungen nicht definiert ist (siehe Kapitel 3.1) ist diese Identifikation zweifelhaft. Siehe 
hierzu auch Schulz-Flügel 1989, 294 Anm. 35. 

835   Cassiodorus, Institutiones divinarum et humanarum lectionum I,32,4; Brunhölzl I 37: “(...) sein 
berühmtestes Werk, die Institutiones divinarum et humanarum lectionum (die Form des Titels 
wechselt, Institutiones divinarum et saecularium litterarum ist wohl nicht ursprünglich)”. 
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5836 Cassiodorus, Expositio psalmorum  540-548  
 Deinde in uitas patrum Paphnutium illum sanctissimum uirum per reuelationem 

negotiatori legimus comparatum et inuenimus hodieque in ecclesia Dei tractantes 
quidem mercimonia, sed summa fide pollentes. 

 
6837 Gregorius von Tours, Liber vitae patrum (8. Buch der Miraculorum libri)  591 
 Interea, ut se temptator manifestaret Dei servis semper inimicum esse ac invidum, 

cum aliquid de illius monacholi litem quandam cum vicinis habuisset, inmisit ei 
cogitationem, ut, relicta cellula illa, ad aliam transmigraret. Cumque ibi ad orationem 
soliti evenissemus, dolum nobis veneni crassantis aperuit. Ego vero suspirans non 
minimo dolore, increpare hominem coepi, asserens diaboli [haec] esse caliditatem; 
librosque et vita patrum ac institutione monachorum, vel quales qui recluduntur esse 
debeant, vel cum quali cautela monachis vivere oporteat, abscedens ab eo, direxi (...). 

 
7838 Defensor von Ligugé, Liber scintillarum  kurz vor 700 
 In vitas patrum dixit: Paciens homo tribulos fons et omnibus exhibens dilectabilem 

potum / In uitas patrum dixit: corporalis labor dux est humilitatis / In uitas patrvm 
dixit: Sicut ueninata animalia forciores herba uel pigmenta expellunt, ita et 
cogitationes sordidas oratio cum ieiunio repellit / In uitas patrum dixit: 
Quemadmodum enim flamma conburit silua, sic uisionis malas extinguit esuries / In 
uitas patrum dixit: Qui diligit seculum tristabitur plurimum; contempnens autem qui 
in eo sunt letabitur semper / In uitas patrum dixit: Cum silentium et orationem age 
quod agis in ueritate 

 
8839 Collectio canonum Herovalliana  721-750 
 Decretalis de recipiendis et non recipiendis libris. Hic scriptus est a Gelasio papa cum 

LXXX episcopis eruditis. (...) Vitas patrum Pauli Antonii Hilarionis et omnium 
erhemitarum, quas vir beatissimus Hieronimus descripsit vel alii orthodoxi patres, 
cum omni honore suscipimus.  

 

836  Cassiodorus, Expositio psalmorum 70. 
837   Gregorius von Tours, Liber vitae patrum 20; Battle 1972, 209-210 und Anm. 4 und 5: “B. Krusch 

meint in Anmerkung 3, die zitierten Werke wären Rufini Vitae Patrum d.h. BHL 6524 und 
Cassiani De coenobiorum institutis, was bezüglich des zweiten Werkes sicher ist, und auch 
wohl möglich, was den ersten Teil betrifft; es wäre m.E. besser zu lesen: librosque de vita patrum. 
Es gibt aber keinen Grund warum der Titel vita patrum nicht auch bei Gregor - nicht lange vor 
Ende des 6. Jh. - weitere Texte einschließen könnte und zwar auch BHL 6527, 6529”. 

838  Defensor von Ligugé, Liber scintillarum II 59, IV 48, VII  56, X 64, XI 47 und XIV 48; cfr XVII 34, 
XIX 27, XX 32, XXI 40, XXV 18, XXVII 22, XXX 24, XXXII 110, XXXVIII  43, XL 25, XLI 16, L 40, 
LXXI 20 und LXXVIII 48; Battle 1972, 211-212 und Anm. 11: Diese Zitaten sind hauptsächtlich 
der längeren Version der Sentenzensammlung des Paschasius entnommen. 

839   Collectio canonum Herovalliana IV; Battle 1972, 212 und Anm. 14: “Dieser Text ist offenbar dem 
Decretum Ps. Gelasianum entnommen, aber hier, 3 bis 4 Jahrhunderte später, dürfte er sehr 
wahrscheinlich einen anderen, weiteren Sinn angenommen und sich auf die Verba Seniorum des 
Pelagius und Johannes (BHL 6527, 6529/30) erstreckt haben. Dieser Text findet sich natürlich 
auch in zahlreichen anderen Kanonessammlungen (…)”. 
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9840 Hadrian I, [Epistula-tractatus] Carolo regi Francorum et Longobardorum  
 ac patricio Romanorum  790-791 
 Quod illi libri vitas patrum quorum auctores ignorantur, non prorsus idonei sint ad 

testimonia danda et ad haec, quae in contentione veniunt, confirmanda (...)Vitas enim 
patrum sine probabilibus auctoribus minime in ecclesia leguntur. Nam ab orthodoxis 
titulatas et suscipiuntur et leguntur. 

 
10841 Théodulf von Orleans (?), Opus Caroli regis contra synodum  
 (Libri Carolini) 790 
 Quod illi libri gestorum patrum, quorum auctores ignorantur, non prorsus idonei sint 

ad testimonia danda, et ad haec quae in contentionem veniunt affirmanda. (...) 
Venerabilis itaque Gelasii papę caeterorumque patrum doctrinis instituimur vitas 
patrum Pauli, Antonii, Hilarionis, vel caeterorum quae a beato Hieronymo aut editę 
sunt aut de Greco in latinum translatae sermonem aut illorum doctorum sunt stilo 
digestę quorum caetera opuscula a sancta catholica et apostolica ecclesia suscipiuntur, 
cum omni honore suscipere, ceteras vero, quarum auctores ignorantur, inter 
apochriphas scripturas deputare. 

 
11842 Alkuin, Brief an Gisla   um 800 
 Ideo difficilior in apostolica auctoritate sensus procul dubio saepius fatigare habet; sed 

tenete in manus vel vitas patrum, vel miracula sanctorum, quorum in dialogis beati 
Gregorii doctoris nostri, multa inveniuntur lucidissima exarata eloquentia et sentiis 
sanctae scripturae semper confirmata. 

 
12843 Smaragdus von St. Mihiel, Diadema Monachorum  816-817 
 Et quia in regula beati Benedicti scriptum est (…) legat unus collationes vel vitas 

Patrum (…) ideo nos et de collationibus Patrum, et de conversationibus et 
institutionibus eorum modocum, et de diversis Doctoribus in hoc libello congessimus 
plurimum. 

 
13844 Smaragdus von St. Mihiel, Expositio in Regulam Benedicti  816-817 
 et legat unus conlationes vel vitas patrum, aut certe aliquid quod aedificet audientes 

(...) 
 
14845 Benediktus von Aniana, De concordia regularum 816 
 et legat unus Collationes vel Vitas Patrum, aut certe aliquid quod aedificiet audientes. 
 

840   Hadrian I, Epistolae XVII; Battle 1972, 213-214 und Anmerkung 16: Laut Battle handelt es sich 
hier um eine nicht identifizierte Sentenzensammlung. 

841  Théodulf von Orleans, Opus Caroli Regis contra synodum (Libri Carolini) IV,11. 
842  Alkuin, Epistolae, 297 An Gisla; cfr Battle 1972, 214 und Anm. 18: “Daß die hier zitierten vitas 

patrum auch die Adhortationes miteinschlossen, ist wohl möglich und sogar wahrscheinlich”. 
843   Smaragdus von St. Mihiel, Diadema Monachorum Prol.; Battle 1972, 214-216 und Anm. 19 und 20: 

‘Nebst Cassian, Isidor und Gregor hat Smaragd vor allem die Adhortationes herangezogen.’ 
844  Smaragdus von St. Mihiel, Expositio in Regulam Benedicti XLII, 2.3. 
845  Benedictus von Aniane, De concordia regularum LI,1. 
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15846 Paschasius Radbertus (Radbert von Corbie), Expositio in Matheo libri XII  vor 831 
 (...) Vnde nimirum constat quod deinceps pene tota illa regio facta sit monachorum 

non minus coenobialis quam anachoresea in modum paradysi quodammodo caelestis 
habitatio. Quae qui nosse uoluerit, legat Vitas Patrum et Conlationes eorum.  

 
16847 Agnellus von Ravenna, Liber Pontificalis Ecclesiae Ravennatis   839 
 Multi etenim alii et auditu volumina condiderunt; sicut in Vitas patrum legitur: 

"Narravit mihi quidam senex" (...) 
 
17848 Sedulius Scotus, Collectaneum miscellaneum  vor 870 
 In uita patrum legitur: Quidam Maritus, moriens debitum non redens, infernis 

deputatus est locis. 
 
18849 Odo (2. Abt) von Cluny, Collationum libri tres 909-927 
 Sanctus vero Hieronymus in vitas Patrum de beato Eulogio dicit, quoniam cum 

videret quosdam ex monachis volentes accedere ad communionem retinuit eos, 
dicens: “Tu habuisti hoc nocte fornicationis desiderium (...) 

 
19850 Rather von Verona, Praeloquiorum libri vi  934-936 
 Monachus es? (…) Meditare regulam, uitas sanctorum Patrum crebrius relege, in his te 

quasi in quodam speculo conspice, et uitam tuam ad illorum compone. 
 
20851 Gerhard von Augsburg, Vita Oudalrici episcopi  kurz nach 982 
 Lectiones vero fuerunt vitas patrum sanctorum et liber sancti Gregorii, quem 

dialogum vocant (…) 
 
21852 Atto II, Capitulare  924-930 
 item vitas patrum Pauli, Antonii, Hilarionis, et omnium heremitarum, quas tamen vir 

beatissimus conscripsit Hieronymus, cum omni honore suscipimus. 
 

846  Paschasius Radbertus (Radbert von Corbie), Expositio in Matheo libri XII II,13. 
847  Agnellus von Ravenna, Liber Pontificalis ecclesiae Ravennatis Prol. 
848  Sedulius Scotus, Collectaneum miscellaneum XXV,12,5; Dieses Verbum ist nicht identifiziert. 
849   Odo (2. Abt) von Cluny, Collationum libri tres II,32; Battle 1972,  217 und Anm. 25: "Unter diesen 

Namen (=Vitas Patrum PB) hat Odo die Historia Monachorum in Aegypto verwendet".  
850  Rather von Verona, Praeloquiorum libri vi V 30 
851  Gerhard von Augsburg, Vita sancti Oudalrici episcopi Augustiani 26; Battle 1972, 219 und Anm. 

29: “Nun waren aber diese vitas patrum sanctorum wahrscheinlich, teilwese wenigstens, wegen 
der Ähnlichkeit der Zeit und des Gebrauchs, mit den in der Regel des heiligen Benedikt (XLII 3) 
vorgeschriebenen Lektionen nach dem Abendessen vor der Komplet gerade unsere 
Adhortationes”. Battles Unterstellung läßt sich nicht beweisen (siehe die Anmerkungen bei den 
Nummern 3 und 7 in diesem Anhang). 

852  Atto II, Capitulare C 
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22853 Burchard von Worms, Decretorum libri XX  1007-1014 
 Item Vitas patrum Pauli, Antonii, Hylarionis, et omnium eremitarum, quas tantum vir 

beatissimus scripsit Hieronymus, cum omni veneratione suscipimus / (Ex dictis 
cujusdam in Vita Patrum.) Abbas Paulus simplex habebat gratiam ut ingredientes in 
Ecclesiam senes aspiceret (...) 

 
23854 Ebbo von Worms zugeschrieben, Vita Burchardi episcopi Wormatiensis  um 1030 

Statimque regulam canonicam simul et computum necnon et vitam patrum ac 
dialogum aliosque libros huis vitae conventientes eam discere praecepit 

 
24855 Fulbert von Chartres, Epistula 88 (ad Hildegar)   vor 5. April 1024 
 Mitto tibi Cyprianum, Porphyrium et Vitas Patrum, cum psalterio, ut petisti. 
 
25856 Arnold von St. Emmeram, De miraculis sancti Emmerammi  1036–1037 
 Et procidens adoravit eum,  penitus oblitus illius responsi quod in Vita Patrum senem 

cautissimum super hujuscemodi tentatione legebat dedisse. Ibi enim est scriptum, ut 
nunc rememoro, quia quidam senex pari modo a diabolo sit tentatus; sed, divina 
clementia servum suum vallante, mox tentator quis fuerit paucis verbis sit 
deprehensus. Nam cum seni diu tacenti, et secum quis esset qui apparuit intime 
volventi, perversus perverse diceret: Ego sum Christus; quare tardas me adorare? (...)  

 
26857 Petrus Damiani, Vita sancti Romualdi um 1040 
 Contigit autem ut aliquando, librum de vita Patrum legens, in illum locum incideret 

ubi continetur quod quidam fratres, per continuam hebdomadam singulariter 
jejunantes Sabbatorum die pariter convenirent; ipsoque et Dominico die jejunii 
rigorem interponerent, et remissius victitarent. 

 
27858 Durandus von Troarn, Liber de corpore et sanguine Domini  um 1060 
 Nequaquam vero praetereundum videtur quod beatus Hieronymus, cujus praecipua 

inter ecclesiasticos doctores auctoritas habetur, in libro quem Vitas Patrum nuncupari 
placuit, narrasse reperitur. Quidam seniorum magnus quidem vitae merito, sed idiota, 
minusque in Scripturis eruditus de mysterio Dominico errabat; verum magis, ut 
dictum est, inscitia quam malitia. Quod cum aliis duobus Patribus innotuisset, et ipsis 
magna virtutum gratia et sapientiae doctrina, ad eum ex condicto venire maturant; 

853  Burchard von Worms, Decretorum libri XX  III 219 und XX 47; cfr Battle 1972, 221 und Anm. 36; 
Battle unterstellt, daß das Zitat aus dem Decretum Gelasianum eine weitere Bedeutung hat dann 
Gelasius ursprünglich gemeint hat. Das zweite Zitat ist der Verbasammlung des Paschasius 
entnommen (Paschasius, Geronticon LVI 3; cfr Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum 167; cfr Pelagius, 
Adhortationes  XVIII 20). 

854  Ebbo von Worms zugeschrieben, Vita Burchardi episcopi Wormatiensis 12; cfr Battle 1972, 221 und 
Anm. 37. 

855  Fulbert von Chartres, Ep. 88 
856  Arnold von St. Emmeram, De miraculis Emmerami II ( PL 141, 1075); Möglicherweise wird hier 

auf Pelagius verwiesen (Adhortations XV 70); cfr Battle 1972, 222 und Anm. 40. 
857  Petrus Damiani, Vita sancti Romualdi 8; cfr Palladios von Helenepolis, Historia Lausiaca XXIV und 

CVI und lat. VA 2. 
858  Durandus von Troarn, Liber de corpore et sanguine Christi VIII 29; cfr Battle 1972, 222 und Anm. 

41; Pelagius, Adhortationes XVIII 3 
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cumque de veritate Dominici corporis et sanguinis ei persuadere vellent, nequaquam 
acquievit, sed: Nisi rem videro, inquit, non credo vobis. Quo audito qui convenerant et 
sinceritatem rustico illi seni insinuabant, tridui jejunium secum eidem indicunt, ac 
super hoc negotio Dominum rogaturi conventum solvunt. (...) 

 
28859 Petrus Damiani, Epistula 50 1057 
 quicquid enim in beati Benedicti regula, quicquid in vita patrum, quicquid in institutis 

sive collationibus dictum, huic competere disciplinae perpendimus, in unum hic 
cuncta colligere superfluum iudicamus 

 
29860 Petrus Damiani, Epistula 163  nach Juni 1069 
 Unde legitur in Vita patrum, quia cum falsus quidam famosus et magni nominis 

solitarius propinquaret ad exitum, tartareus ad eum spiritus venit, qui tridentem 
igneum in manibus attulit. Et ecce vox ad eum facta est: Sicut, inquit, anima ista vel 
una hora me in se requiescere non permisit, sic neque tu miserearis evellens eam. Tunc 
nequam spiritus tridentem igneum cordi morientis infixit, et animam eius, sicut erat 
iussus, evulsit... 

 
30861 Othloh von St. Emmeram, Dialogus de tribus quaestionibus  um 1053/54 
 Ecce audisti quanta bona fides operetur, et quid inter alias virtutes mixta mereatur. 

Audi etiam nunc quia plerumque eadem fides, cum desit facultas aliarum virtutum, 
sola meretur regna coelestia, sicut de latrone legitur. Hic enim, cum nihil boni aliud 
quam credere potuisset, per ipsam fidem, quam Deo exhibere potuit, maxima perennis 
vitae praemia promeruit . Huic simile quid in vita Patrum invenitur. 

 
31862 Othloh von St. Emmeran, Liber de cursu spirituali  um 1067 
 Et ut hujusmodi exempla non solum in fortiori, sed etiam in sexu habeas inferiori, in 

Vita Patrum narratur quoniam abbatissa quaedam sancta, nomine Sara, tredecim annis 
fortiter a fornicationis daemone sit impugnata, et nunquam rogaverit  ut discederet ab 
ea hujusmodi pugna, sed hoc solum dixerit: Da mihi fortitudinem, Deus.(...) / Legitur 
quippe in supra dicta Vita Patrum quia fuerit quidam vir vitam turpissimam super 
omnes vicinos suos ducens, ita ut opinatissimus in flagitiis haberetur. Hic aliquando 
Dei miseratione compunctus ad poenitentiam convertitur, et intra sepulcrum 
quoddam se concludens priorum scelerum pollutiones lacrymarum fontibus diluebat. 
Cumque in his posito ei hebdomada transisset, noctu veniunt ad eum daemones in 
sepulcro clamantes et dicentes: Quid est quod agis, o impurissime et flagitiosissime? 
Postquam omni spurcitia satiatus es, nunc a nobis castus et religiosus effugere cupis? 
(...) 

 
32863 Ulrich von Zell, Antiquiores consuetudines Cluniacensis monasterii  1079-1086 
 Verum illis psalmis pro familiaribus finitis, postea domnus abbas cum primum 

voluerit, innuit fratribus ab opere cessare, et ad se magis appropiare, jubet ut aliquid 

859  Petrus Damiani, Ep. 50 
860  Petrus Damiani, Ep. 163 
861  Othloh von St. Emmeram, Dialogus de tribus Quaestionibus 49; cfr Battle 1972, 224. 
862  Othloh von St. Emmeram, Liber de cursu spirituali 25 (=Pelagius, Adhortationes V 10); Ibidem 

(=Palladios von Helenepolis, Historia Lausiaca XLV) 
863  Ulrich von Zell, Antiquiores consuetudines Cluniacensis monasterii 30. 
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legatur, citius tamen finiendum, quia ipse facturus est inde sermonem; loquens aliquid 
tale, maxime de vita Patrum, quod aedificet audientes. 

 
33864 Wilhelm von Hirsau, Astronomica  vor 1069 
 Nam si Psalmorum sola nobis peritia sufficiat, unde, quaeso, Vetus et Novum 

Testamentum, unde Vita Patrum, unde Collationes Patrum, unde Dialogum Gregorii, 
aliosque ex praecepto sancti Benedicti per annuum circulum legendos codices 
intelligere poterimus 

 
34865 Goscelin von Canterbury, Liber confortatorius ad Evam  1082-93 
 (...) quod in Vita Patrum legitur de Sara quia per multos annos spiritum fornicationis 

infessum habuerit, nec rogaverit Dominum ut eriperetur, sed ut ad uirtutem 
roboraretur, et a ruina manu Dei seruareretur, donec ipse immundissimus spiritus, 
confusus ultro, ei apparens, uictum se ita confiteretur: “Tu me uicisti, Sara”. At illa ut 
uero uictore uinceret: “Non ego”, inquit, “sed Dominus meus Ihesus Christus” / (...) 
quod legitur in uita patrum tibi rememora, ubi interroganti solitario cur tedium 
pateretur in cella emeriti bellatoris ita respondit sententia: “nescis inferni supplicia. 
Nam si scires, non tederet te cella sua, etiam si esset serpentibus plena, etiam si usque 
ad collum demersus fuisses in hac pena”. 

 
35866 Ivo von Chartres, Decretum  1091-1095 
 Item, Vitas Patrum, Pauli, Antonii, Hilarionis et omnium Eremitarum, quas tamen vir 

beatissimus scripsit Hieronymus, cum omni honore suscipimus / De eodem. Joannes, 
in Vita Patrum. Cavendum omnibus modis mendacium (...) 

 
36867 Ivo von Chartres, Panormia  1091-1095 
 Item, Vitas Patrum, Pauli, Antonii, Hilarionis et omnium eremitarum, quas tamen vir 

beatissimus Hieronymus scripsit, cum omni honore suscepimus. 
 
37868 Petrus Pictor, Summa de confessione  um 1100 
 Item etiam legitur in Vita Patrum quod, cum quidam eremita diuersis agitaretur 

tentationibus a diabolo, accepit consilium ab alio eremita hoc scilicet: Reuela 
cogitationes tuas et confusus recedet inimicus. 

 

864  Wilhelm von Hirsau, Astronomica Praefatio; Battle 1972, 224 und Anm. 45: “Bemerkenswert ist 
hier, daß die Vitas Patrum nach der Anordnung des heiligen Benedikt unmittelbar nach der 
Heiligen Schrift vor Cassian und Gregor dem Grossen angeführt werden; es sind also wohl 
darunter die Adhortationes zu verstehen”. 

865  Goscelin von Canterbury, Liber confortatorius ad Evam II (Strages demonum) (=Pelagius, 
Adhortationes V 10-11; Battle 1972, 225); Ibidem III (contra tedia) (=Pelagius, Adhortationes VII 28; 
Battle 1972, 225). 

866  Ivo von Chartres, Decretum IV 64; ibidem XII 50 (=Rufinus, Historia Monachorum I 2.5); cfr Battle 
1972, 226. 

867 Ivo von Chartres, Panormia II 91; cfr Battle 1972, 226. 
868  Petrus Pictor, Summa de confessione 55; Nicht identifiziert; wahrscheinlich verweist Petrus Pictor 

hier nicht auf ein bestimmtes Verbum. 
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38869 Gratian, Concordia discordantium canonum (=Decretum Gratiani) um 1142 
 Item uitas Patrum,  Pauli, Antonii, Ilarionis et omnium eremitarum, quas tamen uir 

beatissimus scripsit Ieronymus, cum omni honore suscipimus 
 
39870 Hermann von Tournai, Liber de  restauratione monasterii sancti  
 Martini Tornacensis 1142-1146 
 Domnus itaque Odo abbas factus cum monachis suis Instituta et Collationes seu Vitas 

Patrum assidue cepit legere, et quicquid legissent ilico volebant opere adimplere. 
 
40871 Johannes Beleth, Summa de ecclesiasticis officiis 1160-1164 
 Postea sacerdos de singulis aliquid comedere uel bibere, nisi prius benediceret illud. 

Vnde beatus Ieronimus de quadam moniali retractat in libro, qui dicitur Vitas patrum, 
quod quadam die sanctimonialis illa, cum iret per ortum suum, lactucam sine 
benedictione comedit et simul diabolum, qui se super eam posuerat, suscepit, qui 
multum eam uexauit. 

 
41872 Sigebert von Gembloux, Chronica  1111 
 Cassianus de aecclesia Constantinopolitana a Iohanne Crisostomo eiectus et in 

Massiliam Galliae presbiter ordinatus multa scripsit; inter quae etiam compertas in 
Aegypto uitas patrum, doctrinasque et regulas, datis ad plurimos libris exponit. 

 
42873 Honorius Augustodunensis, Speculum ecclesiae  1120-1133/50 
 (...) In Vita Patrum facinorosus, in sepulchris a daemonibus flagellatus multis signis 

claruit; Maria Aegyptiaca, Pelagia, Thays sororque solitarii foedae meretrices, per 
poenitentiam factae sunt fervidae Christi amatrices. Alii vero absque numero 
poenitendo ditati sunt vitae praemio. 

 
43874 Honorius Augustodunensis zugeschrieben, De scriptoribus ecclesiasticis  um 1130 
 Evagrius monachus, supradicti Macarii familiaris discipulus, divina et humana 

litteratura insignis, scripsit multa necessaria monachis, scilicet Vitas Patrum, et 
adversum octo principalium vitiorum suggestiones, octo ex sacrarum Scripturarum 
testimoniis libros (...) / Petronius, Bononiensis ecclesiae episcopus, vir sanctae vitae, et 
monachorum studiis ab adolescentia exercitatus, scripsit Vitas Patrum Aegypti 
monachorum. Floruit sub Theodosio.   

 

869  Gratian, Concordia discordantium canonum Prima pars Dist. XV,3,18 
870  Hermann von Tournai, Liber de restauratione monasterii S. Martini Tornacensis 39 
871  Johannes Beleth, Summa de ecclesiasticis officiis 118 
872  Sigebert von Gembloux, Chronica, Anno 427 
873  Honorius Augustodunensis, Speculum ecclesiae (PL 172, 1018). 
874  Honorius Augustodunensis zugeschrieben, De scriptoribus ecclesiasticis II 11 und II 41  
 (Gennadius von Massilia entnommen, siehe Nr. 1 in diesem Anhang). 
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44875 Theotonius (Tello) von Coimbra, Constitutiones et consuetudines canonicorum 
regularium monasterii et congregationis S. Rufi Avenionensis necnon regalis 
monasterii S. Crucis Collimbriensis  1130/31-1166 

 Qualiter collatio fiat et de aqua benedicta post completum et trina oratione (…) Post 
haec lector postulata benedictione et accepta legat. Quae lectio semper sit aut de 
collationibus aut vitis Patrum, aut dialogo Gregorii, vel libris sententiarum Isidorii, vel 
Valerii libris (...) 

 
45876 Gottfried von Viterbo, Pantheon  1187-1190  
 Tempore istius floruerunt Johannes Cassianus heremita, qui Collationes patrum 

conscripsit. 
 
46877 Gerho(c)h von Reichersberg, Expositio in Psalmos  nach 1144 
 (...) Fuerit ergo pater eorum Constantinus, circa fidem peste Ariana, contra quam ante 

laudabiliter dimicaverat, maculatus, ut asserit Cassianus;  cujus non solum in laude 
nimia Tripertitae historiae, sed et in caeteris opusculis notatur et repudiatur sensus 
haereticus, quanquam de Vita Patrum scripta ejus teneamus, ea duntaxat quae 
approbavit vir illustris Hieronymus. 

 
47878 Sicard von Cremona, Mitrale sive Summa de officiis ecclesiasticis vor 1195 
 (...) Ideoque vitas Patrum, et his similia, quae potius sunt delectationi quam honori, in 

nostris collationibus legimus; et nobis eruditiores licite, si dubium occurrerit, 
interrogamus. 

 
48879 Petrus Cantor, Verbum abbreviatum  1190-92 
 Legitur in vitis Patrum: Eremitae quidam cum  saecularibus quibusdam accesserunt 

ad Felicem abbatem, petentes ab eo sermonem fieri; qui nihil respondit illis. (...)/ Item 
in Vitas Patrum: Quidam senior inter eremitas, cum ab illis eligeretur in sacerdotem, et 
vi quadam ordinatus ab episcopo Aegypti, ait: Ego, licet sacerdos sim, non conficiam 
in vita mea, indignum se reputans conficere corpus Christi, etsi illud, non conficiens, 
ab alio sumeret. Nunc autem quidam nimis frequenter quasi epulum quotidianum 
corpus Christi conficiunt propter cupiditatem, quidam nimis raro propter acediam. / 
Unde in Vitis Patrum: Mi abba, dabone eleemosynam parenti, filio vel consanguineo? 
Respondit abbas: Non. Cur, mi abba? Quia modicum sanguinis te trahit. / Serapion in 
Vitas Patrum: Non est membrum in corpore meo, quod ita timeam sicut linguam. «Si 
quis putat se esse religiosum, non refrenans linguam suam,» 

875  Theotonius (Tello) von Coimbra, Constitutiones et consuetudines I,3,20; Battle 1972, 230 Anm. 59b: 
“Hier, am Schluß des Tages und noch um so mehr, weil die Constitutiones sich sehr oft eng an 
die Regel des heiligen Benedictus anlehnen, bedeuten die vitis Patrum wahrscheinlich u.a. die 
Adhortationes”. 

876  Gottfried von Viterbo, Pantheon 16B; cfr PL 198, 897: Tempore istius floruerunt Joannes Cassianus 
heremita, qui Collationes, id est Vitas Patrum conscripsit. 

877  Gerho(c)h von Reichersberg, Expositio in Psalmos XVIII. 
878  Sicard von Cremona, Mitrale sive de officiis ecclesiasticis summa 9. 
879  Petrus Cantor benutzt den Terminus Vitas Patrum sehr oft. In diesem Anhang wird nur eine 

kleine Auswahl präsentiert; siehe hierzu Battle 1972, 233; Petrus Cantor, Verbum abbreviatum 6 
(=Pelagius, Adhortationes III 18), 30 (=Ibidem XV 27), 47 (=Ibidem X 101), 64 (nicht identifiziertes 
Verbum) 
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49880 Giraldus Cambrensis, Expugnatio Hibernica  1185-87 
 Legat Vitas patrum faunumque ibidem cum Antonio loquentem. 
 
50881 Giraldus Cambrensis, Gemma ecclesiastica  um 1197 
 Item sicut in Vitas Patrum legitur, cuidam heremitae itineranti forte obviavit 

conventus monialium quas ipse ut vidit longius aliquantulum a via divertit (…) “Si 
perfectus”, inquit, “monachus esses, nec nos etiam foeminas esse perpendisses”; Et 
quod magnum sit temptationibus resistere ex quodam exemplo quod in Vitas Patrum 
legitur haberi potest. Quidam enim eremita cum dormisset in gremio famuli sui, 
saepius temptatus fuit serviens caput ejus, quia diutius jam dormierat, ad terram 
dejicere, resistit tamen temptationibus (...). 

 
51882 Giraldus Cambrensis, Speculum ecclesiae  nach 1216 
 Item exemplum de viro sancto eremique cultore praecipuus, cui, sicut in Vitas Patrum 

legitur (...) 
 
52883  “Ordo” für die abendliche Tischlesung von St. Denis bei Paris  12. Jh.  
 [Hic] est ordo librorum nuper a nobis conpositus qui leguntur ad collationem. [In] 

primo libro continentur XIII institutionum libri cassiani abbatis quibus quatuor de 
habitu monachorum, reliqui octo de octo principalibus [v]iciis editi sunt. Deinde 
secuntur ex ordine collationes patrum [X]XIIII ab eodem cassiano ed[ite] [In] libro 
secundo continentur libri dialogorum quatuor. Inde vita sancti Iohannis 
(…)[el]emosinarii Sequitur liber qui dicitur vitas patrum . deinde vita sancti [An]tonii 
sanctique pachomii. Item sancti simeonis et sancti alexii. Inde[v]ita sancte marie 
egipciace et sancte pelagie Item vita sancte eufrasie [s.] tesie sancteque marie neptis 
abrahe . In tercio volumine [co]ntinentur sermones sancti cesarii quam plurimi quod 
secun[tu]r libri tres sancti isidori episcopi valde utiles . deinde liber [q]ui vocatur 
paradisus. de exemplis patrum. item liber smagard[d]i qui vocatur diadema 
monachorum (...). 

 
53884 Helinand von Froidmont, Sermones  um 1229 
 In festo Pentecostes I: (...) fratri, de quo in Vitis Patrum, qui cum ingressus fuisset 

ecclesiam a daemonibus misere vinctus (...); In festo omnium sanctorum III:…Beatus 

880  Giraldus Cambrensis, Expugnatio Hibernica Intr. (Seite 454); Hierzu Battle 1972, 233: “Diese (= 
Vitas Patrum PB) werden den Schriftstellern Hieronymus, Gregor dem Grossen, Augustinus, 
Isidor usw. gleichgestellt. Es wäre aber möglich, daß hier unter vitas patrum nur Athanasius’ 
Vita Antonii in der Übersetzung von Evagrius angedeutet ist.” Battle gibt keine Argumente für 
diese Identifikation. Auf Grund des Inhaltes (faunumque) kann es sich hier auch um die Vita 
Pauli handeln. 

881  Giraldus Cambrensis, Gemma ecclesiastica II 16 (Battle 1972, 235:  Pelagius, Adhortationes IV 62), II 
20 (Battle ibd.: Pelagius, Adhortationes VII 43). 

882  Giraldus Cambrensis, Speculum ecclesiae III 8; Laut Battle wird hier verwiesen auf Gregorius, 
Dialogi IV, Caput 12 (Battle 1972, 235). 

883  “Ordo” für die abendliche Tischlesung von St. Denis bei Paris, Zeilen 1-14; Battle: “Darunter 
vermutlich nicht nur BHL 6524, sondern auch die Adhortationes” (Battle 1972, 236 vor allem 
Anm. 74). 

884  Helinand von Froidmont, Sermones 16 (Battle 1972, 238: Pelagius, Adhortationes XVIII 20), 25 
(Battle 1972, 238: Pelagius, Adhortationes IV 3 und XIX 12). 
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Arsenius dicebat sufficere monacho unam horam dormire. Publius monachus, ut in 
Vitis Patrum legitur, decem diebus continuis ad orationem stetit (...) 

 
54885 Jakob von Vitry, Vita sanctae  Mariae de Oignies.  1213-1216 
 Inter quos, ut omittam de aliis innumeris, intueamur sanctum Patrem Hieronymum, 

quanto labore Vitas Patrum Aegyptiorum didicerit quanta diligentia memoriter 
retinuerit, quanta utilitate legentium scripto commendaverit. 

 
55886 Jakob von Vitry, Sermones communes  nach 1126 
 Vnde in Vita Patrum dicitur quod, cum quidam frater temptatas spiritu fornicacionis 

rogaret quendam valde religiosum, ut oraret pro ipso (…) 
 
56887 Vinzenz von Beauvais, Speculum Historiale (Speculum Maius)  1247-59 
 De Paulo Simplice (...) Ex vitis patrum. Hic Paulus Simplex prima nocte conversionis 

suae, iussus est a beato Antonio eum expectare orans, donec rediret. Et sic stetit orans 
ante cellam fenis in aestu totius diei et rore noctis, nusquam se movens / De Amos 
Aegyptio. Hieronymus in vitis patrum. Vidimus Amonem apud Thebaidam, patrem 
trium milium monachorum, quibus unus est indui colobiis quasi faccis lineis quae vix 
ad cubitos usque pertingunt cucullis caput cooperiunt (…)/ De duobus Machariis et 
dictis eorum. Ex vitis patrum. Macharius Aegyptius innocentem ad se fugientem qui 
falso accusabatur homicidii, liberavit per defunctum occisum, quem vocavit de 
sepulchro (…) / De abbate Pastore et dictis eius. In vitis patrum. Quaesivit Abbas 
Pastor ab Abbate Moyse, pater quando veniunt tentationes, resistam eis, an permittam 
intrate? (…) / De Abbatibus Isidoro et Pambo. Hieronymus in vitas Patrum. 
Monasterium Isidori erat apud Thedaidam muro curcundatum, mille monachos 
habens. Senior fedens ad ianuam ea lege intrantes recipiebat: ut ultra non exirent (…) / 
De Ammonio et Heleno et Apelle. Hieronymus in vitas patrum. Vidimus inter eos 
Ammonium sapientissimum virum. Huius monasterium erat muro circundatum, 
quod in illos locis ex lateribus crudis facile fieri solent (…) / De Piammone, Beniamin 
et Marco (…) In vitis patrum. Marcus scriptor antiquarius vocatus dum scriberet 
reliquit imperfectum. Hic Marcus vestitus erat facco scisso et reconsuto, facie tincta de 

885  Jakob von Vitry, Vita sanctae Mariae de Oignies Prol. 
886  Jakob von Virty, Sermones communes XIII; Battle 1972, 241: Pelagius, Adhortations V 19. 
887  Vinzenz von Beauvais, Speculum Historiale XIV 15 (=Rufinus, Historia Monachorum XXXI), XIV 16 

(=Ibidem III), XIV 17 (=Ibidem XXVIII), XIV 60 (cfr Pelagius, Adhortationes V 3), XIV 62 
(=Rufinus, Historia Monachorum XVII, vermischt mit Informationen über Pambo aus den 
Adhortationes), XIV 63 (cfr Rufinus, Historia Monachorum XI, XV, XXIII), XIV 65 (=Pelagius, 
Adhortationes XIV 5), XV 65/66 (=Vita Maria Aegyptiaca);  Vinzenz benutzt den Terminus Vitas 
Patrum nur zur Andeutung der Historia Monachorum oder der Adhortationes. Die einzige 
Ausnahme ist eine Verweisung in der Vita Mariae Aegyptiacae. In alle anderen Fällen:  
• nennt er den Autor oder den Titel eines Werkes: z.b. bei Antonius verweist er auf 

Hieronymus, De viris illustribus und Athanasius, in eius vita (ed. Douai, 536, Cap. 92); bei 
Barlaam et Joasaph verweist er auf Iohannes Damescenus in vita (...) (ed. Douai, 578, cap. I); 
Bei Didymus, Ammon, Pambo, Ammonius, Macarius Aegyptius usw. (ed. Douai, 678ff., 
cap. LXVIIff.) verweist er auf Libro Heraclides de Paradiso. 

• gibt er nur “in gestis eius” (z.B. bei der Thaislegende (ed. Douai, 569, cap. LXXVII)); 
• gibt es keine Quellenangabe (z.B. bei Marina (ed. Douai, 607-608, cap. LXXIV/V), und 

Euphrosyna (ed. Douai, 608, Cap. LXXVI-LXXVIII)). 
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fuligine culinae unde a matre non est agnitus (…) / Maria Aegyptiaca. In vitis patrum 
fuit quidam senex in Palestinae monasteriis  

 
57888 Stephan von Bellevilla, Tractatus de diversis materiis praedicabilibus, ordinatis et 

distinctis in septem partes  1251-1261 
 Collegimus eciam hec omnia exempla de vitis sanctorum diversorum (...) Item de vitis 

patrum in collationibus eorum; de vita Johannis Elemosynarii, et Barlaam et Josaphat 
(...) et, de aliis vitis sanctorum.  

 
58889 Albert der Große, Postilla super Isaiam  1250-1261 
 In Vitas Patrum etiam legitur, quod cum quidam pater mulierem tangere tentatus 

esset digitos manus successive per ordinem in igne combussit, dicens: “Sie potestis 
ignem sustinere, tangite illicitum”. 

 
59890 Bernhard Ayglerius, Expositio in Regulam S. Benedicti   1282 
 (...) quod vero ait legat unus collationes vel vitas patrum has duas nominatim non sine 

causa expressit scripturas quoniam multum habent fidei devotionem sanctosque 
mores edificare, nutrire, et ad contemplationis altitudinem promovere (...); (...) legimus 
in vitis patrum diversas machinationes patribus a dyabolo, tentationum e 
tribulationum illatas sub hospitum habitu et etiam in specie angelorum. 

 
60891 Jakob von Voragine, Legenda Aurea 1263-1267 
 De sancto Antonio: Hec in uitis patrum leguntur (...) / De sancto Juliano: Descendens 

Iulianus in Persidam, sicut legitur in uitis patrum (...) / De sancta Thaisi meretrice: 
Thaisis meretrix, ut in uitis patrum legitur (...). 
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888  Stephan von Bellevilla, Tractatus de diversis materiis praedicabilibus Prol. 
889  Albert der Große, Postilla super Isaiam, Super prologum Hieronymi (Battle 1972, 249: Pelagius, 

Adhortationes V 37). 
890  Bernhard Ayglerius, Expositio in Regulam S. Benedicti XLII (Battle 1972, 255: Pelagius, 

Adhortationes V 23 (24), XV 68-71, VII (24), XXI 37 usw.) 
891  Es handelt sich hier um eine kleine Auswahl der Fundorte; Jakob von Voragine, Legenda Aurea 

XXI (Battle 1972, 262: VA und Verben aus den Adhortationes), XXV (=Pelagius, Adhortationes II 
12), CXLVIII (=Vita sanctae Thaisis); De Voragine erwähnt auch Paulus Eremita, Alexis und 
Barlaam en Iosaphat deren Vitae auch zur VP-Tradition gehören. In diesen Fällen erwähnt er 
aber nicht die VP als Quelle. 
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ANHANG 3 
 

ZEUGNISSE DER VITA ANTONII UND DER PERSON ‘ANTONIUS’ 
 
 
A. Lateinische Bearbeitungen griechischer hagiographischer Texte 
 
A1892 Rufinus, Historia Monachorum um 397 
A1-1893 [De Pithyrione] Hic ex discipulis beati Antonii fuit et post illius obitum cum 

sancto habitaverat Ammone. 
A1-2894 [De Cronio] Hic ex discipulis adhuc beati Antonii supererat, cuius inter ceteras 

animi virtutes humilitatis gratiam vidimus inmensam. 
A1-3895 [De Origine] Erat autem et alius adhuc ex discipulis Antonii, Origines nomine.  
A1-4896 [De duobus Macariis] Narrabant autem nobis quidam ex patribus, qui ibi erant, 

quod in locis illis duo Macarii quasi duo coeli luminaria refulsissent, ex quibus 
unus Aegyptius genere et discipulus beati Antonii fuit, alius Alexandrinus. 
Quibus ut vocabula nominis ita virtutes animi et caelestium gratiarum 
magnificentia concordabat. Uterque enim Macarius uterque abstinentiae 
exercitiis et virtutibus animi aequaliter pollens, hoc solo alius praecellens, quod 
quasi hereditatem gratiarum et virtutum beati Antonii possidebat. 

A1-5897 [De Ammone] Initium sane habitationis monasteriorum, quae sunt in Nitria, 
sumptum tradebant ab Ammone quodam, cuius animam cum exisset e corpore 
vidit ferri ad caelum sanctus Antonius, sicut refert scriptura illa, quae vitam 
describit Antonii. (…) Beatus autem Antonius in summa admiratione vitae eius 
iustitiam atque animi eius virtutes habuisse memoratur. 

A1-6898 [De Paulo] 1. Fuit quidam inter discipulos Antonii Paulus nomine, cognomento 
Simplex. Hic initium conversionis suae huiusmodi habuit. 

 2. Cum uxorem suam oculis suis cum altero cubitantem vidisset, nulli quicquam 
dicens egressus est domum et maestitia animi actus in eremum semetipsum 
dedit, ubi cum anxius oberraret, ad monasterium pervenit Antonii ibique ex loci 
admonitione et opportunitate consilium capit. 

 3. Cumque adisset Antonium, ut iter ab eo salutis inquireret, ille intuens 
hominem simplicis naturae respondit ei ita demum posse eum salvari, si his, 
quae a se dicerentur, oboediret. Tum ille omnia quaecumque sibi praeciperet 
facturum se esse respondit. 

 4. Ut ergo promissionem eius probaret Antonius, ante fores cellulae stanti, hic, 
inquit, expecta me orans donec egrediar. Et ingressus mansit intrinsecus per 
totam diem et per totam noctem; per fenestram tamen ex occulto frequentius 
respiciens videbat eum indesinenter orantem et nusquam prorsus moveri, sed 
stare in aestu diei et rore noctis et ita esse mandati memorem, ut ne parum 

_________________________________________________________________________________ 
892  Siehe für die Datierung: Schulz-Flügel 1990; Simonetti datiert die lateinische Übersetzung auf 

404 (Simonetti 1961, IX). 
893  Rufinus, Historia Monachorum XIII 2 
894  Ibidem XXV 5,2 
895  Ibidem XXVI 6,1 
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897  Ibidem XXX 1,1/3,8 
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quidem loco moveretur. 
 5. Egressus autem die postera Antonius intsituere eum et docere de singulis 

coepit, quomodo opere manuum solitudinem solaretur et digitis quidem 
corporis opus carnale, cogitatione vero mentis et animi intentione operaretur 
quae dei sunt. 

 6. Cibum quoque sumere in vesperam praecepit, sed observare, ne usque ad 
saturitatem veniret et praecipue in potu, confirmans non minus per aquae 
abundantiam fantasias animae fieri quam per vinum calorem corporis 
increscere. 

 7. Et ubi plene eum, qualiter in singulis agere deberet, instruxit, in vicino ei, hoc 
est a tribus milibus, cellulam constituit ibique eum exercere quae didicerat iubet, 
ipse tamen frequentius visitans gratulabatur deprehendens eum in his, quae sibi 
tradita fuerant, tota intentione et sollicitudine permanentem. 

 8. Quadam autem die, cum venissent ad sanctum Antonium fratres magni 
quidam et perfecti viri, accidit etiam Paulum adesse pariter cum eis. Et cum 
sermo de rebus profundis et mysticis haberetur cumque de profetis et salvatore 
plurima tractarentur, Paulus ex simplicitate animi interrogat, si Christus prior 
fuerit an profetae. 

 9. Beatus vero Antonius cum pro eo, quod tam absurde interrogaverat, quasi 
erubuisset, blando motu, et erga simpliciores solet, silere atque abire eum iubet. 
Ille quia omne, quod ab eo utcumque dictum fuisset, tamquam praeceptum dei 
servare instituerat, abscedens a cellulam suam tamquam mandato accepto 
silentium gerere instituit nec omnino aliquid loqui. 

 10. Quod cum conperisset Antonius, mirari coepit, unde illi haec observantia 
placuisset, quam a se sciebat non esse mandatam. Cumque iussisset eum loqui 
et cur siluerit indicare, tu, inquit, pater, dixisti mihi ut irem en silerem. 

 11. Et obstupefactus Antonius ita ab eo sermonem, quem ille neglegenter 
protulerat, observatum, omnes, imquit, nos iste condemnat. Cum enim nos de 
caelo nobis non audiamus loquentem, ab isto qualiscumque sermo, qui ex ore 
nostro ceciderit, observatur. 

 12. Multa tamen et sanctus Antonius docere eum volens oboedientiam 
praecipere ei solitas erat etiam quae ratio et causa non posceret, in quibus eius 
animus erga oboedientiam probaretur. 

 13. Haurire namque aliquando eum aquam iussit ex puteo et in terram tota die 
effundere et contextas sportellas resolvere ac denuo texere et vestimentum 
resuere atque iterum suere et rursus resolvere et in plurimis huiusmodi 
exercitiis ab eo memoratur inbutus, ut in nullo prorsus etiam eorum, quae 
contra rationem imperari videbantur, disceret contradicere. Et ita per haec 
omnia informatus brevi ad perfectionem venit. 

 14. Ex cuius exemplo beatus docebat Antonius, quod si quis vellet velociter ad 
perfectionem venire, non sibi ipse fieret magister nec propriis voluntatibus 
oboediret, etiam si rectum videretur esse quod velit, sed secundum mandatum 
salvatoris observandum esse, ut ante omnia unusquisque abneget semetipsum 
sibi et renuntiet propriis voluntatibus, quia et salvator ipse dicit: ego veni, non 
ut faciam voluntatem meam, sed eius qui me missit. 

 15. Et utique voluntas Christi non erat contraria voluntati patris, sed qui venerat 
oboedientiam docere non inveniretur inoboediens, si propriam faceret 
voluntatem? Quanto ergo magis nos non iudicabimur oboedientes, si faciamus 
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proprias voluntates? 
 16. Denique supradictus Paulus exemplo nobis est, qui oboedientiae et 

simplicitatis merio in tantum spiritalium gratiarum culmen ascendit, ut multo 
plures et potentiores virtutes per ipsum deus quam per sanctum Antonium 
fecerit. 

 17. Et quoniam pro affluentia gratiarum multi ad eum ex omnibus terrae 
partibus confluebant, ut curarentur ab eo, verens beatus Antonius ne molestia 
multitudinis fugaretur, in interiorem eremum, quo accedi facile ab aliquo non 
posset, commanere eum fecit, ut venientes magis ipse susciperet Antonius. 

 18. Si quos vero ipse non potuisset curare, hos ad Paulum tamquam prolixiorem 
sanitatum gratiam habentem mittebat et ab illo curabantur. 

 19. Tantam autem simplicitatis eius fuisse apud deum fiduciam tradunt, ut 
quodam tempore, cum quidam rabiem patiens in modum canis laniaret omnem, 
qui ausus fuisset accedere et perductus ad eum fuisset, insistebat orationi, ut 
daemonem qui eum urgebat fugaret. 

 20. Et cum mora fieret nec celer sequeretur effectus, quasi infantum more 
indignatus dixisse fertur ad dominum: vere non manducabo hodie, si eum non 
curaveris. Et continuo quasi delicioso dominico satisfactum est a deo et statim 
curatus est rabidus. 

 
A2 Palladios von Helenepolis, Historia Lausiaca /  
 Heraclides Alexandrinus, Heraclidis Paradisus 6. Jh. 
A2-1899 Sanctus iste Isidorus, qui benedictum quondam vidit Antonium, dignam rem 

memoria litterarum retulit mihi, quam ab ipso se dicebat audisse 
A2-2900 Qui cum me cogeret quondam ut orationem in cella ipsius facerem, nec tamen 

ejus acquiescerem jussioni, hoc referendo dicebat: Ad istud, inquit, hospitium 
ter benedictus Antonius, dum me visitare dignatur, ingressus est; et rogatus a 
me ut in hoc loco flecteret genua et precem funderet, statim fecit, ac secundo 
noluit se rogari, ipsis me rebus docens sanctorum voluntatibus obedire. 

A2-3901 Ille vero major Arsisius, et alii multi cum ipso senes sanctissimi, quos et ipse 
tunc vidi, ejusdem temporis cujus et beatus Antonius erant; qui nobis etiam 
sanctum Ammonem Nitriotem se nosse dicebat; illum, cujus animam dum ab 
angelis ferretur ad coelum, vidit Antonius.  

A2-4902 De hoc illud miraculum sanctus Athanasius Alexandrinus episcopus retulit, in 
eo opere quo vitam descripsit Antonii, quod cum aliquando una cum Theodoro 
discipulo suo Lycum nomine fluvium cupiens transfretare, erubesceret sibi 
vestimentum detrahere, ne nudum unquam suum corpus aspiceret, subito sine 
navi in alteram fluminis partem angelo vehente translatus est. Iste igitur 
Ammon ita vixit atque obiit, ut ipsius animam sanctus videret Antonius, cum ab 
angelis ferretur ad coelum. 

A2-5903 Saepe autem et cum mensium spatia fluxissent, nec sic quidem responsum 
quaerentibus dabat, adhuc se non asserens pervenisse ad notitiam veritatis. Tam 

899  Palladios von Helenepolis, Historia Lausiaca I 
900  Ibidem I 
901  Ibidem II 
902  Ibidem II 
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diligentes autem cautasque secundum Deum sententias proferebat, ut eas omnes 
tanquam ab ipso Deo prolatas susciperent. Hanc enim Antonium quoque illum 
magnum in suis sermonibus perhibent habuisse virtutem. 

A2-6904 Chronius mihi Nitriae presbyter aliquando referebat: Cum essem, inquiens, 
adhuc juvenis, et fatigatus spiritu acediae, quodammodo mente languerem, de 
archimandritae mei monasterio fugi, et usque ad Antonii montem errando 
perveni. Sedebat autem ille in ultimo solitudinis, inter loca quae Babylonis et 
Herculis habent nomen, unde itur ad Rubrum mare, prope triginta millibus a 
fluvio separata. Cum ergo venissem ad monasterium ejus, quod propinquum 
flumini erat, ubi discipuli ipsius in eo qui Pispir appellatur loco, Macarius et 
Amatus sedebant, quique supradictum virum defunctum sepelierunt, per 
quinque ibidem exspectavi dies, ut Antonium sanctum viderem. Dicebatur 
autem ad monasterium ipsum venire saepissime, aliquando post decem, 
aliquando etiam post viginti, interdum post quinque dies, prout illic eum 
exhibuisset Deus multis qui confluebant ad idem monasterium profuturum. 

A2-7905  [Chronius ad Eulogio] Ad quem illi his verbis loquuntur: Dum adhuc vivit et 
superest magnus ille (sic enim vocabatur) Antonius, ascende ad eum; 
aegrumque navi impositum in monasterium ipsius defer, exspectans ibi donec 
spelunca sua egressus adveniat. Quem cum videris, referes ei ista quae pateris, 
atque ab eo consilium postulabis. Quidquid autem tibi super hoc dixerit, facies, 
et ejus monitionibus acquiesces, sciens a Deo juberi tibi quidquid ille 
praeceperit. Mox igitur sermonibus fratrum libenter instructus supradictum 
aegrum blandis precibus superans, littorali naviculae imposuit, sustulitque de 
civitate per noctem, et ad discipulorum sancti Antonii habitaculum duxit. Evenit 
autem ut altero die horis vespertinis superveniret illuc sanctus Antonius, 
referente mihi Chronio quod chlamyde ex pellibus facta indutus advenerit. 
Solebat autem veniens ad monasterium fratrum, vocare ex ipsis Macarium, 
eumque his verbis interrogare: Venerunt aliqui huc fratres? Et ille venisse 
dicebat. De Aegypto, inquit, sunt, an de Jerosolyma? hoc autem signum ab his 
jusserat dari, ut quoties aliqui non satis digni colloquio ipsius advenirent, 
venisse Aegyptii dicerentur. Quoties autem sancti quidam et spirituales 
viderentur viri venisse, de Jerosolyma nuntiarentur. Tunc ergo veniens juxta 
consuetudinem suam, cum interrogasset utrum Jerosolymitae illic fratres, an 
Aegyptii essent, respondit Macarius dicens, ex utroque illic quosdam genere se 
vidisse. Cum autem didicisset Aegyptios venisse, dixissetque illi sanctus 
Antonius: Fac illis lenticulam, et sumam cibum una cum eis; oratione completa, 
jubebantur abscedere. At cum Jerosolymitas venisse didicisset, per totam cum 
ipsis noctem sedens ea illis quae saluti eorum proficerent loquebatur. Memorata 
igitur eum nocte sedisse referebat, et unumquemque ad se de iis qui 
convenerant evocasse. 

 Cumque a nullo quis illic Eulogius vocaretur audisset, ipse in tenebris propria 
voce suo illum nomine ter vocavit. Cui cum supradictus scholasticus non 
responderet, putans quod alter aliquis Eulogius vocaretur, dicit ei rursus: Te 
voco, Eulogi, qui de Alexandrina civitate venisti. Dicit Eulogius: Quid, quaeso, 
jubes? Et Antonius: Quid, inquit, huc venisti? Respondit Eulogius, dicens: Qui 
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tibi nomen meum revelare dignatus est, ipse jam et adventus mei causam procul 
dubio revelavit. Tum ille: Quid, inquit, veneris scio, sed ante omnes hos fratres, 
ut omnes audiant, refer. Jussus igitur a magno Antonio servus Christi Eulogius, 
retulit ante omnes: Istum elephantiosum in platea publica reperi projectum, 
cujus curam nullus hominum gerebat, et promisi Deo ut servirem aegritudini 
ejus, quo possem et ego per illum, et per me ille salvari. Ex quod autem pariter 
sumus, quintus et decimus annus est, sicut et vestrae sanctitati credo omnia 
revelata. Quia igitur post plurimos annos, cum a me nihil mali pertulerit, variis 
me procellis ac tempestatibus vexat, ob quod et ego ipsum a me projicere 
cogitavi. Propterea ad sanctitatem tuam veni, ut quid ex hoc faciam digneris me 
tuis edocere consiliis, et orationibus adjuvare; pessimis enim motibus totus 
fatigor et crucior. Cui hoc tunc Antonius severa atque iracunda voce respondit: 
Tu illum a te projicis, Eulogi? sed ille non projicit eum qui a se factum esse 
cognoscit. Projicis eum? meliorem te inveniet, et eliget Deus qui colligat 
destitutum. Cumque perterritus ad haec Eulogius verba tacuisset, relicto sanctus 
Antonius Eulogio, rursus coepit aegrotum propriis sermonibus verberare, et 
haec ad eum cum clamore maximo loqui: Elephantiose, coeno ac luto horride, 
nec terra digne nec coelo, non desinis in injuriam Dei vociferari. Nescis quia qui 
ministrat tibi Christus est? quemadmodum ausus es contra Christum talia loqui? 
nam propter Christum se iste servitio tali et obsequiis subjugavit. Quem et 
ipsum mordaci sermone laceratum reliquit. Conversisque verbis ad fratres alios, 
ad unumquemque ita, ut ratio singulorum exhibebat locutus, rursus ad 
Eulogium et aegrotum redit, dicitque eis: Ne quis vestrum, o filii, quoquam se 
vertat, neuter ab altero separetur, sed ad cellam vestram in qua per tantum 
tempus vixistis redite cum pace, omnem tristitiam ponentes; jam nunc enim ad 
vos Dominus meus mittet. Nam tentatio ista idcirco accidit vobis, quia ad finem 
vitae ambo venistis, et jam uterque vestrum merebitur coronari. Nihil ergo aliter 
feceritis, ne forte vos angelus veniens in eo in quo dixi loco invenire non possit, 
vestrisque coronis fraudemini. Qui cum ad cellam suam velociter redeundo 
redintegrata pace venissent, intra quadraginta dies Eulogius prior obiit, et post 
aliud triduum supradictus defecit aegrotus, animo vehementer incolumis. 

A2-8906 Cum igitur hoc Chronius didicisset, obstupuit; sumptoque Evangelio sancto, 
atque in medio fratrum posito, cum sacramento ipsis per ordinem cuncta 
exposuit, dicens: Horum omnium quos commemoravi, interpres fui ipse 
sermonum, eo quod Graece loqui sanctus Antonius nesciebat; ego autem 
utramque noveram linguam, atque inter ipsos loquebar, illis quidem Graeco, isti 
autem Aegyptio ore respondens. 

A2-9907 Hoc quoque Chronius ipse nobis referebat, quod ei sanctus Antonius, in illa ipsa 
nocte qua beatum dimisit Eulogium, dixisset quia per totum annum Deum 
deprecatus fuisset, ut ostenderentur eidem per revelationem loca peccatorum 
atque justorum. Et se vidisse dicebat procerum quemdam usque ad nubes 
gigantem tetri coloris, extentas manus ad coelum habente, atque infra pedes 
ipsius lacum ad speciem maris fusum. Ubi tanquam aves, inquit, animas 
volantes vidit Antonius; et illae quidem quaecunque supra manus ipsius 
caputque volabant, conservabantur; quaecunque autem manibus ipsius 
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repercussae fuissent mergebantur in lacum. 
A2-10908 [Caput X. Vita Pauli Simplicis, beati Antonii discipuli. Paulus nomine] Rusticus 

quidam et agriculturae vacans, ultra omnes optimus ac satis simplex, 
pulcherrimae quidem vultu, sed moribus malae conjunctus uxori. Cum eam per 
plurimum temporis occulta fraude peccantem, quadam die ex agro revertens 
turpiter invenisset, subitoque cum alio jacentem viro deprehendisset (unde 
tamen divina ordinatio memoratum Paulum ad meliorem vitae tramitem 
provocabat), verecunde aliquantulum risit, tali loquens ad utrosque sermone: 
Bene, inquit, bene; unde certum sciatis ad me hoc nihil penitus pertinere, et per 
Jesum qui haec respicit juro, quod ego hanc ulterius non habebo. Vade igitur, 
erit tua cum filiis suis; ego enim, inquit, ibo, et de reliquo me monachum 
profiteor. Et post haec nulli quidquam dicens, ascendit octo proximas 
mansiones, et ad sanctum Antonium pergit. Qui cum fores ejus ab eo 
percuterentur, egressus est, et quid cuperet sciscitanti, ait illi: Monachus fieri 
volo. Respondit Antonius, dicens: Cum sis admodum senex, sexaginta annos 
agens, monachus hic fieri non potes, sed magis vade ad vicum tuum, et operi 
cultoris incumbe, ut et vivere operariorum vita, et gratias agere Deo possis; 
imparem te enim miseriis ac labori solitudinum scias. Rursum ad haec senex ille 
respondit, hoc dicens: Quidquid me docueris, id faciam. Et rursum Antonius, 
Dixi tibi, quia multum senex es, nec vales implere quod quaeris: discede, et si 
monachus esse desideras, ad leviora monasteria magis perge, ad eos fratres qui 
possunt infirmitatem tui corporis tolerare patienter; ego enim hic solus sedeo, 
post quinque dies, et hoc cum summa inopia, cibum sumens 

 His ergo et talibus verbis excludere Paulum volebat. Cui cum ille non 
acquiesceret, intra ostium cellulae se recludit Antonius propter ipsum per 
triduum juge, nec inde progressus est, etiam cum necessitas corporalis urgeret. 
Neque tamen ille de foribus tandiu exclusus, abcessit. Quarto igitur die sanctus 
Antonius cum necessitate naturae compelleretur, egressus est, iterum dicens ei: 
Vade, inquit, hinc senex, quid molestus es mihi? habitare non potes mecum. Ad 
quem Paulus hoc dixit: Aliud fieri non potest, nisi ut hic vivam, inquit, et 
moriar. Circumspiciens igitur huc atque illuc sanctus Antonius, vidensque quod 
nihil secum ad vitae alimenta portaret, non panem, non aquam, non aliud 
quidquam, et quod quarto tamen die in continuo jejunio permaneret, timensque 
ne ignarus longi jejunii nimia defectione moreretur, et aliquam sibi ex hoc 
relinqueret maculam, tandem suscepit eum. Tali autem conversatione vitae per 
omnes degere dies coepit Antonius, qualem se non sciebat expertum, nec cum 
adhuc juvenis videretur. Infusos itaque cortices dactylorum obtulit ei, dicens: 
Accipe, et intexe funes sicut meipsum facere vides. Quod cum arripuisset senex, 
et quindecim numero, quas orgyias vocant, nonam usque horam cum maximo 
labore fecisset, ait illi: Male, inquit, intexuisti; solve quod factum est, et rursus 
intexe. Et hoc seni homini, et per quatuor dies jejuno tam grave pondus 
imponens, ut cum ille tanto labori imparem se videret, a sancto tandem Antonio, 
necessitate tali compulsus abscederet, vitamque desereret monachorum. Qui 
econtra fortior ad opus surgens, detexuit funes eosdem, et rursus intexuit, 
maxime cum difficilior iterari operis esset labor, eo quod tortum semel restem 
retorquere prius et revocare ad formam priorem, et sic iterum intexere aliter 

908  Ibidem X 



ZEUGNISSE DER VITA ANTONII UND DER PERSON  'ANTONIUS' 383     
 
 
 

cogeretur. 
 Videns igitur Antonius quod ejus ista praecepta et libenter senex et patienter 

audisset, neque aegre iteratum suscepisset laborem, aut in aliquo saltem ad 
momentum tristem vultum secum murmurando monstrasset compuncta mens 
ejus est, et occidente jam sole, sic affatur senem: Dic, senex, vis edimus partem 
panis? Paulus ait: Ut placet tibi, abba. Talis autem rursus et ista responsio flexit 
Antonium, quod ad nomen cibi non protinus accurrit, sed quod omnia in ipsius 
qui jubebat posuit potestate. Pone ergo mensam, inquit Antonius, et panes affer. 
Quod cum obedienter fecisset, posuit eidem sanctus Antonius eos quos Aegyptii 
paximates vocant, habentes senas uncias, et suam quidem partem perfudit aqua, 
sicci enim ipsi paximates erant; ante illum autem tres posuit portiones. Et 
psalmum sanctus Antonius quem consueverat dicens, orationes quadraginta 
fecit, ut et sic Paulum probaret: qui rursus cum eo patienter ac libenter oravit. 
Eligebat enim, ut arbitror, cum scorpionibus esse potius quam cum adultera 
victitare. Post vero duodecim orationes, profunda vix tandem ad manducadum 
nocte sederunt. Sumpto igitur uno paximate, sanctus Antonius non contigit 
alium. Senex vero tardius comedens, cum adhuc haberet ex uno paximate 
aliquantulam partem, exspectatus ab Antonio est, dum totum quod edebat 
absumeret. Cui rursus hoc dixit Antonius: Manduca senex et alterum 
paximatem. Respondit ad hoc Paulus: Manducabo et hunc alterum, si idem 
facere te videro; te non edente, non edam. Ad hoc dicit Antonius: Mihi hoc satis 
est; monachus enim sum. Respondit ad hoc Paulus: Mihi quoque sufficit; nam et 
ego monachus esse desidero. Post quae surrexit Antonius, et dictis duodecim 
psalmis, totidemque orationibus factis, paulisper in principio noctis quievit. 
Rursusque consurgens a medio noctis usque in lucem psallendo et orando 
vigilavit. Similiter autem et Paulus fecit. Videns ergo sanctus Antonius tam 
paratum ad omnia senem, ait illi: Ecce, frater, si hujusmodi quotidie agere vitam 
potes, mecum manebis. Cui Paulus hoc dixit: Si forte aliquid amplius jubeas 
ignoro; nam ista quae vidi facile me impleturum esse confido. Sequenti igitur 
die dixit ei: Ecce in nomine Domini jam factus es monachus. Tum igitur sanctus 
Antonius posteaquam in omnibus sibi ab eo credidit satisfactum, post certos 
menses, quia perfectam jam esse animam comprobasset, eo quod habitaret in eo 
vera et tota simplicitas, gratia eum juvante divina, unam ei cellulam fecit a tertio 
vel quarto lapide, dixitque ei: Ecce quia jam monachus effectus es, solus mane, 
ut possis etiam daemones experiri. Intra unum igitur annum illic commanens 
Paulus, divinam gratiam meruit contra aegritudines hominum et contra 
daemonum potestatem. 

 Una igitur dierum cum ad sanctum Antonium quidam fuisset exhibitus, quem 
scelestus dirissime daemon urgebat, tenens inter caeteros impuros spiritus 
principatum, qui et contra ipsum sacrilega coelum verba jaciebat; viso eo 
sanctus Antonius, hoc iis qui eum perduxerant, dixit: Non est istud opus meum; 
necdum enim divinam gratiam contra principem diabolicae legionis accepi: est 
hoc quod quaeritur Simplicis Pauli. Tunc ipse igitur benedictus Antonius ad 
memoratum Paulum cum eis qui advenerant pergit; dicitque ei: Abba Paule, 
pelle hunc daemonem ab hominis istius anima, ut incolumis ad propria 
revertatur, et Dominum benedicat. Respondit ad hoc Paulus: Tu enim quid? 
Dicit Antonius: Mihi non vacat, aliud opus exerceo. Relictoque eo sanctus 
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Antonius rursus ad propriam revertitur cellam. Tunc igitur assurgens senex, et 
orationem intentissime faciens, haec ad eum locutus est qui daemone laborabat: 
Abbas Antonius dixit ut de homine isto recedas, et glorificet Dominum. Daemon 
autem in injuriam divinitatis proclamando multa dicebat: Non exeo, detestabilis 
senex. Arrepta ergo pelle, qua humeros suos tegebat, verberabat eum, repetens 
ac dicens: Exi, quia hoc abbas Antonius dixit. Injuriosa autem et in sanctum 
Antonium daemon protulit verba, vehementioresque Paulo contumelias 
irrogabat, hoc clamitans: Detestandi senes, quod oblivio nostra praeteriit; 
insatiabiles, qui propriis contenti non estis; quid nobiscum vobis commune est? 
quid in nos exercetis vestram tyrannidem? Ad postremum sic ad eum locutus 
est Paulus: Egredieris ab isto, aut vado, et hoc a me audiet Christus. Per Iesum, 
inquit, si exire nolueris, jam nunc ibo et hoc Christo loquar, et vae tibi erit. 
Iterum autem daemon ferocior contra Divinitatem vociferari coepit, et dicere: 
Non egredior. Iratus itaque tunc Paulus contra daemonem reluctantem, 
egreditur cellam suam in ipsis mediis flammis diei: tales autem sunt aestus 
Aegyptiorum, ut Babyloniae fornacis ardoribus praeesse credantur. In ipso 
igitur scopulo montis, velut columna coelestis stetit Paulus immobilis, et his in 
oratione sua locutus est verbis: Tu vides, Jesu Christe, qui sub Pontio Pilato 
crucifixus es, quod non ante ego ex hac rupe descendam, non cibum ante 
sumam, non potum, sic profecto moriturus, quam ex hoc homine immundum 
spiritum pellas, liberumque eum a tali morte digneris efficere. Quo ista dicente, 
antequam ipsa haec verba sui oris complesset, maxima daemon voce 
proclamans, ista dicebat: Vade, vade; exeo, vim patior: ecce discedo ab homine, 
nec accedo ulterius. Simplicitas me Pauli urget ac prosequitur, et quo eam 
nescio. Moxque immundus spiritus egressus ex homine, atque in immanem 
draconem cubitorum septuaginta conversus, in Rubrum mare protinus 
devolutus est, ut impleretur quod dictum est per Spiritum sanctum, 
Demonstratam fidem justus refert . Et rursus in alio loco, Supra quem requiescit 
spiritus meus, nisi super humilem et quietum, et trementem verba mea? Solent 
enim miserrimi ac vilissimi daemonum a magnis viris solo fidei robore, magni 
autem daemones a simplicibus vel humilibus fugari. 

A2-11909  Stephanus quidam oriundus ex Lybia in parte eorum locorum quibus 
Marmaricae et Mareotidis nomen est, per sexaginta annos sedens, usque adeo 
perfectus factus est monachus, tantumque habuit in discernenda rerum 
ambiguitate judicium, ut ejusmodi divinam gratiam mereretur: hoc est, ut 
quicunque ad ipsum, ex quacunque re tristis aliquando venisset, post visionem 
ejus atque sermonem laetus abscederet. Notus autem hic et sancto viro Antonio 
fuit, pervenit autem etiam usque ad nostri temporis dies: quem ego quidem 
videre non potui, eo quod separabant nos longa intervalla terrarum. 

A2-12910 Jacob etiam nomine aliquis qui Clodus nomen acceperat, ex vicinis eidem 
conjunctus est locis, unaque ambobus vita perfecta in monasterio erat. Utrosque 
autem benedictus Antonius norat. 
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A3 Commonitiones sanctorum Patrum 6. Jh. 
A3-1911 Sanctus ac beatissimus Antonius, uerus in Christo pater monachorum, 

praecipiebat discipulis suis et saepe monebat eos ut memoriam carnalium 
parentum ac propinquorum absciderent de cordibus suis et actibus eorum, 
nullam haberent sollicitudinem, ut libera et expedita mente, absque aliqua 
sollicitudine corporali, adhaerere Deo anima sine intermissione intentius possit. 
Valde enim euertitur et exterminatur de huiuscemodi sollicitudinibus stabilitas 
mentis et in tantum obscuratur lumen cordis, ut nec sentiat quis quantum 
laeditur et distrahitur anima in diuersis peruagationum cogitationibus. Oportet 
enim et ualde conuenit ut pro salute animarum parentum ac propinquorum 
suorum monachi intente semper Dominum exorare non cessent, ut eripiat et 
saluet eos de superueniente huic mundo ignis aeterno iudicio et ut mereantur 
habere partem in uero aeternoque lumine iustorum, cum aduenerit Christus, 
Filius Dei, rex aeternus, in gloria maiestatis suae cum angelis sanctis et cum 
omnibus uirtutibus et potestatibus caelestibus iudicare uiuos et mortuos in die 
illo magno et terribili iudicii Dei. Ita enim debent monachi pro suis parentibus 
interuenire et deprecari Dominum, ut aeternam salutem mereantur accipere in 
uita perpetua, et regno Iesu Christi Domini nostri sors eorum inueniatur. Amen. 

A3-2912  Fuit quidam eremita Pior nomine, de antiquis patribus, quem beatus Antonius 
adolescentem in sancto proposito monachorum instruxit. Demoratus autem 
apud beatum Antonium annos paucos, cumque uiginti et quinque esset 
annorum, abiit ad alium secretum eremi locum, ut solitarius habitaret, hoc etiam 
uolente en consentiente beato Antonio. Dixitque ei: Vade, Pior, et habita ubi 
uolueris et cum tibi per aliquam rationabilem occasionem reuelauerit Dominus, 
uenies ad me. 

 Cum autem peruenisset hic ipse Pior ad locum qui situs est inter Nitriam et 
eremum Sceti, fodit puteum, cogitans apud seipsum: Quomodo qualemcumque 
aquam inuenero, oportet me ipsa contentum esse. Quod et facta est ad 
augmentum uirtutum eius talis occasio. Tantum enim falsa et amara inuenta est 
aqua, ut si quis ad eum uisitandi gratia ueniret, in proprio uasculo aquam sibi 
portaret. Remoratus est autem in eodem loco annis triginta. Magis enim 
consuetudo est uiris sanctis contra delectationes proprias repugnare. 
«Diligentibus enim Deum, sicut dicit Apostolus, omnia cooperantur in bonum», 
siue enim lucrum inueniant, siue damnum sustineant, etiam et iniurias patienter 
sustinent et honoribus non exaltantur. Nam et infamia et bona fama omnia eis 
cooperantur ad bonum. Dicebant ergo fratres ut recederet de loco ipso propter 
amaritudinem aquae. Ipse autem dixit eis: Si amaritudinem et laborem 
abstinentiae fugiamus et uelimus requiem in hoc mundo habere, post exitum 
utiae huius non percipimus illa aeterna et uere dulcia bona, nec fruemur illis 
perpetuis beati paradisi deliciis. 

 Dicebant ergo fratres quia unum tantum paximatium et quinque oliuas in cibo 
accipiebat, et hoc deambulando foris. 

 Etiam et hoc affirmabant de eo multi sanctorum patrum, quia triginta et amplius 
annis ex eo quo egressus est de domo parentum suorum, nunquam ei suasum 
est, etiam cum defunctos audisset parentes suos, ut pergeret ad requirendum 
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seu uisitandum propinquos suos. Verumtamen soror eius cum esset uidua, 
habens duos filios iam adolescentulos, misit eos in eremum ad requirendum 
fratrem suum Piorem. Qui curcueuntes diuersa monasteria requirentes eum, uix 
tamen inuenientes eum, dixerunt ei: Nos filii sororis tuae sumus, quae nimio 
desiderio optat te uidere, ante exitum suum. Ipse uero non acquieuit petitioni 
eorum. Perrexerunt autem adolescentes ad hominem Dei beatum Antonium, 
indicantes ei pro qua causa uenissent. Misit autem beatus Antonius et uocauit 
eum ad se, dixitque ei: Quare, frater, tanto tempore non uenisti ad me? Qui 
respondens dixit ei: Praecepisti mihi, beatissime pater, ut cum per aliquam 
occasionem reuelaret mihi Dominus, tunc uenirem ad te. Ecce usque hactenus 
non mihi reuelatum est. Dicit ei beatus Antonius: Vade ut videat te soror tua. 
Tunc assumpsit secum alium monachum et perrexit ad locum et domum sororis 
suae. Et stans foris prope ianuam atrii, clausis oculis, ut non uideret sororem 
suam, stetit. Illa autem ueniens proiecit se ad pedes eius; de nimio autem gaudio 
angustata est. Dicit ei beatus Pior: Ecce ego sum Pior, frater tuus. Vide ergo me 
quantum uolueris. Et post haec statim reuersus est ad eremum in cellulam 
saum. Hoc autem fecit ad erudiendum monachos, ut non daretur eis licentia 
cum libitum eis fuerit uisitare parentes uel propinquos suos. 

A3-3913 Multo tempore beatus abbas Pachomius contra immundissimos daemones 
certamen bonum certauit, sicut athleta ueritatis, tamquam et beatus Antonius. 
(...) 

 
A4 Pelagius und Johannes, Adhortationes sanctorum patrum ad profectum 

perfectionis monachorum  540-555 
A4-1914 Interrogavit quidam abbatem Antonium, dicens: Quid custodiens placebo Deo? 

Et respondens senex dixit: Quae mando tibi, custodi. Quocunque vadis, Deum 
semper habe prae oculis tuis: et in his quae agis, adhibe testificationem 
sanctarum Scripturarum; et in quocunque loco sederis, non cito movearis. Haec 
tria custodi, et salvus eris. 

A4-2915 Interrogavit abbas Pambo abbatem Antonium, dicens: Quid faciam? Respondit 
ei senex: Noli esse in tua justitia confidens; neque poenitearis de re transacta, et 
continens esto linguae tuae et ventris. 

A4-3916 Frater interrogavit senem, dicens: Quae res sic bona est, quam faciam, et vivam 
in ea? Et dixit senex: Deus solus scit, quod bonum est; sed tamen audivi quia 
interrogavit unus Patrum abbatem Nisteronem magnum, qui erat amicus 
abbatis Antonii, et dixit ei: Quod opus est bonum ut faciam? Et ille respondit ei: 
Non sunt opera omnia aequalia. Scriptura dicit: Quia Abraham hospitalis fuit, et 
Deus erat cum eo. Et Elias diligebat quietem, et Deus erat cum eo. Et David 
humilis erat, et Deus erat cum ipso. Quod ergo vides secundum Deum velle 
animam tuam, hoc fac, et custodi cor tuum. 

A4-4917 Dixit abbas Antonius: Sicut pisces, si tardaverint in sicco, moriuntur; ita et 
monachi tardantes extra cellam, aut cum viris saecularibus immorantes, a quietis 
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proposito revolvuntur. Oportet ergo sicut piscem in mari, ita et nos ad cellam 
recurrere; ne forte foris tardantes, obliviscamur interioris custodiae. 

A4-5918 Dixit iterum: Qui sedet in solitudine, et quiescit, a tribus bellis eripitur; id est, 
auditus, locutionis, et visus; et contra unum tantummodo habebit pugnam, id 
est, cordis. 

A4-6919 Fratres aliqui volentes venire ad abbatem Antonium de loco Scythi, ingressi sunt 
navem, ut irent ad eum; et invenerunt in ipsa navi senem, qui idem ad 
Antonium ire volebat. Ignorabant autem fratres eum. Et sedentes in navi 
loquebantur sermonen Patrum, et de Scripturis, et rursus de opere manuum 
suarum. Ille autem senex per omnia tacebat. Cum autem venissent ad portum, 
agnoverunt et ipsum senem proficisci ad abbatem Antonium. Cum autem 
venissent ad eum, dicit eis abbas Antonius: Bonum comitem itineris invenistis 
senem hunc. Dixit autem et seni: Bonos fratres invenisti tecum, abba. Dixit ei 
senex: Boni sunt quidem, sed habitatio eorum non habet januam. Quicunque 
vult, intrat in stabulum, et solvit asinum. Hoc autem dicebat quia quodcunque 
eis ascendebat in cor, in ore loquebantur. 

A4-7920 Facta est aliquando celebratio missarum in monte abbatis Antonii, et inventum 
est ibi modicum vini. Et tollens unus de senioribus parvum calicem, portavit ad 
abbatem Sisoi, et dedit ei; et bibit semel; et secundo accepit, et bibit: attulit etiam 
ei tertio; sed non accepit, dicens: Quiesce, frater, an nescis quia Satanas est? 

A4-8921 Dixit abbas Antonius: Aestimo quod habeat corpus motum naturalem 
conspersum in se, qui nolente animo non operatur, sed tantummodo significatur 
in corpore, quasi impassibilis motus. Est autem et alius motus ex eo, quod 
nutritur et fovetur corpus cibis et potibus, et ex quibus calor sanguinis excitat 
corpus ad operandum. Propter quod dicit Apostolus: Nolite inebriari vino, in 
quo est luxuria. Et rursum Dominus in Evangelio discipulis mandans, dixit: 
Videte, ne quando graventur corda vestra in crapula et ebrietate. Est autem et 
alius quidam motus certantibus in conversatione ex insidiis et invidia 
daemonum veniens. Itaque scire convenit quia tres sunt corporales motus. Unus 
quidem naturalis; alius autem ex plenitudine ciborum; tertius vero ex 
daemonibus. 

A4-9922 Frater quidam renuntians saeculo, et dans quae habebat pauperibus, retinens 
autem pauca in sua ratione, venit ad abbatem Antonium. Quod cum agnovisset 
senex, dixit ei: Si vis monachus fieri, vade in illum vicum, et eme carnes, et 
impone corpori tuo nudo, et sic veni huc. Et cum sic fecisset frater ille, canes et 
aves corpus ejus lacerabant. Cum pervenisset autem ad senem, interrogavit si 
fecisset quod ei dixerat. Illo autem ostendente corpus suum laceratum, dixit 
sanctus Antonius: Qui renuntiant saeculo, et volunt habere pecunias, ecce ita 
impugnati a daemonibus discerpuntur. 

A4-10923 Sanctus Antonius abbas cum sederet aliquando in eremo, animus ejus taedium 
et confusionem cogitationum incurrit, et dicebat ad Deum: Domine, volo salvus 
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fieri, et non me permittunt cogitationes meae. Quid faciam in hac tribulatione, 
quomodo salvus ero? Et modice assurgens, coepit foras exire. Et vidit quemdam, 
tanquam seipsum, sedentem atque operantem; deinde surgentem ab operibus et 
orantem; et iterum sedentem, et plectum de palmis facientem, et inde rursus ad 
orationem surgentem. Erat autem angelus Domini missus ad correptionem et 
cautelam dandam Antonio. Et audivit vocem angeli, dicentis: Sic fac, et salvus 
eris. Ille autem, hoc audito, magnum gaudium sumpsit atque fiduciam. Et ita 
faciens, salutem quam quaerebat invenit. 

A4-11924 Venit abbas Macarius major ad abbatem Antonium in montem; et cum pulsasset 
ostium, exivit ad eum, et dixit ei: Tu quis es? Et ille ait: Ego sum Macarius. Et 
claudens ostium intravit, et dimisit eum foris. Et cum vidisset postea patientiam 
ejus, aperuit ei. Et adgaudens ei, dicebat: Multum tempus est ex quo te videre 
desiderabam, audiens de te. Et exhibens ei hospitalitatem, refecit eum; erat enim 
fessus de multo labore. Vespere autem facto infudit sibi abbas Antonius modicas 
palmas, et dicit ei abbas Macarias: Da mihi, ut ego infundam quod operer. Ille 
autem dixit: Non habeo plus. Et faciens fasciculum majorem, infudit eum. Et 
sedentes a sero, et colloquentes de utilitate animarum, faciebant plectam, et ipsa 
plecta per fenestram descendebat in spelunca. Et egrediens mane sanctus 
Antonius, vidit collectionem plectarum abbatis Macarii, et admiratus est, et 
osculatus manus ejus, dicebat: Multa virtus de istis egreditur. 

A4-12925 Frater interrogavit senem, dicens: Quid facio, Pater, quia nihil operer monachile, 
sed in negligentia quadam sum manducans, bibens, et dormiens, et insuper in 
cogitationibus turpibus et multa perturbatione sum, transiens ab opere ad opus, 
et a cogitationibus ad cogitationes? Dixit autem ei senex: Tu sede in cella tua, et 
fac quod potes sine perturbatione; ita est enim parum quod tu modo facis, sicut 
quando abbas Antonius magna et plurima faciebat in eremo. Credo enim in Deo, 
quia quicunque sedet in cella propter nomen ejus, et custodit conscientiam 
suam, inveniatur et ipse in Antonii loco. 

A4-13926 Audivit aliquando abbas Antonius de quodam juvene monacho quia signum 
quoddam hujusmodi fecerit in via, id est, cum vidisset quosdam senes iter 
agentes et laborantes in ambulando, onagris jussit ut venirent et portarent eos, 
donec pervenirent ad se; illi autem senes indicantes hoc abbati Antonio, dixit 
abbas Antonius: Videtur mihi monachus iste similis esse navi oneratae omnibus 
bonis, de qua incertum est utrum pervenire possit in portum. Et post 
aliquantum temporis, subito coepit abbas Antonius flere, et trahere sibi capillos, 
et lugere. Quod cum vidissent discipuli ejus, dicunt ei: Quid ploras, abba? Et 
respondit senex: Magna columna ecclesiae cecidit modo. Dicebat autem hoc de 
monacho illo juvene, et adjecit: Ambulate ad eum, et videte quod factum est. 
Perrexerunt igitur discipuli ejus, et invenerunt monachum illum super mattam 
sedentem, et flentem peccatum quod fecerat. Videns autem discipulos senis, ait 
eis: Dicite seni ut obsecret Deum decem tantum dierum dari mihi inducias, et 
spero me satisfacturum ei. Qui intra quinque dies mortuus est. 

A4-14927 Laudatus est quidam frater a monachis apud abbatem Antonium: ille autem 
cum venisset ad eum, tentavit si portaret injuriam; et cum cognovisset quia non 
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posset ferre, dixit ei: Similis es domui quae a facie quidem ornata est, de retro 
vero a latronibus despoliata. 

A4-15928 Contigit aliquando fratri in congregatione abbatis Eliae tentatio, et expulsus 
inde, abiit in montem ad abbatem Antonium. Et cum mansisset aliquanto 
tempore apud eum, remisit eum ad congregationem unde exierat. Illi autem 
videntes eum, iterum expulerunt; qui similiter perrexit ad abbatem Antonium, 
dicens: Noluerunt me suscipere, Pater. Misit ergo senex ad eos, dicens: Navis 
naufragium tulit in pelago, et perdidit onus quod portabat, et cum labore vacua 
navis perducta est ad terram. Vos ergo liberatam navim in terram vultis 
submergere? Illi autem cognoscentes, quia eum abbas Antonius remisisset, 
statim susceperunt eum. 

A4-16929 Dixit abbas Antonius: Quia sunt quidam conterentes corpora sua in abstinentia; 
sed quia non habuerunt discretionem, longe facti sunt a Deo. 

A4-17930 Fratres quidam venerunt ad abbatem Antonium, ut nuntiarent ei phantasias 
quas videbant, et cognoscerent ab eo utrum verae essent, an a daemonibus 
illuderentur. Habebant autem asinum secum, et mortuus est eis in via. Cum 
ergo venissent ad senem, praevenit eos, dicens: Quomodo mortuus est ille 
asinus in via? Dicunt ei: Unde scis, Pater? Et ille dixit: Daemones mihi 
ostenderunt. Dicunt ei: Et nos propterea venimus interrogare te, quia vidimus 
phantasias, et plerumque fiunt in veritate, ne forte erremus. Et satisfecit eis 
senex, sumpto exemplo de asino, ostendens quia a daemonibus fiunt ista.  

A4-18931 Supervenit autem quidam venationem faciens in silvam agrestium animalium, 
et viderat abbatem Antonium gaudentem cum fratribus, et displicuerat ei. 
Volens autem senex ei ostendere quia oportet aliquando condescendere 
fratribus, dicit ei: Pone sagittam in arcu tuo, et trahe; et fecit sic. Et dixit ei: 
Iterum trahe; et traxit. Et rursus dixit ei: Trahe adhuc; et traxit. Dixit ei venator: 
Si supra mensuram traxero, frangetur arcus. Dicit ei abbas Antonius: Ita est et in 
opere Dei: si plus a mensura tendimus, fratres cito deficiunt; expedit ergo una et 
una relaxare rigorem eorum. Haec audiens venator compunctus est, et multum 
proficiens in sermone senis, discessit; et fratres confirmati, reversi sunt in locum 
suum. 

A4-19932 Frater dixit abbati Antonio: Ora pro me. Et respondit ei senex: Nec ego tui 
misereor, nec Deus, nisi pro teipso sollicitus fueris et poposceris a Deo. 

A4-20933 Dixit iterum abbas Antonius: Quia non permittit Deus bella excitari in 
generatione hac, quoniam scit quia infirmi sunt et portare non possunt. 

A4-21934 Dicebant senes: Quia in monte abbatis Antonii sedebant septem monachi 
tempore dactylorum, et unus ex eis abigebat ab eis volucres: erat autem ibi 
senex, qui in die qua eum dactylos custodire contingebat, clamabat, dicens: 
Discedite ab intro, malae cogitationes, et de foris aves. 
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A4-22935 Abbas Antonius, deficiens in consideratione profunditatis judiciorum Dei, 
postulavit, dicens: Domine, quomodo aliqui in parvo tempore vitae suae 
moriuntur, et aliqui ultra decrepitam veniunt senectutem; et quare quidam 
egestuosi sunt, alii autem facultatibus ditantur; et quomodo injusti opulenti 
sunt, justi vero paupertate premuntur? Et venit ei vox, dicens: Antoni, ad 
teipsum intende; haec enim judicia Dei sunt, et te scire ea non convenit. 

A4-23936 Dixit abbas Antonius abbati Pastori: Hoc est magnum opus hominis, ut culpam 
suam super seipsum unusquisque ponat coram Domino, et exspectet 
tentationem usque ad ultimum vitae suae tempus. 

A4-24937 Dixit iterum abbas Antonius: Vidi omnes laqueos inimici tensos in terra, et 
ingemiscens dixi: Quis putas transiet istos? Et audivi vocem dicentem: 
Humilitas. 

A4-25938 Venerunt aliquando senes ad abbatem Antonium, et erat cum eis etiam abbas 
Joseph. Volens autem abbas Antonius probare eos, movit sermonem de 
Scripturis sanctis. Et coepit interrogare a junioribus, quid esset hoc vel illud 
verbum. Et singuli dicebant prout poterant. Ille autem dicebat eis: Necdum 
invenistis. Post eos vero dixit abbati Joseph: Tu quomodo dicis esse verbum hoc? 
Ille respondit: Nescio. Et dixit abbas Antonius: Vere abbas Joseph solus invenit 
viam, qui se nescire respondit. 

A4-26939 Dicebat quidam senex: Nisi velaret pistor oculos animalis ad molam 
circumeuntis, converteret se animal et comederet labores suos; ita et nos 
velamen accipimus secundum dispensationem Dei, ne videamus quae operamur 
bona, et beatificantes forsitan nosmetipsos, perdamus mercedem nostram. 
Propterea ergo relinquimur per intervalla temporum semel sic sordidas 
cogitationes assumere, ut cum easdem cogitationes aspicimus, nosmetipsos 
iudicio proprio condemnemus. Eae enim cogitationes ipsae, velamen sunt ipsius 
modici boni operis. Quando autem homo seipsum accusat, non perdit 
mercedem suam. 

A4-27940 Venit quidam frater ad abbatem Sisoi in montem abbatis Antonii; et loquentibus 
eis, dicebat abbati Sisoi: Modo adhuc non pervenisti ad mensuras abbatis 
Antonii, Pater? Et respondit ei senex: Ego si haberem unam cogitationem abbatis 
Antonii, efficerer totus velut ignis: verumtamen scio hominem qui cum labore 
potest ferre cogitationes suas 

A4-28941 Dixit abbas Antonius: Ego jam non timeo Deum, sed amo, quia amor foras misit 
timorem. 

A4-29942 Dixit iterum: Quia de proximo est vita et mors; si enim lucremur fratrem, 
lucrabimur Deum; si autem scandalizamus fratrem, in Christo peccamus. 

A4-30943 Abbas Ammon de loco Nitrionis, venit ad abbatem Antonium, et dixit ei: Video 
quia maiorem laborem quam tu sustineo, et quomodo nomen tuum magnificum 
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est in hominibus super me? Et dixit ei abbas Antonius: Quoniam et ego diligo 
Deum plus quam tu. 

A4-31944 Venit aliquando abbas Hilarion de Palaestina ad abbatem Antonium in montem, 
et dicit ei abbas Antonius: Bene venisti, Lucifer, qui mane oriris. Et dixit abbas 
Hilarion: Pax tibi, columna lucis, quae sustines orbem terrarum. 

A4-32945 Beatae memoriae Paulus Simplex, discipulus abbatis Antonii, narravit patribus 
talem rem: 

A4-33946 Venit aliquando quidam saecularis ad abbatem Sosoi in montem abbatis 
Antonii, habens filium suum secum; et in itinere mortuus est filius ejus, et non 
est conturbatus, sed cum fide tulit eum ad illum senem, et procidit cum filio suo 
tanquam poenitentiam faciens, ut benediceretur ab eodem sene. Et surgens pater 
pueri reliquit filium suum ante pedes ipsius senis, et egressus est foras cellam. 
Porro senex putans, quia poenitentiam ageret ante pedes ipsius puer ille, dixit ei: 
Surge, vade foras. Non enim sciebat quia mortuus erat. Et statim surgens 
egressus est. Et videns eum pater ejus, expavit, et intrans, adoravit senem, et 
dixit ei causam. Audiens autem hoc senex, contristatus est, non enim volebat 
hoc fieri. Praecipit itaque ei discipulus senis ut nemini nuntiaret haec usque ad 
obitum ipsius senis. 

A4-34947 Sedebat aliquando abbas Sisois solus in monte abbatis Antonii (...) 
A4-35948 Item ipse abbas Sisois sedens in cella, semper claudebat ostium suum. Dicebatur 

autem de ipso quoniam in die dormitionis suae, cum sederent circa eum Patres, 
resplenduit tanquam sol facies eius, et dixit ad eos: Ecce abbas Antonius venit. 
Et post pusillum rursum dicit eis: Ecce chorus prophetarum venit. Et iterum 
amplius facies eius resplenduit, et dixit: Ecce chorus apostolorum venit (...) 

A4-36949 Dixerunt quidam fratres abbati Antonio: Volumus a te audire verbum, quo 
salvari possimus. Tunc senex ait: Ecce Scripturas audistis, sufficiat vobis. Qui 
dixerunt: Et a te volumus audire, Pater. Respondit eis senex: Audistis Dominum 
dicentem: Si quis te percusserit in maxilla sinistra, praebe ei et alteram. Dicunt 
ei: Hoc implere non possumus. Dicit eis: Si ergo praebere ei et alteram non 
potestis, saltem de una ferte patienter. Responderunt ei: Nec hoc possumus. 
Dicit eis: Si neque hoc potestis, ne velitis percutere magis quam percuti. Dicunt 
ei: Nec hoc possumus. Tunc senior ait discipulo suo: Succos praepara fratribus 
istis, quia nimis infirmati sunt. Deinde dixit eis: Si nec hoc nec illud potestis, 
quid faciam vobis? ergo sola oratio necessaria est pro vobis. 

 
A5 “Appendix” 6. Jh. 
A5-1950 Interrrogavit quidam frater beatum Antonium, dicens: Quid est detractio, et 

quid est alium judicare? Ille respondit: Detractio in omnibus dicitur omnis 
sermo malus, quem non audet quis praesente fratre suo dicere: judicare autem, 
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qui dixerit de aliquo: Quia frater ille negotiator est, et avarus, et caetera. Hoc est 
proximum judicare. Judicasti hujusmodi actus, hoc pejus est quam detractio. 

 
A6951 Verba 6. Jh. 
A6-1952 [Macarius] Is cum apud magnum virum et Patrem Antonium electos palmae 

ramos vidisset, quos ipse laboraverat, petiit ab eo unum manipulum ramorum 
palmae. Dixit autem ei Antonius: Scriptum est: Non concupisces res priximi tui. 
Et cum id solum dixisset, rami omnes statim tanquam ab igne torrefacti sunt. 
Quod quidem cum vidisset Antonius, dixit Macario: Ecce Spiritus sanctus 
requievit super te erisque mihi deincept haeres mearum virtutum. Hinc rursus 
eum invenit diabolus in solitutine, corpore valde defatigato, et dicit ad eum: 
Ecce accepisti gratiam Antonii; cur non uteris auctoritate, et a Deo petis cibum et 
vires ad iter ingrediendum? 

A6-2953 Sanctum Antonium requisivit frater, dicens: Quid faciam pro peccatis meis? 
Respondit: Qui vult liberari a peccatis, fletu et planctu liberabitur ab eis; et qui 
vult aedificari in virtutibus, per fletum lacrymarum aedificatur. Ipsa laudatio 
psalmorum planctus est. Memento exemplum Ezechiae regis Judae, sicut 
scriptum est per Isaiam prophetam, qui flendo non solum sanitatem recepit, sed 
etiam per quindecim annos augmentum vitae promeruit, et supervenientem 
hostis exercitum, videlicet centum et octoginta quinque millium, per 
lacrymarum ejus rigationem, virtus Domini in mortem prostravit. Sanctus 
Petrus apostolus flendo recepit quod in Christum negando commiserat. Maria 
quia cum lacrymis rigavit pedes Domini, meruit audire se optimam partem 
elegisse. Ipse timor Domini sanctus permanens in saeculum saeculi.  

A6-3954 Sanctum Antonium requisivit frater: Quomodo Deus repromittit bona animae 
per assiduitatem Scripturarum, et non vult anima in bonis permanere, sed 
declinat ad transitoria, caduca, et immunda? Respondit: Ad hoc jungitur quod 
Psalmista ait: Iniquitatem si conspexi in corde meo, non exaudiet Deus. Ignoras 
quod cum venter plenus fuerit esca, statim ebulliunt magna vitia, quae Salvator 
noster per Evangelium praedixit: Non coinquinat, quod in os intrat, animam 
hominis; sed de corde exeunt, quae in interitum demergunt hominem. Vide quid 
dixerit primum: Cogitationes malae, homicidia, adulteria, fornicationes, furta, 
falsa testimonia, et blasphemiae. Quia qui necdum gustavit dulcedinem 
coelestium, ut ex toto corde exquirat Deum, ideo ad immunda revertitur. Quis 
poterit recte dicere? Ut jumentum factus sum apud te, et ego semper tecum. 

 
A7 Paschasius von Dume, Liber Geronticon de octo principalibus vitiis vor 556 
A7-1955 Quidam frater renuntiauit saeculo et cum dispersisset pauperibus quaedam sibi 

retinuit in propriam rationem et uenit ad abbatem Antonium. Quod cum senex 
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conperisset dicit ei: Si uis monachus fieri, uade in uico et conpara tibi carnes et 
inpone corpori tuo nudo et sic ueni ad me. Cum ergo hoc fecisset frater, tam 
canes quam aues omne corpus illius propter carnem rapiendam tam dentibus 
quam ungulis disrupuerunt. Cum autem uenisset ad senem, requisitus si fecisset 
quod ei praeceperat, illo autem demonstrante corpus suum laceratum, dicit ei 
sanctus Antonius: Quicumque renuntiant saeculo et uolunt habere pecunias sic 
a daemonibus lacerantur. 

A7-2956 Quidam fratres uenientes ad abbatem Antonium postulabant per quem 
saluarentur audire sermonem. Quibus ille ait: Scripturas audistis? Quae uobis 
sufficiant scitis. At illi ut ipse quoque aliquid dicere dignaretur instabant. Tunc 
dicit eis: Dicit euangelium: «Si te percusserit aliquis in dextera maxilla praebe illi 
et alteram». At illi hoc se facere non posse dixerunt. Respondit eis: Si praebere 
alteram non potestis, uel in illa una iterum si uoluerit feriat. Sed cum nec hoc se 
posse facere testarentur, dicit eis: Si ergo nec hoc petestis, ne reddatis pro quod 
accepistis. Et cum illi idem uerbum quod superius dixerant repetissent, dicit 
Antonius dicipulo suo: Vade, fac illis escas ut comedant; uides enim quod ualde 
infirmi sunt. Si enim unum non potestis et alterum non uultis, quid a me 
quaeritis? Necessaria uobis est oratio per quam informitas uestra sanetur. 

A7-3957 Abbati Ammoni prophetauit beatus Antonius dicens: Multum habes in timore 
Dei proficere. Et educens eum de cella, ostendit illi lapidem, et dicit ei: Vade et 
iniuriare hunc lapidem et caede illum. Qui cum fecisset, requirente beato 
Antonio si ei lapis aliquid respondisset, dixit: Non. Cui beatus Antonius: Ita et 
tu ad hanc mensuram peruenturus es ut nullam tibi arbitreris iniuriam. 

 Hic autem Ammon per quattuordecim annos in eremo Sceti, tam diebus quam 
noctibus orauit Deum ut illi donaret iracundiam uincere. 

A7-4958 Quendam fratrem sub praesentia abbatis Antonii alii conlaudabant. Sed cum 
tentasset eum senex, repperit quod non sufferret iniuriam et dicit ei: Tu quidem, 
frater, similis es aedificio quod quamuis habeat ingressum ornatum, per 
posticum tamen a latronibus expoliatur. 

A7-5959 Dicebat autem abba Poemen de abbate Isidoro quia solus ille se cognouisset. 
Nam quotiens illi cogitatio sua dicebat «quia magnus es», tunc et ipse 
respondebat ad se: Numquid talis sum qualis Antonius aut certe abba Pambo 
uel reliqui patres qui Deo placuerunt? Quotiens haec cogitabat requiescebat. 
Quando uero inimicus conturbans eum suggerebat ei desperationem et poenas 
dicens «quoniam post haec omnia in tormenta iturus es», dicebat iterum ipse: 
Quia quamuis ego in tormenta mittar, tamen uos subtus me inuenio. 

A7-6960 Quodam tempore beatus Antonius dum resideret in eremo spiritu tentatus 
acediae, cogitationibusque diuersis inplicatus, dicebat ad Dominum: Domine, 
saluari desidero sed cogitationes uariae non permittunt. Quid faciam in 
tribulatione mea uel quomodo saluari ualeam dignanter ostende. Et post 
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paululum surgens quendam sibi similem conspicatur sedentem torquere 
funiculum et surgentem ex opere et orantem. Erat autem angelus ad 
emendationem Antonii destinatus, a quo sermonem audiens: «Et tu ita facies, 
Antoni, et saluaris», summo gaudio cumulatus, accepta confidentia, saluabatur.  

A7-7961 Quidam frater ab abbate Achila requisiut dicens: Quid faciam, pater, quoniam 
nullam operam facio monachi, sed in neglegentia constitutus, comedo, bibo, 
dormio et de opera in opera transgerdior et de cogitatione in cogitatione et 
propter hoc constristor et deficior? Cui senex dixit: Tu sede in cella tua et quod 
potes fac sine turbatione animi est confido in Deum quoniam qui sedet in cella 
sua propter Deum inuenitur in locum ubi est abbas Antonius. 

A7-8962 Quidam frater cum expetisset sermonem ab abbate Moyse, dicit ei senex: Vade 
et sede in cella tua; cella enim tua omnia te potest instruere se ibi permanseris. 
“Sicut enim piscis ex aqua eductus moritur, ita et monachus si foras cellam suam 
tardare uoluerit”: hoc enim dicebat beatus Antonius. 

 Nam si in cella sua sedens monachus, rememoratus fuerit peccata sua, Dominus 
illi in omnibus adiutor est et non patiatur taedium. 

A7-9963 Quidam frater a beato requisiuit Antonio dicens: Quid obseruans Deo placebo? 
Respondit senex: Quae demando tibi custodi. Quocumque uadis Dominum 
semper habeto prae oculis et quodcumque opus exerceris sumito ex diuinis 
Scripturis exempla; et in quocumque loco resideris ne inde citius mouearis, sed 
patienter in eodem loco consiste. Haec enim tria custodiens saluus efficeries. 

A7-10964 Abbas Sisoius cum habitaret in monte in quo erat beatus reclusus Antonius, 
quidam saecularis ad eum cum paruulo filio percipendae benedictionis gratia 
properauit (...). 

A7-11965 Saepe dicebat beatus Antonius: Nisi pistor muli oculos operiret, mercedem 
suam respiciens ipse consumeret. Ita et nos per dispensationem Dei tegimen 
accipimus ut ea quae operamur bona non ualeamus intendere, ne nos ipsi 
beatificantes possimus extollere et mercedem propriam amittamus. Nam et ob 
hoc quando relinquimur in sordidis cogitatinibus haesitantes, ut hoc 
tantummodo peruideamus, ut nos ipsos nostra sententia condemnemus et ea 
quae sunt in nobis sordida illud parum bonum opus nostrum in nobis 
obscurent. 

 Numquam enim homo bonus est etiamsi bonus esse desideret nisi Deus 
habitauerit in ipso. Quia nemo bonus nisi solus Deus. Oportet autem ut nos 
semper ueraciter incusemus. Quando enim se quisque reprehendit mercedem 
propriam non amittit. 

A7-12966 Idem beatus Antonius retulit se uidisse omnes laqueos inimici super uniuersam 
terram explicitos. Et cum suspirans dixisset: “Quis hos poterit transilire”, uocem 
ad se dicentem audiuit: Humulitas sola pertransit, Antoni, quam nullo ualent 
modo contingere. 
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A7-13967 Idem dum in cella propria oraret beatus Antonius uenit ad eum uox dicens: 
Antoni, necdum ad mensuram coriarii istius qui est in Alexandria peruenisti. 
Quo audito senex consurgens mane, arrepto baculo, ciuitatem festinus aduenit. 
Cumque ad designatum hominem fuisset ingressus, ille uiso tanto uiro 
obstipuit. Cui senex: Refer mihi opera tua, quia propter ea relicto deserto ad te 
hic ueni. Qui respondit: Nescio me aliquando bonum aliquid perpetrasse. Vnde 
et ex cubili proprio mane consurgens, antequam in opere meo rediseam, dico 
quod omnis haec ciuitas a minore usque ad maius ingrediuntur in regnum Dei 
propter iustitias suas; ego autem solus propter peccata mea poenam heredito 
sempiternam. Quod uerbum etiam antequam quiescam sero sempter ex cordis 
mei recenseo ueritatem. Quo audiens beatus Antonius respondit: In ueritate, fili, 
sicut bonus artifex sedens in domo sua cum requie regnum Dei adeptus es; ego 
autem uelut sine discretione omne tempus meum in solitudine conuersatus et 
necdum uerbi tui adsumpsi mensuram. 

A7-14968 Quidam frater, dum neglegenter uiuens, a ceteris fratribus de coenobio fuisset 
expulsus, ad abbatem Antonium est profectus. Cum autem aliquanto tempore 
permansisset cum eo, remisit eum in coenobio. At illi noluerunt eum suscipere, 
sed iterum expulerunt. At ille rursus ad beatum Antonium regressus est dicens: 
Noluerunt me suscipere, pater. Tunc transmisit ad eos beatus Antonius dicens: 
Ecce nauis in medio pelago naufragauit et omnem mercedem suam perdidit et 
uix cum grande labore nauis ipsa peruenit ad litus. Vos autem et id quod 
saluatum est in litore iterum uultis in mari proicere. Quod cum illi audissent, 
expulsum fratrem cum gaudio susceperunt. 

A7-15969 Contigit fratri culpa in coenobio et dum a ceteris increparentur ad abbatem est 
profectus Antonium. Et adsecuti eum fratres uolentesque reducere coeperunt 
exprobrare ei. Ille uero fecisse culpam denegabat. Inuentus est autem ibi abbas 
Paphnutius, cui cognomen erat Cephalas, qui talem retulit, audita fratrum 
contentione, parabolam: Vidi, inquit, in ripa fluminis hominem usque ad genua 
in limo dimersum. Venientes autem quidam ut eum porrecta manu extraherent, 
usque ad collum dimerserunt. Tunc abbas Antonius de beato Paphnutio dixit: 
Ecce homo qui potest animas ex ueritate saluare. Quo fratres illi sermone 
conpuncti agentes poenitentiam eum qui discesserat ad coenobium 
reuocauerunt. 

A7-16970 Abbati Sisoio, cum tempus dormitionis aduenisset et multi illic senes alii 
conuenissent, uiderunt faciem eius folgore quodam radiante et dicit eis: Ecce 
abbas Antonius uenit ad nos. Et post parum: Ecce, ait, et chorus prophetarum 
(...) 

A7-17971 Quaedam fuit meretrix nomine Taisis tantae pulcritudinis ut paene multi 
propter eam, uenditis substantiis suis, ad ultimam peruenirent paupertatem, sed 
et litibus amatorum inter se consertis, frequenter sanguine iuuenum puellae 
limina replebantur. Quae cum abbas Paphnutius conperisset, sumpto habitu 
saeculari et uno solido, profectus est ad eam in quadam Aegypti ciuitate, 
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deditque ei solidum quasi pro mercede peccati. At illa accepto pretio: 
Ingrediamur, inquit, domum. Cumque illum ingressum ut lectum pretiosis 
stratum uestibus conscenderet inuitaret, dicit ad eam (....). Sed tantummodo 
sedens contra Orientem aspice, hunc sermonem solum frequenter iterans: Qui 
plasmasti me, miserere mei. Cum ergo tribus annis ita fuisset inclusa, condoluit 
abas Paphnutius et mox profectus est ad abbatem Antonium ut ab eo requireret 
si remisset illi Deus, si non. Cum ergo peruenisset et totam illi causam subtiliter 
narasset, conuocatis discipulis suis, abbas Antonius praecepit ut illa nocte 
omnes uigilarent et in oratione persisterent singillatim, quatenus uni alicui ex 
his declararet Deus causam pro qua abbas Paphnutius ueniret. Cum ergo ita 
singuli secessissent atque incessanter orarent, abbas Paulus Maior, discipulus 
beati Antonii, uidit subito in caelo lectum uestibus pretiosis adornatum, quem 
tres uirgines clara facie custodiebant. Cum ipse diceret: “Non est alterius haec 
gratia nisi patris mei Antonii”, uox ad eum facta est: Non est tui patris Antonii, 
sed Taisis meretricis est. Quod cum mane facto abbas Paulus retulisset, cognita 
Dei uoluntate, abbas Paphnutius discessit. Et profectus ad monasterium in quo 
fuerat reclusa, ostum quod obstruxerat dissipauit (...) 

A7-18972 Cum quidam fratres ad beatum Antonium pergerent, uolentes ab eo inquirere si 
phantasmata quae uidebant inpulsu daemonum cernerentur, habebant secum 
asinum quam in uia contigit mori. Cum ergo peruenissent ad senem dicit eis: 
Quomodo defunctus est asellus uester in uia? At illi a quo hoc cognouisset 
interrogabant. Quibus senex: Daemones mihi ostenderunt. Tunc illi 
responderunt: Et nos propterea uenimus requirere si phantasias quas uidemus 
et saepe contingunt per daemones nuntiantur. Quibus senex satisfecit quod 
friuola ista non aliunde nisi per daemones declarentur. 

A7-19973 Abbas Antonius dicebat: Si posset fieri, quot passos ambulat uel quot guttas 
aquae bibit frater in cella sua debet senioribus declarare ut si non delinquit in 
ipsis agnoscat. 

A7-20974 Dicebat autem: Vidi monachos qui cum labore magno ceciderunt in cordis 
elatione uenientes. Spem enim suam in opere proprio tamquam Deo placituri 
ponebant, cuius mandata transgressi sunt dicentis: Interroga patrem tuum et 
dicet tibi, seniores tuos et adnuntiabunt tibi. 

A7-21975 Quidam senex dixit: Horre uentrem tuum et necessitates huius saeculi et 
honorem, et tamquam absens de hoc saeculo requiem possidebis. 

A7-22976 Abbas Antonius dixit: Si monachus paucis diebus laborat et iterum relaxatur et 
rursus laborat et deine neglegit, hic nihil agit nec enim patientiae 
perseuerantiam possidebit. 

A7-23977 Quidam philosophus beato dixit Antonio: Quomodo toleras, pater, ea quae ex 
uoluminibus Scripturarum est consolatione fraudari? At ille: Meus, inquit, liber 
natura factorum est et adest cum uoluero legere Dei sermones. 

972  Lange Fassung LXX 2 
973  Lange Fassung LXXIII 1 pars 1 
974  Lange Fassung LXXIII 1 pars 2 
975  Lange Fassung LXXVI 4 “Quidam senex dixit”; kurze Fassung  XXVI 4. Die kurze Version folgt 

hier die griechische Tradition die dieses Verbum Antonius zuschreibt. 
976  Lange Fassung LXXVII 1; kurze Fassung  XXVII 1 
977  Lange Fassung LXXXIV 3; PL 73, 1018 (Nr. 16) (irrtümlicherweiße der Adhortationes von 

Pelagius/Johannes hinzugefügt). 
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A7-24978 Beatus Antonius discipulo suo solebat hoc dicere: Si affectuaueris silentium non 
arbitreris te exercere uirtutem, sed indignum te proloqui confitere. 

A7-25979 Quidam fratres, uolentes in Sceti ad beatum Antonium proficisci, ascenderunt in 
nauem cum quibusdam. Ignotus quidam senex ingressus ad praefatum patrem 
pergere cupiebat. Sedentes autem fratres uaria loquebantur inter se tam de 
Scripturis quam de sermonibus patrum. Senex uero semper tacebat. Sed 
postquam ad beatum Antonium perrexerunt, dicit eis abbas Antonius: Bonum 
comitem, fratres, inuenistis hunc senem. Et conuersus ad eum: Tu quoque, 
inquit, abba, cum quibus uenires, bonos socios inuenisti. Cui senex ille 
respondit: Boni quidem sunt, sed atrium illorum ostium non habet et qui uult 
ingreditur in eorum stabulum et soluit asinum et quo uult proficiscitur. Hoc 
autem dicebat quia quicquid illis uenisset in labiis loquebantur. 

A7-26980 Beatus Antonius dicere solebat: Qui sedet in deserto tribus proeliis caret, id est, 
uisus, auditus et detractionis, et ad unum tantummodo opus cordis intentus est. 

A7-27981 Beatus Antonius solebat dicere: Patres antiqui egressi sunt in deserto et ipsi sani 
effecti sunt medici et reuersi alios sanauerunt. Ex nobis autem si quem egredi 
contigerit in deserto, antequam ipsi sanemur, curam aliis adhibemus et 
reuertitur ad nos infirmitas nostra et fiunt ultima nostra peiora prioribus. 
Propter quod dicitur nobis: Medice, tibi prius curam inpendito. 

A7-28982 Venerunt aliquando fratres ad beatum Antonium qui uolens eos probare 
interrogauit eos aliqua uerba de Scripturis. Illi autem secundum sensum suum 
reddit unusquisque responsum. Dixit autem ad abbatem Ioseph (erat enim 
cautus): Tu quid dicis? Ille autem dixit: Nescio. Dicit autem abbas Antonius: 
Ecce iste inuenit uiam. Hoc autem dixit ut ostenderet non debere aliquem 
praesumere suo sensu de sanctis proloqui Scripturis. 

 
A8 Martinus von Braga, Aegyptiorum patrum sententiae um 556 
A8-1983 Requisivit frater Abbatem Antonium, dicens: Quid est pro nihilo se ipsum homo 

aestimare? Respondit: Similem se iumentis irrationalibus aestimare, pro eo quod 
nihil diiudicant, sicut scriptum est: Ego autem velut iumentum factus sum apud te, 
et ego semper tecum. 

A8-2984 Requisivit Abbas Pambo Abbatem Antonium, dicens: Quid facio sedens in cella? 
Respondit: Non sis confidens in merito iustitiae, et non cogites de rebus 
transitoriis, et esto continens linguam et ventrem. 

 
A9 Dionysius Exiguus, Vita sancti Pachomii vor 555 
A9-1985 Eratque per id tempus beati Antonii vita cunctis ad imitandum praeclare 

proposita, qui, magni Eliae atque Elisaei necnon et sancti Baptistae Ioannis 
aemulator exsistens, secreta interioris eremi studio sectatus est singulari 
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vitamque caelestium in terris gessit amore virtutis. Cui sanctus Athanasius, 
Alexandrinae civitatis antistes, proprio stylo testimonium praebuit, dignus sane 
relator conversationis Antonii, qui iuxta supplicationem fratrum vitam eius pro 
multorum commoditate perscriberet et aemulandum viris spiritalibus exhiberet. 
In quo opere sancti quoque Patris Ammon meminet, a quo per Dei gratiam 
primum iactata sunt fundamenta conversationis eorum fratrum, qui nunc in 
monte Nitriae commorantur; necnon et Theodorum, sanctum admodum virum, 
qui cum sene praefato fuerat, idem nobis pontifex indicavit; quem, singulari ac 
perfecto proposito et fide non ficta Deo subditum, multiplicia retulit diaboli 
machinamenta superasse. Igitur ubique divina gratia copiose diffusa, illud quod 
in Psalmis scriptum esse canitur, decleravit explecum: Visitasti terram et inebriasti 
eam, multiplicasti locupletare eam. Nam pro tristitia et gemitu gaudium provenit 
atque laetitia, et pro sollicitudine atque miseria felicitas securitasque successit.  

 Hinc itaque Patres monachorum, viri mirabiles, in universis propemodum 
regionibus exstiterunt, quorum nomina in libro viventium probantur ascripta. 
Paucissimi sane tunc adhuc per Aegyptum et Thebaidam monachi esse 
ferebantur. Post persecutionem namque Diocletiani et Maximiani crudelium 
principum, plenitudo gentium intravit, sicut divinitus praeordinatum est, et 
fecunditas Ecclesiae fructus coepit amplissimos exhibere, sanctis episcopis iuxta 
doctrinam tunc apostolicam iter fidei sinceram quoque conversationem 
monstrantibus. Per idem tempus Pachomius quidam... 

 
A10986 Paschasius von Dume, Vita sanctae Thaisis  vor 555 
A10-1987 Cum ergo tribus annis ita fuisset inclusa, condoluit abbas Paphnutius, & mox 

profectus est ad abbatem Antonium, ut ab eo requireret, si peccata ejus 
remisisset ei Dominus, an non. Cum ergo pervenisset, & tantam illi caussam 
subtiliter narrasset, convocatis discipulis suis, abbas Antonius præcepit, ut illa 
nocte omnes vigilarent, & in oratione singillatim persisterent, quatenus alicui ex 
eis declararet Deus caussam, pro qua abbas Paphnutius venerat. Itaque cum 
singuli secessissent, & incessanter orarent, abbas Paulus, major discipulus sancti 
Antonii, vidit subito in cælo lectum pretiosis vestibus adornatum, quem tres 
virgines clara facie fulgentes custodiebant. Cum ergo ipse Paulus diceret: Non 
est largitio hæc alterius, nisi patris mei Antonii, vox ad eum facta est: Non est 
patris tui Antonii, sed Thaisis meretricis est. 

 
A11 Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum 10. Jh. 
Diese Sentenzensammlung enthält vor allem Auszüge aus der Sammlung von Paschasius, 
der Commonitiones Sanctorum Patrum und einem Brief geschrieben von Hieronymus. Obwohl 
die Wortwal zwischen diesen Sammlungen nicht immer gleich ist, ist der Inhalt der 
Testimonien derselbe.  
A11-1 Verbum 31 =Commonitiones Sanctorum Patrum (=A5-2) 
A11-2 Verbum 35 =Commonitiones Sanctorum Patrum (=A5-3) 
A11-3 Verbum 68 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-1) 

986  Rosweyde meinte, daß die Vita Thaisis von Dionysius Exiguus auf lateinisch übersetzt worden 
war (PL 73, 661-664). Cranenburg schließt sich dieser Meinung an (Van Cranenburgh 1969, 37); 
Laut Freire stammt die lateinische Bearbeitung von Paschasius von Dume (Freire 1971, I 18-25); 
BHL 8012. 
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A11-4 Verbum 88 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-4) 
A11-5 Verbum 101 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-5) 
A11-6 Verbum 105 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-6) 
A11-7 Verbum 106 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-7) 
A11-8 Verbum 108 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-9) 
A11-9 Verbum 109 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-8) 
A11-10 Verbum 120 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-10) 
A11-11 Verbum 128 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-11) 
A11-12 Verbum 129 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-12) 
A11-13 Verbum 130 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-13) 
A11-14 Verbum 138 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-15) 
A11-15 Verbum 162 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-16) 
A11-16 Verbum 176 =Paschasius, Liber Geronticon (=A7-20) 
A11-17 Verbum 218 =Hieronymus, Epistula LXVIII (=Nr. E6-1) 
 
A12 Vita Pachomii Iunioris (=Vita Posthumii, Vita Pasthumii) um 500 
A12-1988 Nota igitur est sancto Macario, scilicet beati Antonii discipulo, conversatio 

Posthumii, et celebre eius factum est nomen, visimque est illi ad hunc abire in 
eremum. Nam idem Macarius ab illustri viro Antonio monachorum fere 
quinquaginta milia susceperat gubernanda. Eiusdem igitur Macarii exitus de 
saeculo appropinquabat, et Dominico gregi, quis post eius excessum magisterii 
nomine subrogaretur, inquirebatur. (...) Porro Macarii aspectibus, Posthumii 
complacuit conversatio, et eum suadere coepit, ut sancti Antonii anachoretarum 
principis non graveretur visitare reliquias. Sed cum omni virtute reniteretur, et 
abire penitus noluisset, in somnis Posthumius sine aliquo conctamine ire iussus, 
divinae contradicere non poterat maiestati. Itaque cum Macario aggreditur iter, 
multidudinem congretationis monachorum, quae a solo gubernabatur Macario, 
ingressus, de quo saepe diximus corpus sepelisse magistri, cum spiritus eius 
vocatus est ex saeculo.  

 
A13 Vita sanctorum Barlaam eremitae et Iosaphat Indiae regis 11./12. Jh. 
A13-1989 Ac si unius ipsorum, hoc est Antonius, qui etiam monasticae vitae auspex  
A13-2990 Ac denique ingentem in ipsius animo, quaemadmodum quodam loco de magno 

Antonio proditum est,cogitationum pulverem commovebat. 
 
 

988  Vita Pachomii Iunioris VII 
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B Lateinische Hagiographie 
 
B1 Hieronymus, Vita Pauli 373-378 
B1-1991 Inter multos saepe dubitatum est, a quo potissimum Monachorum eremus 

habitari coepta sit. Quidam enim altius repetentes a beato Elia et Ioanne 
principia sumpserunt. Quorum et Elias plus nobis uidetur fuisse quam 
monachus et Ioannes ante prophetare coepisse quam natus sit. Alii autem, in 
quam opinionem omne uulgus consentit, adserunt Antonium huius propositi 
caput, quod ex parte uerum est. Non enim tam ipse ante omnes fuit, quam ab eo 
omnium incitata sunt studia. Amatas vero et Macarius, discipuli Antonii, e 
quibus superior magistri corpus sepeliuit, etiam nunc adfirmant Paulum 
quemdam Thebaeum principem rei istius fuisse, non nominis, quam opinionem 
nos quoque probamus. Nonnulli et haec et alia prout uoluntas tulit iactitant: 
subterraneo specu crinitum calcaneo tenus hominem, et multa quae persequi 
otiosum est incredibilia fingentes. Quorum quia impudens mendacium fuit, ne 
refellenda quidem sententia uidetur. Igitur quia de Antonio tam Graeco quam 
Romano stilo diligenter memoriae traditum est, pauca de Pauli principio et fine 
scribere disposui, magis quia res omissa erat quam fretus ingenio. Quomodo 
autem in media aetate uixerit aut quas Satanae pertulerit insidias, nulli 
hominum compertum habetur. (…) 

B1-2992 Sed ut ad id redeam unde digressus sum, cum iam centesimo tertio decimo 
aetatis suae anno beatus Paulus coelestem uitam ageret in terris et nonagenarius 
in alia solitudine Antonius moraretur, ut ipse adserere solebat, haec in mentem 
eius cogitatio incidit, nullum ultra se monachum in eremo consedisse. Atque illi 
per noctem quiescenti reuelatum est esse alium interius multo se meliorem ad 
quem visendum properare deberet.  

B1-3993 Stupens itaque Antonius, et de eo quod viderat secum volvens, ulterius 
progreditur. Nec mora, inter saxosam convallem haud grandem homunculum 
videt, aduncis naribus, fronte cornibus asperata, cujus extrema pars corporis in 
caprarum pedes desinebat. Ad hoc Antonius spectaculum, scutum fidei et 
loricam spei, ut bonus praeliator arripuit: nihilominus memoratum animal, 
palmarum fructus eidem ad viaticum, quasi pacis obsides, offerebat. Quo 
cognito, gradum pressit Antonius, et quisnam esset interrogans, hoc ab eo 
responsum accepit: Mortalis ego sum, et unus ex accolis eremi, quos vario 
delusa errore Gentilitas, Faunos, Satyrosque, et Incubos vocans colit. Legatione 
fungor gregis mei. Precamur ut pro nobis communem Dominum depreceris, 
quem in salutem mundi olim venisse cognovimus; et in universam terram exiit 
sonus ejus. Talia eo loquente, longaevus viator ubertim faciem lacrymis rigabt, 
quas magnitudo laetitiae indices cordis effuderat. Gaudebat quippe de Christi 
gloria, et de interitu Satanae: simulque admirans, quod ejus posset intelligere 
sermonem, et baculo humum percutiens, aiebat: Vae tibi, Alexandria, quae pro 
Deo portenta veneraris. Vae tibi, civitas meretrix in quam totius orbis daemonia 
confluxere. Quid nunc dictura es? Bestiae Christum loquuntur, et tu pro Deo 
portenta veneraris. Necdum verba compleverat, et quasi pennigero volatu 
petulcum animal aufugit. Hoc ne cuiquam ad incredulitatem scrupulum 
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moveat, sub rege Constantio, universo mundo teste, defenditur. Nam 
Alexandriam istiusmodi homo vivus perductus, magnum populo spectaculum 
praebuit: et postea cadaver exanime, ne calore aestatis dissiparetur, sale infuso, 
Antiochiam ut ab imperatore videretur, allatum est. 

B1-4994 Sed ut propositum persequar, Antonius coeptam regionem pergebat, ferarum 
tantum uestigia intuens et eremi latam uastitatem. Quid ageret, quo uerteret 
gradum? Iam altera effluxerat dies. Restabat unum, ut deseri se a Christo non 
posse confideret. Pernox secundas in oratione exegit tenebras, et dubia adhuc 
luce haud procul intuetur lupam sitis ardoribus anhelantem ad radicem montis 
inrepere. Quam secutus oculis et iuxta specluncam, cum fera abiisset, accedens, 
coepit introspicere, nihil curiositate proficiente, tenebris arcentibus uisum. 
Verum ut scriptura ait, 'perfecta dilectio foras mittit timorem.' Suspenso gradu 
et anhelitu temperato callidus explorator ingressus, ac paulatim progrediens, 
saepiusque subsistens sonum aure captabat. Tandem per caecae noctis horrorem 
procul lumen intuitus, dum auidius properat, offensum pede  lapidem in 
strepitum concitauit; post cuius sonitum beatus Paulus ostium quod patebat 
occludens sera obfirmauit. Tunc uero Antonius pro foribus corruens, usque ad 
sextam et eo amplius horam aditum precabatur dicens: 'Qui sim, unde, cur 
uenerim, nosti. Scio me non mereri conspectum tuum; tamen nisi uidero, non 
recedam. Qui bestias suscipis, hominem cur repellis? Quaesiui et inveni, pulso 
ut aperiatur. Quod si non impetro, hic, hic moriar ante postes tuos. Certe 
sepelies uel vadaver.' Talia perstabat memorans, fuxusque manebat. Ad quem 
responsum paucis ita reddidit heros: 'Nemo sic petit ut minetur, nemo cum 
lacrimis calumniam facit. Et miraris si non recipiam, cum moriturus adueneris?' 
Sic adridens patefecit ingressum. Quo aperto dum in mutuos miscentur 
amplexus, propriis se salutavere nominibus; gratiae Domino in commune 
referuntur. 

B1-5995 Et post sanctum osculum residens Paulus cum Antonio ita exorsus est:  
B1-6996 Igitur in Deum gratiarum actione celebrata super uitrei marginem fontis uterque 

consedit. Hic uero, quis frangeret panem, oborta contentio pene diem duxit in 
uesperam. Paulus more cogebat hospitii, Antonius iure refellebat aetatis. 
Tandem consilium fuit, ut adprehenso e regione pane, dum ad se quisque 
nititur, pars sua remaneret in manibus. Dehinc paululum aquae prono in fonte 
ore libarunt, et immolantes Deo sacrificium laudis noctem transegere uigiliis. 
Cumque iam esset terrae redditus dies, beatus Paulus ad Antonium sic locutus 
est: ' Olim te, frater, in istis regionibus habitare sciebam, olim conseruum meum 
mihi promiserat Deus. Sed quia iam dormitionis meae tempus aduenit, et quod 
semper cupieram dissolui et esse cum Christo, peracto cursu superest mihi 
corona iustitiae; tu missus a Domino es, qui humo corpusculum meum tegas, 
immo terram terrae reddas.'  

B1-7997 His Antonius auditis flens et gemens, ne se desereret atque ut comitem talis 
itineris acciperet, precabatur. '(...) Quamobrem, perge, quaeso, nisi molestum 
est, et pallium quod tibi Athanasius episcopus dedit, ad obuoluendum 
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corpusculum meum defer.'  Stupefactus ergo Antonius, quod de Athanasio et 
pallio eius audierat. 

 B1-8998 Tandem defatigatus et anhelus ad habitaculum suum confecto itinere pervenit. 
Cui cum duo discipuli, qui ei iam longaeuo ministrare coeperant, occurissent 
dicentes: 'Ubi tamdiu moratus es, pater?', respondit: 'Vae mihi peccatori, qui 
falsum monachi nomen fero. Vidi Eliam, uidi Ioannem in deserto, et uere in 
paradiso Paulum uidi. 

B1-9999 Cumque iam dies inluxisset alia et trium horarum spatio iter remaneret, uidit 
inter angelorum cateruas, inter prophetarum et apostolorum choros, niueo 
Paulum candore fulgentem in sublime conscendere. Et statim in faciem suam 
procidens sabulum capiti superiaciebat, plorans atque eiulans: 'Cur me, Paule, 
dimittis? Cur abis insalutatus? Tam tarde notus tam cito recidis?' 

B1-101000 Referebat postea beatus Antonius tanta se uelocitate quod reliquum erat uiae 
cucurrisse, ut ad instar auis peruolaret. 

B1-111001 Igitur obuoluto et prolato foras corpore, psalmis quoque ex Christiana traditione 
cantatis, constristabatur Antonius quod sarculum, quo terram foderet, non 
haberet. Fluctuans uario mentis aestu et secum multa reputans: 'Si ad 
monasterium reuartar, quatridui iter est; si hic maneam, nihil ultra proficiam. 
Moriar ergo, ut dignum est et iuxta bellatorem tuum, Christe, ruens extremum 
halitum fundam.' Talia eo animo uoluente, ecce duo leones ex interioris eremi 
parte currentes uolantibus per colla iubis ferebantur. Quibus aspectis primo 
exhorruit. Rursusque ad Deum mentem referens, quasi columbas uideret, 
mansit intrepidus. Et illi quidem directo cursu ad cadauer beati senis 
substiterunt; adulantibusque caudis circa eius pedes accubuere, fremitu ingenti 
rugientes, prorsus ut intellegeres eos plangere quo modo poterant. Deinde haud 
procul coeperunt humum pedibus scalpere, harenamque certatim egerentes 
unius hominis capacem locum effodere. Ac statim quasi mercedem pro opere 
postulaturi, cum motu aurium ceruice deiecta ad Antonium perrexerunt, manus 
eius pedesque lingentes, ut ille animaduertit benedictionem eos a se deprecari. 
Nec mora, et in laudationem Christi effusus, quod multa quoque animalia Deum 
esse sentirent, ait: ' Domine, sine cuius nutu nec folium arboris defluit nec unus 
passerum ad terram cadit, da illis sicut tu scis.' Et manu annuens eis ut abirent 
imperauit. Cumque illi recessissent, sancti corporis onere seniles curuauit 
humeros, et deposito eo effossam desuper humum congregans tumulum ex 
more conposuit. Postquam autem dies inluxerat alia, ne quid pius heres ex 
intestati bonis non possideret, tunicam sibi eius  uindicauit, quam in sportarum 
modum de palmae foliis ipse sibi texuerat. Ac sic ad monasterium reuersus 
discipulis ex ordine cuncta replicauit; diebusque solemnibus Paschae uel 
Pentecostes semper Pauli tunica uestitus est. 

 
B2 Hieronymus, Vita Hilarionis 391 
B2-11002 (…) Audiens autem tunc celebre nomen Antonii, quod per omnes AEgypti 

populos ferebatur, incensus visendi eius studio perrexit ad eremum. Et statim ut 
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eum vidit, mutato pristino habitu, duobus fere mensibus iuxta eum mansit, 
contemplans ordinem vitae eius morumque gravitatem, quam creber in 
oratione, quam humilis in suscipiendis fratribus, severus in corripiendis, alacer 
in exhortandis esset; et ut continentiam cibique eius asperitatem nulla umquam 
infirmitas frangeret. Porro frequentiam eorum, qui ad eum ob varias passiones 
aut impetus daemonum concurrebant, ultra non ferens, nec congruum esse 
ducens pati in eremo populos civitatum; sicque sibi magis incipiendum esse ut 
coepisset Antonius, illum quasi virum fortem victoriae praemia accipere, se 
necdum militare coepisse, reversus est cum quibusdam monachis ad patriam, et 
parentibus iam defunctis partem substantiae fratribus, partem pauperibus 
largitus est, nihil sibi omnino reservans et timens illud de Actibus Apostolorum 
Ananiae et Saphirae vel exemplum vel supplicium, maximeque Domini memor 
dicentis: “Qui non renuntiaverit omnibus quae habet, non potest meus esse 
discipulus”. Erat autem tunc annorum quindecim. Sic nudus et armatus in 
Christo, solitudinem, quae in septimo miliario a Maiuma, Gazae emporio, per 
littus euntibus AEgyptum ad laevam flectitur, ingressus est. Cumque essent 
cruenta latrociniis loca et propinqui amicique eius imminens periculum 
denuntiarent, contempsit mortem ut mortem evaderet. 

 Mirabantur omnes animum; mirabantur aetatem; nisi quod flamma quaedam 
pectoris, et scintillae fidei in oculis relucebant. Leves erant genae, delicatum 
corpus et tenue et ad omnem iniuriam impatiens; quod levi vel frigore vel aestu 
posset affligi. Igitur sacco tantum membra coopertus et pelliceum habens 
ependyten, quem illi beatus Antonius proficiscenti dederat, sagumque rusticum, 
inter mare et paludem vaste et terribili solitudine fruebatur, quindecim tantum 
caricas post solis occasum comedens (...) 

B2-21003 Hoc signorum eius principium maius aliud signum nobilitavit. Aristaenete, 
Helpidii, qui postea praefectus praetorio fuit, uxor, valde nobilis inter suos et 
inter christianos nobilior, revertens cum marito et tribus liberis a beato Antonio 
(…) 

B2-31004 (…) redde mihi liberos meos. Quos Antonius tenuit in AEgypto, a te serventur 
in Syria. 

B2-41005 Habebat Dominus Iesus in AEgypto senem Antonium, habebat in Palaestina 
Hilarionem iuniorem. 

B2-51006 In tantam enim a Domino fuerat elevatus gloriam, ut beatus quoque Antonius 
audiens conversationem eius scriberet ei libenterque eius epistolas sumeret. Et si 
quando de Syriae partibus ad se languentes perrixissent, diceret eis: “Quare vos 
tam longe vexare voluistis, cum habeatis ibi filium meum Hilarionem? 

B2-61007 (…) volens etiam ad Antonium pergere. Cui ille flens: “Vellem”, ait, “ipse 
quoque ire, si non carcere huius monasterii clausus tenerer et si eundi fructus 
esset; biduum enim hodie est, quod totus mundus tali parente orbatus est. 
Credidit illa et substitit. Et post paucos dies veniente nuntio Antonii 
dormitionem audivit. 

1003  Ibidem 8.1 
1004  Ibidem 8.6 
1005  Ibidem 8.11 
1006  Ibidem 15.2 
1007  Ibidem 19.5-19.7 
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B2-71008 (…) ubi convento diacono Baisane, qui locatis dromadibus camelis, ob aquae in 
eremo penuriam consueverat euntes ad Antonium ducere, confessus est 
fratribus instare diem dormitionis beati Antonii et pervigilem noctem in ipso 
quo defunctus fuerat, loco a se ei debere celebrari (…). repertis ibi duobus 
monachis, Isaac et Pelusiano, quorum Isaac interpres Antonii fuerat. 

B2-81009 Et quia se praebet occasio et ad loci venimus, dignum videtur brevi sermone 
habitaculum tanti viri describere. Saxeus et sublimis mons per mille circiter 
passus ad radices suas aquas exprimit, quarum alias arenae ebibunt, aliae ad 
inferiora delapsae paulatim rivum efficiunt, super quem ex utraque ripa palmae 
innumerabiles multum loco et amoenitatis et commodi tribuunt. Videres senem 
huc atque illuc cum discipulis beati Antonii discurrere. “Hic”, aiebant, “psallere, 
hic orare, hic operari, hic fessus residere solitus erat; has vites, has arbusculas 
ipse plantavit; illam areolam manibus suis ipse composuit; hanc piscinam ad 
irrigandum hortulum multo sudore fabricatus est; istum sarculum ad 
fodiendam terram pluribus annis habuit”. Iacebat in stratu eius et quasi calens 
adhuc cubile deosculabatur. Erat autem cellula non plus mensurae per quadrum 
tenens quam homo dormiens extendi poterat. Praeterea in sublimi montis 
vertice quasi per cochleam ascendentibus et arduo valde nisu duae eiusdem 
mensurae celluae visebantur; in quibus venientium frequentiam et discipulorum 
suorum contubernium fugiens moratus est; verum hae in vivo excisae saxo ostia 
tantum addita habebant. Postquam autem ad hortulum venerant: “Videtis”, 
inquit Isaac, “hoc pomarium arbusculis consitum, et oleribus virens? Ante hoc 
ferme triennium cum onagrorum grex hoc vastaret, unum e ductoribus eorum 
stare iussit, baculoque tudens latera: “Quare”, inquit, “comeditis, quod non 
seminastis?” Et exinde exceptis aquis, ad quas potandas ventitabant, numquam 
eos nec arbusculam nec olera contigisse. Praeterea rogabat senex, ut sibi locum 
tumili eius ostenderent. Qui cum seorsum eum abduxissent, utrum 
monstraverint necne, ignoratur, causam occultandi iuxtra praeceptum Antonii 
fuisse referentes, ne Pergamius, qui in illis locis ditissimus erat, sublato ad 
villam suam sancti corpore martyrium fabriceretur. 

B2-91010 (…) Porra iam triennium erat, quod clausum caeum illas terras arefecerat, ut 
vulgo dicerent Antonii mortem etiam elementa lugere. Non latuit fama 
Hilarionis accolas quoque illius loci, et certatim, virilis ac muliebris sexus, ore 
luridi et attenuati fame, pluvias a servo Christi, id est, a beati Antonii successore 
deprecabantur. 

 
B3 Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii um 422 
B3-11011 Hortaris, venerabilis pater Augustine, ut sicut beati viri Athanasius episcopus et 

Hieronymus presbyter stilo prosecuti sunt vitam sanctorum Pauli et Antonii in 
eremo positorum, sicut etiam Martini venerabilis episcopi Turonensis ecclesiae 
Severus servus Dei luculento sermone contexuit, etiam ego beati Ambrosii 
episcopi Mediolanensis ecclesiae meo prosequar stilo. 

 

1008  Ibidem 20.12-20.13 
1009  Ibidem 21 
1010  Ibidem 22.2-22.3 
1011  Paulinus von Mailand, Vita sancti Ambrosii 1.1 
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B4 Vita  Eugendi Abbatis Iurensis 510–515 
B4-11012 Habebat autem, nimirum habetatore inlustrante, magnam et in uultu laetitiam; 

nam sicut illum tristem nemo unquam uidit, ita ridentem nullus adspexit. Non 
illi beatorum Antonii atque Martini gesta aut mores unquam labebantur ex 
animo. Nunquam iste, ut de Antonio refertur, aut ira subita patientiam rupit, aut 
humilitatem erexit in gloriam. Nunquam laudatus ac beatificatus inflatus est; 
nunquam uituperatus fractus est aut tristatus. 

 
B5 Vita Romani abbatis 510-515 
B5-11013 Cum ergo in supradicto loco multo iam tempore prisci imitator Antonii uita 

frueretur angelica ac praeter caelestem intuitum nullo nisi ferarum ac raro 
uenantium frueretur adspectu, uenerabilis germanus ipsius Lupicinus, 
postmodum scribendus abba, cum esset eidem germanitate minor, sed non 
inpar postmodum sanctitate, per uisionem nocte a fratre commonitus, relictis ob 
amorem Christi quas iam beatissimus Romanus deseruerat sorore uel matre, 
tugurium fraternum professionemque ardenter expetiit, futurum procul dubio, 
quod rei postea probauit euentus, ut in nidulo illo, hoc est secreto heremi, 
tamquam par turturum uel duo pulli columbarum, spiritalem subolem, diuini 
scilicet Verbi inspiratione conceptam, monasteriis ecclesiisque Christi casta 
parturitione diffunderent. 

 
B6 Braulio von Saragossa, Vita Aemiliani 635–640 
B6-11014 Didymo etiam, qui tunc pontificatus gerebat in Tyrassona ministerium, cum hoc 

quoque fuisset delatum, insequitur hominem, ordini ecclesiastico volens 
inserere, ejus quippe erat in dioecesi. Durum illi primum videri, ac grave 
refugere, ac reniti, et quasi de coelo traduci ad mundum, de quiete jam pene 
nacta ad officia laboriosa, vitamque contemplativam transferri ad activam. 
Tandem coactus est invitus obedire; quapropter in ecclesia Vergegii presbyteri 
est functus officio. Tunc relictis quibus dediti esse solent istius ordinis, nostri 
quidem homines temporis, sanctam impertiebatur curam; in hanc, inquam 
retractus erat vitam. In quo tamen continuatae preces,  hebdomadarum inedia, 
jugis vigilia, discretio vera, spes certa, frugalitas magna, justitia blanda, patientia 
solida, et, ut breviter dicam, ab omni omnino re mala indefesse persistebat 
parcimonia maxima. Sapientiae etiam flores ita de pratis decerpserat ineffabilis 
Divinitatis, ut is qui adusque octavum memoriae vix commendaverat psalmum, 
incomparabiliter longeque praestaret peritia, prudentia, acutia, qua mundi 
vetustos anteiret philosophos. Nec immerito sane, quia quod illis saecularis 
industria, isti divinitus superna concesserat gratia: vere, ut conjicio, coelicolis 
Antonio Martinoque vocatione, educatione, atque miraculis per omnia similis.  

 
B7 Jonas von Bobbio, Vita Columbani um 640 
B7-11015 Quorum beatus Athanasius Antonii, Hieronimus Pauli et Hilarionis vel 

ceterorum quos cultus bonae vitae laudabiles reddebat, Postumianus vero, 

1012  Vita Eugendi 168 
1013  Vita Romani 12 
1014  Braulio von Sarragossa, Vita Aemiliani 12 
1015  Jonas von Bobbio, Vita Columbani I 
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Severus et Gallus Martini aegregii, nostris eorum memoriam dimisere saeclis, 
plerumque aliorum quos aut fama aut bonorum exempla operum vel virtutum 
monimenta commendarunt, ut sunt columnae aecclesiarum Hilarius, Ambrosius 
et Augustinus, qui inter tot saeculi turbines et fluctuante mundo, statum 
aecclesiae sustentarunt, ne flatu adversante iniquo, ac hereticorum procella 
quatiente, veram fidem adversitas macularet. 

 
B8 Passio Praeiecti episcopi et martyris Averni 676-680 
B8-11016 Eusebius vero Caesariensis urbis episcopus, vir eloquentie facundiam pollens, 

maiorem exempla secutus, innumeros martyrum descripsit agones, quem 
imitatus Rufinus usque in consulatu Theodosii principis stilo elicuit. Sed ut ad 
sacros veniam anachoritas atque confessores, beatus Athanasius Alexandrinus 
episcopus Antonii, sanctus vero et eruditissimus omnium rerum Hieronimus, 
Pauli et Hilarionus vel ceterorum, quos cultus bone vite laudabiles reddebat, 
edidit acta Posthumianus vero, Severus et Gallus Martini egregii nostris eorum 
dimisere scedulis (…) 

 
B9 Passio IIa Desiderii episcopi 7. Jh. - um 700 
B9-11017 Nam et hoc nullus fabulosum conseat esse, [si] antefatum bonitatis virum 

militantem in Christo, ut Antonius meruit, aviculam comportantem, manna 
caeleste patuit fuisse refectum. 

 
B10 Beda Venerabilis, Vita Cuthberti um 720 
B10-11018 Qualiter a messe quam sua manu severat verbo volucres abegerit. (...) Porro in 

arcessitis a messe volatilibus reverentissimi et sanctissimi patris Antonii 
sequebatur exemplum, qui a laesione hortuli quem ipse plantaverat, uno 
onagros sermone compescuit. 

 
B11 Arbeo von Freising, Vita Corbiniani um 770 
B11-11019 Res mira et valde inaudita, excepto miraculo vetustissimo, quod Pauli 

Antoniique corvus ministraverat escam! Tanta enim divina misericordia pietatis 
est largitas, ut nusquam suos inopiae consumptos permittit servos. 

 
B12 Ermenrich von Ellwangen, Sermo de vita B. Soli um 840 
B12-11020 Item rescriptum Gundrammi diaconi ad Erminrichum diaconum. (...) Nam et 

multos actus eius agnovimus tam insignes, et in vita huius lucis agentem et post 
hanc vix comparabilia facientem, ita ut aliquem ex prioribus heremicolis, vel 
Antonium vel Paulum in eo mirares. 

 
B13 Gislemar von St. Germain-des-Près, Vita Droctovei Abbatis  
 Parisiensis 2. Hälte des 9. Jh. 
B13-11021 Qui inter reliquos, quos hortatu simul et exemplo Christi mancipavit tirocinio, 

1016  Passio Praeiecti episcopi et martyris Averni Prol. 
1017  Passio IIa sancti Desiderii episcopi 4 
1018  Beda Venerabilis, Vita Cuthberti (prosa) XIX 
1019  Arbeo von Freising, Vita Corbiniani 17 
1020  Ermenrich von Ellwangen, Sermo de vita B. Soli, Brief von Gundrammus an Ermenrich 
1021  Gislemar von St. Germain-des-Près, Vita Droctovei Abbatis Parisiensis 8 
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beatissimum Droctoveum insignire studuit scemate monastico atque ascivit 
discipulatui suo. Quem pie, ut vere piissimus, aluit et iuxta normam sanctorum 
patrum, Antonii scilicet et Basilii, - nam sceptriger huius ordinis, beatus scilicet 
Benedictus, necdum his erat in partibus notus, - vivere instituit. 

 
B14 Ado von Vienne, Passio Desiderii 870 
B14-11022 Imperatores autem tunc temporis in Republica Romana Iustinianus fuit maior. 

Post quem Iustinianus minor. Cuius tempore corpus B. Antonii monachi, 
revelatione divina repertum, in Ecclesia B. Ioannis Baptistae apud Alexandriam 
sepultum est. 

 
B15 Heiric von Auxerre, Vita Germani episcopi Autissiodorensis 873 
B15-11023 Vulgant Hilarium septifidis artibus inclytum; / Martinus titulis signipotens astra 

reverberat; / Palmam sanctifici propositi Antonius tulit: / Clarus quisque sua 
laude nitet tempore perteti. 

 
B16 Joannes Italos, Vita Odonis abbatis Cluniacensis 943 
B16-11024 Diximus ista de antiquis vatibus, ut nullus arbitretur hoc silentium modernis 

temporibus fuisse inventum, sicut quidam male suspicantes fatentur. Hos 
namque et Novi Testamenti Patres, Paulus, Antonius, Hilarion, Ioannes, ad 
postremum beatissimus pater Benedictus imitati sunt, et alii quamplurimi, quos 
nominatim propter quorumdam fastidium minime recensemus: quorum 
videlicet silentium, si quis studiose exquirere voluerit, in eorum catalogo affatim 
reperire poterit. 

 
B17 Hrosvith von Gandersheim, Comoediae (Pafnutius) um 965 
B17-11025 PAPHNUTIUS. Ecce, tres mensurni poenitentiae Thaidis transiere, et ego ignoro 

utrumne Deo acceptabilis sit eius compunctio. Surgam, et vadam ad fratrem 
meum Antonium, quo mihi manifestetur per eius interventum. 

 SCENA X.  
 ANTONIUS. Quid insperatae iucunditatis accidit? Quid novi gaudii mihi 

contigit? Num hic est frater et coeremicola meus Paphnutius? Ipse est. 
 PAPHNUTIUS. Sum etenim. 
 ANTONIUS. Bene, frater, venisti, bene me adveniendo laetificasti. 
 PAPHNUTIUS. Haud minus tripudio tui visu, quam tu mei adventu. 
 ANTONIUS. Quae haec causa tam acceptabilis, tam grata nobis, quae te huc 

duxit de tuis latibulis? 
 PAPHNUTIUS. En valeo. 
 ANTONIUS. Hoc desidero. 
 PAPHNUTIUS. Ante hoc triennium morabatur secus nos quaedam meretrix 

nomine Thais, quae non solum sese perditioni dedit, sed etiam plures secum ad 
interitum trahere consuevit. 

 ANTONIUS. Heu! gemenda consuetudo! 

1022  Ado von Vienne, Passio Desiderii (PL 123, 436) 
1023  Heiric von Auxerre, Vita Germani episcopi Autissiodorensis III Praef. 
1024  Joannes Italos, Vita Odonis 12 
1025  Hrotsvith von Gandersheim, Pafnutius IX 
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 PAPHNUTIUS. Hanc sub specie amatoris adii, et lascivientem animum nunc 
suavibus hortamentis blandiendo mulcebam, nunc acrioribus monitis minitando 
terrebam. 

 ANTONIUS. Hoc temperamentum eius lasciviae fuit necessarium. 
 PAPHNUTIUS. Tandem cessit, et spreta reprehensibili consuetudine castitatem 

elegit, seseque in angustissima cellula concludi consensit. 
 ANTONIUS. Delector audiendo in tantum, ut omnes praecordiorum venae 

intrinsecus exsiliant gaudendo. 
 PAPHNUTIUS. Decet tui sanctitatem; et ego quidem, licet supra modum 

gaudeam de conversione, non levi tamen conturbor sollicitudine, eo quod 
vereor eius teneritudinem aegre ferre diutinum laborem. 

 ANTONIUS. Ubi adest vera dilectio, non deest pia compassio. 
 PAPHNUTIUS. Unde tuam dilectionem efflagito, ut tu tuique discipuli mecum 

in orationibus concordando velitis persistere, quoadusque coelitus demonstretur 
utrumne benignitas divinae miserationis ad indulgentiam mollita sit poenitentis 
lacrymis. 

 ANTONIUS. Consentimus tuae petitioni libenter. 
 PAPHNUTIUS. Nec dubito vos a Deo exauditum iri clementer. 
 SCENA XI. 
 ANTONIUS. Ecce evangelica promissio in nobis est impleta. 
 PAPHNUTIUS. Quae haec promissio? 
 ANTONIUS. Ea videlicet quae consentientes in oratione promisit omnia 

impetrare posse. 
 PAPHNUTIUS. Quid est? 
 ANTONIUS. Paulo meo discipulo ostensa est quaedam visio. 
 PAPHNUTIUS. Voca illum. 
 ANTONIUS. Paule, accede, et quae vidisti Paphnutio expone. 
 PAULUS. Videbam in visione lectulum candidulis palliolis in coelo magnifice 

stratum, cui quatuor splendidae virgines praeerant, et quasi custodiendo 
astabant; at ubi iucunditatem mirae claritatis aspiciebam, intra me dicebam: 
Haec gloria nemini magis congruit, quam Patri et domino meo Antonio. 

 ANTONIUS. Tali me non dignor beatitudine. 
 PAULUS. Quo dicto intonuit vox divina dicens: «Non, ut speras, Antonio, sed 

Thaidi meretrici servanda est haec gloria.» 
 PAPHNUTIUS. Laus dulcedini tuae, Christe, unice Dei, quod mei tristitiam tam 

pie dignatus es consolari. 
 ANTONIUS. Dignus est laudari. 
 PAPHNUTIUS. Ibo, et mei captivam visitabo. 
 ANTONIUS. Tempus est ut illi et spem veniae et solamen promittas beatitudinis 

aeternae. 
 
B18 Johannes von Sankt Arnulf, Vita Joannis Gorziensis 974 und 978-984 
B18-11026 Quamquam non inter haec vitae conversationes vel dicta quorumcumque 

sanctorum, peculiari stilo de eis conscripta, non eum praeterierint, quippe qui ex 
ipsis in usum proprie conversationis normam sibi assumpserit Antonium, 
Paulum, Hilarionem, Macharium, Pachomium, et reliquos heremi sectatores, 

1026  Johannes von Sankt Arnulf, Vita Joannis Gorziensis 84 
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tum Martinum maximum et sanctissimum episcopum, (...) 
 
B19 Vita Bavonis vor 980 
B19-11027 Quid vęsane furis? Cur non aliquando quiescis? / In te sanctorum semper 

vestigia calcant / Tu tamen haud animo cessas prestare suberbo / His decus 
egregium telis olim monachorum / Vexatus valide satis est Antonius a te: / ornat 
eum claris sed gratia celsa triumphis, / tu vero victum grandis confusio 
dampnat; 

 
B20 Helgaud von Fleury, Epitoma vitae Rotberti regis um 1033 
B20-11028 Erant enim fixa et bene plantata in corde mansuetissimi et Deum bene amantis 

regis beatissimi Antonii verba: «Iesum Christum semper desiderate, quia in 
omni sede terrarum constituta regna coelorum.» 

 
B21 Eberwin von St. Martin zu Trier, Vita Symeonis reclusi 
 in porta Trevirensi  Kurz nach 1035 
B21-11029 Illo etiam tempore non defuerunt graves tentatoris insidiæ. Per noctes enim 

audiebat rugitus leonum, ululatus luporum, grunitus porcorum, ceterarumque 
duras infestationes ferarum: quæ quasi impetum facientes ut eum devorarent, 
illud tugurium, & ut verius dicam sepulcrum, immensis clamoribus replebant. 
Cum siquidem voces audiret, & impetus sentiret, nihil cernere valebat. Expansis 
denique manibus stans in oratione, cum se nec inclinare nec vertere auderet, nec 
etiam somnum capere posset, fideli mente conversus ad Dominum, oravit; 
dicens: Domine, si corpus meum est traditum his feris ad devorandum, credo 
tamen quia tu misereberis animæ meæ, quam redemisti tuo pretioso sanguine. 

 
B22 Arnold von Sankt Emmeran, De miraculis et memoria Emmerammi 1035/37 
B22-11030 Collectitius. «Interrogatiunculae tuae huic pravae simul et dubitationi nimium 

periculosae, o Ammonici, satisfacere debet vox quae ad Antonium pro extensis 
per orbem terrarum inimici laqueis queritantem, et nihilominus lacrymantem, 
de coelo aliquando venit, dicens: Humilitas Christo adhaerens transcendet 
omnes laqueos hos. 

 
B23 Goscelin von St. Bertin, Vita Mildrethae vor 1107 
B23-11031 huius humilitatem, illius patientiam, alterius abstinentiam, alterius vigilantiam  
 
B24 Vita sancti Mederici presbyteri et abbati Parisiis 884 ? 
B24-11032 [tendit Parisios, & vehiculum ejus trahunt indomita animalia;] Ibidem etiam diu 

commorans in eadem debilitate, jussit aedificari vehiculum, sollicitus unde trahi 
posset Parisium, causa orationis circumeundi, sicut superius retuli. Inde 
profectus, obviam ei, audita fama ejus, venit multitudo hominum, offerens ei 

1027  Vita Bavonis XVII 
1028  Helgaud von Fleury, Epitoma vitae Rotberti regis 20 
1029  Eberwin von St. Martin zu Trier, Vita Symeonis reclusi in porta Trevirensi 16 
1030  Arnold von Sankt Emmeran, De miraculis et memoria Emmerammi II (PL 141, 1075-1076) 
1031  Goscelin von St. Bertin, Vita Mildrethae 9 
1032  Vita Medericus presbyter et abbas Parisiis 2 
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diversa munera, quae non respuens accepit, distribuens omnia pauperibus. Inter 
caetera vero venerunt quidam mutuo cogitantes, tractantes, ut obtulissent ei 
animalia, quae ejus vehiculum traherent. Unde unus quidem obtulit vaccam 
unam domitam simplici animo: alii quasi irridentes, taurum indomitum, 
volentes probare, cum simul jungerentur, si opinio vera esset, quae de illo 
dicebatur, si sponte traherent illud illa indomita animalia. Statim vero, ut juncti 
fuerunt, sine bubulco (sicut de arca Domini legitur tempore captivitatis et 
reversionis ejus) volentes venerunt Parisium. Nec mirum, si creatura 
ancillabatur illi, qui toto cordis affectu obtemperabat Creatori. Tunc etenim bene 
quis praeest inferiori, cum recte didicerit subesse potiori. Legimus enim eremi 
incolis, beato scilicet Antonio, et Paulo, atque aliis quamplurimis leones, 
ursosque, ac lupas famulatus obsequium nutu impertiri divino. Heliae quoque 
corvi panem, et carnes mane deferebant; similiter et vesperi. Ipse nempe in 
adminiculo famuli sui Mederici mansuescere fecit animalia, qui quondam ex 
silvarum feris, et volucribus caeli sibi obsecundantibus insolita praestitit 
solamina. Idem enim semper ipse est, eademque virtus temporibus extat 
modernis, quae olim extitit in antiquis. Atque ad honorificentiam divinae 
operationis ultima respondent primis. 

 
B25 Vita Aviti Aureliani in Gallia 9. Jh.? 
B25-11033 Muto loquela, caeco visus, mortuo vita redduntur. 
 Ex hujuscemodi quidem operatione miraculi longe lateque divulgatur tanti viri 

fama, et qui in deserti solitudine latendo se ignorari voluerat, multo 
frequentatur populorum conventu. Variis namque detenti infirmitatibus, ejus 
adeuntes praesentiam, [varios aegros sanat,] Dei misericordia citius liberantur. 
Glorificabatur ab omnibus qui audierant Divina majestatis potentia, quae in 
servo suo crebra excercebat, miracula. Verum ubi ejus praesentiam accedentium 
multitudo inquietare coepit, nolens frequentari a populo, ad remotioris loci 
abstrusa sese transferre cogitabat. Visum est autem divinae providentiae 
consilio, ut hujuscemodi voluntas populi notitiam Carnotensis Antistitis 
Eutherii non lateret. Quorum obnixa postulatione, ac quodammodo Praesidis 
potestate, cohibitus, eodem in loco residere est compulsus. Ibi etenim ut 
providerat praescientis omnia consideratio sicut praemisimus, monasterii jam 
regiis sumptibus constructam habitationem sub priscorum Patrum Pauli et 
Antonii nomine dedicare fecit. 

 
B26 Vita Tillonis Pauli Monachi in Gallia 9. Jh.?  
B26-11034  Diuinae praeceptum vocis est, vt iugi custodia tueamur animum, quia exercitos 

ad supplantandum habemus inimicos, contra quos nobis, secundum 
Apostolicam contestationem, pugna sine foedere est; ait enim beatus Paulus: 
Non est nobis colluctatio aduersus carnem et sanguinem, sed aduersus 
principatus, et potestates huius mundi, aduersus spiritalia nequitiae in 
caelestibus. Ingens eorum turba per istum volitat aerem, non procul a nobis 
hostium caterua discurrit. Et hoc primum mentibus nostris affigere debemus, 
nihil Deum fecisse quod malum est, nec ab eius constitutione, daemonum 

1033  Vita Aviti Aureliani in Gallia 3 
1034  Vita Tillonis Pauli Monachi in Gallia 2 
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coepisse principium: peruersitas ista non naturae, sed voluntatis est vitium: boni 
etenim, vtpote a Deo conditi, sed proprio mentis arbitrio ad terras ruere de 
caelis; et nunc nostri torquentur inuidia, atque vniuersa commouere non cessant, 
ne pristinis eorum sedibus succedamus. Idcirco necessarium est donum 
spirituum discernendorum a Domino petere, vt possimus tantas fraudes eorum 
Dominicae Crucis euellere vexillo. Hoc munere quoque Paulus accepto dicebat: 
Non enim eius ignoramus astutias; hostile illis contra omnes Christianos odium 
est, maxime contra monachos: eorum semitis laqueos semper praetendunt, 
eorumque mentes impiis atque obscoenis cogitationibus nituntur auertere. 
Denique et ipsum diabolum beatus Antonius a se visum asseruit, quem et B. Iob 
Domino reuelante cognouerat: Oculi eius ac si species luciferi, et ex ore eius 
procedunt lampades incensae: renes quoque eius incendium spargunt, et ex 
naribus eius fumus egreditur, quasi de fornace aestuante: anima eius vt pruna, 
et flamma ex eius ore glomeratur. Sic ille inimicus funereas euomens voces, 
aliquos bene viuentium frequenter illaqueat. 

 
B27 Vita Lucae abbatis Armenti in Lucinia Nach 993 - 11. Jh. ? 
B27-11035 [sed popularem auram fugiens,] Ceterum tantae probitatis fama brevi tempore 

adjacentem regionem replevit, omnesque ad eum finitimi, tamquam ad 
Apostolum, conveniebant: “non enim potest civitas abscondi supra montem 
posita.” atque “omnibus omnia factus est”, ut omnes lucrifaceret, quare et aegris 
medicum, et esurientibus spiritalem, et corpoream escam ministrabat, 
quocumque enim humano munere longe melius est Verbum Dei. Peccatorum 
praeterea fuit conversio, afflictorum consolatio, necessitate laborantium adjutor. 
Hic septem annos commoratus statuit in alium locum, ubi incognitus, 
privatusque esset, secedere; timens ne humano favore usus, Dominum sibi 
dicentem audiret: “recepisti mercedem tuam” quemadmodum AEgyptius 
Hilarion fecit, magni illius Alexandrini Antonii discipulus, qui similiter ne ob 
popularem auram aeternam perderet gloriam, Alexandria in Africam fugit; inde 
in Siciliam, tum Anconam Galatiae civitatem, denique in Cyprum, ubi feliciter 
migravit, ac sicuti hic Antonius, priscis temporibus, apud Deum potens 
factisque magnificus, ita Beatissimus Lucas aetate sua fuit. 

B27-21036 Nec id semel factum. Saepius, quemadmodum beatus confessor Nicolaus, 
multisque, ante, vel post mortem ad auxilium, et salutem, noster Lucas 
apparebat. Nam et cuidam praeterea, qui de rupe in praecipitium subiverat, 
adfuit, offensoque, ac vulnerato subvenit adeo, ut nullum in eo laesionis signum 
apparuerit. Haec, et his similia prope innumera cum ageret, fratres monere non 
desistebat, tum ab antiquis patribus exempla sumens, tum a suis fratribus, qui 
decesserant; simulque ne duorum, qui nuper defuncti erant, vitiosam, sed 
admirabilem potius sanctictissimi cujusdam Antonii, qui tunc migraverat, vitam 
imitarentur. Qui cum totius Congregationis fuisset OEconomus, nulla in re ulli 
umquam molestus, sed omnibus dulcis, mitis, obediens, atque ut paucis omnia 
de ejus vita, moribusque complectar, magno illi Antonio ad extremum vitae 
spiritum simillimus fuit.  

 

1035  Vita Lucae abbatis Armenti in Lucinia 1 
1036  Ibidem 2 
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B28 Vita Desiderii Martyris, episcopi Viennensi in Gallia nach 610 ? 
B28-11037 Nonnulli etiam ferunt manna caeleste ei a Domino, per avem, sicut sanctis Paulo 

et Antonio, ibidem transmissum. Quadam etiam vice, dum a fidelibus 
Dominum timentibus et ad eum pergentibus vasculum vino plenum fuisset 
delatum, et exinde longo tempore universis ad eum venientibus fuisset 
convivium praeparatum, nec jam se existimarent vel unius prandii refectionem 
ex eo posse habere; ecce subito unus ex vernaculis lacrymarum rore perfusus, ad 
Pontificem accurrit, dicens vinum ex toto defecisse, vasque vacuum remansisse.  

 
 
C Literaturgeschichten 
 
C1 Hieronymus, De viris inlustribus liber 393 
C1-11038 Athanasius, Alexandrinae urbis episcopus (…) et ‘historia Antonii monachi’ 

vitam continens 
C1-21039 Antonius monachus, cuius vitam Athanasius, Alexandrinae episcopus, insigni 

volumine prosecutus est, misit aegyptiaca ad diversa monasteria apostolici 
sensus sermonisque epistolas septem, quae in graecam linguam translatae sunt, 
quarum praecipua est ‘ad Arseniotas’. Floruit Constantino et filiis eius 
regnantibus. 

C1-31040 Evagrius, Antiochiae episcopus, acris ac praestantis ingenii, cum adhuc esset 
presbyter, diversarum [hypotheseon] tractatus mihi legit, quos necdum edidit; 
vitam quoque beati Antonii de graeco Athanasii in nostrum sernomen transtulit. 

 
 
D Kirchengeschichten 
 
D1 Rufinus, Historia ecclesiastica 402-403 
D1-11041 et quanto magis se religiosius et humilius deo subiecerat, tanto amplius ei deus 

universa subdebat. ad Antonium quoque primum heremi habitatorem velut ad 
unum ex profetis litteras suppliciter mittit, uti pro se ac liberis suis domino 
supplicaret. ita non solum meritis suis ac religione matris, sed et intercessione 
sanctorum commendabilem se Deo fieri gestiebat. sane quoniam tanti viri 
Antonii fecimus mentionem, de virtutibus eius atque institutis et sobrietate 
mentis, ut in solitudine vitam degens usus solummodo consortio fuerit 
bestiarum et de daemonibus crebros agens triumphos placuerit deo supra 
cunctos mortales utque institutionis suae praeclara usque in hodiernum 
monachis exempla reliquerit, volentem me aliqua exponere ille libellus exclusit, 
qui ab Athanasio scriptus, etiam Latino sermone editus est. propter quod nos 
omissis his quae ab aliis iam dicta sunt, ea memorabimus, quae quamvis 
gestorum contineat fides, ab his tamen, qui longe positi sunt, obscurior fama 
subtraxit. 

1037  Vita Desiderii Martyris 4 
1038  Hieronymus, De viris inlustribus liber LXXXVII 
1039  Ibidem LXXXVIII 
1040  Ibidem CXXV 
1041  Rufinus, Historia ecclesiastica X 8 
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D1-21042 per idem tempus patres monachorum vitae et antiquitatis merito Macarius et 
Isidorus aliusque Macarius atque Heraclides et Pambo Antonii discipuli per 
Aegyptum et maxime in Nitriae deserti partibus habebantur viri, qui consortium 
vitae et actuum non cum ceteris mortalibus, sed cum supernis angelis habere 
credebantur. 

D1-31043 hunc etiam beatus Antonius cum fidei Athanasii testimonium laturus adversum 
Arrianos de Thebaide Alexandriam descendisset, magnificis consolatus est 
verbis: >Nihil te<, inquit, >offendat, o Didyme, quod carnalibus oculis videris 
orbatus, desunt enim tibi illi oculi, quos mures et muscae et lacertae habent; sed 
laetare, quia habes oculos, quos angeli habent, e quibus deus videtur, per quos 
tibi magnum scientiae lumen accenditur,. 

D1-41044 Florebat igitur Aegyptus ea tempestate non solum eruditis in Christiana 
filosophia viris, verum etiam his, qui per vastam heremum conmanentes signa 
et prodigia apostolica simplicitate vitae et cordis sinceritate faciebant. ex quibus 
interim quos ipsi vidimus et quorum benedici manibus meruimus, hi sunt: 
Macarius de superiori heremo aliusque Macarius de inferiore, Isidorus in Scytiis, 
Pambo in Cellulis, Moyses et Beniamin in Nitria, Scyrion et Helias et Paulus in 
Apeliote, alius Paulus in Focis, Poemen et Ioseph in Pispiri, qui appellabatur 
mons Antonii. sed et alios quam plures huiusmodi viros in Aegypti partibus 
habitare fideli conperimus auditu, ut vere conpleretur apostoli dictum: Quia ubi 
abundavit peccatum, superabundavit et gratia. habuit autem per idem tempus 
etiam Mesopotamia viros nobiles, eisdem studiis pollentes. quorum aliquantos 
ipsi per nos apud Edessam et in Carrarum partibus vidimus, plures autem 
auditione didicimus. 

 
D2 Cassiodorus Vivariensis (Senator) und Epiphanius,  
 Historia ecclesiastica tripartita 540-560 
D2-11045 Sed sive Aegyptii sive alii quidam huic ab initio philosophiae praefuerunt, illud 

tamen apud omnes constat, quia ad summam reverentiam atque perfectionem 
moribus exercitationibusque decentibus hanc conversationem usque perduxit 
Antonius maximus monachorum. Quem tunc in desertis Aegypti morantem 
propter gloriam virtutis eius imperator Constantinus amicum fecerat, litteris 
honorabat et, ut, pro quibus vellet, ei rescriberet, expetebat. Fuit autem iste vir 
Aegyptius genere, ortus in insigni vico in loco Heracliae apud Aegyptios 
constituto. Is puer relictus orfanus paternos donavit agros convicaneis suis, 
aliam vero substantiam disponens pretium pauperibus erogavit studiosi 
existimans esse philosophi non solum semet ipsum spoliare pecuniis, sed eas 
dispensare proficue. Iunctus autem studiosis secundum se viris virtutes 
zelabatur universorum. Probans bonam vitam suavem fieri ipsa consuetudine, 
licet fuerit primo difficilis, modos adinveniebat abstinentiae potioris et cottidie 
exercitatione crescebat. Tamquam semper incipiens aliquid innovabat 
afflictionibus corporis puniendo libidinem, sacrae vero sapientiae voluntate 
passionibus animae repugnando. Erat enim eius esca solus panis et sal, potus 

1042  Ibidem XI 4 
1043  Ibidem XI 8 
1044  Ibidem XI 9 
1045  Cassiodorius und Epiphanius, Historia ecclesiastica tripartita I,11-26 
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aqua prandiique tempus solis occasus; frequenter enim duo et amplius dies sine 
cibo manebat. Vigilabat, ut ita dicatur, semper quidem iugi nocte et orationibus 
contingebat quidem diem; si vero somnus incumberet, stando paululum 
dormiebat, plerumque pavimento iacens solamque terram stratum refectionis 
habens. Olei siquidem unctionem, lavacrorum atque similium usum modis 
omnibus evitabat; quia umectatione sua in mollitiem robur corporis immutaret; 
aiunt enim neque nudum eum aliquando visum. Litteras vero neque sciens, 
neque mirabatur, sed potius mentem bonam tamquam seniorem litterarum; 
quarum tamen inventorem iure laudabat. Fuit autem praecipue clementissimus, 
castus, fortis, gratus colloquentibus, sine ulla tristitia, et licet qui cum eo 
disputarent, certative quaestiones inferrent, tamen more solito sapienter et 
disciplinabiliter crescentem sedabat saepe contentionem et ad mensuram 
debitam protinus transferebat loquentiumque sibi strepitum temperabat 
eorumque mores veluti quadam regula componebat. Tantis itaque virtutibus 
divina providentia redundans [eum] futura praescire non aestimabat esse 
virtutem et propterea nec laborandum inaniter circa talia suadebat, quando nec 
ignorantem futura poenae succumbere nec scientem propterea sanctum esse 
declarabat. Veram namque beatitudinem in cultura Dei et legum eius 
observatione dicebat. Si cui autem haec esset cura, docebat, ut purgaret animam, 
quo posset inspicere et futurorum notitiam possidere deo videlicet 
praescientiam declarante. Vacare autem nec ipse patiebatur et bene victurum 
semper operari praecipiebat semet ipsum discutere et secum ponere rationem 
eorum, quae gessit die noctuque; si quid autem indecens ageret, conscriberet, ut 
de cetero parceret in delicto, semet ipsum scilicet erubescens, si plurima sui 
delicta comperisset; simul etiam metuens, ne per conscriptionis indicium fieret 
aliis manifestus. Erat enim laboriosus, et maxime pro solaciis oppressorum. Quis 
etenim alter sic ferventissime fuit studiosus, quorum gratia saepe veniebat ad 
civitates? Plurimi namque vi compellente cogebant eum legatione fungi apud 
iudices et magistratus, quorum singuli vel videre eum iudicabant nimis 
egregium, loquentem audire et praecipienti parere gloriosum. Qui, cum talis 
esset, studebat tamen ignorari et latere per heremum. Si vero necessitate faciente 
venisset in civitatem, disposito negotio, pro quo venerat, ad desertum continuo 
revertebatur. Pisces namque dicebat per umectam nutriri substantiam, monachis 
autem ornatum ferre solitariam vitam. Et, sicut illi terrae tactu tabefiunt, sic 
gloria monachorum ad urbes accedendo foedatur. Oboedientem vero se 
gratumque conspicientibus exhibebat, studebatque, ut neque haberet tumentem 
superbamque naturam nec putaretur huiusmodi. Sed haec quidem pauca 
virtutum Antonii dicere sum compulsus, ut tanti viri per haec exempla 
consideremus philosophiam. Plurimos igitur atque probatissimos habuit 
auditores, quorum alii quidem in Aegypto et Libya, alii vero in Palaestina et 
Syria et Arabia claruerunt; et unusquisque eorum non minus quam doctor, apud 
quos est commoratus, exercuit multosque docuit et ad similem virtutem 
philosophiamque perduxit, ita ut quorundam hic labor esset circumire per 
civitates et provincias vel per agros et diligenter Antonii discipulos eorumque 
requirere successores. Sed quomodo poterant inveniri facile, quibus erat 
studium diligentissimum in sua vita latere et non sicut plurimi nunc hominum 
elati per gloriam semet ipsos expompant et cunctis insinuant? Fuerunt itaque 
probatissimi discipuli, quos percepimus, Antonii alii quidem multi nec non et 
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Paulus appellatione Simplex. Hunc aiunt, cum rusticus esset, bona specie 
coniugem habuisse et ea in ipso facinore adulterii deprehensa tacite subrisisse et 
iureiurando firmasse numquam se cum ea esse miscendum. Tum ad adulterum: 
‘Habe’, inquit, ‘eam’, et repente discessit ad heremum apud Antonium. Dicunt 
enim eum mansuetissimum et patientem valde fuisse. Denique cum iam senex 
esset et ad vitam monachicae perdurationis insuetus, omnibus eum Antonius 
experimentis exercens in nullo invenit inferiorem perfectaeque eum 
philosophiae esse testatus seorsum praecepit habitare tamquam non egentem 
doctore. Confirmabat autem deus Antonii testimonium et operibus ostendebat 
virum esse gloriosum, ipsoque doctore superiorem atque ad affligendos et 
expellendos daemones praeparatum. 

D2-21046 Quando igitur Amus iste moriebatur, dicitur Antonium vidisse animam eius in 
caelum ferri divinis potestatibus cum psalmodia praecedentibus eam. 
Consulentibusque eis, qui circa eum erant, causam huius miraculi non 
abscondit. Sciebant enim, quoniam aerem intento obtutu respiciens cum stupore 
miraculi cuiuspiam respiceret visionem. Cumque venientes postea quidam de 
Scite nuntiassent horam visionis Antonii et convenisset cum transitu illius viri, 
beatificaverunt ambos: illum quidem, quia ad manifesta bona transisset, illum 
vero, quia tantam a longe meruisset cernere visionem. Multorem enim dierum 
iter est locorum <in> medio positorum, quo degebat alteruter. Et haec quidem 
ita relata sunt. 

D2-31047 (...) Fertur enim, quia eum pro maxima virtute conversationis sapientiaeque 
laudaverit. Aiunt quidam, antequam sub Constantio imperatore Ariani tenerent 
ecclesias, somnium vidisse Antonium monachum, quasi burdones altare sacrum 
calcibus evertissent, expertumque dixisse, quoniam ab adulteris et permixtis 
dogmatibus ecclesia calcaretur. Quae non fuisse mendacia posterior monstravit 
eventus.  

D2-41048  (...) Viri quidam in Aegypto conversationem imitantes angelorum et civitatis 
evitantes turbas vitam habere in heremum potius elegerunt harenosamque 
terram et sterilem fructiferam reddiderunt, fructum quippe deo suavissimum 
virtutis eorum et optimum referentee. Cuius deserti multi quidem videntur 
victores; sed a puero illic crevit Antonius famosissimus monachis virtutem 
luctaminis spiritualis ostendens.  

D2-51049 Huius ergo loci tunc incolas, sequaces Antonii, infelix lucius expulit. Eorumque 
sanctissimos praesules Macarium venerabilem aliumque Macarium, Isidorum et 
ceteros speluncis suis eiciens in quandam insulam (…) 

D2-61050 Quidam tunc philosophorum accessit ad iustum Antonium dicens: ‘Quomodo 
sufficis, o pater, codicum consolatione privatus?’ Ad quem Antonius: ‘O’, inquit, 
‘philosophe, meus codex natura creaturarum est et adest, cum voluero, 
verbaque mihi relegit dei’.  

D2-71051  Stephanus autem circa Mareotem habitavit perfecta degens et integra 

1046  Ibidem I,11,33 
1047  Ibidem VII,5,4-5 
1048  Ibidem VII,38,3-4 
1049  Ibidem VII,39,1 
1050  Ibidem VIII,1,19 
1051  Ibidem VIII,1,79-80 
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continentia. Qui circa sexaginta annos probatissimus monachus fuit et Antonio 
magno notissimus. 

D2-81052 (...) Hoc enim et in Alexandria temporibus Constantii fecit magnus Antonius. 
Deserens enim solitudinem totas circuibat urbes satisfaciens universis, quoniam 
Athanasius doctrinae apostolicae praedicator extaret et hostes essent veritatis 
participes Arii. Sic igitur sciebant illi sacratissimi viri, quid tempori unicuique 
congrueret et, quando opus esset frui quiete, quando necessarium, solitudini 
praeponere civitates.  

D2-91053 (...) Fertur enim, cum Antonius Valentis tempore propter Arianos venisset in 
Alexandriam, vidisse Didymum eique dixisse: ‘Non te conturbet, o Didyme, 
amissio sensibilium oculorum; tales etenim oculi tibi desunt, quibus et muscae 
et culices nocere possunt. Sed gaude potius, quoniam habes oculos, quibus 
etiam angeli contuentur, per quos videtur deus et eius lumen inspicitur.  

 
D3 Haimo von Auxerre, Historiae sacrae epitome sive de christianarum rerum 

memoriae vor 855 
D3-11054 (...) Tunc sanctus Antonius monachus Aegypto dicitur exortus. 
D3-21055 (...) Patresque monachorum Aegypti, Macarium, Isidorum, aliumque Macarium, 

Heraclidem, et Paulum, discipulos Antonii, tradidit exsilio, qui vitae merito 
insignes et virtutibus admirabiles habebantur. 

D3-31056 Hunc beatus Antonius, cum fidei Athanasii testimonium laturus adversum 
Arianos de Thebaide descendisset, magnificis consolatus est verbis: Nihil te, 
inquit, offendat, Didyme, quod carnalibus oculis videris orbatus. Desunt tibi 
oculi quos mures, muscae, et lacertae habent; sed laetare, quia habes oculos quos 
angeli habent, quibus Deus videtur, per quos tibi magnum scientiae lumen 
accenditur. 

 
 
E Weltchroniken und Annalen 
 
E1 Hieronymus, Chronicon 378 
E1-11057 Romanorum XXV, regnauit Decius ann I mens III (...) Antonius monachus in 

Aegypto nascitur. 
E1-21058 Constantinus cum liberis suis honorificas ad Antonium litteras mittit. 
E1-31059 Antonius monachus CV aetatis anno in heremo moritur solitus multis ad se 

uenientibus de Paulo quodam Thebaeo mirae beatitudinis uiro referre, cuius nos 
exitum brevi libello explicuimus. 

E1-41060 Sarmata, Amatas et Macarius discipuli Antonii insignes habentur. 
E1-51061 Sarraceni in Monasterium beati Antonii inruentes Sarmatam interficiunt. 

1052  Ibidem VIII,4,3-4 
1053  Ibidem VIII,8,5 
1054  Haimo von Auxerre, Historiae sacrae epitome sive de christianarum rerum memoriae V 12 
1055  Ibidem X 2 
1056  Ibidem X 2 
1057  Hieronymus, Chronicon Anno 251 
1058  Ibidem Anno 335 
1059  Ibidem Anno 356 
1060  Ibidem Anno 356 
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E2 Prosper aus Aquitanien, Chronicum Integrum 443-455 
E2-11062 Decio II et Rustico. Septima persecutio. (...) Antonius monachus nascitur. 
E2-21063 Constantio et Albino. Constantinus cum liberis suis honorificas ad Antonium 

monachum litteras mittit. 
E2-31064 Constantio VIII et Juliano Caes. Antonius monachus centesimo aetatis anno in 

heremo moritur, solitus multis ad se venientibus de Paulo quodam Thebeo 
mirae beatitudinis viro referre complura. 

E2-41065 Sarmata, Amathas et Macarius discipuli Antonii insignes habentur. 
 
E3 Victor von Tonnuna, Chronicon um 566 
E3-11066 Post consulatum Basilii v. c. anno 21 (A. 561) corpus sancti Antonii heremitae 

repertum cum maximo honore Alexandriam perducitur et in basilica sancti 
Ioannis baptistae honorifice collocatur. 

 
E4 Gregorius von Tours, Decem libri historiarum (Historia Francorum) 591 
E4-11067  Nono decimo Constantini iunioris anno Antonius monachus transiit centesimo 

quinto aetatis anno.  
 
E5 Isidorus von Sevilla, Chronica maiora 615 / 624 
E5-11068 Sanctus Antonius monachus Aegypto docetur exortus [a quo prius monasteria 

condita sunt] 
E5-21069 Antonius monachus [CV annorum in heremo] moritur 
E5-31070 Per idem tempus corpus sancti Antonii monachi divina revelatione repertum 

Alexandriae perducitur et in ecclesia sancti Iohannis baptistae humatur. 
 
E6 Isidorus von Sevilla, Chronica minora 627 
E6-11071 Antonius monachus claruit 
 
E7 Fredegar-Chronik 658-660 
E7-11072 Antunius (sic!) monachus in Aegypto nascitur 
E7-21073 Constantinus cum liberis suis honorificas ad Antunium litteras mittit 
E7-31074 Antunius monachus centesimo quinto aetatis suae ann. moritur, de Paulo 

quodam Tibeo mire beatitudinis vero referre. Cuius in exitum breve libello 
explecuemus. 

 
1061  Ibidem Anno 356 
1062  Prosper aus Aquitanien, Chronicon Integrum Anno 251 
1063  Ibidem Anno 335 
1064  Ibidem Anno 356 
1065  Ibidem Anno 356 
1066  Victor von Tonnuna, Chronicon Anno 561 
1067  Gregorius von Tours, Decem libri historiarum I 38 
1068  Isidorus von Sevilla, Chronica maiora Anno 306 
1069  Ibidem Anno 341 
1070  Ibidem Anno 400 
1071  Isidorus von Sevilla, Chronica minora 205 (=306) 
1072  Fredegar-Chronik II 39A 
1073  Ibidem II 42A 
1074  Ibidem II 44A 
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E7-41075 Sarracini in monasterium beati Antuniae inruentis, Sarmatam interficiunt 
 
E8 Beda Venerabilis, De temporibus liber (=Chronica minora) um 703 
E8-11076 Decius ann. I. Antonius monachus claruit 
 
E9 Beda Venerabilis, De temporum ratione liber (=Chronica maiora) 725 
E9-11077 Antonius monachus CV aetatis anno in heremo moritur 
E9-21078 Corpus sancti Antoni monachi divina revelatione repertum Alexandriam 

defertur, et in ecclesia beati baptistae Ioannis humatur. 
 
E10 Chronicon Universale 741 
E10-11079 Corpus sancti Antonii monachi divina revelacione repertum Alexandriam 

defertur et in ecclesia beati Iohannis baptiste humatur. 
 
E11 Frechulf von Lisieux, Chronicorum Tomi Duo vor 830 
E11-11080 (...) tunc etiam Alexandriae decimus novus ordinatur episcopus Athanasius. Illis 

equidem diebus Constantinus cum liberis suis honorificas ad Antonium litteras 
mittit, de quibus in subsequentibus, opitulante Deo, latius dicemus. 

E11-21081 Quo imperante claruerunt viri eruditi, quorum scribendo exstant monumenta: 
Antonius monachus, cujus vitam Athanasius episcopus Alexandrinae Ecclesiae 
insigni volumine prosecutus est. Misit Aegyptiace ad diversa monasteria 
apostolico sensu sermoneque epistolas septem, quae in Graecam linguam 
translatae sunt: quarum praecipua est ad Arsetas. Floruit praecipue Constantino 
et filiis ejus regnantibus. Qui de Paulo quodam Thebeo, mirae beatitudinis viro, 
ad se venientibus plurima referebat, cujus exitum Hieronymus brevi libello 
explicuit. 

E11-31082 (...) Imperantibus praedictis principibus Athanasius Alexandriae doctrina ac 
religione vera in pace degens clarus satis habetur: qui sub Constantio ac Juliano 
principibus multa pertulerat incommoda pro fide nostra. Feruntur ejus 
adversum gentes libri duo, et contra Valentem et Ursatium liber unus, et de 
Virginitate liber unus, et de persecutionibus Arianorum plurimi, et de 
Psalmorum titulis, et in historia Antonii monachi vitam eius continentes 
epistolae, et multa alia, quae enumerare longum est. 

E11-51083 (...) Paemen et Ioseph in Pispiri, qui appellatur mons Antonii. 
E11-61084 (...) Itaque eo imperante, corpus S. Antonii monachi divina revelatione repertum 

Alexandriam defertur, et in ecclesia B. Johannis Baptistae humatur. 
 

1075  Ibidem II 44A 
1076  Beda Venerabilis, De temporibus liber XXII 
1077  Beda Venerabilis, De temporum ratione liber Anno 430 
1078  Ibidem Anno 517 
1079  Chonicon Universale (Seite 11, Zeilen 23-24) 
1080  Frechulf von Lisieux, Chronicorum Tomi Duo II,3,21 
1081  Ibidem II,4,8 
1082  Ibidem II,4,14 
1083  Ibidem II,4,18 
1084  Ibidem II,5,22 



ZEUGNISSE DER VITA ANTONII UND DER PERSON  'ANTONIUS' 419     
 
 
 

_________________________________________________________________________________ 

E12 Ado von Vienne, Chronicon de sex aetatibus mundi 870 
E12-11085 Antonius monachus centesimo quinto aetatis anno in eremo moritur. 
E12-21086 Per idem tempus corpus S. Antoni monachi, divina revelatione repertum, 

Alexandriam perducitur, et in ecclesia sancti Joannis Baptistae humatur. 
 
E13 Chronicon Albeldense 883 
E13-11087 Decius regnavit an. II. Persequutor Christianorum fuit. Huius tempore sanctus 

Antonius monachus clarus habetur; a quo prius monasteria condita sunt. 
E13-21088 Antonius monachus moritur. 
E13-31089 Per idem tempus corpus sancti Antonii monachi diuina revelatione repertum 

Alexandriam perducitur et in ecclesia sancti Iohannis humatur. 
 
E14 Chronicon Vedastinum 1. Fassung, 9. Jh. 
E14-11090 Per idem tempus corpus sancti Antonii monachi divina relevatione repertum in 

Alexandria perducitur et in aecclesia sancti Iohannis babtistae humatur. 
 
E15 Annales Quedlinburgenses 993 
E15-11091 Antonius monachus in Aegypto claruit. 
 
E16 Annales Hildesheimenses (pars prima) 994-997 
E16-11092 Decius ann.1. Antonius monachus Aegipto docetur exortus, a quo primum 

monasteria condita sunt 
 
E17 Hermann von Reichenau, Chronicon de sex aetatibus mundi 1054 
E17-11093 Antonius in Aegypto nascitur. 
E17-21094 Antonius monachus clarus habetur. 
E17-31095 Constantinus cum liberis suis honorificas ad Antonium litteras mittit. 
E17-41096 Antonius monachus 105 aetatis suae anno in eremo moritur. Multi eremitae 

claruerunt. 
E17-51097 Huius Iustiniani tempore corpus sancti Antonii monachi divinitus revelatum et 

Alexandriam translatum, in ecclesia sancti Ioannis baptistae tumulatum est. 
 
E18 Lampert von Hersfeld, Annales 1077 
E18-11098 Decius anno 1. Antonius monachus oritur. 

1085  Ado von Vienne, Chronicon de sex aetatibus mundi Aetas sexta 337 
1086  Ibidem Aetas sexta 527 
1087  Chronicon Albeldense 3 
1088  Ibidem 4 
1089  Ibidem 5 
1090  Chronicon Vedastinum (684, 45-46) 
1091  Annales Quedlinburgenses (28, 2-3) 
1092  Annales Hildesheimenses, Anno 253 
1093  Hermann von Reichenau, Chronicon de sex aetatibus mundi Anno 252 
1094  Ibidem Anno 333 
1095  Ibidem Anno 334 
1096  Ibidem Anno 352 
1097  Ibidem Anno 542 
1098  Lampert von Hersfeld, Annales (7, 12) 
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E19 Marianus Scottus, Chronicon 1082 
E19-11099 [Antonius monachus Egipto docetur exortus.] 
E19-21100 Africanus et Decius. Antonius monachus in Aegipto nascitur 
E19-31101 Constantinus cum liberis suis honorificas ad Antonium litteras mittit. 
E19-41102 Constantius 9. et Iulianus 2. Antonius monachus 105. aetatis anno in herimo 

moritur, solitus multis ad se venientibus de Paulo quodam Thebeo, mirae 
beatitudinis viro, referre; cuius nos exitum brevi libello explicavimus.  

E19-51103 Sarmata, Armato et Macharius, discipuli Antoni, insignes habentur. 
E19-61104 Titianus et Cerealis. Saraceni in monasterium beati Antoni irruentes, Sarmatam 

interficiunt. 
E19-71105 Stephanus per annos 40 probatus et magno Antonio notissimus 
E19-81106 Pro cons. Lampadii et Orestis iterum. Corpus sancti Antonii monachi a Deo 

revelatum Alexandriam deffertur, et in aeclesia beati Iohannis babtistae 
humatur. 

 
E20 Bernold von Konstanz, Chronicon 1100 
E20-11107 Antonius monachus clarus habetur 
E20-21108 Antonius monachus centesimo quinto aetatis suae anno in heremo moritur; quo 

tempore multi heremitae virtutibus claruerunt. 
E20-31109 Huius Iustiniani tempore corpus sancti Antonii monachi divinitus revaelatum, 

Alexandriam transfertur. 
 
 
F Martyrologia 
 
F1 Pseudo-Hieronymus, Martyrologium (Martyrologium Hieronymianum) 5. Jh. 
F1-11110 In Aegypto depositio Antonii monachi. (...) 
 
F2 Martyrologium von Achery 8. Jh. 
F2-11111 Sedecimas Antonius obtinet atque Kalendas. 
 
F3 Beda Venerabilis, Martyrologium 725-731 
F3-11112 In Aegypto, depositio Antonii Monachi 
 

1099  Marianus Scottus, Chronicon Anno 264 
1100  Ibidem Anno 265 
1101  Ibidem Anno 350 
1102  Ibidem Anno 371 
1103  Ibidem Anno 371 
1104  Ibidem Anno 372 
1105  Ibidem Anno 394 
1106  Ibidem Anno 552 
1107  Bernold von Konstanz, Chronicon Anno 330 
1108  Ibidem Anno 351 
1109  Ibidem Anno 542 
1110  Pseudo-Hieronymus, Martyrologium XVI kal. Febr. 
1111  Martyrologium von Achery Ian. 
1112  Beda Venerabilis, Martyrologium 17 Janvier, B. 
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F4 Florus von Lyon, Martyrologium um 840 
F4-11113 Natale Pauli primi eremitae: qui a sexto decimo anno usque ad centesimum 

tertium decium solus in eremo permansit; cujus animam inter apostolorum et 
prophetarum choros ad caelum ferri ab angelis Antonius vidit. 

F4-21114 In Aegypto, apud Thebaidem, beati Antonii monachi cujus corpus, sub 
Justiniano imperatore divina revelatione repertum, Alexandriam delatum est, et 
in ecclesia beati baptistae Johannis humatum. 

 
F5 Hraban, Martyrologium um 843 
F5-11115 Natale Pauli, primi anachoretae, cuius vitam beatus Hieronymus scripsit, qui a 

XVI aetatis suae anno usque ad CXIII solus in heremo permansit, sed a Domino 
per coruum pastus, tonica palmarum foliis contexta usus est. Cuius inter 
apostolorum et prophetarum choros animam ad caelum ferri ab angelis 
Antonius uidit. 

F5-21116 In Aegypto Thebaida depositio Antonii monachi, cuius uita uirtutibus plena et 
miracula quae fecit, scriptis et fama pene in uniuerso orbe praedicantur. Obiit 
autem in pace sub imperatore Constantio anno aetatis suae centesimo quinto et 
sepultus in heremo a discipulis suis, sicut ipse uiuens praeceperat, occultatus 
est. Post multa autem annorum curricula, hoc est Iustiniani imperatoris 
temporibus, qui fuit Iustini ex sorore nepos, corpus eius diuina revelatione 
repertum Alexandriam defertur et in ecclesia Baptistae Ioannis humatur. 

 
F6 Wandalbert von Prüm, Carmina 848 
F6-11117 Sextaque cum decima Antoni virtute dicatur. 
 
F71118 Ado von Vienne, Martyrologium 855 
F7-11119 Apud Thebaidem, natale sancti (Beati 2. Version) Pauli eremitae, qui a sexto 

decimo aetatis suae anno usque ad centesimum et tertium decimum solus in 
eremo permansit. Cuius animam inter apostolorum et prophetarum choros ad 
caelum ferri ab angelis sanctus (beatus 2. Version) Antonius vidit. 

F7-21120 Item (in Aegypto 2. Version) beati Macarii abbatis, discipuli beati Antonii, vita et 
miraculis celeberrimi. 

F7-31121 1. Familie: In Aegypto apud Thebaidem, beati Antonii monachi, qui sine ulla 
scientia litterarum Scripturas divinas, et memoriter audiendo tenuisse, et 
prudenter cogitando intellexisse praedicatur, multorum monachorum pater, vita 
et miraculis praeclarissimus vixit. Cuius corpus sub Iustiniano imperatore 
divina revelatione repertum, Alexandriam delatum est, et in ecclesia beati 

1113  Florus von Lyon, Martyrologium 10 Janvier, IV Idus Januarii, F. 
1114  Ibidem 17 Janvier, 1 bis. 
1115  Hraban, Martyrologium IIII Idus Ian. <10 Ian>. 
1116  Ibidem XVI kal. feb <17 Ian>. 
1117  Wandalbert von Prüm, Martyrologium Ian. 
1118  Die Angaben sind zitiert nach der ersten Version. Eventuellen Änderungen in der zweiten oder 

dritten Fassung oder zwischen der ersten und zweiten Familie sind kursiviert worden. 
1119  Ado von Vienne, Martyrologium IIII Idus Jan. (10 Jan.) 
1120  Ibidem XVIII kal. Febr. (15. Jan.) 
1121  Ibidem XVI kal. Februarii (17 Jan.) 
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Ioannis Baptistae humatum. 
 2. Familie:. Natale beati Antonii monachi qui multorum monachorum pater, vita et 

miraculis praeclarissimus vixit. Cuius corpus sub Iustiniano imperatore divina 
revelatione repertum, Alexandriam delatum est, et in ecclesia beati Ioannis Baptistae 
humatum. 

F7-41122 [Hilarion] Audiens autem celebre nomen Antonii, quod per omnes Aegypti 
populos ferebatur, incensus visendi eum studio, perrexit ac eremum; et statim ut 
eum vidit, mutato pristino habitu, duobus mensibus iuxta eum mansit, 
contemplans ordinem vitae eius, morumque gravitatem; quam crebrer in 
oratione, quam humilis in suscipiendis fratribus, severus in corripiendis, alacer 
in exhortandis esset, et ut continentiam cibique eius asperitatem nulla unquam 
infirmitas frangeret. Reversus autem cum quibusdam monachis ad patriam, 
parentibus iam defunctis, partem substantiae fratribus, partem pauperibus 
largitus est, nihil sibi omnino servans. Erat autem tunc annorum quindecim. Sic 
nudus et armatus in Christo solitudinem ingressus est, sacco tantum coopertus, 
et pelliceum habens ependyten, et tenattem quem illi beatus Antonius 
proficiscenti dederat, sagumque rusticum; quindecim tantum caricas post solis 
occasum comedens. 

 
F8 Usuard von St. Germain, Martyrologium 859 
F8-11123 In Thebaide, natalis beati Pauli primi heremitae, cuius animam inter 

apostolorum, et prophetarum choros ad caelum ferri ab angelis sanctus 
Antonius vidit. 

F8-21124 Apud Aegyptum, beati Macharii abbatis, discipuli beati Antonii vita et miraculis 
celeberrimi. 

F8-31125 Apud Thebaidem, beati Antonii monachi, cuius corpus, sub Iustiniano 
imperatore divina revelatione repertum, Alexandriae delatum est, et in ecclesia 
sancti Iohannis Baptistae humatum. 

 
F9 Notker Balbulus, Martyrologium 896 
F9-11126 Apud Thebaidem nativitas sancti Pauli primi eremitae, qui a sexto decimo 

aetatis suae anno usque ad nonagesimum tertium solus in eremo permansit. 
Cujus animam inter apostolorum et prophetarum choros ad coelum ferri ab 
angelis Antonius vidit. 

F9-21127 Item Macharii abbatis, discipuli S. Antonii. 
F9-31128 In Aegypto apud Thebaidem, depositio B. Antonii monachi, qui sine ulla 

scientia litterarum, Scripturas divinas, et memoriter audiendo tenuisse, et 
prudenter cogitando intellexisse et inimitabilem vitam ac miraculis claram a 
pueritia usque ad decrepitam senectutem duxisse, et multos sanctitatis suae 
discipulos reliquisse, toto orbe Christiano praedicatur. 

1122  Ibidem XII Kal. Nov. (21 Okt.) 
1123  Usuard von St. Germain, Martyrologium IIII ID. Ian (10 Ian.) 
1124  Ibidem XVIII Kl. Febr. (15 Ian.) 2 
1125  Ibidem XVI Kl. Febr. (17 Ian.) 1  
1126  Notker Balbulus, Martyrologium IV Id. Jan. 
1127  Ibidem IV Id. Jan. 
1128  Ibidem XVI kal. Febr. 
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F9-41129 Nativitas S. Patris nostri Athanasii Alexandrinae urbis episcopi et confessoris; 
(...) Vitam sancti Antonii anachoretae futuris generationibus profuturam, 
eleganti sermone, et plurima sapientia refertam, scriptam relinquens. 

 
 
G Andere monastische und theologische Texte 
 
G1 Faustinus und Marcellinus, Adversus Damasum libellus precum ad  
 imperatores 383/384 
G1-11130 Ad hanc obseruantiam plerique eorum eruditi sunt exemplo et motu beatissimi 

Pauli, qui isdem fuit temporibus, quibus et famosissimus ille Antonius, non 
minori uita neque studio neque diuina gratia quam fuit sanctus Antonius. 

 
G2 Hieronymus, Epistula ad Eustochium, Paulae filiam 384 
G2-11131 Verum quia nunc de virginibus scribens paene superflue de monachis disputavi, 

ad tertium genus veniam, quos anachoretas vocant et qui de coenobiis exeuntes, 
excepto pane et sale, ad amplius deserta nil perferunt. Huius vitae auctor 
Paulus, inlustrator Antonius et, ut ad superiora conscendam, princeps Iohannes 
Baptista fuit. 

 
G3 Hieronymus, Epistula ad Pammachium. De optimo genere  
 interpretandi 395/396 
G3-11132 Verum ne meorum parva sit auctoritas quamquam hoc tantum probare 

voluerim, me semper ab adulescentia non verba, sed sententias transtulisse, 
qualis super hoc genere praefatiuncula sit, in libro, quo beati Antonii Vita 
describitur, ipsius lectione cognosce. “Ex alia in aliam linguam ad verbum 
expressa translatio sensus operit et veluti laeto gramine sata strangulat. Dum 
enim casibus et figuris servit oratio, quod brevi poterat indicare sermone, longo 
ambitu circumacta vix explicat.” Hoc igitur ego vitans ita beatum Antonium te 
petente transposui, ut nihil desit ex sensu, cum aliquid desit ex verbis. Alii 
syllabas aucupentur et litteras, tu quaere sententias. Dies me deficiet, si omnium 
qui ad sensum interpretati sunt, testimonia replicavero.  

 
G4 Hieronymus, Epistula ad Paulinum  395/396 
G4-11133 Et de Hierosolymis et de Britannia aequaliter patet aula caelestis; regnum enim 

Dei intra nos est. Antonius et cuncta Aegypti, et Mesopotamiae, Ponti, 
Cappadociae et Armeniae examina monachorum non videre Hierosolymam, et 
patet illis absque hac urbe paradisi ianua. Beatus Hilarion, cum Palaestinus 
esset, in Palaestina viveret, uno tantum die vidit Hierosolymam, ut nec 
contemneret sancta loca propter viciniam, nec rursus Deum loco cludere 
videretur. Ab Adriani temporibus usque ad imperium Constantini per annos 
circiter centum octoginta in loco resurrectionis simulacrum Iovis, in Crucis rupe 

1129  Ibidem VI non. Maii 
1130  Faustinus und Marcellinus, Adversus Damasum libellus precum ad imperatores  I, 33. 
1131  Hieronymus, Ep. 22 
1132  Hieronymus, Ep. 57 
1133  Hieronymus, Ep. 58 
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(...) 
G4-21134 Nos autem habemus propositi nostri principes Paulos, Antonios, Iulianos, 

Macarios; et ut ad scripturarum auctoritatem redeam, noster princeps Helias, 
noster Helisaeus, nostri duces filii prophetarum, qui habitabant in agris et 
solitudine et faciebant sibi tabernacula propter fluenta Iordanis. 

 
G5 Hieronymus, Epistula ad Castricianum 397 
G5-11135 2. Et ne veteres replicando historias, longum faciam et excedam mensuram 

epistulae, brevem tibi fabellam referam, quae infantiae meae temporibus accidit. 
Beatus Antonius cum a sancto Athanasio, Alexandriae episcopo, propter 
confutationem hereticorum, in urbem esset accitus et isset ad eum Didymus, vir 
eruditissimus, captus oculis, inter ceteras sermocinationes, quas de scripturis 
sanctis habebant, cum eius admiraretur ingenium et acumen animi conlaudaret, 
sciscitans ait: ‘Num tristis es, quod oculis carnis careas?’ Cum ille pudore 
reticeret, secundo tertioque interrogans tandem elicuit, ut maerorem animi 
simpliciter fateretur. Cui Antonius: ‘Miror’, ait, ‘prudentem virum eius rei 
dolere damno, quam formicae et muscae et culices habeant, et non laetari illius 
possessione, quam soli sancti et Apostoli meruerunt’. Ex quo pervides, quod 
multo melius sit spiritu videre quam carne et illos oculos possidere, in quos 
festuca peccati non possit incidere. 

 
G6 Augustinus, Confessiones 397-401 
G6-11136 (...) Cui ego cum indicassem illis me scripturis curam maximam impendere, 

ortus est sermo ipso narrante de Antonio Aegyptio monacho, cuius nomen 
excellenter clarebat apud seruos tuos, nos autem usque in illam horam latebat. 
Quod ille ubi comperit, immoratus est in eo sermone, insinuans tantum uirum 
ignorantibus et admirans eandem nostram ignorantiam. Stupebamus autem 
audientes tam recenti memoria et prope nostris temporibus testatissima 
mirabilia tua in fide recta et catholica ecclesia. Omnes mirabamur, et nos quia 
tam magna erant, et ille quia inaudita nobis erant. 

G6-21137 (...) sed illos uagabundos inruisse in quandam casam, ubi habitabant quidam 
serui tui, spiritu pauperes, qualium est regnum caelorum, et inuenisse ibi 
codicem in quo scripta erat uita Antonii. Quam legere coepit unus eorum et 
mirari et accendi et inter legendum meditari arripere talem uitam, et relicta 
militia saeculari seruire tibi. Erant autem ex eis, quos dicunt agentes in rebus. 

G6-31138 (...) Dicebam haec et flebam amarissima contritione cordis mei. Et ecce audio 
uocem de uicina domo cum cantu dicentis et crebro repetentis, quasi pueri an 
puellae, nescio: “Tolle lege, tolle lege”. Statimque mutato uultu intentissimus 
cogitare coepi, utrumnam solerent pueri in aliquo genere ludendi cantitare tale 
aliquid, nec occurrebat omnino audisse me uspiam repressoque impetu 
lacrimarum surrexi nihil aliud interpretans divinitus mihi iuberi nisi ut aperirem 
codicem et legerem quod primum caput inuenissem. Audieram enim de 
Antonio, quod ex euangelica lectione, cui forte supervenerat, admonitus fuerit, 

1134  Hieronymus, Ep. 58 
1135  Hieronymus, Ep. 68 
1136  Augustinus, Confessiones VIII 6 
1137  Ibidem VIII 6 
1138  Ibidem VIII 12 
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tamquam sibi diceretur quod legebatur: Vade, uende omnia, quae habes, da 
pauperibus et habebis thesaurum in caelis; et ueni, sequere me et tali oraculo 
confestim ad te esse conuersum. Itaque concitus redii ad eum locum ubi sedebat 
Alypius: (...) 

 
G7 Rufinus, Apologia (contra Hieronymum) 399-401 
G7-11139 Ego, qui sex annis Dei causa demoratus sum, et iterum, post interuallum 

aliquod, aliis duobus, ubi erat Didymus (...); et ut ad eremi magistros ueniam, 
quibus et adtentius et frequentius uacabamus, ubi Macharius, Antonii 
discipulus, et alter Macharius et Idisorus et Pambus, omnes amici Dei (...) 

 
G8 Pseudo-Ambrosius, Epistulae II de monacho energumeno  um 400 ? 
G8-11140 Si enim ita est, ut asserunt, ergo quotquot ex Romanis conversi, apud Romanos 

degunt: quotquot ex Graecis, apud Graecos: quotquot ex Italis, apud Italos: 
quotquot ex Hiberis, apud Hiberos: quotquot ex Germanicis, apud Germanicos: 
quotquot ex Aquitanicis, apud Aquitanicos: quotquot ex Anglis, apud Anglos 
religiose vivunt, imperfecti erunt. Ecce Paulus et Antonius ex Thebaeis, apud 
Thebaeos perfecti sunt. Ecce Hilarion ex Palaestinis, apud Palaestinos perfectus 
est. Ecce Macharius ex Aegyptiis, apud Aegyptios perfectus est. Ecce 
Oxyrynchus civitas ex propriis civibus tota perfecta est. Ecce, ut ad proximos et 
vicinos nostros veniamus, Prothasius et Gervasius in propria hac Mediolanensi 
civitate, propriaque domo manentes, ac per decem annos monachorum vitam 
exercentes, ita perfecti fuerunt, ut martyres fierent. 

 
G9 Paulinus von Nola, Carmen 400-430 
G9-11141 Discussi, fateor, sectas, Antonius, omnes 
 plurima quaesiui; per singula quaeque cucurri,  
 sed nihil inueni melius quam credere Christo. 
 
G10 Sulpicius Severus, Dialogi um 406 
G10-11142 Duo beati Antonii monasteria adii, quae hodieque ab eius discipulis incoluntur 

ad eum etiam locum, in quo beatissimus Paulus primus eremita est diuersatus, 
accessi. 

 
G11 Hieronymus, Epistula ad Principiam virginem, sive Marcellae viduae 

epitaphium 412 
G11-11143 Nulla eo tempore nobilium feminarum nouerat Romae propositum 

monachorum, nec audebat propter rei nouitatem, ignominiosum, ut tunc 
putabatur, et uile in populis nomen adsumere. haec ab Alexandrinis 
sacerdotibus, papaque Athanasio et postea Petro, qui persecutionem Arrianae 
Haereseos declinantes quasi ad tutissimum communionis suae portum Romam 
confugerant, uitam beati Antonii adhuc tunc uiuentis, monasteriaque in 

1139  Rufinus, Apologia (contra Hieronymum) II 15 
1140  Pseudo-Ambrosius, Epistolae II de monacho energumeno I 
1141  Paulinus von Nola, Carmen 32 
1142  Sulpicius Severus, Dialogi I 17 
1143  Hieronymus, Ep. 127 
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Thebaide, Pachumii, et uirginum ac uiduarum didicit disciplinam nec erubuit 
profiteri, quod Christo placere cognoverat. hanc multos post annos imitata est 
Sophronia et aliae, quibus rectissime illud Ennianum aptari potest: Utinam ne in 
nemore Pelio. huius amicitiis fruita est Paula venerabilis (…) 

 
G12 Cassianus, De coenobiorum institutus 419-426 
G12-11144 Vetus namque est beati Antonii admirabilisque sententia, monachum qui post 

coenobiale propositum fastigia nititur sublimioris perfectionis adtingere, et 
adprehenso discretionis examine proprio iam potens est stare iudicio atque ad 
arcem anachoreseos peruenire, minime debere ab uno quamuis summo uniuersa 
genera uirtutum expetere. Alius enim scientiae floribus exornatur, alter 
discretionis ratione robustius communitur, alter patientiae grauitate fundatur, 
alius humilitatis, alius continentiae uirtute praefertur, alius simplicitatis gratia 
decoratur, hic magnanimitatis, ille misericordiae, iste uigiliarum, hic 
taciturnitatis, iste laboris studio superuenit ceteros. Et idcirco monachum 
spiritalia mella condere cupientem uelut apem prudentissimam debere 
unamquamque uirtutem ab his qui eam familiarius possident deflorare et in sui 
pectoris uase diligenter recondere nec quid minus aliquis habeat discutere, sed 
hoc tantum quid uirtutis possideat, contemplari studioseque decerpere – cunctas 
namque si ab uno uolumus mutuari, aut difficile aut certe numquam idonea ad 
imitandum nobis exempla poterunt reperiri quia, licet necdum Christum omnia 
factum secundum Apostolum uideamus in omnibus, tamen hoc modo 
possumus eum, id est per partes in omnibus inuenire. De ipso enim dicitur: Qui 
factus est nobis ex Deo sapientia, iustitia, sanctitas et redemptio. Dum ergo in 
alio sapientia, in alio iustitia, in alio sanctitas, in alio mansuetudo, in alio 
castitas, in alio humilitas repperitur, membratim Christus per unumquemque 
nunc sanctorum diuisus est. Concurrentibus uero uniuersis in unitatem fidei ac 
uirtutis redditur in uirum perfectum, plenitudinem sui corporis in singulorum 
membrorum conpage ac proprietate perficiens. Donec ergo ueniat illud tempus 
quo sit Deus omnia in omnibus, in praesenti potest hoc quo diximus modo, id 
est per partes uirtutum esse in omnibus Deus, licet nondum plenitudine earum 
omnia sit in omnibus, quia licet unus religionis nostrae sit finis, professiones 
tamen diuersae quibus ad Deum tenditur, sicut in Conlationibus seniorum 
plenius disputandum est. Ideoque discretionis et continentiae forma ab his est 
nobis peculiarius expetenda, a quibus uirtutes has per gratiam Spiritus sancti 
uberius uidemus effluere; non quod ullus quae in multos diuisa sunt solus 
possit adquirere, sed ut in his bonis, quorum capaces esse possumus, ad eorum 
nos imitationem qui ea specialius obtinuere tendamus. 

 
G13 Cassianus, Conlationes Patrum / Collationes patrum Sceticorum 426-430 
G13-11145 (...) Memini igitur quondam in annis adhuc pueritiae constitutus in partibus 

Thebaidos, ubi beatus Antonius morabatur, seniores ad eum perfectionis 
inquirendae gratia conuenisse. 

G13-21146 Cumque in hunc modum diuersis uirtutibus aditum certiorem ad deum parari 
posse decernerent essetque noctis maximum tempus hac inquisitione 

1144  Cassianus, De coenobiorum institutus V 4 
1145  Cassianus, Conlationes II 2 
1146  Ibidem II 2 
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consumptum, intulit demum beatus Antonius. omnia quidem haec quae dixistis 
necessaria sunt et utilia sitientibus deum atque ad eum cupientibus peruenire. 
sed his principalem tribuere gratiam nequaquam nos innumeri multorum casus 
et experimenta permittunt 

G13-31147 (...) Et ita tam beati Antonii quam uniuersorum sententia definitum est 
discretionem esse, quae fixo gradu intrepidum monachum perducat ad deum, 
praedictasque uirtutes iugiter conseruet inlaesas, cum qua ad consummationis 
excelsa fastigia minore possit fatigatione conscendi et sine qua multi etiam 
propensius laborantes perfectionis nequiuerint culmen adtingere. omnium 
namque uirtutum generatrix, custos moderatrixque discretio est. 

G13-41148 Et ut hanc eandem definitionem antiquitus a sancto Antonio et ceteris patribus 
promulgatam recens quoque sicut promisimus, confirmet exemplum, recolite id 
quod nuper gestum oculorum uestrorum uidistis obtutibus (...) 

G13-51149 Quid dicam de illis duobus fratribus, qui cum ultra illam heremum Thebaidos, 
ubi quondam fuerat beatus Antonius, habitarent, minus cauta discretione 
permoti, euntes per extentam solitudinis uastitatem (...) 

G13-61150 (...) quo etiam modo beatum Antonium accitum esse cognouimus, qui 
occasionem suae conuersionis a sola diuinitate percepit. ingressus namque 
ecclesiam ibique audiens in euangelio dominum praedicantem: qui non odit 
patrem et matrem et filios et uxorem et agros, insuper et animam suam, non 
potest meus esse discipulus, et: si uis perfectus esse, uade, uende omnia quae 
habes et da pauperibus, et habebis thesaurum in caelo, et ueni, sequere me (...) 

G13-71151 De differentiis sane daemonum etiam per illos duos philosophos, qui quondam 
magicis artibus uel inertiam eorum vel fortitudinem saeuamque nequitiam 
fuerant frequenter experti, multum cognitionis accepimus. hi namque 
despicientes beatum Antonium uelut imperitum ac sine litteris uirum 
volentesque eum, si nihil amplius laedere potuissent, saltim de cella sua magicis 
praestigiis et circumuentione daemonum proturbare, spiritus ei nequissimos 
inmiserunt, ad inpugnationem hanc morsu liuoris adducti, eo quod maximae 
hominum turbae ad eum uelut famulum dei cotidie conuenirent (...) 

G13-81152 Cumque pro hac admiratione confestim uenientes ad abbatem Antonium 
inpugnationum suarum magnitudinem et causas atque insidias patefecissent 
liuoris occulti, Christianos se fieri protinus poposcerunt. requisito autem ab illis 
proditae inpugnationis die adseruit se amarissimis cogitationum stimulis tunc 
fuisse pulsatum. quo experimento sententiam nostram quam hesterno die in 
conlatione protulimus probauit ac definiuit beatus Antonius, nullatenus 
daemonas posse mentem cuiusquam uel corpus inuadere nec habere facultatem 
in cuiuslibet animam penitus inruendi, nisi eam primo destituerint omnibus 
cogitationibus sanctis, ac spiritali contemplatione uacuam nudamque 
reddiderint. 

1147  Ibidem II 4 
1148  Ibidem II 5 
1149  Ibidem III 6 
1150  Ibidem III 4 
1151  Ibidem VIII 18 
1152  Ibidem VIII 19 
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G13-91153 Et ut orationis uerae percipiatis adfectum, non meam uobis, sed beati Antoni 
sententiam proferam. quem ita nonnumquam in oratione nouimus perstitisse, ut 
eodem in excessu mentis frequenter orante cum solis ortus coepisset infundi, 
audierimus eum in feruore spiritus proclamantem: quid me inpedis, sol, qui ad 
hoc iam oreris, ut me ab huius ueri luminis abstrahas claritate? cuius etiam haec 
quoque est super orationis fine caelestis et plus quam humana sententia: non est, 
inquit, perfecta oratio in qua se monachus, uel hoc ipsum quod orat, intellegit. et 
ut nos quoque secundum mensuram tenuitatis nostrae huic admirandae 
sententiae superadicere aliquid audeamus, orationis quae exauditur a domino, 
in quantum experti sumus, indicia proferemus. 

G13-101154 (...) Haec igitur [practice], quae duobus ut dictum est subsistit modis, erga 
multas professiones studiaque diuiditur. quidam enim summam intentionis 
suae erga heremi secreta et cordis constituunt puritatem, ut in praeteritis Heliam 
et Heliseum nostrisque temporibus beatum Antonium, aliosque eiusdem 
propositi sectatores (...) 

G13-111155 (...) istud ergo solummodo fuit antiquissimum monachorum genus, quod non 
solum tempore, sed etiam gratia primum est quodque per annos plurimos 
inuiolabile usque ad abbatis Pauli uel Antoni durauit aetatem: cuius etiam nunc 
adhuc in districtis coenobiis cernimus residere uestigia. 

G13-121156 (...) cuius professionis principes hos quos paulo ante commemorauimus, 
sanctum scilicet Paulum uel Antonium, nouimus exstitisse (...) 

G13-131157 Abraham: Non meam contra hoc uobis, sed beati Antonii sententiam proferam, 
qua ita ille cuiusdam fratris, hoc quo dicitis tepore torpentis segnitiam 
confutauit, ut etiam nodum uestrae propositionis abscinderet. nam cum ad 
praedictum senem quidam ut dixi ueniens anachoreticam disciplinam minime 
diceret admirandam, maioris pronuntians esse uirtutis, si ea quae perfectionis 
sunt inter homines quispiam quam in heremo positus exerceret, beatus 
Antonius ubinam ipse consisteret percontatur. cumque ille se iuxta parentes 
suos habitare dixisset, et eorum praebitione ab omni cura et sollicitudine diurni 
operis absolutum lectioni tantum et orationi absque ulla distentione spiritus 
indesinenter gloriaretur insistere, rursum beatus Antonius: dic, inquit, sodalis, 
utrum in eorum damnis uel aduersis casibus contristeris parique etiam modo 
super eorum prosperitate congaudeas. ille utriusque rei participem se esse 
confessus est. cui senex: noueris te, inquit, etiam in futuro saeculo eorum sorte 
censendum, cum quibus in hac uita in lucri detrimentiue consortio uel gaudio 
uel maerore concuteris. nec hac contentus sententia beatus Antonius maiorem 
insuper campum disputationis ingressus est, haec, inquiens, conuersatio atque 
hic tepidissimus status non hoc solo, quo dixi te feriunt detrimento (licet id nunc 
ipse non sentias dicens quodammodo secundum illam Prouerbiorum 
parabolam: ferierunt me, sed non dolui: et deluserunt me, ego autem nesciui; uel 
illud quod dicitur in propheta: comederunt alieni robur eius, et ipse nesciuit), 
quod scilicet diebus singulis mentem tuam pro casuum uarietate mutantes 
indesinenter ad terrena demergant, uerum etiam quod fructum manuum 

1153  Ibidem IX 31 
1154  Ibidem XIV 4 
1155  Ibidem XIV 5 
1156  Ibidem XVIII 6 
1157  Ibidem XXIV 11 
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tuarum et iusta laboris proprii mercede defraudent, non permittentes te horum 
praebitione suffultum secundum beati apostoli regulam cotidianum tibi uictum 
tuis manibus praeparare, quem ille ultima Ephesiorum ecclesiae principibus 
praecepta promulgans se etiam sanctis Euangelicae praedicationis studiis 
occupatum non solum sibi, uerum etiam his qui erant erga ministerium suum 
necessariis obsequiis praepediti praebuisse se memorat dicens: ipsi scitis 
quoniam ad ea quae mihi opus erant et his qui mecum sunt ministrauerunt 
manus istae. Quod tamen ut se fecisse pro forma nostrae utilitatis ostenderet, 
alibi ait: non otiosi fuimus inter uos, neque gratis panem ab aliquo 
manducauimus, sed in labore et fatigatione nocte et die operantes, ne quem 
uestrum grauaremus. non quasi non habuerimus potestatem, sed ut nosmet 
ipsos formam daremus uobis ad imitandum nos. 

G13-141158 (...) secundum apostolum, qui otiosis penitus interdicens opem largitatis alienae 
qui non, inquit, operatur nec manducet. his beatus Antonius aduersus quendam 
usus uerbis etiam nos magisterii sui informauit exemplis, ut parentum 
perniciosissima blandimenta et omnium qui uictui necessaria subministrant 
agapem, insuper etiam amoenae habitationis gratiam deuitemus (...) 

 
G14 Augustinus, De doctrina christiana 426 
G14-11159 Iam uero eorum qui diuino munere exultant et sine talibus praeceptis, qualia 

nunc tradere institui, se sanctos Libros intellegere atque tractare gloriantur et 
propterea me superflua uoluisse scribere existimant, sic est lenienda commotio, 
ut quamuis magno dei dono iure laetentur, recordentur se tamen per homines 
didicisse uel litteras nec propterea sibi ab Antonio sancto et perfecto uiro 
Aegyptio monacho insultari debere, qui sine ulla scientia litterarum scripturas 
diuinas et memoriter audiendo tenuisse et prudenter cogitando intellexisse 
praedicatur (…) 

 
G15 Regula Magistri 500-525 
G15-11160 Si debeant fratres spiritales ad se invicem occurrentes prius orare aut sibi pacem 

dare aut salutare. 
 Cum uero introierint fratres in monasteriis aut in uia fratribus spiritalibus 

occurrerint postquam se per benedictionem salutauerint prius orent et sic sibi 
pacem dent sicuti Pauli et Antonii heremitarum occursum legimus: qui cum se 
mox uidissent et sibi inuicem occurrissent postquam se propriis salutauere 
nominibus mox oratione facta conplentes postmodum se mutuis miscuerunt 
amplexibus caritatis sibi pacem reddentes.  

 
G16 Fulgentius von Ruspe, Ad Iohannem et Venerium de veritate praedestinationis 

et gratiae 523-527 
G16-11161 Ergone quisquam Christianus potest ita uas misericordiae dicere imperatorem 

Constantinum, ut uasa contumeliae Antonium appellet et Paulum? 

1158  Ibidem XXIV 12 
1159  Augustinus, De doctrina Christiana Prooem. 4 
1160  Regula Magistri LXXI 
1161  Fulgentius von Ruspe, Ad Iohannem et Venerium de veritate praedestinationis et gratiae II 42 
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G16-21162 Sed quis usque adeo sit diuinae fidei et caritatis inimicus, ut Paulum, Antonium, 
Iohannem, Hilarionem, Macarium, aliosque similis uitae ac sanctitatis 
monachos, in quibus et rectae fidei ueritas et sanctae conuersationis refulsit 
integritas, uasa contumeliae non metuat appellare? 

 
G17 Cassiodorus, Institutiones divinarum et humanarum lectionum 551-562 
G17-11163 (…) Quem Didymum, quamvis carne caecum, merito beatus Antonius Pater 

monachorum prophetali lumine vocavit Videntem, quando perspicuo corde 
conspexit, quod corporeis oculis non valet intueri. 

 
G18 Isidorus von Sevilla, De ecclesiasticis officiis 598-615 
G18-11164 Post pascha autem usque ad pentecosten, licet traditio ecclesiarum abstinentiae 

rigorem prandiis relaxauerit, tamen siquis monachorum uel clericorum ieiunare 
cupiunt non sunt prohibendi, quia et Antonius et Paulus et ceteri patres antiqui 
etiam his diebus in heremo leguntur abstinuisse neque soluisse abstinentium 
nisi tantum die dominico. 

G18-21165 Vnde autem ad monachos studium defluxit paupertatis? Vel quis huius 
conuersationis exstitit auctor, cuius isti habitum imitantur? Quantum enim, 
inquam, adtinet ad auctoritatem ueterum scripturarum, huius propositi 
princeps Helias et discipulus eius Heliseus fuerunt, siue filii prophetarum qui 
habitabant in solitudinem, urbibusque relictis faciebant sibi casulas prope 
fluenta Iordanis. Huius etiam propositi in Euangelio paptista Iohannes auctor 
exstitit qui heremum solus incoluit, locustis tantum et agresti melle nutritus; iam 
deinde progenitos conuersationis huius nobilissimos principes, Paulos, 
Antonios, Hilarionas, Macharios ceterosque patres; quorum exemplis per 
universum mundum adoleuit sancta institutio monachorum. 

 
G19 Isidorus von Sevilla, Etymologiae (Originum libri XX) um 630 
G19-11166 Decius, ann. I. Antonius monachus claruit 
G19-21167 (...) Satyri homunciones sunt aduncis naribus; cornua in frontibus, et caprarum 

pedibus similes, qualem in solitudine Antonius sanctus vidit. Qui etiam 
interrogatus Dei servo respondisse fertur dicens: ‘Mortalis ego sum unus ex 
accolis heremi, quos vario delusa errore gentilitas Faunos Satyrosque colit’. 

 
G20 Eugen II (III) von Toledo, Epitaphium (Carmina)  vor 657 
G20-11168 Admoneat monachos dulcis vox regia cunctos, ut rebus careant, regna superna 

petant. non hos vanarum turbet possessio rerum, est quibus in celso vita parata 
throno. exemplo Eliae populi consortia vitent, et Pauli, Antonii atque Ioannis 
ament. propria dimittant, habeant ut propria cuncta, vir nihil extraneum pacis 
amator habet. tu decus egregium, virtus et gloria regni, semper ama dominum, 
te quia semper amat. 

1162  Ibidem II 43 
1163  Cassiodorus, Institutiones divinarum et humanarum lectionum  I,5,2 
1164  Isidorus von Sevilla, De ecclesiasticis officiis I 43 
1165  Ibidem II 16 
1166  Isidorus von Sevilla, Etymologiae V,39,33 
1167  Ibidem XI,3,21 
1168  Eugen II von Toledo, Epitaphium Carmen XXIV 5 
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G21 Pseudo-Adalgerus, Pseudo-Isidorus, Pseudo-Hieronymus, Pseudo-Ambrosius, 
Commonitiuncula ad sororem (De studio virtutum) 7. Jh. 

G21-11169 Certissime uero tibi conuenit credere, quod karitas numquam sine humilitate et 
oboedientia in homine regnat. Si ueram habueris karitatem mox eris humilis 
atque oboediens. Humilitas namque eximia virtus est: haec de terrenis 
hominibus facit caelestes, per hanc diabolus superatur, per hanc eius laquei 
uitantur. Sic beatus Antonius dicit abbati Pastori: “Vidi omnes laqueos inimici 
tensos in uia, et ingemiscens dixi: Quis putas transiet istos laqueos? Et audiui 
vocem dicentem: Humilitas. Hoc uero beatus Antonius ut puto non pro se 
tantum uidit et audiuit, sed et pro nobis qui peccatores et insipientes sumus et 
longe ab illius meritis distamus: ut nos haec legentes et opere complentes diaboli 
laqueos possimus uitare, qui semper hoc inquirit, quomodo nos decipiat. 

G21-21170 (...) Dixit abbas Antonius quia sunt quidam conferentes corpora sua in 
abstinentia, et quia non habuerunt discretionem longe facti sunt a deo. 
Superuenit autem quidam uenationem faciens in silua agrestium animalium et 
uidit abbatem Antonium gaudentem cum fratribus et displicuit ei. Uolens autem 
senex ostendere ei quia oportet aliquando condescendere fratribus, dicit ei: Pone 
sagittam in arcu tuo et trahe. Et fecit sic, et dixit ei: Iterum trahe, et traxit. Et 
rursus dixit ei: trahe adhuc. Et dicit ei venator: Si supra mensuram traxero, 
frangetur arcus. Dicit ei abbas Antonius: Ita est in opere dei: si plus a mensura 
tendimus, fratres cito deficiunt. Expedit ergo uel ad momento horae relaxare 
uigorem eorum. Haec audiens uenator conpunctus est et multum proficiens in 
sermone senis discessit, et fratres confirmati reuersi sunt ad loca sua.  

G21-31171 (...) Stephanus autem circa Mareoten habitauit, perfecte degens et integra 
continentia. Qui circa sexaginta annos probatissimus monachus fuit et Antonio 
magno notissimus. 

 
G22 Aldhelmus von Malmesbury, De laudibus virginitatis (prosa) um 700 
G22-11172 Antonius, caelestis aratri stibarius et euangelici sermonis sator, a quo primitus 

per Aegiptum fertilis coenubiorum seges et fecunda conuersationis occa 
granigeris germinauit spicis, unde postmodum Memphitica tellus, quam Nilus 
reciprocis fecundat fluentis, millenos animarum manipulos in fructiferis 
ecclesiae noualibus pululantes protulit, quos angelici messores, cum figura 
mundi in ictu et atomo euanuerit et inormia creaturarum elementa in melius 
commutata claruerint, sequestratis loliorum fasciculis in inexhausto caelestis 
regni horreo cateruatim aduectabunt, nonne propter egregiam animae 
pudicitiam ineffabili uirtutum gratia praeditus usque supremos terrarum 
cardines rumore clarus percrebuit? Quod plenius de suorum uirtute 
miraculorum Athanasius, Alexandrinus antistes, simplo uolumine patefecit 
Evagrio in Latinum transferente. 

G22-21173 Hilarion opinatissimus Palestinae solitudinis accola, ethnicis parentibus 

1169  Pseudo-Adalgerus, Pseudo-Isidorus, Pseudo-Hieronymus, Pseudo-Ambrosius, Commonitiuncula 
ad sororem (De studio virtutum) II 
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idolorum culturae deditis oriundus, rosa, ut dicitur, rubicunda de spinetis uulgo 
nascentibus florens, ea tempestate qua praedictus Antonius per Aegiptum 
celebri fama uulgabatur claruit, cuius vitam Hieronimus caelestis bibliothecae 
egregius cultor uniuersorumque interpretum praestantissimus, tantis 
opinionum rumusculis extollit, ut Homerum quoque, si ab inferis emergeret, uel 
invidere materiae dicat uel succumbere. 

G22-31174 Amos, primus Nitriae famosus accola (...). Huius itaque Amos spiritum 
Antonius heremita, cum carnalis ergastuli uinculis enodaretur, a caelestis 
militiae manipulo astriferis inferri caelorum orbibus conspexit.  

 
G23 Aldhelmus von Malmesbury, De virginitate um 700  
G23-11175 E quorum numero pollebat sorte beata  
 Nomine famoso felix Antonius auctor  
 Summa supernorum conquirens regna polorum. 
G23-21176 Hunc vidit ferri felix Antonius olim 
 Linqueret egregius cum carnis vincula miles 
 Angelicis turmis ad caeli sidera vectum 
 Pulchraque perpetua penetrantem limina vitae. 
 
G24 Ambrosius Autpertus, De conflictu vitiorum et virtutum um 740 
G24-11177 (…) Si enim ita est ut asserunt; ergo quotquot ex Romanis conuersi, apud 

Romanos degunt, quotquot ex Graecis, apud Graecos, quotquot ex Italis, apud 
Italos, quotquot ex Hiberis, apud Hiberos, quotquot ex Germanicis, apud 
Germanicos, quotquot ex Aquitanicis, apud Aquitanicos, quotquot ex Britannis, 
apud Britannos, quotquot ex Anglis, apud Anglos religiose uiuunt inperfecti 
erunt. Ecce Paulus et Antonius ex Thebeis, apud Thebeos perfecti sunt, ecce 
Hilarion ex Palestinis, apud Palestinos perfectus est, ecce Macharius ex 
Aegyptiis, apud Aegyptios perfectus est, ecce Oxirincus ciuitas ex propriis 
ciuibus tota perfecta est (...)  

1175  Aldhelmus von Malmesbury, De virginitate, Verzen 753-755 
1176  Ibidem Verzen 1500-1503 

 
G25 Bonifatius, Epistulae 742-746 
G25-11178 Habes, pater mi, sicut Antonius de Didimo fertur dixisse, oculos, quibus potest 

Deus videri et angeli eius et supernae Hierusalem gloriosa gaudia speculari. 

1177  Ambrosius Autpertus, De conflictu vitiorum et virtutum XXVIII 
1178  Bonifatius, Ep. 63 
1179  Théodulf von Orleans (?), Opus Caroli Regis contra synodum (Libri Carolini) 29; Wahrscheinlich 

war nach ‘Antonius’ ursprünglich der Name des Mönches Malchus eingetragen (Freeman 1998, 
230). 

 
G26 Théodulf von Orleans (?), Opus Caroli Regis contra synodum  
 (Libri Carolini) 790 
G26-11179 Quomodo intellegendum sit quod scriptum est: Domine, dilexi decorem domus 

tuę; quem decorem isti imagines intellegunt. (…) Numquidnam sancti patres, ut 
ceteros taceam, Paulus, Antonius [...] Ilarion, vel omnis anachoritarum sive 
heremitarum caterva, qui decorem basilicarum sive imaginum depictarum non 

1174  Ibidem XXXVII 
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habuerunt, sed in quibusdam tuguriolis suas Deo animas dedicarunt, idcirco 
sancti non sunt? 

 
G27 Angilbert von St. Riquier, De ecclesia Centulensi libellus um 790 
G27-11180 In aecclesia vero sancti Benedicti altare ipsius, in quo sunt reliquiae eius, et 

Antonii et Columbani 
 
G28 Pseudo-Augustinus, Ad fratres in eremo commorantes 8. Jh. 
G28-11181 (...) Haec est, qua Paulus eremitarum forma beatificatur. Haec Antonii 

aliorumque sanctorum patrum lorica est et zona, qua praecincti et armati in 
excelsis indefessa voce quotidie clamare non cessant. 

G28-21182 (...) Hanc fugere cupiens sanctus monachorum pater Antonius, clamavit ad 
Dominum in eremo, et dixit: O Samaritane Domine Deus meus, o animarum et 
corporum vere custos, suscita in me gratiam tuam, infunde servo tuo 
misericordiam, ut in eremo collocatus, in tuo conspectu otiosus non maneam. Et 
audivit Antonius: Antoni, cupis Deo placere? Ora: et dum orare non poteris, 
manibus labora, et semper aliquid facito. Fac quod in te est, age quod potes: et 
non deficiet tibi auxilium de sancto. Quid ergo diffidis, o frater? Numquid idem 
Deus est? Numquid et pro te idem cucifixus est? Age igitur quod bonum est. 

G28-31183 (...) An ignoratis quid dictum fuerit sancto viro Antonio, Si cupis salvari, fuge 
homines, fuge mundum et pompas ejus? Cur ergo turbamini, si inter homines 
conversari non potestis? Ecce enim sanctus Job iustus, sapiens, dives, rectus et 
timens Deum, et tamen leprosus efficitur; tamen non conqueritur, extra castra 
projicitur, ab hominibus despicitur et deseritur. Ab uxore blasphematur; tamen 
non conqueritur, nec labiis suis contra Deum mortaliter locutus est, considerans 
aliam vitam cito esse venturam. Non ergo turbemini, sed considerate quia 
propter peccata vestra percussit vos Deus, vel ut examinet vos. 

G28-41184 (...) et pretium ante pedes Apostolorum posuerunt. Sic et Eliae facere placuit, et 
Joanni Zachariae filio, quando eremum intraverunt. Sic et Paulus cum Antonio, 
quando annis multis eremum coluerunt. 

G28-51185 Pax vobis, fratres, et charitas cum fide vobis non deficiat. Pax vobis, fratres, 
quoniam electi estis ante mundi constitutionem in hac vasta solitudine, ut sitis 
cum Elia, Paulo, Hilarione, Antonio et Joanne, sancti et immaculati in conspectu 
Dei. 

G28-61186 Haec est ergo religio apostolica, et a mundo corde et corpore segregata, quae 
percutit duces Moab, interficit satrapas et tyrannos Ierusalem, et Aegyptiorum 
hypocritas vulneravit ad mortem. Haec est vinea servi Dei Noe, in medio 
paradisi situata, Christi sanguine redempta et irrigata, quam Sarabaitarum 
principes, haereticorum pastores velut aper de silva tempore illorum magnorum 
monachorum et eremitarum, Pauli videlicet et Antonii, destruere quaesierunt: 
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cuius sepem comburere, cuius gyrum lapideum supplantare, cuius fructus, vites 
et flores incidere, cuius planitiem virtutum zizania seminare et replere 
quaesierunt, sed Dei virtute circumdata minime potuerunt. 

G28-71187 (...) Excelsus eram et impius super omnes coaetaneos meos, elatus et 
superexaltatus super cedros Libani. Et ecce accessit ad me mater pietate plena, 
praedicatio sancti viri episcopi, vita et exempla sanctorum patrum Pauli et 
Antonii et Simpliciani (...) 

G28-81188 Vos autem, fratres, dum haec in corda vestra ascendunt, recurrite ad orationem 
vel ad operis occupationes, ne vos serpentinae muscae deglutiant. Numquid non 
sic fecit sanctus pater Antonius? qui cum epistolas a charis suis in saeculo 
morantibus recepisset, nullam legere voluit, sed receptas in ignem proiecit, 
dicens: Chartae fallaces estis, etiam plenae mendaciis; comburo vos, ne 
comburar a vobis. 

 
G29 Pseudo-Beda, Libellus de Officiis 8. Jh. 
G29-11189 Post pascha autem usque ad pentecosten, licet traditio Ecclesiarum abstinentiae 

rigorem prandiis relaxaverit, tamen si quis monachorum vel clericorum ieiunare 
cupiunt, non sunt prohibendi, quia et Antonius et Paulus et caeteri patres 
antiqui, etiam in his diebus in eremo leguntur abstinuisse, neque absolvisse 
abstinentiam, nisi tantum die Dominico. 

 
G30 Formulae collectionis sancti Dionysii um 800 
G30-11190 (...) Et, ut superius dictum est et sepe dicendum, nullam potestatem habere 

convenit episcopo in eodem monasterio sub retrusione sanctae viventibus et 
theoricam vitam coenobialis regulae militantibus a beatissimis patronibus 
nostris, quibus non fuit dignus mundus, edicta continent, id est: Antoni, 
Pachomii, haut procul a nostris temporibus Benedicti abbatis istius Rome huius 
urbis. 

 
G31 Smaragdus von St. Mihiel, Expositio in regulam sancti Benedicti 816-817 
G31-11191 (...) Istud ergo solum fuit antiquissimum monachorum genus, quod non modo 

tempore, sed etiam gratia primum est, quodque per annos plurimos solum 
usque abbatis Pauli vel Antonii duravit aetatem. Cuius etiam nunc adhuc in 
districtis coenobiis cernimus residere vestigia 

G31-21192 Cuius professionis principes hos quos paulo ante memoravimus, sanctum 
videlicet Paulum et Antonium nominis extitisse. Qui non ut quidam 
pusillanimitatis causa nec impatientiae morbo, sed desiderio sublimioris 
profectus contemplationisque divinae solitudinis secreta sectati sunt. 

G31-31193 Legimus in beati Antonii Vita quod multos litigantes redegit in amicitiam 
omnibus dicens: Nihil debere ipsos praeponere horum quae sunt in mundo 
dilectioni Christi. 
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G32 Smaragdus von St. Mihiel, Diadema monachorum 816/817 
G32-11194 (...) Dixit abbas Antonius: Vidi omnes laqueos inimici tensos in terra, et 

ingemiscens dixi: Quis putas transiet istos? Et audivi vocem dicentem: 
Humilitas. 

G32-21195 (...) Dixit abbas Antonius: Qui sedet in solitudine et quiescit, a tribus bellis 
eripitur, id est, auditus, locutionis et visus. 

G32-31196 (...) Dicebat abbas Antonius: Scire convenit quod sunt tres corporales motus: 
unus quidem naturalis, alter autem ex plenitudine ciborum, tertius vero ex 
daemoniorum impugnatione. Sed contra hos omnes bonum est custodire quod 
scriptum est: Omni custodia serva cor tuum. 

G32-41197 (...) Venerunt ergo aliquando senes ad abbatem Antonium, et erat cum eis etiam 
abbas Joseph. Volens autem abbas Antonius probare eos, movit sermonem de 
Scripturis sanctis, et coepit interrogare a junioribus quid esset hoc aut illud 
verbum? Et singuli eorum dicebant, prout poterant. Ille autem dicebat: Necdum 
invenistis. Post omnes vero dixit abbati Joseph: Tu quomodo dicis verbum hoc? 
Et ille respondit: Nescio. Et dixit abbas Antonius: Vere abbas Ioseph solus 
invenit viam, qui nescire se respondit.  

G32-51198 (...) Dixit abbas Antonius: Sunt quidam conterentes corpora sua in abstinentia, et 
quia non habent discretionem, longe facti sunt a Deo. 

G32-61199 (...)Venit aliquando abbas Hilarion, de Palaestina ad abbatem Antonium in 
montem, et dixit ei abbas Antonius: Bene venisti, lucifer, qui mane oriris. Et dixit 
ei abbas Hilarion: Pax tibi, columna lucis, quae sustines orbem terrarum. 

G32-71200 (...). Dixit abbas Antonius abbati Pastori: Hoc est magnum opus hominis, ut 
culpam suam super seipsum unusquisque ponat coram Domino, et exspectet 
tentationem usque ad ultimum vitae suae tempus. 

G32-81201 (...) Dixit abbas Antonius: Quia de proximo est mors et vita. Si enim lucremur 
fratrem, lucrabimur Deum; si autem scandalizemus fratrem, in Christum 
peccamus. 

G32-91202 (...) Dicebant et de abbate Sysoi quod in die dormitionis suae cum sederent circa 
eum fratres, splenduit tanquam sol facies ejus, et dixit ad eos: Ecce, abbas 
Antonius venit. Et post paululum rursum dicit eis: Ecce, chorus prophetarum 
venit. Et iterum amplius facies ejus resplenduit, et dixit: Ecce, chorus 
apostolorum venit; et dupliciter refulsit adhuc facies ejus, et ecce ipse cum 
aliquibus loquebatur. Deprecati sunt autem illum senes, dicentes: Cum quo 
loqueris, Pater? Qui dixit eis: Ecce angeli venerunt accipere me, et rogo ut 
dimittar poenitere modicum. Dicunt ei seniores: Non indiges poenitentia, Pater. 
Dixit autem illis: Vere nescio meipsum, vel initium sumpsisse poenitendi. Et 
cognoverunt omnes quia perfectus esset. Et rursus subito facta est facies ejus 

1194  Smaragdus von St. Mihiel, Diadema Monachorum XI 
1195  Ibidem XXI 
1196  Ibidem XXVIII 
1197  Ibidem XXXVII 
1198  Ibidem XLIII 
1199  Ibidem XLIV 
1200  Ibidem LXI 
1201  Ibidem LXVI 
1202  Ibidem LXXXVIII 



  ANHANG 3  436  
 
 

_________________________________________________________________________________ 

sicut sol, et timuerunt omnes. Dixit autem eis: Videte, ecce Dominus venit 
dicens: Auferam vas mihil electionis eremi. Et continuo reddidit spiritum. Et 
facto fulgore repletus est totus locus ille odore suavitatis. 

 
G33 Benediktus von Aniane, De concordia regularum um 817 
G33-11203 (...) Jam deinde progrediens conversationis hujus nobilissimus princeps Paulus, 

inde Antonius, Hilarion, Macarius, caeterique Patres, quorum exemplis per 
universum mundum adolevit sancta institutio monachorum. 

 
G34 Hraban, Carmina de diversis 819 
G34-11204 [Denotatio dedicationis ecclesiae sancti Salvatoris constructae in monasterio 

Fuldae (...) In crypta orientali versus Hrabani]  
 Hoc heremita sacer Antonius adstat ad alter  
 Hoc senior Paulus, martyr Anastasius.  
 Hic monachus Saba, simul et Theodosius abbas,  
 Adsistunt votis atque piis precibus 
G34-21205 [In ecclesia sanctae Mariae, quae in loco qui vocatur Holzkiricha est constructa. 

Iuxta introitum eius hi descripti sunt versus] 
 Martinus praesul simul et Gregorius almus 
 Hanc aram meritis rite colunt propriis;  
 Cum quibus Equitius ovat atque Antonius abbas,  
 Sanctus Maximinus pastor et ipse pius. 
G34-31206 Martinus praesul, Antonius et Benedictus  
 Hanc cryptam inhabitant et titulum retinent.  
 Hic papa Gregorius, hic Gallus Equitiusque  
 Cum Columbano vota pia accipiant. 
G34-41207 [Versus more litaniae facti] (...)  
 Hoc, Benedicte, tuis monachis impende precamur,  
 Cum Antonio et Paulo regna beata tenens. (...) 
 
G35 Hraban, De institutione clericorum libri tres 819 
G35-11208 (...) Tamen si quis monachorum vel clericorum ieiunare cupiunt, non sunt 

prohibendi, quia et Antonius et Paulus et ceteri patres antiqui his diebus in 
eremo leguntur abstinuisse neque solvisse abstinentiam, nisi tantum die 
Dominico. 

 
G36 Hraban, Liber de oblatione puerorum 829 
G36-11209 Istud ergo solum fuit antiquissimum monachorum genus, quod non modo 

tempore, sed etiam primum est, quodque per annos plurimos solum usque ad 
abbatis Pauli vel Antonii duravit aetatem: cujus etiam nunc adhuc in districtis 
coenobiis cernimus residere vestigia. De hoc priscorum numero, et, ut ita 
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dixerim, fecundissima radice, sanctorum etiam anachoretarum post haec flores 
fructusque prolati sunt: cujus professionis principes hos, quos paulo ante 
memoravimus, sanctum scilicet Paulum vel Antonium, novimus exstitisse, qui 
non quidem pusillanimitatis causa nec impatientiae morbo, sed desiderio 
sublimioris profectus contemplationisque divinae, solitudinis secreta sectati 
sunt, licet eorum prior, necessitatis obtentu, dum tempore persecutionis 
affinium suorum devitat insidias, eremum penetrasse dicatur. 

 
G37 Hraban, De universo (=De rerum naturis) 844 
G37-11210 (...) Satyri homunciones sunt aduncis naribus, cornua in frontibus, et caprarum 

pedibus similes: qualem in solitudine Autumus (Antonius) sanctus vidit, qui 
etiam interrogatus a Dei servo, respondisse fertur, dicens: Mortalis ego sum, 
unus ex accolis eremi, quos vario delusa errore gentilitas faunos satyrosque 
colit. 

 
G39 Hildemar, Expositio Regulae vor 850 
G39-11211 Et quamquam tepuerat ecclesia, sicut diximus, tamen erant in illa ecclesia, in 

quibus erat fervor apostolicus, meminentes ordinis et vitae, qualiter apostoli 
vixerant. Qui videntes hunc teporem, exibant a consortio illorum et ibant in 
suburbana et secretiora loca, et prout recordabantur, ea, quae apostoli 
docuerant, exercebant, et ita ortum est genus coenobitarum, et permansit hoc 
genus solum multis annis, et adeo permansit multis annis, ut solum usque ad 
tempus Pauli et Antonii duraret. Sed sicut solet ex radice bona fructus bonus 
procedere, ita ex hac sancta radice bonus fructus processit, i.e. aliud genus 
monachorum, i.e. eremitarum, quorum auctores fuerunt in veteri testamento 
Elias et Elisaeus, in novo testamento Joannes Baptista, Paulus et Antonius. 

 
G40 Sedulius Scotus, Collectaneum miscellaneum  vor 870 
G40-11212 Antonii monachi erat aesca solus panis et sal, potus autem aqua; prandii tempus 

solis occasus 
G40-21213 Beatus Antonius dicebat pisces per humectam nutriri substanciam, monachis 

autem ornatum ferre solitariam uitam. 
G40-31214 Quidam philosophorum accessit ad iustum Antonium, dicens: Quomodo 

sufficis, o pater, codicum consolatione priuatus? Ad quem Antonius: O, inquit, 
philosophe, meus codex natura creaturarum est, et adest cum uoluero, uerbaque 
mihi religit Dei. 
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G41 Hartmann von St. Gallen, Versus vor 884 
G41-11215 [Eiusdem Hartmanni Litaniae, ad processionem, diebus Dominicis] (...) Paulus 

et Antonius, Macharius, Arseniusque, / Pachumius, Beda, Attala, Pafnutius. / 
 Bertolfus, Libertinus, Basilius, atque / Hieronymus doctor, nos miserate precor. 
 
G42 Collectio Sangallensis Salomonis III tempore conscripta um 884 
G42-11216 Quod quem intellectum iuxta hystoriam habeat, non est litteris 

commendandum, ne contra consuetudinem nostratium aliquid sentire vieamur. 
Sed forte de sacerdotibus in Ezechihele ita potest intelligi iussum, ut supra 
oculos se tantum tonderent, sicut adhuc Greci faciunt sacerdotes, cum monachi 
vel iuxta Anastasium totum caput usque ad barbas radant bis vel semel in anno, 
vel iuxta primos eiusdem professionis viros, Heliam scilicet prophetam, 
Iohannem baptistam, Paulum solitarium, Antonium eundem anachoretam 
ecclesiarumque doctorem et ipsorum episcoporum magistrum, naturali tegmine 
delectati, pro gratiarum actione Creatori capillis et barba vestiri non graventur; 
quorum etiam Antonius hoc dicit, quia, quicquid naturae quasi meliorandae 
decorandaeque subtraitur, hoc et ad turpitudinem ipsius et ad iniuriam 
Creatoris redundat. 

 
G43 Grimlaic, Regula solitariorum um 900 
G43-11217 (...) Quidam enim altius repetentes, a beato Elia et Joanne sumptum dicunt 

exordium; alii autem asseverant beatum Antonium hujus propositi esse caput. 
Macarius vero discipulus beati Antonii affirmat Paulum quemdam Thebaeum in 
Novo Testamento rei istius fuisse principem; quod et verum est. Sciendum vero 
quod a tempore beati Antonii coeperunt coenobitarum solitarii, hoc est, retrusi. 
Sed quis primus fuisset retrusus, difficile reperitur; non enim solummodo in 
coenobiis, sed etiam in ipsis eremis antea habitabant retrusi. 

G43-21218 (...) Qua de re etiam in Collationibus Patrum tale datur exemplum. Quidam 
frater renuntians saeculo, et dans quae habebat pauperibus, retinens autem 
pauca ad opus suum, venit ad abbatem Antonium. Quem cum agnovisset senex, 
dixit ei: Si vis monachus fieri, vade in illum vicum, et eme carnes, et impone 
corpori tuo nudo et sic veni huc. Et cum ille sic fecisset, aves lacerabant carnes et 
corpus ejus. Cum autem pervenisset ad senem, interrogavit si fecisset quae 
dixerat ei. Ille autem ostendit corpus suum laceratum. Tunc dixit sanctus 
Antonius: Qui renuntiant saeculo et volunt habere divitias, ecce ita impugnantur 
et a daemonibus discerpuntur. Hoc igitur de non habenda possessione dictum 
sufficiat. Aliud autem de non habenda haereditate dicamus. 

G43-31219 (...) Propterea quoque de divinis in noctibus officiis caeterisque horis diei ab 
oratione nos non oportet vacare, sed semper per intervalla horarum aut oremus, 
aut legamus, aut aliquod opus manuum exerceamus, quatenus taedium cordis 
et cogitationum evadere possimus, sicut legitur fecisse beatus Antonius. Qui 
quodam tempore cum sederet in eremo, animus ejus taedium et confusionem 
cogitationum incurrit, quia nondum adhuc instanter laborabat, et ait ad Deum: 
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Domine, volo salvus fieri, et non permittunt me cogitationes meae. Quid faciam 
in hac tribulatione, et quomodo salvus ero? Et post pusillum surgens exiit foras, 
et vidit quemdam tanquam seipsum sedentem et operantem; denique vidit 
eumdem ipsum ab opere surgentem et orantem, et iterum sedentem, et flectam 
de palmis facientem; inde rursus ad orationem surgentem. Erat autem angelus 
Domini missus ad correctionem et cautelam dandam Antonio. Post haec audivit 
vocem angeli dicentis: Sic fac, et salvus eris. Ille autem hoc audito, magnum 
gaudium sumpsit atque fiduciam. Et ita postea faciens, salutem quam quaerebat 
invenit. Ita et nos facientes, Deo opitulante, salvabimur. Numerum quoque et 
mensuram psalmorum quos quotidie canere debemus hic minime describimus, 
quia hoc quod Apostolus sine intermissione praecipit agere, ego nullatenus 
praesumo determinare. Testis sit unicuique conscientia sua, quia Deum, quem 
nulla fallunt occulta, inspectorem cordis sui omni hora habebit. Oportet 
praeterea nos orare indesinenter pro nostris benefactoribus, et pro omnibus 
hominibus, pro regibus et omnibus qui in sublimitate sunt constituti, ut quietam 
et tranquillam vitam habere possimus. Sciendum vero est quia quanto quisque 
magis assiduus fuerit in oratione, tanto feliciorem remunerationem recepturus 
est in aeterna beatitudine. Luminaria vero cum omni diligentia sive de propriis 
laboribus seu de fidelium oblationibus in suis oratoriis noctis tempore 
provideant solitarii. 

G43-41220 (...) Praeterea quoque si quis voluerit omni tempore jejunare, exceptis Dominicis 
et aliarum festivitatum diebus, non prohibeatur ei; quia sic faciebant sancti 
Patres nostri Antonius, et Benedictus, nec non Macarius, et caeteri alii. 

G43-51221 (....) Unde sanctus Antonius dixit: Sunt quidam conterentes corpora sua in 
abstinentia, et quia non habuerunt discretionem, longe facti sunt a Deo. 

G43-61222 (...). Sed fortasse aliqui dicent: Sanctus Antonius nunquam se balneavit. Quibus 
breviter respondendum est: Si sanctus Antonius nunquam se balneavit, nec 
unquam missam cantavit; ideoque balneorum usus in sacerdotum relinquitur 
arbitrio, ut mundi et digni habeantur sacra mysteria celebrare. 

G43-71223 (...) Quanta autem sit virtus humilitatis iterum beatus Antonius ostendit, dicens: 
Vidi omnes laqueos Satanae tensos in terra, et ingemiscens dixi: Quis putas 
transiet istos? et audivi vocem dicentem mihi: Humilitas. Quocirca inclinemus 
cervicem cordis in vera humilitate, ut omnes laqueos Satanae possimus illaesi 
transire. Tunc enim veram humilitatem habebimus, si quando peccaverit in nos 
frater noster, antequam ille poeniteat, indulserimus ei. Et tunc veram 
humilitatem habemus, quando nec laesi irascimur, nec alios irasci permittimus; 
sed potius pro ipsis ex corde oramus. Praeterea quoque si cui de humilitate 
altius libuerit perscrutari, ad Regulam sancti Benedicti recurrat, ibique 
duodecim humilitatis gradus satis luculenter expositos inveniet. 

G43-81224 (...) Praeterea quoque supervenit quidam venationem faciens in silva agrestium 
animalium, et vidit abbatem Antonium gaudentem cum fratribus, et displicuit 
ei. Volens autem ei senex ostendere quia oportet aliquando condescendere 
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fratribus, dixit ei: Pone, quaeso, sagittam in arcu tuo, et trahe. Et fecit sic. Et dixit 
iterum: Trahe; et traxit. Trahe adhuc; et traxit. Dixit ei venator: Si super 
mensuram traxero, frangetur arcus. Dixit ei abbas Antonius: Ita est in operibus 
Dei; si plus a mensura tendimus, fratres cito deficient. Expedit ergo vel ad 
momentum relaxare rigorem eorum. Haec audiens venator compunctus est; et 
multum proficiens in sermone senis discessit: et fratres confirmati tum reversi 
sunt ad locum suum. Haec ergo aliaque testimonia discretionis consideranda 
sunt a solitariis; et sic omnia temperent atque discernant, ut ipsi nimis fatigati 
non deficiant, et alii a coepto itinere non refugiant. 

G43-91225 Plerumque daemones in noctibus solitariis occurrentes, ut formidolosos eos 
faciant, per soporem conturbant; et quos vigilantes intus tentant, nec superant, 
dormientes acriter impugnant. Nonnunquam autem et aperta impugnatione 
grassantes humana corpora verberant, sicut beato Antonio fecerunt. Quod 
tamen, Deo permittente, malorum fit ad vindictam, iustorum vero ad 
tolerantiam et gloriam. 

G43-101226 (...) Illi autem senes indicaverunt hoc beato Antonio. Et dixit abbas Antonius: 
Videtur mihi monachus iste similis esse navi omnibus bonis oneratae, de qua 
incertum est utrum pervenire possit ad portum an non. Et modicum post subito 
abbas Antonius flere coepit, et capillos sibi trahere et lugere. Quod cum 
vidissent discipuli ejus, dixerunt: Quid ploras, abba? Et respondit: Magna 
Ecclesiae columna cecidit modo. Dicebat autem hoc de illo juvene monacho. Ite, 
inquit, fratres, ad eum, et videte quid agat. Perrexerunt ergo discipuli ejus, et 
invenerunt monachum illum sedentem et flentem peccatum quod fecit. Videns 
autem discipulos senis, ait eis: Dicite seni ut roget Deum, decem tantum dierum 
dari mihi inducias. Qui intra quinque dies mortuus est. Quapropter caveant 
omnino solitarii, ut nihil per ostentationem faciant. Insuper autem morbum 
vanae gloriae fugiant: quae non solum in carnalibus vitiis, sed etiam in 
spiritalibus causis solitarios pulsat; ut qui non valent carnalibus vitiis decipi, 
spiritalibus successibus acrius saucientur. Nam quem diabolus sub specie 
pretiosae vestis ac nitidae non potest in vanam gloriam immergere, pro squalida 
et inculta conatur decipere. Et quem non potest per honorem dejicere, per 
humilitatem supplantat; et quem scientiae et elocutionis ornatu nequit extollere, 
gravitate taciturnitatis elidit. Si jejunat quis palam, gloriae vanitate pulsatur. Si 
illud causa vanae gloriae contemnendae contexerit, eodem vitium elationis 
incurrit. Alius enim oratione, alius vigiliarum prolixitate pulsatur. Multi enim 
vanam gloriam fugiendo in ipsam incidunt; et multi in hoc ipso cupiunt laudari 
quod laudes contemnunt; et mirum in modum laus, dum vitatur, appetitur. Ideo 
pulchre sancti Patres nostri naturam morbi huius in modum caepae conscribunt, 
quae uno decoriata tegmine, alio rursum invenitur induta, totiesque reperitur 
obtecta quoties fuerit exspoliata. Quapropter oportet solitarios, iuxta consilium 
Apostoli, per arma iustitiae a dextris et sinistris transire; per gloriam, et 
ignobilitatem, per infamiam et bonam famam incedere. Et ut per Salomonem 
dicitur: Non divertant ad dexteram, neque ad sinistram; id est, nec de virtutibus 
et dextris successibus se extollant, nec ad sinistrum vitiorum tramitem 
flectantur; sed medium tenentes ad ipsum qui via, veritas et vita est, prospero 

1225  Ibidem LXVI 
1226  Ibidem LXVII 
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incessu pervenire mereantur. 
G43-111227 Macarium, qui fuit discipulus sancti Antonii (...) 
 
G44 Odo (2. Abt) von Cluny, Collationum libri tres 909-927 
G44-11228 Beatus quoque Antonius cum a malignis spiritibus ita affectus esset, ut nec vel 

illorum plagae, vel illius constantia digne considerari posset, tandem portentis 
illis evanescentibus infusa coelitus luce recreatus dixit: Jesu, ubi eras hucusque? 
et mox ad eum: Antoni, hic eram, sed exspectabam videre patientiam tuam. 

 
G45 Flodoard von Reims, De triumphis Christi sanctorumque Palestinae 936-939 
G45-11229 Antonii nomen celebri rumore capessit  
 Visere quem fervens, eremum petit, utque positus  
 Effectu, solita mutatur veste duobus  
 Mensibus, hic juxta recubans atque ardua signans 
 Castorum seriem morum normaeque tenorem,  
 Quam foret orando assiduus, summissus alumnos  
 Excipiens, acerque monens, alacerque cohortans;  
 Asperitas qualis huic propositique cibique. 
 Ad patriam post haec monachis collega quibusdam  
 Defunctis rediens patre iamque et matre, decenti  
 Dispensat dimissa sibi patrimonia jure,  

1229  Flodoard von Reims, De triumphis Christi sanctorumque Paleastinae libri tres III,3 

 Fratribus et partem, partem largitur egenis,  
 Nil sibimet servans. Ter quinos nudus et annos  
 Dum regit, arma gerens Christi, deserta subivit,  
 Hirto ruralis coopertus tegmine sagi  

1230  Ibidem III,3 

 Vestem pelliceamque ferens, Antonius illi 
 Quam dedit instructo juga ferre suavia Christi. 
G45-21230 Inde petens eremum, coluit quam Antonius alter  
 (Nempe revelatum sibi quod coeli alta subisset),  
 Selari fratres, lustrare habitacula certat. 
 Delectis sibi subparibus vicina duobus,  
 Vasta eremi penetrat, tantumque abstemius illic  
 Tamque silens agit, ut primum coepisse professus  
 Tunc fuerit servire Deo vitae ordine Christo,  
 Cui tot devoto sacrarat tempora cursu.  
 Arentes nimio squalebant pulvere glebae,  
 Effervensque sitis moribunda obduxerat arva,  
 Et vacuarat aquis clausum sola torrida coelum  
 Jam tribus ut liquit terras Antonius annis,  
 Decessum cujus lugere elementa ferebant.  
 Adfore fama volans ubi prodidit Hilarionem,  
 Hunc certatim adeunt, ducti passim omnibus agris,  
 Lurida tabe famis sternentes ora: colonis  

1227  Ibidem LXVIII 
1228  Odo (2. Abt) von Cluny, Collationum libri tres III,39 
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 Compatitur pressis senior pietate redundans,  
 Utque polo passas gemino cum lumine palmas  
 Erexit, os reserans, largos mox exhibet imbres. 
 
G46 Aimoin von Fleury, Sermo in festivitatibus Sancti Benedicti  1005 
G46-11231 Benedictus, ob diaboli despectum, unum tantummodo seni ab eo venato incussit 

colaphum, et continuo reddidit sanum. Antonius inter anachoretas eximius, 
animam Pauli eremitae primi vidit ab angelis ad coelum ferri: (...) 

 
G47 Notae Tegernseenses 10. Jh. 
G47-11232 Reliquie sancti Martini episcopi, sancti Antonii heremitae, sancti Sabae 

heremitae, Malchi pueri. 
 
G48 Othloh von St. Emmeram, Libellus de tentationibus / Dialogus de  
 suis tentationibus (pars prima) 1032-1062 
G48-11233 Attende itaque in duos venerandos Patres et spiritualis vitae doctores, sanctum 

videlicet Antonium ac beatum Benedictum, quorum tanto facilius potes 
recordari, quanto magis ex lectione assidua tibi sunt noti. Illorum ergo vitam 
legens, cito potes cognoscere quantam uterque pertulerit afflictionem pro Dei 
amore, quam devote, inprimis cum adhuc iuvenilis essent aetatis, mundana 
reliquerunt omnia; quantas deinde diaboli sustinuerint insidias et tentamenta. 
Unus namque eorum, id est beatus Antonius, a quo etiam omnis fere exorta est 
eremitarum et coenobitarum institutio, tanta conversationis sanctitate pollere 
coepit, ut ex hoc antiquus hostis invidiae facibus omnimodis accensus non 
solum spiritualibus et invisibilibus eum impugnaret insidiis, verum etiam 
corporalibus atque apertis afficeret plagis. Sed et alter nihilominus Dei gratia 
repletus, maxima sanctitatis suae monimenta tam scriptis quam moribus 
reliquit. Quid multa?  

 
G49 Leo IX, Libellus de conflictu vitiorum atque virtutum 1049-1054 
G49-11234 (...) si enim ita est, ut asserunt: ergo quotquot ex Romanis conversi apud 

Romanos degunt; quotquot ex Graecis apud Graecos; quotquot ex Italis apud 
Italos; quotquot ex Gallis apud Gallos; quotquot ex Hiberis apud Hiberos; 
quotquot ex Germanis apud Germanos; quotquot ex Aquitanicis apud 
Aquitanicos; quotquot ex Britannicis apud Britannicos; quotquot ex Anglis apud 
Anglicos religiose vivunt, imperfecti erunt. Ecce Paulus et Antonius ex Thebaeis 
apud Thebaeos perfecti sunt. Ecce Hylarion ex Palaestinis apud Palaestinos 
perfectus est. Ecce Macharius ex Aegyptiis apud Aegyptios perfectus est. Ecce 
Oxirinchus civitas ex propriis civitatibus tota perfecta est. Ecce, ut ad vicinos 
nostros veniamus, Protasius et Gervasius in propria hac Mediolanensi civitate, 
propriaque domo manentes, ac per decem annos monachorum vitam exercentes, 
ita perfecti fuerunt, ut martyres fierent 

 

1231  Aimoin von Fleury, Sermo in festivitatibus Sancti Benedicti (PL 139, 869). 
1232  Notae Tegernseenses (Seite 1068, Zeilen 14-15) 
1233  Othloh von St. Emmeran, Libellus de tentationibus / Dialogus de suis tentationibus (pars prima) (PL 

146, 45-46) 
1234  Leo IX, Libellus de conflictu vitiorum atque virtutum  25 
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G50 Petrus Damiani, Invectio in episcopum monachos ad saeculum revocantem 1051 
G50-11235 (...) Verumtamen dic, obsecro, quis sanctorum, quis antiquorum patrum sub hac 

quam insolenter asseris probatione conversus est? Numquid Antonius? 
Numquid Paulus? Numquid Hylarion? Numquid et ipse sanctus Benedictus, 
qui ista, sicut tu falleris (...) 

 
G51 Petrus Damiani, De institutis suae congregationis 1057 
G51-11236 (...) Huius itaque vitae normam, ut anteriora praeteream, in veteri Tetamento 

Helias coepit, Eliseus vero aucto discipulorum collegio dilatavit. In novo autem 
Paulus et Antonius non dissimili ab his invicem proportione creduntur. Dum 
constet iuxta fidem gestorum, quod et Paulus in heremo singulariter vixit, et 
plures Antonius in hac professione discipulos enutrivit. 

G51-21237 Quod dicere gestio, tale est: cum in afflictione ieiunii, in censura silentii, in 
abiectae vestis asperitate Antonium praebeas, in levitate risus, vel facetae 
dicacitatis urbanitate Democritum non ostendas. 

 
G52 Petrus Damiani, De fuga dignitatum ecclesiasticarum 1064 
G52-11238 (...) Sit licet sanctus, sit omnium virtutum nitore conspicuus; illis tamen naturae 

muneribus carens, si Antonius deducatur, consona omnium voce indignus 
electione decernitur. 

 
G53 Petrus Damiani, De sancta simplicitate scientiae inflanti  
 antepondenda nach 1064 
G53-11239 (...) Litteras et Martinus ignorat, sed hic fatuus et imperitus perditas trium 

mortuorum animas ab inferis revocat. Antonius non rhetoricatur, sed toto 
conspicuus orbe, litteris, ut ita loquar, uncialibus legitur. Hylarion Platones et 
Phitagoras proicit, unoque contentus evangelio, in sepulchralis se cellulae antro 
concludit (...) 

 
G54 Petrus Damiani, Epistulam ad I. Abbatem 1067 
G54-11240 Hylarionem dimittit Antonius, ut solus altiora conscendat. Nos autem diligimus 

monachos sicut asinos, vel certe sicut servos. Amant enim homines haec 
animalia, non illis sed sibi, ut ea videlicet aut in suam transferant carnem, vel ut 
eorum fruantur auxiliis ad laborem. Amant haec homines, ut ipsi bene sint, illa 
vero, aut non sint, aut male sint. Nos etiam ut potiamur duntaxat obedientia 
monachorum, salutis eorum omnino parvipendimus incrementum. 

 
G55 Humbert von Silva Candida, Adversus Simoniacos 1058 
G55-11241 [Der Text ist nicht Komplet überliefert worden. Antonius wird nur erwähnt im 

Inhaltverzeichnis] De cautela B. Antonii et visione eius 

1235  Petrus Damiani, Ep. 38,8 
1236  Idem Ep. 50,2 
1237  Idem Ep. 50,2 
1238  Idem Ep. 105,2 
1239  Idem Ep. 117,5 
1240  Idem Ep. 152 
1241  Humbert von Silva Candida, Adversus Simoniacos Tab. 
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G56 Guitmund von Aversa, Oratio ad Guillelmum I Anglorum 1065-1073 
G56-11242 Liberam paupertatem Christi amo, quam Antonius et Benedictus amplexati 

sunt, magis quam divitias mundi, quas Cresus et Sardanapalus nimis 
amaverunt, et postmodum misere pereuntes, hostibus suis deseruerunt. 

 
G57 Othloh von St. Emmeram, Liber de cursu spirituali 1067-1079 
G57-11243 Deinde vero oportet considerare quantum aliis in afflictione carnis et in omni 

contemptu vitae hujus sponte laborantibus succumbas. Attende itaque in duos 
venerandos Patres et spiritualis vitae doctores, sanctum videlicet Antonium ac 
beatum Benedictum, quorum tanto facilius potes recordari, quanto magis ex 
lectione assidua tibi sunt noti. Illorum ergo Vitam legens cito potes cognoscere 
quantam uterque pertulerit afflictionem pro Dei amore; quam devote in primis, 
cum adhuc juvenilis essent aetatis, mundana reliquerint omnia; quantas deinde 
diaboli sustinuerint insidias et tentamenta. Unus namque eorum, id est beatus 
Antonius, a quo etiam omnis fere exorta est eremitarum et coenobitarum 
institutio, tanta conversationis sanctitate pollicere coepit ut ex hoc antiquus 
hostis, invidiae facibus omnimodis accensus, non solum spiritualibus et 
invisibilibus eum impugnaret insidiis, verum etiam corporalibus atque apertis 
afficeret plagis. Sed et alter, nihilominus Dei gratia repletus, maxima sanctitatis 
suae monimenta tam scriptis quam moribus reliquit. Quid multa? Quidquid 
afflictionis, quidquid constat laboris in vigiliis et in jejuniis, vel in solitudinis 
horrore et in vestimenti abjectione, seu in desideriorum carnalium devincenda 
passione, vel in omnigenis insidiae diobolicae dolis superandis, eosdem invenies 
diu tolerasse, antequam ad arcem perfectionis, qua plurimis praeferendi erant, 
pervenirent. Haec igitur, quaeso, diligenter animadverte, et tantas Patrum 
praenominatorum afflictiones ad tuas, quas tu interdum insolitas arbitraris, 
confer tribulationes; et tunc procul dubio cognosces quia parvi fiunt quos modo 
vel unquam pertulisti dolores, quamvis iidem Patres nullatenus, sicut tu, pro 
criminum capitalium poenitentia mererentur affligi. 

 
G58 Gregorius VII, Brief an Bischof Hermann von Metz 15. März, 1081 
G58-11244 Namque ut e apostolis et martyribus taceamus, quis imperatorum vel regum 

ęque ut beatus Martinus, Antonius et Benedictus miraculis claruit? 
 
G59 Bruno von Magdeburg, Saxonicum bellum / De bello Saxonico um 1082 
G59-11245 Namque ut de apostolis et martyribus taceamus, quis imperatorum vel regum 

aeque ut beatus Martinus, Antonius, et Benedictus miraculis claruit? 
 

 

1242  Guitmund von Aversa, Oratio ad Guillelmum I Anglorum (PL 149, 1512) 
1243  Othloh von St. Emmeram, Liber de cursu spirituali 24 
1244  Gregorius VII, Ep. VIII,21 
1245  Bruno von Magdeburg, Saxonicum bellum / De bello Saxonico (Seite 73, Zeilen 19-21) 



  445     

ANHANG 4 

 7 (V) XII 

XI 
 

 
BESTAND DER ÜBERLIEFERTEN KODIZES 

 
 

Berlin Staatsbibliothek zu Berlin – Theol.lat. fol. 731 1147 

582-89 (3138) XIII4 
 

Das angegebene Alter der Kodizes ist nur auf die Vita Antonii bezüglich. 
(m = Mitte des Jahrhunderts; 1 = 1. Viertel des Jahrhunderts u.s.w.) 

 Preussischer  Kulturbesitz 

7462-81 (3177) XIII 

 
Admont Stiftsbibliothek 25 

Theol.fol. 280 XV 
 

 7808 (3186) XIV 

XIII 
Amiens Bibliothèque Communale de la ville 459 XI 

XIV 
 

Arras Bibliothèque de la ville 487 (811) 

Hamilton 136 XIV 

XIII 
 8216-18 (3595) 

XIV 
Aschaffenburg Stiftsbibliothek und Stiftskirche 

 Hamilton 683 XII 

819 
 

MS. perg. 4 XIII/XIV 
Augsbourg Staats- und Stadtbibliothek 

Bern Bürgerbibliothek 94 XIII/XIV 

9398-99 (1170) XII 
 

Cod. 58 1487 

 376 

9598-606 (3227) XIV 

Avignon Musée Calvet 1355 (olim 452 bis) XIII4 

VIII/IX 
Bologna Biblioteca Comunale 

 II 1045 XV 

Bad Münsterfeld Lehrerbücherei des St.-Michael- 
 Gymnasiums 

SJ 1470/2 

 dell’Archiginnasio 
B 2019 XV 

 IV 11 12M 

XV4 

Bamberg Staatsbibliothek 

Bologna Biblioteca Universitaria 1473 XII 

Budapest Magyar Nemzeti Múzeum 108 (1204 Quart. Lat) 

Q.VI.56 1442 

Bonn Universitätsbibliothek 362 (olim 226,C) 

XII/XIII 
Cambrai Bibliothèque Municipale 

Basel Universitätsbibliothek A.VI.35 1422-1430 

XV 
 741 (olim Aula II,A,65) 

822 (727) XII 
 

 B.IV.19 XIV1 

XV 
 

830 (735) XII 

 B.V.2 

1473 (olim Aula III,b,8) XII 

Cambridge Library of Corpus Christi College 36  XV1 

1399 
Benevento Biblioteca Capitolare 

Bordeaux Bibliothèque Municipale 111 XIV 

Cambridge Gonville and Caius College Library 301/515 XII1 

3 (IV) XII 
 

Brüssel Museum Bollandianum 72 XII 

5 (XI) XII 

Brüssel Königliche Bibliothek Albert I 64 (3129) 

Theol.qu. 200 

 8033-8034 (3192) 
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Cambridge University Library MM.IV.28 (2376) 

XIV/XV
Dijon Bibliothèque Municipale 

 Rijksuniversiteit 
Ms. 2744 XV/XVI

 W. 222 

XII
Châlons-sur-Marne Bibliothèque Municipale 

386 (646) XV

Grenoble Bibliothèque Municipale 1174 

XIIM 
Le Mans Bibliothèque Municipale 

53 (57) XI
Charleville Bibliothèque Municipale 

Dole Bibliothèque Municipale 75 XII

XII
Hamburg Staats- und Universitätsbibliothek Scrin. 1 C 

Cod. 214 XII
Lincoln Lincoln Cathedral Library 

8 XII

Douai Bibliothèque Municipale 151 XV

XIII4

Heiligenkreuz Stiftsbibliothek 

184 XII4

  152 

 

11 XII4

Lissabon Bibliotheca Nacional Ms. 367 

XII
Chartres Bibliothèque Municipale 119 (107) 

870 XII/XIII
 

Innsbruck Universitätsbibliothek 225 XIV4

12M

London British Library Ro 17C.XVII 

XII
 

871 XII

Ivrea Biblioteca Capitolare Codex 105 (olim 35) 

XV

5 (16) VIII

Dresden Sächsische Landesbibliothek A.62 X

XIV
Karlsruhe Badische Landesbibliothek 

 118 (106 1/E) IX

Durham The Cathedral Library B III 30 XIVM

 

Chicago Newberry Library 66.1 XVM

Düsseldorf Universitätsbibliothek B.50 XIV

215 IX
Koblenz Landeshauptarchiv 

Cividale Museo Archeologico Nazionale VII XIV

Edinburgh National Library of Scotland 18.2.3 

Best. 701 Nr. 113a XIV/XV

 VIII 

XV
El Escorial Real Biblioteca de San Lorenzo de El 

 Best. 701 Nr. 114 XIV/XV

XV
 XXII-I 

F.IV.2 XIV
 Escorial 

 Best. 701 Nr. 133 1450

XII
 

T.I.12 XIV

 Best. 701 Nr. 146 

XXII-II IX/X

Évora Biblioteca Pública e Arquivo Distrital CXXXIX / 1-12 XIV1

1465-1466
 

Clermont-Ferrand Bibliothèque Municipale 149 (85.-A.10) XII/XIII

Firenze Biblioteca Nazionale Centrale Cl.III, num.30 XVII

Best. 701 Nr. 759 XV
Köln Historisches Archiv der Stadt Köln 

Darmstadt Hessische Landes- und 
Hochschulbibliothek 

386 XV

Firenze Biblioteca Medicae Laurenziana Edili 4 

Ms. 195 1493

 760 

XV
Frankfurt am Main Stadt- und Universitätsbibliothek 

 Ms. Gb. 4° 54 XIV4

XV
Deventer Athenaeum-bibliotheek 35 (1755) 

Ms.lat.qu. 54 XVM

Gent Centrale bibliotheek der 

 W. 168 XIV

202 IX
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 D 525 inf. (olim O) XI 

XVM 
 

Lat. 30,972 XV 

 I 61 inf 

Clm. 3057 XV 
 

 Eg. 2889 XI/XII 

XI 
 I 45 Sup. 

Clm. 4725 XV 

 

XIII 
Mantova Abbaye de Polirone 

 Clm. 6393 (olim 
Friesing 193) 

VIII/IX 

Lat. 37,400 XVM 

Ms. 133 

 Lat. 38,684 XII/XIII 

XII4 
Mons Bibliothèque Publique 

Clm. 7574 um 1406 

 Lat. 39,850 

Cod. 26,210,8402 
(Tomus III) 

XIII 

 Clm. 7615 (olim 
Indersdorf 215) 

um 1395 

XII1 
Lucca Biblioteca Capitulare Feliniana Codex C 

 Cod. 35,355,8426 XIII 

 Clm. 9550 

XIIM 
 

Monte Cassino 140 XI 

XIII 
 

Codex G XIII4-XIV1 

 143 

Clm. 18093 (olim 
Tegernsee foll. A, 
258b) 

um 1474 

Lüneburg Ratsbücherei Theol.2°49 XVM 

XI 
 156 

 Clm. 18475 XIM-XIIM 

Lüttich Bibliothèque de l’Université Ms. 84 (216) XV 

XI 
 

 Clm. 21544 (olim 
Weihenstephan 44) 

XIVM-XVM 

 Ms. 115 (215) 

159 XI 

 Clm. 28190 

XV 
Melk Stiftsbibliothek F.8 

 400 X/XI 

XIV 
Münster Universitätsbibliothek 20 

XIII4 
Madrid   Biblioteca Nacional 

 406 XV 

XV3 
 

10007 (Tol. 10,25) 902 

 419 

310 XIIIM 

Madrid Biblioteca de la Real Academia de la 
 Historia 

13 (olim 6 et F 177) X4 

XIV 
 463 

Namur Musée des Arts Anciens du Namurois 12 XII 

Mailand Biblioteca Ambrosiana A 251 inf. B 

XI 
Montpellier Bibliothèque de la Faculté de 

 Fonds de la Ville 31 XV 

XIII 

 Médecine 
Ms. 22 (A.72) XIII 

 B 53 inf. (olim R) XI 

München Bayerische Staatsbibliothek Clm. 3056 
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 159 

XIII
Paderborn Erzbischöfliche Akademische  

 lat. 5385 X

 lat. 17623 

XV
Neapel Biblioteca Nazionale Vittorio 

Emanuele III 

 Bibliothek 
Theodoriani Ba 008 XV

 lat. 5386 

XIII
 

VIII B 1 XIII

Paris Bibliothèque Nationale lat. 2669 

XIII
 

lat. 17624 XIII

  VIII B 6 XI

XIII1

 lat. 2984 

lat. 5578 XV
 

 lat. 17632 XIV

 VIII B 10 XIV

XI/XII
 

lat. 9741 XIII

 lat. 17635 XVII

 VIII B 20 

lat. 3757 XIV

 lat. 11756 XIV

 Na.lat. 1491 (olim 

XIV
 VIII B 27 

 lat. 3809a XIV/XV

 lat. 12596 XI

XIM-XIIM

XV
Neapel Biblioteca Governativa dei Girolamini II (pil. IV.1) 

XIII

XI3-XII1

 (Biblioteca Oratoriana) 

 lat. 5291 XIII

 lat. 13188 

XXII (pil.IV.4) 1432

 lat. 5292 

XIII
 

New Haven Yale University Library 117 XV

XIII
 lat. 5312 

lat. 14438 XII/XIII
 

Novara Biblioteca Capitolare XXIX (29) XIV

XII
 

lat. 14647 XIII

 LXI (55) 

lat. 5313 XV

 lat. 15037 XIII/XIV

X
Nürnberg Germanisches Nationalmuseum 

 lat. 5314 XII

 lat. 15681 XII

34740 XIVM

Olmütz Státni archiv 

 lat. 5318 XII

 lat. 16050 

372 XIV3/4

 lat. 5319 

XI
 

Orléans Bibliothèque Municipale 195 (172) XII

XIV
 lat. 5341 

lat. 16052 XIV
 

Oxford Bodleian Library 21926 XII

XIII
 

lat. 16736 XII

Oxford University College Ms. LXI 

lat. 5342 X

 lat. 17003 XII

 lat. 5277 

 lat. 12597 XII
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Cluny 58, Cluniac. 109)

II XII 

 Na.lat. 1569 

 VII XIII3-XIV1 

XV 
Poitiers Bibliothèque Municipale 

XII XII 

249 (Olim 62) XV 

 XVII 

Prag Národní Knihovna České Republiky V.D.20 XIII/XIV 

Rouen Bibliothèque Municipale A.53 (1414) 

Reims Bibliothèque Municipale 1391 (K.795) XII 

XII 
 U.3 (1400) 

Rom Biblioteca Alessandrina Codex 82 (alias I.h.14) XIV 

XI 
 

Rom Archivio del Capitolo di S. Giovanni  
 in Laterno 

U.17 (1415) XV 

A. 79 (Alias B) XIM-XIIM 

Rom Biblioteca Nazionale Centrale 

 U.19 (1401) XIII 

Farva 5 (alias 270) XIII 

 U.20 (1404) XII 

 Vittorio Emanuele II Sessoriano 41 (al.1479) X 

 U.26 (1384) 

Rom Biblioteca Casanatense Codex 620 (alias 
B.III.12) 

1436 

XI 
 U.67 (1381) 

 Codex 718 (alias B.I.3) 

XI 
 

XI/XII 
 

U.108 (1377) IX 

Codex 726 (alias B.I.11) XI3-XII1 
 Codex 1898 (alias 

B.II.15) 
XIV4 

Rom Biblioteca Vallicelliana Codex C.013 XII 
 Codex C.055 XIV 
 

XI 

 U.119 (1394) XII 
Saint-Mihiel Bibliothèque Municipale 

Tarragona Bibl. Provincial 121 (olim Stes. Creus 
39, 171, 256) 

XIV 

19 XII 

Torino Biblioteca Nazionale Universitaria H.VI.I XV 

Saint-Omer Bibliothèque Municipale 695 

 I.II.17 

XIII 
 762 XIII 

XIV/XV 
 K.IV.12 

Salem Klosterbibliothek Cod. Sal. IX 36 

XIII 
Toulouse Bibliothèque Municipale 

1420 

82 (olim I,12) XIVM 

 Cod. Sal. IX 74 um 1400 
Salzburg Stiftsbibliothek Sankt Peter Cod. a VIII 25 XI 
San Daniele del Friuli Biblioteca Comunale 173 XV 
Sankt Gallen Stiftsbibliothek 558 IXM 
 579 IXM 
 988 1464-1469 
Schaffhausen Stadtbibliothek Min. 104 XI4 
Schlettstadt Bibliothèque Humaniste 96 XII 
Spoleto Duomo Légendier de San 

Felici di Narco, t. I 
XII4 

Subiaco Biblioteca del Monumento Nazionale 71 XIV 
 Santa Scolastica 130 XIII 
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  477 (olim I,10) XIV

Vatikan Archivio del Capitolo di S. Pietro Ms.lat A. 6 (Alias E) XIV

XIV
Vat.lat. 602 

Vat.lat. 9309 XIIIM

Vendôme Bibliothèque Municipale 

Trier Stadtbibliothek 535 (olim 225) XIII/XIV

 Ms.lat. B. 50 

XII
 

162 XI

 689 (olim 296) XV

XI
 Ms.lat D. 175 

Vat.lat. 1188 (olim 234) XV
 

Venezia Biblioteca Manuscripta ad. S. Marci Cod. 115 XII

 725 (olim 411) 

XV
Vatikan Biblioteca Apostolica Vaticana 

Vat.lat. 1195 XI4

Vercelli Archivio Capitolare Cod. CXII (Arab.43) XII

XVIM

 

Barb.lat. 586 XIM-XIIM

 Vat.lat. 1196 XII

Verdun Bibliothèque Municipale 1 

738 (olim 495) XV
 

 Barb.lat. 702 XIM-XIIM

 Vat.lat. 1199 (olim 
2598) 

XVM

XIIM

1152 (olim 971) XII

 Chig. codex A.V.137 1465-1475

 Vat.lat. 1200 

 1153 (olim 1019) XIV

 Ott.lat. 1737 

XV
 

 1156 (olim 1366) XII

XII
 Pal.lat. 844 

Vat.lat. 1201 (olim 7*) XIM

 

 1162 (olim 187) 

XV
 

Vat.lat. 2950 XV

XV
 

Pal.lat. 853 XIV/XV

 Vat.lat. 4851 XIIM

1179 (olim 370) XV
 

 Regin.lat. 500 XII

 Vat.lat. 5052 XII

1341 (olim 30) XII/XIII

 Regin.lat. 588 XII

 Vat.lat. 5411 

 1993 (olim 64) XV/XVI

Regin.lat. 589 

Trier Bibliothek des Priesterseminars 5 (olim R.II.I) 

XIM

 

XIIM

 

XIII
 

Urb.lat. 48 (olim 102) XIVM

Vat.lat. 5772 XIIM

75 (olim R.IV.II) XII
Troyes Bibliothèque Municipale 

 Urb.lat. 396 (olim 743) XV

 Vat.lat. 6076 XVIIM

1877 XV

 Vat.lat. 374 XV

 Vat.lat. 8565 XIM-XIIM

Vatikan Arch. del Cap. di S. Maria
 Maggiore 

A XII/XIII

 Vat.lat. 600 

 

 

XIM-XIIM

 Vat.lat. 5696 
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Wien Österreichische Nationalbibliothek Lat. 386 XIIM 
 Lat. 420 VIII4-IX1 
 Ser.n. 2070 IX 
 Ser.n. 3763 IXM 
Winchester College Library II.N.18 XII4 
Wolfenbüttel Herzog August Bibliothek 357 XV 
Worcester Cathedral and Chapter Library F. 48 XII1 
Würzburg Universitätsbibliothek MP.Th.Q.17 XI4-XII1 
 Mch.F.203 1460 
 Mch.F.215 XV 
Zwettl Zisterzienserstift 13 XIII1 
 65 XIIM-XII3 
 247 XIIM 
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ANHANG 5 
 

BESCHREIBUNG DER UNTERSUCHTEN KODIZES 
 

 
A Amiens, Bibliothèque Municipale, 4591246 

 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Jesuitenkollegium von Amiens 
 Beschreibung: Pergament, 174 f. 267x175 mm. Linea plena, 22 Zeilen. Initialen am 
Anfang eines neuen Kapitels. Geschrieben von einer Hand in karolingischer Schrift 
mit Korrekturen von einer zweiten kontemporären Hand. Der Anfang und das Ende 
des Kodexes fehlen. 
 Orthographie: Manchmal ch statt c; ein einziges Mal b statt p; manchmal ein 
hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h; manchmal e/i-Wechsel. 

 
f.1r-46r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.46r-64v Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.64v-121v Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.121v-174v Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum [BHL 6525] 
 
Vita Antonii 
fol.1-46: Der Kodex endet mutil. Die ersten Folia fehlen; die VA fängt erst in Zeile 11 an 
(optatum tribuet). Die Kapitel 9 (rugiebat leo) bis 10 (uiso Antonius) fehlen. 
f.1r: optatum tribuet Deus effectum 
f.46r: et totius corruptionis [‘artifices’ fehlt] 

 
 
B Bern, Bürgerbibliothek, 3761247 

 Datierung: 8. oder 9. Jahrhundert 
 Herkunft: Rätien 
 Beschreibung: Pergament, 85 f. 238x170 mm. Linea plena, 23 Zeilen. Geschrieben in 
einer rätischen Minuskelhandschrift. Der Kodex ist nicht komplett: das heutige f. I 
trägt eine ältere Numerierung: XXVI. In der neuen (arabischen) Numerierung ist ein 
Folium ausgelassen (f. 49a); f. 2v, 17v, 20v, 33r, 41v, 46v, 47v, 49v, 61v, 67v sind leer; 
f. 36v, 41r, 46r, 49r, 69r sind nicht völlig beschrieben worden; f. 69v und 78v 
enthalten ein Inhaltsverzeichnis der Vita Hilarionis aus dem 10. oder 11. Jahrhundert; 
f. 35 is irrtümlicherweise nach 32v eingefügt worden. 
 Orthographie: Oft adque statt atque; manchmal qur statt cur; manchmal k statt c 
(caritate, carum, doch: karissimi), manchmal b statt v, d statt t, i statt e; manchmal o/u-
Wechsel; manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h.  

 
f.1r-68r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.68r-84r Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
 

_________________________________________________________________________________ 
1246  CGPD-I, XIX 220; Oldfather 1943, 262 (Kodex 1); Lambert 1969, II 481; Schulz-Flügel 1990, 91. 
1247  Hagen 1975, 354; Lowe 1934, VII 863; Oldfather 1943, 266-267 (Kodex 13); Siegmund 1948, 215; 

Homburger 1962, 30-31; Lambert 1969 II 481, 482; Bischoff 1998, I 126 Nr. 588. 
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_________________________________________________________________________________ 

Vita Antonii 
f.1r-f.68r:  Der Prolog von Evagrius fehlt. 
f.1r Incipit uita sancti Antonii. Athanasius episcopus ad peregrinos monachos 
f.68r artifices per Dominum Nostrum Iesum Christum. Explicit uita beatissimi 

monachi Antonii Thebei. Amen. Deo gratias 
 

 Der Text der Vita trägt keine eigene Überschrift. Von einer späteren Hand ist am Rand 
das Wort ‘narratio’ hinzugefügt worden. 

 
 
Br1 Brüssel, Königliche Bibliothek Albert I, 64 (3129)1248 

 Datierung: 11. Jahrhundert (f.1-295), 12. Jahrhundert (f.296-310) 
 Herkunft: Würzburg, Schottenkloster ? 
 Beschreibung: Pergament. Konvolut. 1. Teil (f.1-295): 438x320 mm. 2 Spalten, 37 bzw. 
39 Zeilen.  2. Teil (f. 396-310): idem. Geschrieben von mehreren Kopisten in 
karolingischer Schrift. Initialen am Anfang eines neuen Textes. f. 310r enthält eine 
Notiz aus dem 13. Jahrhundert: Iste liber est Hybernicorum Herbipolensis diocesis extra 
muros ejusdem / Iste liber pertinet ad Scottos Herbypolis extra muros. Auf der Versoseite: 
abbatis monasterii S. Jacobi Scothorum in Erford. f. 296-310 sind erst im 12. Jahrhundert 
beschrieben worden. 
 Orthographie: Viele Abkürzungen, nur wenige Korrekturen. Manchmal ch statt h. 

 
1. Teil (11. Jahrhundert) 
f.1r-8v Vita Nicholai Myrensis episcopi [BHL 6105] 
f.9r-11v Passio Andreae apostoli [BHL 428] 
f.11v-14r Vita Petri Ravennatis archiepiscopi [BHL 6770] 
f.14r-16r Vita Nicholai Myrensis episcopi [BHL 6150-56, 6164] 
f.16r-17v Passio Luciae virginis [BHL 4992] 
f.17v-23v Passio Thomae apostoli [BHL 8136] 
f.23v-26r Vita Silvestri papae [BHL 7726] 
f.26r-29v Vita Barbatiani Ravennae [BHL 972] 
f.29v-32v Passio Marcelli papae et sociorum [BHL 5235] 
f.32v-44r Passio Sebastiani [BHL 7543] 
f.44r-47r Passio Agnetis [BHL 156] 
f.47r-50r Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani [BHL 8628] 
f.50r-51r In conversione Pauli apostoli [PL 38, 1268] 
f.51r-53r Vita Severi Ravannatensis episcopi [BHL 7680] 
f.53r-57r Passio Blasii martyris [BHL 1379] 
f.57v-60r Passio Agathae virginis [BHL 133] 
f.60r-62r Passio Valentini Interamnensis episcopi [BHL 8460] 
f.62r-67v Passio Faustini et Iovittae [BHL 2838] 
f.67v-70r Leo I, Sermones [CPL 1657] 
f.70r-71r Vita Gregorii papae [BHL 3645] 
f.71r-72v Vita Gregorii papae [BHL 3640] 
f.72v-73r Gregorius der Große, Vita Benedicti [BHL 1102] [CPL 1713] 

1248  Katalog Brüssel 1886, I 3-23; Van den Gheyn 1901, V 50-55 Nr. 3129; Oldfather 1943, 134 (Kodex 
14); Siegmund 1948, 264, 266; Lambert 1969 II 462. 
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f.73v-75r Passio Marci evangelistae [BHL 5276] 
f.75r-75v Passio Vitalis et Valeriae [BHL 8701] 
f.75v-76r Vita Philippi apostoli [BHL 6817] 
f.76r-77r Passio Iacobi Minoris apostoli [BHL 4092] 
f.77r-80r Inventio sanctae crucis [BHL 4169] 
f.80r-84r Passio Alexandri, Eventi et Theodori [BHL 266] 
f.84r-85r Passio Gordiani et Epimachi [BHL 3612] 
f.85r-86r Passio Victorini [BHL 2789] 
f.86r-89r Passio martyrum Nerei et Achillei [BHL 6058] 
f.89v-90r Passio Petronillae et Feliculae [BHL 6061] 
f.90r-91r Passio Domitillae, Theodorae, Eufrosinae virginis et Sulpicii et Servatiani 

sponsorum earum [BHL 6066] 
f.91r-92r Passio Pancratii [BHL 6427] 
f.92r-96r Passio Proculi [BHL 6957] 
f.96r-98r Passio Marcellini presbyteri, Petri diaconi et sociorum [BHL 5230] 
f.98r-100v Passio Primi et Feliciani [BHL 6922] 
f.100v-106r Passio Viti, Modesti et Crescentiae [BHL 8714] 
f.106r-107r Passio Gervasii et Protasii [BHL 3514] 
f.107r-108v Passio Gallicani, Iohannis et Pauli [BHL 3237] 
f.108v-109v Passio Gallicani, Iohannis et Pauli [BHL 3239] 
f.109v-117v Pseudo-Linus, Passio Petri apostoli [BHL 6655] 
f.117v-118r Passio Pauli apostoli [BHL 6570] 
f.118r-122r Passio Pauli apostoli [BHL 6570] 
f.122r-123v Passio Processi et Martiniani [BHL 6947] 
f.123v-124r Passio Felicitas cum septem filiis [BHL 2853] 
f.124r-126r Passio Naboris et Felicis [BHL 6029] 
f.126r-127v Miracula Rofilli Foropopiliensis episcopi [BHL 7284] 
f.128r-129v Gesta Mariae Magdalenae [BHL 5454] 
f.129v-132r Passio Apollinaris martyris [BHL 623] 
f.132r-134v Passio Iacobi Maioris apostoli [BHL 4057] 
f.134v-136v Passio Nazarii et Celsi [BHL 6039] 
f.136v-137r Passio Simplicii, Faustini et Beatricis [BHL 7790] 
f.137r-137v Passio Felicis II papae [BHL 2857] 
f.137v-140r Passio Abdon et Sennen [BHL ?] 
f.140r-144r Passio Stephani I pontificis [BHL 7845] 
f.144r-145r Inventio corporis Stephani protomartyris [BHL 7851] 
f.145v-147v Passio Xisti II papae [BHL 7809] 
f.147v-149r Passio Donati episcopi et Hilariani monachi [BHL 2289] 
f.149r-151v Passio Laurentii diaconi [BHL 4760] 
f.151v-153v Passio Hyppoliti [BHL 3962] 
f.153v-154r Passio Cassiani Ludimagistri [BHL 1626] 
f.154r-154v Passio Cassiani Ludimagistri [BHL 1625] 
f.154v-156r Passio Agapeti martyris [BHL 125] 
f.156v-159v Vita, passio et translatio Bartholomei apostoli [BHL 1002] 
f.159v-160v Passio Genesii [BHL 3321] 
f.160v-162v Passio Alexandri [BHL 276] 
f.163r-165r Vita et translatio Augustini Hipponensis episcopi [BHL 792] 
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f.165r-168v Inventio et translatio capitis Iohannis Baptistae [BHL 4290] 
f.168v-171v Sermo eiusdem [PL 904, Sp. 237-43, Homilia XX] 
f.171v-174r Passio Terrentiani episcopi [BHL 8003] 
f.174r-177r Passio Antonini Apamiis in Gallia [BHL 572] 
f.177r-184r Passio Eugeniae, Prothi et Hyacinthi [BHL 2666] 
f.184r-185r Passio Cornelii papae [BHL 1958] 
f.185r-186r Passio Cipriani Carthaginiensis episcopi [BHL 2037] 
f.186r-187v Exaltatio sanctae crucis [BHL 4178] 
f.187v-191v Passio Luciae et Geminiani [BHL 4988] 
f.191v-196v Passio Matthei apostoli [BHL 5690] 
f.196v-199v Passio Mauritii et sociorum [BHL 5744] 
f.199v-202r Passio Cosme et Damiani [BHL 1970] 
f.202r-203v Apparitio Michaelis archangeli in Monte Gargano [BHL 5948] 
f.203v-208r Vitae et actus Hieronimi [BHL 3871] 
f.208r-210r Hincmar von Reims, Vita Remigii Remorum archiepiscopi [BHL 7155] 
f.210r-211r Passio Reparatae [BHL 7184] 
f.211r-214r Passio Dionysii, Rustici et Eleutherii [BHL 2178] 
f.214r-215r Passio Domnini martyris [BHL 2265] 
f.215r-217r Passio Callisti papae, Calepodii episcopi et sociorum  [BHL 1523] 
f.217r-220r Laudatio Lucae apostoli et evangelistae [BHL 4973] 
f.220r-222r Passio Miniatis [BHL 5965] 
f.222r-227r Vitae apostolorum Simonis et Iudae [BHL 7751] 
f.227r-227v Passio Cesarii diaconi et Iuliani presbyteri [BHL 1515] 
f.227v-228v Passio Vitalis et Agricolae [BHL 8691] 
f.228v-232v Passio quattor Coronatorum [BHL 1837] 
f.232v-234v Passio Theodori [BHL 8077] 
f.234v-243r Sulpicius Severus, Vita Martini [BHL 5610 + 5611] 
f.243r-244r Gregorius von Tours, Vita Bricci Turonensis episcopi [BHL 1452] 
f.244r-252r Passio Ceciliae [BHL 1495] 
f.252r-254v Passio Clementis I papae [BHL 1848] 
f.254v-255v Miracula Clementis I papae [BHL 1855] 
f.255v-263v Passio Chrisogoni martyris [BHL 1795] 
f.263v-267r Passio Iacobi Intercisi [BHL 4100] 
f.267r-272v Passio Chrisanti et Dariae [BHL 1787] 
f.272v-273v Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii [BHL 377] 
f.273v-274v Coronatus, Vita Zezonis episcopi [BHL 9006] 
f.274v-275r Vita Syri Ticinensis episcopi [BHL 7976] 
f.275r-278r Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.278r-279r Vita Geminiani episcopi [BHL 3296] 
f.279r-292v Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1024] 
f.292v-293v Vita Felicis presbiteri Romani [BHL 2885] 
f.293v-294v Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5773] 
f.294v-295r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.295r-296r Walahfridus, Vita et miracula Galli [BHL 3247] 
 
2. Teil (12. Jahrhundert) 
f.296r-299r Bertharius von Monte Casino, Sermo in laudem Matthiae apostoli 

[BHL 5695] 
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f.299r-303r Vita Patricii confessoris [BHL 6497] 
f.303r-304r Vita Barnabae apostoli [BHL 984] 
f.304-309v Pseudo-Aurelianus, Vita Marcialis Lemovicensis episcopi [BHL 5552] 
f.310r Vita Donati [BHL 2308] 
f.310-310v In Conceptione Beatae Mariae 
 
Vita Antonii 
f. 294v-295r: Fragment: der Kodex enthält nur die Kapitel 1 bis 3. 
f.294v Incipit uita sancti Antonii monachi. Igitur Antonius nobilibus 
f.295r ad sedem propriam regrediebatur 

 
 
Br2 Brüssel, Königliche Bibliothek Albert I, 8216-18 (3595)1249 

 Datierung: 819 
 Herkunft: Münchsmünster, Diözese Regensburg 
 Beschreibung: Pergament. 291 f. 291x197 mm. 23 Zeilen. Linea plena. f. 7 und 
288/289 sind erst im 13. Jahrhundert hinzugefügt worden. Der Kodex endet  mutil. 
Er wurde vom Regensburger Diakon Ellenhart teilweise während eines Feldzuges 
gegen die Hunnen, teilweise in Sankt Florian geschrieben. Korrekturen von zwei 
Händen. Eine etwas spätere Hand hat einigen Lücken auf f. 148v und 149r ergänzt. 
f.291r: Hic liber fuit inchoatus in Hunia in exercitu anno Domini DCCCXVIIII, IIII nonas 
Junii, et perfinitus apud Sanctum Florianum II idus Septembris, in ebdomada XV ma. f.213v: 
In sanctis orationibus tuis memento mci nonna Asella virginum decus ac dignatas. f. 291v 
(15. Jh.): Ioh. Ulreich. f.2: Collegii Societ[atis] Iesu Ingolst[adii], anno 1600. Ex-libris der 
Bibliothek der Bollandisten f.1v: O MS. 5. Heribert Rosweyde hat diese Handschrift 
für seine Edition der Vitas Patrum herangezogen. An manchen Stellen (vor allem in 
den Sammlungen von Sprüchen) sind am Rande Anzeiger ( ) eingefügt worden. 
 Orthographie: Nur sehr wenige Abkürzungen, einige davon sind vom Korrektor 
ergänzt worden. Die römischen Ziffern sind vom Korrektor ausgeschrieben. 
Manchmal ch statt h,  k statt c (caritate, karissimo), b statt p; manchmal ein 
hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h; einige Schreibefehler, vor 
allem vom Korrektor. Oldfather vermutet eine insuläre Grundlage für diesen Kodex. 

 
1. Teil (13. Jahrhundert) 
f.1r-1v Mattheusevangelium [Fragment] 
 
2. Teil (819) 
f.1v-34r Paschasius von Dume, Liber Geronticon [BHL 6531] 
f.34r-41r Martinus von Braga, Sententiae Patrum Aeyptiorum [BHL 6535] 
f.41r-50v Pelagius und Johannes, Adhortationes [Auszüge] [BHL  6527-6529] 
f.50v-60r Visio Baronti [BHL 997] 
f.60r-60v De fratre de Scythi vadente ad messam (=Auszug aus Pelagius und 

Johannes, Adhortationes [BHL  6527-6529]) 

1249  Katalog Brüssel 1886, II 198; Van den Gheyn 1901, VI 1-2, Nr. 3595; Oldfather 1943, 68-69 (Kodex 
18); Siegmund 1948, 138; Scriptorium 1959, S. 311, Nr. 599; Masai/Wittek 1991, I 17; Lambert 
1969, II 459, 480, 483, 497, 500; Battle 1972, 18-19 Nr. 5; B. Bischoff 1974, I 199; Schulz-Flügel 
1990, 92, 124-125; Bischoff 1998, I 155 Nr. 722; Diem 2000, 359 Nr. 69.  
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f.60v-62r Vita Thaisis [BHL 8012] 
f.62r-149r Pelagius und Johannes, Adhortationes [Auszüge] [BHL  6527-6529] 
f.149v-213r Rufinus, Historia monachorum [BHL 6524]  
f.213v-230r Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.230v-235v Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.236r-243v Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.243v Hymnus in nativitate domini  
f.244r-290r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.291r-291v Vita Frontonii [nicht komplett] [BHL 3190] 
 
Vita Antonii 
f.244r-290r: Der Text hat einige Lücken, kennzeichnend für die Familie-δ (siehe auch 
die Sigla Mu und S. Eine Lücke ist von einer anderen Hand ergänzt worden (f. 288-
289). Der Anfang der VA wurde mit einem Anzeiger ( ) markiert. 
f.244r Incipit uita sancti Antonii. Presbyter Euagrius... 
f.244r Episcopus Athanasius ad peregrinos monachos (+ in marg. add. (vom 1. 

Korrektor?): Incipit eiusdem translatio) 
f.290r artifices. Explicit uita sancti Antonii. 
 
An manchen Stellen sind Marginalbemerkungen hinzugefügt worden. Derartige 
Bemerkungen gibt es im Kodex nur in der VA: 
f.255v, Ed. 302:  Vita: eamdem semper exhibet seruitutem 

 Bemerkung: *ri uero 
f.255v, Ed. 303:  Vita: parere praeceptis 

 Bemerkung: *vero 
f.256r, Ed. 324: Vita: Nolite, quaeso, ‘uirtutis’ tamquam impossibile nomen pauere 
 Bemerkung: De natura uirtutum 
f.256v, Ed. 331: Vita: Cui enim dubium est, quin naturalis animae puritas 
 Bemerkung: De uirtutum origine 
f.257r, Ed. 343: Vita: Diuinae praeceptum uocis est, ut iugi custodia tueamur animam 
 Bemerkung: De iugi custodia <.>tis 
f.257v, Ed. 351 Vita: Hoc primum mentibus debemus affigere 
 Bemerkung: ad homuli malicia 
f.257v, Ed. 356: Vita: Diuersa autem eorum et partita nequitia est 
 Bemerkung: De diuersa demonum nequitia 
f.258r, Ed. 364:  Vita: Hostile illis contra omnes Christianos, maxime uero contra 

monachos odium est 
 Bemerkung: incipit de diuersis demonum dolis 
f.258v, Ed. 405 Vita: ob id enim familiares 
 Bemerkung: durch Rasur unlesbar 
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Ch Chartres, Bibliothèque Municipale, 5 (16)1250 
 Datierung: 9. oder 10. Jahrhundert (Oldfather: 8. Jahrhundert) 
 Herkunft: Saint Denis (Oldfather: Chartres) 
 Beschreibung: Pergament, 243 f. 355x255 mm. Zwei Spalten, 30 Zeilen. Geschrieben 
in einer der karolingischen Minuskel ähnlichen Schrift. Der Kodex wurde von einer 
zweiten Hand durchkorrigiert. Im 2. Weltkrieg wurde er schwer beschädigt. 1890 
wurde im Katalog schon erwähnt, daß der Anfang des Kodexes fehlte. Verzierte 
Initialen stehen am Anfang eines neuen Textes, kleinere Initialen gliedern den Text. 
 Orthographie: Manchmal e/i-Wechsel. Die Worttrennung ist oft fehlerhaft. 

 
f.3r-43v Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.43v-47r Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.47r-58r Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.58r-86r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.86r-96v Epistula Peladii (sic!); Fastidius, De vita christiana 
f.96v-108v Constantius, Vita Germani Autisiodorensis episcopi [BHL 3453] 
f.108v-146v Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6532] 
f.146v-163r Auctus Silverstri papae [BHL 7725-7737] 
f.163v-167r Antonius, Vita Simeonis Stylitae [BHL 7956] 
f.167r-177v Hilarius van Arles, Sermo de vita sancti Honorati Arelatensis episcopi 

[BHL 3975] [CPL 501] 
f.177v-179v Vita Mytriae, civitatis Aquindium [BHL 5973] 
f.179v-185r Verus, Vita Eutropii Arausecani episcopi [BHL 2782] 
f.185r-193v Vita Pelagiae [BHL 6605] 
f.193v-194v Vita Melaniae junioris [BHL 5885] 
f.195r-195v qui oraciones non prodesse defunctis... 
f.196r-214r Pelagius und Johannes, Adhortationes [BHL 6527] 
f.214r-219v Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.220r-220v Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6532] 
 
Vita Antonii 
f.58r-86r: Durch Kriegseinwirkungen ist der Text manchmal schwierig lesbar und gibt 
es sehr viel Textverlust. 
f.58r Incipit de uita <..> + in marg. add.: praefatio. Euagrius presbyter 

Innocentio.. 
f.58r Incipit praefatio translatio epostolae Athanasius ad peregrinos <..>. 

Optimum.. 
f.58v [ohne Überschrift] Antonius nobilibus 
f.86r Der letzte Satz des Athanasiusprologs fehlt (quos illi deos esse 

arbitrantur, conculcent atque eiiciant, deceptores scilicet hominum, et 
totius corruptionis artifices). Stattdessen wurde von einer anderen  
Hand hinzugefügt: ab ocsesis (=obsessis) corporibus eiciunt per 
<Iesu>m Dominum Nostrum 

 

1250 CGPD-I, XI, S. 2-3; Katalog Chartres 1889, 87-98; Oldfather 1943, 119 (Kodex 29); Siegmund 
1948, 126, 138, 215, 222, 224, 225; Lambert 1969, II 463, 484; Battle 1972, 73 Nr. 10; Schulz-Flügel 
1990, 93, 112-113; Bischoff 1998, I 191 Nr. 866; Diem 2000, 351, Nr. 24. 
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Ci Cividale, Biblioteca Capitolare, XXII1251 
 Datierung: Mitte des 12. Jahrhunderts (f.2-51) / 9. oder 10. Jahrhundert (f.52-125v) / 
12. Jahrhundert (125v-130r) 
 Herkunft: Cividale1252 
 Beschreibung: Konvolut. 1. Teil (f.2r-51r): Pergament, Linea plena, 24 Zeilen; 2. Teil 
(f.52r-125v): idem; 3. Teil (125v-130r): idem. Geschrieben von mehreren Kopisten in 
einer karolingischen Schrift. Es gibt Zufügungen aus dem 12. Jahrhundert auf 
f.125v-130v. Es sind Korrekturen von einer kontemporären und einer späteren Hand 
eingetragen worden. 
 Orthographie: Manchmal ch statt h, manchmal e/i-Wechsel. 

 
1. Teil  (Mitte des 12. Jahrhunderts) 
f.2r-6r Sermo in festivitate omnium sanctorum [BHL 6332d] 
f.6r-8v Passio Iusti martyris [BHL 4604] 
f.8v-10v Gregorius von Tours, Vita Briccii Turonensis episcopi [BHL 1452] 
f.10v-12v Passio Mauri Aferis [BHL 5787] 
f.12v-14r Passio Chrisogoni martyris [BHL 1795] 
f.14r-21r Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.21r-25v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609, Auswahl] 
f.25v-28r Sermo Augustini de Alleluia 
f.28r-32r Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.32r-34v Passio Gervasii et Protasii [BHL 3514] 
f.34r-37r Passio Felicis et Fortunati [BHL 2860] 
f.37r-39r Passio martyrum Machabeorum [BHL 5109] 
f.39r-41v Passio Floriani martyris  [BHL 3056] 
f.41v-44r Passio Cantii, Cantiniani et Cantianillae [BHL 1545] 
f.44r-50r Passio Eustachii seu Eustasii [BHL 2761b] 
f.50r-51r Vita Amandi Trajectensis episcopi [BHL 337] 
 
2. Teil (9. oder 10. Jahrhundert) 
f.52r-58v Kalendis novembris. Festa omnium sanctorum [BHL 6332d] 
f.58v-66v Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.66v-73v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609, Auswahl] 
f.74r-84v Vita sancti Hieronimi presbyteri [BHL 3871] 
f.84v-87v Passio Mauri Aferis [BHL 5787] 
f.87v-90v Passio Gervasii et Protasii [BHL 3514] 
f.90v-94r Passio Felicis et Fortunati matryrum Christi [BHL 2860] 
f.94r-96v Passio martyrum Machabeorum [BHL 5109] 
f.96v-99r Passio Felicitas cum septem filiis [BHL 2853] 
f.99r-101v Passio Gallicani, Johannis et Pauli [BHL 3239] 
f.101v-102v Passio Chrisogoni martyris [BHL 1795] 
f.102v-106v Passio Cancianorum martyrum Christi [BHL 1545] 
f.106v-110r Passio Floriani  [BHL 3056] 
f.110r-113v Passio Pelagii [BHL 6615] 

1251  Scalon/Pani 1998, 139-141;  cfr AB 118-3/4 (2000), 417-418. 
1252  Scalon/Pani 1998, 141: “L’origine cividalese del manoscritto è attestata dalla presenza delle 

festività locali dei santi Felice e Fortunato, Floriano, Canzio, Canziano e Canzianilla, Giusto, 
Donato, Venusto ed Ermogene.” 
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f.113v-117v Passio Iusti martyris Christi [BHL 4604] 
f.117v-123v Hieronymus, Vita Hilarioni [Auswahl] [BHL 3879] [CPL 618] 
f.123v-125v Sermo sancti Augustini de Alleluia1253 
 
3. Teil (Ergänzungen aus dem 12. Jh.) 
f.125v-127v Passio Donati, Romuli et sociorum [BHL 2309] 
f.128r-130r Inventio corporis Stephani protomartyris[BHL 7851] 
 
Vita Antonii 
2. Teil: f.66v-73v: Capita selecta. Die Prologe von Evagrius und Athanasius und der 
Epilog von Athanasius fehlen. 
f.66v Incipiunt pauca de uita sancti Antonii excerpta. Igitur Antonius 

nobilibus 
f.73v Hic Antonio uitae terminus fuit 
 
Der Kodex enthält folgende Auswahl:  
Zeile 29, Igitur Antonius nobilibus bis Zeile 117, defecere uires 
Zeile 144, Metuens ergo bis Zeile 188, ante perdiderat 
Zeile 1210, Post menses bis Zeile 1241, terminus fuit 

 
 
Cm Châlons-sur-Marne, Bibliothèque Municipale, 53 (57)1254 

 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Saint-Pièrre-des-Monts, Châlons 
 Beschreibung: Pergament, 153 f. 271x156 mm. Linea plena. 31 Zeilen. Geschrieben 
von einer Hand in karolingischer Schrift. Große verzierte Initialen stehen am Anfang 
eines Textes, kleinere gliedern den Text. f.153: Iste liber est sancti Petri de Montibus 
Cathalaun. Quicumque eum furatus fuerit, anathematis vinculo ligabitur, donec ad 
satisfactionem in restauratione ejusdem venerit. Es ist nicht sicher, ob der Kodex auch in 
der Abtei von Sankt Peter geschrieben worden ist. 
 Orthographie: Wenige Korrekturen. Manchmal quu statt cu (consequutus), k statt c 
(carum, doch: karissimi); manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt 
irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1r-13r Vita Mariae Aegyptiacae [BHL 5415] 
f.13r-15v Mullier septies percussa [BHL 9032] 
f.15v-21v Historia Theophili vicedomini ecclecisae Adanensis [BHL 8122] 
f.21v-51r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.51r-54v Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.54v-59r Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.59r-72v Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.73r-79r Vita Euphrosynae [BHL 2723] 
f.79r-80v Vita Marinae [BHL 5528] 
f.80v-81v Vita Thaisis [BHL 8012] 

1253  Siehe oben F. 25v-28r 
1254  CGPD-I, III 18-21; Oldfather 1943, 112 (Kodex 28); Lambert 1969, II 463, 484, 501; Philippart 

1971, 67-102. 
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f.81v-84v Pelagius und Johannes, Adhortationes [Auswahl] [BHL 6529] 
f.84v-90r Vita Pelagiae [BHL 6607] 
f.90r-92v De mortuo resuscitato 
f.92v-93v De quodam qui noluit penitere ante mortem 
f.93v-111r Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6534] 
f.112r-150v Auswahl aus: Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum [BHL 6525], 

Auswahl aus Sulpicius Severus und Cassianus [BHL 6526], 
Pelagius und Johannes, Adhortationes [BHL 6527- 6529] 

f.151r-153v Maria virgo, mater D.N. Iesu Christi [Maria 01] 
 
Vita Antonii 
f.21v-51r: 
f.21v Incipit prefatio Euagrii presbiteri ad Innocentium. Presbiter Euagrius 

Innocentio... 
f.21v Athanasius episcopus ad peregrinos fratres. Optimum... 
f.22r Incipit uita sancti Antonii monachi et heremitae. Primum scripta ab 

Athanasio Alexandrino episcopo in Greco. Translata autem in Latinum 
ab Euagrio presbitero. Vtius valde monachis. Igitur Antonius... 

f.51r artifices. Explicit uita sancti Antonii monachi et heremitae. 
 
Es gibt eine Interlinearbemerkung:  
Edition 401: Echo] ss. id est vox 

 
 
G1 Sankt Gallen, Stiftsbibliothek, 5581255 

 Datierung: 850-900 
 Herkunft: Sankt Gallen 
 Beschreibung: Pergament, paginiert, A-D + 1-332 + W-Z Seiten. Linea plena, 24 
Zeilen. 280 x 170 mm. Am Anfang eines neuen Textes steht ein großer Initial. Der 
Kodex wurde geschrieben von vier Kopisten in einer früh-karolingischen Schrift. Es 
gibt alte Korrekturen. Seite 192 ist leer. Die Handschrift ist fast identisch mit Sankt 
Gallen 579 (siehe unten, G2). 
 Orthographie: Es gibt sehr viel Rasur; manchmal k statt c (carum, doch: karissimi); 
manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h; manchmal 
o/u- und e/i- Wechsel; die Abkürzung ‘jhs’ wurde vom Korrektor korrigiert in ‘jHs’; 
der Korrektor korrigiert sehr oft die Worttrennung des Kopisten, zum Beispiel: 
praece/ptocorr., praecep/toa.c.; praedi/xerantcorr., praedix/eranta.c.; /actucorr., ac/tua.c.; 
effra/ctocorr., effrac/toa.c.; inef/fabiliscorr., ineffa/bilisa.c.; scri/ptumcorr., scrip/tuma.c.; 
mona/steriumcorr., monas/teriuma.c.; ample/xicorr., amplex/ia.c.; a/gnoscatcorr., 
ag/noscata.c.; mona/steriumcorr., monas/teriuma.c. 

 
S.3-19 Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
S.19-140 Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
S.141-180 Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
S.180-191 Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 

1255  Oldfather 1943, 79 (Kodex 83); Siegmund 1948, 100; Lambert 1969, II 476, 481, 497, 511; Scherrer 
1975, 176-177; Diem 2000, 366-367 Nr. 111. 
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S.192 Leer 
S.193-296 Caesarius von Arles, Homeliae 
S.297-312 Incipit dicta Martinii episcopi ad Polemium 
S.313-321 Apparitio Michaelis archangeli in Monte Gargano [BHL 5948] 
S.322 Incipit excarapsum de penitentia Johanni Crissostimi 
 
Vita Antonii 
S.19-140: 
S.19 Incipit prologus Euagrii presbyteri de uita Sancti Antonii heremitae. 

Presbyter Euagrius.. 
S.19 Athanasius episcopus ad peregrinos fratres. Optimum.. 
S.20 Igitur Antonius nobilibus.. 
S.140 artifices. Explicit uita sancti Antonii + add. deo gratias amen 
 
Von einer späteren Hand sind einige Interlinearbemerkungen eingetragen: 
Ed. 382 terram] erasa ss. id est agana 
Ed. 1187 calamitatis] ss. miseriae 
Ed. 1187 praepeditur] ss. impeditur 
Ed. 1192 subuertetur] ss. destructus 
Ed. 1198 comparata] ss. aguista 
Ed. 1198 assumptione] ss. acceptionem 
Ed. 1202 baptisterium] ss. domus babtismu 
Ed. 1203 ueritati] ss. sed 
Ed. 1203 effectus] ss. plurat 
Ed. 1257 corrossit] ss. munducarat 
Ed. 1264 haerere] ss. id est perceptis 
Ed. 1271 non caeca-sopita] non caecatem pestate sopita ss. id est occulta 

persecutione extincta 
Ed. 1271 sereno] ss. puro 
Ed. 1273 uulerna] ss. culpae 
Ed. 1277 gestiebant] ss. gaudebat 
Ed. 1279 emolumentum] ss. nutrinientum 
Ed. 1279 uiatici] ss. pascuae 
Ed. 1280 resolutionem] ss. mortem 
Ed. 1287 resoluar] ss. moriar 
Ed. 1290 desidiam] ss. pigritiam 
Ed. 1293 Schismaticos] ss. contentiosis 
Ed. 1314 insitum] ss. firmum 
   

 
G2 Sankt Gallen, Stiftsbibliothek, 579 (109)1256 

 Datierung: 850-900 
 Herkunft: Sankt Gallen 
 Beschreibung: Pergament, paginiert, 323 Seiten. 310 x 220 mm. Linea plena, 22 
Zeilen. Geschrieben von einer Hand in einer karolingischen Minuskelhandschrift. 

1256  Oldfather 1943, 79  (Kodex 84); Lambert 1969,II 476, 481, 497, 511; Scherrer 1975, 188; Diem 2000, 
367 Nr. 112. 
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Seite 153 (beschrieben von derselben Hand) ist erst später hinzugefügt und enthält 
eine Auslassung der Vita Hilarionis (PL 38B-39A: dentibus-Callidus). Die Seiten 20 
und 154 sind leer. Historisierte Initialen stehen am Anfang eines neuen Textes, 
kleinere Initialen gliedern den Text. Die VA enthält Randbemerkungen von einer 
zweiten und dritten Hand. Die Handschrift hat fast denselben Inhalt wie Sankt 
Gallen 558 (siehe oben, G1). Kodex G1 war die Vorlage für G2 (siehe Kapitel 3.3). 
 Orthographie: Manchmal k statt c (carum, doch: karissimi); manchmal o/u- und e/i-
Wechsel; manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 

 
S.3-18 Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
S.18-132 Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
S.133-183 Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
S.184-197 Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
S.197-216 Incipit dicta Martini ep. ad Polemium 
S.216-323 Caesarius von Arles, Homeliae 
 
Vita Antonii 
S.18-131: 
S.18 Incipit prologus Euagrii presbyteri de uita sancti Antonii heremitae. 

Presbyter Euagrius carino filio salutem 
S.19 Explicit epistola 
S.21 Athanasius episcopus ad peregrinos fratres. Optimum... 
S.23 Igitur Antonius nobilibus... 
S.132 artifices. Explicit uita sancti Antonii 
 
Im 10. Jahrhundert sind einige Interlinear- und Randbemerkungen eingetragen. 
Daneben gibt es zwei Bemerkungen, die wahrscheinlich vom Korrektor hinzugefügt 
worden sind. 
 
Interlinearbemerkungen: 
Ed. 382 deambulatorium] ss. id est plateam 
Ed. 677 ependyten suum] ss. id est scapulare 
Ed. 767 explosi] ss. evanescentis 
Ed. 777 fervescit] ss. estuavit 
Ed. 810 subire] ss. pati 
Ed. 998 concipere] ss. id est tempus 
Ed. 998 non erat] ss. id est filius Dei 
Ed. 998 cum verbum] ss. est filius 

Ed. 1000 illi] ss. id est ariani 
Ed. 1001 docentes] ss. id est esse 
Ed. 1005 aggregari] ss. id est eo aequari 
Ed. 1030 vexare] ss. pinari 
Ed. 1087 interpolatis] ss. excerpsistis 
Ed. 1099 honor] ss. prepostere 
Ed. 1334 representatis] ss. vel retentatis 
 
Es sind einige Randbemerkungen eingetragen worden: 
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S. 53, Ed. 398: Text: Frequenter legentibus nobis, quasi Echo ad extrema uerba 
respondent. 
Bemerkung: Echo grecum est. Est autem imago uocis quae in siluis uel 
in concauis locis offensa resultat ac resonat. Quod si Antonius de altiori 
aliqua uoce diceret naturale esset. Nunc autem quia legentibus dicit uobis 
in sultationem daemonum esse non est ambiguum. 

S. 102, Ed. 1009: Text: dominicum conuolabant  
   Bemerkung: id est oratorium 
S. 102, Ed. 1022: Text: Cumque appropinquante muliere, puella iaceret explosa 

Bemerkung: id est discerpta uel membris dissoluta uel demolita  
S. 103, Ed. 1032: Text: Si autem putatis me sapientem esse, et sapentia bonum est 

imitamini quae probatis 
 Bemerkung: mirum hominem imperitum dialectis spiritu philosophos 

conuicisse 
S. 105, Ed. 1054: Text: Quid melius est dicere quod Dei Verbum, manens ut erat, ob 

salutem nostram humanum corpus assumpserit, ut societate mortalitatis 
nos ueheret ad caelum... 

 Bemerkung: isti platonici intelliguntur esse. Nam haec est (est ss.) feci 
platonis animam acratoris substantia habere materiam quod nefas est 
credere quia deos ex nihilo und dazu von einer anderen Hand: cuncta 
creauit 

S. 105, Ed. 1059: Text: Cum ipsi animam de caelestibus detrahentes 
 Bemerkung: idem trahi asserentes 
S. 105, Ed. 1061: Text: sepire 
 Bemerkung: quasi diceret sepire eam creditis quia platonici animas post 

mortem ad peccora transire dixerunt 
S. 105, Ed. 1062: Text: innatam (animam praedicantes) 
 Bemerkung: in usitatur sermo dubium intellectum facit. In natam 

animam forsitan ingenitam significat. Quia non sicut corpora animae 
gignuntur. Pro eo quod in corporae sunt. Et tanto nobiliores corporibus 
intelleguntur 

S. 106, Ed. 1074: Text: Pudeat, quaeso, uos insidiarum Typhonis, pudeat Saturni fugae et 
deuorationis crudelissimae liberorum? Erubescite parricidium Iouis et 
incestum, erubescite raptum eius et coitum mulierum atque puerorum! 
Ille, sicut uestri fingunt poetae, ad explendum immanissimae libidinis 
furorem, molles dedit in amore uagitus: ille in Danaes fluxit sinus, ipse 
amator et pretium, ille modulatus ales Ledaeos petiuit amplexus, ille in 
proprium saeuiens sexum, regium puerum ministris auibus polluit. Haec 
uos creditis, haec colitis, haec sunt uestrorum ornamenta templorum. 

 Bemerkung 1 (vom Korrektor?): hoc in collatione transeundum est 
quia turpes fabulas sonat  
Bemerkung 2: <H>ae personae ab aegyptiis <pro> diis colebantur. 
Dequibus <fa>bulae talia ferunt Osiris <a frat>re stiphone occisus est. 
<Q>uem isis uxor ad sepultu<r>am requirens passa est <in>sidias ab 
eodem stiphone 

S. 107, Ed. 1081: Text: templorum. Aequo, deprecor  
 Bemerkung (vom Korrektor?): Hic iterum incipe Aequo deprecor 
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K1 Karlsruhe, Badische Landesbibliothek, 2021257 
 Datierung: 9. Jahrhundert (nach 822)1258 
 Herkunft: Reichenau (monasterium Augiense) 
 Beschreibung: Konvolut. 1. Teil (9. Jahrhundert): f. 1-86, 263x158 mm. Linea plena, 
24 Zeilen. Der Kodex wurde von mehreren Händen geschrieben. Manchmal steht 
ein Initial am Anfang eines neuen Textes, meistens gibt es nur eine Überschrift 
(incipit). f.2: Liber monasterii Augie maiores. 2. Teil (Mitte des 9. Jahrhunderts): f. 87-
152, 263x158 mm. Linea plena, 24 Zeilen. Dieser Teil wurde von mehreren Händen 
geschrieben. f. 86v, 98v, 99r, 99v, 108v, 122v, 123r sind Leer. f. 87: Liber Augie maioris. 
f.87 enthält eine von Reginbert (gest. 846) geschriebene Übersicht der Capitula.  
 Orthographie: con statt cum 

 
2. Teil (9. Jahrhundert) 

 f.1v-f.56v Hieronymus, Commentarius in Ecclesiasten [CPL 583] 
 f.56v-f.65v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] [Auswahl] 
 f.65v-f.68v Hieronymus, Vita Paulae [BHL 6548] [CPL 620] 
 f.69r-f.86r Gregorius der Große, Homiliae II in Canticum Canticorum [CPL 

1709] 
 
 2. Teil (Mitte des 9. Jahrhunderts) 
 f.89r Capitula libelli 
 f.89v-f.92v Passio Christophori [BHL 1766] 
 f.93r-f.98v Passio Clementis I papae [BHL 1848] 
 f.100r-f.108r Passio Cyriaci diaconi, Largi et Smaragdi [BHL 2056] 
 f.109v-f.122r Translatio Genesii et Eugenii [BHL 3314] 
 f.123v-f.131r Passio Viti, Modesti et Crescentiae [BHL 8713d] 
 f.131v-f.137r Passio Tiburtii et Chromatii [BHL 8286g]1259 
 f.137r-f.152r Ursinus, Vita Leodigarii [BHL 4851] 
 

Vita Antonii 
f.56v-65v: Der Kodex enthält eine Auswahl aus der VA. Der Kopist hatte eine Vorliebe 
für den Anfang und das Ende des Textes (die Jugend und den Tot des Heiligen) und 
seinen Kampf mit dem Teufel. Nach der ersten Selektion (Editon Zeile 29 bis 116) gibt 
es eine Aufschrift: Nunc de secundo conflicto (f. 59r). Die anderen Passagen sind 
bruchlos aneinander geschrieben. Die VA hat keine Überschrift. 
f.56v Antonius nobilibus relegiososque 
f.65v ubi sit conditus nouit. Finit. 
 
Der Kodex enhält folgende Auswahl:  
1. Zeile 31 Igitur Antonius nobilibus bis Zeile 125 secundum spiritum 
2. (Überschrift: nunc de secundo conflicto) Zeile 153 ad sepulcra bis Zeile 203 ante 

perdiderat 
3. Zeile 525 non est autem bis Zeile 552 soli seruies 
4. Zeile 598 huius rei bis Zeile 612 deletus est 
5. Zeile 930 hora circiter bis Zeile 948 liber apparuit 

1257  Holder 1906, 215-216. 
1258  Dieser Kodex wird nicht erwähnt im Katalog von 821-822 (Anhang 1, 9-L). 
1259  Die Aufschrift in der Handschrift lautet: Conversatio Iustinae et Cypriani 
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6. Zeile 1182 lamentabilis sequitur bis Zeile 1210 est animus 
7. Zeile 1265 bonum Aegypto bis Zeile 1274 panderentur insidiae 
8. Zeile 1280 nam post bis Zeile 1292 quoque conuertere 
9. Zeile 1298 aiebat custodienda bis Zeile 1302 contradixit 
10. Zeile 1317 celeriter ualedicens bis Zeile 1349 conditum nouit 
 

 
K2 Karlsruhe, Badische Landesbibliothek, 2151260 

 Datierung: 9. Jahrhundert  (vor 821)1261 
 Herkunft: Reichenau (monasterium Augiense) 
 Beschreibung: Pergament. Linea plena, 20 Zeilen. 64 f. 245x161 mm. Geschrieben von 
zwei Händen. Oben angemodert. F2: Liber Augie Maioris. 
 Orthographie: manchmal e/i- und b/p-Wechsel 

 
F2r.-63v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
 
Vita Antonii 
f.2r-63v: 
f.2r Praefatio Euagrii qualiter uitam beatii Antonii de Greco in latinum 

transtulit. Presbyter Euagrius Innocentio carino filio salutem. 
f.2r Athanasius episcopus ad peregrinos fratres. Optimum... 
f.3r Explicit prologus Athansii episcopi de uita eximii Antonii abbatis. 
f.3v Incipit ipsa uita sancti Antonii abbatis. Igitur Antonius... 
f.63v artifices Explicit uita beati Antonii monachi deo gratias amen. quicumque 

<er>g<o> imitare auctorem et ora pro scriptore sic habeas deum adiutorem 
 
 
Ma1 Madrid, Biblioteca Nacional, 10007 (Olim Tol. 10,25)1262 

 Datierung: 902 
 Herkunft: Toledo 
 Beschreibung: Pergament, 263 f. 318x224 mm. 2 Spalten. 31-33 Zeilen. f.263: Explicit 
liber in era DCCCCXI. Die Handschrift trägt eine Schenkungsnotiz aus dem 11. 
Jahrhundert an die Kirche von Toledo (f.147v: Hunc librum dedit domnus pe. (etwa 7 
Buchstaben ausradiert) ti deo et eccła sancte marie sedis toletane pro redemtione anime sue 
et omnium parentorum suorum. in tali uero ratione ut nullus nec episcopus nec clericus uel 
etiam laicus eundem librum ab eadem eccła auferat sed semper ibi maneat). Die Handschrift 
ist in einer westgotischen Minuskel geschrieben im Gebiet von Léon/Toledo. Sie 
enthält die hagiographische Sammlung von Valerius de Bierzo in ihrer –
wahrscheinlich - ursprünglichen Form. Es gibt nur wenige Korrekturen. Verzierte 
Initialen stehen am Anhang eines neuen Textes. Die ersten fünf Folia sind schwierig 
lesbar. f. 96r ist erst im 12. Jahrhundert beschrieben worden. Der Inhalt dieses 
Kodexes stimmt für einen sehr großen Teil mit Kodex Mi2 überein. 

1260  Holder 1906, 215-216. 
1261  Dieser Kodex wird wahrscheinlich erwähnt im Bibliothekskatalog von 821-822 (Anhang 1, 9-L). 
1262  Loewe 1886, I 265-269; Domínguez Bordona 1929, 170; Oldfather 1943, 135 (Kodex 45); 

Siegmund 1948, 135 Nr. 2; Lambert 1969, II 467, 486, 504; Gil 1970,  45-86; Rodríguez-Diaz 1971, 
5 Nr. 5; Battle 1972, 6, 211;  Díaz y Díaz 1983, 121 Nr. 10; Schulz-Flügel 1990, 96, 137-138. 
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 Orthographie: Manchmal adque statt atque; qum/quum statt cum; c statt ch; 
Verwechselung c/q, v/b, b/p, d/t, ph/f; manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt 
irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1r-12v  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] [Fragment] 
f.12v-17r  Hieronymus, Vita Pauli  [BHL 6596] [CPL 617] 
f.17r-48r  Athanasius, Vita Antonii BHL 609] 
f.48r-63v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.63v-80v  Constantius, Vita Germani Autisiodorensis episcopi [BHL 3453] 
f.80v-95v  Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii [BHL 377] 
f.96r-124r Possidius, Vita Augustini [BHL 785] 
f.124r-132r Possidius, Indiculus scriptorum sancti Augustini [BHL 786]  
f.132r-137v Uranius, Vita Paulini [BHL 6558] 
f.137v-172v Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.172v-176v Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.176v-178v Vita Frontonii [BHL 3190] 
f.178v-185v Vita Fructuosi [BHL 3194] 
f.185v-211v Johannes von Constantinopel, Epistula ad Theodorum monachum de 

reparatione lapsi ? [Siehe auch Ma2] 
f.211v-216v Vita Pelagiae [BHL 6605] 
f.216v-220v Antonius, Vita Simeonis Stylitae [BHL 7959] 
f.220v-223r Pelagius und Johannes, Adhortationes [BHL 6527-6529] [Fragment] 
f.223r-225r Valerius, Epistula 87 
f.225r-226r Valerius, Dicta ad Donadeum 
f.226r-227r De bonello monaco. Haec igitur tuae..? 
f.227r-228v De caeleste rebelatione. Dum holium sanctae memoriae..? 
f.228v  Pelagius und Johannes, Adhortationes [BHL 6527-6529] [Fragment] 
f.228v-234r Incipit doctrina mandatorum doudecim sancti Atanasii episcopi ad 

Antyscum. Dux aliquis..? [Siehe auch Ma2] 
f.234r-241v Vita Antiochi [nicht identifiziert] [Siehe auch Ma2] 
f.241v-242r Hieronymus, Epistula ad clericos ? 
f.242r-245r De thebeorum diversas ordines monachorum ? 
f.245r-247r Auswahl aus Sulpicius Severus und Cassianus [BHL 6526] 
f.247r-250v Hinc sequitur nuperrima editio de uana scli sapientia. Quaso ut non 

falera ornamentorum.? [Siehe auch Ma2] 
f.250v-256v Item Ualeri narrationes superius memorato patri nostro donadeo ordo 

querimonie prefatio discriminis. Dum olim ego indignissimus..? 
f.256v-262r Item replicatio sermonum a prima conuersione. Prime conuersionis 

ordinem..? 
f.262r-263v it quod de superioribus querimoniis residuum sequitur. Dum holim iuxta 

quod ? 
 
Vita Antonii 
f.17r-f.48r: 
f.17r: Incipit epistola Euagrii Presbyteri. Euagrius Innocentio carissimo filio in 

Domino salutem. 
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f.17r: Incipit translatio eiusdem de greco in latinum de uita sancti Antonii 
monaci. Incipit liber sancti Atanasi episcopi de uita sancti Antoni. 
Episcopus Athanasius ad peregrinos monacos. 

f.17v: incipit uita sancti Antoni monachi. Igitur beatus Antonius... 
f.48r: artifices. Igitur beatus Antonius XVI  kalendas februarias recessit e 

saeculo et uibet semper cum deo in secula seculorum amen 
 
 
Ma2 Madrid, Biblioteca de la Real Academia de la Historia 13 (olim 6 et F 177)1263 

 Datierung: Mitte des 10. Jahrhunderts (Lambert: 10. oder 11. Jahrhundert) 
 Herkunft: San Millan de la Cogolla 
 Beschreibung: Pergament, 293 f. 420x300 mm. Zwei Spalten, 40 Zeilen. Der Kodex 
wurde von zwei Händen in visigotischer Schrift geschrieben. Es gibt Korrekturen 
von einer etwas späteren Hand. Der Beginn und das Ende des Kodexes fehlen. Der 
Kodex enthält die hagiografische Sammlung von Valerius de Bierzo in einer 
geänderten Form. Der Inhalt dieses Kodexes stimmt deshalb für einen großen Teil 
mit Ma1 überein. 
 Orthographie: Manchmal k statt c (carum, doch: karitatis); manchmal v/b- und t/d-
Wechsel.  

 
f.1r-19v  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.19v-29v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.29v-39v  Constantius, Vita Germani Autisiodorensis episcopi [BHL 3453] 
f.39v-116v Sulpicius Severus, Vita et miracula Martini [BHL 5610-5616] 
f.116v-119r Gregorius von Tours, Liber de laude confessorum [CPL 1024] 
f.119r-119v Gregorius von Tours, Vita Briccii [BHL 1452] [Decem Libri 

Historiarum] [CPL 1023] 
f.119v-122v Gregorius von Tours, De episcopis Turonorum [Decem Libri 

Historiarum] [CPL 1023] 
f.122v-131r Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii [BHL 377] 
f.131r-144r Possidius, Vita Augustini [BHL 785] 
f.144r-148v Possidius, Indiculus scriptorum omnium s. Augustini [BHL 786] 
f.148v-151r Uranius, Vita Paulini [BHL 6558] 
f.151r-180r Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.180r-185r Vita Pachomii iunioris [BHL 6411] 
f.185r-188r Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.188r-190r Vita Frontonii [BHL 3190] 
f.190r-195r Vita Fructuosi [BHL 3194] 
f.195r-199r Incipit doctrina mandatorum doudecim sancti Atanasii episcopi ad 

Antyscum. Dux aliquis..? [Siehe auch Ma1] 
f.199r-202r Vita Antiochi [nicht identifiziert] [Siehe auch Ma1] 
f.202r-203r Braulio von Saragossa, Epistula ad Frunimianum 
f.203r  De basilica Aemiliani 
f.203v-208r Braulio von Saragossa, Vita Aemiliani [BHL 100] 

1263  Ruiz García 1997, 121-134; Loewe 1886, I 520-526; Siegmund 1948, 135 Nr. 2; Díaz y Díaz 1969, 8; 
Lambert 1969, II 486, 504; Battle 1972, 211; Schulz-Flügel 1990,  96, 138-139; Diem 2000, 361, Nr. 
86; Pérez Pastor 1908, 15-17. 
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f.208v-211r De uana saeculi sapientia? [Siehe auch Ma1] 
f.211r-212r Valerius, Dicta ad Donadeum 
f.212r  Epitameron consummationis libri 
f.212v-230r Paulus Eremitanus, Vitae patrum eremetensium 
f.230r-248r Johannes von Constantinopel, Epistula ad Theodorum monachum de 

reparatione lapsi [Siehe auch Ma1] 
f.230r-250r Pelagius und Johannes, Adhortationes [BHL 6527-6529] [Fragment] 
f.250r-250v Hieronymus, Epistula  ad clericos? [siehe auch Ma1] 
f.250v-254r Vita Alexii [BHL 289] 
f.254r-262v Vita Silvestri [BHL 7725] 
f.262v  De civitate Constantinopolim 
f.263r-276r [Vita sancti Martialis] [nicht identifiziert] 
f.262v-276r Vita Hieronymi [BHL 3870] 
f.280r-285r Vita Gregorii [BHL 3639] 
f.285r-286r De transitu Isidori Yspalensis [BHL 4482] 
f.286r-286v Augustinus, Sermo LXI 
f.286v-287r Alkuin, Symbolum Fidei I 
f.287v-293v Vita Constantinae vel Constantiae [BHL 1927] 
 
Vita Antonii 
F1r-19v: Der Anfang der VA fehlt; der Text begint mit: ad profectum (Edition Zeile 145); 
es fehlt ein Folium (Zeile 894 corporis hoc bis 959 exitum concederetur). 
F1r ad profectum diuini metus 
f.19v artifices. Igitur beatus Antonius XVI kalendas februarii recessit e seculo 

et uiuet semper cum Deo in saecula saeculorum amen. 
 
 

Mi1 Mailand, Bibliotheca Ambrosiana, B 53 inf (Olim R)1264 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Mailand 
 Beschreibung: Pergament. 169 f. 577x370 mm. Zwei Spalten. 44 Zeilen. Der Kodex 
wurde geschrieben in einer Kapitalhandschrift. Große verzierte Initialen stehen am 
Anfang eines neuen Textes. f. iia: Hic codex, qui fuit ecclesiae metrop. Mediol., ei ab 
archiepiscopo Piccolpasso legatus, iussi IllmiCard. Frederici Borrhomei, B. Caroli patruelis et 
bibliothecae Ambrosianae fundatoris, a Rmo eiusdem ecclesiae capitulo emptus fuit anno 1601. 
 Orthographie: ch statt c; manchmal k statt c (carum/karissimo); manchmal ein 
hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1r-3v  Passio Andreae apostoli [BHL 428] 
f.3v-10v  Vita Nicolai Myrensis episcopi [BHL 6118] 
f.10v-12v  Vita Nicolai Myrensis episcopi [BHL 6119] 
f.12v-13r  Vita Nicolai Myrensis episcopi [BHL 6120] 
f.13r-21v  Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii [BHL 377] 
f.21v-23v  Coronatus, Vita Zezonis episcopi [BHL 9007] 
f.23v-28r  Vita Syri episcopi [BHL 7976] 
f.28r-29v  Passio Luciae virginis [BHL 4992] 

1264  Katalog Ambrosiana 1892, 249-301; Siegmund 1948, 244; Lambert 1969, II 468. 
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f.29v-31v  Passio Barbarae [BHL 917n] 
f.31v-37r  Passio Thomae apostoli [BHL 8143] 
f.37r-49v  Lectiones in nativitate Domini. Exzerpten aus: Augustinus, Gregorius 

der Große, Ambrosius, Evangelien   
f.49v-55r  Pseudo-Mellitus, Vita Johannis apostoli et evangelistae [BHL 4321] 
f.55r-58r  Augustinus, Sermones 
f.58r-75v  Vita Silvestri [BHL 7742c] 
f.75v  Visio Silvestri de construenda Constantinopoli [BHL 7733] 
f.75v-76v  Inventio sanctae crucis [BHL 4165] 
f.76v-77v  De obitu Silvestri [BHL 7731] 
f.77v-81v  Augustinus, Sermones  
f.81v-82r  Sermo Severiani 
f.82r  Sermo Ambrosii 
f.82r-82v  Sermo Origines 
f.82v-83v  Lectiones in epiphania Domini 
f.83v-84v  Sermo Augustini 
f.84v-85r  Sermo Ambrosii 
f.85r-85v  Leo I, Sermones [CPL 1657] 
f.85v-88r  Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1024s] 
f.88r-89r  Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1022j] 
f.89r-92r  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.92r-98r  Vita Hylarii episcopi [BHL 3885] 
f.98r-98v  Passio Felicis presbyteri Romani [BHL 2885] 
f.98v-110r Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5773] 
f.110r-111r Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5775] [Fragment] 
f.111r-114v Passio Marcelli papae et sociorum [BHL 5235] 
f.114v-134r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.134r-136v Passio Marii, Marthae, Audifax, Abacuc et Valentini [BHL 5543] 
f.137r-141r Vita et miracula Bassiani Laudensis episcopi [BHL 1040] 
f.141r-153v Passio Sebastiani [BHL 7543] 
f.154r-157r Passio Agnetis [BHL 156] 
f.157r-160r Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani [BHL 8628] 
f.160r-162v Passio Blasii episcopi [BHL 1375] 
f.162v-165r Passio Agathae virginis [BHL 136] 
f.165r-168v Passio martyrum Faustini et Iovitae [BHL 2838] 
 
Vita Antonii 
f.114r-f.134r: 
f.114v: Incipit prologus super uitam sancti Antonii abbatis. Presbyter Euagrius... 
f.115r:  Explicit prologus. Incipit uita sancti Antonii abbatis. Igitur Antonius... 
f.134r: artifices. Explicit uita beati Antonii abbatis 

 
 Die Prologe von Evagrius und Athanasius werden als ein zusammengehöriger Text 

prasentiert; die Überschrift des zweiten Prologs (Athanasius episcopus ad peregrinos 
fratres) fehlt. 
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 Es sind einige Interlinearbemerkungen eingetragen (vom Korrektor?): 
Ed. 828 Fronto] hinc de uirtutibus 
Ed. 928 Innumera] Vbi in spiritu raptus est 
Ed. 989 Nam cum] hic Arianos increpat 
Ed. 1027 aliquando etenim] hinc cum phylosophis disputat 
 
 

Mi2 Mailand, Bibliotheca Ambrosiana, D 525 inf (Olim O)1265 
 Datierung: 11. Jahrhundert (= Datierung Schulz-Flügel)  
 Herkunft: Italien 
 Beschreibung: Pergament, 159 f. 394x299 mm; 2 Spalten, 46 Zeilen. Der Kodex wurde 
von einer Hand in einer unregelmäßigen karolingischen Minuskel geschrieben. Die 
Titel wurden rubriziert. Von einer späteren Hand sind Kapitelnummern oder kurze 
Zusammenfassungen einiger Passagen als Randbemerkung eingetragen. 
 Orthographie: Keine Besonderheiten zur Orthographie. 

 
f.1v-2v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.2v-15v  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.15v-17v  Versus in laude sancti Antonius [BHL 610] 
f.17v-23r  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.23r-31v  Eugippius, Vita Severini, Ep. Paschasi [BHL 7656] 
f.31v-58v  Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6532] + versus 
f.58v-76r  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.76r-118r  Pelagius und Johannes, Adhortationes  [BHL 6527] 
f.118r-119r Vita Thaisis [BHL 8014/8015] 
f.119r-124r Vita Euphrasiae [BHL 2718] 
f.124r-128r Vita Mariae Aegyptiacae [BHL 5415] 
f.128r-129r Vita Marinae [BHL 5528] 
f.129r-131r Vita Euphrosynae [BHL 2723] 
f.131r-133r Vita Pelagiae [BHL 6605] 
f.133r-137r Abraham et Maria in Hellesponto [BHL 12] 
f.137r-138v Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.138v-158r Beda, Historia Ecclesiastica [Auswahl] 
f.158r-158v Vita Macarii Romani [BHL 5104] 
 
Vita Antonii 
f.2v-17v: Am Anfang der VA werden die Kapitel des Textes gegeben.  Im Text sind die 
entsprechenden Kapitelzahlen von einer späteren Hand am Rand hinzugefügt 
worden. Am Schluß der VA sind von einer anderen Hand die Versus in laude sancti 
Antonius eingetragen worden (BHL 610; Ausgabe: AB XI (1892), 293-271, “Sidus in 
orbe poli”). Diese Versus wurden auch in den Handschriften Mi3, No und R2 
eingetragen und sind typisch für die Familie-ζA. 

1265  Katalog Ambrosiana 1892, 290-295; Katalog Ambrosiana 1973, 290-295; Schulz-Flügel 1990, 96, 
120-121; Diem 2000, 362 Nr. 87. 
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 f.2v Incipiunt capitula uitae sancti Antonii quam edidit beatus Athanasius 
episcopus 

 f.3r Explicunt capitula. Incipiunt uita sancti Antonii. Epistola Euagrii ad 
Innocentium de uita beati Antonii translata de greco in Latinum. 
Presbiter Euagrius.. 

 f.3r Epistola beati Athanasii ad fratres. Optimum.. 
 f.3v Igitur Antonius nobilibus.. 
 f.15v artifices. Depositus est sanctus Antonius secto decimo kalendas 

februarias. Finit. Explicit uita Antonii. Incipiunt uersus in laude ipsius. 
Sidus in orbe.. 

 Die Versus in laude sancti Antonii haben kein deutliches Explizit. Nach dem letzten 
Wort der Versen (choris) folgt gleich das Inzipit der Vita Hilarionis. 

  
 
Mi3 Mailand, Bibliotheca Ambrosiana, I 61 inf.1266 

 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Kloster der heiligen Petrus und Paulus in Mailand 
 Beschreibung: Pergament. 268 f. 262x198 mm; 2 Spalten, 43 Zeilen. Der Kodex wurde 
von mehreren Kopisten in einer karolingischen Minuskel geschrieben. Die Titel 
wurden rubriziert. Große verzierte Initialen markieren den Anfang eines Textes. 7v 
und 34r: Iste liber est monachorum congregationis unitatis sanctae iustinae ordinis sancti 
Benedicti commorantium in monasterio Sanctorum Petri et Pauli de Glassiate, sito in 
suburbio Portae Tonsae Mediolani, signatum tali numero 202. Der Kodex enthält 
verschiedene Notizen aus dem 13. Jahrhundert. Diese Handschrift hat fast denselben 
Inhalt wie No (siehe unten). 
 Orthographie: Manchmal ch statt c; manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt 
irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1r-5v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.5v-33r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.33r-34r  Versus in laude sancti Antonii [BHL 610] 
f.34r-45r  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.45r-60v  Eugippius, Vita Severini abbatis [BHL 7656] 
f.61r-94v  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.94v-98r  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.98r-100v Vita Frontonii [BHL 3191] 
f.100v-102v Vita Marinae [BHL 5528] 
f.102v-103v Vita Thaisis [BHL 8012] 
f.103v-187r Paschasius von Dume, Liber Geronticon [BHL 6531] (vermischt mit 

Pelagius und Johannes, Adhortationes [6527-6529]) 
f.187r-191r Vita Euphrosynae [BHL 2723] 
f.191r-195v Antonius, Vita Simeonis Stylitae [BHL 7957] 
f.196r-197r Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum (Auswahl) [BHL 6525] 
f.197r-199r Gregorius von Tours, Libri miraculorum (Auswahl) [CPL 1024]  
f.199r-203v Haito von Basel, De visione et obitu Wettini 

1266   Katalog Ambrosiana 1892, 205-369; Oldfather 1943, 118-119 (Kodex 45v); Lambert 1969, II 468, 
487, 505; Schulz-Flügel 1990, 96. 
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f.203v-250r Vita seu navigatio Brandani Clonfertensis abbatis [BHL 1437] 
f.205r-206r Visio Pauli apostoli [BHL 6582] 
f.206r-268r Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6532] + versus 
 
Vita Antonii 
f.5v-34r: Nach der VA sind die Versus in laude sancti Antonii [BHL 610] eingetragen 
worden (siehe auch Mi2, No und R2; das ist typisch für die Familie-ζA). f.5v-6v 
enthalten ein Inhaltsverzeichnis der VA. Die entsprechenden Kapitelnummern 
wurden im Text am Rand eingetragen. 

 f.5v Incipiunt capitula in uita beati Antonii quam edidit beatus Athanasius 
 f.7r Expliciunt capitula. Epistola Euagrii ad Innocentium. Presbiter 

Euagrius... 
 f.7r Prima epistolam beati Athanasii ad fratres. Optimum fratres... 
 f.7v Incipit uita beati Antonii monachi et heremitae. Igitur Antonius... 
 f.33r artifices. Depositus est sanctus Antonius sexto decimo kalendas 

februarias. Explicit uita sancti Antonii monachi et heremitae. Incipiunt 
uersus in laude ipsius. 

 f.34r Expliciunt uersus beati Athanasii quos edidit in laude sancti Antonii 
 
 Es gibt eine Randbemerkung in der Vita: 
 f.26v, Ed. 994: Text: ultimam hanc esse heresim et praecursorem antichristi 
 Bemerkung: heresim arriana ultima est et antichristi precursor 

Am Anfang des 74. Kapitels (Ed. 1046, inter haec) steht ein Anzeiger ( ). 

 
 

Mu München, Bayerische Staatsbibliothek, Clm 6393 (olim Freising 193)1267 
 Datierung: 8./9. Jahrhundert 
 Herkunft: Freising, Dombibliothek 
 Beschreibung: Pergament, 276 f. 186x113 mm. Linea plena, 17 bis 20 Zeilen. Der 
Kodex wurde im bischöflichen Scriptorium von Freising von fünf Kopisten in 
verschiedenen frühkarolingischen Minuskelschriften geschrieben. Die Abkürzungen 
sind verschieden. Das heutige f. 126 ist bei einer Neubindung falsch eingeordnet 
worden, es gehört vor f. 133. Verzierte Initialen stehen am Anfang eines neuen 
Textes. Die letzten Folia des Kodexes fehlen.  
 Orthographie: Viele orthographische Fehler, falsche Worttrennungen und 
Verschreibungen, oft fast phonetische Buchstabierung. Es scheint, als hätte man die 
Texte vorgelesen und schrieben die Kopisten unter hoher Arbeitsbelastung (z.B. 
exsipendas statt exhibendas, inconullus nocens statt in quo nullus nocens); manchmal 
adque statt atque; häufig t/c-, o/u-, b/v-Wechsel; manchmal con statt cum. 

 
f.1v-133r  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.133v  Leer 
f.134r-175v Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.176r-185v Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 

1267   Hahn 1868, I 103; Lowe 1934, IX 14 Nr. 1280; Oldfather 1943, 67-68 (Kodex 56) ; Siegmund 1948, 
136; Lambert 1969, II 469, 481, 488, 506 (olim Freising 153); Bischoff 1974, I 82; Schulz-Flügel 
1990, 97, 123-124; Bierbrauer 1990, Nr. 17; Diem 2000, 353-354 Nr. 41; Bischoff 1998, II 241 Nr. 
3070. 
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f.186r-202v Hieronymus, Vita Pauli [BHL 5696] [CPL 617] 
f.203r-276v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
 
Vita Antonii 
f.203r-276r: Der Text bricht in Zeile 1210 ab. Es gibt einige Lücken, die typisch sind für 
die Familie-δ (siehe Kapitel 4.8). 
f.203r Incipit uita sancti Antonii. Presbyter Euagrius... 
f.203v del.: Episcopus Athanasius ad peregrinos monachos  
 + ss. hoc. Optimum... 
f.205v Igitur Antonius nobilibus... 
f.276v pecudum eorum expressus 
 
 

Na Neapel, Bibliotheca Nationale Vittorio Emmanuele III, VIII B 61268 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Troyes (?) 
 Beschreibung: Pergament, 237 f. 406x290 mm. 2 Spalten, 42 Zeilen. Es gibt nur 
wenige Korrekturen. Der Kodex wurde in einer beneventanischen Schrift 
geschrieben. Verzierte und historisierte Initialen stehen am Anfang eines neuen 
Textes. F3v: Erat olim Aemilii Iacobi Cavalerii episcopi Troiani.  
 Orthographie: Manchmal ch statt c; sehr oft b/v-, e/i-Wechsel; aud statt aut; 
manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 

 
f.4r-6v  Passio Andreae apostoli [BHL 428] 
f.7r-9r  Passio Barbarae [BHL 915] 
f.9r-17r  Vita Nicolai Myrensis episcopi [BHL 6104-6108] 
f.17r-24r  Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii  [BHL 377] 
f.24r-25v  Passio Luciae virginis [BHL 4992] 
f.25v-31v  Passio Thomae apostoli [BHL 8136] 
f.31v-37v  Passio Eugeniae, Prothi et Hyacinthi [BHL 2666] 
f.40v-43r  Inventio corporis Stephani protomartyris [BHL 7851] 
f.43r-45r  Translatio Stephani [BHL 7858] 
f.45r-49v  Pseudo-Mellitus, Vita Johannis apostoli et evangelistae [BHL 4320/ 

4324] 
f.49v-53r  Pseudo-Origines, Homiliae II in Mattheum [CPL 669] 
f.53r-67r  Vita Silvestri papae [BHL 7726-7730/7733/7742] 
f.67r-72r  Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1024c] 
f.72r-86r  Passio Juliani et Basilissae et sociorum [BHL 4529] 
f.86r-88v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.88v-93v  Vita et translationes Leuci [BHL 4894] 
f.93v-96r  Vita Felicis [BHL 2874/2876] 
f.96r-107r  Passio Sebastiani [BHL 7543] 
f.107r-110r Passio Agnetis [BHL 156] 
f.110r-113r Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani [BHL 8628/8633] 
f.113r-118v Hieronymus, Vita Paulae [BHL 6548] [CPL 620] 

1268   Poncelet 1911, 137-236; Oldfather 1943, 113-114 (Kodex 64); Siegmund 1948, 242, 250, 256 Nr. 1, 
267; Lambert 1969, II 470. 
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f.119r-121r Passio Blassi episcopi [BHL 1370] 
f.121r-123v Passio Agathae virginis [BHL 133] 
f.123v-125v Vita, inventio et translatio Sabini Canusini episcopi [BHL 7443] 
f.126r-126v Passio Valentini Interamnensis episcopi [BHL 8460] 
f.126v-130v Passio Faustini et Iovitta[e] [BHL 2837] 
f.132v-135v Vita Barbati Beneventani episcopi [BHL 973] 
f.135v-139r Ambrosius Autpertus, Sermo in laudem Matthiae apostoli [BHL 5695] 
f.139r-141v Passio quadraginta qui in Sebastia civitate martyrizati sunt [Cfr BHL 

7538] 
f.141v-145v Pseudo-Chrysostomus, In sanctam Mariam [CPL 942a] 
f.146r-155v Vita vel obitum Iohannis os aurei [BHL 4376] 
f.155v-156r Vita vl obitum Bricii confessoris atque pontifici [BHL 1452] 
f.156r-161r Passio Mercurii [BHL 5933] 
f.161r-163r Passio Savini episcopi et sociorum [BHL 7451] 
f.163r-170v Passio Eustratii, Auxentii et sociorum [BHL 2778] 
f.170v-173r Passio Ignatii Antiocheni episcopi [BHL 4255b] 
f.175r-180r Passio Chrisogoni martyris [BHL 1795] 
f.180r-181r Passio Columbae virginis [BHL 1892] 
f.181r-192r Vita et miracula Severini abbatis [BHL 7656] 
f.192r-195r Vita Hilarii Pictavensis [BHL 3885] 
f.195r-196r Epistula Hilarii ad filiam suam 
f.196r-199v Passio Protiti [BHL 6908-6909] 
f.199v-202v Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5773] 
f.202v-209v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.210r-211v Passio Gregorii presbyteri [BHL 3677] 
f.211v-212r Passio Marcelli papae et sociorum [BHL 5234] 
f.212r-214r Vita Sabinae virginis [BHL 7408] 
f.214r-217v Passio Anastasii Persae [BHL 412] 
f.217v-220v Passio Antoniae [BHL 567d] 
f.220v-222r Passio Victoris Mauri [BHL 8580] 
f.222r-223v Passio Gordiani et Epimachi [BHL 3612] 
f.223v-226v Passio Euletharii, Antiae matris eius et sociorum [BHL 2450] 
f.226v-229r Passio Dionysii, Rustici et Eleutherii [BHL 2187] 
f.229r-230v Passio Cantii, Cantiani et Cantianillae [BHL 1549c] 
f.230v-233v Passio Erasmi episcopi in Campania [BHL 2578] 
f.234r-236v Passio Dorotheae et Theophili scholastici [BHL 2323] 
 
Vita Antonii 
f.202v-209v: Der Kodex enthält nur die erste Hälfte der Vita, bis Zeile 572. Die Vita 
bricht aber auf der Hälfte einer Zeile ab; es handelt sich also nicht um eine Auswahl, 
sondern um einen unvollständigen Kodex. Es gibt kein deutliches Explicit.  
f.202v Incipit uita sancti Antonii abbatis. Ite prologus. Presbiter Euagrius... 
f.203r Epistola Athanasius ad peregrinos monachos [nicht rubruziert] 
f.203r Explicit prologus. Incipit uita sancti Antonii abbatis 
f.209v Quotiens augmenta Nili dictura  
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No Novara, Biblioteca Capitolare del Duomo, LXI (olim 55)1269 
 Datierung: Ende des 10. Jahrhunderts 
 Herkunft: Oberitalien, Novara? 
 Beschreibung: Pergament, 252 f. 310x225 mm. Linea plena, 30 Zeilen. Der Kodex 
wurde von mehreren Kopisten geschrieben in einer kleinen karolingischen 
Minuskelhandschrift. Es gibt wenige Korrekturen, die von einer kontemporären 
Hand eingetragen wurden. Es steht ein roter Initial am Anfang eines neuen Textes. 
f.1: Liber vitae sanctorum patrum uel coenobitarum aeditus a diuersis sanctae ecclesiae 
scriptoribus. Die Handschrift hat fast denselben Inhalt wie Mi3 (siehe oben). 
 Orthographie: Manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise 
ein h; manchmal k statt c (carum, karissimi). 

 
f.1r-5r  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.5r-29r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.29r-30v  Versus in laude sancti Antonii [BHL 610] 
f.30v-41r  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.41r-47v  Vita Severini [BHL 7655/7656] 
f.47v-90v  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.90v-94v  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.94v-95v  Vita Frontonii [BHL 3192] 
f.95v-97r  ut homo semper timeat deum.. 
f.97r-98v  Vita Marinae [BHL 5528] 
f.98v  Paschasius von Dume, Liber Geronticon (Auswahl) [BHL 6531] 
  (vermischt mit Pelagius und Johannes, Adhortationes [6527-6529]) 
f.98v-99v  Vita Thaisis [BHL 8012] 
f.99v-173v Pelagius und Johannes, Adhortationes [BHL 6527] 
f.173v-175r Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum [BHL 6525] vermischt mit 

Paschasius von Dume, Liber Geronticon (Auswahl) [6531] 
f.175v-180r Vita Euphrosynae [BHL 2723] 
f.180r-184v Antonius, Vita Simeonis Stylitae  [BHL 7957] 
f.184v-185v Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum (Auswahl) [BHL 6525] 
f.185v-186r Rufinus, Historia Monachorum [Fragment aus dem 1. Kapitel] [BHL 

6524] 
f.186v-187v Gregorius van Tours, Liber in gloriam martyrum (Auswahl) [CPL 

1024] 
f.187v-188r De infante Iudaeo [Mir. BMV 1326,911] 
f.188v-198v Gregorius van Tours, Liber in gloriam martyrum (Auswahl) [CPL 

1024] 
f.198v-194r Haito von Basel, De visione et obitu Wettini 
f.194r-242r Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6532] + versus 
 
 

1269   Mazzatinti/Sorbelli 1890, VI 73; Poncelet 1925, 351-353; Oldfather 1943, 118 (Kodex 65); 
Siegmund 1948, 126; De Ferrari 1956, 185; Lambert 1969, II 470, 488, 507; Battle 1972, 23; Schulz-
Flügel 1990, 98, 121-122; Diem 2000, 363-364 Nr. 93. 
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Vita Antonii 
f.5r-29r: Am Anfang des Textes ist eine Übersicht der Kapitel eingetragen worden. 
Zusammenfassungen dieser Übersicht sind als Randbemerkung bei den 
entsprechenden Kapiteln hinzugefügt worden. Nach der VA sind die Versus in laude 
sancti Antonii aufgenommen (siehe auch Mi2 Mi3 und R2; das ist typisch für die 
Familie-ζ).  
f.5r: Incipit capitula uitae sancti Antonii quam edidit beatus Athanasius. 

Prima epistola beati Athanasii ad fratres.  
f.6r: Expliciunt capitula. Incipit uita sancti Antonii. Epistola Euagrii ad 

Innocentium de uita beati Antonii, translata de greco in Latinum 
f.6r: Prima epistola beati Athanasii ad fratres 
f.6v: Igitur Antonius nobilibus [die Vita trägt keine Überschrift] 
f.29r: Explicit uita Antonii. Incipiunt uersus in laude ipsius 
 
Die Randbemerkungen (102 Stück) sind meistens sehr kurz, zum Beispiel: 
f.27v:  de suo obitu praedicit (ungefär Zeile 1285 der Edition) 
f.28v: sua diuidit indumenta  (ungefär Zeile 1340 der Edition) 
f.28v:  hic migrat ad Dominum (ungefär Zeile 1344 der Edition) 
 
 

P1 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 5342 (Olim Colbertinus 895, deinde 
Regius C.3811.4.4)1270 
 Datierung: 11. Jahrhundert (Oldfather: 10. Jahrhundert) 
 Herkunft: Nicht bekannt 
 Beschreibung: 167 f. 333x250 mm. 2  Spalten, 23 Zeilen; f. 160 bis 167 sind im 12. 
Jahrhundert eingefügt worden und beschrieben in linea plena (37 Zeilen). Große, 
verzierte Initialen markieren den Anfang eines neuen Textes. Der 1. Teil dieses 
Kodexes wurde geschrieben in einer schönen regelmäßigen karolingischen 
Minuskelhandschrift. Es gibt einige Korrekturen von einer kontemporären Hand. 
 Orthographie: Meistens ch statt c und quu statt cu. 

 
1. Teil (11. Jahrhundert) 
f.1v-7v  Adrevaldus, Adventus et exceptio sancti Benedicti [BHL 1117] 
f.7v-13r  Sermo Odonis de sancto Benedicto 
f.13r-43r  Vita sancti Benedicti abbatis Casinensis [BHL 1123] 
f.43r-45r  Epistula Odonis abbatis 
f.45r-47v  Epistula Fausti monachi 
f.47v-49v  Capitula sequentis operis 
f.49v-69v  Vita beatissimi Mauri Abbatis 
f.69v-86r  Libellus seriem miraculorum  
f.86v  leer 
f.87r-92v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.92v-127v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.128r-141v Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.141v-157v Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1023] 
f.157v-159v Vita Pachomii iunioris [BHL 6412] 

1270   Katalog Paris 1893, II 268; Oldfather 1943, 100 (Kodex 69); Lambert 1969, II 472, 489. 
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2. Teil (12. Jahrhundert) 
f.160r-165v Theodericus Amorbacensus, Illatio b. Benedicti Floriacum anno 883 

[BHL 1122] 
 
Vita Antonii 
f.92v-127v: Wahrscheinlich fehlt ein Folium: es gibt eine Lücke von Zeile 551 
eu<angelio> bis 588 Et tu mit einer Bemerkung in margine: 107v: hunc deest 
f.92v: Incipit prologus Euagri in uita sanctus Antonii. Presbyter Euagrius.. 
f.92v: Explicit prologus Euagrii presbyteri Item prefatio Atanasii episcopi in 

uita beati Antonii abbatis 
f.93r: Explicit prologus. Incipit uita sancti Antonii. Igitur Antonius.. 
f.127v: artifices. Finit uita beati Antonii 
 
 

P2 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 5385 (olim Colbertinus 1556, deinde 
Regius C.4198.5)1271 
 Datierung: 10. Jahrhundert 
 Herkunft: Saint-Pièrre, Ferrières 
 Beschreibung: 123 f. 285x175 mm. Linea plena, 29 Zeilen. Der Kodex wurde 
geschrieben in einer frühkarolingischen Schrift. Die Handschrift ist beschädigt: es 
gibt an manchen Stellen Textverlust, vor allem auf f. 122 und 123 . Auch auf f. 116r 
gibt es starken Textverlust; die Hälfte des Foliums ist verschnitten. f.117v:  hic est 
liber sancti petri apostoli ferrariensiscae nobii.  
 Orthographie: Sehr viele Schreibefehler; es gibt sehr oft Verwechslung von u/o, d/t, 
e/i, g/c, b/v; adque wird vom Korrektor immer korrigiert in atque; spanischer Einfluß: 
quum und quur. 

 
f.1r-41v  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.42r-49v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.49v-56r  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.56v-77v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.77v-123v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
 
Vita Antonii 
f.77v-123v: Die Handschrift enthält eine Kopie der VA in stark verstörter Reihenfolge. 
Da die Lücken und Sprünge zusammenfallen mit dem Anfang oder Ende eines 
Foliums, sind die Folia wahrscheinlich bei einer Neubindung falsch eingefügt worden. 
Es handelt sich hier wahrscheinlich nicht um Capita Selecta, da der zweite Abschnitt 
des Textes mitten im Wort abbricht (Lao[dicea]); die VA wurde unvollständig 
überliefert.  
f.77v Incipit uita sancti Antonii (+ add. XVI k. fb.). Presbiter Euagrius... 
f.78r Optimum fratres.. (ohne Überschrift) 
f.79r Explicit prologus. Incipit uita eiusdem. Igitur Antonius... 
f.124v  parentem luxerunt. Der Text bricht in der Mitte des Satzes ab. 
 

1271   Katalog Paris 1893, II 462-463; Oldfather 1943, 136-137 (Kodex 70); Lambert 1969, II 472, 489, 
508; Schulz-Flügel 1990, 99. 
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Der Kodex enthält folgende Textstellen: 
f.77v-95r   Prolog von Evagrius bis Zeile 510: negligat Scripturarum 
f.96r-100v  Zeile 754: greges coaceruauit bis Zeile 897: in Lao[dicea] 
f.101r-101v  Zeile 520: Quos cum uideritis bis Zeile 544: superuenisset sentiret 
f.102r-103v Zeile 570: Quotiens me nimiis laudibus bis Zeile 620: sin autem 
f.104r-104v  Zeile 544: quae in sacro uentris bis Zeile 570: de plurimis 
f.105r-108v Zeile 623: alacres fuerimus bis Zeile 725: tamquam ad patrem 
f.109r-123v Zeile 910: Quodam autem tempore bis Zeile 1281: luxerunt parentem 
 

 
P3 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 125961272 (olim St. Maur des Fossés 88; 

St. Germain 1109, postea 1042) 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Saint-Maur-des-Fossés (Saint-Germain-des-Prés) 
 Beschreibung: III+167 f. 262x165 mm. Konvolut. f.Iv und f.165v sind schwer 
beschädigt. Bechreibung des 1. Teiles: Linea Plena, 24 Zeilen. Dieser Teil wurde von 
mehreren Kopisten geschrieben. Die ersten drei Folia stammen aus dem 11. 
Jahrhundert. f.1 ist etwas kleiner als die anderen Folia. Der Kodex wurde teilweise 
korrigiert; es gibt viele interlineare Korrekturen. Verzierte Initialen markieren den 
Anfang eines neuen Textes. Beschreibung des 2. Teiles: Linea Plena, 32 Zeilen. Dieser 
Teil wurde von zwei Kopisten geschrieben. Beide Teile sind geschrieben in einer 
karolingischen Schrift. Es ist nicht bekannt, wann die beiden Kodizes 
zusammengefügt worden sind. f.157v ist leer. 
 Orthographie: Manchmal qu statt c und ci statt ti, meistens ch statt c; oft adque statt 
atque.  

 
1. Teil (11. Jahrhundert) 
f.1r-54r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.54r-71v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.71v-134v Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.134v-139v Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.139v-142r Vita Frontonii [BHL 3192] 
f.142r-144v Homilia sancti Augustini 
f.144v-155v Pseudo-Marcellus, Passio Petri et Pauli apostolorum [BHL 6657] 
f.155v-157r Verba [Auswahl] 
 
2. Teil (11. Jahrhundert) 
f.158r-160v Vita Frontonii [letzter Teil] [[BHL 3192] 
f.160v-165v Visio Baronti 
f.166-167  Officium sancti Baboleni [nicht Komplett] 
 
Vita Antonii 
f.1r-54r: 
f.1r: in marg. add.: Incipit epistola Euagrii presbiteri ad Innocentium de uita 

beati Antonii monachi.  

1272   Katalog Paris 1893, III 122; Oldfather 1943, 285-286 (Kodex 73m); Lambert 1969, II 489, 508; 
Battle 1972, 83; Schulz-Flügel 1990, 99, 122-123; Rankin/Hiley 1993, 106, 134, 136; Scriptorium 
1996-2, B 224. 
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f.1r: in marg. add.: Explicit epistola Euagrii. Incipit epistola Athanasii 
episcopi in uitam Antonii abbatis. Athanasius episcopus ad monachos 

f.2r: in marg. add.: Explicit epistola. Incipit uita beati Antonii abbatis 
f.54: Explicit uita sancti Antonii 
 
 

P4 Paris, Bibliothèque Nationale de France, lat. 16050 (olim Sorbon. 870) 1273 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Saint Victor (Lambert: Sorbonne) 
 Beschreibung: 121 f. 260x180 mm. Linea plena, 29 Zeilen. Verzierte Initialen 
markieren den Anfang eines neuen Textes. Der Kodex wurde von zwei oder drei 
Kopisten in karolingischer Schrift geschrieben. 
 Orthographie: Es gibt öfters eine Verwechslung von d/t, o/u, e/i und v/b; manchmal 
gibt es k statt c (carum/karissimi); manchmal Hyperkorrektur von h. 

 
f.1r-43r  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.43v  Leer 
f.44r-50r  De oboedientia abbatis Iohannis 
f.50r-57v  Vita Pachomii iunioris [BHL 6412] 
f.57v-74v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.75r-77v  Vita Frontonii [BHL 3193] 
f.77v-82r  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.82v-84r  Vita Paphnutii abbatis Heracleensis [BHL 6450] 
f.84v-87r  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.87r-119r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
 
Vita Antonii 
87r-119r: Die beiden Prologe fehlen. Dieser Kodex enthält den Epilog der ersten 
anonymen lateinischen Übersetzung. 
f.87r Incipit uita beati Antonii monachi. Igitur Antonius... 
f.119r: in marg. add. [nach dem Epilog von Athanasius und vor dem 

anonymen Epilog]: Igitur beatus Antonius xv kalendas februarii 
recessit a saeculo et uiuit semper cum Deo regnauit in saculo saculorum 
amen explicit uita sancti Antonii 

f.119r: [Nach dem anonymen Epilog] Explicit uita beati Antonii. Quis 
eundem conditium tenuerit et ad exemplum sancti Antonii recursus 
fuerit memor sit ei de eo qui ibi inscripsit 

 
 

1273   Katalog Paris 1893, III 333; Oldfather 1943, 100 (Kodex 74); Siegmund 1948, 126; Lambert 1969, II 
472, 490, 508. 
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R1 Rom, Biblioteca Nazionale Centrale, Fondo Sessoriano, 41 (alias 1479, olim 73)1274 
 Datierung: 9. Jahrhundert 
 Herkunft: Nonantulla (wahrscheinlich das Kloster von St. Sylvester in Nonantulla) 
 Beschreibung: I+1-189 f. 300x205 mm. 2 Spalten, 27 Zeilen; f. 184-189 sind erst im 13. 
Jahrhundert beschrieben worden. f. I stammt aus dem 11. Jahrhundert. F Iv: Codex 4 
(16. Jahrhundert) und Iste liber est monasterii Nonantulani (13. Jahrhundert). Initialen 
markieren den Anfang eines neuen Textes. Der Kodex wurde in einer 
beneventanischen Schrift geschrieben. 
 Orthographie: Manchmal adque statt atque; manchmal ein hyperkorrektes h; 
manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. Nur wenige Korrekturen. 

 
I. Teil (11. Jahrhundert) 
f.I-Iv  Vita Nicolai Myrensis episcopi [BHL 6150-6153] 
 
2. Teil (9. Jahrhundert) 
f.1r-8r  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.8r-56v  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.56v-76v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.76v-82v  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.82v-90v  Antonius, Vita Simeonis Stylitae [BHL 7957] 
f.90v-183v Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6532] 
 
3. Teil (13. Jahrhundert) 
f.184-189  Computus expensarum domini Alberici de Pane 
 
Vita Antonii 
f.8-56v: Im Rande sind Kapitelnummer hinzugefügt worden, es fehlt aber ein 
Inhaltsverzeichnis. 
f.8r Incipit uita sancti Antonii. Presbiter Euagrius... 
f.8v Episcopus Athanasius ad peregrinos monachos. Optimum fratres... 

(keine Überschrift) 
f.9r Igitur Antonius nobilibus (keine Überschrift) 
f.56v corruptiones artifices. 
 
 

R2 Rom, Biblioteca Vallicelliana, Tom. XII (olim XI)1275 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Abtei Sankt Eutricius von Nursia 
 Beschreibung: Pergament, 345 f., 202x105 mm. Linea Plena, 25 Zeilen. Dekorierte 
Initialen markieren den Anfang eines neuen Textes. Es gibt eine Notiz aus dem 16. 
Jh.: (f.1.) Abbatis Crescentii donum. 

1274   Reifferscheid 1865, I.2 148; Poncelet 1909, 106; Loew/Brown 1980, 206; Oldfather 1943, 137 
(Kodex 79); Siegmund 1948, 126; Gulotta 1955, S. 210-212, Nr. 144; Lambert 1969, II 475, 491, 510. 

1275   Poncelet 1961, I 187-190; Lambert 1969, II 475, 491, 510; Schulz-Flügel 1990, 119-120 und Anm. 
24: “Das Corpus Vita Severini, HL, HM ist typisch für die wahrscheinlich in Bobbio entstandene 
Textform, dieses Corpus ist hier eingefügt in die Viten des Paulus, Antonius und Hilarion (also 
die im Decr. Gelas. genannte Reihenfolge)”. 
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 Orthographie: Manchmal ch statt c, k statt c (carum/karissimi); manchmal ein 
hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1v-8v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.8v-52r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.52r-54v  Versus in laude sancti Antonii [BHL 610] 
f.54v-74v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.74v-108v Vita Severini [BHL 7655] 
f.108v-212v Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6532] + versus 
f.212v-274r Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.274r-280r Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.280r-282r Vita Thaisis [BHL 8012] 
f.282v-297v Vita Mariae Egyptiacae [BHL 5417] 
f.297v-305r Vita Pelagiae [BHL 6607] 
f.305r-321v Abraham et Maria in Hellesponto [BHL 12] 
f.321v-343r Hieronymus, Vita Paulae [BHL 6548] [CPL 620] 
 
Vita Antonii  
f.8v-52r: Am Anfang der VA werden die Kapitel des Textes gegeben.  Im Text sind die 
entsprechenden Kapitelzahlen von einer späteren Hand am Rand hinzugefügt 
worden. Am Schluß der Vita Antonii sind von einer anderen Hand die Versus in laude 
sancti Antonius (BHL 610) hinzugefügt worden (siehe Mi2 Mi3 und No; das ist typisch 
für die Familie-ζ).  
f.8v Incipiunt capitula uitae sancti Antonii quam edidit beatus Athanasius. 

Epistola beati Athanasii ad fratres 
f.10r Expliciunt capitula. Incipit uita sancti Antonii. Epistola Euagrii ad 

Innocentium de uita beati Antonii translata de greco in Latinum. 
Presbyter Euagrius... 

f.10v Epistola beati Athanasii ad fratres. Optimum fratres... 
f.11r Igitur Antonius nobilibus... (ohne Überschrift) 
f.52r artifices. Depositus est sanctus Antonius sexto decimo kalendas 

februarias. Explicit uita Antonii. Incipit uersus in laude ipsius. 
 
 

R3 Rom, Biblioteca Vallicelliana, Tom. XVII1276 
 Datierung: 11. Jahrhundert (f.1r-161v); 13. Jahrhundert (f.162); 13. Jahrhundert 
(f.163r-168v); 12. Jahrhundert (f.169r-173v); 12. Jahrhundert (174r-186v) 
 Herkunft: Nicht bekannt 
 Beschreibung: Pergament, IV+188 f. 360x275 mm. Konvolut, 5 Teile. 1. Teil (f.1r-
161v): 2 Spalten, 32 Zeilen. Ein verzierter Initial markiert den Anfang eines neuen 
Textes. Der Anfang des 1. Teiles ist inkomplett.; 2. Teil (f.162): Linea plena, 26 Zeilen; 
3. Teil (f.163r-168v), 2 Spalten, 24 Zeilen. Ein dekorierter Initial markiert den Anfang 
eines neuen Textes; 4. Teil (f.169r-173v): 2 Spalten, 27 Zeilen. Ein Initial markiert den 

1276   Poncelet 1961, 346; Oldfather 1943, 300 (Kodex 79e); Katalog Vallicelliana 1961, I 355-356; 
Lambert 1969, II, 491, 510; Simpson 1987, 2; Schulz-Flügel 1990, 100; Scriptorium 1990-2, B. 77-1; 
Diem 2000, 366, Nr. 106. 
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Anfang eines neuen Textes; 5.Teil (174r-186v): 2 Spalten, 35 Zeilen. Alle fünf Teile 
sind in einer beneventanischen Schrift geschrieben worden. 
 Orthographie: Verwechslung b/v, b/p und d/t; sehr oft ein hyperkorrektes h; 
manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h; manchmal adque statt atque; manchmal ch 
statt c. Wenn der letzte Buchstabe eines Wortes und der erste Buchstabe des 
folgenden Wortes gleich sind, fehlt einer dieser Buchstaben, z.B. Zeile 1152: primam 
mansionem] prima mansionem. Hat man den Text diktiert? 

 
1. Teil (11. Jahrhundert) 
f.1r-24r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.24r-36v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 3879] 
f.36v-39r  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.39r-61v  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.61v-67r  Vita Eufrosynae [BHL 2723] 
f.67r-69r  Vita Marinae [BHL 5528] 
f.69r-79v  Vita Mariae Aegyptiacae [BHL 5417] 
f.79v-80v  Vita Thaisis [BHL 8012] 
f.80v-91r  Passio Eugeniae, Prothi et Hyacinthi [BHL 2666] 
f.91r-95v  Pelagius und Johannes, Adhortationes [Auswahl] [BHL 6527-6529] 
f.69r-106r  Rufinus, Historia Monachorum [Auswahl] [BHL 6524] 
f.106v-145r Paschasius von Dume, Liber Geronticon [Auswahl] [BHL 6531] 
f.145r-153r Pelagius und Johannes, Adhortationes [Auswahl] [BHL 6527-6529] 
f.153r-155r Verba seniorum [Auswahl aus verschiedenen Sammlungen] 
f.155v-158r Vita sancti Fursei [BHL 3209] 
f.158r-159v Pelagius und Johannes, Adhortationes [Auswahl] [BHL 6527-6529] 
f.160r-160v Vita sancti Fursei [BHL 3209] 
f.161r-161v Pelagius und Johannes, Adhortationes [Auswahl] [BHL 6527-6529] 
 
2. Teil (13. Jahrhundert) 
f.162r-162v Gregorius der Große, Homilia XXII (Homiliae xl in Evangelia) [CPL 

1711] 
 
3. Teil (13. Jahrhundert) 
f.163r-168v Translatio Marci evangelistae [BHL 5284] 
 
4. Teil (12. Jahrhundert) 
f.169r-173v Gregorius der Große, Homila in Evangelia III-VI [CPL 1711] 
 
5. Teil (12. Jahrhundert) 
f.174r-175r Passio Agathae virginis [BHL 133] 
f.175r-178r Beda zugeschrieben, Homilia in Scholasticam [BHL 7516-7517] 
f.178r-180r Passio Valentini Interamnensis episcopi [BHL 8460] 
f.180r-180v Passio Faustini et Jovitae [BHL 2837] 
f.181r-183v Passio Septem Dormientium Ephesi [BHL 2315] 
f.183v-186v Passio Apollinaris Ravennatensis [BHL 623] 
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Vita Antonii 
f.1-24: Der Beginn des Kodexes (1. Teil) fehlt. Die VA ist deshalb nicht komplett; der 
Text fängt erst in Zeile 231 an. 
f.1r appositis introisse 
f.24r artifices. Explicit uita beati Antonii 
 
 

R4 Rom, Bibliotheca Casanatensis, Kodex 718 (Alias B.I.3)1277 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Unbekannt 
 Beschreibung: Pergament. A+229+B f. 520x360 mm. 2 Spalten, 50 Zeilen. Große 
verzierte Initialen markieren den Anfang eines neuen Textes. 
 Orthographie: Meistens ch statt c; manchmal k statt c (carum/karissimi); manchmal 
e/i-Wechsel; manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein 
h. 

 
f.1r-3r  Passio Andreae apostoli [BHL 428] 
f.3r-4r  Passio Barbarae [BHL 917g] 
f.4r-11r  Vita Nicholai Myrensis episcopi [BHL 6105-6107] 
f.11r-16r  Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii [BHL 377] 
f.16r-17v  Coronatus, Vita Zenonis episcopi [BHL 9007] 
f.17v-20v  Vita Syri episcopi [BHL 7976] 
f.20v-21v  Passio Luciae virginis [BHL 4992] 
f.21v-25v  Passio Thomae apostoli [BHL 8143 / 8136] 
f.25v-29r  Pseudo-Mellitus, Vita Johannis apostoli et evangelistae [BHL 4320] 
f.29r-29v  Passio Columbae virginis [BHL 1893] 
f.29v-42v  Vita Silvestri papae [BHL 7725-7729 / 7731 / 7733 / 7735) 
f.42v-43r  Passio Concordii presbyteri [BHL 1906] 
f.43r-45v  Vita Barbatiani Ravennae [BHL 972] 
f.45v-52r  Passio Juliani et Basilissae et sociorum [BHL 4532] 
f.52r-60v  Vita Severini confessoris [BHL 7656] 
f.60v-69v  Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1024] 
f.69v-71v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.71v-72r  Passio Felicis II papae [BHL 2857] 
f.72r-72v  Passio Felicis presbyteri Romani [BHL 2885] 
f.72v-82r  Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5773] 
f.82r-85r  Passio Marcelli papae et sociorum [BHL 5235] 
f.85r-98v  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.98v-100r Passio Marii, Marthae, Audifax, Abacuc et Valentini [BHL 5543] 
f.100r-109r Passio Sebastiani [BHL 7543] 
f.109r-111r Passio Agnetis [BHL 156] 
f.111r-113v Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani [BHL 8628] 
f.114r-115r Passio Anastasii Persae [BHL 408] 
f.115r-120r Vita Macarii Aegypti [BHL 5093] 
f.120r-127v Hieronymus, Vita Paulae [BHL 6548] [CPL 620] 

1277   Poncelet 1909, 231–236; Lambert 1969, II 474. 
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f.130v-133r Translatio Marci evangelistae [BHL 5283 / 5284] 
f.133r-136r Natale Geminiani episcopi [BHL 3300] 
f.136v-140r Vita Severi Ravennatensis episcopi [BHL 7683] 
f.140r-142r Passio Eugenii episcopi Carthageniensis [BHL 2680 / 2681] 
f.142r-145v Vita Blasii episcopi et confessoris [BHL 1379] 
f.145v-146v Passio Polycarpi Smyrnensis episcopi [BHL 6870] 
f.146v-148v Passio Agathae virginis [BHL 133] 
f.148v-149v Passio Dorotheae et Theophili scholastici [BHL 2323] 
f.149v-150v Deposito Iventii martyris [BHL 4619] 
f.150v-151r Vita Scholasticae [Exzerpt aus der Vita Benedicti] [BHL 7515] 
f.151r-152v Vita Rufini (episcopi Marsorum?) [BHL 7363] 
f.152v-154r Passio Valentini Interamnensis episcopi [BHL 8460] 
f.154r-158v Passio Faustini et Jovitae [BHL 2838] 
f.158v-161v Passio Julianae martyris [BHL 4522] 
f.161v-164r Ambrosius Autpertus, Sermo in laudem Matthiae apostoli [BHL 5695] 
f.164r-166r Passio Sebasteni (XL matyrum) [BHL 7538] 
f.166r-168v Vita Gregorii papae urbis Romae [BHL 3639] 
f.168v  Epitaphium Greobirii Magni [BHL 3641] 
f.168v-177r Gregorius der Große, Vita Benedicti abbatis [BHL 1102] [CPL 1713] 
f.177r-177v Paulus Diaconus, Vita Benedicti [BHL 1106] [CPL 1179] 
f.178r  Passio Valentini sponsi Caeciliae, Tiburtii et Maximi [BHL 8486g] 
f.178r-181r Petrus Neapolitanus, Passio Gregorii martyris [BHL 3393] 
f.181r-182r Passio Marci evangelistae [BHL 5276] 
f.182r-182v Passio Vitalis et Valeriae [BHL 8700] 
f.182v-184r Passio Torpis [BHL 8307] 
f.184r-184v Vita Philippi apostoli [BHL 6813 / 6814] 
f.184v-185v Passio Iacobi Minoris apostoli [BHL 4088 / 4096] 
f.185v-187r Vita Merurialis Foroliviensis episcopi [BHL 5932] 
f.187r-188r Passio Sigismundi regis Burgundionum [BHL 7717] 
f.188r-188v Vita Athanasii episcopi et confessoris [BHL ?] 
f.188v-191r Passio Alexandri, Eventi, Theodoli, Hermensis et Quirini [BHL 266] 
f.191r-193r Inventio sanctae crucis [BHL 4169] 
f.193r-194v Passio Senesii (Sinesii, Genesii) [BHL 7576b] 
f.194v-195r Pseudo-Mellitus, Vita Johannis apostoli et evangelistae  [BHL 4321] 
f.195r-196v Passio Victoris Mauri [BHL 8580] 
f.196v-197v Passio Gordinai et Epimachi [BHL 3612] 
f.197v-201r Passio Nerei et Achillei [BHL 6058-6066] 
f.201r-201v Passio Pancratii [Cfr BHL 6421] 
f.201v-203r Natale Theodori Lucensis episcopi [BHL 8087] 
f.203r-205r Passio Justi martyris [BHL 4606] 
f.205r-205v Passio Juliae virginis [BHL 4516] 
f.205v-214r Passio Urbani I papae [BHL 8376 / 8374] 
f.214v-215v Vita Proculi Veronensis episcopi [BHL 6959b] 
f.215v-217r Passio Marcellini presbyteri, Petri diaconi et sociorum [BHL 5230] 
f.217r-218v Ado, Passio Blandinae [BHL 1368d] 
f.218v-219r Passio Bonifatii martyris [BHL ?] 
f.219r-220v Passio Vincentii episcopi, Benigni diaconi et sociorum [BHL 8676] 
f.220v-222r Passio Primi et Feliciani [BHL 6922] 
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f.222r-222v Passio Getulli, Cerealis et sociorum [Cfr 3525] 
f.222v-225r Vita et passio Barnabae apostoli [BHL 985] 
f.225r-228v Passio Viti, Modesti et Crescentiae [BHL 8714] 
f.228v-229r Vita Mariae Magdalenae [BHL 5456] 
f.229r-229v Vita Leonardi [BHL 4862] 
 
Vita Antonii 
f.85r-98v: 
f.84r Incipit prologus in uita sancti Antonii heremitae. Presbiter Euagrius.. 
f.84v Epistola beati Athanasii ad fratres. Optimum fratres.. 
f.84v Explicit epistola Athanasii. Incipit uita sancti Antonii heremitae. Igitur 

Antonius.. 
f.98v artifices. Depositus est sanctus Antonius sexto decimo kalendrias 

februarias regnante Domino nostro Jesu Christo cui est honor et gloria in 
saecula saeculorum Amen. 

 
 

Ro1 Rouen, Bibliothèque Municipale, U.3 (1400)1278 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Fécamp 
 Beschreibung: Pergament, 111 f. [f.100-103 fehlen]. 472x328 mm. 2 Spalten, 29 Zeilen. 
Der Kodex wurde schwer beschädigt und ist deshalb nicht komplett überliefert 
worden. Von manchen Folia (1-4, 94r u.w.) sind nur Fragmente übrig. Es ist eine 
Notiz eingetragen: (f.3): Abbatiae Fiscannensis. 
 Orthographie: Manchmal k statt c (carum/karissimi); manchmal ein hyperkorrektes 
h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1r-5v  Vita sancti Silvestri papae [BHL 7739] 
f.5v-9v  Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1023] 
f.10r-15v  Vita sancti Fulgentii episcopi Ruspensis [BHL 3208] 
f.16r-16v  Vita Euprhosynae [BHL 2722] 
f.17r-17v  Passio Theogenis [BHL 8107] 
f.17v-21v  Vita Genovefae [BHL 3338] 
f.21v-25r  Jotsald von Cluny, Vita Odilonis abbatis [BHL 6281] 
f.25r-25v  Vita Gregorii episcopi Lingonicae civitatis [BHL 3665] 
f.25v-26v  Antonius, Vita Simeonis Stylitae [BHL 7957] 
f.27r-28v  Gregorius von Tours, Vita Melanii Redonensis episcopi [5891] 
f.28v-30r  Passio Juliani et Basilissae et sociorum [BHL 4529] 
f.30r-30v  Vita Hilarii episcopi [BHL 3885] 
f.30v-31r  Epistula Hilarii ad filiam suam 
f.31r-32v  Venantius Fortunatus, Vita Hilarii Pictavensis  [BHL 3887] 
f.33r-37r  Hincmar von Reims, Vita Remigii Remorum archiepiscopi [BHL 7155] 
f.37r-37v  Passio Felicis episcopi [BHL 2894] 
f.38r-42r  Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5772, 5773] 
f.42r-42v  Passio Columbae virginis [BHL 1893] 

1278   CGPD–I, I 386-389 Nr. 1400; Poncelet 1904, 156–160. 
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f.42v-44v  Vita Fursei confessoris [BHL 3209] 
f.45r  Vita Launomari abbatis [BHL 4734] 
f.45r-50v  Passio Sebastiani  [BHL 7543] 
f.50v  Passio Agnetis virginis [nur Lemma] 
f.51r-52v  Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani [BHL 8630] 
f.52v-53v  nventio seu translatio corporis Vincentii [BHL 8644] 
f.54r-55v  Alkuin, Vita Vedasti Atrebatensis episcopi [BHL 8508] 
f.55v-56v  Baudemundus, Vita Amandi Traiectensis episcopi [BHL 332] 
f.56v-57v  Passio Ignatii Antiocheni episcopi [BHL 4256] 
f.58r-58v  Passio Julianae virginis [BHL 4524] 
f.59r  Vita Mariae Aegyptiacae [BHL 5417] 
f.59r-61v  Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii [BHL 377] 
f.62r-63r  Passio Judae, qui et Quiriacus [BHL 7023] 
f.63r-63v  Inventio sanctae crucis [BHL 4169] 
f.64r-64v  Vita Pachomii iunioris [BHL 6412] 
f.65r-65v  Passio Donatiani et Rogatiani [BHL 2275] 
f.65v  Vita Germani episcopi Parisiensis [BHL 3468] 
f.66r-66v  Pseudo-Marcellus, Passio Petri et Pauli apostolorum [BHL 6657] 
f.67r-70v  Pseudo-Aurelianus, Vita Marcialis Lemovicensis episcopi [BHL 5552] 
f.71r  Passio Christophori martyris [BHL 1770] 
f.71r-71v  Passio Cucufatis martyris [BHL 1998] 
f.72r-74v  Vita Samsonis episcopi, abbatis Dolensis [BHL 7478] 
f.74v-76r  Passio Pantaleonis [BHL 6431] 
f.76v  Passio Simplicii, Faustini et Beatricis [BHL 7790] 
f.76v-78v  Passio Laurentii diaconi [BHL 4753] 
f.78v-79v  Passio Hyppoliti [BHL 3961] 
f.79v-80v  Constantius, Vita Germani Autisiodorensis [BHL 3454] 
f.81r-81v  Passio (abbreviata) martyrum Machabeorum [BHL 5111] 
f.81v-82v  Passio Pistis, id est Fides, Alpes, quod est Spes, Agape, quod est Caritas, 

et matris earum Sophiae, quod et Sapientiae [BHL 2971] 
f.82v-86r  Passio Eusebii episcopi [BHL 2748] 
f.86r-86v  Vita Betharii Carnotensis episcopi [BHL 1318] 
f.87r  Passio et conversio Afrae, Hilariae, Eumeniae et Euprepiae [BHL 108] 
f.87r-87v  Passio Afrae, Hilariae, Dignae, Eumeniae et Euprepiae [BHL 109] 
f.87v-89r  Passio Cyriaci diaconi, Largi et Smaragdi [BHL 2056] 
f.89v  Pseudo-Deodatus, Vita Taurini [BHL 7990] 
f.90r-90v  Vita Radegundis reginae Francorum [BHL 7048] 
f.90v-91v  Vita Bertae viduae [BHL 1266] 
f.91v-94r  Vita Silvestri papae [BHL 7726] 
f.96r-101r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.102r-103r [Lücke] 
f.104r-104v Abraham et Maria in Hellesponto [BHL 12] 
f.105r-107r Passio Thyrsi, Leucii, Callinici et sociorum [BHL 8279] 
f.107r-108v Passio Dorotheae et Theophili scholastici [BHL 2323c] 
f.108v-109r Vita Ansberti Rotomagensis episcopi [BHL 519] 
 
Vita Antonii 
f.96r-101r: Es sind nur zwei schwer beschädigte Fragmente der VA überliefert worden:  
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f.96r-97v: Metus enim non bis numquam tamen  
(=Zeile 536-822) 

f.98r-98v: ignaris ad Dei bis in eum inhi<ans>  
(=Zeile 1118-1256)  

 f.99r ist leer; von f.100 und f.101 sind nur sehr kurze Fragmente überliefert worden. 
 
 
Ro2 Rouen, Bibliothèque Municipale, U.26 (1384) (Olim Jumièges G. 7; U.50)1279 

 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Unbekannt 
 Beschreibung: Pergament, 241 f. 360x260 mm. Linea plena, 30 Zeilen. Ein Initial 
markiert den Anfang eines neuen Textes. Die ersten vier Folia sind erst im 12. 
Jahrhundert hinzugefügt worden. 
 Orthographie: Keine Besonderheiten zur Orthographie. 

 
1. Teil (12. Jahrhundert) 
f.1r-4r  Vita Judoci presbyteri [BHL 4504] 
 
2. Teil (11. Jahrhundert) 
f.6r-19r  Passionalis liber sanctorum ab viii kl. januariii usque nonas fe[brua]r[ii] 
f.19r-20v  Passio Anastasiae Palmariae [BHL 401] 
f.20v-25v  Passio Marini pueri martyris [BHL 5538] 
f.25v-32r  Pseudo-Mellitus, Vita Johannis apostoli et evangelistae [BHL 4320] 
f.32r-35v  Augustinus, Sermones 
f.35v-37v  Actus Silverstri papae [BHL 7726] 
f.37v-38v  Passio Columbae virginis [BHL 1893] 
f.39r-42r  Augustinus, Sermones 
f.42r-52v  Passio Martinae virginis [BHL 5587] 
f.52v-53v  Passio Concordii presbyteri [BHL 1906] 
f.53v-70r  Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1023] 
f.70r-71v  Passio Petri qui et Balsami [BHL 6702] 
f.71v-73v  Passio Theogenis [BHL 8107] 
f.73v-81r  Vita Genovefae virginis [BHL 3336] 
f.81r-89v  Antonius, Vita Simeonis Stylitae [7957] 
f.89v-97v  Augustinus, Sermones 
f.97v-100r Vita Gregorii episcopi urbis Lingonice [BHL 3665] 
f.100r-103v Passio Luciani episcopi et sociorum [BHL 5010] 
f.104r-105r Passio Polyeucti, Candidiani et Philoromi [BHL 6888] 
f.105r-106r Passio Columbae virginis [BHL 1893] 
f.106r-121v Passio Juliani et Basilissae et sociorum [BHL 4529] 
f.121v-123r Passio Felicis episcopi [BHL 2894] 
f.123r-135r Hilarius von Arles, Sermo de vita sancti Honorati Arelatensis episcopi 

[BHL 3975] [CPL 501] 
f.135r-143r Vita Fursei [BHL 3210] 
f.143r-145v Vita Sulpicii Pii Bituricensis episcopi [BHL 7928] 

1279   CGPD–I, I 358–360 Nr. 1384; Poncelet 1904, 170–172. 
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f.145v-151r Passio Pseusippi, Eleusippi et Meleusippi [BHL 7829] 
f.151r-153r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.153r-166r Passio Leuci, Thyrsi et Gallinici [BHL 8280] 
f.166r-186r Passio Sebastiani [BHL 7543] 
f.186r-187r Passio Marii, Marthae, Audifax, Abacuc et Valentini [BHL 5543] 
f.187r-191r Passio Agnetis [BHL 156] 
f.191r-193r Passio Fructuosi episcopi, Augurii et Eulogii diaconorum [BHL 3196a] 
f.193r-195v Passio Patrocli [BHL 6520] 
f.195v-199v Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani [BHL 8628, 8631, 8634] 
f.199v-201v De exaltatione sanctae Crucis [BHL 4178] 
f.202r-207v Passio Potiti [BHL 6908] 
f.207v-209r Passio Asclasis [BHL 722] 
f.209r-210r Passio Emerentianae virginis [BHL 2527] 
f.210r-214r Passio Babilli [BHL 890] 
f.214r-217v Vita Sabinae virginis [BHL 7408] 
f.217v-221r Passio Sabiniani [BHL 7438] 
f.221r-225v Passio Polycarpi Smyrnensis episcopi [BHL 6870] 
f.225v-230v Vita Bathildis reginae Francorum [BHL 905] 
f.230v-240v Cogitosus ua Aédo, Vita Brigidae virginis [BHL 1457] 
f.240v-241r Ambrosius, Sermones 
 
Vita Antonii 
f.151r-153r: Der Kodex enthält nur ein kleines Fragment der VA (die ersten vier 
Kapitel). Die beiden Prologe fehlen. 
f.151r Incipit uita sancti ac beatissimi Antonii abbatis. XVI kalendrias 

februarias. Igitur Antonius.. 
f.153r  haec autem Antonii contra diabolum fuerat prima uictoria. 
 
 

Ro3 Rouen, Bibliothèque Municipale, U.67 (1381)1280 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Kapuzinerkloster von Mortagne 
 Beschreibung: Pergament, 263 f. 340x240 mm., zwei Spalten, 30 Zeilen. Die 
Kapitelnummern der VA sind am Rande hinzugefügt worden. Der Kodex ist nach 
dem Kirchenjahr eingeteilt. 
 Orthographie: Meistens ch statt c; manchmal k statt c (carum/karissimi); manchmal 
ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h.  

 
f.1r-1v Passio Concordii presbyteri [BHL 1906] 
f.1v-5v Passio Martinae virginis [BHL 5590] 
f.5v-9r Vita Euphrosynae [BHL 2723a] 
f.9r-19v Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1023] 
f.19v-34v Vita Fulgentii [BHL 3208] 
f.35r-35v Vita Petri Balsami [BHL 9702] 
f.35v-37r Passio Theogenis [BHL 8107] 

1280   CGPD–I, I 351-354 Nr. 1381; Lambert 1969, II 475; Website der Bollandisten: 
http://bhlms.fltr.ucl.ac.be [besucht am 8. März 2004] 
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f.37r-42v Vita Genovefae virginis Parisiensis [BHL 3334+3340] 
f.42v-45r Antonius, Vita Simeonis Stylitae [BHL 7960c] 
f.45r-47v Vita Melanii [BHL 5888+5892] 
f.48r-50r Passio Luciani Antiocheni presbyteri [BHL 5004] 
f.50r-52v Passio Luciani episcopi et sociorum [BHL 5010] 
f.52v-53v Vita Marcianae [BHL 5257] 
f.53v-65v Passio Juliani et Basilissae et sociorum [BHL 4529] 
f.65v-68r Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.68r-68v Zeno von Verona, Vita Arcadii [BHL 658] 
f.69r-78r Venantius Fortunatus, Vita Hilarii Pictavensis [BHL 3885-3901] 
f.78r-98r Hincmar von Reims, Vita Remigii Remorum archiepiscopi [BHL 7155-

1759] 
f.98r-99r Vita Felicis Nolani [BHL 2872] 
f.99r-99v Passio Felicis presbyteri Romani [BHL 2885] 
f.99v-100v Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5772-5775] 
f.123r-126r Passio Marcelli papae et sociorum [BHL 5235] 
f.126r-133v Hilarius von Arles, Sermo de vita sancti Honorati Arelatensis episcopi 

[BHL 3975] [CPL 501] 
f.133v-139r Vita Fursei [BHL 3209] 
f.139r-143r Passio Pseusippi, Eleusippi et Meleusippi [BHL 7829] 
f.143r-154r Vita et miracula Genulfi Galliae episcopi [BHL 3357] 
f.154r-161r Vita Sulpicii Pii Bituricensis episcopi [BHL 7930] 
f.161r-180r Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.180r-184v Vita Launomari [BHL 4734] 
f.184v-199r Vita Sebastiani [BHL 7543] 
f.199r-203v Passio Agnetis [BHL 156+158a] 
f.204r-205v Passio Fructuosi episcopi, Augurii et Eulogii diaconorum [BHL 

3196+3202] 
f.205v-207v Miracula Patrocli [BHL 6522] 
f.207v Pseudo-Polycras, Passio Timothei discipuli Pauli [BHL 8294] 
f.208r-216r Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani [BHL 8629-8644] 
f.216r-219r Vita Vincentii, Orontii et sociorum [BHL 8670] 
f.219r-220v Passio Asclasis [BHL 722] 
f.220v-222v Vita Babylasis Antiocheni episcopi [BHL 889] 
f.222v-225r Vita Sabiniani [BHL 7438] 
f.225r-228v Vita Praeiecti [BHL 6915+6917] 
f.228v-233r Passio Polycarpi Smyrnensis episcopi [BHL 6870+6873a] 
f.233v-238v Letald von Micy, Vita Juliani Cenomannensis episcopi [BHL 4544] 
f.238v-247v Hieronymus, Vita Paulae [BHL 6548] [CPL 620] 
f.248r-254v Vita Iohannis Chrysostomi [BHL 4375] 
f.254v-255v Vita Sabinae virginis [BHL 7408] 
f.256r-263v Vitae Thyrsi, Leucii, Callinici et sociorum [BHL 8279]  
 
Vita Antonii 
f.161r-180: 
f.161r Item eodem die Vita sancti Antonii abbatis. Incipit prologus Euagrii 

presbyteri. Presbyter Euagrius.. 
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f.161v Item Athanasii episcopi. Athanasius episcopus ad monachos. Optimum.. 
f.161v Incipit uita. Igitur Antonius.. 
f.180r artifices. Explicit uita beati Antonii heremitae. 
 

 
Ro4 Rouen, Bibliothèque Municipale, U.108 (1377) (olim Jumièges G.28; U.74)1281 

 Datierung: 850-900 
 Herkunft: Jumièges 
 Beschreibung: Pergament, 153 f. 258x180 mm. Konvolut. 1. Teil (1r-56v): Linea plena, 
27 Zeilen; 2. Teil: (56v-153v): Linea plena, 35 Zeilen. Es gibt sehr viele Abkürzungen, 
die teilweise insulär beeinflußt sind. Die Verzierungen stammen wahrscheinlich aus 
dem 10. Jahrhundert. Die beiden Teile wurden von verschiedenen Kopisten in einer 
karolingischen Minuskelhandschrift geschrieben. 
 Orthographie: Manchmal adque statt atque; manchmal b/v wechsel. 

 
1. Teil (850-900) 
f.1-41r  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.41v-45r  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.45r-56r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.56v  Leer 
 
2. Teil (850-900) 
f.57r-82r  Gregorius der Große, Homiliae II in Canticum Canticorum [CPL 

1709] 
f.82r-83r  De Deo et nominibus eius 
f.83r-89r  Benedictiones de filiis Iacob 
f.89v  Fragmenta de circulo decemnovali et kalendis 
f.90r-91r  Orationes 
f.91r-107r  Haimon Halberstad, Commentarius in Genesim 
f.107r-114r Interpretationes nominum...sacrae scripturae 
f.114r-115r Catalogus stellarum 
f.115r-117r Fragmenta de grammatica 
f.117r-135v Vita Aichadri [BHL 181] 
f.136r-152r Vita Hugonis Rotomagensis [BHL 4032a] 
f.152r  Orationes 
 
Vita Antonii 
f.45v-56r: Der Text ist nicht vollständig überliefert worden und bricht in Zeile 494 ab 
(f. 56r: ascendens prior).  
f.45v Incipit prologus in uita sancti Antonii. Presbyter Euagrius.. 
f.46r Vita sancti Antonii. Igitur Antonius.. 
f.56r ascendens prior 
 
 

1281   CGPD-I, I 343-344, Nr. 1377; Poncelet 1904, 208; Oldfather 1943, 106 (Kodex 80); Nortier 1966, 
100 Nr. 104; Lambert 1969, II 475;  Avril 1975, 7; Schulz-Flügel 1990, 100, 133-134; cfr Van der 
Straeten 1969. 
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S Salzburg, Bibliothek der Erzabtei St. Peter in Salzburg, cod. a VIII 251282 
 Datierung: 10. Jahrhundert 
 Herkunft: Süd-Deutschland 
 Beschreibung: Pergament, 101 f. 290x225 mm. Linea plena, 27 Zeilen. Der Kodex 
wurde von einer Hand in einer etwas eckigen karolingischen Minuskel geschrieben. 
Ein großer dekorierter Initial steht am Anfang des Kodexes, einfachere markieren 
den Anfang der Kapitel. Es gibt sehr wenige Korrekturen von einer sehr ähnlichen 
zeitgenössischen Hand.  
 Orthographie: Manchmal k statt c (carum/karissimi); ein einziges Mal e/i-Wechsel. 

 
f.1r-49r  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.49r-62r  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
F62v-67r  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
F67r-72r  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
F72r-101v Athanasius, Vita Antonius [BHL 609] 
 
Vita Antonii 
f.72r-101v: Es gibt einige Lücken, die typisch sind für die Familie-δ (siehe Kapitel 3). 
f.72r Incipit uita sancti Antonii. Prespiter Euagrius.. 
f.73v Episcopus Athanasius ad peregrinos monachos. Optimum... 
f.73r von einer späteren Hand: explicit praefatio. Igitur Antonius 

nobilibus... 
f.101v artifices sunt qui eos colunt. Amen contuli + in einer anderen Hand: 

Explicit liber Ieronimi in uita patrum feliciter amen Deo gracias. Deo 
gratias.  

 
 
Sc  Schaffhausen, Ministerialbibliothek, Min. 1041283 

 Datierung: 1080-1096 (f.1-142); 12. Jahrhundert (f.143r-145v) 
 Herkunft: Benediktinerabtei zu Schaffhausen 
 Beschreibung: Pergament, 145 f. 215x165 mm. Linea plena, 27 Zeilen. Beschreibung 
des 1. Teiles: Geschrieben in einer karolingischen Minuskel. Es gibt zahlreiche 
Korrekturen auf Rasur, seltener interlinear und marginal, von einer zeitgenössischen 
Hand. Große verzierte Initialen markieren den Anfang eines neuen Textes oder 
Kapitels. 
 Orthographie: Meistens ch statt c; manchmal k statt c (carum/karissimi); manchmal 
e/i-Wechsel; manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein 
h. 

 
1. Teil (1080-1096) 
f.1r-6v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.6v-43v  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.43v-59r  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.59r-115r  Rufinus, Historia Monachorum  [BHL 6524] 

1282   Katalog Salzburg 1979, Kodex a.VIII.25; Schulz-Flügel 1990, 126. 
1283   Oldfather 1943, 75 (Kodex 85); Lambert 1969, II 476, 492, 511; Schulz-Flügel 1990, 100; 

Gamper/Knoch-Mund/Stähl 1998, I 237-239. 
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f.115r-120r Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.120r-124v Vita Frontonii [BHL 3192] 
f.124v-143r Hieronymus, Vita Paulae [BHL 6548] [CPL 620] 
 
2. Teil (12.Jahrhundert) 
f.143r-145v Vita Longini [BHL 4965] 
 
Vita Antonii 
f.6v-43v: 
f.6v Incipit prologus Euagrii presbyteri in uitam beati Antonii. Presbiter 

Euagrius... 
f.6v Item prologus Athanasii episcopi in uitam beati Antonii. Optimum... 
f.7r Explicit prologus 
f.7v Incipit uita sancti Antonii monachi. Igitur Antonius... 
f.43v artifices. Explicit uita beati Antonii composita ab Athanasio episcopo 

translata ab Euagrio presbitero. 
 
Es gibt eine Randbemerkung aus dem 12. Jahrhunderts: 
f.35v, Ed. 1078: Vita: Danaes 
 Bemerkung (12. Jh.): Non Dianae sed Danae legendum est, aliud Dana, 

aliud Diana 
 
 
V1 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Regin. lat. 5891284 

 Datierung: 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts 
 Herkunft: Saint-Maximis (Mesmin) de Micy (Diozese Orléans) 
 Beschreibung: Pergament, 191 f. 240x195 mm. Linea plena, 20 Zeilen. Der Kodex 
wurde von mehreren Händen in karolingischer Schrift geschrieben. Es stehen 
Initialen am Anfang eines neuen Textes. f. 191v (12. Jh.): Hic est liber sancti Maximini. 
F 1: P. Petavius 
 Orthographie: Manchmal k statt c (carum/karissimi); manchmal ein hyperkorrektes 
h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1r-22v  Vita Nicholai Myrensis episcopi [BHL 6105 / 6106 / 6150-6156 / 6160 / 

6161 / 6163-6165 / 6107] 
f.23r-24v  Incipit historia de eadem vita ad vesperam [mit Aufzeichnung in 

Notenschrift] 
f.25r-29v  Augustinus, Informatio regularis (=Regula tertia, oder Regula ad servos 

Dei, oder Commentarius in Disciplina monastica) [CPL 1839b] 
f.29v-35v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.36r-77v  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.78r-90v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.90v-94r  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.94r-116v Constantius, Vita Germani Autisiodorensis [BHL 3454] 
f.116v-121r Libellus de revelatione Mamertini Autisiodorensis [BHL 5201] 

1284   Poncelet 1910, 383; Siegmund 1948, 126; Oldfather 1943, 94-95 (Kodex 104); Lambert 1969, II 478, 
493, 512. 
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f.121r-130v Letald von Micy, Vita Juliani Cenomannensis episcopi [BHL 4544] 
f.130v-188r Palladios, Historia Lausiaca [BHL 6532] 
f.188v-191v Vita Deodati [BHL 2128] 
 
Vita Antonii 
f.35v-78r: Der Prolog von Evagrius ist irrtümlicherweise überschlagen und am Ende 
der Vita hinzugefügt worden. Bei der Kopierarbeit sind einige Folia irrtümlicherweise 
überschlagen worden: 
bis f.67v Text der VA bis Quo ore (Zeile 1058), der Rest des Foliums (ungefär 

ein Drittel) ist leer 
f.68r enthält nur den Satz Quo ore (Zeile 1058) bis filium dei sine (Zeile 

1059) 
f.68v Rest der VA ab: Quo ore (Zeile 1058) 
f.69v und f.70r Leer 
 
f.35v Incipit epistula sancti Athanasii Alexandrini episcopi de uita sancti 

Antonii Abbatis. Athanasius episcopus ad monachos. Optimum.. 
f.36r Explicit epistula. Incipit uita sancti Antonii abbatis. Igitur Antonius.. 
f.77v Explicit uita sancti Antonii 
f.77v Epistola Euagrii presbyteri huius uitae translatoris 
f.78r Explicit epistula Euagrii presbyteri 
 
 

V2 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Vat.lat. 11951285 
 Datierung: 1075-1100 
 Herkunft: Rom, Kirche der heiligen Iohannes und Paulus 
 Beschreibung: Pergament, 313 f. [309 bis]. 560x370 mm. Zwei Spalten, 42 Zeilen. Es 
fehlen die ersten sechs Bögen und Bogen XXXIX; f.309a und f.313 sind erst im 15. 
Jahrhundert hinzugefügt worden. Der Kodex wurde in einer karolingischen Schrift 
geschrieben. Große verzierte Initiale markieren den Anfang eines neuen Textes. Die 
Texte sind nach dem Kirchenjahr eingeordnet (Januar bis Dezember). 
 Orthographie: Viele Korrekturen, vielleicht von einer etwas späteren Hand; 
manchmal ch statt c; die Worttrennung ist oft fehlerhaft. 

 
I. Teil (1075-1100) 
f.1r-6r  Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1022] 
f.6r-14v  Passio Martinae virginis [BHL 5588] 
f.14v-17v  Aimon, Homilia in Lucam (II,33) 
f.17v-20r  Aimon, Homilia in Lucam (II,42) 
f.20r-25r  Aimon, Homilia in Iohannem (II,1) 
f.25r-31r  Passio Margaritae seu Marinae virginae [BHL 5308] 
f.31r-43r  Passio Juliani et Basilissae et sociorum [BHL 4532] 
f.43r-46v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.46v-47v  Passio Felicis presbyteri Romani [BHL 2885] 
f.47v-50r  Vita Felicis [BHL 2874] 

1285   Katalog Vaticana 1902, III 104-112; Poncelet 1910, 55-59; Oldfather 1943, 87 (Kodex 88); 
Siegmund 1948, 264; Lambert 1969, II 479. 
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f.50r-51r  Miraculum eius [BHL 2876] 
f.51r-56r  Natale sancti Hilarii Pictavensis episcopi [BHL 3885] 
f.56r-61r  Vita Theorodae Alexandrinae [BHL 8070] 
f.61r-64v  Passio Marcelli papae et sociorum [BHL 5235] 
f.65r-76v  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.76v-92r  Passio Sebastiani [BHL 7543] 
f.92r-95r  Passio Marii, Marthae, Audifax, Abacuc et Valentini [BHL 5543] 
f.95r-98r  Passio Agnetis [BHL 156] 
f.98r-106r  Passio Anastasii Persae [BHL 411] 
f.106r-109v Passio Anastasii Persae [BHL 412] 
f.109v-112v Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani [BHL 8628] 
f.112v-116v Antonius, Vita Simeonis Stylitae [BHL 7957] 
f.116v-118r Passio Marciani, Macarii, Stratoclini et Protogeni [BHL 5265b] 
f.118r-121r Vita Gregorii Nazianzeni episcopi [BHL 3668b] 
f.121r-126v Passio Cyri et Johannis [BHL 2078] 
f.126v-128v Ambrosius, Sermo in Luc. (II,25) 
f.128v-132v Augustinus, Sermones in purificatione beati Mariae Virginis 
f.132v-134v Methodius, Homilia in Maria, Symeone et Anna. 
f.134v-137r Beda, Homilia in Lucam (II,22) 
f.137r-142r Passio Blasii episcopi et martyris [BHL 1379] 
f.142r-145r Passio Agathae virginis [BHL 136] 
f.145r-150v Beda zugeschrieben, Homilia in Scholasticam [BHL 7516] 
f.150v-155v Passio Julianae virginis [BHL 4526] 
f.155v-157v Passio Valentini Interamnensis episcopi [BHL 8460] 
f.157v-162r Ambrosius Autpertus, Sermo in laudem Matthiae apostoli [BHL 5695] 
f.162r-166v Johannes Diaconus, Passio Sebasteni (XL martyrum) [BHL 7540] 
f.167r-177v Iohannes Diaconus, Vita Gregorii papae urbis Romae [BHL 3641] 
f.177v-191r Gregorius der Große, Vita Benedicti [BHL 1102] [CPL 1713] 
f.191r-198r Vita Mariae Aegyptiacae [BHL 5417] 
f.198r-206r Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii [BHL 377] 
f.206-211v Petrus Neapolitanus, Passio Georgii martyris [BHL 3393] 
f.212r  Vita Philippi apostoli [BHL 6814] 
f.212r-213v Passio Iacobi Minoris apostoli [BHL 4086d] 
f.213v-217r Augustinus, Homilia in natale Philippi et Iacobi 
f.217r-220v Inventio sanctae crucis [BHL 4169] 
f.220v-224v Passio Alexandri et Eventi et Theodoli et aliorum [BHL 266] 
f.224v-226r Passio Gordiani et Epimachi [BHL 3612] 
f.226r-227r Passio Pancratii [BHL 6421] 
f.227r-233r Passio Nerei et Achillei [BHL 6058-6066] 
f.233r-234v Passio Isidori [BHL 4478b] 
f.234v-237r Passio Bonifatii [BHL 1413] 
f.237r-238r Pseudo-Pastor, Vita Pudentiana [BHL 6991] 
f.238r-239v Passio Restituti [BHL 7197] 
f.239v-242r Passio Marcellini presbyteri, Petri diaconi et sociorum [BHL 5230] 
f.242r-245r Passio Erasmi episcopi in Campania [BHL 2582] 
f.245r-252r Passio Urbani I papae [BHL 8379/8380] 
f.252r-253v Passio Urbani I papae (Pars IIIa: Passio Marmeniae et aliorum) [BHL 

8375] 
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f.259r-259v Passio Vitalis et Valeriae [BHL 8701] 
f.259v-262r Passio Primi et Felicinai [BHL 6922] 
f.262r-263r Vita et passio Barnabae apostoli [BHL 985] 
f.263r-265r Passio Basilidis et sociorum [BHL 1018] 
f.265r-267v Passio Zotici et sociorum [BHL 9028] 
f.267v-268v Passio Symphorosae et septem filiorum eius [BHL 7971] 
f.268v-272r Vita, passio et translatio Bartholomaei apostoli [BHL 1001 / 1005 / 1007] 
f.272r-278v Passio Viti, Modesti et Crescentiae [BHL 8714] 
f.278v-279v Passio Gervasii et Protasii [BHL 3514] 
f.279v-282r Ambrosius, Inventio sanctorum Gervasii et Protasii [BHL 3513] 
f.282v-286r Passio martyrum 1484 in Palaestina[BHL 5674] 
f.286r  Versus martyrium mille quicumque fest sanctorum 
f.286v-293v Augustinus, Sermo in nativitate Iohannis Baptiste 
f.293v-294v Beda, Homilia in festo Iohannis Baptiste 
f.294v-297v Aimon, Homilia in Lucam (I.57) 
f.297v-301r Passio Gallicani, Johannis et Pauli [BHL 3237] [CPL 617] 
f.301r-301v Versi in natali eorum 
f.301v-303v Maximus von Turin, Homilia [CPL 220] 
f.303v-304r Maximus von Turin, Sermo in laude confessorum [CPL 221] 
f.304r-307r Actuum Apostolorum (III,1-IV,31; IX,32-X,35; XII, 1-24) 
f.307r-208r Leo I, Sermones [CPL 1657] 
f.308r-309r Leo I, Sermones [CPL 1657] 
f.309r-309v Augustinus, Sermo de natali Petri et Pauli 
 
2. Teil (im 15. Jahrhundert hinzugefügt) 
f.309v-310r Leo I, Sermones [CPL 1657] 
f.309ar-309av Augustinus, Sermones 
f.309av  Gregorius der Große, Prologum Homiliarum in Ezechielem [CPL 

1710] 
 
1. Teil (11. Jahrhundert) 
f.310r-311r Augustinus, Sermo de natali Petri et Pauli 
f.311r-312r Augustinus, Sermo de natali Petri et Pauli 
f.312r-312v Aimon, Homilia in Mattheum (XVI,13) 
 
2. Teil (im 15. Jahrhundert hinzugefügt) 
f.313  Litterae Pauli PP. II (Briefe vom 4. September 1467) 
 
Vita Antonii 
f.65r-76v: es handelt sich um eine große Auswahl. Nur die Zeilen 1-273 (f.65r-69r) und 
909 bis Ende (f.69v-76v) sind eingetragen worden. 
f.65r Presbyter Euagrius Innocentio.. 
f.65r [ohne Überschrift] Optimum fratres.. 
f.65v Explicit prologus. Incipit uita. Igitur Antonius.. 
f.76v artifices. Explicit uita sancti Antonii monachi.  
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Es gibt eine Randbemerkung: 
Ed. 1284  Text: post menses autem paucos 
  Bemerkung: obitus eius 
 
 

V3 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Vat.lat. 1201 (Olim 7*)1286 
 Datierung: 1050-1100 
 Herkunft: Gallien 
 Beschreibung: Pergament, 220 f. +104a. 370x250 mm. (f. 193: 350x250 mm.). f. 104a ist 
erst später hinzugefügt worden. 2 Spalten, 40 bis 43 Zeilen. Der Kodex wurde von 
mehreren Händen in einer karolingischen Schrift geschrieben. f.1r: Incipit prefatio 
Hieronimi de uita sanctorum patrum heremitarum. Große verzierte Initialen markieren 
den Anfang eines neuen Textes, kleinere Initialen gliedern den Text. Der Kodex ist 
nicht vollendet; die meisten Initialen sowie die Überschriften fehlen. Es gibt nur 
wenige Korrekturen von einer kontemporären Hand. Es handelt sich wahrscheinlich 
um ein Konvolut. 
 Orthographie: Manchmal ch statt c, k statt c (carum/karitas); manchmal e/i- und b/p-
Wechsel; manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 
Der Korrektor korrigiert sehr oft die Worttrennung des Kopisten, z.B.: /ethiopiacorr., 
e/thiopiaa.c.; /estuantiscorr., es/tuantisa.c. 

 
I. Teil ? 
f.1r  Exhortationis ad humilitatem [Fragment] 
f.1v  Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum [Prolog]  
f.1v-4r  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.4v  Leer 
 
II. Teil ? 
f.5r-23r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.23r-30v  Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.30v-31r  Rufinus, Historia Monachorum [Prolog] [BHL 6524] 
f.31r-35r  Vita sancti Fursei [BHL 3209] 
f.35r-44v  Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5773] 
f.44v-45r  Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5775] 
f.45r-45v  Visio Carsiri pii pueri de locis inferni 
f.46r-67v  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.67v-70r  Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.70r-71v  Vita Frontonii [BHL 3191] 
f.71v-72r  Narratio de Martino monacho 
f.72r-73v  Sulpicius Severus, Dialogi I 
f.73v-75r  Beda, Historia Ecclesiastica [Liber V, cap. 12] 
f.75-120v  Pelagius und Johannes, Adhortationes und Paschasius von Dume, 

Geronticon (Auswahl) [BHL 6527 / 5095 / 6531 / 6527] 
f.120v-148v Auswahl aus Sulpicius Severus und Cassianus [BHL 6526] 
f.148v-149v Vita Marinae [BHL 5528] 

1286   Katalog Vaticana 1902, III 129-132; Poncelet 1910, 70-72; Oldfather 1943, 115-116 (Kodex 90); 
Lambert 1969, II 479, 494, 513; Schulz-Flügel 1990, 102. 
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f.149v-156r Vita Mariae Egyptiacae [BHL 5417] 
f.156r-156v Vita Thaisis [BHL 8012] 
f.156v-160r Vita Euphrosynae [BHL 2723] 
f.160r-164v Vita Macarii Romani [BHL 5104] 
f.164v-166v Kleine Auswahl aus: Palladios, Historia Lausiaca, Pelagius und 

Johannes, Adhortationes und Commonitiones Sanctorum Patrum [BHL 
6532, 6527, 6531m] 

f.164v-166v Paschasius von Dume, Liber Geronticon [Liber VII, par. 24] [BHL 
6531] 

f.167r-201r Julianus Toletanus, Prognosticum futuri saeculi 
f.201r-208r Hieronymus, Vita Paulae [BHL 6548] [CPL 620] 
f.208r-215r Vita Euphrasiae [BHL 2718] 
f.215v-219r Vita Pelagiae [BHL 6605] 
f.219r-219v De legendi studio exhortatio 
f.219v-220v Ammonitio valde necessaria de adversis tolerandis patienter 

infirmitateque amanda 
 
Vita Antonii 
f.5r-23r: 
f.5r Presbyter Euagrius Innocentio... 
f.5r in margine addendum: Explicit praefatio Euagrii presbyteri. Incipit 

prologus sancti Athanasii episcopi in uita beatissimi Antonii. Athanasius 
episcopus ad monachos. Optimum... 

f.5r Igitur Antonius + in margine addendum: incipe [ohne Überschrift] 
f.23r artifices. Igitur Antonius XVI kalendrias februarii recessit e seculo et 

uiuet semper cum Deo in secula seculorum. Amen 
 
Es gibt eine Randbemerkung: 
f.10r, Ed. 398: Text: Echo 
  Bemerkung: echo uox aeris sonus in silua uel in cavernis resonans 
 
 

V4 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Archivio del Capitolo di S. Pietro, Ms.lat. 
B.501287 
 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Rom, Kapitel von Sankt Peter ? 
 Beschreibung: Pergament, 181 f. 354x235 mm. 2 Spalten, 34 Zeilen. Der Kodex wurde 
von fünf Kopisten geschrieben. Am Anfang der Heiligenleben steht ein reich 
dekorierter Inititial. Kleinere Initialen markieren den Anfang eines neuen Kapitels.  
 Orthographie: Oft ch statt c, manchmal k statt c (carum/karissimi); manchmal e/i-
Wechsel; ein einziges Mal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise 
ein h. 

 

1287   Poncelet 1909, 39; Lambert 1969, II 477, 493. 
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f.1r-5r  Augustinus, Tractatus super psalmos 
f.5v  Leer (außer ein kurzes Inhaltverzeichniss) 
f.6r-46v  Augustinus, Tractatus super Epistulae 
f.46r-113r  Gregorius der Große, Dialogi [CPL 1713] 
f.114-116v Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.116v-131v Odo von Glanfeuil, Vita Mauri [BHL 5773] 
f.131v-147r Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi [BHL 1024] 
f.147v  Leer 
f.148r-170v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.170v-181v Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
 
Vita Antonii 
f.148r-170v: 
f.148r Incipit prologus de uita beati Antonii monachi 
f.148r optimum fratres... [ohne Überschrift] 
f.148r Explicit prologus. Incipit uita beati Antonii monachi. Igitur Antonius... 
f.170v Artifices. Depositus est sanctus Antonius sexto decimo Kalendas 

februarias. Regnante Domino nostro Iesu Christo cui est honor et gloria 
in saecula saeculorum. Amen. 

 
V5 Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, Vat.lat. 130081288 

 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Monte Cassino 
 Beschreibung: Pergament, 255 f. Linea plena, 30 Zeilen. Der Anfang und das Ende 
des Kodexes sind inkomplett. Am Anfang eines neuen Heiligenlebens steht ein 
großer verzierter Initial. Kleinere Initialen gliedern den Text. Es gibt daneben eine 
Abbildung von Antonius; er wird dargestellt in der Tracht des Klosters von Monte 
Cassino. Mit der Linken erwürgt er eine Schlange, dazu zertritt er eine Schlange. In 
der Rechten hält er seinen Stab (siehe den Umschlag dieses Buches). Manchmal gibt 
es eine Randverzierung. 
 Orthographie: Es gibt sehr wenige Korrekturen; manchmal k  statt c (carum / 
karissimi); oft nil oder nichil statt nihil, oft  atque oder ac statt et; manchmal ein 
hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1r-9r Vita Macarii Romani [BHL 5104] 
f.9r-119r Pelagius und Johannes, Adhortationes [BHL 6527-6529] 
f.119r-141v Paschasius von Dume, Liber Geronticon [BHL 6531] 
f.141v-147r Vita Alexii [BHL 286] 
f.147r-153r Vita Euphrosynae [BHL 2722] 
f.153v-195v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.195v-200r Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.200r-207v Vita Leonardi Nobiliacensis [BHL 4862] 
f.208r-227v Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524]  
f.227v-235r Pseudo-Cyprianus, De xii abusiuis saeculi [CPL 1106] 
f.235r-255r Vita Radegundis reginae Francorum [BHL 7049] 
f.255r-255v Paulus Diaconus, In Assumptione Beatae mariae Virginis  

1288  Leclercq 1956, 247-248. 
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Vita Antonii 
f.153v-195v:  
f.153v Presbyter Euagrius... [ohne Überschrift] 
f.153v Episcopus Athanasius ad peregrinos monachos [ohne Überschrift] 
f.154r Explicit prologus. Incipit uita sancti Antonii monachi et heremite.  

Igitur Antonius... 
f.195v artifices. Explicit 

 
 
Ve Vendôme, Bibliothèque Municipale, 1621289 

 Datierung: 11. Jahrhundert 
 Herkunft: Unbekannt 
 Beschreibung: Pergament, 120+II f. Linea plena, 28-30 Zeilen. Große verzierte 
Initialen markieren den Anfang eines neuen Textes. Das Ende des Kodexes fehlt; die 
VA ist deshalb nicht vollständig überliefert worden. Am Ende des Kodizes wurde 
eine Hymne (mit Neumen) zur Ehre des Heiligen Eutropius miteingebunden. 
 Orthographie: Manchmal e/i- und v/b-Wechsel; manchmal k statt c (carum / 
karissimi); manchmal ein hyperkorrektes h; manchmal fehlt irrtümlicherweise ein h. 

 
f.1r-46r Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.46r-55v Werke des Sulpicius Severus und Cassianus [BHL 6526] 
f.55v-61v Vita Pachomii iunioris [BHL 6412] 
f.61v-75v Hieronymus, Vita Hilarionis [BHL 3879] [CPL 618] 
f.77v-81v Hieronymus, Vita Malchi [BHL 5190] [CPL 619] 
f.81v-84v Vita Paphnutii abbatis Heracleensis [BHL 6450] 
f.84v-89v Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.89v-120v Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
 

 Vita Antonii 
 f.89v-120v: Die beiden Prologe fehlen. Der Text bricht in Zeile 1349 ab: ubi sit conditum 
 f.89v  Incipit uita beati Antonii abbatis edita a sancto Athanasio episcopo. Igitur 

Antonius.. 
 f.120v  ubi sit conditum 
 
 Es gibt eine Randbemerkung: 
 Edition 998-999 Text: cum Verbum Deus, qui est semper, Patri sit coaeternus, quia ex eo 

Patre, qui semper est 
   Bemerkung: cum uerbum Dei quod et filius eius dicitur semper Patri sit 

coeternum quia ex eo natum est Patre qui semper est 
 
 

1289   CGDP–II, III S. 446; Battle 1972, 149. 
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W1 Wien, Österreichische Nationalbibliothek, lat. 420 (Olim Salisburg. 39)1290 
 Datierung: Anfang des 9. Jahrhunderts (2-172); 15. Jahrhundert (f.1); 13. Jahrhundert 
(f.173) 
 Herkunft: Sehr wahrscheinlich Salzburg 
 Beschreibung: Pergament, 173 f. 310x191 mm. Linea plena, 29 Zeilen. f.1 wurde im 
15. Jh., f.173 im 12. Jh. hinzugefügt. Der Kodex (jedenfalls f.2-172) wurde 
wahrscheinlich in Salzburg von fünf Kopisten von St. Amand in einer früh-
karolingischen Minuskel geschrieben. Verzierte Initialen markieren den Anfang 
eines Textes. 
 Orthographie: adque statt atque 

 
I. Teil (15. Jahrhundert) 
f.1  Inhaltsverzeichnis des Kodexes 
 
2. Teil (Anfang des 9. Jahrhunderts) 
f.2r-9r  Antonius, Vita Simeonis Stylitae [BHL 7957] 
f.9r-14r  Vita Hilarii episcopi Pictavinsis [BHL 3885] 
f.14r-20r  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609]  
f.20r-22r  Vita Simplicii Agustidunensis episcopi [BHL 7787] 
f.22r-26r  Vita Albini Andegavensi episcopi [BHL 234] 
f.26r-28r  Vita Germani episcopi [BHL 3469] 
f.28r-31v  Venantius Fortunatus, Vita Medardi Noviomensis episcopi [BHL 5864] 
f.31v-35r  Uranius, Vita Paulini [BHL 6558] 
f.35r-39v  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.40r-42r  Vita Lupi Trigasini [BHL 5087] 
f.42r-46r  Inventio corporis Stephani protomartyris [BHL 7851] 
f.46r-52r  Natalis Arnulfi [BHL 689] 
f.52r-60v  Vita Philiberti abbatis Gemmeticensis et Heriensis [BHL 6805] 
f.61r-66v  Vita Audoini seu Dadonis [BHL 750] 
f.67r-71r  Vita Bibiani seu Viviani [BHL 1324] 
f.71r-79r  Vita Evurtii [BHL 2799] 
f.79r-85r  Natalis Lupi [BHL 5083] 
f.85r-87v  Vita Remedii Remensis episcopi  [BHL 7150] 
f.87v-98v  Constantius, Vita Germani Autisiodorensis episcopi [BHL 3453] 
f.99r-103r  Vita Richardii abbatis Centulensis [BHL 7245] 
f.103r-105r Venantius Fortunatus, Vita Severini Coloniensis episcopi [BHL 7652] 
f.105r-107r Gregorius von  Tours, Vita Venantii abbatis Turonensis [BHL 8526] 
f.107r-110r Vita Amanti [BHL 351] 
f.110r-115r Vita Aniani [BHL 473] 
f.115r-119r Venantius Fortunatus, Vita Paterni episcopi [BHL 6477] 
f.119r-121v Vita Romani presbyteri in Castro Blaviensi  [BHL 7305g] 
f.121v-130v Passio Septem Dormientum Ephesi [BHL 2316] 
f.131r-140r Vita Genoveuae  [BHL 3336] 
f.140v-150r Passio Theodosiae [BHL 8090] 
f.150v-156v Inventio sanctae crucis [BHL 4170] 

1290   Wien 1864, 68; Vielhaber/Praem 1907, 33-65; Lowe 1934, X 12 Nr. 1479; Oldfather 1943, 138 
(Kodex 107) (Laut Oldfather stammt der Kodex aus dem 11. Jahrhundert); Siegmund 1948, 201, 
207 Anm. 1, 215, 218, 224, 234, 252; Lambert 1969, II 480; Bischoff 1974, II 121-122 Nr. 79. 
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f.156v-158v Reversio sanctae crucis [BHL 4178] 
f.159r-165v Passio Pistis, id est Fides, Alpes, quod est Spes, Agape, quod est Caritas, 

et matris earum Sophiae, quod et Sapientiae [Cfr BHL 2971]  
f.165v-166v Passio Afrae, Hilariae, Dignae, Eumeniae et Euprepiae [BHL 107b] 
f.166v-172v Passio Euphemiae virginis et martyris Chalcedone [BHL 2708] 
f.172v  Passio Eulaliae virginis [BHL 2696] 
 
3. Teil (13. Jahrhundert) 
f.173  Bernardus Balbus (Papiensis), Summa Decretalium [Exzerpt] 
 
Vita Antonii 
f.14r-20r: Der Kodex enthält nur die ersten vierzehn Kapitel der VA (Antonius nobilibus 
bis exordium fuit). Die beiden Prologe fehlen. 
f.14r Vita sancti Antonii monachi xvi kalendas februarias. Igitur Antonius 

nobilibus... 
f.20r exordium fuit. Explicit. 
 

 
W2 Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Ser.n. 20701291 

 Datierung: 9. Jahrhundert  
 Herkunft: Mondsee 
 Beschreibung: Pergament, Fragment, 2 f., von unregelmäßiger Größe. Der Kodex 
wurde in einer karolingischen Minuskel geschrieben. Die Folia enthielten 
ursprünglich 21 Zeilen; es sind nur 18 bzw. 17 Zeilen erhalten. Linea plena. Es sind 
Spuren der früheren Verwendung durch Beschneiden, Löcher, Rostflecken und 
Eintragungen kenntlich. Am unteren Rand von f. 2r in einer Schrift des 15. Jh.: 
Chastner in Mansee. 
 Orthographie: Keine Besonderheiten zur Orthographie. 

 
Die beiden Folia enthalten ein Fragment der VA. 
f.1: 215x160 mm (unregelmäßig); es fehlt der untere Rand mit 3 Zeilen. 
f.2: 220x160 mm  (unregelmäßig); es fehlt der obere Rand mit 3 Zeilen. 
 
f.1r  quas interpolatis bis Quod si pulch[itudo] 
f.1v  Nam secundum istiusmodi bis Et quid 
f.2r  [dicen]te miro bis hic Christianis 
f.2v  retinenda sunt bis Jesum Christum 
 
Es gibt eine Randbemerkung: 
f.1r, Ed. 1102 Text: Hac disputatione conuertentibus 
  Bemerkung: itaque disputatione beati Antonii  
 

 
 

1291   Mazal/Unterkircher 1963, II/1 163. 
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W3 Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Sern.n. 3763 (olim Ser.n. 2079 und 
Ser.n.3763)1292 
 Datierung: 1. Hälfte des 9. Jahrhunderts 
 Herkunft: Mondsee 
 Beschreibung: Pergament, Fragmenten, 23 f. von unregelmäßiger Größe 
(ursprünglich etwa. 285x155 mm). Linea plena, 21 Zeilen. Der Kodex wurde in einer 
karolingischen Minuskel der Mondseer Schreibschule geschrieben. Es sind drei 
Zierinitialen erhalten. Die meisten Blätter sind beschnitten, teilweise mit starkem 
Textverlust. 
 Orthographie: Keine Besonderheiten zur Orthographie. 

 
f.1r-20  Rufinus, Historia Monachorum [BHL 6524] 
f.21  Hieronymus, Vita Pauli [BHL 6596] [CPL 617] 
f.22  Athanasius, Vita Antonii [BHL 609] 
f.23  Kleines, nicht identifiziertes Fragment 
 
Vita Antonii 
f. 22 (285x145/160mm): Fragment: ieiuniis corpus bis propheta lapsos 
 

_________________________________________________________________________________ 
1292   Mazal/Unterkircher 1963, III 254-255; Diem 2000, 369 Nr. 121. 
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INDEX 1 
 

INDEX NOMINUM ET RERUM 
 
 
 

Beda Venerabilis 
 - Historia Ecclesiastica: 34 
 - Martyrologium: 76; Anh. 3 F3 
 - De temporibus liber (=Chronica minora): 71; Anh. 

3 E8 

In diesem Index wird verwiesen auf: Seiten, Anmerkungen und Anhänge. Die Anhänge 1 
und 4 sind nicht aufgenommen. 
 
 

 - De temporum ratione liber (=Chronica maiora): 71; 
Anh. 3 E9 

 - Vita Cuthberti: 55-56; Anh. 3 B10 
Benedict Biscop: 52 

Adhortationes: siehe Pelagius und Johannes 

Benediktus von Aniana, De concordia regularum: 
Anm. 563; Anh. 2-14, 3 G33 

Benediktus von Nursia, Regula: 107, 108; Anh. 2-3 
Bern v.d. Reichenau, Vita sancti Uodalrici: 34 

Ado von Vienne 
 - Chronicon de sex aetatibus mundi: 72;  
  Anh. 3 E12 
 - Martyrologium: 77; Anh. 3 F7 
 - Passio sancti Desiderii: Anm. 394; Anh. 3 B14 

Bernard Ayglerius, Expositio in Regulam S. Benedicti: 
Anm. 511, 563; Anh. 2-59 

Bernold von Konstanz, Chronicon: 71; Anh. 3 E20 
Bonifatius, Ep. 63: Anm. 339; Anh. 3 G25 
Braulio von Saragossa, Vita Aemiliani: Anh. 3 B6 

Agius von Corvey, Vita Hathumodae: Anm. 306 
Agnellus von Ravenna, Liber Pontificalis Ecclesiae 

Ravennatis: Anm. 525; Anh. 2-16 
Aimon von Fleury, Sermo in festivitatibus sancti 

Benedicti: 83; Anm. 141; Anh. 3 G46 

Bruno von Magdeburg, Saconicum bellum / de bello 
Saxonico: Anh. 3 G59 

Burchard von Worms, Decretorum libri XX: Anm. 
511; Anm. 522; Anh. 2-22 

Cassianus: 30, 81-82, 99; Anm. 542 

Albert der Große (Albertus Magnus), Postilla super 
Isaiam: Anm. 511, 522; Anh. 2-58 

Alexander von Alexandrien: 17, 18 

 - De coenobiorum institutus: 81-82; Anm. 514; 
Anh. 3 G12 

 - Conlationes Patrum / Collationes patrum 
Sceticorum: 46, 81-82, 84, 95; Anm. 127; 514; 
Anh. 3 G13 

Cassiodorus, Expositio psalmorum: Anm. 525; Anh. 2-
5 

Aldhelmus von Malmesbury: 143 
 - De laudibus virginitatis (prosa): 27, 80; Anm. 

525; Anh. 3 G22 
 - De virginitate: Anh. 3 G23 
Alkuin, Brief an Gisla: Anm. 533, 564; Anh. 2-11 
Ambrosius Autpertus, De confluctu vitiorum et 

virtutum: Anh. 3 G24 
Amon: 15, 36, 37, 48, 49, 53, 66, 67, 68, 80, ; Anm. 179, 

273 
Ambrosius Traversari: Anm. 557 
Anastasius Bibliothecarius: 
 - Historia de vitis pontificum Romanorum: 34 
 - Vita Johannis Eleemosynarii: 100, 107; Anm. 548 
Angilbert von St. Riquier, De ecclesia Centulensi 

libellus: Anh. 3 G27 
Annales Hildesheimenses (pars prima): 72; Anh. 3 E16 
Annales Lamperti siehe Lampert von Hersfeld 
Annales Quedlinburgenses: 72; Anh. 3 E15 
Anonyme Martyrologium von Lyon: 76 
Antiochien: 25-27 
antiochenisches Schisma: 25-26 
Antoniten: 14 
Antonius, Vita Symeonis Stylitae: 59, 98, 101, 107, 154 
Antonius der Einsiedler 
 - kurze Lebensgeschichte: 14-16 
 - seine Reliquien: 15 
 - Besuch an Alexandrien: 15, 19 
 - Briefe: 24 
Apophthegmata (siehe Sentenzensammlungen) 
“Appendix”: 93; Anh. 3 A5 
Arbeo von Freising 
 - Vita Altmanni: Anm. 144 
 - Vita Corbiniani: Anm. 653; Anh. 3 B11 
 - Vita Haimhrammi: Anm. 144 

Arius: 16-18 
Arianismus: 17, 18 
Arnold von St. Emmeram, De miraculis sancti 

Emmerammi: Anm. 511; Anh. 2-25, 3 B22 
Athanasius von Alexandrien  
 - die politisch-religösen Entwicklungen im 4. 

Jahrhundert: 16-18, 23 
 - kurze Lebensgeschichte: 18-19 
 - Athanasius als Autor der griechischen Vita 

Antonii: 19-20 
Atto II, Capitulare: Anm. 511, 522; Anh. 2-21 
Aufstiegsbiographie: 21 
Augustinus: Anm. 130  
 - Confessiones: 30-31, 80; Anh. 3 G6 
 - De doctrina Christiana: 31, 77, 80; Anh. 3 G14 
Balacius: 19 
Basilius von Kaisarea in Kappadocia: 26 
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Cassiodorus, Institutiones divinarum et humanarum 
lectionum: Anm. 339; Anh. 2-4, 3 G17 

Cassiodorus und Epiphanius, Historia Ecclesiastica 
Tripartita: 63, 65-68, 71, 73, 75, 76, 83; Anh. 3 D2 

Chronicon Albeldense: 72; Anh. 3 E13 
Chronicon Universale: 72; Anh. 3 E10 

Goscelin von St. Bertin, Vita sanctae mildrethae: Anh. 3 
B23  

Gottfried von Viterbo, Pantheon: Anm. 514; Anh. 2-45 
Gratian, Concordia discordantium canonum: Anm. 511, 

522; Anh. 2-38 
Gregorius VII, Ep. 8 (An Bischof Hermann von Metz): 

Anh. 3 G58 

Chronicon Vedastinum: 72; Anh. 3 E14 
Collectio canonum Herovalliana: Anm. 511, 522; Anh. 

2-8 
Collectio Sangallensis Salomonis III tempore conscripta: 

Anh. 3 G42 

Gregorius der Große:  
 - Dialogi: 48-51, 94-95, 98 
 - insb. Vita Benedicti: 40, 49-50 

Commonitiones sanctorum patrum: 93; Anh. 3 A3 
Commonitiuncula ad sororem: 67, 83; Anh. 3 G21 
Constantius, Vita Germani: 98, 154 
Correctiones: siehe De Meditationibus duodecim 

anachoretarum 

Gregorius von Tours 
 - Decem libri historiarum (Historia Francorum): 72; 

Anm. 246; Anh. 3 E4 
 - Liber vitae Patrum: Anh. 2-6 
 - Miraculae sancti Martini; Anm. 246 

Damasus I (Papst): 16, 26; Anm. 89 
Decretum Gelasianum: 89, 90, 103, 108, 151; Anm. 511, 

522, 558; Anh. 2-2 
Decretum Gratiani (siehe Gratian) 

Grimlaic, Regula solitariorum: 84; Anh. 3 G43 
Guitmund von Aversa, Oratio ad Guillelmum I 

Anglorum: Anh. 3 G56 
Hadrian I, (Epistula-tractatus) Carolo regi Francorum et 

Longobardorum ac patricio Romanorum: Anm. 525; 
Anh. 2-9 

Defensor von Ligugé, Liber scintillarum: Anm. 524; 
Anh. 2-7 

Didymus der Blinde: 29, 30, 65, 66 
Diokletian: 16, 17 

Haimo von Auxerre, Historiae sacrae epitome sive de 
christianarum rerum memoriae: 62, 63, 65; Anh. 3 
D3 

Hartmann von St. Gallen, Versus: Anh. 3 G41 
Heiric von Auxerre, Vita sancti Germani episcopi 

Autissiodorensis: Anh. 3 B15 

Dionysius Exiguus, Vita sancti Pachomii: 38, 99; Anh. 
3 A9 

Durandus von Troarn, Liber de corpore et sanguine 
Domini: Anm. 522; Anh. 2-27 

Ebbo von Worms zugeschrieben, Vita Burchardi 
episcopi Wormatiensis: Anm. 533, 564; Anh. 2-23 

Eberwin von St. Martin zu Trier, Vita sancti Symeonis 
reclusi in porta Trevirensi: 59; Anh. 3-B21 

Helgaud von Fleury, Epitoma vitae Rotberti regis: 59; 
Anh. 3 B20 

Helinand von Froidmont, Sermones: Anm. 511; Anh. 
2-53 

Heraclides Alexandrinus, Heraclidis Paradisus (siehe 
Palladios von Helenepolis) 

Eddius, Vita Wilfridi: 33-34 
Edikt von Mailand: 16 
Epilog der lateinischen VA: 12 
Ermenrich von Ellwangen, Sermo de vita B. Soli: Anh. 

3 B12 
Eucherius, De laude eremi: 45; Anm. 207 
Eugen II (III) von Toledo, Epitaphium (Carmina): Anh. 

3 G20 
Eugippius, Vita Severini: 99 
Eusebios von Kaisarea 
 - Chronik: 69 
 - Kirchengeschichte: 61, 67; Anm. 326 
Eusebius von Vercelli: 25-26; Anm. 92 
Eustatius von Antiochien: 25 
Euzoïus von Alexandrien: 25 
Evagrius Pontikus, Praktikos: 66 
Evagrius von Antiochien: 16, 144 
 - kurze Lebensgeschichte: 24-27 
 - Evagrius als Übersetzer der Vita Antonii: 27-28 
 - Datierung der Übersetzung: 27; Anm. 94 
Faustus von Reji: 45 
Faustinus und Marcellinus, Adversus Damasum 

libellus precum ad imperatores: Anh. 3 G1 
Felix, Vita Guthlaci: 56-58 
Flavianus von Antiochien: 27 
Flodoard von Reims, De triumphis Christi 

sanctorumque Palestinae: Anh. 3 G45 
Florus von Lyon, Martyrologium: 76; Anh. 3 F4 

Formulae collectionis sancti Dionysii: Anh. 3 G30 
Frechulf von Lisieux, Chronicorum Tomi Duo: 75; 

Anh. 3 E11 
Fredegar-Chronik: 71; Anh. 3 E7 
Fulbert von Chartres, Ep. 88 (ad Hildegar): Anm. 517; 

Anh. 2-24 
Fulgentius von Ruspe, Ad Iohannem et Venerium de 

veritate praedestinationis et gratiae: Anh. 3 G16 
Galerius: 16 
Gallus: 16 
Gelasios von Kaiserea, Kirchengeschichte: 62 
Gennadius von Massilia, De viris illustribus: 94; Anh. 

2-1 
Gerhard von Augsburg, Vita sancti Uldalrici episcopi: 

Anm. 533, 564; Anh. 2-20 
Gerho(c)h von Reichersberg,  Expositio in Psalmos: 

Anm. 564; Anh. 2-46 
Giraldus Cambrensis 
 - Expugnatio Hibernica: Anm. 524; Anh. 2-49 
 - Gemma ecclesiastica: Anm. 511, 512; Anh. 2-50 
 - Speculum ecclesiae: Anh. 2-51 
Gislemar von St. Germain-des-Près, Vita Droctovei 

abbatis Parisiensis: Anh. 3 B13 
Glaubensformel von Nizäa: 17, 18, 23, 25 
Goscelin von Canterbury, Liber confortatorius ad 

Evam: Anm. 511; Anh. 2-34 
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Heribert Rosweyde, Vitas Patrum: 12, 90, 103; Anm. 
493-503. 

Julianus Apostata: 16, 19 
Klöster: 
 - Jarrow: 52, 55 
 - Jura: 45 

Hermann von Reichenau, Chronicon de sex aetatibus 
mundi: 71; Anh. 3 E17 

Hermann von Tournai, Liber de restauratione 
monasterii sancti Martini Tornacensis: Anm. 564; 
Anh. 2-39 

Hieronymus: 16, 28, 101, 144 

 - Lérins: 45, 46, 51, 52 
 - Lindisfarne: 54 
 - Wearmouth: 55 

 -und Damasus: 26; Anm. 89 
 -und Evagrius: 26, 40, 85 
 - und Innocentius: 40, 140 

Kodizes: 
 - Admont, Stiftsbibliothek  
  24: Anm. 549 

 -und Rufinus: 36, 63 
 - Chronik: 69; Anh. 3 E1 
 - Ep. 22 (Ad Eustochium): Anm. 176; Anh. 3 G2 
 - Ep. 57 (Ad Pammachium. De optimo genere 

  25: Anm. 551 
 - Amiens, Bibliothèque Municipale 
  459: 120-121, 145-154; Anh. 5 A 
 - Angers, Bibliothèque Municipale 

   interpretandi): 80-81; Anh. 3 G3 
 - Ep. 58 (Ad Paulinum): Anh. 3 G4 
 - Ep. 68 (Ad. Castricianum): 65; Anh. 3 G5 

  154: Anm. 560 
  804: Anm. 549 
  807: Anm. 551 

 - Ep. 108 (Vita Paulae): 100, 107 
 - Ep. 127 (ad principiam virginem, sive Marcellae 
   viduae epitaphium): Anh. 3 G11 

  810: Anm. 551 
 - Arras, Bibliothèque Municipale 
  89 (77): Anm. 549 

 - Vita Hilarionis: 15,  32, 39, 41-42, 77, 89, 91, 96,  
  98, 103, 107; Anm. 120, 348; Anh. 3 B2 
 - Vita Malchi: 89, 91, 96, 107; Anm. 526 
 - Vita Pauli: 32, 39, 40-41, 77, 82-83, 84, 85, 89, 91, 

96, 98, 103, 107; Anm. 526, 653; Anh. 3 B1 

 - Benevento, Biblioteca Capitolare 
  IV: Anm. 551 
  XI: Anm. 551 
 - Berlin, Staatsbibliothek Preussischer  

 - De viris illustribus: 27, 32, 61; Anh. 3 C1 
 - Martyrologium (siehe Martyrologium 
   Hieronymianum) 

  Kulturbesitz 
  Ms.lat.theol.fol. 275: Anm. 542 
 - Bern, Bürgerbibliothek 

Hilarius von Arles, Sermo de vita sancti Honorati: 45-
46 

Hildegar, Expositio Regulae: Anh. 3 G39 

  376: 139, 145-154; Anh. 5 B 
  377: Anm. 551 
 - Boulogne-sur-Mer, Bibliothèque Municipale 

Historia Monachorum (griechische Fassung): 24, 35-37 
(siehe auch: Rufinus von Aquileia für die 
lateinische Übersetzung) 

Honorius Augustodunensis, Speculum ecclesiae: Anm. 
551; Anh. 2-42 

Honorius Augustodunenisis zugeschrieben, De 
scriptoribus ecclesiasticis: Anh. 2-43 

Hraban: 143 

 - Bourges, Bibliothèque Municipale 
  35: Anm. 549 
 - Brugge, Stadsbibliotheek  

 - Carmina de diversis: Anh. 3 G34 
 - De institutione clericorum libri tres: Anh. 3 G35 
 - Liber de oblatione puerorum: Anh. 3 G36 

  134: Anm. 549 
 - Brüssel, Königliche Bibliothek Albert I 

 - Martyrologium: 78; Anh. 3 F5 
 - De universo (=De rerum naturis): 83; Anh. 3 G37 
Hrosvith von Gandersheim, Comoediae: Anh. 3 B17 
Humbert von Silva Candida, Adversus Simoniacos: 

Anh. 3 G55 

  64 (3129): 139, 141, 142, 145-154; Anh. 5 Br1 
  409 (3135): Anm. 549 
  565-575 (962): Anm. 551 
  582-589 (3138): Anm. 551 

Innocentius: 27, 40 
Isidorus von Sevilla,  
 - Chronica maiora: 65, 70-71; Anh. 3 E5 

  3595 (8216-18): Anm. 546 
  4815-4818 (1297): Anm. 551 
  7462-7481 (3177): Anm. 551 
  7797-7806 (3185): Anm. 551 

 - Chronica minora: 71; Anh. 3 E6 
 - De ecclesiasticis officiis: Anh. 3 G18 
 - Etyologiae (Originum libri XX): 83; Anh. 3 G19 
Ivo von Chartres 
 - Decretum: Anm. 511, 522; Anh. 2 35 
 - Panormia: Anm. 511, 522; Anh. 2 36 
Jakob von Vitry 
 - Vita sanctae Mariae de Oignies: Anm. 511, 522; 

Anh. 2-54 

 - Sermones communes: Anh. 2-55 
Jakob von Voragine, Legenda Aurea: Anm. 511, 514, 

525, 551; Anh. 2-60 
Joannes Moschus, Pratum Spirituale: 102 
Johannes Beleth, Summa de ecclesiasticis officiis: Anh. 

2-40 
Johannes von Amalfi: Anm. 557 
Johannes von Sankt Arnulf, Vita Joannis Gorziensis: 

Anh. 3 B18 
Jonas von Bobbio:  
 - Vita Columbani: 39-40; Anh. 3 B7 
 - Vita Johannis: 51-52 
Jonas von Orléans, Vita Huberti: Anm. 144 
Joannes Italos, Vita sancti Odonis abbatis Cluniacensis: 

Anh. 3 B16 
Jovianus: 16 

  106: Anm. 549 
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  8216-8218 (3595): 124-127, 141, 145-154;  
   Anm. 551; Anh. 5 Br2 

 - Mailand, Biblioteca Ambrosiana 
  B 53 Inf.: 130-135, 145-154; Anh. 5 Mi1 

  8372 (3198): Anm. 551, 555 
  8550-8551 (3203): Anm. 549 
  8623-8628 (3207): Anm. 551 
  8646-8652 (3210): Anm. 549   D. 525 Inf.: 130-135, 145-154; Anm. 551;  

   Anh. 5 Mi2 
  I. 61 Inf.: 130-135, 145-154; Anm. 551;  
   Anh. 5 Mi3 

  9361-9367: Anm. 549 
  9398-9399 (1170): Anm. 551 
  9920-9931 (3230): Anm. 549 

 - Le Mans, Bibliothèque Municipale 
  214: Anm. 551 
 - Melk, Stiftsbibliothek 
  F. 8: Anm. 551 

  II. 931 (1224) [Phillipps n° 323]: Anm. 551 
  II. 984 (3290) [Phillipps n° 375]: Anm. 549 
  II. 1181 (3303) [Phillipps n° 12461]: Anm. 551 
 - Brussel, Museum Bollandianum 

  M. 4: Anm. 551 
 - Mons, Bibliothèque Publique 
  35, 355, 8426: Anm. 551 

  27: Anm. 551, 556 
  72: Anm. 551 
  209: Anm. 549 

 - Monte Cassino 
  140: Anm. 568 
  143: Anm. 568 

  506: Anm. 549 
 - Châlons-sur-Marne, Bibliothèque Muncipale 
  31: Anm. 551 

  146: Anm. 568 
  149: Anm. 568 
  400: Anm. 568 

  53: 120-121, 145-154; Anm. 551; Anh. 5 Cm 
  54: Anm. 551 
  62: Anm. 560 
  64: Anm. 560  - München, Bayerische Staatsbibliothek 

  Clm 6393: 124-127, 145-154; Anh. 5 Mu 
 - Namur, Bibliothèque principale 
  12: Anm. 551 

 - Charleville, Bibliothèque Municipale 
  8: Anm. 551 
  152: Anm. 551 

  31: Anm. 551 
  159: Anm. 551 
 - Neapel, Biblioteca Nazionale Vittorio 

 - Chartres, Bibliothèque Municipale 
  5 (16): 139, 141, 145-154; Anm. 538, 551;  
   Anh. 5 Ch 

  Emmanuele III 
  VIII B 6: 137-139, 145-154; Anh. 5 Na 
  VIII B 10: Anm. 551, 555, 556 

  68 (27 1/B): Anm. 549 
  118 (106): Anm. 568 
  119 (107 1/E): Anm. 551 
  168 (192 2/B): Anm. 551   VIII B 20: Anm. 551 

  VIII B 27: Anm. 551, 555, 556 
 - Nonantola, Benediktinerabtei 
  54: 109 

 - Cividale, Bibliotheca Capitolare 
  XXII: 139, 141, 145-154; Anh. 5 Ci 
 - Douai, Bibliothèque Municipale 

 - Novara, Biblioteca Capitolare del Duomo 
  61: 130-135, 145-154; Anm. 551; Anh. 5 No 
 - Paris, Bibliothèque National de France 

  870: Anm. 551 
  871: Anm. 551 
 - Dresden, Sächsische Landesbibliothek 

  lat. 1207: Anm. 549 
  lat. 2025: Anm. 549, 551, 553,  
   Anm. 556 

  A.62: Anm. 553, 568 
 - Heiligenkreuz, Stiftsbibliothek  
  11: Anm. 551 
  12: Anm. 549   lat. 2125: Anm. 542 

  lat. 2381: Anm. 549 
  lat. 2462: Anm. 551 
  lat. 2464: Anm. 551 

 - Ivrea, Biblioteca Capitulare 
  22: Anm. 549 
 - Karlsruhe, Badische Landesbibliothek 

  lat. 2669: Anm. 551 
  lat. 2843 B: Anm. 549 
  lat. 2867: Anm. 549 

  202: 139, 141, 145-154; Anh. 5 K1 
  215: 130-135, 141, 145-154; Anh. 5 K2 
 - Lilienfeld, Stiftsbibliothek 

  lat. 2994 A: Anm. 546 
  lat. 3330: Anm. 551 
  lat. 3784: Anm. 551 

  58: Anm. 549 
  59: Anm. 551 
 - London, British Library 

  lat. 3788: Anm. 549 
  lat. 5289: Anm. 549 
  lat. 5291: Anm. 551 
  lat. 5292: Anm. 551 

  Add. 10050: Anm. 549 
 - Lucca, Biblioteca Capitolare  
  Kodex C: Anm. 551 

  lat. 5318: Anm. 551 

  Kodex G: Anm. 551 
 - Madrid, Biblioteca Nacional 
  10007: 128-129, 145-154; Anm. 535, 551; Anh. 
   5 Ma1   lat. 5341: Anm. 551, 556 

  lat. 5342: 139, 141, 142, 145-154; Anm. 551;   - Madrid, Biblioteca de la Real Academia de la  

  Historia 
  13: 128-129, 145-154; Anm. 535, 551; Anh. 5 
   Ma2 

  lat. 5314: Anm. 551 
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   Anh. 5  P1 
  lat. 5385: 139, 141, 145-154; Anh. 5 P2 

   551; Anh. 5 Sc 
 - Torino, Biblioteca Nazionale Universitaria 
  H. VI. 01: Anm. 551, 556 

  lat. 5386: Anm. 551 
  lat. 5601: Anm. 551 
  lat. 5666: Anm. 549 
  lat. 9741: Anm. 551   I. II.17: Anm. 551, 555, 556 

  K.IV.12: Anm. 551 
  K.VI. 30: Anm. 551 
 - Tours, Bibliothèque Municipale 

  lat. 10840: Anm. 551 
  lat. 11885: Anm. 549 

  156: Anm. 551 
 - Trier, Bibliothek des Bischöflichen 

  lat. 12596: 136, 145-154; Anm. 551; Anh. 5 P3 
  lat. 13725: Anm. 549 
  lat. 14364: Anm. 549 
  lat. 14438: Anm. 551   Priesterseminars 

  5 (R. II. 1): Anm. 551 
  75 (R. IV. 11): Anm. 551 
 - Trier, Stadtbibliothek 

  lat. 16050: 118-120, 130, 141, 145-154;  
   Anm. 15, 551, 556; Anh. 5 P4 
  lat. 16052: Anm. 551 
  lat. 17003: Anm. 551   738 (495): Anm. 551 

  1153 (1019): Anm. 551 
  1156 (1366): Anm. 551 
  1162 (CLXXXVII): Anm. 551, 553 

  lat. 17623: Anm. 551 
  lat. 17632: Anm. 551 
  lat. 18299: Anm. 549 

  1166 (CCCLXXXV): Anm. 549 
  1341 (XXX): Anm. 551 
  1993 (64): Anm. 551 

  N. A. lat. 1491: Anm. 551 
  N. A. lat. 2178: Anm. 551 
 - Rom, San Giovanni in Laterano 

 - Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana, 
  Archivio del Capitolo di S. Pietro 
  A. 5 (Alias D): Anm. 549 

  A. 79 (Alias B) 
 - Rom, Biblioteca Casanatense 
  620 (alias B. III. 12): Anm. 551, 555 
  718 (alias B.I.3): 130-135, 145-154; Anh. 5 R4   A. 79 (Alias B):: Anm. 551 

  Basilicanus A2: 11 und Anm. 8 
  B. 50: 130-135, 145-154; Anh. 5 V4 
 - Vatikan, Biblioteca Apostolica Vaticana 

  726 (alias B. I. 11): Anm. 551 
  1898 (alias B. II. 15): Anm. 551 
 - Rom, Biblioteca Nazionale Centrale 

  Barb.lat. 702: Anm. 551 
  Borgh.lat., 160: Anm. 551 
  Ott.lat. 120: Anm. 551 

  Farfensis 5 (alias 270): Anm. 15, 551 
  Sessor.  41 (alias 1479): 139, 141, 142, 145-154;  
   Anm. 551; Anh. 5 R1 

  Palat.lat. 179: Anm. 551 
  Palat.lat. 582: Anm. 549 
  Palat.lat. 844: Anm. 551 

 -  Rom, Biblioteca Vallicelliana 
  B. 84: Anm. 549 
  C. 55: Anm. 551 
  D. 02: Anm. 560   Palat.lat. 866: Anm. 551, 555 

  Reg.lat. 497: Anm. 551 
  Reg.lat. 500: Anm. 551 
  Reg.lat. 586: Anm. 549 

  VII: Anm. 551 
  XII: 130-135, 145-154; Anm. 551; Anh. 5 R2 
  XVII: 137-139, 145-154; Anm. 551; Anh. 5 R3 

  Reg.lat. 588: Anm. 551 
  Reg.lat. 589: 137-139, 141, 145-154; Anh. 5 V1 
  Urb.lat. 48: Anm. 551 

  XXII: Anm. 551; Anm. 556 
 - Rouen, Bibliothèque Municipale 
  A 120: Anm. 551 

  Urb.lat. 389: Anm. 551 
  Urb.lat. 396: Anm. 551 
  Vat.lat. 342: Anm. 560 

  U 003: 120-121, 145-154; Anm. 551;  
   Anh. 5 Ro1 
  U 026: 139, 142, 145-154; Anh. 5 Ro2 

  Vat.lat. 344: Anm. 560 
  Vat.lat. 351: Anm. 560 
  Vat.lat. 354: Anm. 560 
  Vat.lat. 356: Anm. 560 

  U 067: 137-139, 145-154; Anm. 551;  
   Anh. 5 Ro3 
  U 108: 136, 145-154; Anh. 5 Ro4 
  U 119: Anm. 551 

  Vat.lat. 359: Anm. 560 
  Vat.lat. 360: Anm. 560 
  Vat.lat. 361: Anm. 560 

 - Saint-Omer, Bibliothèque Municipale 
  695: Anm. 549 
  696: Anm. 551 

  Vat.lat. 363: Anm. 560 
  Vat.lat. 367: Anm. 560 
  Vat.lat. 374: Anm. 551, 555, 556 

  715: Anm. 549 
  762: Anm. 549 
  794: Anm. 551 

  Vat.lat. 375: Anm. 551 
  Vat.lat. 600: Anm. 551 
  Vat.lat. 602: Anm. 551, 556 

 - Salzburg, Bibliothek der Erzabtei St. Peter 
  a.VIII 25: 124-127, 145-154; Anh. 5 S 
 - Sank Gallen, Stiftsbibliothek 
  558: 122-124, 145-154; Anh. 5 G1   Vat.lat. 1195: 137-139, 145-154; Anm. 551; 

   Anh. 5 V2   579: 122-124, 145-154; Anh. 5 G2 

 - Schaffhausen, Ministerialbibliothek 
  104: 123-124, 125-127, 141, 145-154; Anm. 
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  Vat.lat. 1196: Anm. 551 
  Vat.lat. 1199: Anm. 551 

 - Liber de cursu spirituali: 81; Anm. 511; Anh. 2- 
  31, 3 G57 
Pachomius, Asceticon: 38 

  Vat.lat. 1200: Anm. 551 
  Vat.lat. 1201: 128-129, 145-154; Anm. 551; 
   Anh. 5 V3 

Palladios von Helenepolis, Historia Lausiaca: 24, 29, 
35-37, 67, 91, 98, 99, 103; Anh. 3 A2 

Paschasius Radbertus 
 - Expositio in Matheo libri XII: Anm. 564; Anh. 2- 

  Vat.lat. 1210: Anm. 551 
  Vat.lat. 4851: Anm. 551 

  15 
 - Vita sancti Adalhardi: 58 
Paschasius von Dume 
 - Liber Geronticon de octo principalibus vitiis: 92, 

  Vat.lat. 5052: Anm. 551 
  Vat.lat. 5411: Anm. 551 
  Vat.lat. 6443: Anm. 551 
  Vat.lat. 9309: Anm. 551 
  Vat.lat. 13008: 139, 142, 145-154; Anm. 551; 

  98; Anm. 346, 526; Anh. 3 A7 
 - Vita Thaisis: 100, 107; Anh. 3 A10 
Passio  Adalberti: 34 

   Anh. 5 V5 
 - Vendôme, Bibliothèque Municipale 

Passio Afrae: 143, 144 
Passio IIa Desiderii episcopi: Anh. 3 B9 

  162: 118-120, 145-154; Anm. 551; Anh. 5 Ve 
 - Wien, Österreichische Nationalbibliothek 
  336: Anm. 549 
  420: 118-120, 145-154; Anm. 551; Anh. 5 W1 

Passio Praeiecti episcopi et martyris Averni: Anh. 3 B8 
Paulinus von Antiochien 
 - ehem. Presbyter: 25-26 
 - ehem. Bisschof von Tyrus: 25-26 

  Ser.n. 2070: 124-127, 145-154; Anh. 5 W2 
  Ser.n. 3763: 124-127, 145-154; Anh. 5 W3 
 - Würzburg, Universitätsbibliothek 
  MCH.F.203: Anm. 551 

Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii: 39, 98, 154;  
Anh. 3 B3 

Paulinus von Nola, Carmen: Anh. 3 G9 
Paulus Diaconus, Vita Gregorii Magni: Anm. 141 
Paulus von Neapel, Vita Mariae Aegyptiaca: 100, 106, 

107; Anm. 548 

  MCH.F.215: Anm. 551 
  MP.TH.F.122: Anm. 549 
  MP.TH.Q.17: Anm. 551 

Pelagius und Johannes, Adhortationes sanctorum 
patrum ad profectum perfectionis monachorum: 37-
38, 83, 92, 94, 96, 97, 98, 99, 108; Anh. 3 A4 

Petronius Bononiensis: 94; Anh. 2-1 
Petrus Cantor, Verbum abbreviatum: Anm. 511; Anh. 

2-48 

 - Zwettl, Stiftsbibliothek 
  13: Anm. 551 

  24: Anm. 549 

Petrus Damiani 
 - Ep. 38: Anh. 3 G50 
 - Ep. 50: Anm. 564; Anh. 2-28, 3 G51 

Konstans: 16 
Konstantin der Große: 15, 16, 17, 18, 19, 25 
Konstantinus: 16 
Konstantius: 16 

 - Ep. 105: Anh. 3 G52 
 - Ep. 117: Anh. 3 G53 
 - Ep. 152: Anh. 3 G54 
 - Ep. 163: Anm. 511; Anh. 2-29 

Konzil von Alexandrien: 17 
Konzil von Konstantinopel: 17 
Konzil von Nizäa: 17, 18 

 - Vita sancti Romualdi: Anm. 564; Anh. 2-26 
Petrus Pictor, Summa de confessione: Anm. 525; Anh. 

2-37 
Petrus von Alexandrien: 17, 28 

Lampert von Hersfeld, Annales: 72; Anh. 3 E18 
Leo IX, Libellus de conflictu vitiorum atque virtutum: 

Anh. 3 G49 
Libanius: 24-25 

Possidius, Vita Augustini: 98 
Prosper aus Aquitanien, Chronicum Integrum: 70; 

Anh. 3 E2 
Pseudo-Adalgerus, Commonitiuncula ad sororem (de 

studio virtutum): Anh. 3 G21 

Libri Carolingi (siehe Théodulf von Orleans) 
Licinius: 16 
Macarius Alexandrinus: 36, 68, 102, 107; Anm. 332 
Macarius Egyptius: 29, 36, 38, 63, 64, 68, 69, 70, 77, 

78, 84, 102, 107; Anm. 332, 375, 473 

Pseudo-Ambrosius 
 - Epistulae II de monacho energumeno: Anh. 3 G8 

Magnentius: 16 
Marcella: 29, 32 
Marianus Scottus, Chronicon: 67, 71; Anh. 3 E19 
Martyrologium Hieronymianum: 76; Anh. 3 F1 
Martyrologium von Achery: 78; Anh. 3 F2 
Martinus von Braga, Aegyptiorum patrum sententiae: 

92, 98; Anh. 3 A8 
Maximinus Daia: 15, 16 
De Meditationibus duodecim anachoretarum: 93 
melitianisches Schisma in Alexandrien: siehe 

Melitios von Lykopolis 
Melitios von Lykopolis: 17-18 
Melitius, eh. Bischof von Tyrus: siehe 

antiochenisches Schisma 
Nestorius: 19 
Notae Tegernseenses: Anh. 3 G47 

Notker der Stammler, Martyrologium: 78; Anh. 3 F9 
Odo (2. Abt) von Cluny, Collationum libri tres: 81, 143; 

Anm. 522; Anh. 2-18, 3 G44 
Ordo für die abendliche Tischlesung von St. Denis bei 

Paris: 151; Anm. 524, 551, 564; Anh. 2-52 
Othloh von St. Emmeram 
 - Dialogus de tribus quaestionibus: Anm. 564; 
  Anh. 2-30 
 - Libellus de tentationibus / Dialogus de suis 

tentationibus (pars prima): Anh. 3 G48 
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 - Commonitiuncula ad sororem (de studio 
   virtutum): siehe Commonitiuncula ad 

Valerius de Bierzo: 98, 100, 107, 142, 152, 153-154 
Verba: siehe Sentenzensammlungen 
Victor von Tonnuna, Chronicon: 63, 70, 77; Anh. 3 E3 
Vinzenz von Beauvais, Speculum Historiale (Speculum 

Maior): Anm. 511, 524, 525, 551; Anh. 2-56 

   sororem 
Pseudo-Augustinus, Ad fratres in eremo commorantes: 

83; Anh. 3 G28 
Pseudo-Beda, Libellus de Officiis: Anh. 3 G29 

Vita Aedwardi regis: 34 
Vita Alexii: 102 
Vita Antonii: Anm. 653 (siehe auch: Athanasius von 

Alexandrien, Evagrius von Antiochien) 

Pseudo-Geladius, Decretum: siehe Decretum 
Gelasianum 

Pseudo-Hieronymus 
 - Commonitiuncula ad sororem (de studio 

 - literarische Gattung: 20-22 
 - historische Zuverlässigkeit: 22-24 
 - Anonyme Übersetzung der VA: 11, 12, 31-32  

   virtutum): siehe Commonitiuncula ad 
   sororem 
 -  Martyrologium: siehe Martyrologium 
  Hieronymianum) 

 - als Teil der VP-Tradition: 91, 96, 98, 103; Anm.  
  527 
Vita Aviti Aureliani in Gallia: Anh. 3 B25 
Vita Basilii: 100, 107 

Pseudo-Isidorus, Commonitiuncula ad sororem (de 
studio virtutum: siehe Commonitiuncula ad 
sororem 

Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum: 93, 100; Anh. 3 A11 
Radbert von Corbie: siehe Paschasius Radbertus 

Vita Bavonis: Anh. 3 B19 
Vita Cuthberti (anonyme Version): 33-34, 52-55 (siehe 

auch Beda Venerabilis) 
Vita Cypriani: Anm. 3. 

Rather von Verona, Praeloquiorum libri vi: Anm. 564; 
Anh. 2-19 

Regula Benedicti: siehe Benediktus von Nursia 
Regula Magistri: 82-83; Anh. 3 G15 

Vita Desiderii Martyris, episcopi Viennensi in Gallia: 
Anh. 3 B28 

Vita Euphrasiae: 100 
Vita Euphrosynae: 100, 106, 107 

Rosweyde: siehe Heribert Rosweyde 
Rufinus von Aquileia: 29-30 
 -und Hieronymus: 36, 63 
 - Apologia (contra Hieronymum): Anh. 3 G7 

Vita Eugendi abbatis Iurensis: 47; Anh. 3 B4 (siehe 
auch: Vitae Patrum Iurensium) 

Vita Ephraemis: 102 
Vita Frontonii: 98, 101, 107, 154 
Vita Fructuosi: 98 

 - Historia Ecclesiastica: 36, 62, 63-65, 66, 75; Anh. 
3 D1 

 - Historia Monachorum sive de vitis sanctorum 
   patrum: 35-37, 64, 98, 91, 94, 96, 97, 99, 102, 

Vita Galli vetustissima: 143, 144 
Vita Huberti (anonyme Version): Anm. 144 (siehe 

auch Jonas von Orléans) 

  103; Anm. 355, 511, 527; Anh. 3 A1 (siehe 
  auch Historia Monachorum) 
Schisma:  
 -Alexandrien (siehe Meletios von Lykopolis) 
 -Antiochien (siehe antiochenisches Schisma) 
schwäbische Weltchronik: Anm. 388 
Sedulius Scotus, Collectaneum miscellaneum: Anm. 

525; Anh. 2-17, 3 G40 
Sententiae Patrum: 93 
Sentenzensammlungen: 29, 37-38, 82, 92-94, 98; 

Anm. 526 (siehe auch: “Appendix”, 
Commonitiones sanctorum patrum, Martinus von 
Braga, Paschasius von Dume, Pelagius und 
Johannes, Pseudo-Rufinus, De Meditationibus 
duodecim anachoretarum, Sententiae Patrum) 

Serapion de Thmuis: 15, 19, 20; Anm. 48, 75 
Siccard von Cremona, Mitrale sive Summa de officiis 

ecclesiasticis: Anm. 564; Anh. 2-47 
Sigebert von Gembloux, Chronica: Anm. 514; Anh. 2-

41 
Smaragdus von St. Mihiel 
 - Diadema Monachorum: 84; Anm. 563; Anh. 2-12, 
  3 G32 
 - Expositio in Regulam Benedicti: 80; Anm. 563; 
  Anh. 2-13, 3 G31 
Sokrates Scholasticus, Kirchengeschichte: 24, 27, 62, 66 
Sozomenos, Kirchengeschichte: 62-67 

Stephan von Bellevilla, Tractatus de diversis materiis 
praedicabilibus, ordinatis et distinctis in septem 
partes: Anm. 524; Anh. 2-57 

De studio virtutum: siehe Commonitiuncula ad sororem 
Sulpicius Severus: 99; Anm. 120 
  - Dialogi: Anh. 3 G10 
 - Vita Martini: 32, 40, 43-45, 98, 143 
Synode von Mailand: Anm. 86 
Synode von Tyrus: 18 
Theodoretus von Kyros, Kirchengeschichte: 62-63, 67-

68 
Theodorus Lektor (Anagnotes), Historia tripartita: 63 
Theodosius I: 16 
Théodulf von Orleans, Opus Caroli regis contra 

synodum (Libri Carolini): Anh. 2-10, 3 G26 
Theotonius (Tello) von Coimbra, Constitutiones et 

consuetudines canonicorum regularium monasterii 
et congregationis S. Rufi Avenionensis necnon 
regalis monasterii S. Crucis Collimbriensis: Anm. 
564; Anh. 2-44 

Ulrich von Zell, Antiquiores consuetudines Cluniacensis 
monasterii: Anm. 564; Anh. 2-32 

Uranius, Vita Paulini: 98, 154 
Usuard von St. Germain, Martyrologium: 77-78; Anh. 

3 F8 
Valens: 16, 19, 25 
Valentianus: 16 
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Vita Johannis Eleemosynarii: siehe Anastatius 
Bibliothecarius 

Vita Lucae abbatis Armenti in Lucinia: Anh. 3 B27 
Vita Lupicini: 47 (siehe auch: Vitae Patrum Iurensium) 
Vita Macarii Alexandrini: 102, 107 
Vita Macarii Aegyptii: 107 
Vita Macarii Romani: 100; Anm. 527 
Vita Mariae Aegyptiaca: siehe Paulus von Neapel 
Vita Marinae: 100, 106, 107 
Vita Mathildis Reginae: 35 
Vita Mederici presbyteri et abbati Parisiis: Anh. 3 B24 
Vita Onuphrii: 102 
Vita Pachomii: 38, 84, 101, 102, 106, 107; Anm. 527; 

Anh. 3 A12 
Vita Pasthumii: siehe Vita Pachomii 
Vita Pelagiae: 98, 106, 107, 154 
Vita Pirminii: Anm. 653 
Vita Posthumii: siehe Vita Pachomii 
Vita Paulae: siehe Hieronymus, Ep. 108 

Vita Pythagorae: 20-21 
Vita Romani abbatis: 46-47; Anh. 3 B5 (siehe auch: 

Vitae Patrum Iurensium) 
Vita Symeonis Stylitae: siehe Antonius 
Vita Thaisis: siehe Paschasius von Dume 
Vita Tillonis Pauli Monachi in Gallia: 59; Anh. 3 B26 
Vitae Abrahae et Mariae in Hellesponto: 100, 107 
Vitae Barlaam eremitae et Iosaphat Indiae regis: 38, 102; 

Anh. 3 A13 
Vitae Epictiti et Astionis: 102 
Vitae Patrum: siehe Vitas Patrum 
Vitae Patrum Emeretensium: 98-99 
Vitae Patrum Iurensium: 46-47, 143 
Vitalis von Antiochien: 25 
Vitas Patrum: 13, 31, 89-108, 143 (siehe auch: Heribert 

Rosweyde) 
Wandalbert von Prüm, Carmina: 77, 78; Anh. 3 F6 
Wilhelm von Hirsau, Astronomica: Anm. 533, II 33 
Willibald von Mainz, Vita Bonifatii: 144
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INDEX 2 

Monte Cassino (11-N) 
Montes, S. Pedro de (10-G) 
Morimondo, S. Maria (12-G) 

 
ÜBERSICHT DER MITTELALTERLICHEN  BIBLIOTHEKSKATALOGEN  

NACH ORTSNAME  

Muri (11-O, 12-I) 
Musestre, Burg in Treviso (Udine) (9-H) 
Murbach (9-I) 

[ INDEX ZU ANHANG 1 ] 
 
Admont (14-A1, 14-A2) 

S. Nicola della Cicogna (11-P) 
Nonantola (14-M) 
Nürnberg, Pfarrkirche St. Sebald (15-H) 
Nürnberg, Benediktinerkloster St. Ägidien (15-I) 

Saint-Amand-les-Eaux (Elnon) (12-A) 
Arnoya (9-A) 
Arras, St. Vaast (11-A1, 11-A2) 

Oberaltaich (13-E) 
Oxford, Peterborough Abbey (12-I) 
Pannonhalma (11-Q) 

Augsburg (11-B) 
Bamberg, Benediktinerkloster Michaelsberg (12-B1,  
 12-B2) 

Paris, Notre Dame (11-R) 
Paris, Collège de Sorbonne (14-N) 
Paris, Saint Victor (15-K) 

Barbastro (14-B) 
Bath (11-C) 
Le Bec-Hellouin (12-C) 
Bèze (12-D) 

Paris, Louvre (Bibliothèque du Roi Charles VI) (15-L) 
Passau, Augustinerchorherrenstift St. Nikola (12-K) 
Passau, Domstift (13-F) 
Perrecy, St. Benoît (11-S) 

Biberach (15-A) 
Bobbio (10-A, 14-C) 
Bradsole (13-A) 

Pfäfers (Sankt Gallen) (10-D1, 10-D2, 10-D3) 
La Pobla de Segur (9-I) 
St. Pons-de-Thomières (13-G) 

Brussel (15-B) 
Canterbury, Christ Church (14-D) 
Chaalis (12-E) 

Prüfening, Benediktinerkloster (12-L, 15-M) 
Ramsey (14-O) 
Regensburg, St. Emmeram (10-E, 14-H) 

Chartres (11-D) 
Clermont-Ferrand, Dombibliothek (10-I) 
Cluni (12-F) 
Compostela, S. Iaime de (13-B) 

Regensburg, Minoritenbibliothek (14-P) 
Regensburg, Domstift (15-N) 
Reichenau (9-K) 
Ripoll (11-T) 

Cysoing (9-B) 
Dijon, Dominikanerkloster (14-E) 
Dover, St. Martin’s Priory (14-F) 

St. Riquier (Centula) (11-U) 
Rochester (12-M) 
Roda (Huesca) (11-V) 

Durham (11-E) 
Egmond (16-N) 
Erfurt (15-D) 

Schaffhausen (11-W) 
Sobrados dos Monxes, S. Maria de (10-F) 
Soignies, Saint Vincent (14-Q) 

Erfurt, Karthause Salvatorberg (15-E) 
Eslonza, S. Pedro de (11-F) 
Farfa (11-G) 
Fécamp (11-H) 

Stavelot (12-N) 
Straßburg (11-X) 
Syon Abbey (16-A) 
Tournai, St. Martin (12-O) 

Fulda (9-C1, 9-C2, 15-F) 
Füssen, St. Magnus (11-I) 
Sankt Gallen (9-D1, 9-D2, 9-D3, 9-D4, 15-I1, 15-I2,  

Trier, St. Maximin (12-P) 
Vega, S. Iuan de (10-H) 
Villers (14-R) 

 15-I3) 
Gent, Sint Bavo (15-C1, 15-C2) 
St. Gildas (11-I) 

Weihenstephan (11-Y) 
Wengen (15-O) 
Westminster (16-C) 

Glastonbury (13-C) 
Gloucester (Eleanor de Bohun, Herzogin) (14-G) 
Guimares, S. Maria de (10-B) 

Würzburg, St. Kylian (10-I) 

Heiligenkreuz (14-I1, 14-I2) 
Heilsbronn (13-H) 
Kempten, Stadtpfarrei St. Mang (15-G) 
Köln (9-E) 
Kremsmünster (11-K) 
Kulmbach (14-I) 
S. Liberatore della Majella (11-L) 
Lilienfeld (14-K) 
Lobbes (10-C, 11-M) 
Lorsch (9-F1, 9-F2) 
Lyre, Notre Dame (13-D) 
Melsa (Meaux) (14-L) 

S. Millán de Cogolla (9-G) 
Moissac, St. Pierre (12-H) 

Viñayo (Bei Carrocera, Léon) (9-L) 
Wien, Dominikanerkloster (15-P) 
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INDEX 3 
 

INHALTSVERZEICHNIS DER UNTERSUCHTEN KODIZES 
[ INDEX ZU ANHANG 5 ] 

 
 

Kodizes zwischen Klammern: der erwähnte Text wurde nach dem 11. Jahrhundert 
hinzugefügt. In allen Kodizes ist die VA aufgenommen.  
 
 
Text BHL Kodizes 

 
Abraham et Maria in Hellesponto 0012 Mi2 R2 Ro1 
Actuum Apostolorum 

Apparitio Michaelis archangeli in Monte Gargano 5948 Br1 G1 

Bliderannus, Vita Iusti et Clementis 4606 R4 

 V2 
Ado, Passio Blandinae  

Augustinus, Homilae  P3 V2 

Braulio von Saragossa, Epistula ad Frunimianum  

1368d R4 

Augustinus, Informatio regularis  

Ma2 
Braulio von Saragossa, Vita Aemiliani 

Aimon, Homelia in Iohannem  V2 

V1 
Augustinus, Sermones1293 

0100 Ma2 
Catalogus stellarum 

Aimon, Homelia in Lucam  V2 

 Ci [Ci] Ma2 Mi1 P3 
Ro2 V2 [V2] 

Augustinus, Tractatus super Epistolae 

 [Ro4] 

Aimon, Homelia in Mattheum  

 V4 

Caesarius von Arles, Homeliae  G1 G2 

V2 
Alkuin, Symbolum Fidei I 

Augustinus, Tractatus super Psalmos  V4 

Cassiodorus, Kirchengeschichte, siehe Vita Iohannis Chrysostomi  

 Ma2 
Alkuin, Vita Vedasti Atrebatensis episcopi 

Auswahl aus Sulpicius Severus und Cassianus 6526 Cm Ma1 V3 Ve 

 
De circulo decemnovali et kalendis  

8508 Ro1 

Baudemundus, Vita Amandi episcopi Traiectensis 0332 

[Ro4] 

Ambrosius Autpertus, Sermo in laudem Matthiae apostoli 5695 Br1 Na R4 V2 

Ro1 
Beda zugeschrieben, Homilia in Scholasticam 

Ambrosius, Inventio sanctorum Gervasii et Protasii 3513 V2 

7516 [R3] V2 
 

Ambrosius, Sermones  

7517 [R3] 

Mi1 Ro2 V2 
Ammonitio valde necessaria de adversis tolerandis patienter 

Beda, Historia Ecclesiastica  Mi2 V3 

  informitateque amanda 
 V3 

Beda, Homelia in festo Iohannis Baptiste  V2 

Antonius, Vita Simeonis Stylitae 7956 Ch 

 

 7957 

V2 
Benedictiones de filiis Iacob 

Mi3 No R1 Ro1 Ro2 
V2 W1 

 7959 

 [Ro4] 
Bernardus Balbus (Papiensis), Summa Decretalium 

Ma1 
 

 [W1] 

7960c Ro3 

Bertharius von Monte Casino, Sermo in laudem Matthiae apostoli 5695 [Br1] R4 

Beda, Homelia in Lucam 

____________________________________________________________________ 
1293  Es handelt sich hier nicht immer um dieselben Sermones. 
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Text BHL Kodizes 
 

Cogitoso ua Aédo, Vita Brigidae virginis 1457 Ro2 
Commonitiones sanctorum patrum 6531m V3 

De transitu Isidori Yspalensis 4482 Ma2 

Exhortationis ad humilitatem  

7736-7737 Ch 

Computus expensarum domini Alberici de Pane ?  [R1] 

De uana saeculi sapientia. Quaso ut non falera ornamentorum...  

V3 
Fastidius, De vita christiana 

 7739 Ro1 

Constantius, Vita Germani Autisiodorensis 3453 

Ma1 Ma2 
De Deo et nominibus eius 

 Ch 
Fulgentius Ferrandus zugeschrieben, Vita Fulgentii episcopi  

 7742 Mi1 Na 

Ch Ma1 Ma2 Ro1 
 3454 

 [Ro4] 
Dicta beati Ualderi ad beatum Donadeum scripta. Et ut de his duabus... 

 Ruspensis 
3208 Ro1 Ro3 

Grammatica (Fragment)  

Ro1 V1 
Coronatus, Vita Zenonis episcopi 

 Ma1 

Gesta Nerei,  Achillei et sociorum 6058 

[Ro4] 
Gregorius der Große, Dialogi 

9006 

Dicta Martini episcopi ad Polemium  G1 G2 

Br1 R4 V2 
 

 V4 
Gregorius der Große, Homiliae II in Canticum Canticorum 

Br1 
 9007 Mi1 R4 

Doctrina mandatorum duodecim sancti Athanasii episcopi ad Antyscum. 
Dux aliquis... 

 Ma1 Ma2 

 

De basilica Aemiliani  Ma2 

Epistula Hieronymi ad Innocentium: Mullier septies percussa 9032 

6066 Br1 R4 V2 

De bonello monaco. Haec igitur tuae...  

Cm 
Epistula Hilarii ad filiam suam 

Gesta Silvestri papae 7725 Ch ma2 R4 

Ma1 
De caeleste rebelatione. Dum holium sanctae memoriae...  

 Na Ro1 
Epitameron consummationis libri 

 7726 Br1 Ch Na R4 Ro1 
Ro2 

Ma1 
De civitate Constantinopilim 

 Ma2 

 7727-7729 

 Ma2 

Epitome Lupi 5083 W1 

Na R4 
 

De infante Iudaeo  No 

Eugippius, Vita Severini in Norico Ripensi 7655 No R2 

7730 Ch Na 
 

De legendi studio exhortatio  V3 

 7656 

7731 Ch Mi1 R4 

De mortuo resuscitato  

Mi2 Mi3 Na No R2 
R4 

Evangelium des Mattheus 

 7732 Ch 

Cm 
De oboedientia abbatis Iohannis  

 [Br2] 
Exaltatio sanctae crucis 

 7733 Ch Mi1 Na R4 

P4 
De quodam qui noluit penitere ante mortem 

4178 Br1 Ro2 

 7734 

 Cm 

Exaltatio seu Reversio Sanctae Crucis 4178 W1 

Ch 
 

De thebeorum diversas ordines monachorum  Ma1 

Excarapsum de penitentia Iohanni Crissostimi  G1 G2 

7735 Ch R4 
 

6059-6065 R4 V2 

 K1 [Ro4] 
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Text BHL Kodizes 
 

Gregorius der Große, Prologum Homiliarum in Ezechielem  V2 [V2] 
Gregorius der Große, Homiliae xl in Evangelia  

K1 Na R2 R4 Ro3 
Sc V3 

Hieronymus, Vita Pauli 

Ma1 

[R3] 
Gregorius der Große, Vita Benedicti 1102 

6596 Br1 Br2 Ch Ci [Ci] 
Cm G1 G2 Ma1 
Mi2 Mi3 Mu No P1 
P2 P4 R1 R2 Ro4 S 
Sc V1 V3 V4 V5 Ve 
W3  

Hilarius von Arles, sermo de vita Honoratii Arelatensis episcopi 

Iohannes Baptista, Sermones  Br1 

Br2 R4 V2 
Gregorius von Tours, Decem Libri Historiarum 

3975 Ch Ro2 Ro3 

Iohannes Diaconus, Passio Sebasteni (XL martyrum) 7540 V2 

 Ma2 

Hincmar von Reims, Vita Remigii Remorum achiepiscopi 7155 Br1 Ro1 Ro3 

Iohannes von Constantinopel, Epistula ad Theodorum monachum de 
 reparatione lapsi 

Gregorius von Tours, Liber de laude confessorum   Ma2 

Hincmar von Reins, Vita Remigii Remorum achiepiscopi 7156-7159 Ro3 

 Ma1 Ma2 

Iotsald von Cluny, Vita Odilonis abbatis 

Gregorius von Tours, Liber in gloriam martyrum  No 

Historia Theophili vicedomini ecclesiae Adanensis 8122 

6281 Ro1 

Gregorius von Tours, Libri miraculorum  

Cm 
Hymnus in nativitate Domini 

Iulianus Toletanus, Prognosticum futuri saeculi  V3 

Mi3 
Gregorius von Tours, Vita Bricii Turonensis episcopi 1452 

 Br2 
In conceptione beatae Mariae 

Laudatio Lucae apostoli et evenagelistae 4973 Br1 

Br1 [Ci] Na 
Gregorius von Tours, Vita Melanii Redonensis episcopi 

 [Br1] 

Lectiones in epiphania Domini  

5891 Ro1 

In conversione Pauli apostoli  Br1 

Mi1 
Lectiones in nativitate Domini (Exz. aus Augustinus, Ambrosius, 

Gregorius von Tours, Vita Venantii abbatis Turonensis 8526 W1 

Interpretationes nominum..sacrae scripturae  [Ro4] 

 Gregorius der Große, Evangelien) 
 Mi1 

Haito von Basel, De visione et obitu Wettini - Mi3 No 

Inventio corporis Stephani protomartyris 7851 

Heraclides, Heralidis Paradisus, siehe Palladios, Historia Lausiaca  

Br1 Ci Na W1 
Inventio et translatio capitis Iohannis Baptistae 

 
Hieronymus, Commentarius in Ecclesiasten  

4290 Br1 
Inventio sanctae crucis 

K1 
Hieronymus, Epistula ad clericos 

4165 Mi1 

 Ma1 Ma2 

 4169 Br1 R4 Ro1 V2 

Hieronymus, Vita Hilarionis 3879 A B Br2 Ch Ci [Ci] 
Cm G1 G2 Ma1 
Ma2 Mi2 Mi3 Mu 
No P1 P2 P3 P4 R1 
R2 R3 S Sc V1 V3 
V4 Ve 

 4170 W1 

Hieronymus, Vita Malchi 5190 Br2 Cm G1 G2 Ma2 
Mi2 Mi3 Mu No P2 
P3 P4 R1 R2 R3 S  
Sc V1 V3 Ve 

Inventio seu translatio corporis Vincentii 8644 

Hieronymus, Vita Paulae 

Ro1 
It quod de superioribus querimoniis residuum sequitur. Dum holim 
 iuxta quod... 

6548 

 



INDIZES  517 

Text BHL Kodizes 
 

Leo I papa, Sermones  Br1 Mi1 V2 [V2] 
Letald von Micy, Vita Iuliani Cenomannensis episcopi 4544 

Mi1 Ro3 V3 
Origines, Sermones 

0266 Br1 R4 V2 

Passio Blasii epicopi 1370 Na 

Ro3 V1 
Libellus de revelatione Mamertini Autisiodorensis 5201 

 Mi1 
Officium sancti Baboleni 

Vita Amandi Trajectensis episcopi 0337 [Ci] 

 1375 Mi1 

V1 
Maria Virgo 

 [P3] 

Passio Anastasiae Palmariae 0401 Ro2 

 1379 

 Cm 

Palladios, Historia Lauciaca 6532 Ch Mi2 Mi3 No R1 
R2 V1 V3 

Passio Anastasii Persae 0408 

Br1 R4 V2 
Passio Bonifatii 

Martinus von Braga, Sententiae Patrum Aegyptiorum 6535 Br2 

 6534 Cm 

R4 
 0411 

1413 V2 
Passio Bonifatii martyris 

Maximus von Turin, Homelia  V2 

Paschasius von Dume, Liber Geronticon 6531 

V2 
 

? R4 

Maximus von Turin, Sermones  

Br2 Mi3 No R3 V3 
V5 

Passio (abbreviata) martyrum Machabeorum 

0412 Na V2 

Passio Callisti papae, Calepodii episcopi et sociorum 1523 Br1 

V2 
Methodius, Homilia in Maria, Symeone et Anna 

5111 Ro1 
Passio Abdon et Sennen 

Passio Andreae apostoli 0428 Br1 Mi1 Na R4 

 V2 
Miracula Clementis I papae 

Br1 

1855 Br1 

Passio Afrae, Hilariae, Dignae, Eumeniae et Euprepiae 0109 Ro1 

Passio Antonini Apamiis in Gallia 0572 

Miracula Felicis 2876 Na V2 

 0107b 

Br1 
Passio Apollinaris Ravennatensis 0623 

Miracula Rofilli Foropopiliensis episcopi 7284 Br1 

W1 
Passio Agapeti martyris 0125 

Br1 [R3] 
Passio Asclasis 

Miraculum Patrocli 6522 

Br1 
 

0722 Ro2 Ro3 

Ro3 
Narratio de Martino monacho 

0133 Br1 Na [R3] R4 

Passio Babilli 0890 Ro2 

- V3 
Odo von Glanfeuil, Vita Mauri 

 0136 Mi1 V2 

Passio Barbarae 0915 Na 

5772 Ro1 Ro3 

Passio Agnetis 0156 Br1 Mi1 Na R4 Ro2 
Ro3 V2 

 0917g 

 5773 Br1 Mi1 Na R4 Ro3 
V3 V4 

 0158a 

R4 
 

 5774 Ro3 

Ro3 
Passio Alexandri 0276 

0917n Mi1 
Passio Basilidis et sociorum 

 5775 

Br1 
Passio Alexandri, Eventi, Theodoli, Hemensis et Quirini 

1018 V2 

- 

Passio Antoninae 0567d Na 



518  INDIZES 

Text BHL Kodizes 
 

Passio Cantii, Cantiani et Cantianillae 1549c Na 
 

Br1 

2666 Br1 Na R3 

Passio Floriani 3056 

1545 Ci [Ci] 

Passio Cucufatis martyris 1998 Ro1 

Passio Eugenii episcopi Carthageniensis 2680 R4 

Ci [Ci] 
Passio Fructuosi episcopi, Augurii et Eulogii diaconorum 3196 

Passio Cassiani ludimagistri 1625 Br1 
 

2078 V2 

1626 Br1 

Passio Cyriaci diaconi, Largi et Smaragdi 2056 [K1] Ro1 

R4 
Passio Eulaliae virginis 2696 

 

Passio Ceciliae 1495 Br1 

Passio Dionysii, Rustici et Eleutherii 2178 

W1 
Passio Euletharii, Antiae matris eius et sociorum 

3202 Ro3 

Passio Cesarii diaconi et Iuliani presbyteri 1515 Br1 

Br1 
 2187 

2450 Na 
Passio Euphemiae virginis et martyris Chalcedone 

Passio Gallicani, Iohannis et Pauli 3237 Br1 V2 

Passio Chrisanti et Dariae 1787 

Na 
Passio Domnini martyris 

2708 W1 

 3239 Br1 Ci 

Br1 
Passio Chrisogoni martyris 

2265 Br1 

Passio Eusebii episcopi  2748 Ro1 

Passio Genesii 3321 

1795 Br1 Ci [Ci] Na 
Passio Christophori martyris 

Passio Donati episcopi et Hilariani monachi 2289 Br1 

Passio Eustachii seu Eustasii 2761b [Ci] 

Br1 
Passio Gervasii et Protasii 3514 

1766 [K1] 

Passio Donati, Romuli et sociorum 2309 Ci 

Passio Eustratii, Auxentii et sociorum 2778 

Ci [Ci] 
 

 1770 Ro1 

Passio Donatiani et Rogatiani 2275 

Na 
Passio Faustini et Iovitae 

3515 Br1 V2 

Passio Cipriani Carthaginiensis episcopi 2037 

Ro1 
Passio Dorotheae et Theophili scholastici 2323 

2837 Na [R3] 
Passio Faustini et Iovitae 

Passio Getulli, Cerealis et sociorum 3525 R4 

Br1 
Passio Clementis I papae 1848 

Na R4 
 

2838 Br1 Mi1 R4 

Br1 [K1] 
Passio Columbae virginis 

2323c Ro1 

Passio Felicis episcopi  2894 Ro1 Ro2 

1892 Na 

Passio Emerentianae virginis 2527 Ro2 

Passio Felicis et Fortunati 2860 Ci [Ci] 

 1893 R4 Ro1 Ro2 

Passio Erasmi episcopi in Campania 2578 Na 

Passio Felicis II papae 2857 

Passio Concordii presbyteri 1906 R4 Ro2 Ro3 

 2582 

Br1 R4 
Passio Felicis presbyteri Romani 

Passio Cornelii papae 1958 

V2 
Passio et Conversio Afrae, Hilariae, Eumeniae et Euprepiae 

2885 Br1 Mi1 R4 Ro3 V2 
Passio Felicitas cum septem filiis 

Br1 
Passio Cosme et Damiani 1970 

0108 Ro1 
Passio Eugeniae, Prothi et Hyacinthi 

2853 Br1 Ci 

Passio Cyri et Iohannis 

 2681 

Ro3 
 3196a Ro2 



INDIZES  519 

Text BHL Kodizes 
 

Passio Gordiani et Epimachi 3612 Br1 Na R4 
Passio Gregorii presbyteri 3677 

Ro1 
 

5276 Br1 R4 

Passio Miniatis 5965 Br1 

Na 
Passio Hyppoliti 3961 

4526 V2 
Passio Iuliani et Basilissae et sociorum 

Passio Marcianae 5257 Ro3 

Passio Naboris et Felicis 6029 Br1 

Ro1 
 

4529 Na Ro1 Ro2 Ro3 

Passio Marciani, Macarii, Stratoclinii et Protogeni 5265b V2 

Passio Nazarii et Celsi 6039 

3962 Br1 

 4532 R4 V2 

Passio Margaritae seu Marinae virginis 5308 

Br1 
Passio Pancratii 

Passio Iacobi Intercisi 4100 Br1 

Passio Iusti martyris 4604 Ci [Ci] 

V2 
Passio Marii, Marthae, Audifax, Abacuc et Valentini 5543 

6421 R4 V2 
 

Passio Iacobi Maioris apostoli 4057 Br1 

Passio Laurentii diaconi 4753 

Mi1 R4 Ro2 V2 
Passio Marini pueri martyris 

6427 Br1 

Passio Iacobi Minoris apostoli 

Ro1 

5538 Ro2 

Passio Pantaleonis 6431 

4086 V2 
 

 4760 Br1 

Passio Martinae virginis 5587 Ro2 

Ro1 
Passio Patrocli 6520 

4088 R4 

Passio Leuci, Thyrsi et Gallinici 8280 Ro2 

 5588 

Ro2 
Passio Pauli apostoli 

 4092 Br1 

Passio Luciae  et Geminiani 4988 

V2 
 

6570 Br1 

 4096 R4 

4992 

Passio Ignatii Antiocheni episcopi 4255b Na 

Br1 Mi1 Na R4 
Passio Luciani Antiocheni presbyteri 5004 

V2 
Passio martyrum Machabeorum 

Passio Ignatii episcopi  4256 

Ro3 
Passio Luciani episcopi et sociorum 

5109 Ci [Ci] 

Ro1 
Passio Isidori 

5010 Ro2 Ro3 

Passio Matthei apostoli 5690 Br1 

4478b V2 
Passio Iudae, qui et Quiriacus 

Passio Marcelli papae et sociorum 5234 Na 

Passio Mauri Aferis 5787 Ci [Ci] 

7023 Ro1 

 5235 Br1 Mi1 R4 Ro3 V2 

Passio Mauritii et sociorum 5744 

Passio Iuliae virginis 4516 R4 

Passio Marcellini presbyteri, Petri diaconi et sociorum 5230 

Br1 
Passio Mercurii 

Passio Iulianae martyris 4522 R4 Ro1 

Br1 
 5231 

5933 Na 
Passio Merurialis Foroliviensis episcopi 

 4524 

R4 V2 
Passio Marci evangelistae 

5932 R4 

Br1 
Passio Luciae virginis 

5590 Ro3 
Passio martyrum 1484 in Palaestina 

Passio Pelagii 6615 Ci 

5674 

Passio Petri qui et Balsami 6702 Ro2 



520  INDIZES 

Text BHL Kodizes 
 

Passio Petronillae et Feliculae (ex Gesta Nerei,  Achillei et sociorum) 6061 Br1 
Passio Pistis id est Fides, Alpes, quod est Spes, Agape, quod est Caritas,  
 et matris earum Sophiae, quod est Sapientiae 

7363 R4 
Passio Sabiniani 

Passio Thomae apostoli 8136 Br1 Na R4 

8631 Ro2 Ro3 

2971 Ro1 W1 

Passio Polycarpi Smyrnensis episcopi 

7438 Ro2 Ro3 

 8143 Mi1 R4 

 8632 

6870 Ro2 Ro3 

Passio Savini episcopi et sociorum 7451 Na 

Passio Thyrsi, Leucii, Callinici et sociorum 8279 

Ro3 
 

 6873a Ro3 

Passio Sebasteni (XL martyrum) 7538 

Ro1 Ro3 
Passio Tiburtii et Chromatii 8286g 

8633 Br1 Mi1 Na Ro3 
 

 6874 R4 

R4 
Passio Sebastiani 7543 

[K1] 
Passio Torpis 

8634 Ro2 Ro3 

Passio Polyeucti, Candidiani et Philoromi 6888 

Br1 Mi1 Na R4 Ro1 
Ro2 Ro3 V2 

Passio Senesii (Sinesii, Genesii) 

8307 R4 

 8635-8644 Ro3 

Ro1 
Passio Potiti 

7576b R4 

Passio Urbani I papae 8374 R4 

Passio Vincentii episcopi, Benigni diaconi et sociorum 8676 R4 

6908 Na Ro2 
 

Passio Septem Dormientum Ephesi  2315 [R3] 

 8375 V2 

Passio Vitalis et Agricolae 8691 

6909 Na 

 2316 W1 

 8376 

Br1 

Passio Primi et Feliciani 6922 Br1 R4 V2 

Passio Sigismundi regis Burgundionum 7717 

R4 
 

Passio Processi et Martiniani 6947 Br1 

R4 
Passio Simplicii, Faustini et Beatricis 7790 

8379-8380 V2 
Passio Valentini Interamnensis episcopi 

Passio Proculi 6957 

Br1 Ro1 
Passio Stephani I pontificis 

8460 Br1 Na [R3] R4 

Br1 
Passio Pseusippi, Eleusippi et Meleusippi 

7845 Br1 

Passio Valeriani sponsi Caeciliae, Tiburtii et Maximi 8486g R4 

7829 Ro2 Ro3 

Passio Symphorosae et septem filiorum eius 7971 V2 

Passio Victorini 2789 

Passio quadraginta qui in Sebastia civitate martyrizati sunt 7538 Na 

Passio Terentiani episcopi 8003 

Br1 
Passio Victoris Mauri 

Passio quattor Coronatorum 1837 Br1 

Br1 
Passio Theodori 8077 

8580 Na R4 
Passio Vincentii diaconi Caesaraugustani 

Passio Reparatae 7184 

Br1 
Passio Theodosiae 

8628 Br1 Mi1 Na R4 Ro2 
V2 

Br1 
Passio Restituti 

8090 W1 

 8629 Ro3 

7197 V2 

Passio Theogenis 8107 Ro1 Ro2 Ro3 

 8630 Ro1 Ro3 

Passio Rufini (episcopi Marsorum?) 

 



INDIZES  521 

Text BHL Kodizes 
 

Passio Vitalis et Valeriae 8700 R4 
 

Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii Caesareae episcopi 1022 V2 

Pseudo-Polycras, Passio Timothei discipuli Pauli 8294 Ro3 

Na 
Uranius, Vita Paulini 6558 

8701 Br1 V2 

 1022j Mi1 

Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum 6525 

Ma1 Ma2 W1 
Ursinus, Vita Leodigarii 

Passio Viti, Modesti  et Crescentiae 8713d [K1] 

 1023 

A Cm Mi3 No R3 
V3 

qui oraciones non prodesse defunctis 

4851 [K1] 

 8714 

P1 Ro1 Ro2 Ro3 
 

 Ch 

Br1 R4 V2 
Passio Xisti II papae 

1024 Br1 R4 V4 

Replicatio sermonum a prima conuersione. Prime conuersionis ordinem...  Ma1 

7809 Br1 

 1024c Na 

Rufinus, Historia Monachorum 6524 

Passio Zotici et sociorum 9028 V2 

 1024s Mi1 

A Br2 Ch Ma1 Ma2 
Mi2 Mi3 Mu No P2 
P3 P4 R2  R3 Ro4 S 
Sc V3 V5 Ve W3 

Sermo in festivitate omnium sanctorum 6332d 

Passionalis liber sanctorum ab viii kl. ianuarii usque nonas februarii  Ro2 

Pseudo-Aurelianus, Vita Marcialis Lemovicensis episcopi 5552 

Ci [Ci] 
Severianus, Sermones 

Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii 0377 

[Br1] Ma2 Ro1 
Pseudo-Chrysostomus, In sanctam Mariam 

 Mi1 

Br1 Ma1 Ma2 Mi1 
No R4 Ro1 V2 

Paulus Diaconus, In Assumptione Beatae Mariae Virginis  

 Na 
Pseudo-Cyprianus, De xii abusiuis saeculi 

Sulpicius Severus, Dialogi I  V3 

V5 
Paulus Diaconus, Vita Benedicti (Hist. Langob.) 

 V5 

Sulpicius Severus, Vita Martini 5610 Br1 Ma2 

1106 

Pseudo-Deodatus, Vita Taurini 7990 Ro1 

 5611 

R4 
Paulus Eremitanus, Vitae Patrum eremetensium  Ma2 

Pseudo-Linus, Passio Petri apostoli 6655 Br1 

 5612-5616 

Peladius, Epistula  Ch 

Pseudo-Marcellus, Passio Petri et Pauli 6657 P3 Ro1 

Ma2 
Theodericus Amorbacensus, Illatio b. Benedicti Floriacum anno 883 1122 

Pelagius und Iohannes, Adhortationes 6527-6529 Br2 Ch Cm Ma1 
Ma2 Mi2 Mi3 No 
R3 V3 V5 

Pseudo-Mellitus, Vita Iohannis apostoli et evangelistae 4320 

[P1] 
Translatio Genesii et Eugenii 

Petrus Neapolitanus, Passio Gregorii martyris 3393 

Na R4 Ro2 
 

3314 [K1] 

R4 V2 
Possidius, Indiculus scriptorum omnium S. Augustini 0786 

4321 Mi1 R4 
Pseudo-Origines, Homilae II in Mattheum 

Translatio Marci evangelistae 5283 R4 

Ma1 Ma2 
Possidius, Vita Augustini 

 Na 

 5284 [R3] R4 

0785 Ma1 Ma2 

Pseudo-Pastor, Vita Pudentiana 6991 V2 

Translatio Stephani 7858 

Br1 Ma2 

Ut homo semper fimeat deum...  No 



522  INDIZES 

Text BHL Kodizes 
 

Valerius, Dicta ad Donadeum   Ma1 Ma2 
Valerius, Epistula 87  

V5 
Vita Amanti 

1927 Ma2 

Vita Frontonii 3190 Br2 Ma1 Ma2 

Ma1 
Venantius Fortunatus zugeschrieben, Vita Medardi Noviomensis 
 episcopi 

5864 

0351 W1 
Vita Aniani 

Vita Deodati 2128 V1 

 3191 Mi3 V3 

W1 

Venantius Fortunatus, Vita Hilarii Pictavensis 

0473 W1 

Vita Donati 2308 [Br1] 

 3192 

3887 Ro1 Ro3 

Vita Ansberti Rotomagensis episcopi 0519 Ro1 

Vita et miracula Bassiani Laudensis episcopi 1040 

No P3 [P3] Sc 
 

 3885 Mi1 Na Ro1 Ro3 V2 
W1 

Vita Antiochi ?? Ma1 Ma2 

Mi1 
Vita et miracula Genulfi Galliae episcopi 3357 

3193 P4 
Vita Fructuosi episcopi Bracarensis 

 3886 Ro3 

Vita Arnulfi 0689 

Ro3 
Vita et passio  Barnabae apostoli 

3194 Ma1 Ma2 

Venantius Fortunatus, Vita Severini Coloniensis episcopi 7652 

W1 
Vita Athanasii episcopi - 

0985 R4 V2 
Vita et translatio Augustini Hipponensis episcopi 

Vita Fursei abbatis Latiniacensis 3209 R3 Ro1 Ro3 V3 

W1 
Venatius Fortunatus, Vita Paterni episcopi 

R4 
Vita Audoini seu Dadonis 

0792 Br1 

 3210 Ro2 

6477 W1 
Versus in Heraclidi, Libelli Paradisi 

0750 W1 

Vita et translationes Leuci 4894 Na 

- Mi2 No R3 

Vita Babylasis Antiocheni episcopi 0889 Ro3 

Vita Euphrasiae 2718 Mi2 V3 

Versus in laude sancti Antonii 0610 Mi2 Mi3 No R2 

Vita Barbati Beneventani episcopi 0973 Na 

Vita Euphrosynae 2722 

Verus, Vita Eutropii Arausecani episcopi 2782 Ch 

Vita Barbatiani Ravennae 0972 

Ro1 V5 
 

Visio Baronti 0997 

Br1 R4 
Vita Barnabae apostoli 0984 

2723 Cm Mi2 Mi3 No R3 
V3 

 

Br2 [P3] 
Visio Carsiri pii pueri de locis inferni 

[Br1] 
Vita Bathildis reginae Francorum 

2723a Ro2 

 V3 
Visio Pauli apostoli 

0905 Ro2 

Vita Evurtii 2799 W1 

6582 Mi3 

Vita Bertae viduae 1266 Ro1 

Vita Felicis 2872 Ro3 

Vita Aichadri 0181 

Vita Betharii Carnotensis episcopi 1318 Ro1 

 2874 

[Ro4] 
Vita Albini Andegavensi episcopi 0234 W1 

Vita Bibiani seu Viviani 1324 

Vita Felicis presbiteri Romani 

Vita Alexii 0286 

W1 
Vita Constantinae vel Constantiae 

2885 Br1 V2 
Na V2 



INDIZES  523 

Text BHL Kodizes 
 

Vita Geminiani episcopi 3296 Br1 
 3300 

3888-3901 Ro3 
Vita Hugonis Rotomagensis 

 5456 R4 

 6164 Br1 V1 

R4 
Vita Genovefae virginis Parisiensis 

4032a [Ro4] 

Vita Marinae 5528 Cm Mi2 Mi3 No R3 
V3 

 6165 

3334 Ro3 

Vita Iohannis apostoli et evenagelisti 4324 Na 

Vita Melaniae iunioris matronae Romanae 5885 

V1 
Vita Pachomii iunioris 6411 

 3336 Ro2 W1 

Vita Iohannis Chrysostomi (Exzerpt aus Cassiodorus' Kirchengeschichte) 4375 Ro3 

Ch 
Vita Melanii Redonensis episcopi 5888 

Ma2 
 

 3338 Ro1 

Vita Iohannis Chrysostomi  4376 

Ro3 
 

6412 P1 P4 Ro1 Ve 

 3340 

Na 
Vita Iudoci presbyteri 

5892 Ro3 

Vita Paphnutii abbatis Heracleensis 6450 P4 Ve 

Ro3 
Vita Germani Autissiodorensis episcopi 3453 

4504 [Ro2] 
Vita Iventii 

Vita Mytriae confessoris 5973 Ch 

Vita, passio  et translatio Bartholomaei apostoli 1001 V2 

Ch Ma1 Ma2 W1 
Vita Germani Parisiensis episcopi 

4619 R4 

Vita Nicholai Myrensis episcopi 6104 Na 

 1002 

3469 W1 

Vita Launomari seu Laudomari abbatis Curbionensis 4734 Ro1 Ro3 

 6105 

Br1 
 

Vita Gregorii Lingonicae civitatis episcopi 

Vita Leonardi confessoris Nobiliacensis  4862 

Br1 Na R4 
 6106 

1005 V2 
 

3665 Ro1 Ro2 
Vita Gregorii Magni  3639 

R4 V5 
Vita Longini 

Ma2 R4 
 3640 

4965 [Sc] 
Vita Lupi Tricensis episcopi 

 6107 Na R4 V1 

Br1 
 3641 

5087 V2 
Vita Macarii Aegypti 

 6108 Na 

R4 V2 

5093 R4 

 6118-6120 

 3645 Br1 

Vita Macarii Romani  5104 Mi2 V3 V5 

Mi1 
 6150-6153 

Vita Gregorii Nazianzeni episcopi 3668b V2 

Vita Mariae Aegyptiacae 5415 Cm Mi2 

Br1 [R1] V1 
 6154-6156 

Vita Hieronymi presbyteri 3870 Ma2 

 5417 

Br1 V1 
 

 3871 

R2 R3 Ro1 V2 V3 
Vita Mariae Magdalenae paenitentis 

6160-6161 V1 

Br1 Ci 
Vita Hilarii Pictavensis 

5454 Br1 

 6163 V1 

Na R4 V1 

1007 V2 



524  INDIZES 

Text BHL Kodizes 
 

Vita Patricii confessoris 6497 [Br1] 
Vita Pelagiae 6605 Ch Ma1 Mi2 V3 

W1 
Vita Sabinae virginis 7408 

Ro3 
Vita, inventio et translatio Sabini Canusini episcopi 

 

Na Ro2 Ro3 

7443 Na 

6607 Cm R2 
Vita Petri Balsami 

Vita Samsonis episcopi, abbatis Dolensis 7478 Ro1 

Vitae apostolorum Simonis et Iudae 7751 Br1 

9702 Ro3 
Vita Petri Ravennatis archiepiscopi 

Vita Scholasticae (Exzerpt aus der Vita Benedicti) 7515 R4 

Walahfridus, Vita et miracula Galli 3247 Br1 

6770 Br1 

Vita seu navigatio Brandani Clonfertensis abbatis 1437 Mi3 

Zeno von Verona, Vita Arcadii 0658 

Vita Philiberti abbatis Gemmeticensis et Heriensis 6805 V2 

Vita Severi Ravannatensis episcopi 7680 

Ro3 

 

Vita Philippi apostoli 6813 R4 

Br1 
 7683 

 
Texte nach BHL-nummer 
 

 6814 

R4 
Vita Simplicii Agustidunensis episcopi 

12 Abraham et Maria in Hellesponto 
100, 107b Braulio von Saragossa, Vita Aemiliani 
108 Passio et Conversio Afrae, Hilariae, 

Eumeniae et Euprepiae 

R4 V2 
 

7787 W1 

109 Passio Afrae, Hilariae, Dignae, 
Eumeniae et Euprepiae 

125, 133, 136 Passio Agapeti martyris 
156, 158a Passio Agnetis 

6817 Br1 
Vita Praeiecti 

Vita Sulpicii Pii Bituricensis episcopi 7928 Ro2 

181 Vita Aichadri 
234 Vita Albini Andegavensi episcopi 
266 Passio Alexandri, Eventi, Theodoli, 

Hemensis et Quirini 
276 Passio Alexandri 

6915 Ro3 

 7930 Ro3 

286 Vita Alexii 

332 Baudemundus, Vita Amandi episcopi 
Traiectensis 

337 Vita Amandi Trajectensis episcopi 

 6917 Ro3 

Vita Syri Ticinensis episcopi 7976 

351 Vita Amanti 
377 Paulinus von Mailand, Vita Ambrosii 
401 Passio Anastasiae Palmariae 

Vita Proculi Veronensis episcopi 6959b R4 

Br1 Mi1 R4 
Vita Thaisis 8012 

408, 411, 412 Passio Anastasii Persae 
428 Passio Andreae apostoli 
473 Vita Aniani 
519 Vita Ansberti Rotomagensis episcopi 

Vita Radegundis reginae Francorum 7048 

Br2 Cm Mi3 No R2 
R3 V3 

 

567d Passio Antoninae 
572 Passio Antonini Apamiis in Gallia 
610 Versus in laude sancti Antonii 

Ro1 
 

8014 Mi2 

623 Passio Apollinaris Ravennatensis 
658 Zeno von Verona, Vita Arcadii 

7049 V5 

 8015 Mi2 

Vita Remedii Remensis episcopi 7150 W1 

Vita Theodorae Alexandrinae 8070 V2 

Vita Richarii abbatis Centulensis 7245 W1 

Vita Theodori Lucensis episcopi 8087 

Vita Romani presbyteri in Castro Blaviensi 

R4 
Vita Vincentii, Orontii et sociorum 8670 

7305g 



INDIZES  525 

689 Vita Arnulfi 

2308 Vita Donati 
2309 Passio Donati, Romuli et sociorum 
2315, 2316 Passio Septem Dormientum Ephesi  

722 Passio Asclasis 
750 Vita Audoini seu Dadonis 
785 Possidius, Vita Augustini 
786 Possidius, Indiculus scriptorum 

omnium S. Augustini 

2323, 2323c Passio Dorotheae et Theophili scholastici 
2450 Passio Euletharii, Antiae matris eius et 

sociorum 
2527 Passio Emerentianae virginis 
2578, 2582 Passio Erasmi episcopi in Campania 

792 Vita et translatio Augustini Hipponensis 
episcopi 

889 Vita Babylasis Antiocheni episcopi 
890 Passio Babilli 

2666 Passio Eugeniae, Prothi et Hyacinthi 
2680, 2681 Passio Eugenii episcopi Carthageniensis 
2696 Passio Eulaliae virginis 

905 Vita Bathildis reginae Francorum 
915, 917g Passio Barbarae 
917n 

2708 Passio Euphemiae virginis et martyris 
Chalcedone 

2718 Vita Euphrasiae 
2722, 2723 Vita Euphrosynae 

972 Vita Barbatiani Ravennae 
973 Vita Barbati Beneventani episcopi 
984 Vita Barnabae apostoli 
985 Vita et passio Barnabae apostoli 

2723a 
2748 Passio Eusebii episcopi  
2761b Passio Eustachii seu Eustasii 
2778 Passio Eustratii, Auxentii et sociorum 

997 Visio Baronti 
1001, 1002 Vita, passio et translatio Bartholomaei  

2782 Verus, Vita Eutropii Arausecani 
 episcopi 
2789 Passio Victorini 

1005, 1007  apostoli 
1018 Passio Basilidis et sociorum 
1022, 1022j,  Pseudo-Amphilochius, Vita Basilii 

2837 Passio Faustini et Iovitae 

1023, 1024, Caesareae episcopi 
1024c, 1024s  
1040 Vita et miracula Bassiani Laudensis 

episcopi 
1102 Gregorius der Große, Vita Benedicti 

2838 Passio Faustini et Iovitae 
2853 Passio Felicitas cum septem filiis 
2857 Passio Felicis II papae 
2860 Passio Felicis et Fortunati 

1106 Paulus Diaconus, Vita Benedicti (Hist. 
Langob.) 

1122 Theodericus Amorbacensus, Illatio b. 
Benedicti Floriacum anno 883 

1266 Vita Bertae viduae 
1318 Vita Betharii Carnotensis episcopi 

2872, 2874 Vita Felicis 
2876 Miracula Felicis 
2885 Passio Felicis presbyteri Romani 
2885 Vita Felicis presbiteri Romani 

1324 Vita Bibiani seu Viviani 
1368d Ado, Passio Blandinae  
1370, 1375,  Passio Blasii epicopi 

2894 Passio Felicis episcopi  
2971 Passio Pistis id est Fides, Alpes, quod est 

Spes, Agape, quod est Caritas,  
 et matris earum Sophiae, quod est 

Sapientiae 

1379 
1413 Passio Bonifatii 
1437 Vita seu navigatio Brandani 

Clonfertensis abbatis 

3056 Passio Floriani 
3190-3193 Vita Frontonii 
3194, 3196 Vita Fructuosi episcopi Bracarensis 

1452 Gregorius von Tours, Vita Bricii 
Turonensis episcopi 

1457 Cogitoso ua Aédo, Vita Brigidae 
virginis 

1495 Passio Ceciliae 
1515 Passio Cesarii diaconi et Iuliani 

presbyteri 

3196, 3196a  Passio Fructuosi episcopi, Augurii et 
3202 Eulogii diaconorum 
3208 Fulgentius Ferrandus zugeschrieben, 

Vita Fulgentii episcopi  
 Ruspensis 

1523 Passio Callisti papae, Calepodii episcopi 
et sociorum 

1545, 1549c Passio Cantii, Cantiani et Cantianillae 
1625, 1626 Passio Cassiani ludimagistri 

3209, 3210 Vita Fursei abbatis Latiniacensis 
3237, 3239 Passio Gallicani, Iohannis et Pauli 
3247 Walahfridus, Vita et miracula Galli 

1766, 1770 Passio Christophori martyris 
1787 Passio Chrisanti et Dariae 
1795 Passio Chrisogoni martyris 
1837 Passio quattor Coronatorum 
1848 Passio Clementis I papae 
1855 Miracula Clementis I papae 
1892, 1893 Passio Columbae virginis 
1906 Passio Concordii presbyteri 
1927 Vita Constantinae vel Constantiae 

1958 Passio Cornelii papae 
1970 Passio Cosme et Damiani 
1998 Passio Cucufatis martyris 
2037 Passio Cipriani Carthaginiensis episcopi 
2056 Passio Cyriaci diaconi, Largi et Smaragdi 
2078 Passio Cyri et Iohannis 
2128 Vita Deodati 
2178, 2187 Passio Dionysii, Rustici et Eleutherii 
2265 Passio Domnini martyris 
2275 Passio Donatiani et Rogatiani 
2289 Passio Donati episcopi et Hilariani 

monachi 

2799 Vita Evurtii 
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3296, 3300 Vita Geminiani episcopi 
3314 Translatio Genesii et Eugenii 
3321 Passio Genesii 

5083 Epitome Lupi 
5087 Vita Lupi Tricensis episcopi 
5093 Vita Macarii Aegypti 

3334, 3336,  Vita Genovefae virginis Parisiensis 
3338, 3340  
3357 Vita et miracula Genulfi Galliae episcopi 
3393 Petrus Neapolitanus, Passio Gregorii 

martyris 

5104 Vita Macarii Romani  
5109 Passio martyrum Machabeorum 
5111 Passio (abbreviata) martyrum 

Machabeorum 
5190 Hieronymus, Vita Malchi 

3453 Constantius, Vita Germani 
Autisiodorensis 

3453, 3454 Vita Germani Autissiodorensis episcopi 
3469 Vita Germani Parisiensis episcopi 

5201 Libellus de revelatione Mamertini 
Autisiodorensis 

5230, 5231 Passio Marcellini presbyteri, Petri 
diaconi et sociorum 

5234, 5235 Passio Marcelli papae et sociorum 

3513 Ambrosius, Inventio sanctorum 
Gervasii et Protasii 

3514, 3515 Passio Gervasii et Protasii 
3525 Passio Getulli, Cerealis et sociorum 

5257 Passio Marcianae 
5265b Passio Marciani, Macarii, Stratoclinii et 

Protogeni 
5276 Passio Marci evangelistae 

3612 Passio Gordiani et Epimachi 
3639-3641, Vita Gregorii Magni 
3645  
3665 Vita Gregorii Lingonicae civitatis 

episcopi 

5283, 5284 Translatio Marci evangelistae 
5308 Passio Margaritae seu Marinae virginis 
5415, 5417 Vita Mariae Aegyptiacae 
5454, 5456 Vita Mariae Magdalenae paenitentis 

3668b Vita Gregorii Nazianzeni episcopi 
3677 Passio Gregorii presbyteri 
3870, 3871 Vita Hieronymi presbyteri 

5528 Vita Marinae 
5538 Passio Marini pueri martyris 
5543 Passio Marii, Marthae, Audifax, Abacuc 

et Valentini 

3879 Hieronymus, Vita Hilarionis 
3885-3887 Venantius Fortunatus, Vita Hilarii 

Pictavensis 
3888-3901 Vita Hilarii Pictavensis 

5552 Pseudo-Aurelianus, Vita Marcialis 
Lemovicensis episcopi 

5587, 5588,  Passio Martinae virginis 
5590  

3961, 3962 Passio Hyppoliti 
3975 Hilarius von Arles, sermo de vita 

Honoratii Arelatensis episcopi 
4032a Vita Hugonis Rotomagensis 
4057 Passio Iacobi Maioris apostoli 

5610-5616 Sulpicius Severus, Vita Martini 
5674 Passio martyrum 1484 in Palaestina 
5690 Passio Matthei apostoli 
5695 Ambrosius Autpertus, Sermo in 

laudem Matthiae apostoli 

4086, 4088,  Passio Iacobi Minoris apostoli 
4092, 4096  
4100 Passio Iacobi Intercisi 

5695 Bertharius von Monte Casino, Sermo 
in laudem Matthiae apostoli 

5744 Passio Mauritii et sociorum 
5772-5775 Odo von Glanfeuil, Vita Mauri 

4165, 4169,  Inventio sanctae crucis 
4170  
4178 Exaltatio sanctae crucis 

5787 Passio Mauri Aferis 
5864 Venantius Fortunatus zugeschrieben, 

Vita Medardi Noviomensis episcopi 
5885 Vita Melaniae iunioris matronae 

Romanae 

4178 Exaltatio seu Reversio Sanctae Crucis 
4255b Passio Ignatii Antiocheni episcopi 
4256 Passio Ignatii episcopi  
4290 Inventio et translatio capitis Iohannis 

Baptistae 

5888 Vita Melanii Redonensis episcopi 
5891, 5892 Gregorius von Tours, Vita Melanii 

Redonensis episcopi 

4320, 4321 Pseudo-Mellitus, Vita Iohannis apostoli 
et evangelistae 

4324 Vita Iohannis apostoli et evenagelisti 
4375 Vita Iohannis Chrysostomi (Exzerpt aus 

Cassiodorus' Kirchengeschichte) 
4376 Vita Iohannis Chrysostomi  
4478b Passio Isidori 
4482 De transitu Isidori Yspalensis 
4504 Vita Iudoci presbyteri 
4516 Passio Iuliae virginis 
4522, 4524,  Passio Iulianae martyris 
4526  
4529, 4532 Passio Iuliani et Basilissae et sociorum 
4544 Letald von Micy, Vita Iuliani 

Cenomannensis episcopi 
4604 Passio Iusti martyris 

4606 Bliderannus, Vita Iusti et Clementis 
4619 Vita Iventii 
4734 Vita Launomari seu Laudomari abbatis 

Curbionensis 
4753, 4760 Passio Laurentii diaconi 
4851 Ursinus, Vita Leodigarii 
4862 Vita Leonardi confessoris Nobiliacensis  
4894 Vita et translationes Leuci 
4965 Vita Longini 
4973 Laudatio Lucae apostoli et evenagelistae 
4988 Passio Luciae  et Geminiani 
4992 Passio Luciae virginis 
5004 Passio Luciani Antiocheni presbyteri 
5010 Passio Luciani episcopi et sociorum 
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5932 Passio Merurialis Foroliviensis episcopi 
5933 Passio Mercurii 

7245 Vita Richarii abbatis Centulensis 
7284 Miracula Rofilli Foropopiliensis episcopi 
7305g Vita Romani presbyteri in Castro 

Blaviensi 
7363 Passio Rufini (episcopi Marsorum?) 

5948 Apparitio Michaelis archangeli in Monte 
Gargano 

5965 Passio Miniatis 
5973 Vita Mytriae confessoris 

7408 Vita Sabinae virginis 
7438 Passio Sabiniani 
7443 Vita, inventio et translatio Sabini 

Canusini episcopi 

6029 Passio Naboris et Felicis 
6039 Passio Nazarii et Celsi 
6058-6066 Gesta Nerei,  Achillei et sociorum 

7451 Passio Savini episcopi et sociorum 
7478 Vita Samsonis episcopi, abbatis Dolensis 
7515 Vita Scholasticae (Exzerpt aus der Vita 

Benedicti) 

6104-6108,  Vita Nicholai Myrensis episcopi 
6118-6120,  

7516, 7517 Beda zugeschrieben, Homilia in 
Scholasticam 

7538 Passio quadraginta qui in Sebastia 
civitate martyrizati sunt 

7538 Passio Sebasteni (XL martyrum) 
7540 Iohannes Diaconus, Passio Sebasteni 

(XL martyrum) 

6150-6156,  
6160-6161, 
6163-5165  
6281 Iotsald von Cluny, Vita Odilonis 

abbatis 
6332d Sermo in festivitate omnium sanctorum 

7543 Passio Sebastiani 
7576b Passio Senesii (Sinesii, Genesii) 
7652 Venantius Fortunatus, Vita Severini 

Coloniensis episcopi 

6411-6412 Vita Pachomii iunioris 
6421 / 6427 Passio Pancratii 
6431 Passio Pantaleonis 

7655, 7656 Eugippius, Vita Severini in Norico 
Ripensi 

7680, 7683 Vita Severi Ravannatensis episcopi 
7717 Passio Sigismundi regis Burgundionum 

6450 Vita Paphnutii abbatis Heracleensis 
6477 Venatius Fortunatus, Vita Paterni 

episcopi 
6497 Vita Patricii confessoris 

7725-7737,  Gesta Silvestri papae 
7739, 7742  
7751 Vitae apostolorum Simonis et Iudae 
7787 Vita Simplicii Agustidunensis episcopi 

6520 Passio Patrocli 
6522 Miraculum Patrocli 
6524 Rufinus, Historia Monachorum 
6525 Pseudo-Rufinus, Verba Seniorum 

7790 Passio Simplicii, Faustini et Beatricis 
7809 Passio Xisti II papae 
7829 Passio Pseusippi, Eleusippi et Meleusippi 

6526 Auswahl aus Sulpicius Severus und 
Cassianus 

6527-6529 Pelagius und Iohannes, Adhortationes 
6531m Commonitiones sanctorum patrum 

7845 Passio Stephani I pontificis 
7851 Inventio corporis Stephani protomartyris 
7858 Translatio Stephani 

6531 Paschasius von Dume, Liber 
Geronticon 

6532, 6534 Palladios, Historia Lauciaca 
6535 Martinus von Braga, Sententiae 

Patrum Aegyptiorum 

7928, 7930 Vita Sulpicii Pii Bituricensis episcopi 
7956, 7957,  Antonius, Vita Simeonis Stylitae 
7959, 7960c  

6548 Hieronymus, Vita Paulae 
6558 Uranius, Vita Paulini 
6570 Passio Pauli apostoli 
6582 Visio Pauli apostoli 

7971 Passio Symphorosae et septem filiorum 
eius 

7976 Vita Syri Ticinensis episcopi 
7990 Pseudo-Deodatus, Vita Taurini 
8003 Passio Terentiani episcopi 

6596 Hieronymus, Vita Pauli 
6605, 6607 Vita Pelagiae 
6615 Passio Pelagii 

8012, 8014,  Vita Thaisis 
8015  
8070 Vita Theodorae Alexandrinae 

6655 Pseudo-Linus, Passio Petri apostoli 
6657 Pseudo-Marcellus, Passio Petri et Pauli 
6702 Passio Petri qui et Balsami 

8077 Passio Theodori 

6770 Vita Petri Ravennatis archiepiscopi 
6805 Vita Philiberti abbatis Gemmeticensis et 

Heriensis 
6813, 6814,  Vita Philippi apostoli 
6817  
6870, 6873a,  Passio Polycarpi Smyrnensis episcopi 
6874  
6888 Passio Polyeucti, Candidiani et 

Philoromi 
6908-6909 Passio Potiti 
6915, 6917 Vita Praeiecti 
6922 Passio Primi et Feliciani 
6947 Passio Processi et Martiniani 

6957 Passio Proculi 
6959b Vita Proculi Veronensis episcopi 
6991 Pseudo-Pastor, Vita Pudentiana 
7023 Passio Iudae, qui et Quiriacus 
7048-7049 Vita Radegundis reginae Francorum 
7150 Vita Remedii Remensis episcopi 
7155-7159 Hincmar von Reims, Vita Remigii 

Remorum achiepiscopi 
7184 Passio Reparatae 
7197 Passio Restituti 
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8087 Vita Theodori Lucensis episcopi 
8090 Passio Theodosiae 
8107 Passio Theogenis 
8122 Historia Theophili vicedomini ecclesiae 

Adanensis 
8136, 8143 Passio Thomae apostoli 
8279 Passio Thyrsi, Leucii, Callinici et 

sociorum 
8280 Passio Leuci, Thyrsi et Gallinici 
8286g Passio Tiburtii et Chromatii 
8294 Pseudo-Polycras, Passio Timothei 

discipuli Pauli 
8307 Passio Torpis 
8374, 8375, Passio Urbani I papae 
8379-8380,  
8376  
8460 Passio Valentini Interamnensis episcopi 
8486g Passio Valeriani sponsi Caeciliae, 

Tiburtii et Maximi 

8508 Alkuin, Vita Vedasti Atrebatensis 
episcopi 

8526 Gregorius von Tours, Vita Venantii 
abbatis Turonensis 

8580 Passio Victoris Mauri 
8628-8644 Passio Vincentii diaconi 

Caesaraugustani 
8670 Vita Vincentii, Orontii et sociorum 
8676 Passio Vincentii episcopi, Benigni 

diaconi et sociorum 
8691 Passio Vitalis et Agricolae 
8700, 8071 Passio Vitalis et Valeriae 
8713d, 8714 Passio Viti, Modesti  et Crescentiae 
9006, 9007 Coronatus, Vita Zenonis episcopi 
9028 Passio Zotici et sociorum 
9032 Epistula Hieronymi ad Innocentium: 

Mullier septies percussa 
9702 Vita Petri Balsami 
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INDEX 4 

17, 1  148 Viuit-ipsum  
18, 5 148 Viuit-ipsum  
 
IV Regum 

 
INDEX BIBLICUS 

1, 9 857 sedens-monte 
1, 9 866 in-sedens 
1, 9 868 sederet-monte 

 
 
In diesem Index wird auf die Zeilen der Edition in Kapitel 4 verwiesen. 

 

6, 17 517-518 Talis-uidebat 
10, 10 71 ut-laberetur 

Genesis 
1, 26-27 471 imaginem- 
  hominem 

19, 35 456-457  aut-societate 
 
Iudith 
16, 17 98-99 hic-recordans  

5, 1 471 imaginem- 
  hominem 
9, 6 471 imaginem- 

16, 17 100 hic-considerans 
 
Iob 

  hominem 
19, 26 320-321  Nemo-uxorem 
31, 5 979-980  Non-nudiustertius 

1, 15-22 461-463 Cur-percussit 
2, 1-7 461-464 Cur-percussit 
5, 23 750-751  Immobilem- 

49, 12 980  et-candidos 
49, 33 1343 extendens-pedes 
25, 27 34 innocenter-domi 
 

  pacificabat 
5, 18 1205 rursum- 
  miserebitur 
40, 25-26 389  et-perforatus 

Exodus 
7, 11 1127 ubi Aegyptiorum  
  incantationes 

40, 29 387-388 hamo-iumentum 
41, 10-13 376-378  Oculi-glomeratur 
41, 19 381  Arbitratur- 

7, 22 1124 ubi Aegyptiorum  
  incantationes 
15, 9 383  persequens  

  putridum 
41, 23-24 381-382 maria- 
  deambulatorium 

  comprehendam 
 
Numeri 
24, 5-6 648-650  Quam-aquas 

 
Psalmi 
1, 6 564  Non-impiorum 
9, 7 605  Quia-destruxisti 

 
Deuteronomium 
6, 13 552-553  Vade-seruies 

19, 8 575  Hi- 
  magnificabimur 
26, 3 171 Si-meum 

30, 11 324-325 nec-studium 
30, 13 326-327 Graeci-sectentur 
33, 3 624 omnia- 

29, 12 529 qui-laetitiae 
31, 9 1210 similis-animus 
34, 36 109 secundum-est 

  committamus 
34, 6 1349 praeter-nouit 
34, 7 1357 oculorum-aciem 
34, 7 1358 numerum-attriti 
 
Iosue 
23, 14 1320  Ego-uiam 
24, 23 333  Rectum-Israel 
5, 13 635-636  Sic-cognouit 
 
I Regum 
2, 30 1372 glorificantes- 
  glorificat 
3, 19 71 ut-laberetur  
16, 12 980-981 Laetificatos-oculos 
17, 42 980-981 Laetificatos-oculos 
 

II Regum 
18, 24 494-495 Vt-venientes 
 
III Regum 
2, 2 1316  Ego-uiam 
13-15 712-713 interius desertum 

1, 9 949 sedens-monte 
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34, 36 752  Sed-ait 
36, 12 109 secundum-est 
36,12 752  Sed-ait 
37, 14-15 424-425  Ego-audiens 

4, 16 1179  deambulans-est 
9, 23 956 Adimaduerte- 
  uides 
51, 9 636  nec-inimicus 

38, 2-3 423-424  Cum-bonis 
49, 16 416-417  peccatori-tuum 
67, 2-3 241-242 Exsurgat-Dei 

 
Osee 
4, 12 114-115 hinc-uocor 

89, 10 276-277  Dies-est 
94, 4 623 omnia- 
  committamus 

4, 12 116-117 Spiritu-estis 
 
Habacuc 

111, 10 109 secundum-est 
117, 10 243 Omnes-eis 
117, 7 121 Dominus-meos 

2, 15 407-408  Vae-turbida 
 
Malachias 
1, 7 1194 Abominabitur- 

124, 1 749-750  Qui-Sion 
139, 6 364-365 Eorum- 
  praetendunt 
144, 18 850-851 in-credentibus 

  meum 
 
Matthaeus 

 
Prouerbia 
4, 12 803-804  Multas-inferni 

1, 23 529 cum-Dominus 
3,3 334  Rectas...uestras 
4, 10 552  Vade-seruies 

4, 19 564  Non-impiorum 
4, 23 343-344  Diuinae-animam 
15, 13 978  Corde-tristatur 

4, 20 42-43 quomodo- 
  Saluatorem 
5, 5 297-298  Haec- 
  praeparabimus 

15, 9 564  Non-impiorum 
16, 25 803-804  Multas-inferni 
18, 11 191 Enim-est 
24, 15 791  ne-uentris 

6, 19 314 nec-ambiemus 
6, 31-3 663-666  Nolite-uobis 
6, 34 54-55 Nolite-crastino 

 
Ecclesiastes 
2, 18-19 291-292 Ad-est 

7, 2 1232  Quocumque- 
  uobis 
7, 22-23 562-563  Nonne-fecimus 

4, 8 291-292 Ad-est 
6, 2 291-292 Ad-est 
 

7, 7 699  Petite-uobis 
8, 13 697-698 uade-sanabitur 
8, 31 469-470  Daemones- 

Sapientia 
4, 15 850 misericordiae- 
  Christi 
 

10, 1 756 Sin-licentia 
10, 27 42-43 quomodo- 

Ecclesiasticus 
1, 25 447  Quia-peccatori 
7, 17 100 hic-considerans 

  Saluatorem 
10, 8 1212  Gratis-date 
12, 19 527  quia-eorum 

7, 17 98-99 hic-recordans 
 
Isaias 

13, 35 411-412 ne-miscerent 
14, 28-29 890-891  donauerit- 
  insisteret 

10, 14 383-384  et-auferam 
14, 14 102 qui-existimabat 
40, 3 334  Rectas...uestras 
42, 2 527  quia-eorum 

17, 20 1212  Si-uobis 
19, 21-22 46-48 Si-caelis 

51, 3 529 qui-laetitiae 
54, 13 950-951  et-doctus 
66, 24 98-99 hic-recordans 
66, 24 100 hic-considerans 
 
Ieremias 
12, 1 564  Non-impiorum 

31, 33-34 950-951  et-doctus 
 
Ezechiel 
18, 24 304-305  scientes-testatur 
3, 20 303-305  scientes-testatur 
33, 12-13 303-305  scientes-testatur 
33, 18 303-305  scientes-testatur 
 
Daniel 

  porcorum 
9, 20 840-841 qui-praeceperat 
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19, 29 289-290 ita-recipiet 
25, 41 394-395 fulgor-flammas 

 
Iohannes 
1, 1 998-999 cum-est 
1, 23 334  Rectas...uestras 

25, 41 629-630 Non-incendia 
25-12 563-564 Amen-uos 
26, 47 305-306 Nam-est 

5, 9 926 adolescens-sensu 
6, 45 950-951  et-doctus 
8, 44 1209 Non-est 

27, 54 1241 Vere-famulum 
27, 60 1310  lapide-fuerit 
28, 1-5 534-536  angeli-imperebant 

8, 44 440-441  homicidam-fuisse 
8, 44 609-610 Non-sententiam 
8, 56 543-544  Sic-est 

 
Marcus 
3, 11 410  Tu-Dei 
5, 12 469-470  Daemones- 

13, 1 1342 Antonius-migrat 
13, 13 1109 bene-consensit 
13, 16 1312 Quid-Dominico 
14, 2 652  mansionum- 

  porcorum 
9, 18 109-110 secundum- 
  dentibus 

  recordans 
14, 20 616-617  manens-nobis 
14, 23 651  mansionum- 

9, 18 192 fremebant-suis 
9, 18 752  Sed-ait  
10, 27 1064 Deo-possibilem 

  recordans 
15, 14-15 510-512  Nullus-seruo 
15, 20 1312 Quid-Dominico 

14, 43 305-306 Nam-est 
15, 39 1241 Vere-famulum 
15, 46 1310  lapide-fuerit 
16, 20 514-515 ab-postulare 

16, 23-24 1214  Amen-accipietis 
17, 11 1342 et iam-uobiscum 
18, 3 305-306 Nam-est 
19, 41 1310 in-positum 

 
Lucas 
1, 13 534  Ita-Templo 

 
Actus Apostolorum 
4, 13 1242 nec-sapientiam 

1, 30 547 ut-iubet 
1, 41 545  exsultauit- 
  gaudium 

4, 34-35 44 facultatibus- 
  partienda 
7, 54 192 fremebant-suis 

2, 9-10 547 sicuti-sunt 
2, 10-11 536 ne-imperabant 
3, 4 334  Rectas...uestras 
4, 41 410  Tu-Dei 

7, 54 109-110 secundum- 
  dentibus 
7, 55-56 194-195 Denique-aperiri 
8, 10 583-584 qui-dicere 

4, 41 411 qui-linguas 
5, 11 42-43 quomodo- 
  Saluatorem 

8, 20 214-215 tecum- 
  perditionem 
10, 12 748-749 tantarum- 

8, 15 71-72 uniuersa- 
  custodiens 
8, 32 469-470  Daemones- 

  reptillium 
10, 26 696 mortalis-sum 
14, 15 696 mortalis-sum 

  porcorum 
9, 62 321-322  nullum-caelorum 
10, 18 595  Vidi-caelo 
10, 19 390-391  Nunc-gemit 

15, 36 261-262 Nam-inuisere 
16, 31 790 Credite-fideliter 
27, 35 923 gratias-Deo 
28, 15 923 gratias-Deo 

10, 19 477-478  Ecce-inimici 
10, 20 559-560  Ne-caelis 
11, 24 924-925 Dominus-iussit 

 
ad  Romanos 
1, 1 757-758 Christi-sum 

11, 9 700  Petite-uobis 
12, 22 662-665  Nolite-uobis 
12, 29-31 662-665  Nolite-uobis 
12, 35-47 300-302  nec-seruitutem 
16, 9 1331  2.ut-tabernacula 
16, 9 641 tabernacula 
17, 7-10 300-302  nec-seruitutem 
17, 21 329  Regnum-est 
17, 32 321-322  nullum-caelorum 

18, 1 792 psallite-mane 
18, 27 1064 Deo-possibilem 
18, 28 258-259 plures- 
  contemptum 
20, 39 1109 bene-consensit 
22, 47 305-306 Nam-est 
24, 31 960 Et-conscensum 
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1, 1 765 Christi-sum 
1, 20 1117 quotidie- 
  commendat 

12, 6 704-705 alios-uidebant 
12, 10 142-143 Quando-sum 
13, 5 798  Diiudicate- 

1, 23 1057 pecudum- 
  includere 
1, 23 1060 non-corporibus 
1, 25 1002  qui-saecula 

  probate 
 
ad Galatas 
1, 10 757-758 Christi-sum 

1, 9 697 cui deseruio 
2, 16 802  Nolite-tempus 
2, 16 802-803   cui-iudicium 

1, 10 765 Christi-sum 
4, 12 1034 estote-sum 
4, 18 61 Antonius-bonum 

4, 20 1115 in uirtute fidei 
8, 4 124-125 qui-spiritum 

6, 2 806-807  Aequum-portare 
6, 9 282 non-defatiget 
 

8, 18 283  Non-nobis 
8, 22 1002  Ipsa...dictum 
8, 28 308  Quia-cooperatur 
8, 31 529 cum-Dominus 

1, 18 44-45 quaeue-caelis 
2, 2 941-942  aduersum-aeris 

8, 32 257-258 quod-tradiderit 
8, 35 169-171 Ecce-Christi 
8, 35-39 593-594  Nullus-Christi 
9, 15 825-826 qui-sanitatem 

4, 26 795  Sol-uerstram 
6, 11 127-128  multas-captiones 
6, 11 943  Assumite-Dei 
6, 12 103 et-gloriabatur 

9, 18 825-826 qui-sanitatem 
11, 36 1004  per-sunt 
12, 10 968 Nam-compellens 

6, 12 345-347  Non-caelestibus 
6, 12 741-742  non-potestates 
6, 12 941-942  aduersum-aeris 

12, 12 627 laetitia spiritualis 
 
I ad Corinthios 

6, 13 943  Assumite-Dei 
6, 11 819 perniciosas- 
  insidias 

1, 17 1115 Nos-repositum 
2, 4 1140  ecce-suademus 
2, 5 1115 in uirtute fidei 
4, 5 802  Nolite-tempus 

 
ad Philippenses 
1, 1 757-758 Christi-sum 
1, 1 765 Christi-sum 

4, 6 595  in-transformaui 
7, 32 300-302  nec-seruitutem 
7, 32 627-628 animae-recordatio 

2, 4 1333 1. Haec-retexite 
3, 13 147 Praeterita- 
  conualescens 

9, 27 130 ne-uinceretur 
9, 27 818 Hanc-subiugantes 
10, 3 656-657 a-spiritualis 

3, 13 962  quotidie-crescebat 
3, 13-16 320 Ideoque- 
  tendamus 

12, 7-10 358-359  Idcirco-petere 
12, 10 565 ut-accipere 
12, 10 640 gratiam- 
  discernendorum 

4, 8 1333 1.Haec-retexite 
 
ad Colossenses 
1, 5 44-45 quaeue-caelis 

12, 10 1272 discretionem  
  spirituum 
15, 10 106-107 Non-est 

2, 15 522-523 eas-ostentui 
4, 6 254-255 sermo-sale 
4, 6 1044  diuino-proferebat 

15, 31 1291 tamquam- 
  morituros 
15, 31 309  Apostoli- 

 

  testabatur 
15, 42 280-281 Corpus- 
  recipiemus 
 
II ad Corinthios 
1, 12 687-688 quotidianum- 
  merebatur 
2, 11 361-362  Non-astutias 

6, 14 999  Quae-tenebras 
11, 2 1274 Multae- 
  consederunt 
11, 9 731 sine-deserto 
11, 14 519-520 angelos-fingere 
12, 2 661-662  quinimo- 
  subleuaret 
12, 2 945-946  Siue-scit 
12, 2-4 946-947  Et-descendit 

ad Ephesios 
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I ad Thessalonicenses 
2, 9 731 sine-deserto 

 

4, 1 300-302  nec-seruitutem 
4, 9 950-951  et-doctus 
5, 17 792 psallite-mane 
5, 17 69-70 quippe-rogare 
 
II ad Thessalonicenses 
3, 8 731 sine-deserto 
3, 10 68 Qui-manducet 
 
I ad Timotheum 
3, 9 965 pura-anima 
4, 1 1209 Non-est 
4, 1 1378 deceptores- 
  artifices 
4, 8 275-276 Promissio- 
  comparatur 
4, 13 70-71 Auditioni- 
  commodabat 
4, 31 36 sed-auscultans 
6, 14 510-511  Nullus-seruo 
 
II ad Timotheum 
1, 3 965 pura-anima 
1, 14 337 Animan-Deus 
3, 9 1294 impietas-est 
4, 6 1287 iam resoluar 
 
ad Titum 
2, 8 943-944  ut-confundatur 
 
ad Hebraeos 
1, 2  1164 per-eloquiis 
2, 14-15 501-502 aduentu-captiuos 

10, 1 256 Proponebatque- 
  futurorum 
10, 1 623 futurorum  
  bonorum 
13, 3 684 uinculis colligatus 
 
Epistula Iacobi 
1, 15 342  Desiderium- 
  gignitur 
1, 20 342  Iracundia- 
  operatur 
 
I Petri 
5, 8 126 ut-rugiens 
 
II Petri 
1, 4 1055 ut-caelum 
 
I Iohannis 
4, 1 564  Hoc-credamus 
4, 6 1378 deceptores-   
  artifices 
 
III Iohannis 
11 1032 bonum-imitamini 
 
Iudae 
6 414 qui-ordinem 
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INDEX 5 

 mirabilium libri novem 
 9, 12 ext. 8  1286-1287 
 

 
INDEX FONTIUM 

 
 

Vergilius, Aeneis 
 2,12   1200 
 3,426-7   763 
 4,499   248 

In diesem Index wird auf die Zeilen der Edition im 4. Kapitel verwiesen. 
 

 

 5,368   258, 779,  
    1195 
 6,522   165 

Aulus Gellius, Noctes Atticae (siehe 
 Sallustius, Historiae) 

 11,283   474 

 2,27,2   843-845 
 
Cicero, De Oratore  
 2,256   5-6 

 

 
Ovidius, Metamorphoses 
 I 656   198 
 X 402   198 
 
Plautus, Miles gloriosus 
 813   129 
 
Plautus, Truculentus 
 600   198 
 
Ps.-Quintilianus, Declamationes maiores 
 4, 10   292-293 
 
Quintus Curtius, Historiae Alexandri Magni 
 4,7,6   774 
 6,6,32   157 
 
Sallustius, Bellum Iugurthinum  
 6,1   81-82 
 19,2   137 
 19,3   31 
 62,9   211 
 113,1   45 
 

Sallustius, De Catilinae Coniuratione 
 2    31 
 4   31 
 5,3   133-134 
 32,1   45 
 
Sallustius, Historiae (nach Aulus Gellius, 
 Noctes Atticae) 
 Frg. 1,88M  843-845 
 
Seneca, Suasoriae 
 6,6   1286-1287 
 
Tacitus, Annalium ab excessu divi Augusti 
 libri 
 1,56,3   53 
 4,50,2   53 
 6,8,1   717 
 16,32,1   782-783 
 
Valerius Maximus, Factorum et dictorum 
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SAMENVATTING IN HET NEDERLANDS
 
 
 
De samenvatting volgt zoveel mogelijk de indeling van de studie. Om praktische redenen is 
hiervan op sommige plaatsen afgeweken. 
 
HOOFDSTUK 1: INLEIDING 
De Vita Antonii (verder afgekort tot VA) behoort tot de meest vertaalde en bestudeerde 
heiligenlevens uit de Late Oudheid en de Middeleeuwen. Deze levensbeschrijving van de 
Egyptische woestijnvader Antonius (ook bekend als Antonius de Grote, Antonius Abt of 
Antonius-met-het-varken) werd rond 356 in het Grieks geschreven door Athanasius, 
bisschop en patriarch van Alexandrië. De tekst werd al spoedig vertaald in het Syrisch, 
Koptisch, Armeens, Georgisch, Slavisch en Latijn. De VA luidde het begin in van de 
hagiografische traditie (de traditie van heiligenlevens). Daarnaast was de tekst een van de 
eerste en invloedrijkste kennismakingen van het Latijnse westen met het oosterse ascetisme 
en kluizenaarsleven. 

De Griekse tekst werd twee keer in het Latijn vertaald. Kort na de voltooiing van het 
Griekse origineel verzorgde een anonieme vertaler een zeer letterlijke vertaling in het Latijn. 
Deze vertaling is in slechts één handschrift volledig overgeleverd. Rond 373 vervaardigde 
Evagrius, bisschop van Antiochië, een nieuwe Latijnse vertaling, of beter: bewerking. 
Hoewel Evagrius de Griekse tekst inhoudelijk vrij nauwkeurig volgt, heeft hij zich enkele 
vrijheden veroorloofd. Evagrius’ vertaling werd de toonaangevende versie van de VA in het 
Latijnse westen en is overgeleverd in circa 400 handschriften, daterend van de late achtste 
tot en met de zestiende eeuw.  
 
§ 1.1 Evagrius’ vertaling van de VA – status quaestionis 
Hoewel Evagrius’ vertaling een grote verspreiding in het westen kende en een belangrijk 
stempel heeft gedrukt op de ontwikkeling van de westerse hagiografie, is zijn vertaling 
slechts zeer sporadisch bestudeerd. Er zijn tot nu toe drie artikelen aan Evagrius’ 
vertaalwijze gewijd. Het moderne onderzoek baseert zich tot op heden op drie 17de-eeuwse 
edities. In 1615 nam Heribert Rosweyde een editie van de VA op in zijn Vitas Patrum. Deze 
editie werd met kleine wijzigingen herdrukt in 1617 en 1628. De herdruk uit 1628 werd door 
Jean-Paul Migne opgenomen in zijn Patrologiae Cursus Completus. Series Latina, deel 73. De 
editie-Rosweyde (herdruk uit 1628) werd met kleine wijzingen tevens door Bollandus 
opgenomen in zijn serie Acta Sanctorum. Tevens verzorgde Bernard de Montfaucon in 1698 
een nieuwe editie van de Latijnse VA. Jean-Paul Migne nam deze editie op in het 26ste deel 
van zijn Patrologiae Cursus Completus. Series Latina. Het grote bezwaar van deze edities is het 
zeer beperkte aantal handschriften dat de editeurs voor hun werk hebben gebruikt. 
Daarnaast voerden de editeurs emendaties doorgaans stilzwijgend door.  

Al deze edities bevatten een zogenaamde ‘epiloog’ van Evagrius. Garitte heeft in 
1939 al vastgesteld dat deze epiloog niet van Evagrius afkomstig is, maar deel uitmaakt van 
de eerste anonieme Latijnse vertaling. Tot nu toe was één codex bekend waarin de 
Evagriustekst door deze epiloog werd gevolgd: de 13de-eeuwse codex Farfensis 5 uit de 
Biblioteca Nazionale Vittorio Emmanuele III te Napels. In mijn onderzoek heb ik een tweede 
exemplaar van deze mengtekst gevonden: Parijs, Bibliothèque Nationale de France, lat. 
16050 (olim Sorbon. 870) uit de 11de eeuw. Over dit handschrift zal ik elders een apart artikel 
publiceren. Garittes conclusie heeft in het moderne VA-onderzoek nauwelijks sporen 
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nagelaten: in 1998 vertaalde White Evagrius’ VA, gebaseerd op PL 73 en PG 26. Zij nam de 
anonieme epiloog op als deel van Evagrius’ bewerking. 
 Naast deze studies en edities heeft Kurtz in 1926 een analyse gemaakt van de 
invloed die de VA op de hagiografische traditie heeft uitgeoefend. Aan het artikel kleven 
twee bezwaren: Kurtz’ analyses zijn niet volledig en soms onnauwkeurig en daarnaast 
maakt hij geen onderscheid qua invloed vanuit de drie verschillende versies van de VA: de 
Griekse tekst, de eerste Latijnse vertaling en de bewerking van Evagrius. Eén belangrijke 
conclusie van Kurtz wordt door mij wel volmondig onderschreven: veel handboeken zijn 
soms iets te snel met het vaststellen van een relatie tussen de VA en een andere 
hagiografische tekst. Het lijkt erop dat de Vita Martini, geschreven door Sulpicius Severus, 
een heel belangrijke inspiratiebron voor latere hagiografen is geweest. Doordat Sulpicius 
onder andere Evagrius’ VA als voorbeeldtekst gebruikte, zijn veel tekstelementen uit de VA 
via de Vita Martini in andere hagiografische geschriften terechtgekomen. Dit aspect van de 
westerse hagiografische traditie (doorwerking van tekstelementen/topoi via intermediaire 
bronnen) wordt in deze studie niet nader onderzocht, omdat het voorbijgaat aan de 
doelstelling van deze studie, maar verdient zeer zeker nader onderzoek. 
 Leclercq tenslotte analyseerde in 1956 de status van Antonius als heilige in de 
westerse traditie. Hij kwam tot de slotsom dat de VA in de cultus van de heilige weliswaar 
een grote rol heeft gespeeld, maar dat deze niet moet worden overschat. Ik heb in 2005 dit 
gegeven nader uitgewerkt en geconcludeerd dat de roem van Antonius vooral afhangt van 
de gehele laat-antieke en vroeg-middeleeuwse monastieke literatuur tesamen, met name van 
de Vitas Patrum-traditie.  
 
§ 1.2 Doel, methode en afbakening van deze studie 
Het doel van deze studie is tweeledig: 
• Een analyse van de handschriftelijke overlevering van Evagrius’ vertaling van de vierde 

tot en met de elfde eeuw. Dit punt valt in een aantal deelonderzoeken uiteen: 
1. de geografische verspreiding van Evagrius’ VA 
2. de codicologische context van de tekst 
3. de tekstconstitutie van de VA in de bestudeerde codices 

• Een nieuwe editie van de Latijnse tekst op basis van alle getraceerde handschriften uit 
deze periode. 

 
Bronnenmateriaal 
Voor het onderzoek naar de handschriftelijke overlevering worden drie bronnen 
complementair aan elkaar gebruikt. Deze bronnen hebben hun eigen specifieke problemen: 
1. Overgeleverde codices; de oudste bekende overgeleverde codex stamt uit het einde van 

de achtste eeuw. De exemplaren van de VA (42 stuks) zijn getranscribeerd en via een 
stemmatologische analyse aan elkaar gerelateerd. De varianten van deze exemplaren 
vormen de basis van de nieuwe editie. In lang niet alle handschriften is de tekst volledig 
overgeleverd. In een enkel geval gaat het hierbij om capita selecta, maar meestal om 
zwaar tot zeer zwaar beschadigde exemplaren. Van een aantal handschriften is de 
herkomst onzeker of helemaal onbekend. 

2. Middeleeuwse bibliotheekcatalogi; bibliotheekcatalogi zijn overgeleverd vanaf de 
negende eeuw. Een groot probleem bij deze catalogi is het gebruik van de term Vitas 
Patrum (verder afgekort tot VP). In deze verzameling van Latijnse teksten over en 
uitspraken van de oosterse heiligen uit de vierde, vijfde en zesde eeuw, is meestal ook 
Evagrius’ vertaling van de VA opgenomen. In veel catalogi ontbreekt een uitputtende 
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inhoudsopgave van de codices die in een bibliotheek aanwezig waren. Hierdoor is het 
vaak onduidelijk of een kloosterbibliotheek over een exemplaar van de VA beschikte. Op 
het probleem van VP wordt hieronder dieper ingegaan (zie hoofdstuk 3, eerste deel). 

3. Testimonia; De testimonia zijn een belangijke bron voor met name de periode van de 
vierde tot de negende eeuw, dus de periode waaruit geen codices of catalogi zijn 
overgeleverd. Middeleeuwse auteurs citeren echter zeer zelden uit de VA. Zij noemen de 
VA daarnaast niet vaak expliciet als bron. Naar Antonius verwijzen zij echter des te 
vaker. Bij alle testimonia moet derhalve eerst worden nagegaan of een auteur verwijst 
naar de VA zelf of aansluit bij andere bronnen waarin Antonius een rol speelt. Hierbij 
moet worden aangetekend dat veel auteurs aan de roem van Antonius refereren, zonder 
een specifieke tekst voor ogen te heben. Indien een auteur zich met zekerheid op de VA 
baseert, moet onderzocht worden welke versie hij voor ogen had: het Griekse origineel, 
de eerste Latijnse vertaling of de bewerking van Evagrius. De analyse van de testimonia 
geeft tevens inzicht in de invloed die de VA had op de ontwikkeling van de Latijnse 
hagiografie en het belang van de tekst als bron over Antonius. Deze aspecten zijn niet 
het hoofddoel van deze studie en zijn derhalve zeker niet uitputtend geanalyseerd. In 
veel gevallen zal blijken dat een auteur de inhoud van de VA alleen via een 
intermediaire bron kende of aansloot bij orale tradities. 

 
Selectie van de handschriften en testimonia 
Bij het onderzoek zijn alle kopieën van de VA betrokken die vóór de twaalfde eeuw zijn 
vervaardigd. Het gaat in totaal om 42 handschriften. Voor de datering van de handschriften 
wordt uitgegaan van de gegevens van de meest recente bibliotheekcatalogi. 

De reden van de terminus ante quem (twaalfde eeuw) is tweeledig. Op de eerste 
plaats is er een inhoudelijke reden: laat zich bij testimonia uit de Late Oudheid en Vroege 
Middeleeuwen al vaak slechts moeizaam een specifieke bron aanwijzen, vanaf de twaalfde 
eeuw wordt deze identificatie nog moeilijker. Met name door de Orde der Antoniten (of 
Antonianen) groeide Antonius uit tot een van de belangrijkste beschermheiligen van de Late 
Middeleeuwen. Volgens een legendarische bron werden de relieken van Antonius aan het 
einde van de elfde eeuw overgebracht van Constantinopel naar La-Motte-aux-Bois in 
Frankrijk. Deze translatie viel samen met een grote pestepidemie in Frankrijk. Door de 
relieken zouden veel gelovigen van de pest genezen zijn. Er ontstond al spoedig een 
lekenbroederschap rond de reliekschrijn van Antonius, die zich toelegde op de verzorging 
van zieken. Deze broederschap specialiseerde zich met name in het zogeheten 
Antoniusvuur, een gangreenachtige aandoening die gepaard gaat met hallucinaties. Deze 
aandoening werd veroorzaakt door het eten van moederkoorn, een schimmel in graan. Uit 
de broederschap ontstond in de loop van de twaalfde eeuw een orde, die zich schaarde 
onder de regel van Augustinus. De orde kende een grote verspreiding en had hospitalen in 
heel Europa. De praktijken van de Antoniten hadden grote gevolgen voor de verering van 
Antonius. Niet alleen groeide hij uit tot een van de belangrijkste beschermheiligen voor het 
naar hem vernoemde Antoniusvuur (en van daaruit voor bijna alle huidziekten, waaronder 
de pest), ook werd hij voortaan afgebeeld met het ordeteken van de Antoniten: een blauwe 
mantel voorzien van kruisen. De Antoniten slachtten op de sterfdag van de heilige (17 
januari) een aantal varkens, aanvankelijk voor de orde zelf, later voor de armen. Daarnaast 
hielden zij een jaarlijkse queste (geldinzameling). Bij deze queste liep een van de broeders 
voorop met een bel. Zowel het varken als de bel werden vaste elementen in het 
iconografisch programma van de heilige (zie bijvoorbeeld de afbeeldingen door Hieronymus 
Bosch). 
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Vanwege de Antoniten en de nieuwe status van Antonius ontstond behoefte aan nieuwe 
teksten over de heilige: teksten over de vondst van zijn relieken en de translatie van de 
relieken van de Egyptische woestijn naar Constantinopel (Inventio et Translatio), de translatie 
van Constantinopel naar Gallië (Translatio Constantinopolim in Galliam), diverse andere 
legendarische verhalen (Patras-legende en een cyclus verhalen die Alphonsus Bonhomme 
uit het Arabisch in het Latijn vertaalde), een lofdicht op Antonius (Sidus in orbe) en tientallen 
hymnes. Door deze grote hoeveelheid teksten en de veranderende cultus van Antonius is het 
meestal onmogelijk om aan te tonen uit welke bron(nen) een auteur zijn informatie over 
Antonius gehaald heeft. 

Daarnaast is er een praktische reden voor de aangegeven terminus ante quem. Vanaf 
de twaalfde eeuw neemt het aantal overleverde testimonia en het aantal kopieën van de VA 
explosief toe. Een selectie van de handschriften vooraf is onwenselijk omdat niet bij voorbaat 
een ‘slechte’ of ‘goede’ versie valt aan te wijzen. Alle exemplaren geven inzicht in de 
geografische verspreiding en hebben invloed op de stemmatologische analyse. Een volledige 
analyse van alle handschriften en testimonia is in het kader van deze studie echter volstrekt 
onmogelijk. Er is derhalve gekozen voor een analyse van de bronnen die stammen uit de 
periode van de vierde tot en met de elfde eeuw, omdat met name uit deze periode weinig 
bekend is over de verspreiding van de VA. Een grondige analyse van dit vroege materiaal is 
tevens van belang om een goede bestudering van de laat-middeleeuwse traditie mogelijk te 
maken. 
 
Indeling van de studie 
Deze studie valt uiteen in vier hoofdstukken en vijf bijlagen: 
• Hoofdstuk 1 geeft een korte inleiding op enkele begrippen en de cultuur-historische 

context van zowel de Griekse VA als de bewerking van Evagrius. 
• Hoofdstuk 2 bevat een analyse van de Latijnse testimonia. Om praktische redenen is het 

hoofdstuk in twee delen gesplitst. Het eerste deel handelt over hagiografische teksten, 
het tweede over de andere Latijnse bronnen. 

• Hoofdstuk 3 bevat een studie over de handschriftelijke overlevering van de VA. Ook dit 
hoofdstuk valt in twee delen uiteen. In het eerste deel wordt een inleiding gegeven op de 
verzamelingen die bekend zijn onder de naam Vitas Patrum (VP). Een analyse van de 
geschiedenis van deze collecties is van belang, omdat de Latijnse VA vaak in deze 
collecties is overgeleverd. Daarnaast wordt op basis van alle verkregen resultaten uit 
hoofdstuk 2 en 3, aangevuld met gegevens uit de middeleeuwse bibliotheekcatalogi, een 
overzicht gepresenteerd van de geografische verspreiding van de tekst van de vierde tot 
en met de elfde eeuw. In het tweede deel van hoofdstuk 3 staan de overgeleverde 
handschriften zelf centraal. Aan de hand van een stemmatologisch onderzoek worden de 
handschriften in families gegroepeerd. Daarna volgt een bespreking van de 
codicologische context en de tekstconstitutie van de VA in deze handschriften. Hierbij 
wordt steeds onderzocht of de context en constitutie verklaard kunnen worden aan de 
hand van de familaire relaties van de handschriften. 

• Hoofdstuk 4 bevat een nieuwe editie van de Latijnse VA op basis van alle geanalyseerde 
codices. 

 
De beschrijvingen van de codices alsmede alle bestudeerde testimonia zijn opgenomen in de 
bijlagen. In het studiegedeelte worden slechts zelden testimonia geciteerd. In plaats daarvan 
wordt elke keer verwezen naar de betreffende bijlage en het subnummer van het 
testimonium. 
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Het bronnenmateriaal is verdeeld over vijf bijlagen: 
1. Bijlage 1 bevat een overzicht van verwijzingen naar Vitas Patrum (selectie) en de VA 

(zo volledig mogelijk) in middeleeuwse bibliotheekcatalogi van de negende tot en 
met de zestiende eeuw. 

2. Bijlage 2 bevat een selectie van testimonia in werken van middeleeuwse auteurs met 
betrekking tot Vitas Patrum. 

3. Bijlage 3 bevat de testimonia in werken van middeleeuwse auteurs met betrekking 
tot Antonius en de VA. 

4. Bijlage 4 bevat een lijst van alle getraceerde exemplaren van de VA, daterend van de 
late achtste tot en met de zestiende eeuw. 

5. Bijlage 5 bevat een uitvoerige beschrijving van alle 42 gecollationeerde codices. 
 
§ 1.3 Antonius (circa 251-356) 
De VA van Athanasius is de belangrijkste bron over het leven van Antonius. Deze tekst geeft 
als enige het levensverhaal van de Egyptische woestijnvader vanaf zijn geboorte tot en met 
zijn overlijden. Athanasius poogde echter niet een volledig volledig objectief verslag over 
Antonius’ leven te schrijven (zie hiervoor de volgende paragraaf). Dit maakt de VA niet de 
meest betrouwbare historische bron. Er zijn weliswaar andere bronnen overgeleverd (zoals 
brieven die aan Antonius worden toegeschreven en korte verhalen waarin Antonius of 
leerlingen van hem een rol spelen), maar deze kunnen nauwelijks als aanvulling op de VA 
dienen: de brieven zijn voor verschillende uitleg vatbaar en de andere bronnen zijn pas 
geschreven lang nadat Antonius was overleden. Omdat er rond Antonius ook een grote 
orale traditie heeft bestaan, kan de informatie in deze bronnen verder zijn aangepast aan 
deze mondelinge traditie, of wellicht direct beïnvloed zijn door de VA (hierbij moet worden 
aangetekend dat ook Athanasius van mondelinge tradities gebruik heeft gemaakt). 
Daarnaast is de informatie over Antonius in deze bronnen vaak erg kort; de bronnen 
handelen doorgaans over leerlingen van de heilige. Het moderne onderzoek is voor 
historische informatie over Antonius derhalve grotendeels afhankelijk van de informatie die 
Athanasius in zijn VA opnam. 
 Antonius werd geboren in Kome, het tegenwoordige Qīmān al-Ariās, een dorp in 
midden-Egypte. Volgens de VA stierf hij op 105-jarige leeftijd. Hieronymus vermeldt in zijn 
kroniek het sterfjaar van Antonius: 356. In het algemeen wordt daarom 251 als het 
geboortejaar aangehouden. Toen Antonius circa 18 jaar oud was, overleden zijn ouders en 
bleef hij samen met zijn jongere zus achter. Kort daarop hoorde hij in de kerk het 
Evangelievers: Als je volmaakt wilt zijn, verkoop dan je bezit en geef het aan de armen en volg mij en 
je zult een schat hebben in de hemel (Mattheus 19, 21). Antonius interpreteerde dit als een voor 
hem persoonlijk bedoelde boodschap en verkocht bijna zijn gehele bezit. Hij hield een klein 
deel achter voor zijn zus. Korte tijd later hoorde hij in de kerk het Evangelievers: Zorg niet 
voor de dag van morgen (Mattheus 6, 34). Hierop verkocht hij ook het laatste deel van zijn 
bezit, vertrouwde zijn zus toe aan de zorg van een aantal religieuze vrouwen en wijdde zijn 
verdere leven aan de ascese. 
 Aanvankelijk verbleef hij bij een aantal asceten in de buurt van zijn dorp, maar na 
verloop van tijd trok hij de woestijn in. Hier had hij enkele ontmoetingen met de duivel die 
hem van zijn ascetische leven probeerde af te brengen. De meest beroemde ontmoeting vond 
plaats toen Antonius zich in een grafkelder liet opsluiten. De duivel en zijn demonische 
helpers vielen, vermomd als dieren, de woestijnvader aan. Deze scène, ook bekend als ‘de 
Verzoekingen van Antonius’, is door veel schilders uitgebeeld, zowel in de Middeleeuwen 
(Bosch, Dürer) als in de moderne tijd (Dali). Na verloop van tijd sloten veel leerlingen zich 



540  SAMENVATTING 

bij Antonius aan; hij groeide uit tot een van de beroemdste en meest gezaghebbende 
woestijnvaders. Volgens de VA overleed hij op 105-jarige leeftijd en werd hij op een geheime 
plaats begraven. 
 
§ 1.4 Athanasius van Alexandrië (circa 299-373) 
Athanasius’ episcopaat viel in één van de meest roerige tijden uit de geschiedenis van het 
christendom. Van een vervolgde religie werd zij in 380 door Theodosius I verheven tot 
staatsreligie. Hoewel de westromeinse keizer Constantijn (de Grote) en de oostromeinse 
keizer Licinius in 313 met het Edict van Milaan officieel een einde maakten aan de 
christenvervolgingen, ondervonden met name de christenen in het oosten nog vaak 
vervolgingen tot de alleenheerschappij van Constantijn in 324. 
 Hoewel het christendom zich nu in betrekkelijke rust verder zou kunnen 
ontwikkelen en verspreiden, werd het verscheurd door interne conflicten. Ten tijde van 
Athanasius’ episcopaat waren met name twee ontwikkelingen van belang: het Meletiaanse 
Schisma en het Arianisme. Het Meletiaanse Schisma gaat terug op Meletios van Lycopolis 
die tijdens de christenvervolgingen het bestuur van de kerk overnam en zelf geestelijken 
wijdde. Toen de rechtmatige kerkleiders na afloop van de vervolgingen terugkeerden en een 
deel van clerus zich achter Meletios schaardde, leidde dit tot een kerkscheiding. Uiteindelijk 
werden de door Meletios gewijde geestelijken in de kerkelijke hiërarchie opgenomen. Het 
Arianisme gaat terug op de priester Arius, die er vanuit ging dat Christus weliswaar de 
Zoon van God was, maar minder goddelijk en eeuwig was dan de Vader zelf. Tegenover 
deze leer stonden de zogenoemde ‘orthodoxen’ die van mening waren, dat God en zijn Zoon 
even goddelijk zijn. In 325 werd het eerste oecumenische concilie bijeengeroepen in Nicea. 
Officieel werd tijdens dit concilie overeenstemming bereikt over de christelijke 
geloofsformule (het ‘Credo’), waardoor Arianen enerzijds en “orthodoxen” anderzijds met 
elkaar verzoend konden worden. In de praktijk was deze geloofsformule echter voor diverse 
uitleg vatbaar, waardoor de meningsverschillen onverminderd bleven bestaan. Met name 
door toedoen van de Arianen en door zijn strikte vasthouden aan de ‘orthodoxe’ uitleg van 
Nicea, zou Athanasius regelmatig zijn bisschopszetel moeten verlaten en naar het westen 
moeten vluchten. In totaal bracht hij 17 jaar van zijn episcopaat in ballingschap door in Trier, 
Milaan, Rome, Noord-Italië en de woestijnen van Egypte en Libië. 
 
§ 1.5 Enkele belangrijke discussies 
De Griekse VA is vaak onderwerp van onderzoek geweest. Hierbij stonden met name drie 
vragen centraal: 

1. Is Athanasius werkelijk de auteur van de VA? Sinds de Reformatie is deze vraag 
regelmatig aan de orde geweest. Het moderne onderzoek heeft uitgewezen dat 
Athanasius de auteur van de ons bekende Griekse VA geweest moet zijn. Het is 
mogelijk dat hij zich voor zijn werk baseerde op een oudere –niet overgeleverde- 
Griekse tekst, die misschien geschreven is door Serapion, bisschop van Thmuis. 

2. Schiep Athanasius met zijn VA een nieuw genre of is hij volledig afhankelijk van 
klassieke modellen? Athanasius heeft zijn klassieke voorgangers zeker gekend en 
elementen uit met name de vitae van Pythagoras overgenomen. Zijn heiligenleven is 
desalniettemin een noviteit, met name door het presenteren van een christelijke held 
en het opnemen van de christelijke moraal en leer, geïnspireerd op de 
Evangelieteksten. De VA volgt evenwel geen enkel klassiek model op de voet, noch 
qua inhoud, noch qua tekststructurering. 
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3. In hoeverre is de VA historisch betrouwbaar? Athanasius heeft in zijn VA zeker 
historische elementen verwerkt, maar er zijn daarnaast diverse lagen in de tekst aan 
te wijzen: 

a. een literaire: Athanasius heeft klassieke voorbeelden gebruikt en zijn 
hoofdpersoon soms naar de klassieke helden gemodelleerd. Het 
belangrijkste voorbeeld is te vinden in de scène waarin Antonius zich 
twintig jaar lang in een verlaten fort laat opsluiten. Als hij weer naar buiten 
komt, is iedereen verbaasd over zijn verschijning en zijn stoïcijnse houding. 
Deze deugdenschildering heeft Athanasius overgenomen uit de Vita 
Pythagorae van Porphyrios. 

b. een politiek-religieuze: Athanasius ‘corrigeert’ Antonius’ christelijke leer op 
een aantal punten (met name in de richting van Athanasius’ eigen visie) en 
laat hem ferm optreden tegen de Arianen. 

c. een ideologische: Athanasius probeert via de VA de woestijnvaders en 
asceten aan zich te binden: Antonius is de grote leermeester en zelfs hij 
schaarde zich onder de autoriteit van priesters en met name de bisschop. De 
VA had niet als doel een puur historisch verslag te geven, maar bood de 
asceten een voorbeeld hoe zij hun leven moesten leiden. 

d. een bijbelse: De VA is doordrenkt van bijbelcitaten en –verwijzingen (zie de 
lijst in hoofdstuk 4). Vooral Elia is voor Antonius een belangrijk voorbeeld.  

De moderne opvattingen over de historische betrouwbaarheid van de VA lopen uiteen van 
uiterst negatief tot zeer positief. Het moderne onderzoek van de afgelopen decennia is 
evenwel genegen om de inhoud van de VA vooral als historisch betrouwbaar te 
interpreteren. 
 
§ 1.6 Evagrius van Antiochië (circa 320-circa 393) 
Evagrius werd rond 320 geboren als zoon van een Griekse invloedrijke familie in Antiochië. 
Hij bekleedde enkel hoge posten totdat hij in 364 werd aangeklaagd wegens een misdrijf. 
Hoewel hij gerehabiliteerd werd, zou hij niet meer in zijn hoge functies terugkeren. In 363 
reisde hij naar Vercelli, waar hij zich aansloot bij Eusebius, bisschop van Vercelli en fervent 
voorvechter van de ‘orthodoxe’ leer van Nicea. Evagrius werd door Eusebius tot presbyter 
gewijd. In 381 werd hij bisschop van Antiochië. De christelijke gemeenschap in de stad was 
verdeeld over verschillende fracties, die ieder hun eigen bisschop hadden. De conflicten 
hierover zouden pas na de dood van Evagrius tot een einde komen. Het overlijdensjaar van 
Evagrius is onzeker; algemeen wordt 393/394 aangenomen. Evagrius was nauw bevriend 
met Hieronymus en trad als een van zijn eerste patronae op. 
 Evagrius vervaardigde de vertaling van de VA vóór 373/374. Hij vertaalde de vita 
namelijk voor zijn vriend Innocentius, die in 374 overleed. Een preciezere datum voor de 
vertaling laat zich niet vaststellen. Hoewel Evagrius zichzelf in zijn proloog noemt, is deze 
proloog in veel kopieën van de VA verloren gegaan. Buiten de VA wordt Evagrius alleen 
genoemd door Hieronymus in zijn De viris illustribus uit 393 en door Aldhelmus van 
Malmesbury in zijn De laudibus virginitatis uit circa 700. 
 Uit de proloog van Evagrius meende Lorié op te kunnen maken dat Evagrius de 
eerste anonieme letterlijke vertaling kende en deze bekritiseerde. Evagrius legt in zijn 
proloog echter alleen uit, dat hij niet kiest voor een letterlijke vertaling, maar voor een 
vertaling van de inhoud. Deze beide vormen van vertalen bestonden al lang voor Evagrius 
aan zijn werk begon. De conclusie van Lorié is hierdoor onhoudbaar. 
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Evagrius veroorloofde zich enkele ingrepen in de tekst. Een aantal aspecten, zoals de 
beschrijving van de demonen en de kracht van het kruisteken, werd door Evagrius iets 
verder uitgewerkt. Ook paste hij de schrijfstijl aan de regels van de klassieke retorica aan. Op 
enkele plaatsen in de Latijnse tekst zijn duidelijke invloeden van klassieke auteurs als 
Vergilius en Sallustius terug te vinden. Ook voegde hij hier en daar nieuwe informatie toe, 
waarschijnlijk gebaseerd op eigen kennis en ervaring.  
 
HOOFDSTUK 2: DE RECEPTIEGESCHIEDENIS 
De analyse van de receptiegeschiedenis van Evagrius’ VA wordt door een aantal factoren 
bemoeilijkt: 
• Met name uit de Late Oudheid en de vroege Middeleeuwen (tot de negende eeuw) zijn 

slechts zeer weinig aanwijzingen voor de verspreiding en receptie van de tekst 
overgeleverd. 

• De weinige testimonia laten zich vaak moeilijk op Evagrius’ vertaling terugvoeren. Vaak 
is het onduidelijk of auteurs de VA zelf gelezen hebben of naar welke versie zij verwijzen 
(Grieks, eerste latijnse vertaling of Evagrius’ bewerking): 
• Vanwege een levendige orale traditie was Antonius al in het westen bekend, 

voordat Athanasius zijn VA schreef. 

1294  In deze studie wordt onder ‘hagiografische teksten’ verstaan: teksten over en uitspraken van 
heiligen. Hoewel martyrologia in principe ook tot de hagiografie gerekend kunnen worden, 
worden zij in deze studie op grond van hun structuur en bronnengebruik als aparte groep 
behandeld. 

• Er waren diverse pelgrimages naar de grote asceten en ascetische nederzettingen in 
het oosten. Auteurs als Rufinus en Cassianus bezochten diverse woestijnvaders en 
namen eigen ervaringen en verhalen die zij hoorden op in hun geschriften. 

• De kennis van de Griekse taal ging in het westen pas aan het einde van de zesde 
eeuw verloren. Het is dus zeker mogelijk dat een westers publiek de VA in de 
oorspronkelijke Griekse taal heeft gelezen. Hierbij moet worden aangetekend dat 
Athanasius zijn Griekse tekst schreef op verzoek van monniken die waarschijnlijk in 
Italië of Gallië leefden. 

• Hoewel de eerste anonieme Latijnse vertaling in slechts één codex is overgeleverd, 
betekent dat niet zonder meer dat deze versie in de Late Oudheid en Vroege 
Middeleeuwen ook een zeer beperkte bekendheid en verspreiding heeft gehad. Pas 
door de opname van Evagrius’ VA in de VP-collecties en de populariteit van deze 
collecties werd deze vertaling de toonaangevende versie van de VA in het westen. 

Met al deze aspecten moet bij de analyse van de testimonia rekening worden gehouden. Om 
een overzichtelijke analyse mogelijk te maken zijn de testimonia in groepen ingedeeld: 
hagiografische teksten1294, literatuurgeschiedenissen, kerkgeschiedenissen, kronieken en 
annalen, matyrologia en alle overige teksten. Deze indeling is puur praktisch. In de praktijk 
zal blijken dat de groepen elkaar deels overlappen. 
 
Eerste deel: de Latijnse hagiografische traditie 
Het moderne onderzoek is soms te snel geneigd om overeenkomstige motieven tussen een 
hagiografische tekst enerzijds en de VA anderzijds te interpreteren als een directe 
afhankelijksrelatie tussen beide teksten. Bij deze conclusies wordt voorbijgegaan aan het feit 
dat de klassieke modellen, waarvan ook Athanasius zich bediende, gedurende de 
Middeleeuwen een rol blijven spelen.  

____________________________________________________________________ 
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Daarnaast kenden veel auteurs de VA enkel via een intermedaire bron. Als voorbeeld wordt 
hier de Vita Wilfridi genoemd, die rond 720 door Eddius werd geschreven. In deze tekst zijn 
citaten uit Evagrius’ VA opgenomen. Eddius blijkt deze citaten echter niet zelf direct aan de 
VA ontleend te hebben, maar deze te hebben overgenomen uit de anonieme Vita Cuthberti. 
De anonieme auteur van de Cuthbertvita heeft inderdaad de VA gekend en regelmatig 
geciteerd (zie hieronder). Eddius heeft voor zijn Vita Wilfridi rijkelijk uit de Vita Cuthberti 
geput en op die manier bij toeval ook citaten uit de VA in zijn werk opgenomen. Citaten zijn 
derhalve niet per definitie een aanwijzing voor een afhankelijksrelatie tussen teksten. 
Ditzelfde geldt voor de structurering van de tekst en het gebruik van motieven. Alle 
motieven verworden tot topoi. Voor het omslagpunt van directe ontlening tot topos laat zich 
niet één bepaalde tekst of één bepaalde periode aanwijzen. Een afhankelijkheidsrelatie puur 
op basis van tekststructuur laat zich in praktijk nooit vaststellen: bijna elk heiligenleven heeft 
een eigen structuur. Daarnaast verwordt ook de structurering van een tekst op den duur tot 
topos. 

Bij de analyse van de receptiegeschiedenis moet dus allereerst worden vastgesteld of 
een auteur ook daadwerkelijk direct uit de VA heeft gewerkt. Dat betekent in praktijk dat er 
altijd een combinatie moet zijn van overeenkomstige motieven, tekststructuur, citaten of 
overeenkomstige passages. Indien er sprake is van een enkel motief of een enkele 
overeenkomstige passage kan men vaak alleen spreken van een tekstmotief (of topos) dat 
voor het eerst in de VA te vinden is. 
 
§ 2.1 Griekse hagiografische teksten en hun Latijnse vertalingen 
De VA is niet de enige bron waarin Antonius een rol speelt en die vanuit het Grieks in het 
Latijn vertaald werd. Rond 420 vervaardigde Palladios van Helenepolis in het Grieks zijn 
Historia Lausiaca. Een verkorte versie van deze tekst is ook bekend als Heraclidis Paradisus en 
werd toegeschreven aan Heraclides Alexandrinus. De tekst werd in de vijfde/zesde eeuw in 
het Latijn vertaald. Een vergelijking tussen de Griekse en Latijnse tekst is moeilijk, omdat 
van de Latijnse vertaling geen goede editie bestaat. Voor het merendeel steunt Palladios op 
mondelinge bronnen, maar twee passages zijn zeker van de VA afhankelijk. In zijn zevende 
hoofdstuk verwijst hij expliciet naar de door Athanasius geschreven VA. Deze verwijzing is 
door de Latijnse vertaler overgenomen. Het gaat hier oorspronkelijk om een verwijzing naar 
de Griekse VA. Uiteraard is het mogelijk dat een Latijnstalig publiek deze verwijzing 
geïnterpreteerd heeft als een verwijzing naar Evagrius’ bewerking of wellicht naar de eerste 
anonieme Latijnse vertaling. 
 De Historia Monachorum in Aegypto (verder afgekort tot Historia Monachorum) werd 
door een onbekende auteur aan het einde van de vierde eeuw in het Grieks geschreven en 
rond 397 door Rufinus van Aquileia in het Latijn vertaald. Ook hier is een vergelijking 
tussen de Griekse en Latijnse tekst moeilijk omdat er van de Griekse tekst diverse versies 
bestaan en Rufinus de tekst zeker niet letterlijk heeft overgezet; hij wijzigt regelmatig de 
volgorde van de hoofdstukken en voegt soms ook nieuw materiaal toe. Ook in deze Historia 
verwijst de Griekse auteur naar de VA. Deze verwijzing is door Rufinus overgenomen. Het is 
mogelijk dat Rufinus Evagrius’ vertaling gekend heeft: tot 393 was hij bevriend met 
Hieronymus, die op zijn beurt nauw bevriend was met Evagrius. Uit het werk van Rufinus 
valt echter niet te concluderen of hij bij zijn vertaling van de Historia Monachorum ook de VA 
opnieuw als bron heeft gebruikt. 
Naast deze Historiae zijn er diverse verzamelingen van uitspraken van de woestijnvaders 
overgeleverd. Tussen deze verzamelingen en de VA bestaan soms inhoudelijke 
overeenkomsten. Het is niet waarschijnlijk dat hier sprake is van een directe afhankelijk-
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heidsrelatie; waarschijnlijk putten zowel Athanasius als de compilatoren van de spreuken-
verzamelingen uit dezelfde orale tradities. 
 Tot slot wordt Antonius genoemd in de Vita Pachomii Iunioris uit de vijfde eeuw en 
de levensbeschrijving van Barlaam en Joasaph (of Josaphat). In de Latijnse vertaling van de 
Vita Pachomii voegde de vertaler, Dionysius Exiguus, een passage toe uit de VA inclusief een 
explicite verwijzing op de VA. Ook in dit geval kan de vraag welke versie Dionysius 
gebruikte (Grieks of Latijn) niet worden beantwoord. De anonieme auteur van de 
Barlaamgeschiedenis heeft de VA zeker niet gebruikt: hij noemt Antonius enkel als 
uitstekend voorbeeld voor het ascetische leven en refereert hierbij louter aan de roem van de 
woestijnvader. 
 
§ 2.2. De Latijnstalige hagiografie 
Evagrius’ VA heeft zijn sporen nagelaten in enkele Latijnse hagiografische teksten. Niet 
alleen namen sommige auteurs elementen uit de VA over of citereerden zij letterlijk uit de 
tekst, de vita was voor sommige auteurs een inspiratiebron om een eigen vita te schrijven. 
Dit laatste was voor het eerst het geval in de door Hieronymus geschreven Vita Pauli (373-
380). Omdat er over Antonius een vita bestond in het Grieks en het Latijn, componeerde 
Hieronymus de levensgeschiedenis van Paulus van Thebe. Uit het woordgebruik is 
duidelijk, dat Hieronymus de VA-bewerking van zijn vriend Evagrius kende en gebruikte. 
Ook Paulinus van Milaan noemt de VA als een van zijn inspiratiebronnen voor het schrijven 
van zijn Vita Ambrosii (circa 422), naast de Vita Pauli en de door Sulpicius Severus geschreven 
Vita Martini. Deze lijst van illustere voorgangers wordt door Jonas van Bobbio in de proloog 
van zijn Vita Culumbani (circa 640) overgenomen en aangevuld met de Vita Hilarionis, de 
Dialogi van Sulpicius Severus, de Vita Hilarii van Venantius Fortunatus, Paulinus’ Vita 
Ambrosii en de Vita Augustini van Possidius. Berschin meent uit deze lijsten op te kunnen 
maken dat hier sprake is van een canonisatieproces. Deze lijsten zijn door latere auteurs 
echter niet overgenomen en verder aangevuld. Daarnaast hebben deze lijsten van vitae geen 
invloed uitgeoefend op de samenstelling van codices. 
 Zoals gezegd is een aantal Latijnse vitae beïnvloed door Evagrius’ VA. In sommige 
gevallen gaat het om kleine invloeden op woordgebruik en inhoud, in andere gevallen zijn 
volledige tekstpassages letterlijk geciteerd. Het gaat om de volgende werken: 

 Hieronymus, Vita Pauli (373-380) 
 Hieronymus, Vita Hilarionis (circa 391) 
 Sulpicius Severus, Vita Martini (circa 396) 
 Hilarius van Arles, Sermo de vita sancti Honorati (circa 431) 
 Vitae Patrum Iurensium (512-520) 
 Gregorius de Grote, Dialogi (circa 593/594) 
 Jonas van Bobbio, Vita Johannis (circa 659) 
 De anonieme Vita Cuthberti van Lindisfarne (699-705) 
 Beda Venerabilis, Vita Cuthberti, prosabewerking uit circa 721 
 Felix, Vita Guthlaci (730-740) 
 Vita sancti Tillonis Pauli Monachi in Gallia (anoniem, 9de eeuw?) 
 Eberwin van St. Martin te Trier, Vita s. Symeonis reclusi in porta Trevirensi (circa 

1035) 
 Helgaud van Fleury, Epitomae vitae Rotberti regis (circa 1033) 

Op basis van de receptiegeschiedenis van de VA laat zich een eerste overzicht opstellen van 
de geografische verspreiding en van de verschillende vormen van receptie van de tekst (zie 
hiervoor de lijst aan het einde van § 2.2). 
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Tweede deel: De VA in andere Latijnse bronnen 
Antonius wordt in heel veel bronnen genoemd. Hier wordt een korte opsomming gegeven 
van de bronnen die in dit tweede deel van hoofdstuk 2 worden behandeld en de 
belangrijkste conclusies. 
§ 2.3 Literatuurgeschiedenissen: Athanasius, Antonius, Evagrius en zijn vertaling van de 

VA worden voor het eerst genoemd door Hieronymus in zijn De Viris Illustribus uit 
393. Voor de informatie is Hieronymus niet direct afhankelijk van de inhoud van de 
VA; de gegevens kunnen volledig op zijn eigen kennis en zijn vriendschap met 
Evagrius berusten. 

§ 2.4 Kerkgeschiedenissen. Antonius wordt in een groot aantal kerkgeschiedenissen 
genoemd: 
 395: Gelasios schrijft in het Grieks een vervolg op de beroemde Griekse 

kerkgeschiedenis van Eusebios (vervaardigd in circa 322). Antonius werd door 
Eusebios niet genoemd. Dit kan er op wijzen dat de roem van de woestijnvader 
zich rond 322 nog niet ver verspreid had. 

 402: Rufinus maakt een Latijnse bewerking van een deel van Eusebios’ 
kerkgeschiedenis en schrijft een vervolg tot het jaar 403. Voor zijn werk 
gebruikte Rufinus waarschijnlijk de kerkgeschiedenis van Gelasios. 

 439: Sokrates Scholasticus schrijft in het Grieks een vervolg op Eusebios’ 
kerkgeschiedenis en vult de informatie aan tot en met het jaar 439. 

 439-450: Sozomenos schrijft in het Grieks een ander vervolg op Eusebios’ 
kerkgeschiedenis. Voor zijn werk gebruikte Sozomenos onder andere de 
voortzetting van Sokrates. 

 449-450: Theodoretos van Kyros schrijft in het Grieks een nieuw vervolg op 
Eusebios’ werk. Er zijn vele overeenstemmingen met de vervolgen van Rufinus, 
Sokrates en Sozomenos. Waarschijnlijk heeft Theodoretos dezelfde bronnen 
gebruikt; er is geen sprake van directe ontlening. 

 eerste helft zesde eeuw: Theodoros Lektor (Anagnostes) maakt in het Grieks een 
compilatie van de kerkgeschiedenissen van Sokrates, Sozomenos en 
Theodoretos onder de titel: Historia Tripartita. 

 540-560: De Griekse Historia Tripartita wordt door Epiphanius en Cassiodorus 
deels in het Latijn vertaald en opgenomen in hun Latijnse Historia ecclesiastica 
tripartita. 

Van al deze auteurs hebben alleen Rufinus en Sozomenos de VA als bron gebruikt. 
Bij Rufinus is het onduidelijk, of hij een Griekse of Latijnse versie heeft gebruikt. In 
de eerste helft van de negende eeuw gebruikte Haimo van Auxerre de bewerking 
van Rufinus en nam hij twee passages over Antonius over. 
 Sozomenos heeft de Griekse versie van de VA gebruikt. Zijn gegevens uit de 
VA zijn door Theodoros Lektor deels overgenomen en via Epiphanius en 
Cassiodorus in het Latijn vertaald. In de tweede helft van de negende eeuw werd 
deze Latijnse Historia ecclesiastica tripartita gebruikt door Sedulius Scottus die uit 
deze bron informatie over Antonius overnam. 
 Een schematisch overzicht van de onderlinge relaties tussen deze 
kerkgeschiedenissen is opgenomen in tabel 2. 

§ 2.5 Wereldkronieken en annalen: De wereldkronieken en annalen laten zich op basis 
van hun bronnengebruik en compositie in twee hoofdgroepen indelen. In dit 
onderzoek worden de volgende wereldkronieken en annalen bestudeerd: 
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 De traditie van Hieronymus, Victor van Tonnuna en Isidorus van Sevilla: 
  - 378:  kroniek van Hieronymus 
  - 443-445:  Vervolg van deze kroniek door Prosper van Aquitanië 
  - 566:  vervolg van deze kronieken door Victor van Tonnuna 
  - 615-624:  vervolg door Isidorus van Sevilla: Chronica Maiora 
  - 627:  samenvatting van Isidorus’ kroniek: Chronica Minora 
  - 703-725:  kronieken van Beda Venerabilis 
  - 741:  Chronicon Universale 
  - 870:  kroniek van Ado van Vienne 
  - 883:  Chronicon Albeldense 
  - 9de eeuw:  Chronicon Vedastinum 
  - 993:  Annales Quedlinburgenses 
  - 994-1007:  Annales Hildesheimenses 
  - 1054:  Hermann van Reichenau: Chronicon de sex aetatibus mundi 
  - 1077:  Annalen van Lampert van Hersfeld (Annales Lamperti) 
  - 1100:  kroniek van Bernold von Konstanz 

 Het bronnengebruik in deze kronieken is statisch: de auteurs nemen in principe 
de informatie uit hun voorgangers over (eventueel in verkorte vorm). De 
informatie gaat feitelijk terug op de kroniek van Hieronymus die voor één kort 
verhaal over Antonius wellicht de VA (van Evagrius) gebruikt heeft. Voor de 
rest is de informatie te summier om een directe bron aan te kunnen wijzen. Een 
volledig overzicht van de onderlinge relaties tussen deze kronieken en annalen 
is opgenomen in tabel 3. 

 Freculf van Lisieux: Freculf vervaardigde tussen 825-830 zijn Chronicorum Tomi 
Duo. Hij nam zes keer informatie over Antonius op, baseerde zich echter nooit 
op de VA, maar gebruikte de volgende bronnen: Hieronymus’ kroniek (in de 
bewerking van Prosper), Hieronymus' De Viris Illustribus, Rufinus’ 
kerkgeschiedenis en de Chronica Maiora van Isidorus. Van alle kroniekschrijvers 
nam Freculf de meeste informatie over Antonius op. 

§ 2.6  Martyrologia: In dit onderzoek worden alleen de martyrologia behandeld die een 
grote verspreiding hebben gekend of grote invloed hebben uitgeoefend. Lokale 
martyrologia zijn om praktische redenen buiten beschouwing gelaten. De 
martyrologia laten zich in vier hoofdgroepen indelen: 
 Martyrologium Hieronymianum: dit oudste Latijnse martyrologium stamt uit 

het midden van de vijfde eeuw en werd abusievelijk aan Hieronymus 
toegeschreven. 

 Historische martyrologia:  
 - circa 731: martyrologium van Beda Venerabilis 
 - circa 825: matryrologium van Florus van Lyon 
 - midden van de negende eeuw: martyrologium van Avo van Vienne 
 Usuard van St. Germain, martyrologium uit circa 859 
 Zelfstandige martyrologia: 

 - 843: martyrologium van Hrabanus Maurus 
 - midden van de achtste eeuw: het zogeheten “Martyrologium van Achery”  
 - 848: martyrologium van Wandalbert van Prüm 
 - 896: martyrologium van Notker van Sankt Gallen 
Binnen de traditie van martyrologia wordt Antonius voor het eerst genoemd in het 
Martyrologium Hieronymianum. De informatie is echter te summier en te algemeen 
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om deze direct op de VA terug te kunnen voeren. In de meeste martyrologia wordt 
deze informatie overgenomen. Florus geeft meer informatie over Antonius, maar 
gebruikt hiervoor naast een kroniek vooral de Vita Pauli. Bij Ado van Vienne is iets 
vreemds aan de hand: hij put uitvoerig uit de Vita Hilarionis, maar voor zijn 
informatie over Antonius gebruikt hij niet de VA, maar neemt hij een passage over 
uit Augustinus’ De Doctrina Christiana. Augustinus had Antonius en de VA 
(onbekend welke versie) ook uitvoerig genoemd in zijn Confessiones. Het is echter 
zeer de vraag of Augustinus de VA zelf gelezen heeft, of zich volledig baseert op 
mondelinge berichtgeving. Alleen Hrabanus Maurus heeft de VA zelf als bron 
gebruikt. Omdat het hier gaat om een martyrologium uit 843, kan Hrabanus hier 
alleen de Evagriusvertaling gebruikt hebben. Uit de negende-eeuwse bibliotheek-
catalogus van Fulda is zeker dat Fulda ten tijde van Hrabanus over een kopie van 
deze Latijnse VA beschikte. 
 Een schematische voorstelling van de verhoudingen tussen de martyrologia, 
betreffende hun informatie over Antonius, is opgenomenin tabel 5. 

§ 2.7 Andere bronnen 
 De VA wordt door Augustinus genoemd in zijn Confessiones (circa 386). Het is 

onduidelijk om welke versie het hier gaat (Griekse tekst, eerste Latijnse of 
tweede Latijnse vertaling). Daarnaast neemt Augustinus een passage over 
Antonius op in zijn De Doctrina Christiana (circa 426). Ook hier is het onduidelijk 
uit welke bron Augustinus putte; er zijn geen aanwijzingen dat hij de VA ooit 
zelf gelezen heeft. 

 Antonius wordt een aantal keren door Cassianus genoemd in zijn Collationes en 
Institutiones. Cassianus baseert zich vooral op orale tradities. In twee gevallen is 
het duidelijk dat hij de VA als bron gebruikt. De vraag welke versie Cassianus 
gebruikte (Grieks of Latijn) laat zich niet beantwoorden. 

 Hieronymus neemt de volledige proloog van Evagrius op in zijn 57ste brief (Liber 
de optimo genere interpretandi) uit het jaar 395/396. 

 Aldhelmus van Malmesbury noemt Evagrius en de Latijnse VA in zijn De 
laudibus virginitate uit circa 700 en geeft een parafrase van een passage uit de VA. 

 Ook Smaragdus van St. Mihiel noemt Evagrius’ VA expliciet in zijn Expositio in 
regulam Sancti Benedicti (circa 816). De passage die hij volgens eigen zeggen uit 
de VA citeert, is echter niet uit de VA afkomstig. 

 Odo van Cluny neemt in zijn Collationum libri tres (900-927) een citaat uit 
Evagrius’ VA op, echter zonder de bron te noemen. Antonius wordt expliciet 
genoemd. 

 Othloh van Sankt Emmeran noemt de VA in zijn tussen 1067 en 1079 geschreven 
De cursus spitituale.  

In een aantal gevallen is niet de VA, maar de Vita Pauli als bron voor informatie over 
Antonius gebruikt. Naast het martyrologium van Florus, is dat ook het geval in de 
Regula Magistri, die door een anonieme auteur tussen 500 en 525 werd geschreven. 
Ook Isidorus van Sevilla gebruikte de Vita Pauli in zijn rond 630 geschreven 
Etymologiae. Deze passage van Isidorus werd in 844 door Hrabanus Maurus 
overgenomen in zijn De universo, terwijl Hrabanus de Latijnse VA zeker kende, 
getuige zijn martyrologium uit 843. Ten slotte gebruikte Aimon van Fleury de Vita 
Pauli in zijn Sermo in festivitatibus sancti Benedicti uit het jaar 1005. 
 Naast de Vita Pauli waren de verzamelingen van spreuken belangrijke 
bronnen. Vooral de Adhortationes, een van de grootste Latijnse spreukenverzame-
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lingen die in de zesde eeuw uit het Grieks werd vertaald door Pelagius en Johannes, 
is een belangrijke bron van informatie over Antonius. Deze verzameling werd 
gebruikt door de anonieme auteur van het Commonitiuncula ad sororum uit de 
zevende eeuw (ook bekend als De studio virtutum), in het anonieme Ad fratres in 
eremo commorantes uit de achtste eeuw, in het Diadema Monachorum dat circa 816 door 
Smaragdus van Mihiel werd geschreven en tenslotte door Grimlaicus in zijn Regula 
solitariorum (circa 900). Grimlaicus gebruikt op twee plaatsen de Latijnse VA-
vertaling van Evagrius.  
 

§ 2.8 Samenvatting van hoofdstuk 2, deel 2 
Veel auteurs gebruiken de hierboven genoemde bronnen door elkaar. De directe invloed van 
de VA als historische bron in het Latijnse Westen is relatief klein. Deze invloed kan in drie 
groepen worden samengevat: 
1. invloed van de Griekse VA: directe invloed op de Griekse Historia Lausiaca, de Griekse 

Historia Monachorum, de kerkgeschiedenis van Sozomenos en De viris illustribus van 
Hieronymus. 

2. invloed van een niet-geïdentificeerde versie van de VA: de kerkgeschiedenis van 
Rufinus, de Confessiones en De doctrina christiana van Augustinus en de werken van 
Cassianus. 

3. invloed van de vertaling van Evagrius: Hieronymus, De viris illustribus, Hieronymus, 
Liber de optimo genere interpretandi, Hrabanus Maurus, Martyrologium, Aldhelmus, De 
laudibus virginitate, Odo van Cluny, Collationum libri tres, Grimlaicus, Regula solitariorum. 

Alle andere auteurs baseren zich niet direct op de VA, maar op een intermediaire bron. De 
informatie over Antonius is echter vooral gebaseerd op orale tradities. Daarnaast was de Vita 
Pauli een belangrijke bron van informatie over Antonius. Op enkele uitzonderingen na 
(Hrabanus, Aldhelmus, Odo en Grimlaicus) speelt de VA als historische bron voor het leven 
van Antonius na het einde van de vijfde eeuw evenwel geen rol van betekenis meer in het 
Latijnse westen. Bijna alle latere auteurs baseren zich voor hun informatie op hun 
voorgangers, maar gaan zelden terug op de VA zelf. Voor een volledig overzicht van het 
bronnengebruik van de auteurs en de doorwerking van informatie over Antonius in de 
Latijnse bronnen, wordt verwezen naar tabel 6. Het is opvallend, dat de demonologie en de 
‘verzoekingen van Antonius’, die zowel in de VA als in de iconografische traditie van de 
heilige een belangrijke rol spelen, in de Latijnse bronnen volledig buiten beschouwing zijn 
gebleven. 
 
HOOFDSTUK 3: DE HANDSCHRIFTELIJKE OVERLEVERING 
Dit hoofdstuk valt uiteen in twee delen. In het eerste deel staat de geschiedenis van de VP-
collecties en de geografische verspreiding van de VA centraal. In het tweede deel volgt een 
analyse van de 42 gecollationeerde codices. 
 
Eerste deel: algemene inleiding op de geografische verspreiding van de VA 
§ 3.1 Vitas Patrum - een korte inleiding 
In de moderne literatuur wordt Vitas Patrum vaak als volgt gedefinieerd: een Latijnse 
verzameling van heiligenlevens en spreuken van de woestijnvaders uit de vierde, vijfde en 
zesde eeuw. Deze definitie is om twee redenen onjuist. Op de eerste plaats wordt 
gesuggereerd dat er sprake is van één afgesloten collectie. Vitas Patrum is echter een 
dynamisch begrip: de inhoud van de collectie is nooit vastgesteld. Dit betekent dat in de 
praktijk de diverse VP-handschriften (enkele honderden) inhoudelijk zeer van elkaar kunnen 
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verschillen. Er is derhalve nooit sprake van één collectie; er bestaan talloze. Vitas Patrum 
vormt min of meer een ‘subgenre’ binnen de hagiografische literatuur. De definities houden 
geen rekening met de veranderingen die in de loop der eeuwen in de VP-traditie hebben 
plaatsgevonden: met name vanaf de tiende/elfde eeuw werden veel nieuwe teksten aan de 
VP-traditie toegevoegd. De moderne definities beperken zich doorgaans tot de situatie in de 
vijfde en zesde eeuw. 
 Onze ‘moderne’ uitleg van het begrip Vitas Patrum is afhankelijk van de Vitas 
Patrum-editie die Heribert Rosweyde in 1615 vervaardigde. In deze collectie verdeelde 
Rosweyde de teksten over 10 boeken. De collectie van Rosweyde weerspiegelt echter de laat-
middeleeuwse situatie. Daarnaast is de editie van Rosweyde vaak verre van compleet en 
bovendien onbetrouwbaar. Tevens heeft hij enkele teksten toegevoegd die in de 
Middeleeuwen zeker niet tot Vitas Patrum werden gerekend. 
 
Het probleem van de terminologie 
De betekenis van de term Vitas Patrum is in de Middeleeuwen niet eenduidig. De term kan 
enerzijds verwijzen naar collecties van heiligenlevens en spreuken, maar ook naar 
individuele teksten uit deze collecties. Met name de Historia Monachorum en de 
spreukenverzameling Adhortationes werden onder de naam Vitas Patrum overgeleverd. Maar 
ook volledig andere werken, als de Institutiones en Collationes van Cassianus, worden soms 
met de term Vitas Patrum aangeduid.  
 In deze studie wordt enkel stilgestaan bij de collecties die onder de naam Vitas 
Patrum verspreid werden. De basis van deze collectie werd gelegd in de vijfde eeuw. 
Volgens het Decretum Gelasianum bestonden er toen collecties met de volgende teksten: 

 de Vita Antonii (Evagrius) en de heiligenlevens van Hieronymus: Vita Pauli, Vita 
Hilarionis en Vita Malchi, en/of:  

 de Historia Monachorum vertaald door Rufinus. 
Deze "basiscollectie", bestaande uit de oudste onderdelen van de VP-traditie kende de 
grootste verspreiding. In de eeuwen daarna werden diverse nieuwe teksten aan de VP-
traditie toegevoegd. Tevens voegden samenstellers van codices ook eigen, nieuwe, teksten 
aan een VP-handschrift toe (ook van contemporaine westerse heiligen), die niet tot de 
feitelijke VP-traditie gerekend worden. Daarnaast werden lang niet altijd alle teksten van de 
VP-traditie in een codex opgenomen. Hiervoor zijn verschillende redenen te geven: er was al 
een kopie van een tekst in de bibliotheek aanwezig (dat betekent dus ook dat verschillende 
codices samen één collectie kunnen vormen); de tekst kende nog geen grote verspreiding; de 
tekst werd in een bepaalde regio nog niet tot de VP-traditie gerekend; de samensteller van 
de codex wilde deze tekst om welke reden dan ook niet opnemen. Dat betekent ook dat een 
VP-collectie uit negende-eeuws Gallië een andere inhoud kan hebben dan een VP-collectie 
uit Italië uit dezelfde tijd. Met deze regionale verschillen wordt in de korte schets van de VP-
geschiedenis geen rekening gehouden. 
 Uit de codicologische context van Evagrius’ VA (zie hieronder) blijkt, dat deze VA-
versie meestal als deel van een VP-verzameling werd opgenomen. Doordat in veel 
middeleeuwse catalogi volstaan wordt met de term Vitas Patrum, zonder verdere 
inhoudsopgave van de codex, kan niet worden vastgesteld welke tekst of verzameling er 
precies bedoeld werd of welke teksten er precies in een codex waren opgenomen. Door het 
gebruik van de term Vitas Patrum blijven mogelijk veel exemplaren van de VA in de 
middeleeuwse bibliotheek-catalogi verborgen. 
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Onderdelen van de VP-traditie 
De VP-traditie behelst de volgende groepen teksten: 
 Vitae: hieronder worden de langere vitae verstaan, zoals Evagrius’ VA en de 

heiligenlevens van Hieronymus. 
 Historiae: tot deze groep behoren twee teksten: de Latijnse vertalingen van de Historia 

Lausiaca en de Historia Monachorum. Omdat deze teksten qua structuur veel op elkaar 
lijken, is regelmatig geprobeerd deze historiae tot één doorlopende tekst samen te 
voegen. Hiervan is een achttal voorbeelden bekend. 

 Spreukenverzamelingen: tot deze groep behoren diverse spreukenverzamelingen zoals 
de Adhortationes van Pelagius en Johannes, het Liber Geronticon van Paschasius, de 
Sententiae Patrum Aegyptiorum van Martinus van Braga en de verzameling die 
abusievelijk aan Rufinus werd toegeschreven. In het moderne onderzoek worden de 
diverse spreukenverzamelingen van elkaar onderscheiden, in de middeleeuwse traditie 
worden zij vaak met elkaar vermengd. 

 
Korte geschiedenis van de VP-traditie 
Door de eeuwen heen worden steeds nieuwe teksten aan de VP-traditie toegevoegd. Het 
gaat hierbij soms om vitae van heiligen die op lokaal niveau vereerd werden en die -meestal 
door contaminatie van handschrifttradities- een grote verspreiding binnen de VP-traditie 
kenden. Een deel van deze heiligenlevens (zoals de Vita Pachomii) werden als structureel 
onderdeel van de VP-traditie opgenomen. Er kunnen grote regionale verschillen zijn in de 
preciese samenstelling van de VP-verzamelingen en de teksten, die als onderdeel van de VP-
traditie werden beschouwd. Lang niet alle codices bevatten een 'complete' VP-verzameling; 
vaak bevatten codices een selectie van teksten, waaraan soms vitae van lokale heiligen zijn 
toegevoegd. Pas vanaf de dertiende eeuw ontstaat het gebruik om collecties samen te stellen 
die zo compleet mogelijk zijn. Aan het einde van de Middeleeuwen zijn hierdoor 
verzamelingen ontstaan, die min of meer overeenkomen met de collectie zoals die door 
Rosweyde in 1615 werd uitgegeven. 
 
De geschiedenis van de VP-traditie in hoofdlijnen: 
vijfde en zesde eeuw (‘basiscollectie’) 

 Vita Antonii, Vita Pauli, Vita Malchi en Vita Hilarionis en/of: 
 Historia Monachorum 

zesde eeuw 
 Historia Lausiaca 
 Diverse spreukenverzamelingen 

zevende eeuw 
 Verzameling van Valerius de Bierzo, waarin de basiscollectie wordt vermengd 

met enkele heiligenlevens van westerse heiligen en de Vita Frontonii, de Vita 
Fructuosi, de Vita Pelagiae en de Vita Symeonis Stylitae. De hier met naam 
genoemde vitae blijven in de VP-traditie een grote rol spelen. 

 In Gallië wordt structureel de Vita Pachomii aan de traditie toegevoegd. 
 In –waarschijnlijk- Saint Denis wordt de verzameling van De Bierzo uitgebreid 

met de Historia Lausiaca en een bloemlezing uit de Adhortationes. 
 In Italië (waarschijnlijk Bobbio of Napels) wordt de Vita Severini gecombineerd 

met de Historia Monachorum en de Historia Lausiaca. 
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achtste/negende eeuw 
 In het Zuid-Duitse gebied ontstaat een verzameling die de teksten bevat  die 

genoemd worden in het Decretum Gelasianum, maar in een volledig andere 
volgorde. 

 Een tweede Duitse verzameling bevat de Historia Monachorum, spreuken en een 
excerptenverzameling uit werken van Johannes Cassianus en Sulpicius Severus. 

 De Latijnse vertalingen van de Vita Thaisis en de Vita Euphrosyna worden aan de 
traditie toegevoegd. Dit gebruik ontstond waarschijnlijk in Gallië. 

tiende/elfde eeuw 
 Toevoeging van de grote spreukenverzameling van Pseudo-Rufinus; de herkomst 

van deze verzameling is onbekend. 
 Toevoeging van de levensbeschrijvingen van Basilius, Maria Aegyptiaca, Marina, 

Johannes Eleemosyonarius, Abraham et Maria in Hellesponto, Macarius 
Aegyptius, Macarius Romanus, Euphrasia, Paula Romana. Deze groep is soms 
ook als aparte verzameling overgeleverd en wordt dan vaak aangevuld met de 
Vita Frontonii, Vita Pachomii en Vita Symeonis Stylitae. Waarschijnlijk worden deze 
vitae voor het eerst in Italië of Gallië structureel aan de VP-traditie toegevoegd. 

twaalfde eeuw 
 Toevoeging van de Vita Macarii Alexandrini en Barlaam et Iosaphat 

dertiende eeuw en later 
 Poging om de verzameling zo compleet mogelijk te maken. Incidentele 

toevoeging van de levensgeschiedenissen van Epictitus en Astion, Ephraem, 
Onuphrius en Posthumius. In de vijftiende eeuw wordt het Pratum Spirituale van 
Johannes Moschus in het Latijn vertaald en aan de VP-traditie toegevoegd. 

 
Een schematisch overzicht van de ontstaans- en verspreidingsgeschiedenis van de VP-
collecties is opgenomen in de schema’s 8 en 9. 
 Door de toevoegingen veranderen de VP-collecties niet alleen in omvang, maar ook 
qua karakter. De eerste collecties (‘basisverzamelingen’) worden gekenmerkt door een grote 
interne coherentie: vaak komen in de verschillende teksten dezelfde heiligen aan bod. Voor 
Antonius is dat het geval in de VA, de Vita Pauli, Vita Hilarionis, diverse verbacollecties en de 
beide historiae (zie schema 10). Door de diverse uitbreidingen van de VP-traditie gaat dit 
karakter verloren, maar blijven de diverse collecties wel intern coherent: 
 het gaat altijd om grote oosterse heiligen wier leven vanuit het Grieks in het Latijn is 

vertaald (met uitzondering van de drie heiligenlevens geschreven door Hieronymus: 
Paulus, Malchus en Hilarion) 

 er zijn externe en inhoudelijke redenen om deze teksten toe te voegen: 
-  zij hebben dezelfde auteur 
-  zij behandelen een vergelijkbaar onderwerp (berouwvolle zondaressen, travestie-

heiligen) 
-  zij behandelen het leven van enkele grote oosterse heiligen (anachoreten, grond-

leggers van de monastieke traditie, voorvechters van het orthodox-christelijke 
geloof) 

-  zij vullen de inhoud van de ‘basiscollectie’ aan door nieuwe gegevens toe te voegen 
over een specifieke heilige 
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Publiek en verbreiding 
Door diverse kloosterregels en andere verordeningen (zoals het Decretum Gelasianum) werd 
het lezen van Vitas Patrum aangeraden. Het is niet altijd duidelijk, wat de opstellers van deze 
Regulae precies met Vitas Patrum bedoeld hebben: één specifieke tekst of een collectie (maar 
welke collectie dan precies?). Gezien de dynamische betekenis van de term Vitas Patrum en 
de steeds wisselende samenstelling van de collecties zal dat voor een monastiek publiek ook 
niet altijd duidelijk zijn geweest. Hierdoor hebben deze Regulae een grote invloed 
uitgeoefend op de verspreiding en receptie van de volledige VP-traditie, inclusief Evagrius’ 
VA. 
 
§ 3.2  Algemeen overzicht van de geografische verspreiding van de VA 
Op basis van de resultaten verkregen in hoofdstuk 2 (receptiegeschiedenis), de analyse van 
de VP-traditie, aangevuld met informatie uit de middeleeuwse bibliotheekcatalogi en 
testimonia kan een overzicht worden gegeven van de geografische verspreiding van de VA 
van de vierde tot en met de elfde eeuw. Voor dit overzicht wordt verwezen naar de lijst in 
paragraaf 3.2. 
 
Tweede deel: analyse van de gecollationeerde codices 
§ 3.3 De stemmatologische analyse van de codices 
Voor de stemmatologische analyse is gebruik gemaakt van het computerprogramma 
ontwikkeld door Evert Wattel (VUA). Via dit programma is het mogelijk een eerste stemma 
op te stellen alsmede een zogeheten ‘shockwave’: hierin wordt een schematische 
samenvatting gegeven van alle veranderingen in tekstrelaties per handschrift. Uit deze 
analyses blijkt, dat de teksttraditie van de VA zwaar gecontamineerd is. 
 
De handschriftfamilies 
De codices laten zich in 8 families indelen: 
α codices P4, Ve en W1 
β codices A, Cm en Ro1 
γ codices G1 en G2 
δ codices Br2 Mu S Sc W2 en W3 
ε codices Ma1, Ma2 en V3 
ζ codices K2, Mi1, Mi2, Mi3, No, R2, R4 en V4 
η codices P3 en Ro4 
θ codices Ro3, V1, Na, R3 en R2 
De overige codices zijn te gecorrumpeerd om duidelijk bij een groep in te delen. 
De indeling is niet alleen gebaseerd op de stemmatologische analyse, ook paleografische en 
codicologische gegevens zijn bij dit onderzoek betrokken. Het onderzoek levert uiteindelijk 
een nieuw volledig stemma op (zie § 3.3). 
 
§ 3.4 Geografische verspreiding en stemmatologie 
De stemmatologische analyse en de analyse van de geografische verspreiding van de VA 
lopen niet geheel parallel: 
 Uit de stemmatologische analyse blijkt, dat met name in Rätien een bloeiende 

teksttraditie moet hebben bestaan: de families uit deze regio laten zich duidelijk 
onderscheiden en hebben grote invloed op andere families uitgeoefend. Deze bloeiende 
traditie is niet terug te vinden in de receptiegeschiedenis van de tekst. Het 
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hagiografische genre kwam in Rätien pas erg laat tot bloei en blijkt vooral beïnvloed te 
zijn door de Vita Martini. 

 Uit de analyse van de receptiegeschiedenis blijkt, dat de VA bekend was in 
Northumberland / Noord-Oost-Engeland. Uit deze regio zijn geen codices overgeleverd; 
er zijn dus ook geen tekstfamilies uit deze omgeving. Het is mogelijk dat de teksttraditie 
van de VA in Engeland oorspronkelijk afkomstig was uit Italië of Gallië, maar dit laat 
zich niet bewijzen. 

 
§ 3.5 De tekstconstitutie van de VA 
De VA is overgeleverd in 42 codices. 18 exemplaren bevatten de volledige tekst. De andere 
exemplaren kunnen in vier groepen worden ingedeeld: 
 In sommige gevallen zijn omissies verklaarbaar vanuit de familie waartoe een 

handschrift behoort. Dit is het geval bij de families α en δ. 
 In één codex (K1) is duidelijk sprake van capita selecta.  
 In alle andere gevallen gaat het meestal om codices waarin de VA wordt gecombineerd 

met doorgaans korte passieverhalen (martelaarsacten). In deze codices was de complete 
VA blijkbaar te lang of niet nodig voor het beoogde doel: Antonius was een belangrijke 
heilige. Zijn vita moest derhalve wel worden opgenomen, maar hiervoor volstond ook 
een ingekorte versie. 

 In alle andere gevallen gaat het om beschadigde handschriften; mogelijk was in deze 
codices oorspronkelijk wel een complete versie van de VA opgenomen. 

 
§ 3.6 Opmerkingen in de codices 
In een aantal handschriften zijn interlineair of in de marge opmerkingen toegevoegd. Deze 
laten zich in 4 hoofdgroepen indelen. Deze indeling is niet helemaal strikt en loopt soms 
door elkaar: 
 Opmerkingen met betrekking tot de tekststructuur, zodat passages makkelijker terug te 

vinden zijn 
 Inhoudelijke verklaringen van passages of woorden 
 Markering van bepaalde –voor de lezer- belangrijke passages 
 Censuur van een passage 

 
§ 3.7 De codicologische context 
De VA komt in drie verschillende groepen handschriften voor: 
 Handschriften waarin enkel de VA is opgenomen 
 Handschriften behorend tot de VP-traditie. Dit is het merendeel van de codices. De 

samenstelling is afhankelijk van de VP-geschiedenis (zie hierboven). Hierbij laat zich 
grote invloed van de verzameling van De Bierzo aanwijzen. 

 Handschriften waarin vooral martelaarsacten en korte vitae zijn opgenomen. De 
samenstelling is afhankelijk van de lokale verering van de heiligen. In deze codices is de 
VA doorgaans in verkorte vorm opgenomen. 

 
 
HOOFDSTUK 4: EDITIE 
Dit hoofdstuk bevat een nieuwe uitgave van Evagrius’ VA, gebaseerd op de varianten van 
de in hoofdstuk 3 geanalyseerde kopieën van de VA. Bij deze editie horen enkele apparati: 
1.  bijbelapparatus: vermelding van alle bijbelcitaten en –verwijzingen, gesorteerd op 

regelnummer en op bijbelboek 
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2. variantenapparatus: overzicht van alle niet-orthographische tekstvarianten in de 42 
codices 

3. bronnenapparatus: overzicht van de door Evagrius gebruikte klassieke auteurs 
4. inhoudelijk apparatus: toelichting op enkele belangrijke namen en begrippen uit de 

tekst 
5. lijst van alle varianten in de drie oudere edities ten opzichte van de nieuwe editie 
6. overzicht van hoofdstukindeling van de drie oudere edities ten opzichte van de 

nieuwe editie 
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